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Grundfaäßliches zUL Miffionsorganifation.
on Prot Dr SOmidlin in Wüniter.

ebhaftte KRKontroverjen über heimatlidhe Millionsfragen a  en in Den leßienü Yionaten DIE katholi Mijlionskreije belHftigt, namentlid in Deutichland
unDd Holand Dem oberfächlidhen Beobadhter Dürtte als MAnomalie +

|  i
cdheinen, Daß gerade obleme mitten in DEr Kriegszeit 9 inten|ip

wmurden unDd ZUM YNusirag amen; aber einigermapken MIr 01eS D0CdH
wieDder ver|tändlich DUCC ihren ZujJammenhang m1i Den nationalen ıyrragen
unDd infolgedellen wenig|tens NnNDIre audh mit Dem Weltkrieg andes in

diejen erregien Auseinander|eß MLAg Uneingeweihten einen ar DEr  =
weiß indes, DaR DIE leßtien Bründe)önlicqhe Findruck maden: DEr

tierer liegen unDd au s Den wWiDder)treitenden, DUCC objektive Schwierigkeiten
\ind jede Hrganijation C and  \l naturgemäßkomplizierten JInterellen erklären

beltrebt, vielfach aus Den [öblich\ten zugunifen DEr DON inr Der

auszudehnen; 0AS UL gewiiretenen Sache, ihre ktion unDd Einiluß
nicht tadeln, aber Rannn el RonIlikten Tühren, jobald DIE gezZ0genen

AanDderer verleßt werden,ranken über)qhritten unDd DIE berecdhtig nfiere
namentlich Wein te]e ran IO wanken unDd DIEe Interejlen nicht ar

\1cH bedauernswerten, aber iDTer=-umgren3 in Yiicht zuleßt gehen DIE
euts immerbin ZUL Klärung DeitragenDden DijrerenzZen unD ZujJammen|töße eben

heimatlidhen Unterlagen DCS MijlionswejensDATAUT ZUTÜCK, DaR peziell ber DIie
ONnNRKreie Beltimmungen yehlen unDd 0AS gegen]eitige Berhältnis mebr DUCH

(Hin TUn mehr,Schlukfolgerungen ODDEr gewohnheitsrecdhtlich en_tieten UL
verJdhiedenerj]eifs mid herangeiretienen Biıtten ent)preHend eine Kizzen  =  =

e indem i mıdeIMNUN einiger allgemeiner Richtlinien ver]uch
beidhränkevein akademild au Oie prinzipielle UND theoreti  V e1ite

Einerjeiis \1cH DIie alilgemein kirdhHenredhtlichen NMBerordnungen ND Camm.

iungen weniq mıg Den 11011verhältnijien, anDdererjeits DIie miljionsredtlichen wie beijlpiels-
weile DIie Kpllekianeen DEr Propaganda Tauım mit Den beimatlichen Milionsveran|taltungen.
Au DAS eu«c Corpus jurıs canonlel enthält DIO e1in zujammenhängenDES Sonder

heimatlicdhe Mijlionsweljen 1NUL DETL:
fapitel Der Die auswärtige Mijjionshierardhie, ber

Bror Vux untien Dieljesprenatie Yiotizen (val 251 unD Den AuHaB
Hyehlen DAaLT \9 weniger als Mangel hezeichneit IDEeTrDen, als bei werdenden Merhältnijjen
DAS Gewohnheitsrecht gine \tärfere Lal Delißt ND DIE rxömilche Zentralin]ianz ein DDEX:

zeitiges Realementieren vermeiden pfleat
> Yenn ıc el gelegentlid) au -  e proteltantijdhe Mijlionsliteratiur hHeranziehe,

DIeE vieliacdh \yltemafti|der als DIie fatholilche unjern Gegen|tanD behanDelt, \9 qe
NUuL DEr MBolljtändigkeit halber ND ZUur naloate ter jelbituverjtändlicher Berückjichtigun

11 Der beiderjeitigen Mijionsverfa]]ung.Der tielgreifenDden tonfejlionellen Unterichiede
DIE behande Bunifte, au un wervden

Yr bitten unjere ejer Zuijdhriften Der
IDITE Darüber eine Diskiullion in diejem eröfi'r_xen.

Zeit]hrift tür Millionswillen|hatt.
B A  E



mitölin: BGrundjägliches ZUL heimatlicdhen Millionsorgantjation.

Yie jede irdi)he (Er]Heinung unDd jedes politive Recht, 0 ÜL auch DIieE

heimatlıde Miijlionsbalis biltori)qh ent\|tanden unDd beurteilen yrüher
WAaTr \ie wejentlich ver)qHhieden aufgebaut unDd kaum anDdDers Organilier als
rechtlidh-hierard1) d DUCCHH ihre (kin- unDd Unterordnun iIm kirdlicqhen 0Der
ordensgenoljen)dhatftlidhen KRahmen (Er}t jeit Dem ‘Jahrhun qgıbi
neben Ddiejen allgemeinen Jn)tanzen eigene Unternehmungen unDd Organijationen
tür NMii)ionshilte in rößerm aßBltab, DOTL allem DIE Millionsgejelljdharte
yür DIEe Stelung Des per)önlidhen ontingents unDd DIE Millionsvereine TÜr DIe
Autrbringung DEr jinanziellen ittel, 169)( überhaupt 0AS Bereinswejen eine
(Errungen)dhaftt Der neuelten eit e  \t amı eue aRTIOTEe und Wier
hältnijje ge)dhajften, mit enen Die offizielle 180 \ich er f jelfen auseinanDder=.
ge)eßt hat, eren Beziehungen er nocdh nicht yeltgelegt \inD, LDeNMn )ie
i au Der kirdlicdhen Bejamtorganijation einzurügen en eın UnNDerT,
0aB e \ich O7t ım Raume token, De)onDders IDenn Bewalt Des

freten mo
Hauptprinzip unDd HYXeitmotip in der NMiillionsunter]iugung DIE yrel-

willigkeit )ein 9WaTr \inD alle Katholiken na Wiakgabe INTeS Onnens
unDd ihrer Stelung ım kirdhlidhen Yrganismus nicht DIoB berechtigt, ondern
au mOoTalt verpilichtet, Iie Millionsautfgabe DUr ihre Wiitwirkung
ermöglicdhen, mel 10 ohne 1e)e heimatlicdhe Unterlage )1cH nicht verwirklichen
aßt ber Da hierin eine yelten aren unD Yiormen 100)(% bei anderen
Leiltungen nad) irt DON Steuer]äßgen gibt, UL Der Einzelanteil i)11o0ns
werk nadch yorm unDd Umrtang unklar unDd muß Dem individuelen ew1]jen
überlaljen leiben araus 01q als 0  ula Dalich!t reie (EntJaltung

Aur DerDer Kräfte unDd VBermeidung jeglidhen HWAanNgeS 0Der onopols
anDdern e1te ind nicht bIoß ÖIEe vorhandenen kirdhen- unDd mi)ionsrecdhtlicdhen
17  1 beachten, onDdern au gewilje organijatori)de ‘Bindungen
0Der Berltändigungen 3 er)treben; mwie in Der (Taritas, 0 U1 auch in DEr

ber DIie DETGANGENE Entwidlung 1nD Den qegenwärtigen an Der heimatlichen
MiyNionseinridhtiungen val belonDders ©O Wa gQEeEL, Die Tatholiiche Heidenmijlion Der
wart ım Zujammenhang miit ihrer groken WBergangenheit (1 ief. $)Aas heimatliche 111011S
wejen mı  in, DYDie AiiNNonen in Den eu  en Schußkggebieten
(1913) I, DAZU mieinen Aul aß iM Der Kriegsabwehr|dhri[t DEr eu  en S$tatholifen unD
meine Rundjhauen in diejem rgan; Vieper, 4)as hHeimatliche Wtilionswejen, iN1O0NS-
wiljenichaftli  T Kur)us in Dln (1916) 96 T enDdlich DIE unmımer DEr
afademt|dhen WE ONSbIAIIEr (1917); innerhalb DES allgemeine heimatfircdhlicdhen Mahmens
DIe einzelnen Sahraänge DES Lirdhlichen an DDN xo)e, währen»D eine Tatholil|dhe
Wiijionstatt)iik (1907) DAS hHeimatliche Mijlionswejen Uübergqangen hat Yazu DIE Hent-
\ DES leßien Sahres, be)onDders ineine DD  z \ )Itiober ber DIE Hechtislage 11780
RechHtsbeziehungen DEeSs Xaveriusvereins.

Aul teje ür DAS Ir  1  € VrDdens nD MBereinsweijen allgemein geltenDden, mie
überhaupt aut DIe tirdenreqilichen Beltimmunge qe MMIr hier weniger ein, DAa uUnNns

mehr aul Dlung Der \webenden i ionstiragen anfommt.
Yuch DIie ©pezijikation Der Mijlionsunter|iHUung, . (1. DIE Wahl Der 111er

\iuügenDden GCinzelunternehmungen ÜL Irei, 19 DAR DIE Thele, jeDer DÜl mu)) Diejem
DDEer jenem YNMerein angehören, eine ÜWbertreibung Darltellt, 3 au Aut anDdDere
jeiner A0  TT genügen Tann.

;
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Niijionspilege DIE Organijation und amı in e{a entralijation eın
entbehrlicdher VBOorzug Der Jieuzeit, jedenTalls beller als zügelloje eriplitterung
unDd ungeregeltes Durdheinanderarbeiten. v aıine Organijation Dem einen HWER Der Niijionsaufgabe, ZUTt
Bewinnung, Heranziehung unDd ANusjendung Der Ati)ionskräftfte \tellen DIE
Nii)l)ionsgefellidhaften unDd MNiiNionshäujer DAr JIm Unter)hied
yrüheren ‘Jahrhunderten bieten 16 uns )pe3iN) He anz und VPHegeltätten
Der mi)|tonariı)dhen Berute, 3weiTellos ein gewaltiger ıyort)Hritt, Dem WWr fjeden Dreis telthalten mül)en. ANuch DIE proteltanti)dhe Uii)ion hat ZUk w AAa TE SW ED man Zg Ar
unmittelbaren £rägerin DIie Treigejelicdhaftliche WOrM, DIE \icH in ÖIE unfier:

H
)tügenDde Wiijlionsgemeinde unDd inr austührendes Tgan, DIE „Mijlionsleitung”
(Mijionsdirektorium) Ddijfjerenziert (5s it ganz natürlich, DaB Die R  )  n

$  A

r SNNiijionsgejelidhaften als Beauttragte Der ObDer]ien Kircden- unDd ANiiionsleitung 5autoritativer au  eten, aber au 10 Könnten DUTCH \|tärkere Heranziehung
unDd Aiitwirkung Der 2ohltäter, Durch gründlicdhere Jntformation Der 11110NS>-
qge  inDde unDd LEHETLE ıyühlungnahme mit inr NUurLr gewinnen 2Bährend jede
protelftanti)dhe Bejellcdhatt vielfach 21n beltimmtes, inr allein zZzugewiejenes Hinter  =
and hat und DUrch 1e)e räumliche Berteilung Kollilionen leichter vermieden
werden®, beiteht katholi)dherjeits 1ım Prinzip TÜr )Jämtliche Ntijionsgenollen: r  ]cOaften ziemliche ıyreizügigkeit, Deren olge gegenjeitige Konkurrenz unDd ME
gleid)mäbige Belaltung, mitunier Überlaltung einzelner egenden jein Rann
(bin gründlicdhes Korrektip 0Der Kegqulativ Diej]es vielTach beklagten Übelltandes
e  \t noch nicht gerunden worden; außer Der okalen RÜücRlidhtinahme Der einen
Bejelldhaft aut DIeE anDdere (etwa nad Vage 0Der Priorität) waAare eine gewille
DBerltändigung unter \1ch DEr mLE Der Superiorenkontferenz 0Der einer anDdern
Hwildenorganijation jehr wün)dhen. ‘Im üÜbrigen edurten DIE Bejellldhatten

ihrem Beltand unDd edeıhen möglich)ter BeEWeEgungS= unDd (EntTaltungsireiheit
in ihren Spezialvereinen, Hzeit|dhriften, Beranitaltungen U)w., nicht bloß ZUr
Hodhaltung ihrer NiiNionen, DIie auT ihre angewiejen \inD, ondern
mebr noch zum Unterhalt ihrer heimatlidhen Anlitalten, Denen Rei anderen
Subventionsmittel (Bebote \tehen Jbhre Unter|tüßung it er eine

Bal arned, Cvangelijcdhe WiNNONSIEHTE 1L, Kap amt Der DDCT
a  enen iteratur er Wiijlionsleitung WIrD als heimatliche Aufgabe zugewiejen,
tür Die i ionsfinanzen jorgen, DIE heimatlicdhe WiiiONSgemeinDde informieren unD
Den Berkehr mit ir Drdnen, Die ONn DDT. Den Lirchlichen unD )taatlichen eHNOrDden

verireien, DIie WiiNiOnare heranzubilden unD verjorgen (19 Kap.) <» Dıiie heitfle xage Der hiecdheniqhaftsablage, DIE rote)tantijderjeits regelmäßiag erjolgti
unDd einen genauen Ginblic In DIie Hinanz)tatijtit gewährt, wollen Wr hier nicht an)Qneiden.
Ür Die DilijqHen Gejellidhatften i1 1eje HOrDErUNG DOT a11s Ifatilti)chem Snterelleinsbejondere DD ar BHBaumgarten gelegentlicdh DEeS Vsnabrücder Katholifentaas erhoben
worden. Matürlich iDnnte 10 eine Difentliche DDET hHalböffentliche KedhenIqhafi NUX
aut DIEe Yiijjionsalmojen eziehen, privatim WwWirD jie eßBi \Oon regelmäßlg gegenüber Der
römijden Öberbehörde geleq

Hreilich nicht überall val Sirumpfel, Ylas jJeDder DDN DEr Wln wijlNen muß 11)., $  }
VBal DAa3Zu DejonDers DIie Yirtitel D yilder in Der ®OGermania DD  3 Va .10 w OM RD  .77 @* OO BA TE LE E . AUltober bDer DIie igenar Des en  en i OonNSwWerkfes unDd allenborn in YWiaria

Smmaculata 8911 \owie DIE DHeniHriften Der Weiilionsgejellidhaften. 1* }
. A a  E i
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abweisbare DEr heimatlicdh Chriltenheit, DIE )icH \on deshalb mit

Den Mijlionsvereinen allein nicht ablinden DarTt eyreilich jind e1 DIE (Be
ihrer TO unDd Bedeutungjelljdhatten nicht medanı qgie1d, )onDern je nad

3 werten, Da e1ine mit eiwa Unt HAujern 1unD zehn Niijionen HNenbar
ne  3 HauUs 0DEeTr Witi)ion, DON DErmebr braucht als eine andere m1L NL e1

Tortjdhrittlidhkeit De3zw Rück)tändigkeit unDd Nationalität qar nicht reDen.

(bin berechtigte WMWun) aller ihrer FreunDe, Der glücklidherweije \iq imme

mebr erfült, geht dahıN, Da unjere Mijllionsgeno]jen]dhaften joviel mwWIie möglich
auft DEer HShe \tehen, au in willen)haftlidhe unDd nicht zuleBt in mi]|LONS-
mwiljen)dh aftlicdher Hinlicht

nen als Den unmittelbare Mijlions)ubjekten gegenüber en 100 DIE
er jJorgenden Miljjionsvereine miit DEr Deyür Beldhaung Der NEONSO

\deidenen olle DON UrsSsweken eqgnuügen, al)o keine Bevormundung 0Der

Qberleitun beanlpruden wolen Yias DIE innere BertalJung angeht, kommen
matilıqme Mijlionsgemeindeau hierin erklärlidherweije Der proteltanti]dhen hei

ND ihren (Einzelgliedern größere Betugnijje Das hindert nicht, DAaR innerhalb
Mitglieder mebr a  en unD tärkerDer Nereine au katholi)dher)eifs DIE

mitmirken jollten, on Unr nneres nterej}je eben, wenigltens DUrCH
perioDdi]dhe Recdhen|dhatt unDd ontrole, DIeEHeicht au DUrCH Mitbeltimmung B T OD E
Namentlich ur  Z DIE Miljlionsvereine gilf, Daß ‚ie nicht (Eigentumer Der ihnen
anvertrauten (Belder [inD, onDdern NUrLr ihre NerwaltCL, \ie alıo Den Intentionen
DEr er ent)predhenD Dem DON diejen gewolten we  e zuzuluühren aben,
ähnlicd wie andere epoitare, enen gemeinnüßige Spenden unfier be)timmitien
Bedingunge übergeben werDden. YNucd DON ihnen DAaLT PYWATIE unDd DdurcH ÖIE ICI

Tieder verlan werden, Daß 1e ihren ufgaben gewachjen unDd Qquti geleitet,
DaR 1eje Yeitung yjerner 1}jenjchaftlı qualijfzier ODEeTr DocH eraten jei, \hon

)e, DIE mijlionskundlicher wiIe mi)|1onS-DEr verwickelten Mijlionsverhältni)
. — aa

theoreti]dher sFachRenntni]\e unDd Facdhurteile nicht entbehren konnen Innerhalb
Zentralverein, Der Den anDderen übergerordnetDer Mijlionsvereine gibt keinen

wäre, pnb{ern 1im Brunde )inD alle glet berecdhtigt unD kirchlicdh genehmigt,
Die Beding  n ND wolgerungen, De|onDders ber DIE Organijation DEr 1111011S

anjtalien 11D DIie Ausbildung DEer AUtiNLONATE, gehben iber Den Mahmen Diejer Abhandlung
hHinaus. Au aut DIE nier  1e  b 4 wirjdhen Kongregationen 11nD Weltprie|ter-

DIeJer ormen qe IDITEr hier nicht C117mijionen wie 3800 DIie SonDdervorzZUg
zÄH Kap Die gewä Verireiungal ÖIt; I, Evangelilcdhe Miijionslehre,

Der Mijjionsgemeinde joll anada: Der Dr}tanD wählen 1D bei eru DES er)ien
Beamten mitwirfen, DIie Sinanzverwaltun unD ahreste prüfen, 3 Be)ißver-
anDderungen 11nD w  1Iq MakRnahmen ihre ultimmu geben, ber Statutenwechjel
beichlieken unD bei Ablegungen DeNn Dijziplinarhol N} ber Teine LT DDEL Der-

Geje 1110 YMerein bildenreqierung neben Dem Mijlionsdirektorium beaniprucdhen.
al hHie torrelativ ein Drgani|des anze, währenD He fatholijdherjeits getirenn )inD.

YBie weit DIeE Mijlionsvereine arın gehen jollen, {l agen 1111D äng
DD Den jpeziellen Merhältniljen 1nD aBu ab Kedentfalls 1 e1in itatutenwidriger
iInart in DIeE Mitgliederrechte, WeNN einzelne MNMereine nicht einmal Rechenjhaft ablegen
ND DD oben her ihre Einnahmen TÜr aAnDdere ‚we e  mm werDden, als 16 DDIT Den

YohHliätern gegeben HinDd
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100 au € nad Dden ielen unDd Begen|tänden unwerjelere unDd )peziellere

Wereine unter]dheiden lallen va ge)prochen Mag DIE ielhei bei den
YWereinen WIEe Den BGejeNlidhatten 3 bedauern jein nicht jelten audh Reibungen E?
unDd Rivalıtäten tühren DIE (Einzelfalle NUL DUr Doppelzugehörigkeit 0Der
ABahl wildhen mehreren ojen Banzen DUCH gegenjeitige Rücklidhtinahme
unDd interkorporaftive VYereindarung mildern jind aber DAarıım DaLT Man

nicht Dem ea 0Der Der ereinracdhung uliebe mi1t Den hHiltori)cdh gewordenen
unDd bere  igten Örgani]ationen zugunitien einzelnen auträumen 0Der
ales unfier eren :Joch beugen wolen

Dies läßt \1cH peziell aut Den XaCT 0Der ereın Der auDens
verbreitung anwmenDden weitellos omm ibm nach Dem er WIE Der Unt
verJalität owohl Jeiner Nititglied)hart (alle Erwachjenen) als auch jeines nier
ITüßUnNgSsgegen|LanDdes (alle NMijlionen) ein gewijjer (hrenvorrang DOCch niemals
eine eigentliche Suprematie 0Der qUrt ein Nionopol auch nicht jeinen ‘Propaganda-
mitteln Ysie yür ÖIie anderen NtiNionsvereine 0 UL De)onDders yTür inn ringen

wünlcdhen Da nicht DIoß ein Sammel ondern aud ein Yierbeverein
mit möglı unDd moOoDderner YNusitattung unDd Zätigkeit werDde ob)dhon
eine allzu IT Örganijation die)em inNnNe jeinem ur]prünglidhen Hiel unD
(Uharakter nicht enf)pricht (Br MAg manchen Niiionsorganijationen vielleicht 19ur TT PE A
Gar DOTLTAUS en DaB ÖE Seellorgsgeiltlichkeit jeine (Einführung unD YWierbret
IUNG WWIeEe eine Yrisleitung 1FTeRter Die Hand nımm währenD te \ich ezügli
anDderer m1t indirekter yOörderung 0Der qar NTr Duldung eanügen Rannn
Docdh DAarT 1egje Bevorzugung unDd Wierbetätigkeit NIiEe o aus)chlieklich jein DaB \1e
diejenige Der übrigen YWiereine 0Der Der Niillionsgejelidhatten verdrängen 0Der
eingliedern Daß ie irgendein (Bebiet heimatlicher Ntijionsarbeit
monopolilieren mo Aur OtE nnNeten Örganijationsprobleme 02S Laverius
DETEINS, jein VBerhältnis ZUuxL Bejamtzenirale unDd ZUM Verwaltungsrafi, Den
1öze)]an unDd Vokalzweiqvereinen, ZUr en unDd ZUT ereinszeit]rijt
möchten (DIL hier nicht zurückommen *.

al DIE Der HrauenMiNIONSDVEreINIGUNG unDd DEr Claverlodalität 2811
Die Huldaer Bildhofsion DD 1917

Auch ÜL jehrt beacdhten DAa qgeraDde DUCCH DIe Tätigtkeit mehrerer jelbltänDdiger
WMerbeltellen unvergleidhlich mehr erreicht wIirD als DIE lftion YMereins ICE AAA bewirien iDnnite IDIEe ©Hwager unier HinweEIS Aaut DIE H Döliner Yerhandlungen DES
Bonijatiusvereins DD 1913 betont hHat (£Zheovloate unD Olaube 1914 (7(5)

3 Daran DAa Der erein Iranz35)ich unD Beginn au DeUNCH nicht
YMerein“ ONnNDern „ Wert“ euvre Der Olaubensverbreitung alıo DIoB CAarıtaiiD

AiNiONSgaben ammeln wollte
4)ies anqa amı zuammen, DAaR na Den aiutien DECS ere1ins DIEe Wiarrer

A)rIsSVvOTILÄNDE \1nD IDAS ubri  NS auch bet1 anDderen YMereinen theoretijich mööglich WAare unDd
teilweilje Jattijch DEr all U1 (val DIeE Wrivilegien Der rielter Der HrauenmiNionNS-

A  A

vereiniqgqunag) %} ihrer Kejolution hHat DIE Yrie)termijionsionferenz Aauf Dem hollänDdijdhen
Katholitentag ymwegen 1Ur Diejen Unter|dhieD DIE Drme gewählt DAaR DIeE allgemeinen
ereine Der ©laubensverbreitung unD Der in sehu Der Sinitiative DIeE Ubdrigen ein]hließ
107 Der n  en AiNionsvereiniqung Der Drge DEes eeljorgers 3 empfehlen eien

@D auch na Dem Beihliuß Der leßtien Bilhofskonjerenz
D  6 al DIie NIa  1 DEeS XKaveriusvereins)ireifes en DenüdqHrijen De\OnNDeErS DIe ©

DDIT achen, ©irakbura unDd MT, DDN Den Irüheren Harjtelungen namentlich DIie ä
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en 1eje Mi)lionsorganijationen \ind in leßtier He namentlich in Deut)ch
and ım HZujammenhang mit DEr NMijlionsbewegun Uungere 0Der erne

geireten, DIE i bejonDders Den yür Millionspilege wichtigeren StänDden zuwenDden.
(FS gehört Den BGrundvorausjießungen unDd Angelpunktien INTeS Wrogramms,
OaB \1e nicht erRIu)iD diejer 0Der jener Bejelldhaftt, diejem ODDEr jenem Nerein
Öienen 0Der 100 amı ientkiNzZieren, ondern DIEe Be)amtheit HCS iNoNS-
wejens unD alle jeine Unternehmungen 1NS ANuge rajl)en unDd Tördern, alıo
einerjeits in ihren ielen mögli neutral unDd allgemein, andererjeits in ihrem
ANurbau jelbltänDdig unDd aut 1 geltellt jeien *. Dies gilt unäch!t DON Den

Mijlionskontferenzen unDd Miljlionsvereinigungen 0eS WWeltklerus, DEr in jeiner
amftliıcqen Seellorgstätigkeit unDd in jeinem itändi)|hen ZulJammen]dhlu Den

NiiNionen gegenüber Ddurdhaus univerjell orientieri jein muß (Eben)o DONn

Den Yehrern unDd Yehrerinnen, jel DaR ‘ie ähnlich wWwWIie DiEe rie|fer in eigenen
Mijlionsvereinen Organi)Niert \in0 0Der \ich mit Miillionsaus|huß INnNer-

Nacdhener Merwaltungsrai 1910 Den eu  en Satuylar: 1nD eqularfierus verIcdhidie
rolhür DD HuU0DNDeEr ber Den Yerein Der Glaubensverbreitung vorher
ihon in Den unD 1m Bericht Der Berliner W ionsiIontferenz). Dazu eber, Der

Mijlionsverein DDEer DAS Yert Der Glaubensverbreifung, eine TÜNDUNG, Organijation
11119 irfjJamfter (1884) „Die viele reue KHYeinarbei Der anDderen Mijjionsheljer 117 Der

HeEeimMai", \0 HildHer &1! DEr Germania, „ U1 1nD Dieibt 1el mwmertvoller 1nD wichtiger
als DIE Veiltungen DCeS Yranzisius-Xaverius-Bereins. (r i1 E1 williommener, u  ige
itarbeiter 1in Der ei Der anDderen; ber DAaLT nicht DIie Wieinung auffommen, als
DD DIE Hauptarbei TUr DAS Millionswert eilte, DDEer DOCH einmal eiltfen
Der Franzisius-Xaverius-Berein in Reih 1111D 1e muit unjeren Sihswer
TUr DIE Wl ionen; U1 bDer nicht vorzuziehen. (Fr ol jeine WOLDECUNG erjahren,
Der nicht \9, DAa anDdere irdhlich gebilligie MWiiNionswerke arunier leiden unD in ihrer
Entiwidlung gehemmt{£ werDden. “

Dem nicht ım YBeqe, LIDEeTNnN 10 näher jtehenDden Organijationen bejanDderes
Snterelle unD bejonDdere Unter)iBung gewähren, wie DIeE Vehrerinnen Dem in  eif:
Seju-BVerein unD Der FrauenmijionsSsvereINIGUNGg.

Nal DIie Der Einzelkonjerenzen (bejonDders DD Müniter 111 Der GründungsS  s
broldhure) unD meine ANusführungen Aaut Der NorbereitungsverJammlung Der Diner NSEL-

einNIgUNg anläßli DECS Kur)us (Brielter 111D illion 1 ea ihrer prinzipiellen
TIraaqweite Wr \ie hierher „reILC jollen IDIr 1111 ANuge ehalten, wen1g-
\tens in unjerer amtlichen ellung, DAB 100)88 NÜCHT DIOR einjeitig 1D EXI1UNID Den einen

Mijlionsverein DDEer DIE eine Millionsgejellicdhatt, onNDdDern DAS Miljionswer
unD alle Mijionsunternehmungen mit gleicher 1e 11nD 1DrDderNn mülyen SM

jorfern tfann 1D oll DEr YBeltflerus 111710 jeine Milionsorganijation ein objeftives 11nD

unparteli]des Gegengewicht Den MBartikularismus jein, DEr nacd Dem ZugeltänDdnis
INrer eigenen Meriretier jeDder Geje unD jedem Nerein naturgemäß anhafttet, nament=- 4

40 bDer jeDde Mononolilierungstendenz, welder einzelne DD Ddiejen raqanijafionen
ausgelebt \inDd n \{ \hon i1 Der YWeltprielter qeeignet, hierin Den 67 mehbhr 2000
DAS Allgemeine richten unD als usalei DOL Hypertrophien 3 \ ußen ( braucht
Treilich einen aroben alt DA3U, in Dem NUuN einmal nicht vermeidenDden au 11nD

Konkiurrenziampf, belonDders mennn ertravagante unD ungeregelte Drmen anzunehmen
o DIeE richtige inDden, e1in WAaLINES erz 1nD eine pifene an»D TUr DIE q
am MELIION unD alle ihre Neranjtaliungen 3 bewahren ND Ddennoch nötiqgentalls etwaigen

ber DIE „neufirale tellung“ Der DID-Ausicdhreitungen einen SDamm entgegenzultellen“.
teitanti]|hen onjerenz Den MilfionsgejeMlidhaften OÖr N , heimatlides
ijonswejen (1916?
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hHalb Der Ratholi  en Standesverhbände zujrieden geben *. icht minDder müll)en
Die akademt  en AiiNNonsvereine unabhängig leiben unDd auTS anz3e gehen|
Analoa Da3u DIE in DEr Bildung begrijfene Aiijionsbewegung unDd 11110NS-
Organijation Den hHöheren Schulen beiderlei Beldhlecdhts, )\hon weil \ie gleit
Der akademi  en weniger Beldjammlung wWIie DIE en AtiNionsvereine als
iDeale ec&ung DCS allgemeinen Ntijionsintereljes bezweckt YJCit Der leidhen
innern unDd äüußern “teutralität j)ollten Oie R YWiereine unDd erbänDde,
oD \ie Nun be)jondere Organijationsanfäbe Tür DIieEe Heidenmillion autweilen 0Der
nicht, Dden verldhiedenen AitiNionsgejeljdhaften unDd i ionsvereinen gegenüber
tehen Daß auch 1e WtiNionswilen)dhaft in al ihren Beltrebungen unDd a E, S V GE E E A
(Einrichtungen, DOT allem 1mMm mi]|ionswiljen)|dhatftlidhen Jnititu unDd Seminar,
dieje reıher unDd Unwerl]alität bean)pruchen unDd einhalten muß, 1rD iDr e

A RE
i

ihon DON ihrer wijjen)hartlidhen Ybjektivität unDd Unparteilicdhkeit geradezu als
VYebensgele auterleat

DYiejelben ‘Drinzipien lallen \ich bis einem gewillen Ca aud auT
DIE Nitilionsveranitaltungen übertragen, OIE mel DON Den iNONS- ,  KOorgani)ationen ausgehen unDd unfier diejem Belidhtspunkt hierher gehören. ‘im
UnterIchied Den wiljen)dhaftlidhen Heranitaltungen WIie Kurlen 0DEeTr S0r
le)ungen Rönnen 3WaT DIE prakti)den (Miijlionsfelte, -verjammlungen, -DOTILÄGE,
-predigten Dgl.) im Dienite einzelner ÖYrganijationen, BGejelldhatten 0Der E
Yiereine )tehen unDd \ ich emgemä beidhränken: aber zunäch|t dlrfen )te niemals
DAas Nionopol IrgenDdeiner Sonderorganijation werden ; Dann aber emptTehlen
10 neben Den inzelveranitaltungen größern YiS unDd algemeiner
Lenden3z in Den HÄnNDden unDd unier Der Veitung gemein]jamer 0Der neutraler
aRioren mwie Der ge)jamten Prarrgeiltlidh keit CS Detreiltenden YTIies Ahnlidhes
Rannn ezügli Der ionszeit]dhriften auTgeltellt WwWerDden : au 10 werDden
Der ehrza nach partikulären Yblichten unD OYrganijationen Öienen Dürfen,
Rei aber Dart eine Hentralitelung in An)pruch nehmen, und über Den e1in:  =
zelnen Yrganen müllen mit allgemeiner NtiNionsri  ung unDd algemeinem

Xal DIE Kejolutionen DECES Vehrerinnenfurjus Wiliniter unD meine Drtiigen
Diskiu)ionsreden. Die rage eigener W iOnNSsvereinigunNgen Der Vehrer DDEeTr Vehrerinnen
bleibt hier unerDödriert

Y Yal Da3Zu DIie Grüuündungsbrojdhlüren unD DIE Aiademilcdhen AWiijNtionsblätter, bejonDders
inr Heit DD 1917

er bleibt lie ebenftfalls Dwohl in ihren ammelaruppen als au in ihrem —»W — Maan beiten jelb)tänDIag unD Den SqOHulverhältnijNen NnNgepa Was Den Djien Anı Hu $S DIE HrauenNMij|iONSDVeEreiniguNA 1m Sinne DEeS BHeIdhlules Der BHilHorsionterenz nicht

N S A E

aus|qliekt. Bal Bieper und DIE etjerafte Dilner Kur]us
1esal DIie ererafe Der Yerbandsvertreter au Dem Kölner Kurjus 157 T

ault auch ezuügli Der 1  en Hünglingsvereine unD Les Wiijlionsjeiretariats.
1eje RichHtlinien wervden UuNSs auch in unjerm rgan leiten 1nND en uns itDB

Yolemit eIis geleite
D  6 Z5al meine Begründung im Yorbericht ZUTtr C  1n  n wyeltbroldhüre DDN 1917

(Xriegsmifionstag asjelbe GT 1 ber DIie AerwenDdung Der eingehenden QGelder
age ber teje HYragen WIrD DDN jacdhfunDdiger eite eine eigene AuseinanderleBung
Tolgen



Ö  S miöolin: (Brunb{ät3ficbes ZUk heimatlıcdhen Mijlionsorganijation.
} A

‘
Miijlionsinhalt Iteben, Was )ich in etwa au DON DEr Miijlionsliteratur über  =

aup agen läbt * Aur DEr gleidhen $inie joll \ich DIie Miillionspropaganda
Der heimatlicdhen Mijlionskreije bewegen, )oweif \ie eine amtlicdhe Stelung e1n  = K D

:  i
nehmen unDd Dariın alg \inD, während DIE privaten MillionstreunDde )1ch
behindert jpezialilieren können insbejondere DEr Klerus hat in jeiner Jeel
jorglicdhen Tätigkeit in mwiıie außBer DEer I0M  @. ın Bottesdienlt, VreDdigt, Beichtituhl,

u10 peinliche Objektivitat unD Weitherzigkeit gegenüber Den DEr

Idiedenen NMillionsunternehmungen wahren Den Mijlions)jammlungen,
Den individuell privaten mwWie Den öjfentlichen unDd genolJenidhattlichen, jinD
\dhon DUr DIE irchli  e Bejekggebung ZUTt Berhlütung DCeS Mißbraucdhs
ranken qgEeEZ0OgEN unD auftfelen vorgezeichnet *. Daneben WAaTrTe aber TUr all

1e)e€ ırragen und ‘Betättgungen eine 3wildhenin]|tanz wünldhenswert, nicht NUuUL

IO ädli Reibungen 0Der Anhäufungen 3zu vermeiden, ondern aud)
eine jadhgemäße VBerteilung DEr en unDd (Eriräge erzielen.

Sowohl teje außerordentlicdhen 0ODer periodij Hen eran'taltungen als

auc DiE )9 ver|dhieden auTgebauten unD DOoNeEeinNANDer unabhängigen 111107
organi)ationen elbit in ibrem Nebeneinanderwirken unDd Wechjelverhältnis
egen gebieteri e1ine 3wilden ihnen itehenDde unDd aus ihnen HDeraus-
wachjende Bejamtvertrefiun 0Der be)} Ausihuborganijation nahe (Berade
DIE neue)ten trüben (Errahrungen aben ge3eigt, wWie notwenDdig C1in oldhes

\ interkorporatives Bermittlungsorgan ZUrL jJad)ver|tändigen ‘Beratung unDd (Fnt

Heidung Der robieme unD Bedürtnille wAare 1€e)e€ Jn)tan3 mu
aus Den Yiertretern aller kompetenten Mi)lionsyaktoren (außer (Episkopali,
Mijionsgejelldhatten, -pereine, -kontferenzen, -willenIdha zu)Jammenge)ebt
jein unDd 11 jelbit DIE erTal]lung, Yeitung, YNurgabe, AYrbeitsweile, Yier

jJammlungstermine dal vorjcdhreiben. Die proteltanti] Hen YitiNionen beligen
\don läng]t Derartige Zujammen]Hlü))e, international ım (FDdinburger Yelt

® mi)}ionskomitee, TÜr DAS DEUT\he Keich 1m evangelildhen Miijlionsaus]huß
Au au katholi)dher e1ite belfeht in Deutidhland eın Mijlionsaus|dhuß, aber
NUTr als Kommillion innerhalb DCS BZentralkomitees DEr Katholikentage, al)o
au telje in ihren Befugni]jen unDd ihrem Wirkungskreis be)qhränkt nNIwWeDer

al Daruber Streit in jeinem „Hührer“ ND vorher on 11 „Seeljorger”.
Nal Den YSorirag DD alm ber MlijNion 1111D eelorge ne Der DDTI

ziltiertien Hiferatiur Külner Kur)us 151 VBal 257
S11 Norauskicht Der IiommenDden OHwierigfeifen ich ıon auT Der ©uperioren:-

fonjeren3z Draben DCS $tDiner Kur)us DIieE Bildung e1nes joldhen ia WNioNs
ausihu)es DDL, ware zujtandegefommen, 19 a 1LL1IS vielleicht mandche Reibung unD

Entitäuldhung er)pDari bleiben Ionnen
Dazu gehörte anTanas 1916 außer Den milionswillen|c Neriretern VBrol

Hausleifer DD unD Brot Dr. Kichter DD Berlin 5 ireitoren DDN MUÜNiONS
gejellicdhatten ; DIE iBungen jollen vierteljährlich jein (3 6, 162) uBer yunftionie
DIE AUSs einem eil Der Subiläums]pende JunDdierie „evangeli}de Millionshilfe“ y}
gandazweden mi jährlicher Generalverjammlung Katholi)dherjeits müßten nocd I
DES EpisIOnAaTS 1119 DEr Mijlionsvereine hinzufommen.

Nal DIE Brotokolle DEr verdiedenen ungen, DIE gewöhnlich mit ene DEeS

mijjionswiljen|Hafjtlichen SInltituis verbunden n DAS enjeibden MHorljigenden (FYür)t



miödlin: BGrundjäglicdhes ZUT heimatlichen Viilionsorganijation.:
mu i durcH entipredhenDde Hinzuziehung DEr übrigen Miilionsorganijationen

einem wirklidhen MitiNionsausidhup erweitern, wie aur jeinen Kontferenzen, A  N
unDd jeinem Borligenden gegenüber \hon Ofters befürworte hHabe, 0Der ware
ein vSöllig n Dden Berhältniljen unı angepapter Aus|huß autfzurichten,
Was theoreti]d wohl Den Vorzug verdient *. WSehr IO wieriag unD eltkat üt Tür e1n oldhes HZwildengebilde uUnNDd Das
heimatliche Mii)ionswejen 1m algemeinen 0Aas Derhältnis ZUr heimatlichen
Hierardte. Vroteltantilherjeits en WWr ahın geordnet, DaR ÖIE allein
3u|LänDdige reigejelicdhattliche Aijionsorganijation völlig trei unDd eirennt DON

Der oMiziellen heimatlı  n Kirdhenbehörde auttri Katholildherjeits Duldet
ıon Das bı VDrinz1p e1ine aD)olute rennung nicht, aber D0CcH
liegen aud) bei uNnNs Die mi)}ionarı unDd heimatkirdlidhen Jnterejjen unDd ewalten,
abgejehen DON DEr gemein)amen römildhen ÖüberbehörDde, aus iltigen Bründen
in verIcdhiedenen Händen *. ewi nehmen au (Episkopat unDd Klerus Der
Heimat, Dgar in höherm unD bejonderm (Brad, Der algemeinen Berpflidhtung

&

teil, DIie i)\Nonen zu unter\tüßen unDd anDdere ihrer Unter)tüßung anzuhalten;
)ie en DAas Kecht unDd DIe DIE heimatlidhe Nii)lionstörderung

unDd Miijlionspropaganda bis einem gewillen un überwadcen: aber
ie }inDd Dirckht NUurLr TÜr ihre Heimatkirdhe, nicht TÜr Die in in ihrer Yus
Tührung verantwortlich ; aTur \inDd vielmehr eigene Yrgane vorhanden, Oie
nicht reltlos unfier ihnen ıtehen 0Der mit ihnen \{ en Ybitrakt teht
ihnen Die (Bemalt AU, nach Beliehen DIE ‘Regeln unDd ‘Bedingungen, DIiEe (Brenzen
unD Tanken yür DIE heimatliche MiiNionsaktion autzulfellen; aber Öie Yus
übung Diejes e wWIiIrd \ich DON )elbit unDd au s eigener Ymtspilicht Ddem
Wiohl Der ır unDd Atilionen unterordnen, arum Der igenar D0CS MiiitonS-
VD  n)tein) unD©(Wigr Wertihmann) Hat )inD aı NUuL MWarlamentarier
Wiitgliever, DIE eingeladenen AWiiNtionsobern unD Mijionsvereine DIOB

Au Iombinierte iBungen Der Disizejandirektoren DCes Xaveriusvereins mit Den
AWiiNiONSDbDerN, eIbif WDenn jie „  eu  en Atijionstagen” geltempelt werDden, Idnnen
einen j\oldhen MiNiONSAUSIOHUB nicht erjeßen, Da jte nicht „alle* heimaftli  n „ WiiioNS-
afitoren“ 0Der „Wiiionsinlianzen”, DnNDern NUL einen Mijionsverein Dar)tellen

Nal YWarned, Gvangeli Yiiljionslehre Xan UunD DIE ber DAS Nerhältnis
DDN AWeiyion unD SM erjdhienenen zahlreichen rijten. Gegenüber DEr „Kirdhenmijlion”,
wie \te 11 Der BrüdergemeinDde, Schweden unD SHoitland 10 inDdel, verteiDiagt arnead
DAS Frennungs)yitem als bleibenDde Merfahtut  Torm mit ]} unDd praktiichen
QrunDen

jei aran erinnert, DAa nach Den DD Kom gebilligien aiu DES Nereıns
DEr laubensverbreitung DIeE BilHÖTeE nicht NHorlikende DDEer Direkie Veiter \{nD, DAR au d

DEr papıilicdhen Kurie eine jelbitänDdige Mijjionsbehörde in DEr Wropaganda Deifeht, DIE
irüher gar alle übrigen Kongregationen „1N ventre‘* unD au JeBt nodH TUr DIiEe
ionsgejelljdhaften allein 3u ]LÄnDdIg ÜL YDirelkte Sendunagsorgan TUr DIie WiiNion )inD
weDer (Episiopat nocdh Klerus, DNDern Der hi unDd DIeE DD ipm beauftiragien, In
Mijionsdingen ihm unfer)iellten Genojjien)dhatften., O einzelnen BiÜcdHHTe*, Deionte auch
ardina Harfmann in jeiner Eröffnungsanipracde DES K5ölner Kur]us, „  a  en NUL eine
Sendung einen ganz beitimmtin eil DEr er CHriüt, DIie Didizejanen, DIie Der

innen 3 WEl “



midlin: BGrundlägliches ZUT heimatlidhen Millionsorganijation. H  [ l
{ wejens anpallen unDd 143] relative reihei gewähren. Dazu Kkommen DIE

päpltlidhen unDd allgemeinen kirdlichen (Eremptionen unD Bergünitigungen,
} we einzelnen i))}ionsgejelicdhatten unD iln svereinen ewillig \ind ; DIE

Oorgani]he Berbindung mit Der kirdlichen OHOrdensverfallung einer)eits und Dem
äußern iiNionswejen andererjeits \ichert DEer heimatlichen Millionsgrundlage
eine Sonder|telung, DIE )hon aus ) Jnterelle unNDd Biligkeitsruc  P  5
ichten en üt

Hum Schlujje noch 01n Yiort ber DAS katholi  er WIie prote|tanti) H er-
jeits: Jeßti bejonDders aRute Vroblem, WIie 0AS Yiationale unDd nternationale
1im MNiijionswejen l zueinanDder verhalten en (Es UL Yraglos, DAaB DIie
kRatholilcdhe Yeltmijlion \1ch 1in internationales Bepräge LrÄaT, nocdh tärker
als D0AS proteltanti)dhe. ‘In Diejer Heit]Ohrift WurDe ereıits e3e1gt, 10010 Denm:
entipredhenD, au au T Yun Der politiven YPropagandabe|timmungen, DIe
AiiNionen unDd NiiNionare Orauken 1 auft ÖIE rein religiö)e eeinflullung
ein)qhränken unDd jeder politijdh-nationalen Propadanda enthalten ollen, WDenn

auch o7t eIbit au Dem Miijionsteld OIE nationale ugehörigkeit unDd ÜUCc-
Namentlich

A \idhtinahme \ich nicht immer verleugnen bezw Dermeiden äßt“
aber yür Den heimatlicdhen NMijionsanteil {rı ZU, Daß D0AaS in jeinem (EnDdziel
unDd BGBrundcdhHarakter internationale Ntijionswerk iın jeiner YNustührung unD
jeinem ANusgangspunk nacdh YänDdern unDd Yiölkern auseinanDderTällt. (5s Läßt
1009 nicht eugnen, Oa DIE ka  1 Ytationen auch als ZUL DLODOL-=
tionelen Teilnahme Der 2Beltmilion unDd in bejonderer e1je yür ihre
eigenen ilonen verpflichtet \inD, Da eßtere ihnen zweitfelsohne näher tehen als

YISie weit teje Sonderverpflidhtung geht unDd 100)00 )ieDIEe Jremden
DIE algemeine abzugrenzen ÜL, Läpt \1cH nicht ın be)fimmte Bejege unD Hilrern
yeitlegen ‘Rein theoretilch ItänDde nı 1m Wiege, DaB DIE NMii)lionshilte
in Dem inne national Organiliert ware, DaB )Jämtliche NMillionsgejelidhatten unDd
Niijionsvereine ähnlich wWIie anDdere ir  1  e OÖrganijationen \ich nad “Ytafi  en
verteilen unDd gliedern, 0DEer au Daß umgekehrt Der Yufbau auft Der ganzen
$inie international mwmAarTrTe. Das 1  gife WIiIrd auch hier DIE tat)ächlich DOTL

® handene i HunNg beider emente jein OaB Wr neben Den kosmopolitijdhen
Allerdings eziehen ){CH teje yreiheiten DDN Der heimijcdhen HierarchHie 100 e1ils

auf DIE unier eigener Berfahhung ıtehbenden MWijllionsgebiete eils auf DIeE religisöjen Hommıt  -  s
nitäten na ihrer perjönlicdhen eife hın, nicht aut DIe YWirkfjamtei in Der Heimatkircdhe
außerhalb DEr Konvente, aber eine gewijje arfizipation aBt 105 nicht leugnen, namentliqh
joweit DIie WiiNionsjacdhe als 1110 als Öanzes in rage omm ber DIE DilqHSfliche
Genehmigung Der Milionsvereine nacdh Dem ex ınien 35

D 3gl ©SHwWager, Katholilche WUiNIONSIÄLLGTEIN 1nD nattonale Vropaganda
(3ZWi 1916, 109 1 ”lIs rgänzung Tfann DAS Schlukkfapitel DDN Erzabi er 11 jeinem
Horeawert hinzugenommen WwWerDden (KXolonialpoliti)qhe Bedeuiung Der

3 4)ASs Hat jpezie DIie Holländt Sireitirage ber DAS MNerhältnis DEr 1Aa1iß
nalen inDdi  en ARijiONSVEreiINIGUNG für DIie niederländildhen Kolonien) N, DIE er in
Den ymweger Kelolutionen als bejonderes A)bje{t Der MiNionsunter)iWßung genannt wurDden.
Ylls Warallele DA3ZU en WIr in DHeuijhlanod NUX 6110a Den Airikaverein eu  er Katholifen,.
ber au anDdere MiiNionNsvereine unDd \pe3ie DIE nNeUueEeLEN W iONsSbelirebungen raumen Demt
nationalen YWioment eine wichtige e1n. |



E E
m  ın BGrundjägtiches ZUK heimatlidhen ‘_)Jtifiionsorganiiation. 11

Bejellidhatten unDd VBereinen, ÖIie in Deutihland DUr ihre Hweige Derireien
\InD, au bejondere Tür Das deutiche MiijNionswerk als oldhes belißen e1De i
Tien \ind nüßlich 0Der Qgart no  endig, \hon \ich gegenjeitig ergänzen.
unD einen heiljamen usgalei bewirken, wWenn \te \ich NUurTr nicht aus  1  n
0Der bekämpfen, ondern )OieDdlich=TrieDdlich nebeneinanDder ergehen Yion Den
allgemeinen Mijlionsorganijationen mühlen 160180 'reilich TorDdern, DAaR 16 aud
wirklich international, DIE ver]dhiedenen attonen na Niakgabe ihrer
Beilteuer un Der Be)amtleitung beteiliagt unDd in ihren weigen elatiıv jelb  E  -
tänDdig jeien in diejem inne unter|qhreiben Wr au s ganzer eele, WAas Der
arbdıina DOn Dln aut Dem YNacdhener AWiilionstag DO  z Yaveriusverein rklärt

\ haft, Daß IDITr DUr in Dden 3wi)dhen Den Yölkern klaifenden RI nicht VE T e E E  E Eweitern, ondern überbrücen wolen Doch aneben en unDd wolen WIr au
unjer eu  es Mtilionswerk unDd Tolgerichtig OIE ibm peziell dienenden nier
nehmungen in bevorzugter eye unter|tügen, wie \on unjere innigen
Beziehungen Diejem Hauptgegen|tand unjerer Niijlionsfürjorge nahelegen *.

Yiins Wr aber in all diejen Dingen Oringendlten brauchen unDd jehn
idlten wünldhen, ÜL Der yrıieDde! (bin wahrer unDd autrı  1ger, geilfiger unDd
iInnerer, nicht blos auBerer ıyrieDden, eine wirkliche Herlöhnung unDd Beritändigung!
eyrrieden innerhalb Der (Chrijtenheit, e1in Ieltirieden a Die)es unjeligen YNelt
Rrieges, amı 0Aas YWierk DEr Weltmillion \1CH DON jeinen Kriegswunden er

olen unDd jeinen internationalen (Charakter wieder entralten mö9ge, wWenn DIE
Beziehungen wilden Den hHrilflicdhen Wölkern wiederhergeltellt \in9 ıyrieden B a  N E

e 3
DOTX alem au Der heimatlidhen Jnnentront, amı nicht wietracdht 1
eigenen WiiNionswer er|töre, Was je[b i Der TICH iom nıcht hat
rauben Rönnen GD erIt Können WTr DIie Niahnung erolgen, mit welcdher
DIEe eu  en BilhSTe ihren gemein]jamen Hirtendrie DDN Alerheiligen be
) aben, DAaR bald mieDer HIE Katholiken aller )Yiationen unbeldhadet
inrer Yiaterlandsliebe \1c DIie an reichen {riedlihem Mettitreit, ge
mein)amer Yirbeit den großBen uTgaben DCS KReiches (Boites, namentilich

Diejes Deliderandum bezieht 11 De)ONDETS auft Den Merein DEr Glaubensverbreitung,
Der UNS bis JeBt tfeine Herireiung im Aeniralrat unD eine relative Yutonomie be:  E
willigte, währenD Der enalild-amerifanilche Nereinszweig ©elbitverwaltun genießi unDd E -  B ME

|
Der KinDdheit-Selu-VBerein grüßere Konzellionen au DeutiidhlanD gemacdcht hHat Wiancdhes
epe \1q au DD Den unier auswärftiger Veitung itehenDden MijNionsgejelljidharten

Nal Din Nolisz ir 833 unDd Den Dmmeniar DAZU ir 837 A0r Tatholiiche
araffter Der WeltminNion). F

Dies DUCCHH gleichzeitige HOörDdDerunNG Der anDderen unD De]ONDELS Der moODernNENn
Unternehmungen, Die . neben Dem YaDbxeriusvein DUCDHAUS 3 echt eitehen 1D \9
unentbehrlidher \inD, als eben DUCCHH jeine yeltlegunag unier Yyon DIeE eu  en Aiijlionen
NUL ZUM geringen rucdhteil, jedentalls nicht hinreichenD DDN ipm jubventiontieri 1D
er AUT DbejonDdere Unter|tüßungsquellen angemwieljen inD

25al mein SOHlubwort in DEr Nerteidigungsichrift DAS VropaganDda:
omitee Kultur, Katholizismus nnD YWeltirieg 488 , iTiert O, unD
meinen irtitfel bDer Abrültung Der Qeilter (Hilt.-polit. Rlaiter 1917,

al meinen Yirtitel in Der „®ermania" Cr 454 (18 {ft.)
|



‚D  E

Ha (Fine „Mijionsitrategie“ auUs Ddem &}  t

} Dem DUr Dden riegq )0 jehr ge)hädigten herrlidhen Ylerk Der Weltmillion :
„MNiöge DEr eDdle irer, DEr ehedem ale OHrijflichen “Yiatti  en )9 großen TE z T ı A D
aten unDd OÖprtern verband, 10 bald nach Dem Kriege mwmieDder in brüderlicher
In{irCa zulammenTtühren au} diejem wictigen Arbeitsgebiet DEr ircdhe, WO  p}

DieE Tnie Der Hukuntt reiren joll!“
UZ J s  %{ m  C n1/ S  Z T7 T/ U MI KAUA AL MT/ NT/ NTZ, AT «MZ, UZ AT MT/ AAA Z  0> N\TZo AT AL A IN  7
A U  \ Za  \ Z  N N Z  \ Za  \\ A In  S \w Z  ö& %m  &e Z  w %Z  \ A m  \\ Zn  %| %o  > Z V  Ü A m  A %o  \\ n D  Z  w  %  S  IA Z  N  2  S  Z  S  IA ’z/i

fine Miffionsfirategie S  4  Z Qem 1/ Jahrhunde
Yion H all in en

1e Heit Der )pani)den Konquilta bezeichnete DAas Aiiionswer mit WrN D z A A E ] 1e als ecinen geilflicdhen Kriegsdien)t (Fs qibt innere Beziehungen, DIe
den erglei vDÖöllig rechttfertigen, aber vermutlı ÜL DIE Yblicht nıcht unbe
teiligt, DUrCH Hervorhebung DEr geiltlidhen lrt Diejes Rittertums Den en
Gindruck DEr Tatlacdhe verwildhen, DaßB vielerorts DAS jedliche YWort Des
(Evangeliums )LCH mit Dem Klirren Der en vermÜichte 0Der wenig)iens unfier
Dem AUn)ehen ihrer tummen Drohung autfgenommen WwWurDe. Der Conquista| DOL Der (Froberer )tellte inNnan enigegen, audch wWwWenn inan )ie nicht DDN

(d5)% irennte, OIE CONquIiSla espiritual Der Millionare *.
ine )pant NMii)lionsicdhrift auUus Dem 1628 trägi Den militäri)den

$.1fe 1lıcıa evangelica.. Niij)ionsitrategie ZUL VBernichtung
0eSs heidnil|cdhen BGögßendien|tes, ZUrL (Eroberung Der Geelen u)m YSie niele
Der mij}ionstheologi|dhen rirten außerordentlich jelten, UL 1 unter Den Delis

\hHolenen, Hun endlich wentigltens mMieDer nambatı gemadchten * eine Der Der

)tectelten und unbekanntelten Über Den Yiert geraDde Der en mi1))LoNS-
theoreti]dhen Beröffentlihungen ÜL 0ASs endgültige HUrteil noch nicht ge)procdhen.
an DON ihnen werden ohne weitel als au TÜr unjere eit bedeutenD
anerkannt werDden, owohl inres (kigenwertes, als aud) deshalb, weil
e uns einen ganz Einblick in gewi)l Ab)Hnikte Der NMii)jionsgeldhichte
gewähren unDd ielTach ur)prüngliche edanken unDd IWege DOL uUuNns autdeeN
Das gilt au Tür DIie Milhiecia evangelica *.

ber Den Berrfaljer unjerer ANdhandlung Don anuel Sarmiento DE
Mendoza”® ÜL weni1g mebr bekannt, als Der ife 0S eins anqgibt

sal Hernaäandez, Organiızacıon qa0e1al (1913) 401 .. ; Monioya, Con-W nn ara E n  Ka DE quısta espirıtual 1899 (1639)
er volljtänDdige 1fe lautetr Miliecia evangelıca, Dara confirastar 1a 1dolatrıa

de 108 entiles, cConquistar almas, derribar 1a” humana prudencla, desterrar 1a
QuUuarıcla de minı1ıstros. De anuel Sarmieto de Mendoca, Maestro publico
professor de 1a eolog1a, dos Reector de Vniuersid ad ad salamäca. ano-
N1igo Magistral de 1a Iglesia de Seuilla Kın Madrıd Ano 1628

Streit, B1ı  10i eca Missionum (1916) 190
Die ufachtien 1D Beagleitjdhreiben ZUTt Milıcia preden mit QroBer HIdHAadHhiuNg

DDN Dem Yert 1D Der Bedeutiung ihres Snhalis, 1D Dldr3AanND (De indıiıarum
ure 11 , 18 1, 17) nNEeNnNNn \te ein a°  en  S BügHlein.

oDerne SchHreibreije, DEeS veraltetien enDdDDca



Sal (kine „MNitjionsitrategie“ aus dem ı8

(Fr WDAaT in ‘BUrGgO0S geboren, ) DEr £heologie und zeitweile Weoktor
UntonioDer Uniwverlitä Salamanka, Dann Niagiltralkanontiker in Sevila

nenn ihn Ytann DON QgroBer Wiljen|hatt, unDd -Julfus Yiplius
agt DON jeinen Brietren, DaB nı enne, Wds innen 'a  C  in Belehr]jamkeit
unDd reiner Bildung gleigkomme. ‘im übrigen hHeint Arirtitelleri)h weniag.
hervorgeireten jein ein “C0D ÜL ei{ma ür DAaS “Jahr 1650 anzujeßen }

'

m yolgenden joll Der Daritelung DCeSs Jnhalts Der Teitere Raum zugewiejen
werden, nicht zuleßt Deshalb, weil 0AaS Büchdlein NUL ganz vereinzelt in Den
großen ölfentlidhen Bibliotheken anzufrejren ÜL

Sarmiento DE Niendoza behandelt nicht den ganzen Umfrtang Der mi]|LONS-
m  1 rodlieme. Seine leitenden eDdDanken lallen \ich ämtlich aut
DIE Dert}onentrage zurückTühren, DIie 1eD0 hier nicht \ ledhthin als Der  =

ber Den Begrift Der moralildh-willen]daftj)önliqkeitsirage autfzurajjen üt
en Berähigung hinaus \Ind amı mebr grund)ägßlıicdhe, Den (Bejamt- *betrieb Der Wiillion betreitenDde ırragen bezeichnet. in Dden Örei eriten Der
3 Kapitel umfTallenden Abhandlung n  en MWIr allgemeine Nitilionsgedanken
verwenDdet ; DEr erJaller pricht DON DEr (Erhabenhei DCeS NMiijlionsberutres,
Tordert ZUL YNiitarbeit Dem Yierk Der BGlaubensverbreitung au unDd ent

im)\Quldigt 1c9, nicht jelber jenen eru ergreitfen ROonne.  A
Kapitel 7 24 in jein ema e1in YICit itterm Scdhmer3z wei er zunäch|t A  }  j
aut DIe HemmuUnNgen hbın, Öie DIE MNii)lion in apan erleide, nicht z}
Ddurch DIiE Ungunit äußerer Um|'tände, onDdern DUrCH Die LQeiden)hHaftlidhkeit,
Lorheit unDd Untähigkeit DEererT, DIE ihre ra unDd ughet aran

)ollten, DIe Geelen reiten unDd jenes and Der ır CHhriüti ZUZU
Jühren Yas ÖIE Bekehrung jener YWölker verhindere unDd \ich einer guten:
Unterwei]lung in Den Orijtlicdhen (Blaubenswahrheiten entgegenitelle, 0AS jet
DIE Uneinigkeit un Begen)äßgli  keit in Der Yehrmethode Der ii)ionare,
1e aus wie immer begründeten Sonderrücklicdhten \1cH gegen}eitig in inren.
Beltrebungen bekämpten DEr )h är ABider|tand unDd DIE grimmigite Wier
olgung, DIE Dem (Evangelium enfti|fehen Rönnen (Fs ÜL bemerkenswert,
Daß Sarmiento mit oldher enhei DIE Atijlionare unD ihr orgehen in aller
Omfentlicdhkeit taDdelt unDd ZUT Berantwortung 31 DIE amen nenn er yrei  z
l weDder hier noch anderswo, aber DIE UtiNionare Der Yiitwelt nicht
unbekannt, be]onDders nadhdem mehrere yeierliche Bejandtidhaften ° ÖiE Aur
merRk)amkeit unDd DIE Leilnahme wetiter Kreile aur Oie)es and elenkt hatten..

Nıie VDerjonentfrage hat als wichtigite VorausjeBung DIE enD UuUNgS 'r e

Hunächit weil Sendung au ANuswahl eDEeEUTE Dıie BGBrundlage gedeih
en Entwiclung DeSs NMiijNionswerkes \ind nac Sarmiento DE Wiendoza OIiE

{
Bı  10iheca Hıspana S1VvVe Hispanorum (Komae AA
Antionio . nennt noch DON iD De immuniıtate Kicelesiastiea.

3 Cin plar Delißt DIE Hamburger Stadtihibliviher, DIie mIr in Danfifenswerter.
eile ZUuxr erjugung tellte

Ä8
6 on jeiten Der ejuitien 1552, DDN jeiten Der Hranzisianer 1613
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Sal (kine „‘.Ufiiiionsitrategie" auls Dem Jabhr  f

Der endungsS-recdhten il ionare. Yiur dürfen ejandt werDden.
beJehl je)u it nicht Tür alle verpflidhtenD, aber hat auch niemanD ein
Recht, 0AS Ymt Der (Blaubensverkündigung au T eigenes Anjehen und aut
eigene u unternehmen. TI]EUS hat eine Apoltel auserwählt und
lte ge)anDdt, unDd nicht jinD )ie jelber auft Den eDanken Der YNusbreitung Jeines
Reicdhes gekommen. Und NUur 1e]e€ Sendung hat l1e überhaupt gemadcht,
ac Den orten Des poltels ‘Daulus : qui el doneos NOS ec minıstros
OVI testamentı YNer nıcht ge)anDdt wWIrD, Der pricht na jeinem eignen
0PT unDd redet Lügen. Sarmiento DE Wiendoza en hier mit Der Sendung
eine “lrt prophetildher Jn)piration verbunDden, e1in arısma DEr abrhei
unD WWahrhattigkeit

YWon welder e1ite muß Nun DIE rechtmäbige Sendung ausgebhen ? lautet
OIe weitere Tage Die BiHSHTeE jeien NUuX in ihren eigenen iöze)en 3u)tänDdIg
unDd arüber hinaus hätten ie weDer Sendungspilicht nocdh SendungsvollmachtB ag g
Dem alein, als Ddem Bi)HOoT Der ganzen Wielt, jet DIie Drge TÜr DASs
Heil aller, auch Der Heiden übertragen, jei verpflichtet, DIiE Dofen DeSs

Y}

a E A
(Evangeliums hinauszu)enden, unDd NMUL teje jeine Be)andten en KRecdht

M  \
|  { unDd DIE verkünDden

ber ÖIie Sendung DUrcH Den ‘Dapit erTült alueıiın no nicht alle in
gungen, ÜL allet noch Reine ZUuNidherung Des rJolges „Scheint nicht, '
)9 rag Sarmiento DE MNiendoza, „DaB DEr ap jeiner genuügt, wWenn

NtiNionare nad apan jenDdet, Öie ausgezeidhne jind DurcHh Heiligkeit,
Willen)dha und Seeleneifer ?” Yein, Denn Man jebe 1, Da elbit bei diejen
DTAUS]EBUNGgeEN in apan DIE rechten (rTolge ausgeblieben eien. A0 mül)je
inan DON jenen, DIEe dorthin e)andt worden eien, behaupten, )te eien nicht
DIie recdhten eweljen GSeit vielen Jahren rbeite mMan Der Bekehrung diejer

d DBölker, aber einem ölfentlichen ‘Bekenntnis Des auDbDens jei bisheran
nicht gekommen. YÖıe Niijionare ver|tecken \ in Iremden Häulern, mMan

{ i1e NUuTLr mit und unfer VYebensgerah aurnehme. G1e \icH NUuL

| in VBerkleidung, bald als OliDaien bald als Kauftleute zeigen, unDd (Bottes
x Häuler gebe nirgendwo. „Was en WTr einem oldHen orgehen

jagen ?“ ru7t er emphati)dh au  3 „(Es bleibt uNns NUuTLr übrig, Den Herın Der
Tnie bitten, DaB DIE rechten YTDeitfer hinausjende (Es U1 hier
nicht gan3 Ddeutlich, ob Sarmiento DOCcH nicht auch DIieE )itflidhen (Eigen)dhatyten
Der getadelten i ionare in ‚z weitel 31€ 0Der ob er jeinen Borwurt 1U

auT ihre eheime, 0Der 10010 agen will, eige Yirt Der BGlaubensverkündigung
beidhränkt. ‘jedentfals UL vorzuüglich au 1eje abgejehen, wWenn meint,EW  4 Könne nicht wundernehmen, DaB DIe Spracdhengabe, jenes Hauptmitte DES
rJolges in Der urdriltlidhen E, NUun 20311 joll Der i ei ihnen OIE
abe Der ungen verleihen, 10 en A 0a lie OC qUart niıcht OAarauTl au -

gehen, ojfen reden ? > Sarmiento DE Niendoza U1 Rlug geNUGg, erkennen,
Da Das yehlen Der Spracdjengabe Rein \iheres Yierkmal Der Untähigkei A — aan

gn “ $Xor Z 6, 33 36 407



Hal ine „YMiijionsftrategie“ aus Dem 17. Jahrhundert.

Der Nti)jionare Üt (r weiß, DaB im Berlauft Der Ati)ionsgeldhicdhteDer außerordentlidhen Bnadenhilfe yür den eriten (kintritt Der Chrijtentumsin Die YBelt DASs eigene Denken und TDeiten jeiner ‘Bekenner unDd polteunDd DOT alem ihre er efen )ind ber audch 1eje erke, o wi1ie
AF \ie ım uge hat, vermißt bei Den YWiijlionaren, wWiIie DUr Dden Hin 8

] Weis aut ‘Johannes den Läurtrer Dartılt, Der ohne YWunder wunderbar geWIr habe
Yienn Sarmiento DE Niendoza DON Den notwenDdigen (Eigen)Haften Dder 1Miijjionare pricht, 0 hat nicht er|ter ihre \ttlich=religiöfe YWoll-

Rommenbeit ım inne, wWie Die übrigen Jiilionstheologen, wWenn te teje

Aa MR
5

rage berühren *. atürli weiß unDd agt auch CL, DaßB Die Grundbedingung {jeden r1olges 12 per]önliche Heiligkeit unDd volkommene Selbitentäußerungi)t aber in jeiner Beweistührung jebt 1e]e€ inge mebr DOTAUS, als Da\ie ennt, und unfier jenen, DIie ge)anDdt werden ollen, Oie aber leider nichtejandt wurden, Der|Le er )9  e, Öie 1g unDd gewillt \inD, eine Niethode .

einzuldlagen, ÖTe nach Jeiner Anlicht allein einem vollen unDd idhern (Fr-
olge Tühren RKann Das geht aUSsS jeinen weiteren Bor)hlägen unDd DOLDde-
LIUNgen mit arbei hervor.

Damals WwWie eufte WAaT Der inTache rielfer und Wtijionar, Der eine ‚ A n  D an EHeidenmillion erölnete unD aus Den Heiden eine Ohrijtliche (Bemeinde \iıchDer]jJammelte YBie ein zelengewebe wuchs Oie tijion heran und Bemeinde
ügte \1ch Bemeinde; unDd wenn !e 3ahlenmäßbig unD räumlich einen qge=wiljen, nicht näher beltimmten Umftang erreicht atte, Dann wurDde te in eine
ereits beltehende Diszele einbezogen 0Der erhielt auch wohl einen eigenenbilHöflichen Oberhirten. Der B1)O07 teht J0 gewiljermaßben EnDde Der
(Entwiclung, als AbD)OIuß unDd Krönung. Dagegen wenDdet \1ch Sarmiento
DE MNiendoza (Fr e 1e aut BiHSTe jeien 1C eigentli  en unDd
eriten Ntil)ionare, DON ihnen Ül)) DIeE ründung Der Heidenkirdhen aus
en ‘Beweis aTUur ıf 143} zunäch|f Oie unbedingte Jtotwendigkeit DEeS
Sakramentes Der yirmung gerade bei Den Jteucdhrilten. YÜie ıyeltigkeit 1im
(Blauben unDd DIE ltegesgewilje Übernahme unDd Erduldung 0eS utigen Ytar
IyTIUMS wWerDde in Der ege NT DuUrch Die yirmung erreicht, unDd Oie
Niiperfolge in diejer Hinlicht in apan jeien DOT allem Dem ıyehlen OiejesSakramentes zuzuldhreiben

HUr weiteren Bekräftigung jeiner yorderung Der Bildhofsmillionare DeTr
weilt Sarmiento De Niendoza aur 0Aas apoltoli  e ”S orbild (EigentlicheJtacdhtolger Der Amnoltel jeien NUuTr 1e BilhSöTe Das gelte aud TÜr DIE Dredigt

1912, 14
al Braam, Yıe Cigenjdhaften Der iNiONnNAare nad Den en Aiijionstheoretitern, SE

f
58 Sehr QroBes Gewicht wWurDde in Der japanijcdhen CN AuT DIie pendungDer irmuna nicht geleat, obwohl \te DUCDHAUS nicht ganzlich vernachläfligt wurDde ANufallenD ÜT, DAaßB armiento DIie AWiDglichteit DSllig überlieht, DIie Hirmung DUrCcH eginen DDTE

”Rom beauftragten rielfter penDden lal)en



\D AN  YSall (Fine „Miijlionsiirategie“ aus em ar &M

DCeS Evangeliums ja aTur in eriter $inie nNON misıt T1S
baptızare sed evangelizare DaR ÖIE erlten rediger Des (Evangelium
)9 große unDd (Erjolge aben, hat nad ıD Darın jeinen run DaB

eben Anoltel eweljen eien, bilqöTfliche Witillionare ım Hollbelıß
er MNiadt Yie über)trömend in Dden HäÄänDden DEr oltel unDd olglıch

Y ihrer Ytacdhtolger, DEr Bildhöte, DIE ehre DCS (Evangeliums jein wÜrDdEe, habe
YÜ)iUS in Dem unDder DEr Brotsvermehrung, DIE ın ihren änden 1003 voll: |30G, ım zeigen wolen Au werDde DAasS VPfingltwunder \ich DOTt niıcht
wiederholen Können, DIieE en Nacdhtfolger Der Anoltel yehlien ‘Bei DEer
Ausjaat DCS ortes (Bottes unD Dem Yurbau DEr ır in in

7  }  { unDd apan mühle mMan al)o wmieDder auf DASs eilpie DEer apoltoli}dhen Heit
zZurückgreitfen ; OIEe Niijionare, OTE ZUL VDredigt DECS (Evangelium ausgeJandt
würDden, müßfen wIie DIE Apoltel alle BHolmacht beligen, \ie müßten jelber
Anoltel, BildHSte jein. Yie jene, 0 jollten audch 1 DIE Miacht aben,
autfzurichten unDd niederzuwerften, pflanzen unDd entwurzeln, auen
unDd zerltören, 10 wIie ihnen gu{ \hiene ; unD Dürfte eine Yier

i  A Yichtung yür \ie geben, bei ihren Unternehmunge DIE vorherige Beltätigung
DON Rom abzuwariten, Was bet Der beidhwerlichen VBerbindung OÖltaliens miit
Kuropa NULr große Unzuträglidhkeiten UnNDd eine icdhere SHADdigung DCes 11110NS-
werkes bedeute „Welden Cn en wir, “ 10 Yragt A0 „DaB 80)08 Den

„(ES UL eine gerährliche Sache,“ )0apanern 1eje Apoltel vorenthalten ?”
Yort, „nad eigenem Butdüunken DIe Bejege unDd Borlchriftie unjeres

hHöcdhiten (Bejegßgebers 3 änDdern unDd DAas eilpie A} mıpa  en, D0Aas unjere
”  enaier unDd Borfahren uns in ihrer Beobachtung egeben haben.“

WIr uns mehr D  un  A0 A  ken als Chriltus, ” rag mit ‘Daulus, „Daß WITr na
egen auf DIE Suche gehen, DAaB Wr unNns vorIpiegeln, unjere eigenen

(Erjfindungen ZUM (ErTolg Jyühren können ?“ (Es erwecke Den An)hein, als
w° mMan DAS orgehen DEr Ayoltel als verte bezeichnen unDd iın Der

/ ANusbreitung 0S Reiches (Bottes NEUE, Deljere Wege einidhlagend eIb)tver|tändlich en Sarmiento DE Niendoza nicht aran, DIE BilhSte
allein alle Irbeit eilfen en S09 wen1g wie DIE Apoltel DaArauTt DeTr|  11 zıcdhten Kkonnten, überall ehbülrten ihrer Yirbeit autfzurufen unDd anzultellen,
\0 wenig Onnen  “ auch na 49 DIE BildhHofsmijionare Der Hilfskräfte ent
behren. Er mil DIE BilchHorsmijionare NUuTL in Dden Niittelpun DPS ganzZen
NMii)lionsbeiriebs DOon Den erlten nyängen hineingeltellt JÜücht Nur

Der ur nad, ondern au zeitlich un in DEr Arbeitslieiltung en

‘4

\ie DIE eriten unDd eigentlidhen Atillionare jein ement}precdhen werden DIie

Au ubernatis (De Mission1ibus inter infıdeles 11689] 2) bringat Den 0e:
Danien, DA DIie BilchHSöfe DIE eigenilichen GejanDdien jeien, 31 ber nicht DIe yolagerun
wie Sarmiento. Gr nimmt DIie beitehenden VBerhälinijje Hin unD beagrüunDel: delegantur

M  K
1ın adıutor1ium procurandae ıdelium, ei infidelium alutem Romano Pontifice,
vel abh Ep1ISCODPIS, qlı1ı  __ Sacerdotes, vel Regulares V Saeculares, ad qlıas

Offi1ec10 1d NO  — attınere dignosclıtur.
KDr }, 61 67 .
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Sal (kine „Wiijjionsiirategie“ auUSsS Dem 17. Jjahrhbundert.

einJacdhen Prieltermijfionare NT als thre ehülfen bezeichnet, UnD 0AaS Ur)prüng->1  / licdhe, unabhängige Kecht Der Blaubensverkündigung 1ICD ihnen nicht zuerkannt.yolgerichtig mMuß 0as Abjehen Der Bilhofsmiljlionare Oarauft gerichte )ein,nicht ei{mwma HNUurLr ÖIie 3zahl ihrer Hilfskräfte vermehren, onNDdern au unDd
DOT allem Die Der Bi)qhöTe als Der geiltlidhen aier erer, Die DUrcH 0AS(Evangelium riltus geTührt werDden jollen *. A A1e Sarmiento DIE (1  ma Der Bilhofsmillionare 1im einzelnen Der &rtanden wil)en wil, UDr nicht näher auUuS; 11 indeen un|dhwer aus Demimmer wiederholten Hinweis Au 0a apoltolilcdhe “sorbild Herzuleiten unDdbedart hier Reiner bejondern (Erläuterung. /

vvu . E
(Fin leßter Trun lautet abin, DaB Der en jeder neugegrünDdetenOriltlicdhen Ir mit Ddem ihrer BiHSTe eirän werDden mül))e, olangeDIS 10 ar und in 1005 geTeigt jei unDd DEeS ‘Bekennerblutes ihrer Hirtennicht mebr bedürfe
Sarmientos Darlegung Der BildHofsmil)lionare (misiones de 1SpOs

WAaTrT jedentfals Tür Den damaligen Nitijionsbetrieb e1MWAas völlig )ieues DNasıyehlen Der Bildhöfe in“" apan (und (China) iIm Sinne Der Bi)hHofsmillionarebezeichnet nac Dem Boraufgegangenen als einen gefährlichen grund]äßglichenıyrehler unDd TwWartie eine 1ere unDd Dauernde (Einwurzelung Der OrijflidhenKeligion NUrLr DON einem Wiederaufleben Der apo|toli)hen Wti)|ionsmethode(apoftolifch nach i)hren £rägern, Den i|HSTfen, enannd). (ES it hier nicht DerÖUrt, jeinen Ausführungen Stelung nehmen, aber inan muß zugeltehen,Da DIe neuzeitliche Jiijfionsmethode in Oiejer Hıin]iht DONn Der urchrilflichenDraris abgewichen WT Jiatürlich bleibt DIe Tage, mit Unrecht. Sarmientojelber Darauf alles Unbeil in Der jJapanilcdhen ilion ZUCÜ unDd be:ag in bewegten orten IDr ScickJal *
Yln einer andern gebht Sarmiento DE Niendoza aurT Oie rageDer hierardHildHen Yrganifjation 1n unDd Läge nahe, 10 hier ım unOIuß Oie Bildhofstrage behandeln. ber eßtere ÜL TÜr SarmientoRein hierardhilches, Jondern, wie \hon ge}agt, ein mi)}ionsmethodildhes roblemSacdlich richtiger WIrD deshalb hier eine andere rein methoDdildhe ragege)lofjen Oie Der eingeborenen Niil)ionare. YWion Reinem Der übrigenNiijjionstheologen wWIird Die Heranziehung unDd (Ein|telung DOn eingeborenenNiillionaren J0 unbedenklich unDd rüuckhaltlos geTorDert YWiiederum )prtSarmiento NUuUr DOnNn apan, aber jelbit TÜr Die amerikanil|ch Wiillion wik

;

‘4

Re  ine grund)äßgliche Ausnahme gelten lallen,Unfähigkeit ondern UDr 1e tat)ädlidheeinheimi] (*  C Niti)ionare hervorzubringen, aur 1e )panilcdhe$roberungsmetbobe Uru DIie wohl Unterjodhte, aber Reine rilten geeitigt habe
deven ar bisDOS UU eugendren, Yyu«e crıen, CONSaLZTENOIiros Obispos, Padres espirıtuales.

126, 134, 105
4)as hat Treilich Au Darin jeinen un DAR jie \tcH in ihrer ehrza aufwenige D Y3Oltier eziehen 5 ;

Heitiqrift Tür Niijionswiljenfhaft. abrgang
M
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Bunäch!|t ® Den in DIe ugen jpringenden Norteil relt, welcden DAs

u  eien einheimi|qher Nitijionare tür 0AS edeıhyen DCeSs Chriltentums a  en
muß YBie DIe Samariter Jakobsbrunnen, )0 wmuürden DieE japaner agen
„Wir ITauben nicht mehr, weil DIE remden aus (E£uropa uns überlieTern,
ondern weil unjer o1IkR jelber DeSs ien]fies Der rlö)uNng anı unDd teilharttig
geworden Ü, unDd 00)88 DAas ] als unjer igentum in unj)jerem anDde ;3 unterldhägenDder Borteil, Wenn DASbeligen” Öhne Hweitel ÜL 1n nicht
Junge, neugepflanzte Chriltentum mögli rald Der heidnildhen mgebung als

dbodentändig gegenüberiritt. amı entiyauen viele Der heimlicdhen ND lauten v
FGinwänDde und Wider|tände, DIe \ich naturgemäß alles yremde richten,

)9 mehr WDenn wie in Yapan DAS oIR Kultur)tolz unDd e1n aus=-

geprägtes Selbitändigkeitsgerühl belißt
Nıie Rücklidhtinahme aur 1eje Schwierigkeiten ÜL )9 wichtig unDd eboten,

DaR riltus na Sarmiento ie 3WaL nicht mit orten eTohlen, aber DUr
jeine tat]äcdhli  en Bertüg  en Den polteln auTfgenStig hat Die Bahl
Der geringen ‚zahl DON 2wÖ polteln habe nicht NUuLr Den Sinn, Chrijfki
Wiacdht oNenbaren, ondern ugleich DIE Anoltel in DIE 3Zwangslage
verjeBen, \ich ehülten ihrer Millionsarbeit aus Den (Eingeborenen wählen,
unier enen ie wirkten Jhre en unDd Bolmachten, DIE n  u ihnen

} ©)9 reichlich verliehen, jollten \ie austeilen unDd nicht yür \icH zurückbehalt
10 ZULr ne  ung Der Neubekehrien DerwenDden. ejen el hHajlle

f

Chrijtus, wie aucdh DAS eilpie Der Urkircdhe Dier (Einheit unDd Bleichheit omen  P
bare, nicht dDauernDde Bevormundung

Heider weiche Der tat)äcdhlic O  E Zultand in apan weit DON diejem Norbild
ab DTf lebten DIE Bläubigen wie Sklaven unDd (Befangene in ihrem eigenen
VBaterlande, 0DET, mwie  D4 eiIner anderen er wie rremdlinge unDd A Aa  Z  . —HZuwanDderer, unDd mwmürden nicht zugelal}en ZUM ien)te DES Bejekes, 0AaSs )ie
ekennen, unDd nicht wWert rachtet Der kirdlidhen WMürden, Der höheren eihben
unDd DCS BilhHofsitabes; zer]freu uiınier Dden Heiden ührien \1e e1in trauriqges,

\  wr&  s verachtetes unDd niedergedrückkes eDen Innerhalb Des Reicdhes DEer ir
gebe aber keine Barbaren, unDd mebhr als im weltlidhen Staate mu in

G|
Ra  4  HA  SN inr DIE Staatsgerecdhtigkeit gewahrt werden, DIie na Ariltoteles verlange, DAaB

jeder ‘BUrger Der KRegierung eilhabe (ES jet ein \ weres Unredt DDON

jeiten Der 1i))ton, 0AaSs mipa a  en Nıie uroPAeT jollten 100 DOCc
nicht Den Dien]t 0CS Evangeliums allein DOorbehHalien unDd jene yür unTähig
erklären, WOZU Sarmiento yartiert  hA0 E o0m I, quon1am quidem est

Deus, quı jJustilicat ndorum novıtatem 11de ei nostram vetusta-
tem per em Der Blaube © jene “Y35ölker unjerm er glei YDas
SOI Dauli ®: NO  S neophytum 1n superbliam elatus in judic1um
ineidat diaboll jet nicht DOonNn ab)oluter q onDdern gelfe NUurr be

dingterweilje, LMDenMnn nämlich ein oldher weDder in Der Tugend no in Der

3 105, Y1.
92 Politie ILL, 2o FTim S



Sal (Eine „Wiijjionsftrategie“ AUS Dem 17. Jahrhundert.

Willenicha erprobt jei teje Auslegung Deltätige auch Der Yerlauft DerKirdengeldhichte.
ber Oiejer unwürDdige Hultand jei nicht NUTt e1in Unrecht DIEJapaner, )Jondern DOT alem auch 0AS Evangelium jelber Daß ein  =eiımı) He rediger unfer gleichen Umitänden erJolgreicdher jein mülyjen, wWurDde- £7\„‚) 10 ıon ge)aat ”  1e Rönnen Jerner“, 10 rag Sarmiento, „3ZWwWei 0Der DIier 0Der

auch hundert rielter TÜr einNe 0 große enge rilten DIie geiltliche JiahLIUNg eldhaffen, zehntaulen wenige waren » Ylie ilt aber eine
„ ahl erreichen, enn lie nicht {Irt unDd aus Dem heran-gebilde werden ?U

6> Ya E E E
(Es wieDder abın Rommen, o verlang er OaßwWie in Der Urkirche DIie Bekehrung Durch Oie DHekehrten erfolge *.°“In jeiner Beweisführung Zuguniten DEr einheimildhen rielter unDd NiiionareL, hat Sarmiento auch Das bilHSflicdhe Yimt im uge Dies i)t weiter nicht

yl
autftTallend nadc Dem, MWAas über 1e Stelung Dder BilHSTe in jeiner UNonsmeihoDde gel)aat hat br tordert aber auch noch ausdrüclich, DaB inan ÖieJapaner DON Den Höheren üUrden unDd (Ehrenitelen nicht rernhbhalte. „Jtad:

L,
Dem Nan Die Japaner einmal ZUrtr Bemeinlcdhaft 0CeS auDens zugelallen hat,gibt Rein Kirdhenamt, 0as bekleiden )te nicht äbig waren unDd über

;
Deljen VBorenthaltung e nicht mit Kecht age Tühren Rönnten.“ Die (EinwänDde, DIe inan gegen BilhHöte aus Den HeidendgHrilten erheben Rönnte, warenje In gleicher ejje auch Den 1Q OTEn Der Urzeit gegenüber Zufreltend Auch)te JUNg 1im Blauben, 1))ermaßen noch Kinder, aber, DO  z Beilte

ID
erTült, bewährten )ie \ich als uglicdhe Diener 0eSs (Evangeliums1e nafürlidhen yähigkeiten Der Japaner lallen auber weitel, o

1D
Sarmiento anderer auS, DaB e Öie kircdhlidhen mifier mitWeisheit unDd Berltand innehaben können, aber inan te ihnen eben1C übertragen, iNlan mül))e 1G In unterri  en unDd nicht Darauft ausgehen, \ie

D y
auern» DOnNn Europa in Abhängigkeit erhalten YJTit teinem Sarkasmus
vergleicht e1in oldhes Beltreben mit einer DBerfügung Der )panildhen Kegqie=he

in
FUuNg, nach Der Den Jndianern in Weltindien unter)agt WAT, Dden Weinltock

AB
unDd einige anDdere Dilanzen anz3ubauen, amı \ie in Oiejen Dingen immer
auT Spanien angewie)en leiben j)JoUten

Yom Kapitel be)pri Sarmiento De Ntendoza DIie hierardhijldheÖrdnung, wWIie )ie nac jeiner Anlicht in apan einzurichten WAaTt Auch in)1q diejer kirdenrecdhtlicdhen Tage \inD 43] mi)|ionsmethodijdhe Be)iOtspunkteagT maßgebend
L

YHıie ıyejleln Der Überlieferung treitt mit leichter and abunDd greitt Kühn aut 1e Yorbilder Der Urkirche unD Der )päteren europdi)dhenNiijionskirdhen Iu begrünDdet OiE Jiotwendigkeit jeiner yorderungen indellenaus Ddem Her]agen Der herr]henden eIHoVeN.
JEr

Das Kapitel über]qhreibt Sarmiento: „Die Derhältni}]] in apanordern Öie Einjebung eines DatriardhHen 1_11it Der ganzen Niadhtvolkommens»
138
105

97 11
al Solorzano, De Indiıarum ure 11 . OE
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Hall Eine „‘.U"tiifionéitrategie" aASs dem I7 jébrbunbert.
heit e1NeS oldhen ö „  njer eiliger aier an VE 19 agt er ım Berlaut
desjelben, „\O  e 200 Bi)HoTe nach apan hinüberjenden unDd einen DON ihnen
ZUM ‘WDairiardhen Dellen YNutragabe WAre e  ’ aus}indig madcen,
Tür we Yandesteile HEUE Bi)lhHSöTe weihen HND, ale BilHSÖTe DD Heit
3 HZeit Belpredhungen zujammenzururfen unDd ım YWNerein mit ihnen DIieE

|Ytittel ZUT FörDderung Der Ntillion beraten unDd vorzu)dhreiben unDd
Mieinungsver]dhiedenheiten aus Dem Wege räumen.“ YNMie er)ichtlich, werden
jeine urgaben vOrZÜüglich als mi)Konarı)dhe gezeichnef. Sarmiento beeilt 1,
aur DÖIieE ‘VDatriardhallige Gerujalem, Antiochien, Alerandrien, Konitantinopel, »  E‘  C
quileja verweijen, arzufun, DaR 105 el nicht eL1DaS gan3z.
Yteues, Unerhörtes handle Niechr ZUL Sache ÜL Der HiNwWeIsS auT DIE 101NS-
initruktionen Bregors 0eS Broken Dem on unD BilHoTt Augultin. gegenüber, Dem DEr in DEr “Sat weitgehenDde Bolmadten ım Sinne
Sarmiento DE endo3As übertrug. (Ks handelt 100 hier DOT allem e1in
reiben DCS Dapites ugultin, DAaS jeiner Weitherzigkeit auBer-
ordentlich intere)jan unDd TÜr DIie Belcht Der NiijNionsmethode bemerkens
wert ÜL Sarmiento e DATaUS DIE tTolgenden leitenden edanken
jJammen, 12 ;yenbar 1e Worlage TÜr jeine eigenen Anıdhauungen gewejen
jinD UND ugleich als Dekung unDd Autorijierung jeiner eyorderungen dienen
en /

(Bregor wil, DAaR in jeDder a OiE 0AaSs (Evangelium anzu
nehmen bereit ÜL, e1in B HOT beitellt WEeTDE, unDd DIie BilhHSöTe en nicht
weit DONeEeinNANDer enfitern wohnen ugultin erhält DO  - ‘Dapit DIE ol
maCcht, 200 BilHSTe weihen, DON enen er Der (Er3Di)H07 jein )oll Yie
2Bahl 0CeS (Er3b1]07s ült Tortan Sacdhe Der SynoDde. erner WIrD eaurt
Tagt, ın Ork ecinen BihHor einzujeßen, DEr jeinerjeits wieDderum 300 BildHöTe 5als jeine ulragane weihen yoll yür Augultin U} amı DIE olle e1Ines
VDatriardhen egeben (Bregor behält \ nicht einmal DIE Beltätigung der
Bi|hHSTe DOT; NUurLr en 10 DAas WDalium nicht agen, DevDor er ihnen 3= VE SN  SEgeltanden. Augultin Ynennt jelber jeinen Jtacdhtolger, amı jeine ır  e
beit jeinem DDe nicht verwailt jei Öıe BiHSTe, Die ugultin wel
läßt er nicht aus ‘Stalien kommen, onNdern niımmt lie aUSsS Den eingeborenen
rilten.

Das ült 0Aas eal, 0AS Sarmiento aud TÜr apan vor|dhwebrt. (nt
\precdhen diejem YWorbild yaßt DE jeine rorderungen nodch einmal be)timmter
zu)ammen. Bi)ldHSte tür DIE bedeutenderen Städte, Erz3bilqHötfe TÜr größere
Landesteile ; Synoden DEr Kircdhenfürlten ZUr eratung über yort)Hritt 0S
(Evangeliums, Ausrottung hHeidni]|dher itfen, (Einführung gufier ebräudcde;
Auf)telung eines atriardhen. ein Borrecdht ÜL © DIE Den Synoden DOT

behaltenen BilhHotTswahlen beitätigen. Üıie Berleihung DEeS ‘Palliums ODer

edae, 1st. ececles. gent Anglorum . Das reiben ijt Datiert DD
Yiai 601

{

Bezieht \ auf einen exti DES COTDUS JurIis .

eDa 11 e, 4



Ha ine „Wi)jions)irategie“ aus dem 17. Jahrhbhundert. 21

einer ühnlicdhen gleidhwertigen Sahe, Deren etwaige Berzögerung Reinen Schadenbringt, behält Rom i DOT Desgleidhen Die Beltätigung Des ‘Datriardhen.‘”Bei jeinem bleben uhr Der ältelt }  «V (Er3bildhof DIe Amtsgeldhäfte. Die YWier-bindung mit ”Rom geht Durch Dden Datriardhen, Der auch über Den an Deringe regelmäßig Dericht er\fattet
s UL ohne zweifel ein Beilt iL3Ugiger URkommodation, Der ausdiejen orten pricht unD Der ) nicht gebunden Durch heimatliche,Hiltorijch gegebene Entwiclungen, Deren mecdhani)che Übertragung TÜr 10 mandeAiillion zum Hemmnis unDd DBerhänQgnis geworden UL“ „MNiöge Kom  “ 10 aDrSarmiento DE Niendoza Yort, „Doch nicht 30gern, jeine Bolmadten Dem ‘Datriar-hen, Den (Er3bildhöfen unDd D33

/
HSöfen mitzuteilen, unDd weniger aut OIEe Bo-| wahrung Der eigenen Yutorität als auT Den en unDd iorteil jener S änDderbedacht jein BOonus Dastor anımam sSuam dat JFrO OVIbus suis“ *Y)ian Renne Die Ytot jener W3 ölker nicht, jonit WUrDe  b A mman 10 DurchgreifenDde Heilmittel wWie 1e rge)Olagenen nicht überjehen, Die D0C ohneIcgendeine Kecdhtsverlegung in Ynendung gebracht Werden Könnten. Diejerangel VBerltändnis )01 Der weiten (Fntternung jener SänDder gewient]Quldbar, aber nRlagen mül) Nan 12 Berichte, Öie DON Dorther kämenunD OIie niıcht )ebhr Der WWahrhei ent|prächen: „und“ wmirz beigefüagt, „gebeBott, Da ie nicht böswillig era Hno l}Durch Den \teten Hinweis au DAS Alte, Brprobte in Der apoltolildhenunDd pätern Ati)ionszeit )ucht Sarmiento jeinen Jteuerungsvoridhlägen AUnjehenunD Ja druck Der)en Jiicht bringe neuUauSsgedachte Niethoden inVBor|cdhlag, ondern jene in Jap jeien nad) ihrem 0nTe v  n undhätten 01ie Erjahrungen unDd Dor)qQOriften Der en mipachtet, UunDd Darım jei0As YIOonNSwerk ın ){0t uUunD Betahr eraten „(Es lieben H DieHeugnilte er vermehren‘ , aagt CL, „Oie uNnNs ern)Llich anklagen, OaB WIr DONdem Wege, Den unjere Yorfahren nıt 10 bedeutend (ErTola be)hritten aben,abgewidhen \inDd; DIeE mitgeteilten mögen inde)) unjerer Warnung enugen,uNns eigen, DaB Wir unbedingt zZum en wieder Zzurü  ehren müllen“Das ]inD in großen ügen Oie Hauptgedanken Der Milieia EVAanNn-gelica, 1e Sarmiento nicht 9 )ehr als ein Irajtes Syltem, OnDdern vielmehrals wanglo)e (Erörterungen unDd mit hHäutfigen Wiederholungen vorleat. Ygngrokem Interelle 4] HUN, DIie wirklichen Unterlagen jeines Syltemsherauszultellen, de)jen Ur)prung unDd iel, WVoraus]Bungen unDd ABirklidhkeitennadzZzuprüfen. Das 1m einzelnen unD er)HSöpTender Weile Iun, wÜürDde hHierviel eit Tühren (ESs en NUuTr Oie 1 meilten vVordrängenden rragen

j 0 M DHezüglich DEr Yiationalität Der BUHDHIe OS CAası SECan de 1a mMismanacıon.
$)ies ailt bejonders

hbergegangenen CEnfdedungszetalters
TÜr DIE \pani|dO-portugielilchen Kolonialmijfionen DES DDOTXC

124
117

desman alguno
El UuSado de med10s Lam importantes, Lam 1n r1esg'o de

ace
sean mal intensionadas.

de relaciones bien ajustadas quiera Dıi0os (}
136



Hal (Hine „Miflionsitrategie“ aus Ddem Ya

einigermaßen berücklichtigt werDden. ber DIE geiébicbtlicben Andeutungen Der

Mihec1ı1a jet ım allgemeinen bemerkt, DaßB \ie nicht mer treifenDd uhD ob

jeRtin \ind
Her |tärkiten hervortIretenDde Bedanke 1im Sy|tem Sarmiento DE Yten

03AS i wohl DEr DEr Dezentralijation DEr NMiillion in urisdiktio  S
neller Beziehung Yiicht sereimi)lion unDd Freizligigkeif, nem, n)tramung,
wa ZUT YIrbeit au} 21nie, genau«c Überwacdhung DEr einzelnen Kräftte
unDd Hinlenkung aut eın Hiel al)o Zentralijation DEr NMii)l)ion jelber,

aber DEr (Einigungspunki joll niıcdhi außerhalb Der0asS ÜL jeine Nblicht;
Yti)lion liegen, joll nicht Rom jein, JonDder Die arbeitenDde Miillion jelber
DUCH eine mögli jelbltänDdige mij)ionari) d Hierardhie. Zentralijation

artDEr ra Dezentralijation DEr Herrt)d
Pie Miliecla evangelica erIdhien 1628 ‘im 16292 Dapit

(Bregor DUr DIE ule Inserutabil: eine nmeue Mi)lionsbehörde, DiE

Propaganda Ins  4 cben eruren unD inr DIiEe Überwadhung DEr ge)am (Be

\ äTte, OIE i aut DIE Berbreitun DECS aubens beziehen, überiragen.
1eje Nebeneinander]eBung DEr beiden enthält bereits DIE Ta JI
OIieE ilic1a evangelica eine Berwahrun DIie Propaganda, 0Der

wenig)fens eine YWarnung DOTL Einer weitgehenden USUDUNG ihrer Be
1e gering|fe nNDEeEULUNG, DIETugni]] DHıe ScHrift jelber hat Darüber  N nicht

VPropaganda wIirza mi1t keinem Wiort erwähnt. Das ÜL kein Begenbeweis,en Drk aa  Al NN a . wohl aber rällt in DIE aglhHale, DAaB ZUL He DCS (Er)heinens DEr i1l1c12a
jehrt wenig wirk)am WAarL, unDdevangelica DEr Einfluß Der Propaganda NO}  }  | DAa keine Niaknahmen DON IDr vorliegen, GE gen we Man ÖE Darle

DEr Milicıia gerichte Denken Rönnte Dagegen lallen 1000 au DIiE Dezen-
V tralijationsgedanken Sarmitentos mi1t jeinen übrigen Beltrebungen 0 einheitliq

zulammentügen, DaB inan einen nD den)en r)prUNG anzunehmen De

eı können  SE alle DIE)e inge immerbin mit einem Lick au ]rechtigt üt
OIE Propaganda ge)dgi jein

(ES \heint, DaR uns DEr Weg na Ddiejer e1itfe nicht weiter ÜÖie
ra NMillionstheorie, onNdern tapt 0 ‚«V 0OMilhiela evangelica UL keine abit

Berhältnijje 1Nns  e ANuge andes UL ZWAL ber Nitijion 1m allgemeinen ge)agt,
aber DEr Berlauft DEeTr Daritelung 2e10 balD, DaßB WLr DAas Ablehen

Schon DIE eindringlidhen KlagenSarmientos auft apan jeltlegen mühljen
ber DIE traurigen ıyolgen Der Begenläßlighkeit DEr Cjionare bald Yın

Tang DCeSs erkes eziehen 1000 unzweideufig (FS ware Nun kein
Sarmientos au rein theoreti]d \1CH auftunmöglicdher Bedanke, 0AaS Söy

Der Ablicdht aufbauen lalıen, in ZuRuntt alle metiD001 und ordensgegen-
LQ maden. eın Syltem )eBßtj)äglı Reibungen in DEr urzel unmdg

ihrer Niitaglieder Hen BilhHotDIE DEr treien Jnitiative Der en und
als Den iONAT, Ddeljen hHelfende unDd ausführende Irganc jene NUurL jind

jJammengeTaßt DON ErzbilqhöTren und
Dıe BilhHofsmillionen werden wieDder
Hen Patriardhen. Den en ÜL jede jelb)tänDdige ewr
Streitigkeiten unter innen \inD ausgeldloljen, unvermeidlidhe Scwierigkeitenn Sn ra N S



Ha FKine „Ati)Nionsftirategie“ aus Dem 17. Jahrhundert. 3

glätten und \ lichten DIE BilhSTe unDd DIie Synoden Der “Rekurs Der VDarteien nach KRom, Der DIE HÄndel )0 verwickelt unDd jedentfalls aut anre Hin  =z1e yallt amı yort Nes wirz Ort unDd DON jacdhver|tändigenAugenzeugen unDd )ogleich erlediagt. Aug Der anDdere un Der Berle  an-Digung Durch Schafung einheimi)dher Ntijionare, rielter unDd Bi)HSöTe äßBt\tcH in 1e]e Auftallung un)dhwer eintügen. Sarmiento jelber begründet unDd
entwickelt nirgendwo jeine £hejen in Der genannfen eile, aber jedentals S edeint ihre Hurückführung auY 1e]e Grundablicht nicht ohne alle ahrheiunDd 2Wahr)dheinlicdhkeit jein

In gleicher e1je muß aber noch auT eine andere (Erklärungsmöglichkeithingewielen werden, OIie uns über Herkommen und ‚ziel DCeS Syltems Aurgeben Kann. apan Damals jeine TOo Niijjionszeit, 1e Der
MNiajjenbekehrungen. ine ‘Deriode geht vorüber unDd omm: nicht bald

Gie muß deshalb mit allen ZUr Herfügung \tehenden YWeitteln bis
zZum ANuperlten ausgenußt werden *. Diejer Bedanke, in Das Syltem Der
Mıhlecia evangelıca hineinverlegt, Üt, wi1ie el erkennbar, wohl geeignet,einhettlich erklären 1e D0CH alles Dar  in auT eine ra  e, umfTallendee)jeBung DeSs ebietes, gründliche Jnangriffnahme Der (Blaubensprediat unD }unverzügliche Bejeitigung aller Hindernille ab! DNiele (Erklärung unDd Yırs
Deutung hebt OIie vorhin erwähnte nicht aufT, ondern )Olieht \1ch el unDd
ohne Wider|pruch mit IDr zu)jammen unDd TgänzT ie

S09 UL allein DIie Öörtliche ıyeltlegung Der Milieia evangelica aut apanmitande, uns brauchbare Bergleidhsmittel JUt (Erkenntnis ihrer näüheren Um
\tände Die and geben In umyaljenderer Weilje 1e00 lauben WIr
r)pruNGg, el unDd el DEeSs Jnhalts Der Miliecia evangelica er]liepenRönnen aus Der Jitennung eines Ytamens u DES ücleins:Sotelo In mebr als einer Hinlicht } Diejer Ytame noch jelber e1in (Be-
heimnis, unDd Der Beldhicdhte it noch niıcht gelungen, DAS 110 Oieles Wiannes
einwandfrei unDd Rlar zeichnen. ber erleichtert Üt uns nun 00CHH, 1e
ufleer )\einenden £heorien mit en unDd Wirklicdhkeit ertüllen: DurchDen Yujammenhang mit diejem Ytamen wachjen lie Dn jelber in ONRrTrefie Yier-
hältni)je hinein.

Über OIEe Beziehungen Sarmiento DE Niendozas Sotelo wiljen WIr S E r a O RE NNUrTr DON ihm jelber Au eine lıferari  e Ubhängigkeit UL nicht äußerli }bezeugt. Sarmiento nenn Den yranziskanermil]lionar Iay Yu9s DE Sotelo
)einen yreunNdD unDd ruhnm jeine £ugend unDd Wileniha Bermutlich hatihn erit be Gelegenheit Der jJapani)dhen Bejan 0CS Daimio DON
DBoru Rennen gelernt, DIE Sotelo iım 1614/15 mit großem epränge

Bgl Zaleski, Les Missionnaires d’aujourd’hui 114ber Sotelo val Delplace, Le catholieceisme eN ponN I1 (1910) 170 {f. ;Colin-Pastells‚ [01% evangeliıca, 1900, 1909 passım ; eichen, Les Daimyochretjiens (1904) 349 88 unDd passım ; Civezza, Solenne ambascerıa dal lapponeq ] SOMMO Pontefice 2010 V in Storia unıversale VII (1591) azu DIeE DeiB5öhlen Die Hranzisianer in apan ein unDd jeßt [1912] 10) verzeichnete iiteratur



Ha (Kine „Miijlionsitrategie” auls Dem 37 ‘zahrhun

unDd unier Dem begeilferten Beitall aler Kreile DUCH Spaniens Dedeutendite
Städte, Sevila, aDrID, Alkela, Barzelona unDd Ddann über enua nach Hom

geleitete.
Sarmiento Jagt nicht, DaR in jeinem er S.otelos Belirebungen

verirefte, unDd Tür jeine rorderungen unDd Darlegungen 1m einzelnen Läßt \ich
DIE eiltige Urheber]hatt Sotelos mit Dem vorhandenen aiferıa nicht nacdh
weilen. Yır kennen Rein Syltem Sotelos, DaSs man ZUM erglei eran-
ziehen Rönnte eine (Beagner ereiyern )ich wohl ihn, aber e1in klares

Yias man ıh110 jeiner ane äßt \1CH au au ihnen nicht gewinnen. fi
meilfen ZUM Borwurt madı, }inD, abgejehen DON jeinen handelspoliti)hen

Unternehmungen, eine Beltrebungen ZUL (Errichtung einer ge
dehnien Hierardhie ın apan, 1001 0% \ie au mit Sarmientos Bemerkung
zuljammenklingen: Sotelo jei na (Euronpa gekommen, iiy)ionare uUunDd
DOT allem BildHStre yür apa gewinnen *. Yas UT alles, 1901885 Sarmiento
ausdrücklich über Sotelos NMijlionspläne. Jagt.

ber hier UL aBe, Den Miljionsgeili Der beiden (Begner !
apan, Der e)utten unDd DEr rranziskaner, miteinanDder vergleidhen. (r

jei ganz3 Kur3z ahın gezeichnet, DaR Öie ‘je)uiten Der großen wWierIg-| keiten unDd ejahren DEr Berfolgungszeit yür eine geheime, unautftälige ir
DEr Blaubensverbreitung einiraten unD jeden An )toß bei Den Heiden peinlich
vbermieden in Der Überzeugung, \0 Dem Fort)Hrikt 0CS (Evangeliums
belten Dienen Demgegenüber bewie)en 100 DIie ırranziskaner au inMS l i N diejer Yage als DiE Jodealilten DeS (Evangelium Die z3uer]i als Heugen
CHrijti gelten wolten ND nı Darnach tragfien, ob 10© \ich nicht eimwWa

artyrıu unDd C00 u30gen, unDd DIie 0 Treilich auc 0AS orgehen Der

e)uiten vSöllig ilu)jori)ch macen mußten YÖhne ım einzelnen Öie ‘Belege ber}
anz3uziehen, U{ agen, 0aB 1E ilıc1a evangelıca qgal3 ausgelprocdhen
franziskani]de edanken enthält unD mandes in inr mit unverkennbarer
pIBe O1e e)uiten gelagt ÜL Dazu U1 DiEe (Einrichtung Hierarcdhie
unDd eines einheimi]dhen Klerus Hauptpunkte Dei Sarmiento eLWAS, WOTAaUT
Oie Je)uitenmi)lionen \ich ım algemeinen NUuLr agbatt unDd pärlich einlieben

al Den rie Des Daimıo DDN YOxu Den vDEZ3A, 92)
1624 OHrieh Sptelo Den WBapit, DIE japani]he Ir mit ihren bijdhofsiojen AWiijNionaren
aleiche einem KDörper ohHne KnocdHen unDd erven, DIe Den 20r  T DEr WreDdigti 1NTer:

hHalten muüßten (Pages, Le Catholicısme ap 137 SS.)
ter DEr Hranzisianer »Cal a n A E e Dn a E al amı DIE Anweijungen, DIE DEr ®Generalmini)F De Angelis Dem WT artin DD alenz3ia nmiit 8001 Den YWea i1T DIe WiiNion qab

Au Hier WiIrD eine mög wörtliche reue DAS Evangelium emp{ohlen. 7

Annales 1313 {L, 1890 %7 bei Gubernatiıs, De Missionıbus inier Infıdeles

(1689) AhnlidhH Gubernatis jelber M “ () unD 43

Hierher gehDrt au eine Bemerkung Dlorz3aAanDS (De Indıarum ure 81

ece. 18 n. 18), DAB Sarmiento DE Mendo3za Dem DD  3 DNIq eingejeßien ate angehör
Sefuitenmijion in yapan Defkrei ÖreaqDrs XI1llhabe, DEer DIie raq DEr Alleinberechtigung DEr

DOM prüjen )ollte 1nD DEeL aTur aus|prad, DIie Aurhebung desjelben
} DD erbititen eirete DD 1600 unD

4} val HU0DNDET, er einhHeimt KYerus in Den HeidenlÄnDdern, 1909



Sal (Fine „Wiijjionsitirategie“ aus Ddem 17. Jahrhundert. ”5

Yias uns aber veranlaßt, auch ÖIe Wer]önlidkeit Sotelos nocdmit Dem Jnbhalt Der Milicia Kyvangelica verweben und bis einem
wijjen Ta Wentifizieren, ıf DAas Cu  a  DoJje (Eintreten Sarmientos
Tür deljen DHeltrebungen unDd Der (Bedanke, DaR mit ihrer DurdHführung WT E i  A
D0ASs eil apans gelicher jet, ihre Ablehnung aber 0AaS Sand in eine großegeiltfliche Jiot, ennn nicht in icheres YWerderben )toßen CO S99 kann
Sarmiento nach jeinen eigenen Darlegungen NUL precdhen, wenn DIE Beiire- }  Öbungen Sotelos \ich ım wejentlicdhen mit Den jeinen e  en, Deren Annahme

mebr als einer als unumgänglich Tür e1ne gedeihlicdhe Entwiclung
dDer japani)dhen Ntilion bezeichnet hat Und Wer in Diejem alle eigene,
ur)}prüngliche eDdanken veriritt, Sotelo 0Der Sarmiento, Rannn nicht 3weitel:hatt leiben Au )pricht Der Um)tanod, DaR Sarmiento DE Niendoza, Der r  OM A W  K a
DOCH n au} Dem (Bebiet Der Nitijlion DUrcdhHaus unbewanDdert n Catsl  \f, plößlich mit
oldhem JiadhDdruck 9 aufalende egen verirtt, yür 011 tarkes, per]önes rlebnis, unDd Oiejes wWIrD cben Sotelo heiben müljen. %  )

:om1 wächt \ich Die Milheia evangelica auch einem bedeutjamenDHeitrag zZUur mi))ionarilden )yqHologie Sotelos UauS, unDd WAaSs in inrbraucdhbaren, groß3ligigen, mi))ionari)dhen eDanRkRen enthaltenÜt, muß 1n unDd vorteilhartes Vicht au} jeine er]önlichkeit UunDd mi])i0=nari)che Lüchtigkeit werten.
Vian Rönnte noch O12 Tage itellen, ob DIE DurdhHtührung 0eS ent

wortfenen Syltems in apan Oie (Entwicklung Der Atillion in anDdere gün)figereal r E Bahnen geleite Ta jene Hor]dhläge DDN Antana
DUr Die Be)dhehnile in Yapanı “ UDerho unDd gegen)ftandslos geworDden,
aber wenn Wr DIE Sache in l betiracdhten, 19 lauben MIr jeltzuhalten
müljen, DaB c1n |reieres, DUTC Rei äußeren KRücklichten belaltetes unDd NT
DIE Bedürfnille Der Niillion 1iNsS uge al)jenDdes Herantreten DIiEe YölungDer mi)}Lonarijdhen uTgaben, wWie D0CH im Syltem Der Miliecia evangelica
teat, auT jeden ıyall einen un)däßbaren VOrzZug gegenüber allen übrigen
eIhoden belißt Und 11 bejonderen c1n YHerfahren nach Den in Der
Milicia eNIWIGelien rundJäßgen alle jene Yrdensrivalitäten unD methodien Streitigkeiten, Die TÜr DIE Bekehrung iens 10 verhängnisvoll geworden
\inD, DOn vornherein unmögli gemacht YWias D0aAs Tür Den eutigen an SDer R  1  en Nitijlion OOrt eDeuien WUr.  DE Oiejer (Bedanke it nicht aus
zudenken

o ım leidhen Jahrhunder DIE JDdee Der Milhicia in AnNDderer
orm eine ONRKRTrefe Beltalt gewinnen, Die auch £rägerin Der gegenwärtigen eerneuerten Japanmijlion werden ® DIEe Weltprieltermiljon 0CeS DarijerSeminartrs unDd in Herbindung amı Die )pez3ifiüldhe Nii))ionshierarcdhie 4Der apoltolildhen WHikare St1e War C we  e DIE beiden AngelpunkteDer Hierarchie unDd 0es einheimilden Klerus obenan au Unr Programm

145
Dıie eis adqjenDde Berjolaung, eren \yltematiide arte unDd Öraula  el DAS

Chrijfentum DIisS AUT bedeutungslofe € ausrottete



26 Qur Die ellung Der NMiijlionen ım exX 1UT1S cCanonlCl.

(Kine Supplik DEr Propaganda DON 1651 IDr DIE JBege be

reitenl, in  „  Dem ‚ie DdDem Dapit DOT  ug, wirk)jamere aßBnahmen ZUTt Schaffung
d a i E A DON unDd eingeborenen DPrieltern in Den Kirchen Hodhaliens DADUTCH

treiten, 0ar er ihnen einen ODDEr 3wWel Er3bilqHSTe mi1t 3000
aus Dem Säkular unDd Regularklerus geben jollte *. Damals durchwanDderte

RhHodes 0AS OHrijtliche MHbendland auT DEr Suce nacdh i]HSTeNn,7 aaa ohne we DIEe anamıtı  en i)\ionen untergehen müßten, unDd DIE olge
avDon WAarT, DaR DIE BrünDder  AA DPS Seminars 100 apo|toli)dhen Ysikaren,
Den er)ten überhaupt, e)teulen lieben unDd als 3weRS Autrbringung
mij|ionarı) Hen NadhHwuchjes 1663 IDr großes Unternehmen 1NS eM rieren
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOWOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOWOOWOOOWWOWOOOOOOOOOOOOO 00000000000000000000

Die Qer MlılfonenD Y
Yıgn Univerlitätsprote))or Qur- Viüniter

} kannn Reinem Hweitel unferliegen, DAa 0AS weltge|hicdhtliche (Ereignis Derf Publikation 0PS kirchlidhen Bejegbuches DUrCHh eneDt
au Tür D0ASs ge)amte katholildhe Millionswe)en in £heorie unDd Draris DON

hödhlter ‘Bedeutung ıf Der nNeue oDder IOlieht au yür DASs Propaganda-
recdht eine gewaltige Kodifi  ation unD manınigTacdhe myjormun in \icH, DIe
100 yreilich nıcht mit einem Schlage in DIeE DPraris um)egen LÄBT, DIie 100 aber

r \hon 1m aurte Der kommenDden naturgemäß ausmwirken muß Hıter
UT no niel Yrbeit leilten (Fs gilt z3unäch!t DIE aud) Oie illionen D

rührenden ormen Des 0Der jJorg)am herauszu)hälen ; )oDann mühjjen OiE alteren

Beltimmungen gegenüber Dem Kecht in gEeENAUCL VDrütrung abgewogen
werDden, yeit)tellen Rönnen, Was erhalten bleibt unDd WAas als bejeitigt

betrachtien ÜL
ine Tür Den ge)jamften Millionsorganismus äußer]t wichtige Yirbeit

verlanat NALUrit eit unDd Oarı unfier Reinen Umltänden überhaltet werDden.

/
Übereilung UL \hon aus Teın äußeren Bründen nicht Üıe heutige
eltlage Tordert au hier gebührende Berücklicdhtkigung. Ginmal erIchein
ZUM minDdelten jehr Yraglich, als bDeit Dden eutigen DUr Den Weltkrieg 3

geheuer erIdhwerten Berkehrsmöglicdhkeiten DIEe Beltimmungen DCS 000er in
Dden enitern ijegenden Niillionsgebieten bis ZUM VPiinglttermin 1918 au NUur

hinreichend ekannt jein, ge)\hweige Denn DON 0a ab )hon durdHgerühr
werDden kKönnen

Yiach Yaunay TatjäcHhlich aing DEr lan Der Vropaganda DDN 1651

abin, TUr Ina einen Batriargdhen, D3 Erzbi|hSre 111D BilhHote d
©ShHwager 11 207 1. nad) Dem Propaganda-Archiv).

Launay, Histoijre Generale de 1a Socijete des Missions-Etrangeres (1894)
SS, beacdien ÜL, DAB auch teje vun DDD oben miit Den Mijionsbildhöfen anfing,

nocd eDDT jie Aiinionare hHatten DDET 11t ihrem Mijllionsliand gewejen al
Sann, Die Tfatholilcdhen Wiijlionen in Zndien, ina unD pan 205 IT in ANDErELr
Sehuit, BArLeiD, 1667 tür DIE ojtafrifani|dhe in einen Vatriardhen miit 3wei
Koadıu 1nD mebr YReltferus DDL (KXilger ( 104)



$
8

QYur DÜDie Stelung Der NMiijlionen im eX 1UTIS Can0on1C1 D{

Sodann uns immer noch 1e mit eDNu erwartete, DO  z eRretiar
Der Kodifikationskommillion ardıiına a]parri bearbeitete, mit einer erläu  =
ernDden (inleitung, YUnmerkungen (Quellenangaben) unDd einem acdhinder Der. Sal  Z
ehene ANusgabe DEes 0Der, DvDon Ddem NUur in Dem bekannten Sonderheft Der
cta Apostolicae 1S (Vol ars I1) Der yormell nicht einmal tehler
Yreie Lert vorlieagt. Selbitver|tändlich Rannn DIEe Interpretation “ Der einzelnen
Ytormen zunäch!|t auch NUTr mit groBer Vorlicht geu werden. Dıies gilt au
yür DIE Tolgenden Heilen, 1e \ich bei Dem gegenwärtigen Stande Der Sacdhe
naturgemäß mehr 1im KRahmen eines einführenden algemeinen Überblicks halten,
noch Reine )y|tematilcde Bearbeitung unDd aDı olute Bolltändigkeit beablichtigen
unDd lich auch in (Einzelheiten nicht Derlieren wolen Diele „eilen en ’1NUuTr den HWEeR, 0AS yür 0as Kecdhtsieben in Dden i)\tonen 10 ber
auls wichtige ema DOM Standpunkt Der Ranonilti)dhen Willen)ha aus in
Iuß bringen

Der (Einteilung DCS 0Der olgend en hier vOorlAufig DIie Tür 0AS
Ntillionsrecht wicdhtiglten Yiormen 0CS Algemeinen eils, 0eSs Derjonen=
unDd Sacdhenrechts (Sakramentenfpendung) in Der Keihentfolge Der KRanones fherausgeltellt werDden Ues übrige UL ein)qlieklich ‘Drozeß unDd Sirajrecht
noch bejonders 3U wuürdigen. D -

Allgemeine Yormen (Normae Generales).
Die RedHtskraft 0CS DDder erIfre \ichH nadc Den orten Der Dromul

gationsbule aut Öie (Be)amtkirche (DrO uUun1ıversa Keclesia), al}o auch aut
Das e)amte in unDd ausländit  e Niijionsgebiet und alle Nititglieder Der
Ir In eriter inie reilich wenDdet \ich Der 0Dder DIeE Lateiner, DeT.
pllichtet aber ıon nach 0Q  - au 1e Yrientalen, wWenn 180 inge
handelt, DIieE DEr Sache nach (ex 1Dsa r’el natura) eben)o DIE Yrientalen be
rühren mülhjen (GlaubensJachen, Primatialrecdhte 0eSs ‘Dapites, allgemeine e  S=
grund)äße u)w.), 0Der ennn DIeE Y£rientalen ausdrücklich in Den Yiormen DeSs
Bejeßbuches enannti werden Dem uUuge Der Heit ent)predhendD wenDdet auch

AD L  J 957, 289 bringen iıhon vyAS AL eil recht wicdhtige Horreituren.
$n weiljer Ö orlicht nicht DUCCH unlichere Vrivatinterpretationen Den wahren

Sinn Der Gejege verduntfeln a)len, hat ne befanntlid) \hon
Sepiember 1917 eine eigene Kommillion DDN Karbinälen unD echisgelehrien

aus DdDem Ylelt- unDd rDdenstiierus eingeleßBt, DIeE allein Defugt ÜT, autihentiiche ejebesinter-
4]  aiionen geben Motu DPrODr1I0 ‚Cum lUur1s”, AD 1  9 485—84). Hen
römilden Konaregationen Üt \irenaq unter)aagt, \hon jeßi eue Generaldeirete 3 DuDIt:zieren, wenn nicht DIe \ wermwiegenDditen ÖrunDde vorliegen. Dageagen Ionnen  Z jie DIE
Kanones erlautfernDe Snitrukftionen erlajıen unD erwarten, DAaB DIE Wropaganda
DDN ihrem Recht umfanareidhen Gebraucdh macen WICD unDd IO liehlich aud) aur Klärungvieler Kecdtisiragen maden mMmuß jal Den Aufas „ Vas eue Ar  1  € unDd DIE il ionen“ in 4&
253—28; jerner Harina, rgänzungsheit Den „©r
rechts“, Ora3 191 undzugen DEes Kircghen:

257 622, (82, 519, 1002, 1004, 1099 U1
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Der 0Der Dden Qrientalen eine bejondere Aufmerkjamkeit DIies 3e1g 10
DOT alem ın Der Neubeagründung einer eigenen jeIb)ltänDdigen ODer|ien kirdlidhen
Berwaltungsin  tan3, Der Congregatio DIO ccies1a Orientalı UÜberhaupt‘\ Dürtte 0S nNeue Yateiner unDd Hrientalen erraljende eje nicht wenig Da3Zu
eitragen, Ybendland unDd NMorgenland au iın kirdlicher Beziehung einanDder

vnieles näher bringen
Yion hervorragender kirdhenpoliti)her WWicdhtigkeit bleibt iberall Tür DIE

Miijionen auT Dem weiten FErdenrund CAN. Z nadc weldhem DIE DO  z Apo
)toli)dhen Stuhle (S de Propaganda mit Den ver)dhiedenen )tationen
abge)dhlo)jenen erträge (conventiones hier kirdenpoliti)cdhe ereın:
arungen aler Yirt auch in minDder yeierlicdher WOrCM, DIE \ich nicht geraDde
als jormele Ronkordate ! qualifnzieren lallen) in ihrer volen ra erhalten
letben Ylerdinas 1eg Der Na druck au econventiones „aDx Apostolica

V T E Sede“ inıtas demnacd el]tehen mebr rivate AUbmadungen DON iNonNs  =  =
0ODern 9Der einzelnen Aiiionaren, DIie DONn Der VDropaganda nicht ZUM

DON Herirägen aufori)ier aren, nicht ohne weiteres gegenüber Den Kanones
yorf Dagegen muß TÜr D0AS e)amte Kecdhtsieben in Den MNtilionen beruhigend
wirken, Da alle wohlerworbenen e Dritter (iura . 111S QUaC-
sita), desaleicdhen VPrivilegien unDd InDdulte, DiE DO Apnoltoli  en Stuhle Den
Niilionsgejelijdhatten unNDd Niilionsinltituten (personae morales) Owie (Einzel
yer]onen ewilig wurden, ojern )ie NUurL nocd in Bebrauch unDd bisher niıcht
Zurücgenommen )inD, in ra leiben, jei denn, DaB \ie Der 0Dder aus

OTÜCRLLCH WIQErTU Her werDden DIe einzelnen Niijlionsgejellidharte elbit
nacdhzuprüten aben, we Berechtjame, Vrivilegien unDd “Sndulte ihnen erhalten
unD we ihnen verloren \ind Überhaupt verlang DEr 0Dder ım
algemeinen jehrt niel (Einzelarbeit, } NtadhpTÜTUNG unD Unterjucdhung
Der einzelnen Sonderre  e€, e1ine Yrbeit, ÖIie vielfach \hon ezuügli Des in
einzelnen Nitijionsbezirken beitehenden ©} }  C hndh C it C C Direkt ardh)iva-

StuDdien DOTAUS)EBE. (ESs hHandelt \ich Da jebhrt 7i ıyragen, DIE nicht 0
enRurzer anD arjicmativ 0Der negativ beantworte werDden können

eIbit unvordenkliche Bewohnheiten, DIiE DO  z 0Dder ausdrücklich verworten
werDden, als „corruptelae iuris“ bejeitigt gelten, )9 können D0CcH andere
hundertjährige unDd übDer Der Nienıdhen edenken zurückreihenDde BGewohn:-
heiten nach Dem Urteil Der Wii)ionsordinarien BidHSTe, Anoltolilche Ysikare
unD ‘VDrätekten unDd ihre legitimen Recdhtsnacdhtolger Qua Ordinarıl Can 198)
erhalten leiben Yle übrigen Dem 0Dder entgegen)fehenden BGewohnheiten,
HIE nicht ausdrüclich DO Dder aulredhterhalten werden, gelten als ejeifigt.

/ (Berade 0AS BGewohnheitsrecht )pielt bekanntlich 1ım kirdlidhen RedqHtisieben
eine jehrt bedeutenDde Role, hier WIirD eine genaue Nadhprütfung DEr 1)110NS-
obern in Den einzelnen ezirken einjeBen mül)jen.

Betrolgt jerner Der 0Der ım (Banzen auch eine DAas bisherige ©
eben erhaltende Tenden3z, )0 en DOCH ale Dem 0Der entgegenitehenden

al rtenICtuUpPp, Die matertellen UQuellen DES MiNionsrecdhties OC 370).
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allgemeinen unD bejonderen Bejege autgehoben jein, jorern nicht Der 0derDie ‘Dartikulargeleggebung ausdrücklich in jeiner ra erhält (can. 6) ©YNormen 0eS eutigen weitausgedehnten Propagandarecdhts weil „CONi{ra 1USsS  66
als bejeitigt gelten aben, muß eDentals Begenitand einer umTallendenUnterJucdhung werDden, DIE belten, Wenn nicht ım Aurtrage, J0 OC 1ım
englten Un)qhluß Die Dropaganda unD IDr X  1D eilten ware JiÄheresüber DIe Jurijtildhen Brundjäge be3 Der F  ellung 0eS geltenden unDd Der
Aus]heidung 0eSs lIteren e  S, Der beobadıtenden Jnterpretations-
regeln u bietet erjelde 0Q  - 2 3,

Hon Den DAaASsS iijlionsrecht berührenden Yiormen 0CS 0Der jeien aus
Dem Algemeinen eil noch olgende hervorgehoben. }

Der Unter|hied 0eS eges terriıtorlales UunND personales, desgleidhenDIie Begriffe „peregrini“” unD 766  „Vagı werden ar betont, eBtere uer  =
*ings ohne alle Ein)dhränkung unier 10 allgemeinen unDd bejonderen Bejebe0es Aufenthaltsortes geltellt (can. 2)

Die Dilpensgewalt Der Yrdinarien unDd amı aud) Der ApoltolildhenYiikare unDd ‘Uräfekten „IN 10 facti  66 wIrz AaUSdDrÜcLiCH yeitgeltell (can. 15)
Ür Die Beurteilung, Erläuterung unDd (Ergänzung Der ge)}amten algemeinenunDd partikulären kirdlidhen VYegislative geben ÖIE 20 —— 928 relte runDd
\äBße Üie Bildung DONn HewohHhnheitsrecht auch CONIFra. 1US in AUpo  = ‘  °1
\tolil|dhen Yiikariaten unD Urätekturen (communitates) ilt mit Ö6  - 26 be
\timmt zugelaljen. Dıie —  G 'r Der CoNsuetudo praeter unDd CON-
ira 1USs beträgt 1m allgemeinen a5rte (cc Z 28) Au Der tilionarRannn i bei Der Nielle, DeSs Breviergebetes, Kommunionempfanges unDd
ıyaltens nach Der wahren 0Der mittleren riszei 0Der auch nach Der
en DO  z Urtsmeridian abweicdhenden algemeinen eitbeitimmung DES be
irelenden TIies richten (can. 33) Der Übergang Der DO  3 ApoltolicdhenStuhle Apoltolilche YWikare DDer ‘Drätekten verliehenen habituellen yasulfaien ihre KRecdhtsnacdfolger wWirz DUCH 66, 198 gelicdher

Die Niijlionsordinarien erhalten in CAn. ö1 ein Rlar ausge]PrLIOOeENES.w  1ges Di)penjationsrecdht ezügli Der algemeinen Kirdhengelebe, Tür Dden ıyall,daß Der ‘RWekurs Den Apoltolilcdhen \dwieriq unD Berahr ım YICY-
JUuge it unDd außerdem 1e Sache jelbit Dden gewöhnlich DO  z Apoltoli)bewiligten Dilpenjen gehört

181 Berjonredht.
Yieu üt, Oaß eßt algemein zehnjährige Wohnen in einer quaslı-paroe- B ng E r E EC132a (Mijlionspfarrei ca  > 216 S 3), Apoltoliidhem 1RaTrıa 0Der ‘Draätfekturohne weiteres Domizil begründet, allo Oie (Ertor|dhung 0eSs „anımus a-

Cin einfacdher eralei mit Den GCollectanea DDEer Dem Jus Pontitieium Der LODA-
icheres Nrteil ireilfen.
ganDda erighein mir nicht iImmer ausreichenD, in \0 w  gen Hragen ein abjolutf

(s WICD nDCc tel weiteres aieria. hHerbeige|dhaft werDden
muüllen Ur teje mebr Drientierenden 3eile13 jehe elb|tver|tändlich DD einem TOrt= 8



a

Qur Die Stelung DEer ‘.UIifi?ongn ım exX 1UT1S canonicl.

nendi“ in j)oldhen auen wegTält (can. 92) (Eben)o wWiIrz DUr ein ber }

)jechs onate währendes Nermeilen einem rie oTori ein Qua)idomizil
ge)haen Durdh 1eJ]e yelten oOTrTmMmen alen Irühere Rechtsunlidherheiten
yorf Domizil in Der quasi-paroecla „domicıl1ıum paroeciale“, 1/ Yiikariat 0Der Drätfektur „domic1ilium dioecesanum“.

Can 08 kodifjiziert DIE kirdlichen BGrundjäge beir Zugehörigkeit
einem be)timmten itus, DIE aurte ent)Heidet Tür gewöhnlich. Die (Eherrau
Rannn Den 1L ihres (Batten annehmen, UL Da3Zu aber nicht ge3ZWUNgEN.
Jtach Yö)ung Der (£he e Uhr, ofern nicht partikulares Recht im Wege
\tebht, Trei, \icH ihrem Irüheren 1IS wieDder anzu)lieben.

IWichtig Tür 1e NMiillionsgejel)dharten unDd Intitute jind DOTL allem au
ın vermögensrechtlicdher Beziehung DIE Beltimmungen Der 9—10 über
DIE orales colleglales el ON colleg1  S unDd Der Grmwmerb
DEr jJurijfi VPer)inliqdhkeit DUrCCH Be)eß 0Der DurcCh yormelles Dekret DCeSs

Tun Der Bewiligung UL ein religiö)er 0Derzultändigen geiltlidhen ern
Oharitativer HWER (ES tolgen DIE Grundläge yür übung DEeS Stimmredits
innerhalb DEr orales colleglales (can. 101) unDd TÜr DIE (bin— Y AD a holung DONn eonsilium unDd CONSENSUS eitens Der geilflichen ern (can. 105)

MNie algemeinen Bor)hHrirten DES DDder über DIE ert  er unDd Kirdhen  =/ amter ireiren au DIE YNiti)ionare, Joweit nNafurit eren DurdhHtührung in
Den Ntij|ionen (aus angel DEr nötigen BGrundlagen) überhaupt möglich Üt,
unDd überall DaA, DIE Ordinarien, mMWIe in 125, 126, 128, 133,
136 U)w., OIie nüheren Anweilungen ZUr BejeBesaustührung geben ollen, jind| hHierzu naturgemäß Oie Apnoltolilhen Yitkare unDd VDrätfekten (qua Ordinarıl
ca  5 198) erutfen 1unDd verpilichtet. Dap ohne 08  e “indulte DIE Heil
un unDd Chirurgie nicht ausgeli werden joll (can. 139), gilt aud) Tür die
NiNionäre eben)o wIie DAS WHerbot 0es HanDdeltreibens in eigener ‘Derjon
0Der DUCCH Bermi  ung anDderer (can. 142) “ be)jonDdere apoltoli)dhe In

bereits e)tehen, leiben Die)e in ra (can. unDd jelbJtver|tänDdlich
Onnen ım allgemeinen au neue Indulte ermirkt werden ; allerdings
3 EeTWATIEN, DaßB Dem 0der entgegen|tehende “indulte 1eBi j wieriger 3 e1L-=

reichen ind
Nie IriciUNG, Um)dhreibung, Leilung, Vereinigung, Unterdrücung Der

Anoltolijcdhen Yiikariate unDd Drätekturen i a  ©  Cr „SUDPTECMEA eCCIiesS1a-
SIICcCa potestas“ (can. 215) DEr de Propaganda Kıde Ja
AL 216 \inDd DIE Apoltoli)cdhen Yiikariate unDd ‘Drätfekturen aus (Bründen
Der Seeljorge tunlich)t in kleinere territoriale Unterbezirke mit eigenen Kirdhen
unDd olR unD eigenen eRioren teilen jelb)tändige Unterbezirke
mit eigenen eRioren heiben ım Unter)dhieD DON Den Diizejanp arochien „„Qquasıi-
paroeciae“. hne apoltolt  es Indult i DIE Begründung DONn Spraden
bezw Nationalprfarreien in derjelben 0DeTr Begend unter)agt.
JautfenDden eralei DECS alteren 1D nNeueren © ab, Der fiommenDden Spezialuntier-
uchungen unbedinagt voOorbehHalten bleiben muß ANucdh ll einer DDN Der aiyu
‚ge})fellten, DiE)ES ®Gebiet behandelnden Yreisaufgabe aus ermnärlichen OrünDden nicht VOYrgrEITEN.
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HUT Leilnahme ökumenijdhen Konzil? Rönnen M auch MiioNS-
obere, DIie £itularbildhöfe nD, mit be)dhliekender Stimme berutfen werden (can.
203 In Airklidhkei wirz reilich eIs NT ein eil diejer Zitularbi  STe
auft DdDem Konmnzil anwejenDd jein, andererjeits UL ihre Teilnahme Konzilien,
zuma Da jeßt vorauslichtli eis auch Nitijionsiragen ZUT (Erörterung \tehen,
DONn rößter Bedeutung (Finen Stelvertreter Düryen )ie nicht jenden

on Den oentralbehörden Der oberiten kirdlidhen Berwaltung ireien
yür 1e Nii)lionen DOT alem DIE Dropaganda unD Die neubeagrünDdete Con-
gatlo DrO Kcelesia Orientali in Den Vordergrun

Die in Tünf ‘Daragraphen geraßte DBerfallung Der Propaganda e ihre
Berugnilje ezügli Der beriten Veitung Der ilionen mebhrTach Rlarer her  E
DOTL, als DIes nach Dem Lert Der onNns 99  apienti consilio“ * DO  - anrte
1908 Der ıyall WaT Jbhr volkommen je  ändig OIE Ausbildung, rDi
natiıon unDd An)telung Der Ntijionare 3Uu, alıo auch unabhängig DON Der eigent-
1  en Stiudienkongregation de SsSeminarlis eti Unıversitatibus STU-
diorum) )owie Der Consistorijalis Gie beruftt )e  änDdig 1m
Nitijlionsgebiete abzuhaltende Konzilien unDd pruü ihre Belhlüle, hat vDoll
kommen Treie and ezügli Der (Einridghtung, Yeitung unDd Yermögensver-
waltung Der eigentlicdhen NiiNions)eminarien Tür DIie auswärtfigen NiiNionen.

ür DIE Ntii)jionäre 0S Orients U c wWie oben erwähnt, DON großerBedeutung, DAaB Der ehemals Der ‘Dropaganda angegliederten Con-
10 partiıcularis DrO negotls rıtuum orlentalium, ÖIie eit Dem
30 “Ytovember 1917 ihre £ätigkeit eingeltellt hat, nunmehr jeit ezember
eine ga )elb)tändige DO  z ‘Dapit in eigener ‘Derjon als ‘Drätekten geleitete
Congregatio DTI’O Kceclesia Orientali geireten ÜL, Deren Kompeten3 \icHauft Angelegenheiten aller rt er }ire  ) we Der)onen, Dijziplin 0Der 1{115
Der orientalildhen Kircden betreifen, MAg i auch e1 )Jogenannte
negotla mixta, Angelegenheiten handeln, OIie DEr Sache 0Der Dden ‘Der  EJonen nacdh aud 1e KYateiner angebhen. 1eje neue Kongregation ilt yalt
gine Propaganda Trüherer Yirt (habet cCeieras Congregaftiones in ventre)
unbe)dhadet Der e 0CSs 31ums S1e UL wejentlich Verwaltungsbehörde ;  }unD überweilt ProzeBjacdhen e1in DDON IDr jelb bezeidhneftes Bericht. GSte U .  *  X  %(iallo nicht verpilichtet, NTr DIie Romana ota anzugehen, )ie Rannn gebenenfalls au e1n anDderes YiıDUuNG bezeidhnen, DOCcH wohl einen be
Jonderen Berichtshof aus Klerikern DeS orientalilcdhen unDd lateini  en 1{iUSs
Derufen, wenn negotla mixta ZUk ridterlichen Beurteilung \tehen

VBal rentrup, Die Wiillionen auf Dem Batikanijghen Konzil, 111: 6, SUAR
Ap L,

Yiäheres ZUT Crläuterung bietet DAS Motu PrOopr10 „Deil providentis” D Yiat
917 AD 1 929—31). BelonDders wichtig 1inD DIie DD TÜr DIE Beagrün- 3  f
ung diejer \elb|tändigen Kongregation angegebenen BeweggrünDde. (5S 1eq Dariın eine
beionDdere Chrenauszeidhnung Der Drientalilchen Kirchen, ie jollen nicht mie bisher eine
Teilfongregation, jJondern eine Haupifongregation e)igen er Herdacht, DAaB DAS Wiorgen:anD gegenüber Dem Ybendland zuruüdagelje DDer leßierem qGar untergevdrdne WETDE,mu)je \winDden. Her DIieE orient. Kircdhen ihrem en Olanze zurüdzuführen,alle Miitglieder Der Ar \f Dem glet nahe, 66 agibti NUuL eine 19 d CHrijti,
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Die Zultändigkeit Der omäanäa ota unDd Signatura Apostolica
ind, )on ez3Ugli Der NMijlionsgebiete unberührf Can 267 räg DEr

Recdhtsitellung Der Apnpoltolildhen Delegaten RedhHnung, eren mtlidhe
Tätigkeit 1 eßt allein auft ÖTE Überwacdung Der kirdlidhen Berhältnijje
ihres e3irRes unfier us Tein diplomati|dher sFunktionen, we Den
Yiuntien unDd Internuntien DOrDehHalien bleiben, EeTrIIreRN.

Can 89 ( ausdrüclich DIE Teilnahme DEer Anoltoliidhen Yiikare und

VPrätekten Den Ylenarkonzilien relt (can. 286), desagleichen ezügli
Her Provinzialjynoden (val au CAll. 304 2)

Ygn größter WichHtigkeii lin9 HUn TÜr 0AS er} Srte DEr atho
li]hen YNiiNionen DIiE 293— 311 (de Vicariis ei Praeftfectis ADOstoO-
lieis), we (Ernennung, Belibgergreifung unDd zıyakultäten Der Miillionsobern
zulammental)enD regeln ÜDie (Ernennung Der Anolto  en Yiikare und ‘Drä  =
jekten erTolgt, mie hier betont wird, „aDx unNna Apostolica Sede*“ Die
OTfe „aD uına  “ eDdeutien ıinfier us AanDerer ıyakioren, alıo ivniler
ea  en Das hindert aber Reineswegas, DaB vorher eine Ber|tändigung
mit Der betrefenden Yandesreqierung erzielt wird. Can 293 bringt ediagli
D0AS prinzipiell jelbltändige Berufungsreqt Des ‘Dap)tes ZUMM Ausdruck Dıie
Apoltoli)dhen YSiıkare unDd ‘Vrärtekten a  en in ihren Territorien DIE unDd
yakultäten DET DisözeJjanbijhHSöte Joweit nicht DEr Anoltolilcdhe aus

DrÜUCRLCH eine (Ein)dränkung DO  en hat Yuch ohne bildHöfliche er
kKönnen e innerhalb ihres eDieties während Der auer inres mies alle
Den rejervierfen enediktionen mit Ausnahme Der (Erteilung DEesD ET ET eigentlidhen bilhöfli Segens vornehmen, e  @; ‘Datenen unDd Tragaltäre
mit Den DO  z Bilhor geweihten len Ronjekrieren, Ablälle (50 Tage) erteilen,
DIE WICMUNG, Son]ur unDd nieDderen eihen penden (cC 294, 1892 3, 057) Den päpiflicdhen egen Kköonnen \le, au wWwWenn ıe nicht BilhSöte inD,
einmal ım Jahre in ihrem BeE3IrR einem beliebigen ag
teilen (can. 914) (KS UL innen aud) geltaitet, je einen ar in ihren arr
be3 Millions-Prarrkirdhen yür auernD privilegiert erklären (can 916)
Can 295 orDdnet OiEe Autfliqdhtisredqte Der Apoltoli)hen Yiikare unDd ‘Prätfekten,
bet ihnen a  en \ DIie Ytijlionare mit ihren Ernennungsicdhreiben ZuU  =
weilen unDd empTangen DIe Erlaubnis ZUL Bornahme geiltflicher Handlungen.
Dıies gilt auch TÜr Oie eqgqularen, au 1eje unfter|fehen in allem, WwWas DIE

Ntijionsleitung, Seellorge, Sakramenten]pendung, Schulen, Millions)penden,
Austührung legtwiliger zugunifen Der ione getroffenen Berrfügungen
DIE IWeDer lateini|d) noCcH ntoch \aDich, DNDeECN Tatholilch ÜL 4)as OoO{Iiu PrOoprI10
„Urientalis catholic DD 25 Otktober 1917 A 1 531—33) füunDdigt DIE

ridhtiung eines Sniiituis TÜr orientaliiche StuDdien in >3om mit einem genauen
Stiudienplan, DEr au DAS „1US Can0on1cum OMN1UmM Orientis christianarum gentium“
vorliecht. Semerkenswer ÜL, DAaB Diejes päpitliche orientalilche n  114 nicht NUuL erifer
DEr mit Rom uniertien orientali}hen iten, oNDern aud Der OrIHDODOXEN Ir beluchen
IDnnen, Desaleichen au rie)fer Der lateiniicghen irche, DIie \nÄter im ÖUrient wmirien jollen.

Ur ®egenüber|fellung DEes bisherigen © val 30 Xöhr, EeIIra: ZUM
Millionsrecdht (1916) T1  C  D E®
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gehbht, Der Jurisdiktion, Villtation und Korrektion DEr Apoltolilcdhen YWikare
unDd ‘Drätfekten. In Oie eigentliche Ördensdilziplin Dürfen \ich eßtere ım al S n S E  O  4S mgemeinen nicht einmi]den. ‘Bei Konilikten geht jeDo IOr Betrehl Dem andat
DEr Yrdensobern DOT, vorbehaltli 0eSs eRurjes iM devolutivo“ Dden e n E A NN
Apoltoli)dhHen u (can. 296) „

Yırs Niangel Weltgeiltlicdhen Rönnen 1e Apoltolildhen “Y3ikare unDd VDrä  zlekten au eIbit erempfe, 1RaATrıa 0Der Drätfektur gehörige Yrdens:
eu nach Küc)prache mit Den VUrdensobern ZUt eellorge heranziehen, )oweitnicht bejondere apo|toli  e Berordnungen etwas anderes anordnen ‘Bei reitig  =  =
Reiten in erragen Der Seellorge, wiljcden welden ‘Derjonen (Drdensleute ein
begriffen) immer  +# ent)tehen mögen, ent)heidet Der Apoltolilcdhe ar 0Der
Uräftekt unbe)dhadet 0es eRurT)es Den Apoltolildhen (cc 297, 98)Can 2049 jeßt DIiEe Berpflidhtung Der per}önlichen Visitatio Sacrorum 1Mm1-
U Tür 1e Apoltolildhen Ysikare relt, Der uUunier Um|tänden DUr einen in
Rom wohnenden Stelvertreter genügt werden Rann Bleicdhzeitig wWIirz aucein vollltändiger unDd GgeNAaUeTt )Oriftlicher Statusberı owohl DO  z Apnolto  =li)dHen ar wIie ‘Dräfekten verlangt, )owie (Einjendung einer Hilte mit Yln-
gabe Der Bekehrungen, Laufen, DCeS jährlicdhen Sakramentenempfanges uUunDd
Der )onitigen w  igen Orgänge (can. 300) Sireng einge  ärtt wiIrd ihnenaudc) DIE e)]tdenzpflicht unDd Bijlitationspflicht in ihrem Be3ZiIrk (can. 301)

Can 3092 befiehlt OIie (Einridhtung eines bejonderen es DOnNn mindeltens
Örei Der lteren unDd erJahrenen iNionäre, Deren Nieinung Nie bei erniterenO , A S E A A unDd )\wierigeren ıyragen wenig}tens rietrli einholen en upßerdem
en )ie nacd Ntöglidhkeit wenigitens einmal ährlich ZUM minDdelten OTE her-
vOorragenDderen Ntijionare aus DdDem YBelt: und Yrdensklerus ihres Serri  E  =
DriuMs ver]ammeln, aus Dden (ErTahrungen unDd KRat)dhlägen KRichtlinien tür
eiwaige ÜUnfttige Herbellerungen gewinnen (can. 303)

yerner verpillichten 1e Den 1Q OTEn gegebenen Boricdhritten ezügli
SE E Der ArgdHiveinridHtung (cc 373—84) in gleicher e1je au DIEe ApoltolildhenYVikare unDd Drätekten jelb|tver|tändlich unier Berü  iOtigung Der Yis unDd

DerjJonenverhältnilfe. Dıie yür DIie Dienar unDd Provinzialkonzilien gege=
benen “Yiormen 0es 0Dder (cc 281—291) en auT OIE in Niijionsgebieten ab
zuhaltenen ‘Vienar (Regional-:) unDd DProvinzialiynoden enf)predhenDde YUnmwen-
dung (£ben)o Öie Bor]dhriften Der Diizejan)ynoden auf DIE ApoltolildhenWikariate 6—3 (Fin beitimmter FSermin TÜr DiE AYbhaltung DEr
Provinzial- unDd Diszejan)ynNdDden ÜL yür Oieje (Bebiete aber nicht reitgelekbtDie Kanones Der Dlienar 0Der ‘Provinzialkonzilien mül)en 1eD0 DOT Der
Beröffentlidhung Der Propaganda ZUT (Einlicht vorgeleat werden (can. 304)Banz bejonders 170 Den Apoltol. YWikaren unDd ‘Prätjekten als OQwere (Be
wi))}enspilich Öie \tänDdige orge ÖIE Heranbildung DON Hrilflidhen ın
geborenen KRlerikern unD VPrieltern el  ar (can. 305)

Can 306 Ordnet ihre Applikationspilicdht unfier geNAUET Autzählung
Der verpflidhtenden yelte uperdem \inD Oie allgemeinen, Öie Applikationspilicht
Der Bi)HSTe regelnden Yiormen (cc 339 S Sqq.) beacdhten Yus

Jeitihritt Tür  I4 i ionswilNenfdhaft. Jahrgana.
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DrÜücklich bleibt ihnen verboten, Dden DO  z Apoltoli)hen überwiejenen
Nti)ionaren DIE Erlaubnis ZUL DdDauernden (EntTernung au s ıhrem 1RaTriıa
DDer ‘Drätrektur 0Der ZUM Yreiwiligen Übergange in einen anDderen ‘”Bez

‘Bei Öjfent-3irR geben 0Der QUrt aut irgend eine Yirt auszurjtopßen
em Yrgernis onnen \1e jeD0 nach nhörung DEeS aies unDd bei Religiojen
na tunlich)ter Benacdhricdhtigung DEr betreitenden ern eıinen iı ionar [
entrfernen, allerdings muß Dem Apoltolildhen DON einer joldhen Niaß
nahme alsbald RBenntnis egeben wervden

Die Apnoltoli)qhen Ysikare unDd VDrätekten beligen, Joweit 10 Der el
na Bi)HÖöTe \ind, DIE (Ehbrenprivilegien Der Titularbi)ldhörte. Soweit ie nicht
BildHSTe \ind tühren \te olange lie 1mMm mite tehen, innerhalb iınres e  O n if
Inlignien unDd VDrivilegien Der Apoltoli) Hen VDrotono  8 ‚„de NUuUumMeTO

participantium ” (can. 308) Can. 309 OrDdnet DIE Beltelung unDd ÖiEe e
Der VDrovikare. e  er Un  1 ar unDd ‘Drätekt muBß, oTern ibpm nichtur P s 5 rra Q O OE DO Apoltolildhen Stuhle e1in Coadıuftor Cu 1uUure Succedendı egeben it,
ogleich nach jeinert Ankunftt in jeinem Bezirke einen ‘Vrovikar bezw WDro

Zu Yebzeiten Desprätekten aus dem Yelt 0Der Ordensklerus ej)tellen.
“Yi:kars 0Der Urätekten erfügt ein older Vrovikar bezw Drätekt NUuL über
DIE i DO  3 übergeordneten ar DDer ‘Prätekten überiragene (Bewalt, ibm

Sobald abereignet alıo NUuTt eine 1urisdiecti0 e  g nicht ordinarla.
au s irgend einem gejebßlidhen Brunde DASs Yımt 0es Yi:ikars 0Der ‘Drätfekten
erledig ÜL 0Der teje er]onen in DEr usübung ihrer urisdiktion DdurcH
Befangen|dhaft, VYerbannung u)w (can. 4929 behindert \inD, muß Der
roDikar bezw Drätfekt DIe Bejamtleitung übernehmen unDd Diejes Yımt alsBB sa 471n er nunmehriger Iräger OTrOeENIUDHET Jurisdiktion olange verjehen, bis Der Apno-
\toli)che anderweitige Berfügungen getrojfen hat

Desgleidhen muß auc Der ‘Provikar 0Der VProprätfekt o7ort mit ber.  ={ nahme Der VYeitung einen geiltlidhen YNacdhtolger ejtelen unDd \icH Der
yall ereignen, DAaR i keine Der genanniten, alıo rıite beltellten Derjonen DOL»s

nDdet, 9 joll Der jeiner eruTung nacd ältelte anwejenDde Uitilionar DPS
Yiıkariats 0Der Der ‘Drätfektur als DO  : Anoltolildhen Stuhle delegiert DiEe

Li
H

Yeitung übernehmen unDd beit gleihem Dienitalter 0Aas er Der Drielter-
Ylier aberweihe ent)dheiden. immer uTolge Ddiejer Beltimmungen Die

dape Ar g P  w S g E Yeitung übernommen hat, mMuß Den Apoltoliidhen hıervon Idhleunig|t in
Kenntnis en nzwilden R  Onnen  4A4 Stelvertreter DON alen ordentlidhen
unDd deleqierten yakultäten Der Apoltolildhen Yiikare De3w VDrätekten, )oweit
1e)e nicht Tein per}önlich verliehen wurden, Bebraucdh maden (can. 310)

ur alle äle muß Der NUuL au} beiltimmte HZeit ZUL Yeitung eines Y3ika-
riats 0Der ‘Drätektur Berutene Mag diele He au veriirichen Jein )9
ange in jeinen yunktionen mit allen empfangenen zıyakultäten \icH betättgen,
bis jein rıte beitellter Jtacdhtolger DON jeinem Ymt in Ranonilcher ıyorm Beliß
ergrijffen hat

UÜberall Da, in Den Mijlionsgebieten eine geordnete Hierarchie na
(Erzbistümern unDd Bistüumern vorhanden ÜL, a  en auc) DIeE ormen DesS
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A 0Der (cc 329—486) über Nietropoliten 9 Apoltoliicdhe YNdminiltra-Loren, Die Bi)ldHSöfe unD ihre Behilfen, Diö zejan]ynoden, bilqHöflicdhe HKurie, Bener alvikare, Kapitel, Dedhanten, DrTarrer, HNikare ]Beltung, aber überall muß aftlirli auT ÖIie eigenartigen LELLonsverhältnilfeKRÜcklicht werden (Es mu  4A
Inititutionen vorhanden jein, Oie Dder (

en eben Öie betrefenden kirdlicdhen
der voraus)eßt Sind Domkapitel nicht\ vorhanden, ] ehen 23— 928 19g Diizejankonfu lItoren DOT, 1e DO  3Bildhof Inannt werDden. 1e]e bilden 0CeSs Rapitels Den ena DCSBildhofs unD en bezügli Der titleitung Des Bistums im wejentlichenDie e Der Kapitel. Der wüährend Der bi)Höflidhen Sedisvakan3z DO  3Kapitularvikar unter dDem ‘Beirat Der übrigen annte DiszeJankonjultorbedarf Der Beltätigung DCeS Bildhofs (can. 4926 5)Bejonders hervorgehoben WICD OIe Applikationspflicht Der MNijjions.Jarrer (quasi-parochi), Die 100 ım einzelnen wieder nach Den Applikations:-Der Apoltolildhen Yiikare unDd ‘Dräfekten richtet (can. 306)‘Im Urdensrecdht werden DIe Niijlionen mit ihren Jnititutionen ım all=gemeinen NUurTr elten, wie in ÖcH  S 628, rwähnt ber elb)tver|tändlichtehen Nti)jionare, )ofern e Ordensangehörige lind, unter DE 0as ÜYÜrdens:en betreffenden KRanones.z  N

4

1e leiben als Yrdensleute in allenDingen, we 0AS eigentliche YUrdensleben betreffen, nach wie DOT, mwIie ausDrücklich Call. 259 S 5 etont, Dder eigentlidhen negotils relig1i0sorumsodalıum praeposita unter|tellt, während e Qua m1ssionarli Der ber:=eitung Der ‘Dropaganda unter]fehen (can. 251) Hierbei Ind bejonders aug i a  B
ale jene Kanones beacdhtenswert, DIEe 0AS BerhältnNIs Der Yrdensleute DenRirdlidhen Yokalgewalten betreffen. Can 61 hebt Tür Angelegen:-heiten, in Der Yrdensleute Den Yrtsordinarien ter|tehen, ausdrücklich Derenübergeordnete Sirafgewalt hervor. ür Keligioje, Die ein Driarramt DesKRleiden, geben 630—31 bejondere Anwei) Ylsie alle Bereinigungen, jindauch Niij)ionsvereine Dder (Bläubigen ım

]

kirdlidhen Recdhtsbereich NUuTr Dannanerkannt, wenn \ie DUra Oie kir Yutorität errichte 0Der mindeltenapprobiert ind (can. 686) Juri Der]önlidhkeit Rönnen e NTr durchTormeles kirdlicdhes ErrightungsdTe erlangen (can. 687) Statutenfragenund |%Iufli®tsrecbte Der Ortsordinarien \inDd in Ca  > 689 Saq Tege
11 Sadhenrecdht.

Yıus Dem 111 Buch (De KRebus) ind hier zZunädt Nr eine eihe, 1eSakramenten|pendung (cc (26—115 betreffende Kanones berührt . Inginem remden Lerritorium Dart niemand ohne enf]predhende (Erlaubnis augnicht einmal Den eigenen Ortsangehörigen 12 Teierlide au penNden (can.739) Überall, Reine Diarreien 0Der Nii|ionspfarreien elfehen, Üt nad)

Die
ezügli DeS Almojenjammelns in Der Heimat val Q,

Y E M (bI rte unD Aeiten, Xultus, Vehramt, Beneftizial- unermögensrecht) Jeiben einer \päteren Crörterung Dorbehalten.
3*

S  s
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unDd anerkannien BGewohnheiten 3 ent)hHeiden, weldem
Dden bejonderen aiu
rielfer außer Dem ‘Bi)HT DAS Taufredht ulteht (can 740) Daß DIie

au DO Erwadhljene uniı DE Drisordinarius angeboten werden

Häufigkeit in Den NMijlionen DUr beonNDdere Erlai}e
yoll, dürtte wohl DEr
DETr Anoltoli)dhen 51kare Prätfekten NULr aufT bejonders bernortretenbe
Einzelfäle beidhränkt IWerHen (can 744) Bejondere Inltruktionen über DIE

Can 753 ermwartet DO  z taufenden
aurte DEeTr Erwacdhlenen bietet Cal T:

DaR \ie DAS „1e1un1um naturale‘‘
VPrielter mwmiIe DO  3 erwachjenen äufling,
beobadcditen, 0a Dem Taufakt Darbrinau DPS hl Mekhonprers unDd (EmpTang
DEr Euchariftie unmittelbar tolgen D  en

Dern ungläubiger Eltern U d
Can 750 ordnet DIe aurte DON Kın

DEr Todesagefahr wWIrCH ZUuUT erlaubten “Cauye eines KinDdes Sicdherftellung DEr

deltens einNes (Elternteiles erforDderk.katholi (Erziehung unDd HZultimmung min
DNıe zuJammenfajjende Regelun Der a jowie DIE Ein)hränkung Der

Spender unDd nde \icH in
geiltliqhen Berwandtihart aurt Täufling,

62— 69
Ür DIE Spendung Der ım erJdhHeinen DEr Anoltolildhe unDd

‘Betr1 extraordinarlı (can 782 3)Präfekt 1DSO 1ure als mını
bte pendun Die)es Sakraments ausdrücklich j

A

merkenswert Üt, DaR DIE erlau
au in DEr lateini)dhen 13 auT in  A  Der unter Jahren nicht NUuL in

aus anderen wl  19 Bründen au sgedehnt wWiIrd
Todesgerahr, ondern

bern werden DON diejer Erlaubnis Öfters Bebraucd
(can. 788) Die MiiNionso
machen können au in RBerbindung muit KRindertaufte, MWenn 1in

4 erjcheinen Läpßt Au DIE VMaten|Hatt bei DEer
wiegenDder run DIesS rat) e NUurLr wildhen
irmMUNg ÜL neu geregelt, geiltliqe BerwandihHatt ent

srirmling unDd a (cc 793 — 97)A Die 81-—1011 hHandeln DONN Der EudHariltie, Bußjakrament,
ä)len, h ung, rdination. 1e]e ormen DCeSs 0oDder enthalten

jonsgebiete Raum Bejonderheiten. erDOTgehoben jeien DIE KoDdi
yür DIE ]]

DEr pendun DEr b Euchariitie KinDder in unDd
ı  j fizierten RBorjchriften erlidhe Zeit (can.außerhalb DEr Todesgefahr (ca 854) unDd bDer DIE Ö}

859) (Es teht Dden NiNionsordinarien 100)0 allen OHrisordinarien frei, DIie
Den Berhältniljen ihres Bezirks abzu

He TUr DIeEe Ofterkommunion na
andern; \te Dart aber nicht DOT Dem ıyaIten]jonntage beginnen und nicht iDer

BeidhtjurisdiktionDen Dreifaltigkeits]onntag Hinaus verlängert werDden.
Can 883 behandelterteilen DIeE Mi)lionsordinarien als OHrisordinarien.

DIiE Beidhtvolmacdten DEr auT e1nNetr Seereile befindlichen rielter. Ypnolto-
m1 bilOSTli erl inDd ezuüglt DEr (r

Yiıkare unDd Präfekt e Beligen \te ediagli
teilung DEr ordınes Den jözejanbijHSten agleidhge
DIE Prielterweihe, \9 können \te COnJur unDd n1iıeDere eihen erteilen, aber

Strate DEr Ungaültigkeit Der Hrdination
eIs NUurLr innerhalb iNresS e31ir beit
(can. 957)

Can 958 qgewährt innen aud beim angel DEr bilhSöfli el
Untergebenen Weihedimi]jorien e1n:

}i ausdrücklich 0AaS Recht, ihren weltlidhen
1

S
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Der itulus M1ISS10NIS wirz mit)Hlieklich Der ordines SaCcTI erteilen.
dem DO Yrdinanden abzulegenden (FiDde DeSs Dauernden Aii)ionsdienites
unfifer Der LYeitung Des jeweiligen Yrtisordinarius aulrecht erhalten (can. 986)
“lle nNeueren Horldhritten 4A  ber DIE Jrregularitäten und 19g einfjacdhen
Weihehindernille gelten unverminDert auch tür DIE Nii)ionen. Ausdrücklich
werden in Can. 987 DIE Sklaven DOT Der ıyreilal)ung Tür „simpliciter 11- bpediti“ ezügli DEr Yrdination TrRlärt, esg DIie nodh ZUM
iilitärdienit verpfli  eien Derjonen bis ZUTt r{ülung ihrer Dien|tpiflicht,
yerner Die Jieugetauften, Dis; \ie \ich nach Dem Urteil Der Niijionsordinarien
hinreichend 1im hrijltlichen Blauben bewährt aben, unDd )QlieBlich auch DIEe
mit „InTamla facti  6 Behatteten. zeje „iniamla facti  o Rannn \1ch Ja Der
TDinan möglidherweije in Der Heit, Da noch eide WT, JUgeEZ0gen en
Auch hier eni)dHeiden DIiEe Nii)Nionsordinarien als Yrisordinarien über DIie
auer Der niamıla

Yon gahz hervorragender Bedeutung bDbleibt 0AaS geNAauUeE StuDdium Der
ehberedhtlidhen Ytormen DCeSs 0Der TÜr Den iilionar YNucdh hier
jet au einzelne Kanones be)onders auTmerkjam gemacht

Ormloje Sponjalien ind DIO utroque 1070 ungültig (can. 1017 1)
j

A
Jidhtgefirmte Kontrahenten en uniı noch DOT DeTr Erauung erfirmt
werden (can. 1021 2) Ce 1022 — 39 geben jehr Irenge Vor]dhrirten
über DAS cehelidhe urgebo unD DIie Jl  or)OHuNg na (Cheimpedimenten.
‘’Rei „disparitas eultus‘‘ unDd „MmMI1ixfta religio“ Joll DAaSs urgebo ganz
unterbleiben, Die Ntijionsordinarien Können aber ‚„DLO S1132 prudentia‘”
anDdere Anordnungen eiten; eben)o bleibt ihnen überlaljen, in ihrem
Bez3irk DCes mündlidhen cin irtlidhes uTgebo DUrcH Un)hlag
den Kirdhentüren einzurühren (can. Can 1034 verlang Hultimmung
Der (Fltern be (Ehe)dhlieBungen Der iinderjährigen. Beim angel Der Hu 9  1
immung joll bis ZUEL (En  eidung DCS OYrtsordinarius DIeE (£heajlilten3 DO  z
Drarrer nicht geleiltet werDden YÜie Ntijionsordinarien Dürten Reine 8  r
Chehindernilje aut)tellen 0Der beltehende a  en Nies ÜL allein Sache
0eSs Apnoltolildhen Stuhles (cc 1038 2 AYuch ım Wege Der (Be
wohnheit, DIE übrigens DOn vornherein DO  3 eje reprobiert wWirD, en
Reine Jmpedimente eingeTührt 0Der beltehende abge)dhatt werden (can.

Ce 1043 — 46 ordnen DASs ältere KRecht RoDifizierend und eus
auch erweiternDd DIie Diljlpensvollmadten Der Yrdinarien, ‘Drarrer, Delegierten
und nicht delegierten ‘Vrielter, Der Beidhtväter in AaTL1ICU1L0O0 mortis unDd ım
19g perplexus.

OC 1060—65 vingen DAaSsS WEr  erecdht in Rnapper, klarer, \frenger
yorm Dazu 1e \tralrecdhtlidhen Dor]hritten in 2319 08705 Die 199
Bürgidhaften (KRautelen) \ind )Orirtlich erteilen £rauung DOT Dem a
Keligionsdiener, Bertirag Der Kindererziehung, wl  1 Yurührung
0CeS Kindes ZUr akatholil|dhen aufTe, tat]äcdhliche a Kindererziehung ziehen
ÖIie Dem Yrdinarius rejervierte Excommunicatio nacd 1 Nıe
eBßt genannten Orei Bruppen DOnNn ‘Derjonen \ind außerdem als „Suspecf{i de
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haeresi‘“ betiracdhten. ÜDıie Erauung \oll jeIb bei Hijlpenjierten
außerhalb Der Ir erfolgen. amı i DAaSs alte gemeinredfliche Mildehenred
allo ım wejentlidhen wmieDder rezipiert indeljen können DIE Qrdinarien ZUT
VBermeidung größerer Nbel DONMN Diejer Bor)hHrijt dispenjieren (can. 1109 3:

I eben1o mwmie \te au DIE gine 0Der anDdere Der kirchlidhen Jeremonten mit

us  u DEr D Mielle geltattien dürten (can. 1102 23
Ehemündigkeit j 8 J1eBt mit 16 beziehungsweile ‘Jahren R1n

A
_-

)
E E A PE  b d PE

£r0ß Der jakramentalen Bültigkeit )9 'rüher Berbindunge WIrD Den Geel-

Orgern, allo auch Den Mii)jionaren ZUurL gemadcıt, Ehe)HlieBungen,
ÖIE DOT Dem in Dden einzelnen egenden herkömmliden er Der YNiupturienten
Itattfinden ollen, nacdh Kräftten entgegenzufirefien (can. Gc 1069

1, 0-—1 kodifizieren DIie Beltimmungen DEeSs privilegium el

BeadHtenswer ÜL, DaB au d Privatinterpellationen yür gültig, 1a au tür
rlaubt Yklärt werden, Wenn DEr Mijlionsordinarius Des Neubekehrten
nicht mitwirken kann VPrivate Interpellationen 0  en aber DOTX Heugen ODer

erner erhalten DIie wichtigen zunäch!|tin bemweisbarer yorm ge
partikularredhtlidhen Konititutionen aulis I1L., Dius’ unDd (Breagors 111

gemeinredhtlidhe Bültigkeit 1e]e Konititutionen \ind in ihren ent)dHeidenden
FTetilen 1m Anhang DCS 0Der als Dokumente V VIL; 111 ausdrücliqh
aufgenommen.

Dar Blutverwand) Hatt in Der Seitenlinte NMUT nod DIis ZUr rittien
unDd SchHwäger]dhaft OIEe üÜbrigens jeßt CX matrimon1o0 valıdo S1VeEe Tato
tantum SIVE rato ei eonsummato “ aber nicht mehr aus außerehelidhem
Geicdhledhtsverkehr en (can. 97) MULX bis ZUM weiten TAaDe inklulive
ein trennenDdes Jmpediment bilden, WIrD au in Den NMillionen als riel
TuNg unD icdherun vpieler Berbindungen begrüßt merden (cCc 1076, W

„Publica honestas‘“ als Jmpediment en  e nıcht mehr auls gültigen
Sponjalien, wohl aber aus Der ung  1g vollzogenen 0Der niıcht vollzogenen
©he unDd „CX publico vel notor1i0 eonecubinatu“. 1eJe eßiere neue

Beltimmung dHeint eine (Erganzung yür Den egiall Des JImpedimen aus

Spon)alien jein, wie \ie \icH in Den Nitijionen bewähren wird, werden DIE

Millionspraktiker )päter beurteilen In jedem ıyalle belteht 0AaSs JImpediment
aber HMUurTr ım er}ten unDd zweilten TaDde Der eraden Üinie wi)dhen Dem
Yiann unDd Dden Blutsverwandten Der FTraU unD umgeRehrt (can.
Can 1074 harakterijiert auch „vlolenta retentio mulieris“ als ii

&’ Frauenraub unDd bietet amı eine (Erweiterung Des bisherigen Jmpediments.
BGeiltliqhe Berwand)dHalt beiteht als (Eheimpediment NUrT nocdh wilden

Ddem GuTling, Spender und aten (can. Tirmung * beagründet Rein

Jmpedimentk. ONd1L10 Sservilis il als trennenDdes Jmpediment in ON  =

1083 erhalten. Cognatio legalis richtet i g anz na Dden bürgerlich  =
recdhtlicdhen Bor)Hrifte DCS betreifenden Landes, Wr allo bald trennenD,
bald aufidtiebend (cc 1059,

Gc 1094 1103 enthalten DIE ormen Der 1eX Ne teméré“ mit einigen
Nl  1g bei Harinag . a. ı* 26

ön D a NN n
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wicdhtigen Underungen. S09 i)t Der Begrift Des Qualidomizils auchwieder 1im (Eherecht aufgenommen, Irauung in £odesgefahr eventiIue aud)ohne rielter NUur DOT 3wei Heugen neu DOorgejehen. AUgemeine DelegationenZUT (Ebeallilten3 lind, )oweit lte nicht DIEe eigenen Prarrgeiltlidhen ge)dhehen,unfer Der Strafe Der Jiichtigkeit 0CeSs es erbote
Die )tormen über Oie CheldHlieBungs Torm Jind wiederholt unDd teilweileauch Trgänz3t Katholilch Betaufte en Jeli ChelhlieBungen mit getaurtten0Der u  eiautfen Ykatholiken Ddie irchli  e ıyorm wahren *, eben)o KRonver-ifen 1ine algemeine Ausnahme bilden Die DOnNn YAkatholiken Geborenen, 1eiroß ihrer Ratholildhen aurTe DON ‘fugend au} in Der Härelie, ım Schisma0Der im Unglauben 0Der auch ohne alle Keligion herangewachten \inD, 9 o7tNie 100 mit einem Ykatholiken verehelicdhen (can. 1099 2) efautte 0Derungetaufte Ykatholiken ind Dei (£heldhlieBungen untereinanDder Rei betimmte orm gebunden
rientalen en 1005 bei Che)Hliekungen mit Yateinern nadc DEr TürDIeE ekteren geltenden (Ehe/HlieBungsform richten Ce —1 De=handeln in großer Ausführlicdhkeit 1e 199 Bewiljensehe, DIE wohl auch in 68Nti)ionsgegenden eben'o mwWie ım nlande HUT in jehr be)Tankiem UmftangeAnwendung Tinden 1rD. Can 1108 tellt algemein DIie (Erlaubthei b E

Der (Ehe)hlieBung während 0es ganzen Jahres je) YNerboten Ut NUurTr DIie yeier=Liche nuptlarum enedietio DO  3 Advents}onntage bDi _  G Weihnacdhts-eiertag ein]dließlich unDd DO U)dHermittwoc bis Olter]Jonntag ein]hließlich, A
aber aud) hiervon Rönnen  K d 1e Niijlionsordinarien te alle Yrdinarien aus
einem ere  en Brunde dispenlieren mit Der Ermahnung Öie Brautleute,

Dn E  K
alle außeren yeltlidhkeiten möglt einzuldhränken. (5s MIirz allo hier ım {*we)entlicdhen DAas irtdentinijcdhe Kecht wieDder betont, 0ASs NUuUTr Die „Solemnitatesnuptiarum“ verbot (Con TId Ssess AXIV 10 de ret matr unDd
Can 11 de SaCcT mMatr Ob Oie Millionsordinarien iroBdem gegenteiligeHundertjährige Bewohnheiten (Berbot jeder Ehe)hliebung in Der 19g ge\O)loljenen ei Jortbeltehen en wolen, Dleibt dahingeltellt.begrüßen Üt jedenfalls auch TÜr 1E MNti)ionspraris, 0a be DEr19g convalıdatio simplex be geheimem Jmpediment, 0aSs HUT einem e1leekannt Ü, Der alleinwiljende Kontrahent nach erlanater Dispenjation auale  ıin „Drivatim eit secreto“ 12 Konjenserneuerung vornehmen kann, wenn A
NMur bei Dem andern Kontrahenten Der Konjens tortdauert (can. 1135Schließlich mwWirz auch 1e are yallung Der 10g „Sanatıo In radice“ Dankbar enigegengenommen.

Yıie Xonititution „Provida‘, DIe ein partikulares Ausnahmegeljeß tür DeuifchlanDdDarjtellt, CD nicht ausdrudlich erwähnt. iejelbe ohne weiteres als Torthe)tehendD 3eracdhten ein na Can. &, {1. jehr 3weifelhaft. Gegenüber Harina 25bemerfen, DaR jenes DAS Deutljche Reich erfallenDde ©ondergele nichtmit Den in Can. genannien JSnDdulten auf eine ulte ge)te werDden fann 5)as M Za W, O aBerhältnis Der „Provida“ ZUuMm ex Derbdient eine bejondere StiuDdIierüher in jedem Cinzelfalle angeiraat werDden. S Oift. 31 WCAr3 1911,Ap I1T, 163—64).
... \ E
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Die Mıllionen ım gegenwarfigen Welterieg.
on WL7, m1i  iın in MWün)ier.

Heimatlidhes Mijjionsleben.
Yier Oie Mi)lionsberichte DEr Tagespreije eım jJahresausgan 16 muß Den

| Eindruck gewinnen, DAaB DIie Mijlionsbetätigung in Deut)hland eine völlig eue Iut=-

zirRulation angenommMmen unDd IDr ett mit einem “YWiale gewechjelt hat während die

bisherigen Stromläurte moDernNer Niillionsbewegung verjJanden Orohen, )heint )te
NUuUTr noch in Dem einen Ilieben ollen, Der eben erlt ent)prungen 0Der jedentalls 3

Diejer Wiacdht in Deut)dhland ange)Hwolen ir ‘jm Mittelpunkt Diejer „Tawinenhaften“
Kundgebungen DAS als „Diamantenes ubilaäum“ auftretende Mijlionstelt 0es

NadhHener Xaveriusvereins DOM AA Oktober m Autrip DASs tun)ter1he 1005
anlehnend, ber dej)en rogramm noch erweiternD, verliet in Den üblichen (Efappen
MOTGgENS Bottesdient mit Rommunionausteilung unDd Vredigien in allen KRirchen,

unD MäddHen)hHulen, nacdmittagsmittags 1er Sonderfeiern Der höheren Rnaben
aupßer Millionskatedhejen ND Mijlionsandacdhten, einem yelt3ug Der Jugendvereine
unD Konterenzen er Qe Oret große BolksverjJammlungen unDd Ybends eine

„akademi)dhe“ Mijlionsveran|taltung, 3 Qer auch Der berprä]lident er)dhienen IDUATL

unD Der Kolonialltaatsjekretär e1in Lelearamm ge)hict hatte 1. ım Yormittag Der

jammelfen 100 einerjeits DIie Deriretenen DiszejJandirektoren, ander)eifs DiEe zahl
reicher er]cdhienenen ern Der Mijlionsgejellidhayten 3 gefrennten Konterenzen,
Nachmittag ei Kategorien 3 einer gemein)amen Sibung, aur Der D1ie Bedingungen
Der BejeH)charte TÜr Überla))ung DON ‘Rednern unD Q  1  y A  ern rüchaltlos angenommMen
wurvden ank ihrer NMiitwirkung unDd eIner abe Der Nachener Bürger)chart DOTN

„  en Stüurmen DEeS eitfrie ZUM TrL08B , DALIN, „hHat )icH DIE LEHEt
Anteilna DES eu  en Y3nlies Dem habenen Mijjionswerke auch 1m vierten

Kriegsjahre in unverminNDerIer ca erh alten; möge DAS eil0DDNISs Zur Erfüllung DEr
Der altehrwürDdigen Kaijerpfalz DDN Der DDTLCI DElapoltolijchen ANurlgabe, DAS eute in
ert werDden wWiLD, reiche Hrüchte Iiragen, unDjammelten Tatholi  en Chri)tenheit eLNE
DLIeS recht DbalD wWieDer 11 unjeren KpDlonienmöchten DIE Sendboien DEeS qöttlicdhen D C

KT  TE CO
E TE W LE E
Ma

wie au ım Der jon)tigen weitien YRelt eben jegensreid) arbeiten IDnnen mwmie DOL Dem

usbruge DES Weltirieges !“ 4$)aSs Felearamm DES Maters traT er)i ver]pätei D4

Otftober e1n Gine PTDOGTAMMLA niprache, auch ber DAS Merhälinis Den 1)110Ns
te en arDdina DD arımann. argejellidhatften ND ZUT Mereinszenirale,

DIE en DES Generalleutnanis Steinäder ber DIE ultut-politi} DUrdHIrÄNTi
Ce unD wirtidhaftliche eu DEr Mijion in DEr enD unD DECeS (FXqOUVECNEUTS
ıM RedHenberg Der Bedeuiung unD uS}!  en Der MilNionen nach Dem Kriege in einer

NacdhHmittagsverJammlung. Während DIE DCMLottesdienfe pielfacdh mangelhaftt
DEgAanNi)ier joll namentlicdh DIE lbendverjJammlung aglänzen verlauten jein. Yal
auber Den ert  en DET Dln olfs31g. DEeS CHo DEr Gegenwart DIE jehrt ge)Hmad- S

1im Aufirag DES Morbereitungskomiteesvoll, nicht I11X11DS ausgeltattiefte
DD DEr enira herausgegebene „eitordnNuNg

» Her (Erirag DU Den DEut)chen YMijionen unD MijNionshaujern zufalien, ihre
Unter)ißung ım Yereinsorgan empf{ohlen, DIE lusqabe DEr Weltmilion einge)te
werDden. zum WUuUrDE vorgeldhlageN DIie mnierte ©iBUuNnGg als itänDdige (?) (A8ı8

richtung alljährlid (?) 2 wiederholen DIie näcHhte Suni in halten. Immerhin
waren DAS noch tfeine ”»  eu  en Mijlionstage" unDd Mijionsjenate beimatli®gn
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“Yiarck WUuUrDe Der Hentrale mögalich, ıH weiter ausz3ubauen 1 un noch anDdere
größere wie kleinere WitiNionstage 3 veran)talten. Bejonders Demerkenswert ind
Diejenigen 0es Dekanats rkelen3 {ktober unDd DONn am  r»7% ezember,
erltere mit einer lokalen, leßtere mit einer Beneralkontferenz Der Wii)jionsvereinigung
Des RKölner Erz0iözejJanklerus verbunDden 2.

Begenüber diejen DON Köln-Aadien auSgegaNgenen. unD z3weitfellos ar DO  z
Kur)us zehrenden Niiionsunternehmungen ireten DIE übrigen immer mebr in Den
HintergrunDd. Dies gilt zunäch!|t DON Der WiiNionsbewegung untier Dem RKlerus unDd
Der U  €  a Der hHielige akademi)hHe AtiionNsverein, Der m ezember
wiederum eine Qut be)uchte SemelterverjJammlung mit Vorträgen DOT DroT Dr NWieinerß
ber DiEe WiiNionsbeltrebungen unDd DON WT07. Dr Dölger uüber Oie Konltantini) e
Religionspolitik 1ie aufe jein rgan nach beiden Kicdhtungen aus, in Ote 100

Der Weripherie zerleat, TÜr DIE (Bebildeten unD DIie Stiudierenden überhaupt 4, weldh
leßtere au d Der Xaveriusverein in eine Yraanijation unDd Heitichrift Hineinzuziehen

WiiNiONSTATtOren“ al Den Yirtitfel DOTN Generaljeiretär Dr Youis ber averiusverein
111D eutiche i0NSOTDeEN Din Bolisz ir 946 Hen HisdzejanDdirekkoren unDd Den
Wiinionsobern janDdte ZUTt Sikung „Crläuterungen ZUT Xaveriusvereinsirage“, we
DIe Zeitlchrt  nirage, DIE ellung Der Nacdhener enirale 1D DEr Hidzejanvereine, DAS
Yerh ältniıs ZUTr el  zenirale, Den 1onsgejellidHatten unD N ONSDVeEreINEN unD

Den moöDernen Belirebungen erDrierien al DAZU meine beiden rtitel unD DIE DDN
)dher 111 Der „®ermanta“. )Während DIEe iDzejen Breslau, FTrIier U1

Den „Sirakburger Sahrbüchern“ 1e  ielten, Dlagien Wiünter unDd Waderborn Dem ZULr
„  iniqung !  LL 1n DEr Wiorgenligung DEeS „Qeneralratis‘ en Dr  aq, DIE Yahl Der
ereinszeif|chrijt Den Yriarrern jreizultellen.

Dazıu gehören nadc Din Yolfs;z ir 18 e1in mij}ions)tatiltilcdhes Yimt unD eine
YNusiuntisitielle TÜr alle ein)dhlägigen Hragen, 1in 1D unD eine Zeniralbiblivihet TÜr
alle QOebiete DEeS miNionari)hen unD Tolonialen Wilens, e1n 111L0115- unD $&olonialmujeum,
)Dwie Driräge UunD VBerölfentlidhungen, we mit 3wei erzen eqginnen jollen, einer
biographildhen unD „Abhandlungen (1 W ONSTUNDE unD W ONSgeldIHTE“. Der
averiusverein TUr „Sntitute“ unD „Abhandlungen“ ÜT, nadhdem WIr ein
mi)|tonswilen)dhaftlicdhes n)£iiut beiißen al DIie Aullage DEeS yluablatts Den
$terus DD AAl S)Ift

4al Die Berichte DEer Dln 2S01fs3., Da3Zu 658 „  ar be DIe
i ionsionferenzen geraDde nicht, DIE DDN rielenz Taum DDN 5] DIeE DD DON
150 »n  viele unDdert") Wrie)tern (ein)Olieplich Urdensleuten) SN rielenz prachen

bDer i ionsapologie unD ©ophronius ber DIE \üDdamerifanijdhen WHLANZIS
[anermijionen, in Oubregens Bornewaljer ber DIE edung DD rielter- unD
WiiNionsberuten unD qQurhbammer ber DIeE o)fa)tati)che WiijNionslage ZUL eif DEeSs }
XaDer, er auch im Lauımännijdhen YierbanD ber DIE weltpolitijqhe ilion Deui)-
an unD Die Heidenmijionen, m 25 YtoVvember TanD ein allgemeiner WiNionsionntiag
in Den Biarren unDd »Retiftoraten DES eIaAnais ()hweiler ber WiiOoNSTeiern Der
HraueENDeEreinigquUNg DD C Yiovember unD Des ranzisianervereins DD  = 3€
in DIin er  e mir Sp

ber DIie Aı NonNsausIdhÜNE DEr Vehrer unD Vehrerinnen 1
al DIeE Yiummer Der DDTI WC07 Dr. Wieper herausgegebenen ermweiterten unDd

Ulultrierten ertialzeitichrift „Wiijionsblätter TÜr SiuDierenDe unD QOÖebilvdete‘ Oeleitwort
DDN BilHof HeENNEMAa@N-Kamerun ; oberung DDN Domprediger Dr DoNDersS ; „Dem GE-
mein)Jamen QOott“ DON 107 Dr Dülger; HeEiDdenNMmiNiON unDd Weltirieq DD (Fr3aDt Y{orbert
er K B 10 Höheren Schulen in Den AiiNionen DDN Xr0T Dr midlin; ijNon
unD Kolonijation DD rol. Dr. DitjheiD; Wiyihen unD Crzählungen DEr Kültenbewohner
Der O®azelle:-Halbinjel DDN inthuis C4 in IruGtbares Arcbheitsie ur DIE afaD
WMiijionsvereine DON A)DDrich einz Cap. ; Berichte DDON Den afademt  en 1]11L0NS-
Dereinen 11 AWiüniter unDd rel  Cqa, Den Ölterrei  ildhen Theologenmij|ionsvereinen, Den
O®ymnalien in 5oblenz unDd Redlinaghaujen, Der Uberrealidhule in erne, Den ÖberiIyzeen
in 5Dm:itgt‚ Ynerl unD Yüdinghaujen. DHazu MBieper 19
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)ucht Die ölterreichi|hen Theologen - Millionsvereine können abermals auT oine
reımhe Semeltertätigkeit ım Sommer zuruü  1  en während Dden NMiitteljdhulen Olter-
reichs mit DEer Kongregationen R1n „Studenten- Mijionsbund“ betrieben WiIrD
Jm YWerband Der katholijdhen ‘Jünglingsvereine MIr 0AS Düljeldorrer Millionsjekre-
tartat Tür Oie NMijlionsjacdhe 4. Yion Den Niijlionsvereinen rühren )ich na mwie DOLX

elrg Öie Zlaver]odaltität 5 unDd DIie sFrauenmi)JionsvereinIGUNg, ÖiEe in ver]hiedenen

al DIE ebenfalls ZUM anuar erDifinete AuliußBung DEr „MWeltmijion"” unD
Die Airiulare DIE Religionslehrer. Diejen WIrD vOrgeltellt, DAaR ihre Schüler TÜr 1,20 31788
im Ssahr nicht DIOB Weltmipion ne Beilage eziehen, DonNDdern auch Mereinsmitglieder
unier Gewinnung DEr NDIANE jeien, IDAS )\hon aran \qheiterf, DAR DIE Wiitglied)haft

Den Minimalbeitirag DDN ig DID Woche unD ein DON mehr als
21 Sahren gebunden UL

EL YSOYDTT Brixen, Dem jämtliche 38 Disizejantheologen unD ojpifantie auls

Der Frienter Divzeje angehören, 1e 1m ommerjeme)ter 3wei HaupivorirAge ber DIie
SuDdanmi))ion 1111D DAS DEr Heiden, in jeinem W ionszirfel 3100 VBerjammlungen
mit Keteratien ber DIE ojtaltati)dhen AliNonen Diie AWiijjionsjektion in Klagenturt DEer:

anitaltete ebentalls 3wei agrobe Berjammlungen, DIie eine ber DIie prattilche iNNONS-
tätiagfeif, DIe AnDere ber DIe Orientmillion unD Die DDON ihr nahegeleagt urg
Öfterreich-Ungarns ND Deu  an  5 Her Örazer “Yierein beldhränfte \1CH Aut VBertieiung
DECS Mijionsgedankens DU StuDdium ND Veitüre An ST Bölten MWuUrDen auBer jieben
intiernen Verljlammlung Drei allgemeine gehalten, we DIie afademilde WtiNONSDe
WEgUNG, DIE heimatlicdhe Mijionsorganijation unD einen YBeltreijevorirag DD 108SE  WE ZUM Gegenitand hatten. ST zylorian jeinen iNONSTIAG 25 WATr3 mit einem
Vidhtbilvdervorirag DD WT HVlzmeilter aus nNNSDCH ber Herujalem, währenD Der
Studienzirkel DIE MilNionsgeldhichte unD DIe OÖrientmijNion AuUt ıun DD Rundiragen
Dei Hennern erDrierie Heiligenfreu ea jein HAauptgewict Aauft Den YNusbau DCeS
Mijjionszirkels, in weilhem ber CN unDd Willentdhaft, DIeE WEn in Der Sseellorage,

Die beiden Semelterverlammliungen DD tle1f=Die Mijionsgejellicdhaften referiert wWurDe
5)asmeriß beidhäftigien IC miit Der Orientmilion unD Den heimatlichen WELNNONSILAGECN.

KDöniggräßer Mijionsiränzdhen tonnte IUX eine YHerljJammlung abhHalten In NuDdDweis
IWAarrı ein eigenilt YWereinsieben DD unmöSalich, \9 DaR iNnan \icH mf ejen DD

MiNionsicdhrifien eqnüge mu  e Der eue MNMerein in Yeidenau brachte Dagegen
UÜberall gingen neben Diejer il ionsarbeit Qebete 1Dau 3wei VBerjammlungen.

TÜr DIeE illton in beirächtlihem Umtanag ein Au DIE Mijkionsbhbibliotheken wWurvden
bereichert unD DUCH private An)hHafunge LgAnz3T He}onDders ber bemühte mMan 1009
eiftig unD erfolgreich, DIE praktilcdhen Seel}orger als externe MWiitglievder in DIE Organijation
hHineinzuziehen 1nD DADUCCH ZUT iyltematilden Mijlionspflege anzuregen‘‘ (Mijionsbhlatterl A e a e l Rechenidhaftsbericht DEeSsS YIOTrDLIS bDer DAS uljabhrnach Der eq 211 M.)
1916/17 DD  z YWiat eb  S unDd 457

Xal „HEerD DES BuNDeS (Beilage 3ZUu „Untere wyahne“ eit Oi.) Dazu
HDer Millionsieiretär Spieder Ducht bis Suli eine ibliothet DD 400 rijtenfi unD 31 Mijjionszeitidhriften, 5() 000 Hlugqbläitern, 71 Ailionstelte, 1587 ingänge unD

1391 USgAÄNGE, 249 ereinsan  Tülle aus 17 iözejen, 15— 20 000 Wiifglieder, 388SÖO
Der „ 2eltminton", ber NUL 132 Mijlionsipende DIe enira DEeSs aAaDeris:

Dereins, allo noCH weniger als DIie uUNIeECTDLUCOALE Milionsvereinigung DSünalinge
DDIT uisburg (S$Wi 19 7.) ber Den Mijlionsabend DEr SJünglingskongregation ‘ieb
irauen in Wiunier N arıa Empfängnis Weilttäl ur 628

al Ho aus YAiriia 15671. 174 17 1911 ber DIE Meranitaltungen DDIT 1916
Den Kahresbericht, Der ber Aiitgqlieder, 72 ”»00 in unD 9950 usgänge 3a
$n ihrem DAS reiben DCS K ölner Kardinals mitteilendem IrIU Lar 1D im Brielfalten
160 DeiQduldigt mid DIe Generalleiterin OGräfin DD Ledocdhowstia allıdher Angaben unD
unbegrünDdeter DrwüÜrTE. erinnere NUuL aran, DA meine emerfung ber DIE 1niIier:
iüßung Der ir  \ Wiintionen DUCH Die Berwahrung Der Oräfin Den DEeUfT=-
en Charatter Der SDoDalität veranlakt IDAr unD feinen Yorwurt DDEeLr Anari{t
„fmn30 Bevorzugung "‘) involvierte, DAB 1m Gegenteil in Der Abwehridhrift Deuft:
\her K$atholifen te]je Berü  Igung als Weitherzigieit gerühmt habe on einer „ANus-
pielung DES nationalen Gedantfens Den fatholiicdhen“ fann DMt feine eDde jein.
YWeine Behaupiung iCD DUCH DIie unjti  altigen Gegenagrüunde nicht widerleat

4
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Kriegsbeteiligung Dder n MiljjionsgejeNicdhaften und Millionsorden k  /
m Sanuar im Dienite DES Aus3eich Miijions-

L1IANnNDeES NUNgen häaujer als
Kriegs-

WVaires Hlumnen BrüDder a3arette
Gejell]hatften:
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DGel DTie (Stenl) 837 “ 1850 69 391 34 S6 264 59 129 57 M  a’Benediktiner St ilien 1992 92 15153 45 50 15 4 () 98Ballottiner 325 »4 14 46 4.9 1064 17 536 19 +
\blaten Wiariä 325 35 9 C G S CO 31 105 124 D'{ 36 13SHünfeld)43  Scohmidlin: Die ‘J)Tifiionm im gegenwärtigen Weltkrieg.  Kriegsbeteiligung der deutjdhen MifjfionsgefeNlidhaften und Mifjkionsorden.  %  EBB ET NN E  |  !  Um 1. Januar im Dienjte des  Verlufte  Auszeich-| Millions-  Materlandes  nungen  häufer als  Kriegs-  Batres  Alumnen  ä  Iazarette  AA  GejelljHaften:  ££  gefallen  Gejamtzahl  verwundet  Häufer  Y  Feldjeelfjorge  Krankenpflege  Krankenpflege  Krankenpflege  Eijerne Kreuze  bisher ver-  Lazarett= u. Ge-  fangenenfeelforge  unter d. Waffen  unter d. Waffen  vermißt 0d. gefang  and. Auszeidhnungen  Ge]. v. göttl. Worte (Stenyl) !  837  -  ©  N  180  621391  34  861264  59 1129  57  E  Benediktiner v. St. Ottilien  192  ]  222  411513  45| 50  15  40  98  }  Ballottiner .  325  18  %  24  141 78  46  49106 4| 17  56  12  {  Oblaten Mariä (  325  35  N —  © O& N D&  31  105  41124  27  56  13  SHünfeld)  79  20  }  Bäter v. HI, Geilt  249  14  71  111120  15  39  60  14  47  ä ä ä ä ä pflegte Soldaten  Mill..v. HI. Her  120  33  59  21  vı  11  38  22  7935  Weike Väter  zen ($5}Itrup)  Ü  63  34  24  26  43  13  32  46  Prielter v. Herz. Yelu (Sitt.)  156  21  48  16  11  Oblaten des  36  18  800  67  20  20  8  6  #  Nikpujianer  bl $ra:ng e  49  12  10  N C P >a  3  <  9  10  |  Marijten  °  23  AA  -  (  11  16  1  #  —%  g  3Zujammen |2506]12  ä1  5  ©&%  1  S  S]  529  11  1067 61201317/682  167 1379/248| 18/31318  Deut/dHe KJefuiten  370  73| 65  23  102] 74  3| 22  36  77| 881353  Säc]. Franziskaner .  366  20| 11  42  N  21137  291 61  75  16  931159  {  Rbhein.-weltf, Kapuziner  92  24  22  —| 27  6  4  —  4  19  6  3300  !  Bayr. Kapuziner.  214  13  6J61  30  41 90  211 17  —  7  48| 69  Deutjde Dominikaner  81  11i 10  %  2  71 43  4  20|. 15  Deuijde Lazarijten  64  12  iä  —]  19  —| 10  7 2 2|  2  ya  3970  1 Nad dem Stand vom 1. Auguft 1917.  2 Ohne 26 3Ziwvil-Gefangene.  3 Dazu 23 Brüder  zur afrikani]den Schugtruppe insgejamt eingezogen, 4 davon gefallen.  4 Ein[Hließlih durch  &  Kriegsdienft erkrankt.  5 Mit 46546 BVerpflegungstagen.  6 EinjdhHklieklidh 34 Marianhiler.  7 Dazu interniert in den Gefangenenlagern Indiens 10 Patres und 15 Brüder.  N  Städten Deutjdhlands und am 26. November auchH in Wien HeltverjJammlungen ver-  anfitaltete!. Willig arbeiten im gleiden Sinne, jeßt meilt im Dienfte des Xaverius-  AD  vereins, die deutj/dHen MiffionsgefeljHaften, dody werden [ie durdh die Kriegsleijtungen  nad) Ausweis obiger Statijtik in |teigendem Make abforbiert 2.  Aug im neutralen und feindliHen Ausland find weitere Miyionsanftrengungen  5  3zu verzeidnen. In Holland bildete jidy) am 18. Oktober als Frucdht des Nymwegener  1 In Gegenwart der Schweiter des Kaifers, der Mutter der Kaijerin, der LEr3I;ergogin  Annunziata, der Herzogin von Braganza und des Kardinals Piffl, d  er die Glüdwünfjdhe der  Ölterreidijdhen Bijdhofskonferenz übermittelte (Mitteilung der Zenir  ale v. 6. Dez.).  Über  Miljionsfeiern in Frankfurt, Eupen, Saarbrüden, Würzburg, Bamb  erg, Mündjen, Landau,  MNeujtadt, Germersheim, WattenjHeid ujw. Stimmen aus  den Mijjionen 8 fi. Der neue  M  RedHen|Haftsbericht pro 1916 /  3  17 ergibt 262 619 Mitglieder (12000 mehr als im Borjahre),  ıl  405556 ME Einnahme, davon an die Diajpora 31582, in die Mifjionen 57016 und  auf den Banken zur Berteilung nacdh dem Kriege 203165 (  Mitteilung v. 6. Nov.). Unjere  Angabe S. 206 M, 5 ijt da  hin 3zu berichtigen bzw. zu ergänzen, daß 27344 M. in die  Diajpora, 34113 (infl. Me  gingen (Mitt. v. 20. Olkt.).  bitipendien) in die Heidenmijlionen, 20515 in die' Orientmiffion  j  !  2 Die Ausjtellungen von P. Kroje im Kirdhl. Handbud jind berüclidhtigt. Über das  }  heimatlide Mijjionsleben im 3. Kriegsjahre P. Habrih KM 15 ff.  Hr  jnfaier D_ ei 249 x 11 120 60 47 8002
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34 26 48Vrielter Her Sehu (Sitt.) 156 ‘1 48 16 11\blaten DECS 18 800
67 7 (} 2() Ü  6 44Bikfpulianer ranz - < A CD CNarijten 11 16-“n ©O 1Q 0 m

3Zufjammen 25() 19 D- CD — H |CS  I v 5929 11 1067 120 317 6892 167 379 248

DHeutf]cdhe eluiten 370 65 1092 (4 1: 99 36 28 S88 353Säch! Hranzisianer 366 11 49 137 Q 61 16 98 159
|Rhein.=weltft, Kapuziner 24 29 N M A Ü  6 3300Bayr. Kapuziner. 214 13 D  6 30 41 90 ”1 K 48Deutjdhe HYominikaner 81 141 v< e i 8i » ( 43 2()Deuildhe VYazarijten 19 |)hIHCOI.\')19 E a E 5 !  7| 2|  E » Tn 3970

Jag Dem Stand DO  3 Augult 1917 ÖYbne HiVil-Gefangene. a3u BruDder
3ZUT irikanijdhen SqQOugtiruppe insgejamt einge3z0ogen, avon gerfalen. (Ein)qOLieblich DUrcH nKriegsdien erRrankt. Wit Berpflegungstagen. 6  6 (Ein)qOHlieklich Niarianhiler.Dazu interniert in Den Berangenenlagern “inDdiens ‘Datres unD TÜUDerT.

E u E  E S
Städten Deut)dhlands unDd Yiovember auch in Yien yeltverjJammlungen er-
anltaltete 1, Willig arbeiten ım gleicdhen Sinne, jeßt met ım Dienite Des X ADerıus-
vereins, Oie deutidhHen i)\tonsgejeljdHaften, 00Ch werbden ie DUrCH Oie Kriegsleiltungen
nach 1SmWeis obiger Statiltik in Iteigendem Wiake abjorbiert 2.

Aud) im neutralen unDd rTeindlicdhen AMusland ind weitere Aiijionsanftrengungen
%3 verzeidhnen. ‘In Holand bildete 1 18 Öktober als IM 0es Jiymwegener

11 Oegenwart Der welter Des Kailjers, Der YWiutter Der 1jerin, Der &Er35ergoginAnnunziata, Der erz30ain DDN Taganza unDd DCS Kardinals U, DIE Glüdwüniche Derölterreichiicdhen BilHofskionferenz übermittelte (  ifteiluna DEr enirale D. Dez.) berWiijlionsfeiern in ranffiurt, upen, ©aarbrüden, üUrzburag, ambCIG, Wiünchen, Vandau,eu  a  $ Germersheim, Watitenicdhet u10 Stimmen AaUs Den Wiijionen Her eueHedhen|Haftsbericht DID <  +  +&17 eragibt 2692 619 Wiitglieder (12 000 mehr als 1m Horjahre), ‚}405 556 WT Cinnahme, DAaDDN DIeE 1alpora in DIie WitHtionen unDauf Den Bantfen ZUT Berteilung nach Dem Kriege 203165 Aiifteilung 0D.) UntereAngabe 206 U1 Dabin berichtigen D3w. ergänzen, DAB ”7 344 E in DIieialpora, in YWie
gingen Yit.)

Bitipendien) in DIeE HeEiDdenmijioOnNenN, in DIeE Urientimillton f
Dıe Austellungen DDN CDIE im Ir Handbucd \[inD berüdlidhtigt. ber DAaAs

heimatliche CI iOoNnsIiebhen im Kriegsjahre Habrich 15

r



midlin: Die Wit)ionen im gegenwärtigen Weltkrieg.S “ a O Ma p E E
YNiijionstags ein Mijlionskomitee Tur 0Aas Bistum Herzogenbu)d) mit dem iele, DUr
Mijlionsveran|taltungen, -Titeratur, -unter)tüßung u)wW Mijlionskenntnis unDd 1011S  E  zIl  IM eirer unier Dden Beiltlidhen unDd BIläubigen Der Disdze)je 3 Ördern 1. ‘In talien breitet

1800 Die „Miijlionsvereinigung 0es Rler immer weiter aus, 10 DAaR )ie “{0O-

vember )hon 1114 YNiitglieder zählte unDd ZUM Hahreswecd) Oie ründung eines

eigenen Yrgans heranfrefe konnte?2 In ‘Hom UL neben einer KRongregation
yür Die orientali)hen Kircdhen e1in päpitliches n  1i yur Orient)tudien gegrünDdet worden

} Das Bereinste Der Yyoner enirale 02 er Der BGilaubensverbreitung Xaverius:

tage hat Der yeltprediger, ein belagi)her Redemptorilt, wieDder einem VDanegyrikus
Aur yrankreich benüßt

4 Deutiche Mijjionsgebiete.bl A Ea üa
Yiadhvdem unjere DON zehntacdher UÜüberma immer mebr 3 Waaren getriebenen d

DE  E

»
®

SchHubiruppen inren unvergleichlich re@enhartien dreijährigen WWiderltand Durch einen

vierteljährigen heldenmütigen Todeskampfr gekrönt haffen, 3 deyjen Haupt)hHauplägen

al DIE unD 3irikulare DES Dm1fees er Dr)ian WIrD DDITI BiHOT
ernannt unD beiteht auls einem orjikenDden anDdniius injen), Seiretar (Wigr. HeEermMusS),

„Begünftiger” IDnnen werden alle Sätkular:Kallierer 111D minDe 1er italı  X
unD Reaqularprie|ter Bistums mf unDd DIe religisjen Kommunitaten mitf 21/5 Oulden
MinDde)er (weniq eine SahresverjJammlung). 11 jeiner weifen SiBung DD

. C00 Deldloß DAS Komitee, HlualHriften 3 verjenden ND jie mit einer inzwiljgen
er|dhienenen Abhandlun ber DAS MijNionsteli erölnen. iach einem Bericht DDIT

1 holländiıchen Ynnalen bewilligte Der Aeniralrai DDN Seitenar ermus in Den
jur MijionsnadHrichten, we ’7 HollänDder mehr als anDdere interejJieren“ (De katholieke
1ssıen 328)

VBal LeMC 465 . unD DAS Bollettino nıone Missionarıa del ero DDms Äüde ar e p ı Ar 31 OIit arın verbreitet 100 anna über DIeE Yrbeit Der Diszejandeleqierten, DIe qe
Missionarı 1, DIeE Cinwä  pAa  nDde Inopportunifät DEr eit 1117Dplante Riviısta dı

olge DES Krieges, Den rieq als OpportunitätsgrunD unDYbwejenheit vieler rie)ier in
Die Notwendigkeit unjeres Yierirauens. Sn Der SiBung Der WMailänDder Diszejankommi))ion
DD 25 Sunt WwWurDE DIE Errichtiung eines (xeTutiviomitees mit forrejnonNDierenDden ele

qierfen unD DIE YVerljenDUNG eines ASirkulars belloljen, DAS Den eiir! DD S6 Vrieltern
ewWIr (ebD Yıie Vrekurteile ım Sn unD NuslanDd eb  —& 5 - Genehmiqungs-

DOTN ®Guajtalla, Acerenza, agliart, Sarani1o,;  | unD Ermunterungs]Hreiben Der R1ı
ber DIeE {Dt NReduition DEr YWNailänder Mijionszeit]hrijt TUrToriona LeMC 4920 .

1918 LeMC 475 Ygl eb  ( 407 s. 439 5. 44 8 S5, 483 s5. 505 S,

©8 1 Katehumenenho]|pi3, auer DES Kur)us 3wei }  abhre, Teilnehmer lateinijqhe
Orientmi)ionare, aber au OÖrientalen, idhismatilde wie unierte (MC 544 nach Den beiden

Motuproprivs in Den eta Apostohlic Sedı1s)
r HYranireihs 11nD j\pnezie Der YyonerYiadhvdem DAS Mijionsergebnis als SE

iDbzeie gefeiert: „ SDT jeiD DIE Mpoltelnation 1bt e6 eine hHeidnijche YölferIhaft, DIE
u nicht ewige Dantfkbariet QHulde Irage Den OÖrient, i Iraqge Yirciia, rage
DIE Aaußer}ien Geltade DeTr Yelt, rage DIie rchipels DES tillen UVzeans Ile
.antworien: 1e. Dem VanD Yrankreich, DUCH DAS WILr DAS Sicht riannt haben !“ 4J)As

} HIidhamt e Der Er3b1i1007 DDN Ayon arDdina WMauyurın (MC 581) Bezeihnenod 1 DAS

o  weigen DCS eu  en ”ReiorDeIIrAgS TUr DAS YBert DEr bl indhet in DEer offiziellen
__
;
+

Mereinszeit]hriff. ber DeNn Soldatenberuft Der AWiiNionare al Den AufNaß DES als Sant:
in Lothringen eing Qazari]ten aeiemantt DDN YAobe)jinien 509 (Les

Dugueseclin du Christ). m Ayoner MAfrifajeminar mwmeilen 26 Seminarijten Dfliger
aus Der SHweiz DD.) Ur DAS eu«c iri)che Mijionskolleg 11 aynDOth, DAS Den

AUSge|PLDOHENEN 3wed verTolat, hina mu MiiNionar enali)cher unge verjehen,
Hon in weniq Yıionaten 3 C beijammen unDd 10llen 21/5 SELl gejammelt WwWerDden

(Le 449) Sn ©panien erıHein jeit Oitober DIie Seit|hri „ Las Misiones Dominı-
ecanas**.



m  in ÜDie Wiijlionen im gegenwärtigen Weltkrieg.
au ÖIE OTei YuRkulediltationen (QZukuledi, Jijangan unD Jtdanda) Der HBenediktine
DON Gt ilıen gehörten, i}t d1e größte unD deut)hHe Rolonie Oltarrika bis auf
ihre SÜüdoltecke Den DerbunDdetien ereinden 3UM Ypter gerallen “Won Den Benediktiner
mij\ionaren weilen OiEe weizer Vatres ohannes, ilarius unD Stanislaus ne
Den Schweltern jeit Juni beim internierten B17 in Dares)alam Athanalius vDon
OOTt auf Antorderung Der englildhen Kegierung als Berfangenenjeeljorger in 10ibahr
beit ANlerandrien Brüder ne aus anDdern Gejel)hatten jeit Juni gejangen in aaDtı
De1 Rairo während 0Aas Wii)lionsperjonal DON Wiahenge im Sommer noch DOOrt WarTr
“llle Stationen 0eSs Yiikariats außer vielleicht Tojamaganga heinen ge\qhlo)en 3
eın unD DIe (Enaländer Durch ihre Bejandt|har Deim YWatikan DIE DAUernNDe
Iiretung eng rielter unter verdemütigenden Bedingungen durcdhgejekßt 3 en
Um Oie Durch Ausweilung Der Benediktinermillionare geijdhaffenen ücen aus3zurfüllen,
beauttraate Öie Vropaganda Den Superior Boeß DON anlibar, i DOM BiHot
preiter DIie ‚ırakultäten erbDitfen unDd auch 1im ıyall Der Unmöglidhkeit einer YWer-

m 21 ept 300 \icH DIE Deutiche ©ireitmacdht nad) Käumung DD ihambiaauf Den bemi£iurufluß Zuru it erodberien DIe Belagtier Wahenge, währendD DIE
CEnalänDder nach ejebung Der KRovumamünDdung 1171D YinDanis ın Der in DAaASs
Vaiuyledita einrüdten; jie nahmen F ÖOiftober DIE W iONS)iation uLLieDt unDd
rängten 15 Den eu  en ©UDdflügel nach Derjenigen DDN Yijangan ZUCU n CDn
DdDrangen jie In DIE Wiijionsitation YidDanda ein, ein eu  €s Dlpiia mit rD
paern 1nND 129 Ystiaris i befanD; Y(00 ejeBien \te DIE \NDdlicher egene
profe)tanfi)cdhe Station iwata; nach Der Kapitulation DECeS na YiorDwelten DUurdHgedrochHenen auptmanns aTe 9 unD Dem ur  Iu DES Reltes unier Vettow:VBorbe
nach riugie)i]dh-Afrika, 2000 DYeuilche Den erg ula eroberien, im DNAa
Yovember 1115 Ddeutiche unD 3389 eingeborene DIDdATIEN geiöfei DDer gefangen worDdenz CD Oa E A nacd) Den auf enalijcdhen erı  en ußBenDden Zeitungsmeldungen). al DHeuilche olonial
eitung 160 147 T

» SohHannes älliger Sunt (MWiijlionsblätter i 4 1T Tam anı
aus Wiombala, DAS anDdere Waar anga Y)tan bot 43] Die HeimrTeile a

300 ber DOX Jleiben Aut jeiner Station aDıbira InDd DIE ebäulichfeifen noCchunverjehrt unD emplingen DIie riüten DON enaglilchen wyeldgeiltlidhen DIE Sairamente
Ya jeinem rie DDO  z Oept (Wiijionsblätter 60) (Fr Denuüßt DIE Ireie eit

ZUM Spracdhifudium (S \)Iit eb  s 87) Snzwilden erjeßt
Br enDdelin ANuguit ebb 39 7.) unD Br Damian ept. (eDD 60)

Der Kedempforijt HDOwell 1e ihnen Die unD ei ihnen DIE $ommunion au  E
eit Yi0D ÜT Der S)It 1916 DD Den elgiern gejangengenommene Br ÜuICiInus
wieder 11 34 ilıen er eine 1  ale WiiNionsblätter 86 7.) YımanDdus iam mit

everin unD Br YRilibald DD AUhHmednagar nadch ACHLD in DIE erage (Briel DD  3
ept eb  S 57)

Yiac) Athanas ebD 60) eBt DüUrfte HUL noCcH VsSmwald mit Br in
s  K

E HA  Y E  AAar
Tojamaganga geblieben jein; In nga 1inDd Vatres interniert, anDdere in indi,
£HeoDdos unD Baniraz ın Dntiyre (UWberblid ber DAS KriegsIdhidjal auSs SI Öttilien)

D  6 öln 2 01fs3. ir nach einem reiben DEeS BildHOTs preiter DDIN ”() 49{1
DIie Claver)oDdalität „Wenn Der rieq voruber ÜT, muß DAS 1faria neul

Drgantiitier werDden. DYıe Shäden DUCCH Den rieq inD aGröber als jene, DIE 1906 Der
u  an verurjachte Damaäls einige Aiijionen NUTLr el Ytonate erlaljen, eblıon manche mehr als ein

Die ){ber-mer A iach The atholıec Times DD  3 Sept (mitgetei aus
nahme jei el weil ei VBarteien TatholiA jeien unD DIE Ytationalı:tät er 111 Den
Hinteragarun irete! Ylls Abfindungsprinzip qge DAa DIe deufiichen MiNionen DIE HAltte
DES groben ertes ihrer Viegenidhaften empfangen;; aber DAa DDN Diejer Hltte eine umme
TUr Yeganlage unND anDdere unter eu  er Herr]hafi eingegangene Herpflidtungen ab
gEZDgEN WILD, omm MUL ein Ysiertel ZUT Auszahlung, ND 3WGTL In Terminen während ginee
et DDN $  ahrenE A D ber DIE Abmadhungen DECS BiHDfs mit YWiar SBiermans DDN
bernil] Dal Deljen reiben DDIMM ult, Korrejpondenz „  ia San 1915



{} mi  n DNie Witfljionen im gegenwärtigen Weltkriegaa D C a E A E E
abredung Öte prielterlidhen ıyunktionen auszuuüben ! ‘Bet Dden YWätern DOM D e

t1Rariıa Kilimand)hHaro geht 0AS Orijtliche VYeben auT Dden en Stationen ZUM
eıil unfer heroi)dhen Tugenderweiljen weiter unD konnten Die Yitilionen Durch (kigen-
produkte (außer eibdern unD ezwein autred)terhalten werbden? Auch OTE Witionen
Der Weipnen ater arıa HiktoriasJiyanza en während Der zweijährigen
Belagerung geiltlicher Hinlıdt nicht allzıu jehr geliften DEr Sakramentenemprang IWDAaTrn rrr —  mn LD regelmäßig unDd Oie Bekehrtenzahl noch geltiegen, ‘Be3irk DON Bukoba eine\i ewegung ZUT ka eltgion bemerkbar 0aS bDer ein Jabhr arg zu)jammen-

'\
P  ‘\ge  molzene er]ona konnte überall Die YIrbeit wiederaurnehmen 3 Ytacdh Dden neuelten

Wieldungen in 1inDes OIie eu  en Nii)ionare mit wWeENIGgEN Ausnahmen DON Den
Engländern unDd elgiern aus inren il Nonen enijern unDd Oie Der  teden|ten
VYanDder ver)dhleppt worden während unter den (kingeborenen njolge 0es Krieges

Jticht mi1it Unrecht tabt ein DAas ErHungersnot unDd eu aujenDde dahınrayt * e e  e A apeditionskorps nadch Deut)dholtarfrika begleitender Weiper afer jeinen GBinDdruc
3Zujammen „Die irbeit DEr Niillionen 1 mebr als ZUL HÄlrte paraly)ier unDd Diele
YWit)ionen werden DIE Vrürfung nicht einmal überleben“z T e Yiun hat DIie brutale (Erobererhan®d 1009 au c auT Oie ıon DOrDem jehr gedruckten
Steyler Wtı)ionare N gelegt “ille Watres unDd ”Brüder miliıtärpflichtigen “llters
(unter 45 Jabhren) wurden DOM 11 Oktober ab gerangen abgerührt unDd (England

:  A
i

VE TE
sl
5

internieri DIEe 30 rielter ANerandrapalalt 3 Yondon, Oie BruDder au Der nje {
$]ian Nur abgearbeitete ‘Datres unDd ”BruüDder durtten neben Den Schweltern

Der MitijNion zurücbleiben © Üıe \qeidenden ii))ıonare ryuhren überall zeichen

Lä rla DD  z Wiat 1917 Ho ((USs Den Witijionen Der atier DD  z ] el 2092
Hon BHeginn DES Sahres qaingen DIe eiBen wyillion Naflleur ”Wobillard unD
Theriault mif \echs CL  ns|hweltern aUSsS Nganda na DHaresjalam wyorbes rr.4

ebr aus Kubaga Missıions d’Afrıque 281) Her als Baltor Der A$athedrale
DDN Darej|jalam ange)tellte D eipbe Vaane WwWiIirD jeiner Bewegungs 6 AD DD VE ET . a
reihel jebrt beengt unD DAa DIe nicht verlajıen cu aber )jehr DIe religiDdje
Haltung Der rijten (Wadhricdhfen AUs an

rIie 0eS BiHOoTs 544 SNn manchen Wiijjionen mußtien DIE $tinDder
f unDd jelbit CDBE auf HYeider verzicdhten BilHof Yievnille DDN anlıbar gab e1WDas WieR

1DEeE1IN ab DAs Dpfer eingelfe werDden muü)jen VBal Die YHachrichten
ChHo Der atier DD  z ] e 201 7 Aie Wiiionspflanzungen DOT ingano en )jebr ;
gelitten {Dnnen ber wieDer gebracht werden (ebD 202)

BiH07 Wweens aUSs 1d prl (€dHo aUus Yrıa 6 7.) 5r beidhreibt
Yijitfafionsreile DUCH DIie )teben Stationen DeSs Beziris Wiuan)a D0DeEemMDer bis Wiar3z
ıe ulanien DD Rufoba zahlen HuUuNDerien, DIie DD Kiziba 1000 eit zwei
SZahren en WIX mnı mebr erhalten, nodch (1 itgenD an e1WAas betommenND a al CI EEEEEEE E WE E S Töonnen, unjere Yigrräte }inD DD  ÄänDdIiag Ygl

Wiitteilung DES Brovinzials WLEY aus FTrier DO DA Dez ber DIie DUrchH Den
rieg iNS VandD gebra entjegliche HUuNgersnNDL S@SMODTr ((US Kabaane Amiterdamer
"Tijd (Welit. YWieriur ir 503) AHnlich Dufjaye aus $abgaye Huanda nacd einer
hHolländi)dhen Wiitteilung DD ”1 %9n ana QOrieb igr weens, aujenDde DDN

Yiegern eien aufgeariffen worDden, als Iräger Dgl Dienen UYbhne un jei
au Berhaeren SUru DD Den Ruren „DPYgepiTt“ unD unier \ AanDdlicher BehanDd- [l
Iung DUCC) DIE allatlteppe ge‘dleppt worDden

Waradis Miss]ıons d’Afrıque epi A 1916 hat mitf jeinen YWitbrudern
100 DIDdaifien gefau{t unDd unier Den Yegern 800 HeidhHten gehört unDd 1000 $ommit:-
1EIDNEeN ausgeteilt. Sie eu  en litten entjekBlich, eien ber „Außerordentlich erei unD

{} jebhrt tapjer !|
6 irfular DEeS BiHDTs Bolt DD £0G0 auls en DD  z DHez nach Den ert  en

Der aus DqD DOrt angefommenen DreI ranfen ShHweltern. Qeblieben inD Dä Den atres angier Heering, HYauer WVortien unD Berning, gefangen AB0lf, Chlert

E S  E i



Die Wiijlionen im gegenmärtigen Weltkrieg.
rührender Anhänglichkeit jeitens iDrer rilten, Öie 0AsS BGeicdhehene nicht raj)en Ronnten,ber treue Beharrlichkeit unDd gufe Bewachung Der verla)jenen Stationen ver)pracdhenıe YWti)lion leidet jehr unter dem Ausbleiben DON Vroviant unDd Jiacdhrichten aus DerHeimat, D0Ch werden Oie eingeborenen Chrifte ihrer yrömmigkeit und TesSakramentenempfanas gelobt2, KJIn Ramerun gewährt 0as DON Den Valottinern verlajjene Mi)jionsfeld iDrenTranzölilhen Jtachfolgern weitere ‘Be
Der ‚Jaunde umgebenden Yieger,

Iriedigung. Gie erzählen DON großem Andrangbejonders aus Ddem (Etons und Bulultamm zZumChriltentum, können ber DIie ililen nicht regelmäßig be)uche unDd müljen ich mitDer Aufrechterhaltung Des ‘Borgéfunbenen‚ bejonders DOnNn ule unDd yrauenmillionbegnügen Jn Duala herricht religiöjes Veben unDd ijt 1e ir SonntagenQguf belucht, ebenjo in el unD Bona4 Der Weibe YWYater Chevrat, Der mit DdenanDderen Yrieltern Des Erpeditionskorps 3 Wiederbefegung Der Mii)lionen und ZUTEröffnung Tranzölilcher Schulen (!) TreigelteÜüt wurvde unDd dementiprecdhend Zuer!t alsBebilte DON Douvry in Duala Oie Jug enD zum Eramen ım yranz3ölilcdhe vorbe-:reiten mußte, traf Dei jeiner Ankunft in —  a Dea Niijlion unDd 1r vDoll)tänDdig zeritörunDd OIie rilten jeit 21/5 Jabhren ohne rielter 5. Yon Dea aus bejuchte jeden
Had, ©ehring, Heifels, Teblaff, Veven, (E1)HeiD, Sble, ©Hröder, Wiüng, Demond, WOhlis,HunDdler, el, ellinge, aneMAaNnn, Cidmann, Nambert, Breitiopf, ın eldmann,urren, Baun, Wiertens, a wlorian, BoDde, Xoch, OStenzel, OTIHEl unDd Dorn Deril} unternahm \ofort alle möglidhenDIie Yberführung Der Brüder in e1i

QOritfte, DIe Hreilajjung Der Oeiltlichen unDd
mußkten aut Befehl DPS enali)

neuirales Qebiet erreichen. m 11 \)Iitoberhen $Kommanbdanten DIie Wiilionare DDN DMmMe abreijen,25 DIEe Der übrigen Stationen ZUT Ybfahrt 10 DerjJammeln; unfierWEdS lamen jie inirenge Halt, in Kriegsihiff in Den nalten Raum ohne icht unDd \n (Sahresbericht).‚Sahresbericht DEeS iD7[S DDIMIM ezember.18 in Dme wieDder DDN SHlucdhzen unD YBeinen;
Bei Der AUbihHiedsfeier Hallte DIe

unDd Oottvertrauen:; eagiona mahbhnte Ruhe
5n Ataipame en

Der Yandungsbrücke jJangen D1 warzen ergreifenDde Yieder.alle rilten unD Diele Heiden DAS Qeleite UT Bahn, ein Vebhrer1e eine D  e  €, zahlreiche Sairamente wurden ejangen Sn ne IWAaTr (Er)£ionımuniodR. SN Valime wWurDden Die 1161Station reltgehalten Nonare eine Woche Iriegsgefangen auf Der
VBal Schw Bertholdine ome unterm 11 uli Steyler Aijionsbote ABejonders eierli verlief DAS WaIirDzinium DDM ; arı SZuni, DASs zugleich TÜr Dieandacht Der jechs AoijiusjonntageDiente

unD als Beitag TÜr Die großen nliegen Der tilionUn YronleihHnam (Er)tfommunion DDN 130 ©OHulfindern, DIe \hon mit eunSahren DAazZU gehen Yiach einer Yiovene famameritfa „Wandgdhe rte raffen )ich wieDde
DAS reilich jehr eure iehl aus DTYD-

Den ‚Sahresbericht, in Wti)jionsbriefen nach RE a„Die Yrbeit gebht immer Deljer DDTan S11 ne Tauffeier unDd
nionen.
Hirmuna Durch Bilch Steinmeß DD Der ®o[Idkülte, in Dme wiöcgHentlich 1000 $ommit-Die wenigen Schulen ım efien wurvden gqut belucht unD einige wieder au7ge  =  —nommen, während DIie D  1  en DDON Den ranzojen verbotenWiijlionsjubiläum 28 Augult WUur»D

Das 25 ährigeaut en Stattonen glänzen gejeiert Yıie betgejliagte Otatiljtit ür 1916 34 Schulen m11 1487 Schüler unD 538 SqOÜülerinnen,1654 Taufen 211 DDN adjenen), 1545 Katedhumenen unDd A 303 LiienItach einem rie DEes Wiejangp aus Saunde DDN (EnDe Sult (Siern DDN YMirifa„ Die Kommunionen nDd immer jebreg eit DdDem Xriege vergeljen haben.“
zahlrei  J mWwWenn audc) mande rijten Den rechten

Ia Ruf eb  s Yıe lıBeniulen qut eqnügen 10 aber miftMeliginnsunterricht.In YWiinlaba einer.
Sn gowayana iInD “  ” Balres, DON DdDenen einer au verlieht,

P, Cbhevrat aus FDe
Sn Den er}te Deiden Yionaten

15 Dez 1916 eM 413 . na Missions d’Afrıque 99 S
©prache 1 mit Der NYeitun

Bte Unftfenntnis Der enalijdhen wie eingeborenend Der AijjionsiHule eqnügen, DAnnn übernahm Den Beicht»ET MEI G ı ia Ba tubh[ DDON Douvry, nach Ankfunft Der aier DDIMMN el bat eine on im
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m1  n Dite NMilionen im gegenmärtigen Weltkrieg.

[3 1008 auch Öie rilten DON Wiarienberg, OIE ireu aushbarren unDd ihren eu  en
atres eine rührenDde Anhänalicdhkeit bewahrt haben1. HeUS unDd Aur verjehen
mit rüDdern bet Der internierten Schußiruppe in Gt J)abel auT ernanDo ‘VDoo
immer noch Öie Seellorge Der eifrigen Jaundecdhrilten unD en unfier Dden ylücdhtlingen
bereits 3500 KRatehhumenen (ein m  e gejammelt, während ÖIie )panılden er3=  Je
ir)ionare in San Varlos 1000 weitere unterrichten Yion Den übrigen ver]dhlagenen
Walottinern bennden 1ch Natres mit 16 BruDdern in Spanten, atres unDd D

/ BruDder in errankreich, nacdhdem OIe BruDder errmann unD (Fbermein DON OOrTt nach
Der Schweiz ausgetau)ht worDden ın

Die Öblaten DON Der unbeleckten Empfängnis ıIn Der jüdweltafrikani)dHen
Vrätfektur Aindhuk bennden )LCH in großer Nnanzieller Yiot, lal)en ber 0AS 1))101N1S-|
werk nicht Itillitehen ND en ZUL Berltärkung IDrer Reihen Öie enalildhe Behörde

Überla Der ım Befangenenlager DOn Bloemtontain internierten Benedik/ tinerinnen aus Deut|holtarjrika gebeten 4, Ytadhdem Der ıFrieDde DOM 11 ‘ Juli Dem
Higeunerleben Der e1in qganze€es ‚ Jabhr in Den Steppen umberirrenden Vatres, BruDder
unDd Schweltern DON abis, Heiracdabis unDd armbabi e1n nDde gemadct bat, RE  n
audc bei Den Yblaten DO 9 ran3 in Der jJüdlichen Drätektur mwieder geordnete
Berhältnihe unDd gebht Oie Valtoration Der Dem ka  1  e (Blauben zugeneigten (bin

3 geborenen qu{f
im übrigen Atrcika bleibt 0ASs Schick)al Der eu  en (Blaubensboten vielge-

\taltig unD wechjelvoll. Dıe Jnternierungen greifen u  _ auch auf Öie NMariannhiller
ber 1m rühja wurDden Oie Stationen Himmelberg, ttiing unDd Lelgte INDrer afres
uNnND Brüder beraubt, Juni mu 0AS gejamte erjJona ein)dhließlich DEr

Snnern, mu aber vDrer|t DAS G xamen abwarten, 3 Dem DIe Weilion DDN 67 Kandidaten
A tellte, DIieE alle bis auft Drei beltanDden, 19 DAB Der OÖDuUDErNEUT HDUCNEAU DAa3uU
gratfulierfe.

al DIE DUCH DAS QOeneralat ber DIe SHweiz übermittelien Drei Yntmworten
ADDDIN Auqguit AauUuSs Yiartienbera unD Heitenforjer (Siern 58 1.)

oyrauen“, aus Nnqgu DNAqD, „UND einige rilfen wollen nicht mebr in DIe
Ir tommen 110 gen, Ür Kriegszeit !”

.u..m ZeUS Cenpt auUuSs C4 „Sjabel BilHD HeNNEMaANN 65 unND( Irüher \hon DDN beiden (eDD nier Den ated)umenen inD alle Gebiete DEeSs ita:
Tielriats verirefen, auch DIe OÖGraslänDder DECeS HOrCDeENS, weniger DIe KültengegenDden.

IWr DIie DUrCH DIl unD\ wie eutiche rielter ale verförperfe A$atholizität
Der Ar AuUt DIe ylücdhflinge, \9 DA )te wmie DIie OHrijtlichen DIDaieNn Der römilcdhen Veagionen
als Apoltel zurüdfehren werDden Die e11te DEeS Oberhäupftlings angana
AauUSs San Carlos beluchen - Die Wilionare in 1 yabel DIt; DIE Drei Vebhrer Der 3wei

{} enen jte arbeifen, a e yelbii DeloratSaa za a n A - A A
}

Au  n Deit Den Vilanzungen,
unDd e10°

al ern . ber DIE Erlebnillie Der beiden Dazu ein BruDer 111 V9onDdon\ ber DAS Kriegslos Der VBorjehungsiqhweltern in um AUT LUn DE Berichte DDN

ShHw ODa Vehrer en 11 Keicdh DES Herzens Sehu S56 420 11
LIE DECS ellvertiretenden Vräfekten anmnıian Yrnold DD  z uli jeinen

BCuUDer (Mlaria Smmaculata 99) 5r aufife einer Yiotkapelle 1171 GingeborenenDorT.
m awanqıD IDA noch ge)unD unDd DAS irı  ein in YnDdara Tertiq

Yımer AUs 1sS 26 Dez 1916 jeine G ltern (Das Nicht 410) DYıie Kriegs  s
nacdhrichten reijen regelmäbiag ein, ber feine DDON Den Angehörigen, ähnligh bei er,
DEr jeden Da DD armbaD ihm Die befürchteften Unruhen unier Den

‘|
1mm Kriege na YtorDden abge|hobenen Hottentioifen DES Diliciıkis YBarmbabDd
iratfen nicht ein, mie ein rIE Der Mijlionsidhweltern DD DA Sunti AUS Keetmanshoopa n FA  aaa n SA } ®ineiger eDTt m Sunt i reibt Der Wrafelt Krolitowsti AuSs Heirad)jabisA n D N  z A E — E Z n k DIE Claver|ovdalttät, DAB ohHne ihre in Den beiden leßien Sahren nicht
en Iönnen (€Ho aus Afrifa 10)



Scmidlin: Die Niijlionen ım gegenwärtigen Weltkrieg.
Schweitern Niontecallino unDd £riasbill verlaljen 1. Dagegen heinen OIie Siroler Ger-Diten im Swaziland ruhig weiterzuarbeiten Auch OIE polnijdhen Je)uiten SambeliRönnen, wenngleich ihre Stationen Te)tgebannft, ihre Irbeit ungetOrt unD mit ErTolgTortjeben Die ihnen benacd)barten Steyler DONn Vortugielildh-Mofabefinden bik hinwiederumnoch immer in Befangenidhaft, Die Datres unDd BrDer in Yourenco-Marques, wohrn ie DON ete gebracht wurden, Die Schweitern “ — SE — E r Bgı 0 B Dgrößerer Freiheitnfier Der OYbhut 3weier porfugtieli)dher Watres in Boroma Yon Den Sudanmijlio-weilen nach SchlieBung DON Ter Stationen unDd Jnternieriut Der Dortigen j jiO  E  zare NUur noch Oiejenigen DON Kbhartum unDd Ymdurman au} ihren Wolten 5, währendÖie internierten Datres Junt DON ‘Raseltin nach S1DdibISr Derbra wurdenIm naben Olten in9 Die Dolitionen unDd Auslicdhten Der katholildhen NiillionunDd au iIhrer deutjchen Hilisaktion a im Steigen in imMer weiterm Sinken be=grijfen. 1e Der inorit KRicdhard 1e aus Songuldat 7,Weltgeiltlicdhen aus DNamaskus unDd KRonia

)o ind auch Otie beiden
ZUrÜgekehrt un ihre Soldatenheime ÜTgegeben m uli O loNen Oie Schulen 0CeS ereins Sande in Jerujalem,0as Vehrerfeminar mit einer bejriedigenden SchIiußprüfung D in welcher Oie |taatlichenKReviloren bejonderes Bewicht aut 0ASs Lürkilche leaten, Öie NiädcdhHenjhHule mit 126 unDd

Itach Briefen DES btis „lolpert DO  = 28 ebr unD 31eit 21 pri DIeE ten Ausgewiejenen in Warianhill.
Yiai (Bergikmeinnicht 2185)

unDd Br Benno DE'ten bleiben, erlterer in Triashill, leßterer mit
$ie Ameritfaner BrunD E

in Wiontecaflino. Dem Heluiten ®ardner
Yiach Dem

Yun )inDd alle Snternierten nach Niarianhill entlaljen.T A PTE HÜr DAS Dritte
rIie DES ern Ca aus Dabane DD  z uli (CHo aus Mirita 11)Wiijjionsjahr (Wiitte 1916 bis 19 17) ne bloß D KapellenunD “ Brielter, efiautte, J8 Beicdhten unD 450 Kommunion© Lages  = mit 25 unDdD Abdendjdhulen mit 28 Schülern, m Geptember meldet ‚  \bericht 1918 DEeS Snnsbrucker onsjefretariats 14)

gufe Auslichten abhres.
3 VBal Schurham

|
I)Hingombe Durfte DDrf

iner nach Missye Katolieckie (Czarnin DDNbeluchen Schulen unDd Taufen DDN Katondb unDd XapoticeıOreiten J DIe DOrtig warmen unferhalien DIE Wtijion, Aaljlili 3ahIt 330 ChrijtenBericht Der Regionaloberin Shw Regina AauUSsS 3oroma DDM KT YWiai (WiijionsDote 28) Yım YWiai q ingen auch DIe Deiden Brüder DDN DOrt miftDDN ete nach Yourenco Den Gefangenen
unDd Vorirag halten,

Wiarques Ile Drei en Lam miß, el hHören 0  Dn  H©Oweltern arbeiteten wie
au Bitten Der \)berin einmal xerziti en YDıe

Gefangenen in ete WUTLD
Irüher, ihre Außenidhule zäahlte 6}  ’ Die inne 51 Kinder Henalle Wiujikfinktrumente ggenommen, weil e auf Kaijersgeburtstag DIe Ddeutiche iaHonalhbymne 1e hatten (Shw Regina pri eb  S 12)Fr aqgo nagjte ern Der eger 34 Bilhof eyer OHrieh ıD 18e E a a B aus Khartum „©®egenwärtig bin elD AKÄrz

1e 1inDd DDürt In eigenen 3timmern
wie eine Kirdenmaus.“

Übungen ungeltört emein)] an3 unter H unD Onnen ihre geijtlicdhenverrichten (KWN U1 nach T Caqol)Iach jeinem rie DDMIM S)It aus Ynhen THeoDdolius Briemle.\QOrieh einen austührliden Bericht ber DIie WElDNS  z  9 ©Ou1l-, Yrmenier-: unDd DeuticheSdHusirage
a Wiitteilungen DDN TheoDdolius.Damastkus j Romuald TI als

$Konrad wet als Wiilitärpfarrer in
in ©myrn (27 It j\olcher in Alenpnpo (K$arte DDM De3.), Veirus Aohe
St Anton in Konitantin

$ie beiden Ö)terreichijcdhen Hranzisianer inDd 44 Dem A$Ilolteropel abberufen worDden. Kaplan Bierbaum hat MmMmer noch 1el r n A ı rYrbeit Der pike ©oldatenheims In (CsTi)qhehir (KXarte DDM {f.) $ieraber jeine Keije nach BaqDAaD April unD YMai YAntoniusbote 290 E E . s an B'  7 PTE 20n TE Eübernahm ım Sommer als Mertreter DEeS erIranifiten 1STD
T Her a3arilt ©pargel

\dhen Soldatenheims in Damastıs ven DIeE Veitung DES Deut:“ s Aö &E N U Neitung eines ©oldatenheims DE
Das heilige VYand 220) (Fin azari WwWurDde Jur GE / E E P WE

_ Endpun Der BaqDdadbahn „©leis]pige“ ge|Qhidt(Wijitator auUs Dln Hezember). ber Die ©Hwierigfeiten in Der Weijlion unDd DASen Der Chrilten 531 (Aaus Konitantinopel {f.) al nioniusbote 218 T,HeitiqOhrift Tur MNijionswillenchaft. ahbrgang.
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m  iın Die Yiijionen ım gegenwärtigen WMWeltkrieq

OIE KRnaben)Hule mit 104 ınC ohne DAaB eren BGenehmigung eingetrojen war!:
werden al 1eje Errungen)haften vollends

DUrH den ıyall Der b ezember
zunidhte geworden eın In Damaskus \t DIie KRrankenpilege DON Ünft türki)hen

Cauft, in Dem einen deut)dhHen “ROTTO=
fYazareiten katholt Ordensidhweltern anDert

dritten Tranzö)i)dhen unD in Den beiden
mäerinnen, in einem anDdern eu  en, in einem

übrigen eingeborenen Binzentinerinnen ım Oktober a  a ein öftereichi)dher
OÖyizier Ratholi)dhe orientali)dhe Rnaben (8 DO \yri)chen, 3 DO  z maroniti)den,

DO  3 griecht) Hen unD Q DOM ateinihen Kiftus) DOnN Damaskus ZzuL Husbildung
eru)alem, Nleppo u aD

unD (Er3tehung nad Ysien, hnliche (Bruppen reilten DON

Die Nacdhridhten DOT Belälttgungen 0es lateint  en atriarchen DON Keru)jalemtä  ? lermweile als völlig a1ıls Der YQult gegrimnenun9 0es maronitijdhen VPatriarddhen in9 {{t
dementiert worden

i Öie DDN ihnren deutihen Hırten verlaj)}enenm rjernen en OHlagen
indil|hHen YNulionen kümmerlich DUCH, wW1ie DAS eilpie DOTL Sangamner Ze1gt, e  en

Bal DIe Berichte aus alem DD  - Mai, Suli, ANuguli unD 08 ©ep:
tember (Das heilige VanDd 213 M.) Aul wieDerho niraq fam DIe YlntWTT, „DaR

erzZ0gere, meil verjuchen will, mit Diemal
x Der Unterridtsmini)fier DIie En  eidun

derwartet WICD, DIe Angelegenheit egelnBalcdha, DEr na  ens 1in $tonitantinopel Zurü
DIE nierne u1nD 71 DIE Tagesiqhule; s lateint|d)-,on Den ädchen eIu: 65

orientalifdh-Iatholijcdh unD A idhismatild Qehrerjeminari]ien wWurDen einge3z0gen 1nD

eu  n wormationen ugeteiUL, Seminarikfen DECS lateini]cdhen Matriarchats als Kranften:-
nocdH irei \inDd 4Jer Generaljeiretär DES Nerei DD

wrier, währenD Die rie
Iranfie einer njpektionsreile na MBaläljtina.an (ZLünsfens) eralei mit Der D DUCH„Wir hHalten Daran'“, )9 5992 diejem 111

unjere verbünDdete rmee 8 be:
GottirieD DDN MBou1illo gelje Einzug DEr EnaglänDderJ»

grüßen unD Den Ylus DdDrCuCcd unjerer HreuDde unjeren 1e Mijionaren jenDden, DIeE \9
vniele Uualen in Diejen lekien Kriegsjahren erD a 8: jei qelobt,

19 Dielen Sahrhunderien DEr Erwariung Aaut DiejemDAB Diejen 1eq rlaubt haft, nach
Sn jeiner WeihnadHtsallokution [OorDerte Der

Tab unjeres aöfflichen i 01 104
DIeE eiligen rie Dem HriltlichenSerujalem ZUL HreuDde ul, weil Der göttliche er Kardinalviiar ieBß iM

Olauben zuruüdgab (Osservaftore Romano 25 e3.)
Kom Dankigottesdien|Te a  a DVez rDe and Dem „WigarD” auch in äl}

| | ein Te Deum ZUL Beireiung Serujalems gefetierf. (©bD e1in rel  n DES Karbinalitaats  =
franz5li He Orientproiekitorais.jefrefGrs DD Sult Den Minijter D  In Oun)ten DES

DHez 1e. DAS Baulus  Ea v y al Dln s o1fs3. ir . Na einer Berliner a|  1{ DD  z
währendD DIie

Holpi3 Der eutjche Qazariı)ien unbeldäDdig unD ohne Einquartierung,
Dormition DEr Deutfıen enedikitiner Den englilchen iziere unDd Dame Dem

t1eniran35111 0 QGeneral als YohHnung
Vegßtere erhielte au DAaASs 1 September in Den

Dln Yolisz ir 869 Minzentinerinnen erti eueM  n  { aumen DeSs verlalenen WMWaijenhHaujes Der ranzD)
a3areif. Die Knaben unfierNa Der aleichen DI13 aus Damasius DD 16 OIr
pielen, DIE DD ihren Cltern angemeDei unD DDI ihren Geililichen empfohlen WUrDEN,

{US ANUSCEWAHL, Dem geiltlichen StanDde DDEL anDderene A A SE E na Talent, GejunDdhHeit 11D 78
YBiener Kardinals DB ND

Beruten 3ugeiuhri WwerDeN, belonDerS au nreq DES
mi Unter)iuUBUung DEr Öölterrei  Hen Megierung.

VBal DAS Dementi DE päpitlichen Delegaten Konftantinopel, DAR Wiar amaljleı
DON eruja ganz wohl, in Der usuDu jeines DUCHAUS irei unD DIl Den

4977 nad Dem ()sservafore Romano), ND e1in
Ortsbehörden rejpeitier jei 155 cat

pel, DA DIe Nacdhrichten Der neutralen Vreile ber
anDderes Der Ageniur (1 Konitantin

as unD angebliche ScHriife DesS Yap){es jeinenMerhHaltiung DES Maronitenpatriardhen
Guniten volljtänDdig ‚v  }funDden jeien eitt eriu (00D.) ber DIe Tutzinger
MBenediktinerinnen 11801 in Bulgarien SHw HarlinDd 15 epft Mijionsbiäiter
DDN SI ıliıen ber DIe Ausweijung DEr talien ejutten DUTCI DIeE OÖlter

501 , nad Missionı
reicher Suli 1916 (11195 Stiutart 11 anien Le

Compagnıa dı (Gesu 193 .
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ß  { NMiiflionar Weishaupt ım Befangenenlager Don Khandala weilt1UY209s bedrohte nadc Der Rrie asjelbegserklärung ZChinas auch Oie Oortigen Deut)dhen Blaubens  =  =pioniere, ber Öie N Kegierung bat}

ite enfigegen lautgewordenen Wün)cdhen auftihbren Stationen unDd an IDrer YIrbeit Delal) Die Steyler in Süd]hHantung hattenim Niärz on ihre Koffer gepacdt, als Der poltolilche ar DiIe JYiadhricht auseking brachte, $D1IiEe Niijlionare dürften bleiben, J0 eltig auch Öie hinelijche VrelleBilhof unD Nillion hbebtesS; auch Oie yranziskaner in Jiordijdhantung wurdenDON Den Chinejen gut behandelt und
or  T  ( erz3ielen

konnten {r0Bß mander KRäuberplage nicht geringe /Die Jahbhres/tatiltiken Deider VYikariate weijen anjehnliche ‘ResJultate aut unDd zZeUgen DON geltörter Wii)ionstätigkeit, abgejehen DONn vereinzeltenKÜücQOhritten au Dem Schulgebiet> Eben) Dürfen Öie Steyler unD ıFranz3iskaner in Denjungen japanijdhen Dräfekturen Jijigata b3w‚ Sapporo Trei unDd ungebindert weiterarbeiten, ä'reilich nicht ohne mannigiache SchwierigReiten unDd Begenwirkungen wie auch bei

VDas DDn ]} gejammelte oifapital hat Die U in Diejen Sriegsjahren auf:rechterhalten, ber Omilzt ralch zu)jammen, auberdem ID Hunger unD Deilt ( 63ZUM )übernen aum 29 uli)» Ha Den profe)tantijdhen T1 {lDe3.) Docd erJolaten nach Der rieg
Oien DD  z Spätlommer Wiijionsnachr.serflärung telfache Yerbote unDd Cin/dHräniungen,DaR jeindliche nte fanen ibren ohnort nicht verlaljen unD feine rilfen heraus-geben Dürfen ( 67)

al DIE Briefe Der CSHhw Öon Iantia aus Z)ining DD  3 unDd Wiärz StenlerWiijionsbote 11 „Wie einj e  “ |enl, „will an DIie eu  en in
OHrieb Kappenberag Yiai aus x)ining nadbina )9 behandeln, wie DIE(ebD 26) (&bD Der Yiotruf DES Bilch07S HenNnNinghaus DDTIN 25

Sapaner 10 behandeln“
Hungergefahr nach Amerit zyamilien 252 ia

YWiai ärzjeinem rie DD  z Augu U1 DIieYiot Dorüber, Die Wiilionsarbeit u nach Der KriegserMNärung nDC) ungehemmt, HNLnartielle Häuberplage (eDDd 399) Jiad) einer arie Keqionals Aiegler DDO  - eptgeht en Wiijlionen noch u
Briefe DES SldefonsWiijlionen, 11 Hahresberi eiligenitein DDIN 11 unDd 26 pri (Die Hranzisianer: F  $

Holländijhem D310 Oinejijdem Schu
(r aq Der Dürre unDd Teuerung, aber untierolfgang YBand notiert SOIt 1916 2000 ateOumenen unDd 600 ‚Sahrestaufen, (Gapiltran Oneider Suli Zaufen eit Sahresanjana unDd 1292 rilten eb5

HUr Hordjhantung AUltern 18923 Tauen Erwachjener, Katedhumenen unD38559 Xatholifen, Berjonalltand erjelbe, YaÜenfinder DDN 1318 aur d38, Teine BautenmÖöglich unD DIie Schulen nicht Der HShe qnadc Dln Bolisz. ir 14); ür ©D
halten Bidhof 1eje unDd 30 ept

Xatedumenenen, 40929 Taufen DDN
Oantung 15 uli 89 (03 rilten unDd

rwachjenen unDd 3187 Teilnehmer Katedhumenat(weniger), mehr Beicten unD $Hommunionen, mebr Geminarilten unD Satedhijten]üler, E n nweniger höhere unDd nieDdere Schuüler, WBaijen unD Hrante (WiijNionsbote Bal DenDominikaner YBilibrord
u“_..Wiarienpjalter .. Da3ıul Va

Wiärz über jeine Lätigteit 0NAaD in zyukien
Clr na Dem Provinzfommifj(Die Hranzisianer-Mijjionen J)

Woltfaan Yana on 1916 aus ©appDCDDer ericht DEeS Bräjekten $inoID DD  z \Di8E 1916melDdet Die Bergrößerung Des uUgegrüunDdeten WochHenblattes unDd DIe Aufgabe Der StationShirapi ebb 8 m uli 916 1e Der >Keitor Der Se]uitenhochfHule DDN 0190Hofmann Den Yranzisiane in ©apporoD Xereb  _ 11) ber Die EL iONSTDrilritte
zitien Zimotheus Yugult

Witjionsbote il na Ymerit.
In Xojaka Rojenhubher Dez 1916 (Steyler

im D)pita KXana
amilienbla 185), über DIie wach]enDe irbeit Der Schweiltern

Der Sahresbericht 3410a DIie Worjteherin Shw (Säciliana pri unDd Yltai (ebD 25)
unDd Fau Yijigata me[lDdet unterm 1 ult 4638 äubige, Katedhumenenlen (22 DDN wa  enen), eine Talt Doppelte Zaufziffer als 1n irüheren

;
;

:
— 5°» FLa  E . -

Sahren, Or  un  bDUNg einer Statechijten]ule in Yijigata UnDd gute Eniwidlung DErs A b l C A M fIiation Kojatka, ım ©pital DDN $afehrungen, YuldjJamfteit DD Keqieru
Nazawa DOPpeIt 1D tarien unD mandche Be &]unD BevSlferung (aus Kanazawa AA [20)

;
{



w

eltkriegSchmidlin: Dıe Mijionen ım gegenwärtigen

Ues verhältnismäßig qui weitergeht“
Den Benediktinern ım koreanijden Seoul ;  ;

minDEr Die Stenler ‘Wair unD Scweltern in bra
Unverdrollen wi-men \icH nicht Den Schulen, unter|tuB1 DEr
auf Den Vbhilippinen ı  Tte uUTgaben bejonDders

atholiken Auch in yl0r (‘Rieberlönbiidyflnbien) jind \1e
Opferwiligkeit iI9re
mit Dem hriftlihen QXebe ı  T Giläubigen zujrieden

aut DEr eje Süd)ee
Dagegen UL ihre timmMUNdg in DeuthH-Neuguin

n YNiidurny in Auftralien inter  s  P
jehr gedrückt, hdem prı WHormann

DOTI au Der Kapuziner Kaliltus
nNieri worden jind Yi1ls Balt DEr Steyler beltellt

DEr KBarolinenmijion weiter Ylus diejer eIbit wWurDe
unbebhelligt Öie KRokospilanzung bt ar eingeengt unDd
eın Nijlionar mebr ausgewiejen, ber Die Mijlionsfreiheit blei

\hen roberer wWIr degenerierend Öie Eingeborenen © ;
0AaSs eijpie DEer japanıi Qdoridh in DEr Steyler Chinami]j]}ion
vDon Den verbanntien air> mirken GBallus

DEer apoftoli|cde ar rür Den
3 Gent}huru, Die übrigen in Nordamerika,
Unterhalt Der YitiNion 01g

11l Yndere Mifjlionsfelder.
rvikamij))ionen hat DE rieq neben allerhband

Den nichtdeut)hen S09 jührfte Die Erhebung
Midrigkeiten auch manden ünjtigen AnltoB gebradcht.

Der Elfenbeinkültfe eInereits 3 vielfadhen einDd-
0es alldgen Propheten SHarris

andererjeits 3 einer jpontanen ‘Bewequng ZUM
jeligkeiten unD Ein)OHränkungen

Die 11 zahlreihen Bekehrungen unD 11 \|tärkerer YMiitwirkung 0es einges
riültenium, fyoner NiiNionare aje unentwegagt VOTL{-
borenen Eilements kundaibt *, weshalb Die

na Karien DE y  G Dis DD  z Aurguit unDda E } VED ı e V o B arn u O Yr en Miillionsblätiter DD ST ilte‘ &'(
MBCUDer 1n C  \ ttlieD Sunt

Sept ber DAS Geichid DEr gefangenen
40aus Dem an eb  S 1nD Der Shw Geroldine

Y VBal DIe Briete DEeS Dreiher aus Va Vaz DDIN
Hnerfe 1190 DAS

au DDNMN 7 Mai, jowie Den Bericht Der DIE \Taa
RanphHaeline Mijlionsbhote Arg

eb  S 1 unD Den Berichtallgemeine DDN
DIE KommuniOn in Miittelilores

3 VBal HLIES Der
2JeDT. AUS ela Der DIeE Anfangstätigfet DEr er\ten 0  Ü Stenyler

X

\1
;
;

Der CHhw Bulcdheria DD

Mijlionsidhweltern eb  s 68 Dem Stanisiausfolleg 111 Bathurı eb  s 267
Regqional MYormann Suli (1115

11110 abgejehen DD e1inel wöchent-
Gr f DOCI bei Den Qazari]ien jehrt 111 aufgehoben DEr arı DDON meldet

a Dem olizeiamt frel. Die Statijtt
e edun ten bei 1250 Katholifen, jUr bei 8536 feine (Kreu3z
tür DIie Nordjalomonen 346 “Sau
ND aritas 37) Suli KahresberiHT DE Kapuzinermij[ione

Ya jeinem rcie Chein Kapuziner-AUrDENSPLDDINZ.
Xahresbericht 1917 DeNn Mijionen Der

4Jer Bofjtverkehr 20881 Den Laires 1in Mmerika
Unitere G©ÜDdleeNijionen 1m Krieags]jaDr bert falt lahmagelegt (ebD

Aul Den FTruktnje JinD Yorenz 1111D ©Sia
DIa nad Satpani freigegeben. e3.) Korbintan Durite it SBr Yiennas

na Sgnatt {£.) NMateriell aeht m  5 Deller „Nirgendwo U1 OT,
überiieDeln (na Dem BilhHof BilhHot {ejer 15 San eb  x 4)
jeIb}t nicht in DIa unD ortlot“ Anoltolijdhen YiLArS

(Ailı) 81 na Den Brielen DECeS Mijion diejelben Makregeln mie

X

Die Regierung erhängfe Der DIE fatholiicdhen
verbot DIE elung DD Kapellen Den

Der DIE pfeuDo-Prophet ihen Unruheltifier, eimijde Katecdhijien 1110
te Den Religionsunterrid DUCA ein

MNebenitationen, rIhwer
(MC 575) DLI aus Bingerville DEpt (MC 57  «3 ss.) Die

rie DES MrOVILATS DDN einigen SHUNDert AauUT 8000
Kahrestauf jinD DDIT AUT 551, DIe Kate:  n Den untier einem NeophHyten DODEeLr
geltiegen. Ol entitehen DD elb| feine Chriltengemein 1i unier arohen pfe in DeNn
Katedumenen, vpIiele KirdhHen erheben \icH, manche tellen
Dienit DEr MiliON.
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Jabhren, Oie Jieger OriltianiNieren, 3 3iVililieren unDd —. Tranz3ölieren obildhonOie Kegierung Öie NMijlionsihul unDd nıht wenige Blaubensboten (9 Don 16) DurchOie (Einziehung ihrem Arbeitsfeld enirip * üdnlich eu Dei Den Yyonern in BeninÖie göttliche (Bnade Durch Städte unDd Dörf ztehend eine Keihe DON VölkerIdhaftenÜie Wiobilmacdhung verwailte weiterhin Der Dräfektur yranzölilh-Guinea pieleStationen Der Yiäter DO  3 DL Beilte 4 iın Unterkongo macden )ie injolgedeljen eine„\HreRliche Krilis“ ur in Angola (Obercimbebalien) oOren e jeit einiger eit
Soldaten:
NUL noch Dn u  an unD Krieg®; in Wiombala ind vpiele ihrer jungen Yeute 30Der £rägerdienten herangezogen worDden, ber IrD Der \ wierigen Heitennimmt Der Andrang Den Schulen eber als ab Üıe Weißen ater in BanqgueoloKRonnten eDentalls wieDder 5000 Jahrestaufen erz3ielen unDd Dank Ddem YWeiterrücen 0SKriegs]Hauplates ihre Yebensmittelnot 105 mildern > auch in Uganda DEeT.zeichnen )ie iIroBß Der HungersnNot weiıtere Wtijjtonsergebnilfe £r0ß Der Dielen Kriegs-\ wierigkeiten unDd Heim)udhungen IO reiten gleidherweije Oie Niijionen Der e]uttenKhodelia 10 unDd Qer Kapuziner in Belgildh-KRonago (Ubangbi) ! ei  e Jahres

al aus $9rDio 4928 4Jie Berfolgung hat in aus )einer Vehrer:)telle veririeben, ber DIE i)ione verbreiten DIeE )ranz35Ji)He ©prache weiter, DIE in ihrer)iähe meilten ereDdet WICD; viele inD [LeUDig in DE HirieAngehSrigen TUr Aufbringung DE GEZDGgEN, wäaährend ihre
üÜrjorge enfirichten.

Steuern arbeiten unD noCch IDr ertein ZUT Krieaqs-
al Den 11 aiar mobililierten DB Der jeine iln Yiemni 905, Da3Zujeine Sohilderung Der Konverlion Des Häuptlings Denis unterm 25 wyebruar Al ausAirifa 166 ber DAS 1farıa Der ©olokülte unDd jein „ShHmerzenskind“ Yiccra BÜHummel Y)tai eb  s 153
BD} Ferrien aus Ag0s 569
er ijt Der räfeit \T1ÄnDdi Au ;Keijen,ifen unDd 2140 Katedhumenen, 3C ber DD in BUCNADU 1000in DNqD 260 $tathHolifen unD KatedhumenenUräfjeit Verovuge Sun { AUs 011q0D eb  S 1/5) Her 1915 mobilijierte unD1917 nach jeiner tiation K$tatiola zurudgefehrte Tandan Iral es QUT (MC 6106)Auf jeiner zweimonatlicdhen Ysilitati DNSTEI je DUCH Wiauretanien WurDe Der DUr Qeneral:Q0UDErNEUT C iozel UunD AUberijt en

DUr Den arabut ei 1a
empfohlene 31107 alaber DD ©enegambien

TreunDdlich unDd ehrfurdgtsvoll empfangen
Den S©OulDdirektor ma DDN Wiederja jebrt(MC H33 5385 SS.). $n Stierra eone DuntenIroß Der Aiobilijation alle erfie auber einer

61 Station bejebt Dleiben Hf OÖ0orman
D, Nni0s aUs (GCabinda 23 uli (CdHo 13) (r U1 allein aut DEr agrobenWitiljion, DDT Dem rieq Drei WEiDNnare

b  D rie DES Srätekten Seilinq ans Huambo DD 20emplingen 3wWei eger pri DIie Suni (ebD 1581 $n Yoanao
Ytar eb  _ 170 ıe DTYII Prielterweihe 1CD auUs 2Danaoaen ANiNiONSWerke Diunten lredhterhalten werDden Stielferaus Ycjelle <Suni  C eb  s 187)

Yuß aus Wiombala nri ebi 155 Die Hedürfnijje jeien UüberausQroB, Der apo|foliichen Yirbeiter bDer gen DES Krieges immer weniger.BÜ H07 arıue aus iWlubDbula
niıcht mehr I9 beidlagnahmt unD DEr I

sSanuar (ebD YDie Yinrräte werden
abhr. $ilubula Hon 6000 YieD

derbau DUCH nDderu verhinDdert wWie DDOrigespHuytenIiach Der ati)tit DDN 1917 bei 227 000 Hrijten Sahrestaufen, 5795DDN Crwacjenen, ber 600 000 Beicdten unDd Talt » Wiillionen SKommunionen, 427 000Kranfenverpflegungen, Den 126 Vaires 88 inHolland Dez.) SJer ANiNHiller Shoemater
unftion unDd in Hranireid (aus

haft, in Hollanın, DAa
S, Der anfangs 1917 Uganda DUCH:

OÖrunDde jeien.
200 000 eger Der Öegend DUr Hunger unD

Biehler aus panDdeni ”»5 Suni (ebD 157) Ähnlih DIe DomintianerinANoitia aus Oalisbury pri (ebD 154)11 reiben DES Wräfekten Yulgenz 460rallenden Beiehrungen neben Her]törungen DUCC YBirbelwind
eine er DD AUf:

‚aV  A in Abumombazi unDd on
Ö
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Scheutvelder Nikariat Rongo-Rajat aufzuweijen *. Den
rücdht hat au 0AS eue iel ‘periona[, ber keine
MinKhinern den Stanleya  e nahm DEr rieq 3000

Der Präfektur DEr
Ähnliche or  Tı konftatieren WIr

Erfolge wey m Nikariat Qbernil, Die Station KRiN zer|tört
Beroneler Don Bahrelghazal ZUur HMusbreitung

ICg eben Oie HZer|ireuun DEer Katedhhumenen &
unDd gelhloljen wurde, Berrolgung, welche DIie abejlini]he
0eS Blaubens bei ben19 hat gerade O1e kanntgemadıt, ohne/ E n Y te, Otie katholi\he Religion be
Yazariftenmi]]ion durdHmaden muß

m KRapuzinervikarlai (EryIhr konnten HunNDderke
eines iNrer er 3 vernichten Del, auch DIe Schuüler  s
DON Erwachjenen getauftt zahlreiche (35riltengemeinDden gegrün

(Eine hüb|dhe Cn verzeidHnen n11 minDder DieE  ELE TE  E SE zahl bedeutend vermehrt werden dagaskar währenD Den
alette ın Drajekfur Betato auf ia

f  F YNiijionare DON Yal DON Prieltern blieben ®
ätern DO  3 bı (Bei ım orden DEr nje NULr nocdh

Die Franziskaner in aroRko
unD Den Yazarilten ım J engen wmurden

ijhen KRolontia[behörde als unfer Der

e meh unier Den 1  a Der Tranz30
leiden 1 Doch erlanag DEr (Ep1)ROpat| Intoleranz Der mohammedani|den Bevölkerung z

eine Berlängerung Der Dem FTrennungsge)eß 3
DOTN Algerien und Nordafrik kanern in fYibyen 41
jtreidhenden RegierungS3ZUe 11 ‘Bei en italienilhen Fr AanNZIS 1on“ 12

Hes verfeuchenDde 110 beherrihenDde 7} Hauptfeind DEr Ul
DIie Freimauerel Der

a S L ” DL O a ı z& O
B d W
Da

\l 1nD
Tauyurjen unD 492 82 6 xijien, DIE Station 11e allein 10738 aurte

1923 Kate  n nnlen va  — Sparrendaal 278 .
(Tr regijtrier1 ber 1700

Bent 8 Dez 1916 (ebD 150 IBilhot Ori) A S
Zurücjendung e1nes mobililierien MÄNLONATS Ionnie mieDer

Xahresia Snfolge DEr
ten unDd Norden antreien

} eine RunDdreile DUCLG Den O Aant Ü SKuni aAuUus “Yau eb  —A 171 ber
BeionDders Uganda cäfeli baretiia (ebD 478)

DIE SOr  T DES Katedhijtenwertes O0amB D U z ı M Bl en c an a tam al Mumias wyebruar (ebD 185)
Generalvikar DEeLr onaregation (MC 544) ber

28355 Mititiena Den

K  H—_  — DIE Entwidliung DEr Krijis Dval 87 1
16 Suni (CH au Miriia 178) Seine Mijion

€  6 BilHOf arrıaLd AauUusS SmAara e unD Dem Rüdagange DETC
Der jehr nite Den KrieasfolgeN, DeONDELS Der eingerichtete DNN  S-

eJDnNDEerS bewüähre DIE iım leBti
au ar in QallasA Untertuüßungen.Seminarijfen (MC 592) Au we Georäl

ate)  e DULO jritte icoB DEeS Krieges unD ten eın DDN atjen:  2
meldei Suni Mijjionstori ibuti wmollen DIieE Kapuziner ihre unDdDantib ALe Operaitons-
au 1110 ule (€Ho 186) In D atfelt Bascal 437) Xal

nadQ Dem Krieqe mit einer Dern wechjeln (T Beicdhten unD 183515s
2066 Sahrestautfen, 535 DDIT CErwacdhen  ,

'l
3
1

176 Katecdhismen mit 5686 Kindern Ca Dantin aus Betalo a Z A e  IT EnioneNn, 15 ScqHulen ä
(MC 532) 8)

BildHot Sortkineau  j DD ©UuUaArez WMiai (€HoD (115
593 arüber au d

KDADjUIOT DDN DL Dauphıin 28055 TFAarajangana
Engelvin Ho 18

Lie DES jeBL als MÜilttärgeijtlicher D{ernenDden Heinrid) Koehler (1115 WMieines

Beh ÖrDen verhtnderien Di O Niederlalung Aaut Dem
77 Augult 4A57 S DE

Sohald 000] IUr DIE Religion DD DIie Mijionare q E:
DEeS TranzisfanerNo[ters. (S ware jehrt politi{ch 111 Den DEeT

iqHehen \oll, "D nei, DAS nicht! MirkHichtkeit wWir>vD DD

; GEingeborenen ; WIr mwürvden ihre aul verleben.“
Der alaubensiote m11 WMiikirauen

praktizierenDe FEurodpGer mift AHIUNG unD je DEer aröhien BruDer
H

Diejen je iDNATt 1s arabut 11110 DAS aup
mir Dienen Q©0i1, eangejehen Cl grüben Den AT

Dejien er ag ”„ 1D ich,
1119 b ZUuM Ehjjen, währen Ddarbrinalt, j}inD 43} angene wie DIe meinigen.”A na jeiner Yrı, 1111D DIE DE, DIie u  u abagelaujen WAarL, wiejen DIeE
11 VBal 5510 DEr 190 bewilligie Entziehung DAS YICL-

inbe DD 1 HeDruar Darauft Din, DAR gine
is bewirien mwmiÜürDdeBilhHSte in ihre DAS Überwiegen DEeS iremden riejterelemen C©bD 91 Der

I
Den vnieler Lfarreien unD

hale K A (nadQ Voce dı Anton10)
Qenirua DD Yienaq Qazarı)ien 1m

DIie MijNionen DEer Hranzisianer in Naypten unD DEr



midlin: Die ‘JRi[fion%n 1m gegenwärtigen Weltkrieg. 55

in Iindien werden Oie ‘Darias vielfach DUCCH Tallche Berüchte DO Chriltentumabgeldhreckt, neueltens Durch Öie Ur DON Den Engländern zZwangsweile eingezogenunD nach Europa in DIie er Qin  1e 0es o  a  e  S ge‘tellt werden, mwie HIeE
italieniJdhen Jejuiten aus MNiangalore er  en Üıe Öblatenmillion aur Ceylon annn
105 Iroß Der Derlulte erjJona unD ıitteln in Ir unDd Schule weiterentfalten,

7au 0Aas Dortige Beneraljeminar DON KRandy \deint OIie rıje uüberwunden 3 enDas hinterindildhe DON Dinang hat Ogar Durch Den rieg injojern Huwachs erfahren,|1 als Der Dadurch verurjJachte Yeutemangel mebhrere BilHSfe WAang, ihre Urielterjeminarien
3 en unDd Deren Öglinge dorthin 3 jenden ”Ylıus Oltbirma melden uns Oie
Wiailänder Wiillionare DON einem glänzenden Belingen ıNnres alljährlich wiederkehrenden„Bergfeltes“ 0Der „KRatholikentags“ 4, ‘In Der lranzölilcdhen Longkingmillion Dliteben
nach Einberufung vieler WDarijer Niijionsprielter Nur DIE en ZUTLUÜCKR, mit n EDes eingeborenen KRlerus wenigltens OIiE hrijtenjeeljorge 3 liıchern, ber iroßBdemOreitet ihre “irbeit „mit reu3 unDd Dilug“

‘In ina hingen Oie politi) Hen Umwälzungen DOM Sommer örohend auber Dem Haupte Der Nitillionen, ber ohne Dauernden Schaden anzurichten 6, ım }
juni Der Bürgerkrieg z3wilcdhen Dem VUrälidenten Yijuenhona unD Den “Y{iorDds
generälen, Julhi Oie Wiedererhebung unD Der ur3 Der Wionarchie:viele rilten unD auch Heiden rfanden e1 Schuß in Den Dekinger j ionsanitalten,OIie NUur vereinzelt DON KRugeln unD (Branaten getroffen wurden; Der tranz5ölilche (Be:z
Jandte egte eine Wache DON Yiann in Den VDetang un perjJönlich Oie LFranz3isRanerinnen DON on
) Ng mit ihren Waijenkindern nach Der Yegation; Yijuenghonae  ’ Der ıon in Der Jiacht DOM nach jeinem Entweicdhen aus Der Vrälident|haftDie FÜüre 0es Miijionsholpitals Gt Wiicdhael geklopft a  e, Tand Den ganzen ona
hindurch O9rt Aurfnahme, DONn 3wei Jranzölildhen Soldaten, mobililierten tarijten- S

Pl Oaviraahıi Miss. caftt. 414
YBRie Irüher DIie eu  en ylieger )9

Missioni Compagnia dı (zes1n (1917) DUT
te eBt DIe Keirutierung Jreimwilliger Kranfenpfleger1916, Die gedeute WUrDE, DAR Der NOnr DIie Kegierung Deranlabt a  \ allenhbänger DEr OHrijtlichen e  re einzuberufen, )9 DA Diele ihr Mertrauen JUTH Wiilionar E  W 7n —verloren unD DOT 43) jlohen m V)itober reilten 3wei italieni \dhe e)uiten DDN Wiarjeillenad) AMiangalore aus Miss Catit. 450)

D al 4.9 nach Examiner unDd atholıc Directory1 Oanzen 278 rie)ter ür Die A  njel Vepteres 34
s 44 nach Dem Compte en TÜr 1915 y ebD ber DIE DHiszeje Wialatia in (

\1
}  t

riege ber DIie Kriegsfolgen in Der Wiiion aDS ar rudhomme auUuSs onglena494 (übereinltimmend mit Dem Compte end TÜr
\ Ausführlich ge)qildert Dem Dericht DES BilHDis Seagrada Gr jelbit I A DE 5

;Lanl B  R  HAI C
B A L S” L n a z O
|  'l
B d W
A a  Ka

1e DIie (CrDdiinungsrede unD im nj ber ”om miit ruren Aut DenNn VapIt
ein rm Hes Lelearamm eine n)pracheDie Heltltimmung IWDAaTtı HNUTr DUCCA Den eDanien; Den Weltirieqg unD eine Olimmen Yolgen TUr DIe Weinion Yusbleibens DeSsHach|hubs geirubt. ber DIie usDreiUNg DES aubens in Den SI0DDrfern DD AUIEbirma onetta Miss. cait 4921

CD AaUs Sanaiha in A\bertonfing . Suni 51  .. erhofft TÜrjeine eue Viarrei Bhuyenbinh bala 3000 Geelen 1nD hat deshalb DOMN taat DIie ber:allung DDN 650 ar Kodland erlungt. m Wiat Delucdte IDn Der hohe AolonialbeamteChevalier unD DIeE erie in Vanath $ie Kelidenten DON Zuyenquang eigien 1eit zehn Sahren ‚ebr wohlwollen» unD DIeE rämienfommillion ür Vandwirtjhaft zeichnefeA o  W I0 m .  M  « s Den Wtarrer DDN Yanathba TÜr jein „Tranzölijdhes unD phtlanthropijghes ert“ aUuls. 541 S,bittet Khaize eine Ir „TÜr DIe armi)te 1))10n VDN Kültentonfing“. ber D17unD Ir ST Wiichael in DEr Neuen DHYominifanerpräfektiur Yonalon Dihonay 601 S,e  z D  6 gl DIeE ShilderungenuUunDd Ölerce-Renau DDN AUiTiangl
Der BiHSfe Wienicatti-Nordhonan aus YWeiweijln DD  -
i aus S  acdewfi DD  = Ssuni 1SS catt 4192 497 S8.) *YDie nNorDijche Wiilitärpartei achte ana on Die neufrali]ii]O-germanophileMolitit Der beiden $ammern, WurDe ber DDN Den ©uDdgenerälen Desavutiert
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)  ;
brüdern iibertb acdt Much in Dden )UO= unDd we  inHen Parijer Nikariaten brachten

in KweitIcha e
Die jItändigen Unruhe DAS Mijlionswerk Ölters in Berahr,

dentiell Dden Bränden unD
unDd ünnan ® wie in ıbet, die YMiijNionen ganz proDI

Den erlten onaten Des brandihaBien äuber
VYlünderungen entgingen hHeutvelder In Der Mongolei,
abermals ver)hiedene Stationen uın Chrijtengenreinden DEr

| öüler ım September wijdhen Dem aul Peking
D0H konnten diele als Unterhbän
)hicten Beneral 10 DE Banditen in Bergen eine Berftändigung herbeiführen

Kircdhen ne vielen P Dden a a) }  i ‘im September elen nıH1 wenige Niijionen unD
Xr0B alledem 1e0 Die Bejamtzahl

Riejenüber]dhwemmungen in TIHiN 34l prer
d DEr atehum  n aur 4000006 unD regiltrierte 5 Da MDer Bekehrtien au 1916 au 1827 172i

eın wieDder Tauren “lus
im leßtien Berichtsjahr DAas MNikariat eking

Bejandt]Hhayt Dden abgeorönet, Der
ap hat DEr Mikado eine

hHöheren Mijlions 3 verhandeln unD eren Bermehrung erbitten >

C Micdhael in Beking 481 S,

Bericht DES QazarijtenPIALLEeLrS Clement MäncdhHen ım etangipitalSS.) Gine uge durchbohrte E1n
(DATAUS Miss. catt 459

te tral DAS Bilhofshaus, eine Dere tel in DAS Qinderdormit-:
DIE ange, eine Lan

WwWeDer MijlionAatLe nD Chrijte eiroNe Qiyuenhong
torıum DD Kentijetang, WDULD

man ibn nicht Tfannte unD Spione ihn DEeL:g üch . Wn — AA mMurLDEe DAS er YWial nicht zugelajjen, weil eu Kajerne, jein
E DE ı

tolaten Der RMejtaurator General hHangjun ü nacd Der

Fonfuziani]dher FreEUND Kangyuwei IWAarı \Oon vorher geflohen.
DE GOrDILArZU DDN unnn MC 461 unD SIrDuhHot DDN Kweitihau 449

Au DIe eit DES iTariais YMelt:© 11 DNgiU,
(val Sahrg ngefüllt, laq wilden beiden seuern DEr Fruppen DD

Y muit Taujenvden DDON S1ü  1 67 nach Bulletin catholıque
Ssunnan 1D DD et\qhuan, ohHne SHaden nehmen

m , Pek 0921 ss.)
in Tat)ienlu, Majymien 1nD Qen1I9y Bi)00} GirauDdeau (A11s Tatlienlu 544)ya Ü i n s r D / Dazu eu unD Belt Sübdweltmongolet DD ADril aus EuldHeujeuking

{ rie DES Bilchots DAa 11 DDIL
4Jer Räuberhäuptling ı1e DAl DE Velde,l nnale V all Sparrendaal 7 () sSS.)
mit Den Merhandlungen. 13 WiAr3 WDE

Der Qeneral nı unD Dieltiens fortgeführt (ebD 2172)
DIE e)iden DD Hdanjangmo{10 überjalien unD Spierings qe

lei Kervin eb  T 34 80
ber DIe Räuber in Der

DEeS Bi)UE DD SÜDweltZTIHil au T)\HeNI 111D DON

Na Den Briejen
Den DAarCIiN Igenomm  N ONionsberichten 554 ;

Clement aus eHna jam e Z7ikawel (1917/) 108 5,. av Die DCD
67 Calendrier aNNUAaAlLr Katedhjumenen, DIeE 1D

rijtenvikariate DD Hili 4070 eiau 11nD 36 00
Katehumenen (ebD naen Vaza Nl 119 7924 xıen DD TihekHang ND 1a

DIie zehn Tranzisfianer]prenge »91 606 Katholifen 111D
1 incenf1US aulo 282), 79)
130 865 Katehumenen (ebD Apostolado Francı

apellen, NeophHyien unDd SchHuler
Clement 483 ber DIE Mermehrung De

taloberin 507 ber an
in DETLr Mijion MWentihau (T)eftan 1e DOrLIgE Spi t)901) HimiobenDoyminikanermijion DCD oyulkien in DEr Monqgolei1110 YNofilage DEr jpanijqen

bDer aul 1nD SOr bei Den Heutve
arienpjalter daal 973 unD DAan aumwenberah Aa11s WMafkiaze
Yiar DAl ul nnalen Va  [an Spa

ate nm jernen a jeit Kriegsbeginun
eb  T 258 S, Dıie 200 helat)hen V  19 Yerhaeq aAauSsS Schanahat
WwWeDEer NaHrichtien eln aus ihrer HeimMat er  a

520) 597) (65S wirDDDM Mugult (val un nNZeEIGETYiach einer Breknofiiz
Hen Kindern DEr e  er Gefjell]jhaftstlaljen e\u

xiannt, DAaR 1e DD japanıi) DominiTfanern errichtet ?) grünDdlicher unterrichten als

E liüchen SchHul (DDnN Sejutten BefkfehHrungen \9, DAB DIE YionnenD DIeE einheimi]dgen. Na Den Etudes vermehren \ DIE
Dern15 it DEr alljen

DDN DIL ihre Kapelle vergröbern müljjen aber DAS \tär Hin art 37
Statijtit DEr ozeaniHen Marijtenmij[t0nen 1ur 1916

terworjen worDdenD3 (MC 557) (gemeinen Dienttpflicht
Die art in NeufjeelanD jinD DEr al

(ebD 44)
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Aı profejtantifdh Wiilionsweijen.
on Sovoaghim Yieiriq O, Fı M.)

Das hbeimatliche deut)cdhHe evangeli)dhe Wiillionsleben erreichte jeinen HShein einem zehntägigen mi]|ionstheologilchen Vehrgange, Den O1e VYeipziger ımJuli yür ihre veririebenen (Blaubensboten veran)talteten 1, unD einer Niijlionsprelje-Ronterenz3, Oie Der Deutf)che evangeli)dhe Vrejjeverband, Oie i Nionshilfe, Der deutichHeevangelilche Wti)ionsausfhuß unD Der “ierband Der i ionskonferenzen DOM DISSenptember gemeinjJam In (öryurt abgebalten haben 2. ”ın Den wi])jen]dHaftlidhenBeltrebungen nehmen Oie Hocdh ıH ulen Berlin, HYalle, YtarDurg unDd aje Anteil3“YWion Dem nidNtdeutidhHen Wiijionswe Üt Oie Dollendung nD (Einweihung DerJiederlandijdhen Hendingsfhool in Yegitgeelt bemerkenswert 4.
‘In unjeren Rolonien hat )ich DIie Witjionslage ein wenig ver) q limmert. on2000 wurvden verldhiedene Bremer Blaubensboten, Oie bis DOT Rurzer Heit iYrenTDeiftfen ziemlich ungebindert 1005 en widmen Können, nach England Iransportiert 5us Ramerun it Nnun auch Der Baller, ein Deut)dhHaultralier, Der bisbher, DONeinigen Zingeborenen unter|tüßt, ım briti)chen Wiacdhtbereiche Den JIEL))ionsbetriebh autrechterhalten hat®, DON Den Cngländern ausgewiejen worden *, während Oie imTranzöJilchen ‘Bezirke wirkenden Darijer Die langerjehnte Verltärkung erhielten unDin uala eine Evangelilten|hule erönen Ronnten 8. In Deut|dh-Südwelt en
(L 459 Yer e $irdenrat Shmels erDrterte DAS ema „Heilsgewik-hDeit unD Wahrheitsgewikheit“ GÖeh Kirdenrat Haud MDA Apologetik in DerKirdhe“ unD 5107 Bihmer „ DHie Germanijierung DES Chriltentums unD DIE EQOHrijNidhung DEeSs euhen Yolistums“ D, 500 arned behanDdelte „ Die Auseinander:) mit Dem Heidenium In Den heidenqHrijtlichen Öemeinden“‘ unDd Er eingeboreneehritand“, Hrenzel DIE Tage „Welcdhen Dienwelen Der mi)ionarijdhen SOularbeit lei)ten ?“ ;

Tann DAS moaDderne Deutiche Unterrichts-Weiionsdirektor aul enDdliqHber „Cine o  erfirche auT Dem WLlionstelde DAS Aiel un)CLECL AWiNiOonsarbeit“ unD„ Hie Inanzielle Gelb}tänDdigfkeit Der heidenHrijtlichen Gemeinden“. Yın ier Hacdhmittagen1InD ür weitere Kreije WUNiONSDVOrträ GE gebhalten WorDen
(T 45{ Kaltor O©wierczewsfi ber „Cvangeli)He Preßbeltrebungen unDHoMnunNGgen“, 1FeIiDr reiber ber „Hie bisherigen Rei))ion In Der Wiiionsinjpektor Bechler ber

\irebungen ZUT Bertretung DEr
„DHie Wünige Der in DIeEunD Der Cheiredatkteur ber „ DHie Wüniche DEr Vreije Die Weiion“Schreibers Borirag ( $ie eDe DES HeD erjchien im erlag Der(3i) i ionshilfe, Berlin 1917

Berlin S1007 Kichter, 4)as Chriltentum unDd DIe )tafijchen Kulturreligionen 2),am unDd Chriltentum i1m Yrient 1}0, Haußleiter, (En1)tehung DEeS }  jlam CE).
Vaulus als Apoltel 1), Wiij|ionsübungen 2);

wiljen]Ohaftlicdhes Seminar 210 Sr07.
Yieuere Wiijjionsgeldhichte (2), 1101SsBrodelmann, 4Jer <}  am als Kulturreligion (!) ;Wiarburag: Vr07 ©imons, Hie evangelijdhe außBere ijlion 1); aje HYrDhnNMEYET,ÖGründung unD Uilege heiDendQrijtlicher QÖemeinden (1 DDeEr 2), Die Wln im Kriege (1)A 439

Allgem. Wiillionsn. D, ezember. ie AWiijionare CD unDd untfe wurvden11 Vitober pIOBLIcH innerhalb 3weier STunDden au e1inanD ub erführt. D7 gebracht unDd nacd ng  =
DIE DDT Krieagsbe

Shre ollegen Bäß unD VinDder jollen 1Dla 0n Jaı Verjonen,ginn In DQD wirfien, inD NUTLr nodc verheiratete ANONATeE unDd° ©Oweltern in 2000 älig( 448 Sn 1Lf0r1ia unD Buea hat bisher 12658 Tauten ge)nenDdef,im HBombegebiete unt Den Barombi unDd ala ( (r Ionnte einige Ydrjer Neu be:unDd dehnte allmählich )(EC 485
eine irfjamfe Dis Den Ricdhardjee aus

( 448
Xal aud) Allgem. WEiionNsSN DD  z ezember.Die vangelijtenjdhule WiCcD DDN zahlreichen Vehrern Der Baller De:IucHt, Denen nacd e1ne  z Dreimonatlidhen S$ur]us Die Außenitationen anvertiraut werden.

£
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dafrikani|dhen Beamten nicht untier- ;  ;
Die Rbheiniichen, 0a ihre Wirkjamkeit DON Den )u

! bunden WT, eue Errfolge 3 verzeichnen *; DIeE rei anwejenden Analikaner hHeinen
{} Deutfh-DOltafrika ol Die

)icH NUuUr DEr verwailten rılten anzunehmen &.
n S, während 4ber DIie

HerrnNhHuter Dn Unyamweli voNftändig vernichtet jei
derJpredhenDde YWieldungen DOLliegen *, Drei QYeipziger

DEr Betheler ın ambara i 1D1

/ wurvden nacdh anga abgeführt>; DON iNnren Mitarbeitern wirken NUuX noch vierzehn 4
» Irambagebiet ohne ®Blaubensboten \inD unDd

in Oltayrika, Süd-VDare unD Da

NUuLr in Nord  “Nare owie ılıman Der Betrieb Den Kriegsverhältni]jen ent
‘In

iprehen0 wenigitens ın DE Heniren ziemlich aufrechterhalten werden konnte ®©

' Neuguinea erzielfen O1e Rbheinijhen unD Neuendettelsauer troß mander SDorgen
ND Entbehrungen eue (Erfolge

hat \ DIieE Yage Der NMiiNion nicht merklichJIn Den enali)de BKolonien
geänDdertf. ber ÖTe Zukuntft 0eS Ball Bebietes Der BGoldkülte ® Ö1e eND=

In Südarfrika yheint Die änDdige HeEeBE DIie
gültıge EntihHeidung noch auls

deut|dhHen Blaubensboten Das vertrauliche VBerhältnis zwildhen diejen unDd Tte 1a1t- i(
In Oberägypfien WAaATr DieE Sudan-"Dionier-Miıyion, Die jeif

1gen 3 lockern %. gt, iıhre Niädcdhen-September 1915 NUTL DUrCH Eingeborene tortgeleßt worden Ü, genöft
‘In GIndien,E O; Hule, „DAaAS +ÜücR geregelter MNOnsarbeit“, 3 ]1'

igen ‘£on gefunden hat 11 Itehen DiEe ıyragenDIie OHriltliche VYreile einen wWeniger gehäll
DEr Frauenbildung unD DEr Nationalilierun Der indil|dhHen Kirdhe15, Denen wohl

isRu)lion. YWon Dem Yrbeits/ au Oie NiiNion Stelung nehmen wird, ın lebhatter
Berbindung mit Der rüherne  e DEr Baller, OIie gezZzwungen wurden, ihre amtliıdhe

eDtie Der BGopner unD Qeipziger wervden nocdh
HYeitung aufzugeben, owie Den

4 einige AT  Tı gemeldet 1:AD d a | ET k z a ü ü ıs ina jinD Nur wenig NachridhHten DUrchH Die englilche Sperre gedrungen ;
BGlaubenspioniere, enen iroß 0es erzwun  en000 lahıen \ie immerbin erkennen, DAaß DL  %,

vei in Qobetal unD Saklbayeme eb  A ber DIeE
ber DIE Tätigkeit DEeS arijers
Kriegsge|dHhide DEr Bantijltenmijion DE unD Wiartens „Nameruner Krieagserlebnille 11t

DEUTIHET unDd enaliicher BeleudhHtung “ Gütersioh U1' G in eil Der Dvambo empfängt 1in übdlicdhen Gebiete Der
Bezirke DEr befreunDdeien finnijhen Mijion9%b„einäiä();ä N 440.  geijtliche Hilie, e1n anDderer ım

geflüchtet unD DIE MillionshäujerEW e  440$ Die xı unDd Lehrleufe
perlaii:n Jei 485 Yiur DIeE jungeren MNOatie jollen 81! jeitgehalien werDen

+  H  Ö  { unD DDN Den Stationen Nux eine verwailt jein (eD9.); D0C0H el auch, DAR jäm  e
Glaubensboten gefa jeien AUMZ 459)|

ö 9L 407nm  EFE D Mijjionslehrer 1D
AM Z 459 Aul Den Stationen jinD nod J

meinDden aGehHalten. Dıie 3ahl DEr riltenSchHweltern. m allgemeinen en \ich DIie QÖe
beläuftt )1cD aut ber 510 Die Vehrer blieben ICD geringeren Gehalis Aul ihren Wolien,

IIN
*

x

Der Schulbeirie n1OT voNjtänDdig Ddaniederlieat. Die Schülerzahl verminDderie 100
Tası Kriegsbeginn 333

E 445 s EM 439 485
$ Xohannisdurg a DIeE Millionsae|dhwijker währendAM 4107 Ü, 46  ©

AJETr Rheinijdhe AI IONAT Söhnge WurDE
DEr Molisunruhen jorgenDo Stunden DULCS

De na Bietermarikburg gebradt,auUTt Meranlajlung bösw  iger eı au \eiIner Gemein
inzwijden 1eD0 reigel Miijjtonar ing, DEr ebenfalls auls Dem Gejangenenlager
entlajien worden ÜT, Durtie nicht in jeinen irüheren Wirkungsbereidh zurücdfehren

| AMZ 4.60)
1il CM 448 AD 436EW 441

14 EW 44213 EM 502 5 @ A M 460
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Kriegszultandes noch ein 5ebeutenbes Wiaß DOn Bewegungsfreiheit verblieben U1ım ganzen Sande ohne bejonDdere HemmunNgen weiterarbeiten, einige eule Stationen
gründen unDd manden Tien auttage abhalten Ronnten ber Den gegenwärtigenan Der Ytiljion in apan liegen keine Nieldungen DOT , 00 )\heintDen deuticdhHen Uredigern, obwohl ihre Wirkjamkeit DUr eine kleinliche Onirolie |außerordentlich er)hwert it, per)önlich qgu{i 3 gehen

In Den übrigen Yändern ÜT OIie Lage ztemlich |tabil geblieben. ‘im Yrient
werDden die eu  en (Blaubensboten unDd iebesanftalten zum großen eil DONn Den ET SA SSSoldaten in Anıpruch enommen 4, zahlreiche Wiitglieder 02S American 0OAaT! inDdDer milden Behandlung DONn jeiten Der ‘Sürken iroBß 0eSs Kriegszultandes mit
YAmerika zurückgeblieben unDd halten mit Ausnahme DON Harput, alas unDd Bru)jaau Nen Stationen, wenn auch mit ar geminderten Krätten, Den ‘Betrieb iın Bang A l EÜıe Univerlität in ‘Beirut Konnte ihre Schiußprüfung vornehmen, unDd Oie Rolonie
DON Jerujalem an Treiwilligq ım Dienite 0es rotfen Halbmonds ‘In Yitie erlänO1IinDdien EILLANGgeN Die deuticdhen WDaltoren, obaleich ihre Yirbeit mi]|ionsfeind-licher Prelleäuberungen unDd Der unjreundlidhen Belinnung Der HoHNänder beeinträchtigtwurde, nodch immer bemerkenswerte Erfolge
c:z:x:::r_-:t':x:z=::l::z::::m:r::m:RR DE E EL

)Fin Ipanifcher Jefuit über QIE eutfche Mıffionswiffenfchaft.
Yion Dr Yaurentius KRilger

a  i 1e Nionatsichrift ID 1g10 de las Misiones bringt 1917 ım yebruar unDd Wiär3z32wei lLängere AufJäße ber Niijjionswijjen]haft, gezeichnet vDon elir Reltrepo! WNierkwürdigerweife )teben ei rtikel unter Der “Rubrik „n 1avor de las Misiones“,
WDas mMan eiwa mit „Wtij}ionspropaganda“ wiedergeben könnte Auch 1im eriten Aur)aß elbit heint Öie Anlicht vorzuherrichen, mIie WWr noch nähe  v  * werDden, als jetOIe NitiNionswilenfhaft HUT e  ne Deljjere Yirt DON Wtijionspropaganda. ‘im UübrigenKeltrepo bemüht, eine )paniı]den ejer in 0Aas ejen unD Oie DerNii)ionswijjenfdhaft einzuführen, bejonders Hand un)erer Diele )panijcdhenAusführungen ZUT m1}lonswiljenfHaftlidhen Bewegung nD injofern Tür unNns DON In
erelje, als e e1ın Ho Diejer deuticdhen Beltrebungen jenjeits Der Dyrenäen DarltellenunDd 3WarTr 1in recht jreundliches E, iın Ddem ein ibton mitklinat. Der Berfalljerjreut \ich offenbar herzlich unDd autrichtig ber 0AS Entitehen unDd Aufblühen Der datt.

rie Des Yobenitine DDO 31 uUgu (YHadtrag zum (B Dez Dn e kausländijdher {1 DIie Oine)ilcdhe egieLUNGg DAS Anlinnen gerichte worden, DIE( eu  en Viijlionare auszuweilen (riel DCes Yie
Jadhtrag zJUum(Dez DDC) hHeint Der

IHoDijtenbildhofs Vem  15 DD  3 CepitemberHerlug gelqeitert jein. Hin hegierungs-:TIa Oreibt Den QOinelildhen Unterbehörden L, alle eu  en Kaufleute unD WiijNionarewohlwollend behandeln, weil Der Bruch mit Deutidhland NUL DIE Kegierungen eirejte(AMZ 459) Cine u linden DIe eu  en ($  Y laubensboten Der IreunDdlicdhen HaltunaDEr China-Inlandmillion EMM 444) unD DEes atifes Der verbünDdeten Drijflichen SirdhenYiordameritias E 444; A 460) SC 443( 444 Sie Veitung DECS Severance-HDlpitals in Dul \eint noch quteBHeziehungen mit Den japanijcdhen ehSrden hHab449 4 &© 441
EL 486

6 $)as heilige VanD 216 7E 444 Au Der nie Yiias wurden 1im lebien Berichtsiahre 3500HeEIDeN gefau{t



SN DE ON en a  mE BUE OE OE am —n  m4-‘-w-«-.‚.„„ K  ıbn  /  60  Kilger: Ein fpanijder Jejuit übjt__ die deutf/hHe Mijlionswiljenfdhaft.  VE  In dem erften Artikel, den er einfad „Die Mijjio nswifjen]Haft“ (La  eciencia de las Misiones S. 61—70) betitelt, beginnt P. Reftrepo mit einer KRlarlegung  der Begriffe. Nag einer kurzen Definition von „Wilfenfhaft“ wird die Zergliederung  |  der theologijhHen Wijjen| Ha  ft in verfhiedene Zweige erwähnt: dieje haben als Gemein-  james alle die Beziehung auf Gott, die  jedody jede Disziplin von einem anderen  } |  ben den alten Zweigen wie Eregefe, Moral-  Standpunkt aus auffaßt. Und wie |ih ne  theologie und Kirdhenredht als neue Disziplin  die Paftoraltheologie gebildet hHat, die  ;  ebßt ein Zweig, den man  ihr Studienfeld in der Seelenleitung findet, Jo bildet jih j  4  „Mijfions-Iheologie“ (Theologia mis  ional) nennen könnte. Dieje hat all das 3u er-  \  forJhen, was fidH auf den Hohen Di  en|t der Glaubensverbreitung bezieht. Mande  Hen Punkten ins Gebiet der Profanwiljen|Haften  theologifche Dijziplinen greifen in gewi  über, wie fich 3. B. die Paltoral vielfac  mit den Sozialwiljen|Haften und der Medizin  Make trifft dies zu bhei der auf die Miijjionen  berührt. „Anders und zwar in erhöhtem  haben es ihre Begründer (culti-  bejHränkten und bezogenen Theologie, und deshalb  vadores) vorgezogen,  in diejem Falle den Gattungsnamen wegzulaj)  en und ihr einen  der weiten Raum läßt für alle Objekte,  auf die fidh diejer neue Zweig  Namen zugeben,  der heiligen Wifjen|haften ausdehnen [oll. Daher ]  prechen wir nicdht von einer Miljions-  i& nun docgH bemerken,  i  theologie, Jondern von einer Mijfionswiljen|Haft.“ Dazu muß  daß idh von einer derartige  n Deutung des Ausdruckes „Miflionswiljen]Haft“ bei deren  Begründern nie etwas gehört oder gele]  en habe; P. Reftrepos Erklärung könnte dazu  Stiefkind in der Theologie anzujehen und Jie  führen, die Mifjionswiljen|Haft nur als  mit Ethnologie, Linguijtik und Kolonialwi]jen] Ha  ft in aNlzunahe verwandt]Haftliche  twendige Hilfsfäcdher für  %r  Beziehung zu bringen; find Ddieje Disziplinen audh) recht no  EG  den MiifjionswijjenfHaftler, fo jind e docy fjauber von unjerer Miijlionswiljen] H aft  jelbit 3u trennen und in die philoJophifdhe  Fakultät zu verweifen.  E  NadHdem Mi)  fionswiljen|Haft endlich definiert ijft als „das geordnete Syltem von  ;  Wahrheiten, die jid) auf die Berbreitung des €  vangeliums beziehen“, beginnt unjer  ä  HNenfHaft im engjten An[dHluß an den be-  Spanier die Zergliederung der Mijlionswi  treffenden Auffag von Prof.  J. SchHmidlin im 2. Heft des 1. Jahrg. diefer ZeitfOHrift.  Dann ftellt er die Frage nad) der Notwendigkeit und Nüßgßzlihkeit der  Mijlionswiljen-  jhaft. „Genlügen nidht zUr Heranbildung von Mifjionaren die theologijhen Studien,  wie man fie bis heute hHatte?  s ift klar, daß fie genügen; man muß nur die Augen  aufmadhen und die Taujende von Mijjionaren betrachten, die mit [o viel Nugen Jür  die Seelen in allen Zonen der Erde wirken, oder der glorreihen Scharen gedenken,  von denen die Mijlionsgefjhidhte auf goldenen Blättern berichtet, vom heiligen Paulus  MNber das ijft nidHt der BGrund,  bis zum beiligen Franz Xaver und 3zu P. Lievens.  um delfentwillen die neue Wijjen|hHaft ins Leben gerufen wurde.  Sie befakt Jidh nicht  Sie erftrebt in erjter Linie, dakz das  ‚eigentlic) damit, Mijlionare heranzubilden.  '  }  Mijjionswerk eine Stüßge finde und tiefe Wurzeln [Hlage in den einjidhtigen und den:  EFE OE E EG TEL EEO MFE P BNETET LE WE AT TI  |  kenden SchHichten der Gefelljhaft; in zweiter Linie Jucht Jie planmäßig an der Orga-  {  nijation und Entfal  tung der Seeleneroberung mitzuarbeiten, und endlid denen, die  il  an diejem großen Unternehmen mitarbeiten wollen, die notwendigen  Kenntni]je leicht  o wirkjam als  zugänglid zu maden, damit ihre Hilfe gut geleitet, verfjtändig und |  möglic) jei. Das ijt es, was wir_die praktijdhen Ziele der Millionswiljen|Haft nennen  können, die ihr eine große Zukunft und Entwicklung JidhHern; im übrigen hat, um  als würdiges Objekt die Aufmerkfamkeit einiger Studierenden auf jidH 3zu Ienken,  die gefhichtlidhe, religiöje und foziale ErJheinung der Berbreitung unjeres BGlaubens  ‚genug Anziehendes in |jidh“. Der Berfaljer betont nun nod) einmal die Bedeutung  E E SEEDE$  U

5 Kilger (Fin jpanij)der Jejuit äber DIe  WE N AL N deutiche Mijlionswiljen]hart.

In Dem er)ten YArtikel, Den einfad „  1e€ Mijjionswiljen] d ayt“ (La
ciencla de las Misiones 1—7 etitelt, beginnit e\trepo mit einer Klarlegung
Der Begrife Ytad einer KRurzen Definition DON i]Jen]hatt“ 1iC0 Die Hergliederung
Der theologi)dhen 1i} in ver)dhiedene Hweige erwähnt 1e]e€ a  en als Bemein-

ames alle OIie Beziehung aut Bott, Oie 1e90 jede Disziplin DON einem anDderen I
Den Den en zweigen mwie Eregele, 0raStandpunkt aus auffaßt UnDd wie )ich

theologie unDd KirdHenrecdht als eue Disziplin Die Valtoraltheologie gebilde haft, DiE
eBt ein weig, Den mda  —

ihr Studienfeld in Der Seelenleitung nDdef, 9 bildet 10
1 „Miijlions-TIheologie“ (Theologia M1Sional) nennen kOonnte 1e)e€ hat all 0AaSs 3

{}  M or)hen, wWas 100 aur Den Dien|t DEr BGilaubensverbreitung bezieht. an
j)en YNunkten inNns (Bebiet DEer Profanwi]jen]Hartentheologijdhe Dijziplinen greifen in gewi

über, mwie \ Die altora ielfacdh mit Den Sozialwijjen)Harten unD Der YMNedizin
NWiape T O1es 3 bei Der auY DiE YNiillionenberührtf. „AnDders unDd 30WaLr in erhöhtem

en ihre BegrünDder (culti-beidhränktien un bezogenen Theologie, und deshalb
vadores) DOTgEeZ0OGgEN, in diejem yalle Den Battungsnamen weagz3ula)) unDd ihr einen

DEr weiten ”aum Läpt TÜr alle Obiekte, aur Die )LCH diejer eue weigViamen ugeben,
Der eiligen WilNen)hHarte ausdehnen j)oll er )prechen 00) 0M niıcht DON einer 1)ons  E  P

nNun DOH bemerken,g g m ı r n l E r 5 an A a N E e a theologte, onNdern DOTL einer Mijlionswiljen) d ayt.“ Dazu muß
DaB i DON eginer derartige Deutung 0es MHAusdruckes „Millionswiljen] H ayt“ bei eren

Begründern nie eLIMWAas gehört 0Der gele habe; Reltrepos Erklärung könnte Da3u
StierkinDd in Der Theologie anzujehen unDd )ieTühren, DIie Mijlionswiljen|Hayt NUurLr als

mi1t Ethnologie, Qinguitik unDd KRolonialwijjen)dha{ in alzunahe verwandt)Haftliche
wenDdige HihstÄächer yürBeziehung 3 bringen; Nin0 te)e Disziplinen au recht

Den Miijlionswiljen]Haftler, )9 in0 )ie Doch jauber DON unjerer Mijkionswiljen)hayt
jeIbit rennen unD in Die philoJophijdhe a  u  q 3 eneijen

f Yiadhvdem Ü}jonswijjen]Hajt endlich ejfinter A als „Das geordnete Syltem DON

Wahrbheiten, Oie i aut DIie Berbreitung 0S vangeliums beziehen“, beginnt unjer
\)en)ch art ım englten An)HIup Den beSpanier DTE HZergliederung DEr NMijlionswi

treifenDden Aur aß DOT Vrot miolin ım Hert 0Ces diejer Zeit)Ohrirt
Yann e Oie Ta nach Der Notwendigkeit unDd Nüßzlicdhkeit Der Mijlions  en

„Genügen niıcht ZUL Heranbildung DON Niijionaren DIE theologi) Hen 5tubien„
wtie MLATL ıe bis eute hatte ? s il Rlar, OAaR 10© genugen ; man muß NUL DIie ugen
aurmaden unDd DIie Taujende DON D  1 betracdhten, DIE mit )9 tel en yür
DIie Geelen in UÜen onen DEr rDEe wirken, 0Der Her aglorreidhen Scharen gedenken,
DON Denen Die Millionsge|dhicdhte auf goldenen aitern erı  el, DO  z eiligen aulus

ber DASs it nicht DEr TunD,bIis ZUM eiligen Tan3z aDer unDd 3 $1ievens.
dejjentwilen Oie eue Wiljen|Haft 1Ns en gerutfen WurDE. Gtie bejaht )ich nicht

Gite er|ire in er}ter $inie, DaRß 0AaSs‚eigentlich amit, Niijlionare heranzubilden.
{1 Millionswerk eine inde un 1eTe YWurzeln \hlage in Den einlidhtigen unDd Den: ß

}
D S 1 S Pa D a E

P Na  P Na

kenDden Schicdhten DEr Bejell]dhaft; in zweiter Qinte )ucht )ie planmäßig DEer Urga
nijation unDd (EntralIUNGg Der Seeleneroberung mitzuarbeiten, unDd enDdlich denen, OieE

M diejem großen Unternehmen mitarbeiten wolen, OIieE notwendigen KRenntnile er
wirk)am alszugänglich 3 machen, Damı ihre Qgut geleitet, ver|tänDdig unDd )

mögalıch jet Das Ul c Was wir Die prakti) Hen 1ele Der Miijlionswiljen]hart nennen

können, Oie IDr eine groke Zukuntt unD Entwiclung jiqhern; im übrigen hat,
als würdiges OYbjekt DIE Aufmerkjamkeit einiger Stiudierenden aurt )1cH 3 lenken,
Oie gelhidhtlidhe, religiöje unDd o3iale Er)heinung Der Berbreitung unjeres Blaubens

Anziehendes in u“ Her] betont Nun nod einmal Die e  eu ?
;
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Der prakti] Hen tele Der Aii)Nonswilenlchaft Öie OujJammenfallung Ner Kräfte, auchDer Bebildeten, ZUr yörderung 0CeSs Wiijionswerkes. Dann tort „Auf teljeeiJje unDd Dank Dem nitriche (tinte) DONn n|haft, Den mMan Ddem YBerk Der
Wii)jNionare gegeben hat, it in Deutidhland gelungen, DAaB Oie Regierung eIbitDer Univerlität 3 Wiüniter e1n Seminar gegrünDdet hat, mwie Man OOrt jagt, CeENTTO de
estud10s, wurden IWIr agen, unDd einen Yehrkurs ZUT ege Der Mii)ionswiljen|dhaft“
egen 1e)e Austührungen, als jei Die Mitijionswiljen|chaft inrem Hauptzwece na
eine ver|teckte Propaganda untfer Den (Bebildeten untier Dem Anitrich DON
licdhkeit, mödcten IWDIr mit ler (Ent|qdhiedenheit Einiprache erheben. Ytein, Der er  e
3WeER Dei unjerer i)) i unDd bleibt wWwWie bei jeder anDderen OIie (Erkenntnis Der
WMWahrbheiten, DIie ins (Bebiet unjerer Wiynenicdhaft gehören; wWDenn OIie unjerer
Wilenldhaft Dann auch AtijNonstörderung, bejonders unfer den Bebildeten, als
olge mit 100 brinagt, J9 ilt 0as jehr begrüßenswert; ber ODer|tes 31el Dart uns
nicht jein, ebenjowenig, IWte unjere Wilenldhartlidhkei NUur Dolje, Anirich jein Oarı
Niifjlionswiljenhaft it ernites en unDd GStreben nacdh Yicht Tür dDie IO wierigen iDer (Blaubensverbreitung, keine YWWierbetrommel 0Der Jahrmarktstrompete.

Reltrepo omm nunmehr aur Oie akademildhen AWii)ionsvereine 3 precdhen
unDd au Oie jonitigen Örganijationen, DIie uns Die neuzeitliche JJtijionsbewegung
i1im aujammenbhang mit Der Ytijjionswiljenldhaft ge  en bat „Jiun Quft, hlägt

Dann DOT, „ein wiljen|haftliche Hentrum (der Wtijionspropaganda) in jeder
“Yiation wurde  AA mädchtig Da3u beitragen, ihre zeritreuten Kräfte 3 ammeln, und nı  S
wäre Dann leichter, als Jährliche internationale Kongrellje 3 veraniıtalten, auf Oenen.

Z  ;  %}  A  \A‘ich Oie ver]dhiedenen nationalen Hentren zujammen|qhlieben könnten. Ycenn C6 auch
andrerjeits wahr üt, DAaß Die Hauptkraft, mit Der Die ij)\ionen rechnen, Oie Yrden [unDd religiöjen Benoljen)Haften \inD, 0 en 00Cch auch alle BIläubigen nacdh
Reit mitzuarbeiten Tür Diejes errliche iel Weiterbin: eue Arbeitsielder auf=
zuzZzeigen, DIie VUen Ständen unDd Herhältninen angepa \inD, im nüßlich|ten Sinne A D F SMOie Yrbeit Der verldhiedenen zentren, Die lch ZUTr Unter|tügung Der tijionare bilden,
3 leiten, voNltändige Statiltiken herzultellen, OIie taujenD robleme aufzuwerfen unDd

Öjen, DIie bei jedem Schritt autftaucdhen in Beziehung JZUTt Keligionsgeldhichte unDdWDa WE ı BHölkerge|dhichte, ZUT (Eihnograpbhie, z3um bürgerlicdhen Kecdht unDd JUum VOölkerrecht
u)m all 0Aas Jind aktoren, Durch Oie eine Qut begrünDdete MNiijionswilen|dhaft mit
arbeiten Rann, unDd 3WTr nicht wen1g, 3ZUT volkommenlten Örganijation unD zZUum
volkommenlten yortidhHritt Der Glaubensverbreitung. Und endlich, Dem Lage, 0a [;alle Dunkte, Oie mit Dem Niijlionsieben in Beziehung \|teben, grünolt behandelt inD ®  }

|
v Wa e k N unD ihre Renntnis Den Univerlitäten er methodi erworben werDden kann,

welch beljere Dorbildung als 9 einen Rurs mitzumacdhen könnten Oie wünlchen, Oie
elloren werden en TÜr Öie Jugend, Die : Den Atijionen weı Oie Künttigen n 5 T
‘Redakteure DON Aii)ionszeitidhriften, DÖie $eiter DON Hentralen 000er Bereinen, DHie |
Oiejem “Derk mitarbeiten, Oie Drielter, DIieE ım Oie Begeilterung erhalten en
tür Die Heiden, alle Öie aUSsS irgendD einem Brunde i TÜr Oielje ewegung Der Religions-
verbreitung interejlieren, unDd endlich unDd DOTL YHem Oie NMiijionare eIbit, Oie mit
S_ J9 größerm Jiugßen ihre Lätigkeit in Den ternen Yändern enfitfalien KRönnen, je mebr 4DOorbereitet unDd 1e e  er Orientiert ie ihr YWaterland verlaljen ?“

Jtacdh Oiejen ztemlich hodhgehenden unD kühnen Austührungen ber „Oie YWor-
eile, Oie eine iın Uen Rultivierten Yiationen einheimi]dhe Wii)Nionswilenthart mit 100
bringen könnte“, wenDdet 100 e\trepo im zweiten eil jeines erlten Dem
3U, „Was bis jeßt DON Oiejem Hönen Projekti in Oie Fat umgele worDden l rı a Pr . E ;
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hält )ich el galz unjeren Au7t)aß iım Heit Des Der „Em
Yultrum katholi Mijlionswillen|haft in Deut)hlano“. UNiie DOrt werden Öie Drei

Hauptergebnilje Oiejes Heitraums: Heit]chrift ür Mijlionswiljen)hart, JInternationales
n  u TÜr mi]Jionswilen|Haftliche yor)hunNgen unD Der ochJhulbetrieb einzeln Des

procdhen en gelegentlich bemerkenswerte Urteile 0 ber DIiE jeit
Kriegsbeginn in unjerer HZeit]cdhrift erjheinenDde un  au „Die NWiiNionen ım gegen-
wüärtigen Weltkrieg“, DAaR ODOrt 0AaSs Schic)jal derjelben „mit wunderbarer BGenauigkeit
unDd einem wakatboli ei  e ZUL Daritelung omm erjelbe Beilt, Der 105
DDON Yer Einjeitigkeit unDd YHem attonalha entrernt hüält, wird Dann in einer

AUnmerkung audc) Der akademildhen NMijionsbewegung nacdhhgerühmft. YWYon Den erlten
aänden Der ei ab|hliekenDd, )1e eien „DAas praktijdqhite Yerk, 0AS Die

‘Begeiltferung ur Öie Mijlionsw  n)da in Deutjdhland verwirklicht a Dem

n  ımu wWIrD große Einfadhheit in jeiner Organijation zugebilligt, wüährend DON Dden

millionswiljen)haftlichen Beranitaltungen Den HocdhıHulen mercrkwürdigerweije mel
mit Dem “usDdruck „Kurs“ Curso) Die ‘ReDde Üt, 1DdS wenialtens bei uns in Deut)Ich
lanD mikver|tändlich klingt. ‘im übrigen hliekt 11 Keltrepo, wie ge)agt, in dDiejem
Ab)Hnitt )9 jehr Dden oben erwähnten Yirtikel in A DAaR MIr nicht na  e
Darau] einzugehen braucdhen (D omm 3 Dem Bejamturteil: „ S0 0Aas er
Yultrum Der Miljkionswiljen)chatt, au unier Den Schrecen Des Krieges, nicht ILuUCHT:
barer jein können. ebe DEr Himmel, DAaR bals orizon EurQPpaAS DEr Kegen-
ogen Des riedens alänze, amı alle Yiationen beitragen ZUT Entwiclung unD ‘BRes

feltigung DON Studien, Die 9 Jehr OA3ZU beitragen können, 0AaS ‚Keic) (Bottes auf
en 3 verbreiten 144

GSeinen weiten Auf)aß ım ärzhe 0eSs ig10 104 — 112) eitite e\trepo:
„Catolicos protestantes nte 1a ciencla de las Misiones“, wWas S wiederzugebenr e D E W k n aa e aar u z s D s n ware n  te Mijjionswiljjen)dhart bei KRatholiken unD Proteltanten“. Aur

H Die Behauptung mandcher Vroteltanten, Die Mijionswiljen]dHaft jet wejentlich eine

Sache ihrer Kontellion, wird unäch!t zugegeben, DaR zweifellos Die Proteltanten zuer|t
DIE moDdernen YJiittel Der Wihen)dhart auf Die iı Konen angewanDdt en Dies Des

weilen Oie mijl}ionswifen)hHartlighen Qehritühle DOTN inburg 15867 unDd DON Halle 18906,
3

Die mi)Jionswij]jen|haftlihen HZeit]qhriften DEr ‘Wroteltanten unD ihre akademi)den
Mijlionsvereine. „Aber DIES, WDas au Den eriten 1i als berfluß DO  —_ en

er]heint, it genauert gejehen Nuz ein Sympftom Der Unfruchtbarkeit.“ Die KRatholiken
hatten nicht nötig, 0 ıel Särm 3 machen; )te en on ang ihre Seminarien,

unDderfe DON jungen VYeuten jährlich Dem i)}Nionsberu zuliromen unD reitlich
vorgebildet werDden. Dem Proteltantismus Oie ‚Frucdhtbarkeit Der religiö)en en
Uum Die Wiikadhtung 0eS en VProteltantismus 0Aas YDRerk Der Heidenbekehrung
3 überwinDden, mußten Oie allmäbhlich erwachenden NiijlionsfreunDde e een durch
wi|)en]dartliche unD akademilde Niittel 3 Acdhtung unDd hre verhelten. en diejen
auberen (Brunden, Die Den VProtefltantismus ZUL Der Mijlionswiljen]dhar rängten,
Tührt eitrepo noch innere Brüunde auT, Oie DOLX YNem aus arnecQs L NOoNS»

]
MC erIchliept. 09 braucdhen Oie Vroteltantien eine Dogmatilcdhe Mijlionsbegründung

} bet Den KRatboliken 1907088 DiE Mijlionspflicht DON jeher klar xkannt unDd braucht keine

Anologie ; eben)o ergeben \1ch auUus DEr mangelnden hbierarchildhen Einheit unD Be

I loNenheit bei en Wroteltanten 1e.e  * yragen, Die 1 Oie katholilde Mi)lionswiljen-
B A d nicht er}t 3 )tellen braucht bejonDders Die rage na Dem Sendungs)ubjekt

} “liarnecR mir>d bei diejerunDd nach Der kirdlicdhen (Einoronung Der YNeubekehrten.
Gelegenheit „ el pontikice la Theologla misional protestante“ genannt ”  e  en



HedhHt Hu Den ”  e NiiNNionsfakultäten“ Der Apoltoliidhen Yiikare.

Wr allo Den Vroteltanten gutwikdig 3U, DaB )ie Oie erlten ? DIiE Der YNiONS»Irage Den 2FirniS Der moDdernen Rritik unDd Den ein Der wij}en|haftlicdhen Wietho-dologie DON heutzutage gegeben haben !“ Dazu wäre Ddenn 00 3 bemerken, OaBbeides weDder eFirnis nodch ein genannt werden verdient, wenigiten DOM WYit=
aliede eines Yrdens, Der DaAs wahrhaft wertvole Ültzeug Der Neueren wijjen-\ attlichen Wiethode J0 erTolgreich anz3uwenDden DerT|ILEDT.

Jiunmebhr wird5 Dann begonnen, Den „Säkhularbau“ Der Ratbolildhen Wtijions-wiljen]daft DOT un)jeren ugen erltehen Lal} inD DOT HÜem Oife KejultateDer Sireitidhen Bibliotheca Missionum ZugrunDde geleat DaR Dei Otejem Überbliq
ber Oie Entwiclung Der en AWiijionsliteratur, Oie nı wej)entlich Yieues
bietet, DIie Spanier unDd e)uiten bei Dem )  Idhen Je)uiten bejonders eitrig rTwüähr
HUNG nDden, Ut nicht mebr als illig Die begeilterten SchIupßJäge Des interelfantenunDd 3weifellos )ehr begrüßenswerten TILRels wollen wWIr wieDer wörtlich Tühren„Durch 0AS Bejagte ergibt lich Rlar, 0aB DIiE Aii)NionswiNenldhatt in Der Ratholildhenirche erl]tanden unDd erblüht i)t Yenn teje glorreiche UÜberlieferung auft einigeTe unterbrocdhen wurDde, heutigentaags ilt ‘ie mit großem Belchie wieDder angeRnüpftDUurch eirrige Yutoren wWie Schinmidi Oiejes „MDieudonym“ treiren WIr )ILÄnDIg ım terta K -

ra

%
-'D ELE
|

Des weiten Airtikels!), Schwager, Streit, Die Je)uiten Coje unDd HUu0ONDer unDd Diele
andere, Oie völlig in Die eue ewegung eingetreten ind JYiicht NUur in Deutidhlanden Mch gegenwärtig geduldige Rritiker unDd Forlcher; ebenjo glänzen, DOT Üem f
au} Dem geldhichtlichen (Bebiet, berühmte Schriftiteller in Spanien, mwie Die ‘DNatres }Waltells, HernAandez, Alltrain unDd OIie unermüßodlicdhen Herausgeber Der Monumenta
Soecietatis Jesu, eines Der größten Unternehmungen, OIie in Europa ZUT Herausgaben A “ ge|dhidhtlicher YQuelen veranltaltet wurDden. Spnanien WTr Öie iege grober WiiNionareunDd tiefer Wiethodiker; Spanien gab Den (Blauben einer Welt; Spanien be
wa in jeinen Bibliotheken unD Ardhiven ungeheuere, noch ungehobene äße, mit !Denen ‘ ich Öie Ji)Nionswilenldhaft 3 bereichern hat; Spanien muß jeiner ruhmreicdhenUÜberlieferung Tolgen unDd in Der erlten $’inte wirken Zuguniten Der i)}ionen, jowohlauf Ddem yeld Der apoltolijdhen Urbeiten als auch aut Dem (Bebiet Der wi)jen]dhartliqhen unD ge|\hichtlichen yorihungen.“

OOO!  @@ 000 0 0 00 0000000900800 088 82 2 918 2 2

781 den Miflonsfakultäten Der Apoftolifchen Mikare
(5ine Entgegnung DON ran3 XaDer HedHt P.S

YOie Yit)jionsfakultäten r\chien im Heit 0es Jahrgangs 1917 Diejer Heit
Hrift 35) eine Abhandlung mit ver)dhiedenen unzutireffenden Behauptungen.Da einige Oie)er irrigen An)Hauungen TÜr Die Anwendung ORr ollmacdten be

DdeutJam \inD, eien 10 im Jolagenden berichtigt unD audh, einige unmwejentliche Dunkte

!  E CO

Rlargeleat. 1eje Entgegnung er  ein Darum )pÄät, weil au D0aSs eue KRirdhen-recht erwähnt werden )oUlte, )\oweit 3wecmäßig r\Hien
Der rtikel e)prı Oie Holmachten Der beiden ıyormulare Der VropagandaunDd Eixtr major ne Den Orei zu)aßvollmadıten DeSs D i31ums unDd Der

HÄäufunNGgSsvOoUmaCHt 1, mwie jie in jüngiter Heit Den Apoltolildhen ikaren gew$hnlich Ü  “1

AUbfkürzungen: AAS eta Ampostolicae edis; ASS ecta Sanctae edis;Cod exX Juris Canonici 19417 Coll Collecetanea Congregationis de Pro-
paganda Fıde, ed A a  A a

Dıie HAufunNgsvONmadHt it Tünftig überflüllig. Cod Can, 1049



HeHt Öu Den „ Wii)Nionstakultäten“ Der Apoltoli)cdhen Yiikare

verliehen wWurvDden. DÜDıe ıyaNung Der beiden erltgenannten ıyormulare hat einige nDde  P
TuNgen erfahren, mande edigli Dem ortlaut, anDdere auch Dem Sinne na Jn
Der Hauptjacde handelt ich Anderungen, Öie DUr DIE veränDderte
verteilung Dei Den römi)den KRongregationen notwenDdig wurden, zuweilen wurDvden
auch einige Unklarbeiten DurcHh eine jorgrältigere yallung beleitigt. ubervdem| einige unkte OurCH allgemeine Bewiligungen überbholt, vpal OIEe Ablakbeicht 26)
ODer DIE Holmacht, in Ölftern Drer e)j)en 3 halten in Der Weihnadhtsnacht U)w. ;
auch Oiejem m)ftande mu einigermaßen Recdhnung gefra werDden. Ubrigens

—- madct 0AS eue Kirdhenrecht eine umtTajjende nDderung unDd Streihung ver]dhiedener
Bollmacdhten Der ıyormulare erforderlich. Ylırs Dem genannten YIrtikel eien nNnun

olgende Dunkte angerührt.
DÜDıie Bemerkung ber Den Bebrauch 0eS Yortes „HYrdinarius“ 23) überlieht

wohl DIie VBerügung 0eS SI Stuhles DO prı 1898 wona Die UNIE
madchten Türderbhin e auf Den Ordinarius lauten (Ebenda, wie \hon am pr 1588
WiIrD betont, Daß unfer Ordinarius 10C1 au c Der Apoltoli ar 3 veritehen jei;K n — E — V — hbat gleichtTalls potestas Ordinaria ®3.

eNrmals werDden US5TUCRE Der ırormulare beanltanDdet, 00 mel 3 Unredcht.E m 7 ATa  E m 7 ATa! (5s Hwebte ei ojfenbar Oie unzutrejffenDde Annahme DOTL, 1e}e ollmadten mwmuüurvden
NUuLr Oen Do Yiikaren unD 3WUarL gerade Oie be)procdhenen erormulare vereint Der

} liehben, \0 Oaß Der Oriiau aufeinanDder abgepaßt jei 4, Das Ut 1eD0 nıcht DEer
rall S09 hatten Oie amerikanilden BilqhHSte bisbher met Oie ollmacdten
HIOIg Ü, DAr in AAn dioecesibus beljer territorlis 0Der locis eIs subjectis
\ıtänDde, obwohl wWie ge)agt au.ch viele BilhHöTeE teje ollmacdhten erhielten unD TÜr
1eje Der UusSDdDCUCR dioecesibus utrint; ungeeignet wäre DIie ım YIrtikel vorgel|dhlagene,
„anıdheinend näch|tliegende Bezeidhnung vicariatus“ 22 Eben)o te beller
in „diebus Ordinarıo ()tatt Episcopo) benevisis“.

jn Der BHolmacdht ecumulandı in impedimenüs matrimonlalıbus mIC Der
als „auftallend“ bezeichnet „S1 et1am DTro Uujus (SC impedimentı mixtae

religionis) dispensatione concedenda Tacultatem jam obtinuerit“, „Da 1eje Wiacdht
00 Durch Den 11 Der außerordentlidhen ollmacdtfen gegeben worDden 1e]e€
Bemerkung grünDdet 1, mWie )\on bemerkt, auft DIie Annahme, DIie ollmachten wurden
e{is in Oie)er gu)jammen!telung gewährt Bekanntlich it 1eD0 Öie HÄufunNgSDVON-
madcht Tür (Ehehindernile wW1ie Die übrigen e1in yelt|tehenDdes ormular, DAaB au in
en gewährt wird, Oie Dolmacht TÜr Oie BekenntnisverJdhiedenheitf er
ilt Der obige wohl

(Berügt WIrD jerner 23) als „ein YNiangel Der BGejeßestehnik, DaRß 1ejelbe
Bolmacht (Die aCultas TrTestIfLuenNdI JusS amıssum petendi debitum) 3weimal, )owohl
in Dem ormular Der ordentlicdhen ($ wie in Dem Der auberordentlidhen emwaltien
(S verliehen wir05; ım 1meiten ıyalle ilt te „DurH Unacdhtjamkeit weclos noch
einmal mit hinübergenommen worden“. Doch UL beides wohl angebradcht, weiıl in

teje Holmacdht NUurLr ür 0ASs HINDdernIS 0eSs Berbrecdhens ohne Tötungsver)uch,
unfier EiXIr major J ber eIbit TÜr Den ıyall DEr verJucdhten DDEer erjolgten £ötung

ASS 30, (02 Coll 11,. 1996
PE ASS 20, 243; Coll . 1685 AA eben1D Cod Can. 198

Cod Canl. 197 198
Yal DIE En  eidung Der Wr0pAaAqg DDTIN ept 1858, T  1D TUr tath Kircden-

recht I, 4171
rigens TUnftig nicht mebr nöllg, weil telje Stirate 1m RechtK NR Ea , E SE  Ern
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gewährt wirz Das ÜL natürli nicht 0AS nämliche; „indultorum VerbD)a, Dro sSPESsSEC
exhniben SSe intelligenda” antwortete Oie Dropaganda Juni

Dagegen ijt ein wirkliches erjehen “HusDdruck nicht erwüähnt n KixXIr
6 (aus Amplior entlehnt) i Der Ausdruck „Cuh catholicis praedietlis

— y

)tehen geblieben DEr Amplior berechtigt WDAar eil OOrt in vorausgehenden
Yiummer an „CUM catholiecis sUu4e Jurisdiectionı subjectis“ Da hier eine /
Wendung nicht vorausgeht bliebe Der genannte Ausdruck unver]tändlich, Wenn Man

Die)es Um)tandes nicht gedenkt
74&Der Urtikel gibt üÜbrigens ein ganz unrichtiges Rild DON Der Entitehung 0eSs

yormulars KExIr in jeiner jeBigen alung; eltüßt auTt Oie Uungenauen n
gaben Schriftchens TÜr 0aSs po 1Rarıa Daresjalam (worın übrigens auch
noch anDdere ngenauigkeiten vorkommen) wWiIrD angenommMen, Oie eue yaNung je1 *
hervorgegangen aus kunterbunten Umtelung Der ummern W ırormulars

Amplior, ohne Diejes allerdings 3 neNnnen ‘In Wirklichkeit liegen OIiEe inge 9
eit A  € DON Jabhren wurDde mebhreren no ikRaren 0AS OrMULAT

Amplior verliehen ber in Den leßten Jjabhren EINgeEZOgEN arur wurde 0Aas WFOT  =.  E mular Ir gewührt 0AaSs bis 1915 NL 31 ummern 3ählte unDd EINIGE
jehrt wichtfige olmacdhten, WIie jie DOTDem Amplior gegeben nicht enthie
Diejes Ormular erhie 18 Wtärz 1914 Der Apoltol ar Armeng Zoll
DOnN ernanDo ooo Auch Der no ar DON Bamerun HenNNeEmMaAanNN erhielt
noch 17 Januar 1915 0as nämliche Oormular x{r Oiejer alteren
yalung, \tellte ber glei Oie en Stuhl 143} wieDder Amplior 0Der
anderweitig DIie wichtiaglten ollmadchten, Oie Kxir ehlten, 3 verleihen
Die Vropaganda erwiDderte Amplior werDde niıcht mebr verliehen, aTur jJanodte jiee A  Ca Ka e Ybdruck DON XIr miitf Ddem Druckvermerk „Komae, yDp1sS
polyglottis Vaticanıs 1915 DEr Oie rjehlenden ollmadchten auls Amplior erweitert
WAar unD DASs Yerleihungsdatum Der vorher gewüährten Yung 1 Januar 1915
Irug Das WAarr al)o DIEe er Herleihung 0es ıFormulars XIr DEr
yajung amt it auch OIeE “rtikel unent]hiedene rage 21) Der Oie er|t  =  =A K A malige Yerleihung gelölt Üie ollmadten wurvden Hon irüher Der abge-
anDderten yalung verliehen, Jiärz 1914 Dem po ar DON ernanDO
00 Üaraus i}t üÜbrigens auch klar DAR „Oieje ıyormulare nicht ein riwileg
einzelnen WtiNionsgejelichatt leiben“ werden 21), WOoTUr te wohl aud) niemand

4  {gehalten hat
ÜDie beiden ıyaNungen DDON x{r Oie rühere unDd OIie 1eBige, unfer:

\heiden 1005 NuLrL Den (in)dhaltungen üÜbrigen timmen te völlig überein owohl
OTLa als auch Den Yiummern, D3w DEr Keihentolge MWenn (Einidhal  E

lungen \|tattjanden ir unD (} inD beiden ıral]ungen vOllig glei
Wortlaut unDd Den ummern eben]o inD Oie ummern DOM 38 Der
yallung gleidhlautfenod mi1t ir 21 31 DEer rüheren yallung, Nur OIiEe ummern
lind eäAnDder weiıl inl altungen vorausgehen In ir 26 wurDde gemä Dem Yekret
Der KRitenkonaregation Yir 41585 3 TÜr Oie Antizipation Ubhr a Ubhr ge]egßt?
Die übrigen Jtummern, nämlıch un 21 D ind aus Amplior eiIngerüg
worden ir ilt übrigens alt gleichlautenD mi1t Xir Der rüheren |

amııyaNung, ebenjo ir mi1t Der rüheren ir Ü  6 unDd DON XIr
Ur  e DIie eiwWas mipverltändliche Daritelung 0eSs TiiRels hinreichenD geklärt jein

oll . 1092 Cod Can.,. 67 68
al 3wei bemerienswerte Cniiheidungen Pastor ONUS 1912/13 9971

‘
|
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nrı  1g Ü, DaB Ü  a genauert gefabt, Der DEr Sinn nicht geänDder worden

jei 22)) die Bolmacdht 1rD DieLMeDT jeBßt ausdrücklich au Tur Den zyall gewährt,
Da jich NUuLr ein bekehrt, wo )ie trüher DUrcdhaus nicht ga Der arA Sa inD ibrigens eßt aucdh Die Schismatiker genannft, DIie DON Den Auslegern mwie

auch DO  3 \hon bisher gewöhnlich unier Den Jrraläubigen mitver|tanden
| wurden.

Auf A irD behauptet, Daß Oie BHolmachten 0es ıyormulars KEXTT. major
ten DOM po 1RarT, weiılfürderhin nıdht mebr anDdern übertragen werDden onnn

Das nicht mebr wie Irüher ausdrücMlich ge)agt wiIr>d. „Der Npo ar bleibt

al]o in ZußkRunit bet Strarte Der Ungiltigkeit gehalten, 1 perJönlich ausz3uüben; DIie

YWiijlionare müljen 100 er in jedem einzelnen ıyalle, eine Dispenz nötig
U, an ihren ern wenden.“ ein ieje Anlicht ilt vOöllıa ILta: bereits DOLI

Il runD Jahren hat ein allgemeiner ria 0es iz1ums hierin arbei qge

i alfen, 9 Da ma  _ 100 nicht wunDdern kanntt, nocdh jebt mit jolcher e)timmt-
heit eine verkehrte Wieinung Dertiretien 3 m 14  1 ezember 1898 erRlarfie

nämlich 0AaASs Offizium aur Öie rage „An p ossit ePISCOPUS dioecesanus sSub-

e aD ‚} e  ‚  C  wr ' a lı (  ‚w ] -  C Su1s Vicariıls generalibus aut allıs| ecclesiasticis VIrTNIS modo generali, vel saltem DIo Casuıu particuları, Tacultates aD
| Apostolica Ssede S1D1 ad temMpus delegatas ‘)“ „AIfrmaitlve, dummodo 1d In aculta-

} us 160081 prohibeatur, subdelegandi ]Jus pr alıquıbus tantum COAarCcfie{iur;
4} hoc enım 61; servanda TL adamussım o7TmMAa reseripti. “

Hon vornherein WAaTr nun anzunehmen, DAa 1eJje€ Intmwort auch ür DIie Apno)lto  E
lildhen YWikare unD Die übrigen Hrdinarien gelte, wiewohl in Der Antrage Nur DO

Diözejla  or DIie ‘Rede Üt; 0 ent{chied denn au 0AaSs b Offizium D3 “Wiärz 1899

(Eben)o e)timm DaAS eue KRecdht ”;  1am
4 als eigens arüber angerragti wurDdEe.

poftfegta: jurisdictionis aD Apostolica Ssede elegata subdelegar. potest S1vVve a.d

actum, SIve eitlam habitualiter, 181 electa Tuerit industria aut ubdele-

gatlo prohibita“ *; jerner : 99  otestas elegata ad universitatem negotllorum aDDr za
qui iniIra Romanum Pontilicem ordinarlam potestatem, potest In singulis
Casibus subdelegari” °.

(Fs e  (08 alto keiner bejonderen Erwähnung 0Der Bollmacht, amı DIe
Ordinarien Die ihnen DOM gewährten ollmacdten anDdern überiragen
können unDd 3War niweDder gan3 algemein 0Der tür beltimmfte yalle, MWDeNnn nicht D0as

BGegenteil ausdrüclt ge)agt 0Der eine Einidhränkung getrojfen UL 6, Jiach Den

angeführten (Entiqhetdungen War al)o dIie bejonDdere Erwähnung überf1ül)ig, DAa
die Bolmadhten 0es ıyormulars Ir ma]jor andern übertragen werden Rönnten;
Der Deutlicdhkeit Ut OIies dennochH bet einigen Bolmadhıiten betonft, iT A
A0 nicht „einen wejentlichen Austa ondern vielmehr einen Bewinn eDeute DIie

yaljlung diejes Formulars, wei. 1& Nun auch die Beldhränkungen ür Oie UÜbertragung
W Der VBolmacdhten wegiallen, w1e Nie nach Ddem rübheren sFormular 3 beobadhten

„r immer Tür eine beitimmte, eNqg begrenz3fe Jahl ÖringenDder ‚yälle“ u)w 25)
D7 wWird alerdings ausdrücklich erwähnt, DaR DEr Ordinarius Die DOrt

aufgezählten VBolmacdhten andern mitteilen könne; allein DAa mu  \ eben,

Coll D, MR ASS 1, 6835 ; Coll D. 2029
Coll HußNOTE 8 ir 2029
Cod Can. 199 S  >} “ Cbenda }  S

C ernz, Jus ecretial,. ed N. 163 VI; ed “ L 622 ofa 104; ano
niste Contemp 1913, 145 150; Smei, Les Fiancailles Marıage, 5Wd
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€Die (Ein]hHränkung anfügen 3 Können: „non tamen illas, requirunt ordinemepiscopalem c

Damit rält natfürlich auch Oie yolgerung, Der Yikar unterStrafe Der Ungiltigkeit Ofe Volmadten 0es Kormulars x{r major perJönlich 1lS=ben 2 29); ebenjJo i}t verldhiedenen Stellen 3 Itreichen, 1eje 0Der jene O1lmadcht jei Nnun nicht mebr übertragbar, weil Der Irühere ausDdrxu1  e WermerkBanz allgemein {}t auch rklärt worDden, 0aB ale DBolmadten, Die DiIe OrDdiznarien aut eine beltimmte zeit 0Der Tür eine beitimmte zahl DON ıyaällen DO  } HIu rhalten, ohne weiteres auft DIie Yiacdhfolger übergehenUm J weifeln vorzubeugen, ware Det
paäpitlicdhen Bolmacht bei Oen Dıis

zurügen, DAaR DIE Erwähnung Der
penjen nicht ZUT (Biltigkeit erforDdert üt Desgleidhen(S 12) bemerkt werbc 0a Der OÖrdinarius ra Der HäÄäufungsvollmachtin Ehehindernilfen auch tür Oie hen, „Oie noch erlt ge)Qhlo en werden \ollen“,DOn Denjelben Hinderniljen Dispenlieren kan wWie bei en (£benn  e )ich Tolgende gän 31i unricdhtige Behauptung: „Daß Oieje (Bezwalten bloß innerhalb 0es eigenen

{t )0 jelbitverftändlich, Hultändigkeitsgebietes ausgeli werden dürfen, WOa einer bejonderen Erwähnung nicht bedurft hätten ‘JmBegenteil, dieje Beltimmung gilt nNnu Dann, wenn e1 Redhtsvor[dhrift Der Der Jnzbalt Der Bolmacht jie erfordert3: „Clausulam u  0 modo uft7 possıt eXIra iines
sSu4€ dioecesis‘ ifta intelligi debere, ut Tacultates Sub 1Dsa comprehensae exercerıtantummodo pOossint CuUum ODT8 101S in dioecesi exsistent1DUs ectu QUO CON-editur gratia‘” 9 „QUamVvis 1pse ePISCODUS exira sSu am dioecesim ega „Kan-dem tamen clausulam NO subintelligi In Tacultatibus, Quae episcopis ab AÄDpo-folica SsSede Conceduntur, 181 iuerit ‘9 vel aliter onstet de mentfe Summi

5 V E  B E N a
Pontifiecis, vel 181 subjecta materia ea requirat‘ 6, Yenn ich allo ein Untere«gebener 0es VNikariats vorübergehend im Yikariat u7bält, Können Oie o1l= S emadcten mit obiger Klaufel aur ihn niıcdt angewenDdet werden, weDder DO  =} DoYikar A, weil )ich Der Untergeben ‚.  \ aupßer Dde)jen Sprengel befindet (was ohne ejeKlaufel 3ulällig wüäre)8, noch DOM po YWikar B, weil nicht dejjen UntergebenerÜt; in einem olden ıyalle müßte Der Untergebene Zurüc@Rehren Der Der 5Leine bejondere Dolmacdht werden Doch gibt einige AusnahmenVDon Der obigen KRegel, Die beiprocdhene auel al}o nicht gilt 1Diele Bemerkungen mögen ZUT Klaritelung 0eSs genannfien CitRels genügen.

Off. 26 YCDD 1897 ASS 30, 627; N., 1985 ; Off. YWiai 1899 ASS32, 6 Coll N, 2045 Cod &:  '& 66
de Prop. 11 ebr. 1804 ul. San 1877 oll Ü, 677 . 1466 CodcCan 1057 verglichen mit Can. 11 Ü.

GCod can. 201 N  }
Off C00

YWiat 187
o1l N. TArt

3 D GColl 14696 22 on 1865 Q,Brop pri 1757 GColl 404 u)mNidner, Comp Jur. Ecel. 11 660 ES enicotMer3, Jus Deeretal. Z J Inst. 80 ora I1 523;
U D A ofa 105J Wernz, ebenda

%rop 26 Cept 1821 3 Coll 167 e N -  -
ba  an ya W gu } ea  L.
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eipredhungen.

Beipreungen.
aftlicher Xehrerinnenkfurjus 3 Yiüniter, — 0 September 1917

i Mifkionswijjen|d) Hen aftliche ‚For]hungeln unfer YWiit& VBeranftaltet DO n  1i TÜr mijlionswi Qberlehrerinnen. Herausgegebenwirkung Der YNereine kath eherinnen
vDON Univ.:Pro7. midlin. MNMünlter l. 1917, Alhendorf. 1604 4,00, gebD. 5,00 ut\dhen Qehrerinnen ließ \ich

Yion Oem bekannten Mijlionseiyer er katholi DE
äcdliche Teilnahme Ddem

yur einen NMi)lionSRur)us BGrokes hoyen, ber ihre tat
(r iungen weit übertro men

erlten Kur]us 3 Niüniter hat au ch DIiEe al[lerkühniten tten Der hHweren RriegS-
1070 Erzieherinnen Üünftiger Ddeuft)Her Barbarenirauen inmt

/ Studium DEr AATe4ionen unDd Der MiNionspNege vyereint DAaSs
zeit 3 mehrtägigem

el, 0AS DEer nichtdeut]hen Chriftenheit Ddeutliche als pieles anDdere
WDa ein Schaulpt Öie wirkliche Beiltesart PLCeS o1lkes 3 qge DermMAgd, Schon
ginen EinblicR in Tur Diesma Oie wohlbegründeten enken
15 diejem (BrunDde MWDar angebracht, Mijlions-LehrRur)us beijeite 3
geqge O1e RBeröffentlihHung DEr griräge 0eS

hlt DEr KRurfusleiter Prof
DNie Borageldhichte nD Den RBerlauft Der VBeranitaltung erz olutionen tolgen

midlin in einem VBorbericht, e Oie aut 0em KRur) GerJabfen Re)l eit)aBe; Die
YJiit Der Qer onswijen be  ärtige i Die 1er ert

LDeruNGg, DAab in Dden YehrerinnenJeminar Der AT1011 gröbere Aur
naheliegende 20 weDer Diejer in Den Wgr

FA
merkjamkeit qge)en werDde, n  Ü 1Q

tien In origineller et tührfe PrivatdozentA  N trägen, Oie 0a3 nıa gebofen bGü jionsbe gründung DUrch, indem Öie iel  z
Dr Struker DIE doamatı)de M1}

ankens 3 rijfus DaritelltD „Die VDerfönklichkeitBeziehunge 0eS YWiiyionsge SAauU 'g O  C uns erlaäutern
0eS BGoitmen)hen 1e ale Die omenfe, Die Oie EL LO
unDd Die Mijlionsp 71i R! 1115 eweiljen können“. Den ge)hidhtlichen eil vertraten

als MNiillionar,Pieper M1ı einem Yioriraad Der Den 9 aul
4  \

Prot einer Darlegung ber Den Anpoltel Deut) Hlands un eın
Dr Kılger inı

in DEr briti)Hen Heimat wie au e eu ijionsTelde, während| Gehilfinnen nD tat Der enenDden
Prof Hmidlin Oie Miilionsidee theoreti)hen WIie DTA 11110NSs  s
Neuzeit behandelte unDd Die bedeutenden tigkeit 110 e1ils aleichaul ltigen,
leiltunge 025 KRatholizismus Die jer (EnoO DEr ntia

pigonen in Der 1)110NSs  E
euls unfreundlidhen HalIUNg Der Rejorma unD ihre
Tra gegenüber|tellte. Yiit Der DON sSchm gegebenen Begründung diejer e  T

L E W , i micdh nicht in einverILan erklären, Ddoch murDe ein
ErIheinung ann

un hier 3 weit Jühren er 0aSs deut)hHe 1  » 3  101 S-
Eingehen au die) einen trellen Uberblick, DEr verdiente, als 01aneE l werR gab Größer Hen 2rau in Den 1))
Schrift 3 erIdheinen. te ergreien  e “Yto{i Der heidni] pen ügen ÖE DAaraus| ONnNeNn zeihne reita DE Dann in gr

entimwtein Taam
wacjende  Ni0NSaugabe Der katholi}hen rrauenwW elt

eiten des Mily)ions:-
)e1in Hu90itortium in Dden an Öie toem unDd Hwierigk IUung DEeT Niillion

ulween ein. “Yon jeinem £he Die kulture Lie
SHUÜüBß einige ntere)jante Austdhnitte, vorab Die |tarken echjel-

behandelfe religiö)em, Rulturelem unDd jozialem Bebitete,
wirkungen unDd BGegenwirkungen unDd Der abendländilcdhen RBultur in Den heidnijqhen
DiE 0AS Eindrinann DEr NiNıon DOTN jeiten Der Koloniüten
Qändern hervorruft; DAaR bet DIie grandiojen Prozeß ‘Hedner nicht, 1unDd
wWie DEr AARGENi0NSDeELITEeLET Fehlgriffe unterlauten, verhehlt Der

1 Die eingehendte
hebi mit vollem ‘Recdht Hervor, DAaR OiEe era 0es Europäit

ucht Dıe $  S  =
|| Beadhtung DEr Niiyionare 110 DUions!chriffifeLer bean)pr| nnerhalb unD au ß erhalb DEr eipracdh ıunfier

aufgabe Qer Qehrerin
Berücklichtigung DEr Bereinsiragen OTE Nereinsvorien Yberlehrerin

hejonderer LeL alirei Den erziehlid Yiert DErS=wn E TE  . mu m18, währen0 Qberleh
O lementaren Rekligionsun terrichfts nadhwies n0

un im Bereicdhe Berwertung gab Uum 0AaS St$udium DEer
meth  \de ıin TUr ihre praktilde ber DIie neuetre
Mi)y)ion 3 erleichterN, bot BGeneral}cRretar Dr Qou1s eine Uibe

ink über DAaSs Yie DECeS
MATE ATonsliteratiur, außeYrie ber exrit —  >  —. einen Hüchtigen
StuDdiums Anhangsweile )inD Dem Berichte beigegeben die Eröffnungsan|prace Des
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DisizejJanbildhofs Dr enburg 0ASs Sclukwort 0eS Drovinzials Yaumen Creine Drediagt DON BiH0T ennemann M., 0wie 2wei Worträge Dn Domprediger Dr DNDonders unDd Gmonts J. Die Ddem ema errauenwelt undMii)jlion ewid0me ‘In 0em Kur)usbericht als Banzem beliben Oie YehrerinnenunDd anDdere ıFreuNDde 0es HeWenNaPOltolates eın wertvoles Kompendium praktibraucdbaren NWit)ionswilens, 0ASs innen noch auT ange eit binaus gufe Dieniteleilten wirs. ‚ Shwager
*Orundemann, Dr einhold, njer heimatlighes Miijlionsweten. eiträge

ZUL wijjen)haftlichen Behandlung Desjelben. 110 Q0 Seip3ig, HinriHS)HeBudhhandlung, 1916 ;i
1e)e Schrift 0eSs en  en proteltanti)hen NWitiNionsneltors bat, MWiIie elbit im

YWiormort austührt, eine ehr vermickelte Vorge  en ur)prünglich als BHeltandteileiner Autobiogranhie (WMijionserfahrungen unDd Wiilionsarbeiten in acht Jahrzehnten)geplant, mu ie ich nTolge 0eSs KRrieges unD Yllters \fTke )ukze))ive Kürzungengerallen alıen unDd eni]Lan tepli als SDonderabzug Der „Studierltube“, Aurmanchen WiderIpruch unDd Ogar yg d Stunden geraßt, mıl )ie rücRhaltlos, unfer
Abwerfung Der bisherigen KRÜQlicdhten unD ranken, OTE Anlicdhten 0es 1im Dienite %Der Nii)jion ergrautfen YWeterans niederlegen. muß geltehen, DAaR l aus Dem
Jnhalt nicht erkennen Konnte, Denn DAS Berährliche 0Der GBrundftürzende Oiejernı  en )|tecken, noch auch inwieweit Darın eine Anleitung ZUT )ne3ii) at-en Behandlung Des heimatlichen JENonswejens liegen ol ‘In Der (EinleitungunDd Grundlegung wWiIirz 3War ber Begrtilt unDd Stelung Der Jityion einzelnes DOT
gebradcht, Was e1ls mit Den bisherigen Aurltelungen eu  er protelfanti)dher UEL NONS-Kreije überein|timmt, e1ls in mebr jekundären Dingen Daruber hinausgeht. on Der 6errahren wr in Der ege NUR praktilcdhe in ZUT heimatlichen Wiijjionsarbeit: ım

Kapitel über 0AS Studium 0es lrbeiters arrers, 0AS ber ausdrUcRlich
DO  z wiyen)qhattlichen 0es ıyadhmannes unteridhieden unDd au] Die richtige Yelung D3wHerwertung Der Nii)onszeitldhriften einge)dhränkt wWird; im ber DIie Wiijions-prediagt mit einigen mi))}ionshomiletilcdhen Thelen DON 1598; 1im ber 0Aas 1))LONS-relt, ber deljen HWwWeR unDd Berlauftf jebrt beherzigenswerte Katidhläge erteilt werden ;1ım ber O1Ie almähli )ehr zurückgehende WiiNionsitunde unD iHren zeitgemäßen+ (Er)aß, eine (ingliederung 0es WiiNionsberichts in Den offiziellen Bottesdient 0eS
yrübern jeparatiltildhen Stiundenhaltertums; im über Oie Witionsbehandlung 1im
Kon irmandenunterricht ; 1iım ber Wiijionsvereine unDd MtiNionskontferenzen ; im
üÜberäDdis i ionsliteratur unDd Oie arTur geltenden Kegeln; 1im enodlich ber 0AaselD in Der ı))ion, eine Jiotwendigkeit unDd Beldhanung Yie WIir )jeben, lauter
interejJante unD yür Oie Vraris wichtige Begenitände, Oie auch DON Der 1)N0oNS-| wil)enIcdhaft 3 beacdhten unD au TÜr Die Ratholi)cde tijNionspropaganda ehrreich)inD, Der 00Ch keine i)lionswiljen|dhaftlidhen Kernprobleme Oarltellen. Jiichtsdelt0-weniger wolen au c wir Dem greijen Berfaller Jür Oie Jitiederlegung jeiner h
LUNgenN unD Grundjäge ankbar 1ionsbetrieb DAaraus 3lernen

ein und yür unjern IC
mı1  ina 8 ı 252522 6 -a G i n c H

/ * Hundert S  ahre Wityionsarbeit. HUK Erinnenung a8i! 0ASs hundertjährige ‘Be.
\t Der Baller iiNonNn, D Yson D, Steiner. q QU YliitHE  e A vielen JHultrationen. AMitijjionsbucdhhandlung, aje 1915 WDr 1,60
Im re 1915 Ronnte Oie er  e Deu  —l  che profeltanti)a a 6 i Aa 325 He Wii)ion  eNljcdhaft DenHundertjährigen Bedenktaag iNrer BGründung begehen Den ıFreuNDden Der 1i))ionS-gejellicdhaft WUurDe ZUTE (Erinnerung OYie Hier angezeiagte, DA Steiners geldhicter erun9 anı aulich geldhriebene Schrift überreicht Yltan Oart yür Oiejen HWER\  ' Urı nicht eine wijjen)dhatftlicdhe unDd umTaljenDde Darlegung 0EeSs gebotenen Stomleserwarten ı Soldhen Hwecen Oienen Ja genug)am Ötie erke DONn ertag, (Eppler unDdneueltens ganz bejonders 0Aas Buch DON a  er ‘In volkstümlicher Schreibweilewir>z aus Der Entwiclung 0S Yierkes in Der eiıma VunDd auT Den Wiiionsrteldern

Üt TÜr jede Der
0AS allgemein Intere]lierende herausgehoben. Üıie Der äußeren NWiilionenÜUnf (Bebiete einzeln dargeltellt. Yian vermipßi C OAB ber 0AaSen im JLONSHAaUS, ber OIie rziehung unDd StiuDdien Der kKünfttigen Wii)ionareE n DA A U E IR  r nicht eiwWAas mebr geJagt il }A A  S A

/  Y
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‘Bei Behandlung DEr Boldkülemi)lion errahren WIr, DAaR ım Antang
aus Weltindien eingeTuhrt wurbden, amt e OE Dem (EuropäGer unmöglicdhen rbeı:ten»i  / in Ddem unge)unden iıma verrichteten unDd Dem er eine Brundlage eien Die
Schwierigkeit, wie proteltanti)dhe tiNionare ohne engere ‘Bindung (wie Oie KRatholiken
)ie OurCh Beilübde u)m haben) DIie (kinbeit unDd Stetigkeit 0es Ylerkes 3 garantieren
juchen, rı 0eSs Öftern hervor. Jn ‘ndien intere)}iert DOT lem Das ge)unDde Sireben,
aut Den ver|dhtedenten egen Den )o3talen ırortichritt Der a1uSs Der gerij}jenen
Bekehrten 3 lidhern Das nu  erne Urteil ber Die Schwierigkeit unDd Yangjamkei M _ E a 27  G O S - a A EDEeSs ortigen Yerkes unDd iNrer UrjJacdhen )pricht Das DOn Der Rameruner Wiillion (Qe=| zeichnete 110 )heint mir iroß Der yarbenreichen unDd U)Nge Vinjelltriche nicht
unD Deltimmend A jein Der unge)u erbauliche on 0es es it wohl
Dem Yejerkreis angepa ım Antang Der es 41 O{e Berknüpfung Der 1))L0NS-Ü beitrebungen 3 Beginn 0S 19 Jahrhunderts mit Den bekannten WiiNionsworten 0Pes?* rasmus DON ‘Wotterdam wohl eLWAS ge)ucht DNıe Ausitattung Der Jubiläums.
gabe i1 nacdh jeder Richtung bin ausgezeichnet. Wiar Gröher
*'T’he TOWwn O1 1INdulsm Farquhar, A., 1terary ecreftary,

Nat CGounecil O1 Y A.; 12 and Ceylon Liondon, ()xiord University
Press 1913 OL SA“ Price Sh. ;  ;

}
Dıe (Edinburgher Wieltmi)lionskonterenz hat Tür Die ‘Droteltanten in ihnrer

Kommi))ion Oie rage beantworteft, mMie )ich OTE NMiijion mit Den nich  riltlihen
Religionen auseinanderjekgen )olle Hin)iOHILih 0eSs HinNDduismus hatten Nun jachver
ändige Leilnehmer Den (Eindruck, 0AaB mandcde BGewährsmänner Oie religiöjen Kräfte L W aa T
Oiejes Syltems 00Cch Q ehr Der Orijtlicdhen VBorltelungswelt annähern (AWE3 1910, 530)
Das Tı bejonders einen eil Der Dr arbe:tenden enalildhen unDd amerikani)den| BIlaubensboten, Oie 1m allgemeinen ja au un relig1iös-Dogmatilder Ridhtung bin
mehr De|truktiv unD nivellierenD als aufbauend wirken“ (Schmidlin, 1)){0NS-= unDd
ulturverhältnile ım yjernen en, AA Yııs Dem Bedankenkreis jener angel-
jäch)i)ohen Wit)ionare heraus er  ein nun DAas obengenannte Ylerk 0es Gekretärs
ın  1  er hriltlicher Jungmännervereine geldhrieben. Die eje 0eSs es eiu E y a E Das Chriltentum Die Krönung 0es HinNDdUISMUS. nier Den eutigen YIer-
hältniljen, )agt DEr utor, annn Oie Wit)ion nicht Die Vräten)ion aben, Den HiNDduiS.
mMuSs einfjachhin abzulcdhajtfen, onDdern \te muß als eine „Errfülung“ 0eSs HiNDduismus
(im Anıhluß Chrijtt YBort bın nicht gekommen autzulöjen, ondern

M a E A al a Mn üulen, Wr 5 17) Der en andesreligion kommen.
Das Buch, DAS in England urjehen gemacht hat, i} mit 1D großer

Sadhkenntnis ge)\Qhrieben. argqubar betrachtet in elt apiteln alle einzelnen (Er)chet:
NUNgeEN Der hinduilti)dhen eligion unDd verfolgt Der Hand Der ale

}  } ı8 U K e wichtigeren Außerungen 0es brahmani)dhen Denkens unDd jJandelns bis 3 Den kleinlten
unDd ver|fecktelten YWiotiven unD Brundlagen. UÜberall weiß ufes unD Schönes
DON Dem Brahmanismus agen Dann omm jeweils immer irgendeine €  re
0eSs Chriltentums, irgenDdeine praktildhe WFOTDErUNG unjerer iftenlehre in Der ‘Rolle
Der Ertüllerin Der religtö)en unDd )ittlidhen edürtnilje 0es HINDdUISMUS ZUT Behand  =
lhung Deut)che Qiteratur bat Der uUfi0r an)dheinenD nicht verwandt, 00CHh \ich
AauT einheimilche unDd englt er unD eine eigene große (ErJahrung.

JIm einzelnen behanDdelt in Den 11 apiteln Den indo-ariı)hen
Blauben, Oie Hindurfamilie, OiE )t  1  e Weltordnung, Die Bejelidhattsordnung
(KRaltenwejen!), 0Aas ejen 0CS HINDdUISMUS, Den HShepunkt nol  en Denkens,

0Aas ge Bewand (Das Wisndswel)en), „Bon Wien)henhänden ge  amen“
(Gößendien]t), Oie großen Sekten, ott mit uNnNsS, 11 Den religiö)en Örganis-
IMUS. UÜberall werden Oie Beziehungen 3wildhen Chriltentum unDd HiINDduIsmuS aut
gelucht unDd ZUr Daritelung gebradcht. Yiur OIie wichtigen ırragen 0eS Ypters unDd Des
Vrieltertums bat etjeite gela)jen, wetl Oiejelben, wie )aat, noch nicht tür
genügen wi  €  a  i LIOr halt Yon jeinem Standpunkt aı1s möcdten MIr

übrigens auch gerade jene beiden Dunkte \inD, bei Denenbier bemerken, Da
als Vroteltant Oie \HlechHtelte olition hat

YBir können hier nicht Oie Bedankengänge DEes Berraljers verrfolgen. YBir
wolen NUL ein eijpie nehmen aus Dem Rapitel ber Den ndienit a
)agt, 0Aaß eine orm 0S Bottesdien|tes, Der 0AS olk 10 ange ugetan WAarTr,
echte ertie enthalten muß 1eje wik Darın uchen, DAaB Temnel unD Bottesbild
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gewiöhnlich jenen Stellen elhbatte Das 110 be )Itanden inD, eine Er]heinung Der Bottheit att  =  =
DaRß ott eiwas ”Be

wei al)o, Daß Der tiel geruhrt wWir5 in Der ‘SatJache,Jonderes Tür uns hbat Des weiteren eig DAas relLgiöJe1i1D Uuns, wWie ott ausen wurDde, wenn ichtbar wurDde s wirs alo amıDargetan, Daß ott nicht NUur im Bedanken, jJondern auch tatwirz Öie Keligion ein vDerandlicdhen Herkehr mit Der eriltiert. Dadurch
Bedanken mebr Au 1eje Ytei Bottheit Und Hnliche
DÖIE hinduiftijdhe ehre Dargetan

wiIirz Dei Den nnte Dunkten er|t
Orijftlicdhe vre bringen

unDd IOr Ylert unDd IDr Jiuß gejehen, Dann Oie
agt ‘In un)erm Beilpiel auT Ol1e e1je Daß Der Miijjionar

aglaube
Dem gebildeten in Öie Unterlage 0es Bögßen Dien]tes eute ber berYir rau einen T)a Diejer Nlun eine geiltige ber lebendigereunDd irkliche Ta jein Diele ra Ut CS Der lebend ige ott kommt unNnsIn iıhbm nabe Y)Sir haben in Den 1er Evangelien e1uns ihn vorltellen Rönnen w 119 DON ihm, nach Dem wWIr

Das Buch annn mit jeinen einDdrin
TIuNgen Tür Ote AuseinandereBung mit

genden Darlegungen unDd yrein innigen (FTRIä=:
leilten. ber Den gebildeten HinNdus zweirtellos Dienite
Banzen lieg Hauch mi]}tonarilch $’ıebe unDd Sorge, Der olfenbar ber 0em
Deshalb al

L, ann Man lich Nur Treuen. ber Oie eje DE &—  .. YHerfaljers Rönnen wWIrHUT ablehnen Wienn I0Ir den Hinduismu —  > mit jeinen SGekten unDWiderfprühen, jeinem Yhilismus in Den wejent!unper)önlicen BottesbearUT, jeiner Jnkarnations-: ich)ten religiöjen yragen, jeinem
irachten, KRönnen WIir wirklich nicht Unden, Da DAas

unDd Seelenwanderungslehre De=
als DIe KRrone Desjelben ang e)prochen unDd angebote

Hriltentum als eine Erfüllung,
Niakicdhan in jeinem ir werden annn Ylit Recht Jagt

(IRM 1914, 249) Present-Day ase O1 Missionary T’heology
Der {m Salı (Witwenverbrennun

„Menn mMan Den Standpunkt eine {  41 Schrift/telers annehmen kann,
Niädchen q) unDd Der Jnltituti Der Lempeldirnen (Die Juneinem unmoralildhe oeben Übhrt, iInDemaneiwas ‘ie [DAS einer Höheren religiöfen Stufe hinzeigt

ie einem ott vermählt!)
Dann agıbt überhaupt eın men)dlichen Bedanken unDd Rein inen

unDd Darauf vorbereitet,
man nicht 0Aas Chriltenium als KRrone precdhen könnte.“ \Oliches Tun, ur
Geite WurDde yarguh aTrs Auffal) Auch DON profeltantiicdher
1914, 2094 18 340 D IR  — 191 4, ÜL

UuNng in Oie)em Sinne abgelehnt UAMZ 1914, 561; E
ruchaltlos 3U) Seine Yierte Fa 243 K NUur Oie GE 1914, 19 )timmt ihm
freuen LDigun ım IRM 417 IL ann O1ie eDdekRen nicht Jei=Das Herhältnis DCes Chriltentums zum en und UL eigenartig, alsDaß inan Oaraus auT Oie olle desjelben 3 er Keligionenztiehen Rönnte, MWIie rarqubar wıl Auch OIie paulinijdhe IRkom Schlülffe
Areopagrede 0es UÜlemens DON “lleranDdrien Wort 0a moDdation Der
ür rijtus (Strom. 1, 28) emWe Oie Vbhilojopbhie Oie Briechen

(FS Iragt 180 auch, oD geraDde Dei De
1 uns nicht, WAas hier bewiejen wWwerDden mu  e

Oie Den Heiden In tolzen Brahminen eine Wiethode verTängt,
Keligionen beltär

jeiner tolzen Selbitgenug)amkeit unDd jeiner Beracdhtung anDdererken DECMAGg. ( bleibt nichts ÜDrig, als Dem Hindı, reilich iImAn]hluß jeine egrijfe, Öie Wider|prüche unDd großen Sücen jeiner Reludecken unDd ibm Dann beweijfen, DaB Oie KReligion Chrilti allein im
igion aut

jeinen großen Bedürfnijjen enigegenzukommen. ItanDde ÜL,
‚\ jen (Dieje beide Dunkte inD zZugleich auch

Üıie KRarmalebhre unDd 0a Ralten-
einig ind!) biete eine ewt alt Öie einzigen, in Denen alle InOu

in Der $obre DON Der Derg
je Anknüpfungs möglicdhkeit, jene TÜr Öie Bejamtbeit,

19JungsIlehre eltung Ues Suns D0Cch ein Übergang un)erer (Fr=
Der Yiebe iegt, Oielje TÜr 01 O  6 Angehörigen Der niedern alte, indem mMan Öte o
in Der Brüderlichkeit 9ritellt._ m UÜbrigen Dart
\hen yarquharidhen Wiethode 1eg niıcht GeLINg an]hlage

Man mob_I Oie Befahr, Öte
Religion )9 gan3z undr\tliche Begriffe DON ott

0 WWIie Der DinDduiltiliegen Da ann ein AnKknüpfe unDd ein (Eingeben au} Öte
$Seben Keligion UgrunDde

Nur Jal}e Beariffe DO  z hinduiftiiche yrageltellung
19 11, 321 einen Dr

briftentum DerurjJacdhen. Ürigens 3itiert OuUDPeErT
Loligkeit 0es Chriltentums Dei Den

Wbhitehead, nach Dem ein Hauptgrund TÜ Oie (ErTolg  =  =
IMS als Herltandesreli gebildeten Brahminen Oiejer Üt, Oaß Der HiINDduis
kommen Ut gion eine Brundlag bietet, Otie er anzuYWian Darf allo nicht J0 jehr wieder mit verltandesmäßigen ner-bietungen kommen, te aum Gindru machen wWUurD  4AQer le aV  aV O1g ErlöjungsIehre it ihnren )ittli

c jondern muß in Der Dredigt
Einrigtungen Öie jelbftlichern hen un9 goritesdienitlidhenJndierphilojophben beranzukommen en ”Ib-



| Beiprehungel.
| eoretiker (3 Yilar 3aleski)

av erfahrene katholildhe Miylionsth Brahminenge indijhen Mijlion gewiß nich bei Den gebildeteÖiEe Tarquhar hier0AaS Problem in einer YNiethode, Br98ehen auQ Die Qö)ung desjelben keinesweqgs al
anzudeufen

d A e
o K  m r Rlg a  8 2
a

(ErwWiIDerung.
eren an diejer ZeitIchrift, ) r  C  C ul C300 Der Herausgeber

Yie on in tÜüh 36—239) Öie GSammlung di onen“ einer

au im Heit diejes ‘JahHrgangs (2
Die DOT Dem QgeOöen ‘Jntere}e Zeugt, 0aSs jej)en „Bildern

eingehenDen Belpredhung, Bergangenheit unDd Begenw tll en  en
aus Dden Yionen Der ıyranziskaner in

immer 1eDer Dden un Her
bringt Freilich annn man au H1Ejen Belprehungen Eranziskaner-Wii]ionsgeldhidhte( Bilder möchte Dr eitra 1as i abauslejen, OiEe

Le Mehrzahl DEr bisher erIdhienenen Bändcdhen gefa
OQUNg DON ‘Berliefern, als

HauptzweR. Diejer \heint au ch Die Belpre DerDUCHAUS nicht IDr
e Des es'T ar Deeinflupßt a  en

eLN, Ddenmans-Boes i DEr Tranziskanermi]]I0NATLS GEmanuel T re]pel Dem QXebenwoNte ginen SchHifbruc DeSs Ch al}o ein 110 geben au

aut DEr el DON RKanada Frankreid) O

Üer “YIOrwWurTrF handle nicht einmal eine| eines YMUiNNLONALS, mebr nicht nicht ere‘g, noch wment qgel
1U einen Heidenmi|)LONAaT, i demnacdh

aboraft, Dem Der Charakter
/ « Mijlionserpeditkioaber, vDON EINeEeTt „Robin])onaDde*, einem di nadh3zugehben im]tanDdeberechtigt U1 Der irn gelhrieben 0ODer Die Kontrolle nicht

DEr aul Hofbibliotheka arl (Ejjelborn in Darma hat ın jeinem
Rückkehru 3 prechen Is Reijen in Ranada un90 Schifnbru bei D

Buche GEmanuel (Zreipe wie mi1t (Eineitung unD nmeKungen verjehen. ‘ A
rankrei ‘Ins Deutidhe berjeßt 0

Anlicht ertreien mwie Prot Schmidlin uns, wie
sFriedberg 191 5" DiE enftgegenge ere einleuhtet, mit DO e Denn Die

i “ 1eDdDem vorurteilsire1ien ejer ohne wei n3iskanerpafer manue CTreijpel
LDerung beruht aut Briejen, welcde Der yra hHrieb Dieler,Scht Maderborn u85 jeinen WranKyuri hnenden BruDder

orvdenen1742 DON Boethes iG1OHiUNG unD abrheit“ \9 berühmt qgew
DEr RNorredeDEr afe DCSs DUrcH

. Demjelben 3 erankRTurt en malCTrejpel, röffentlichte
e DEr Denkungsar meines BruDers nrecht iun, YiemH  f reibt „‘J]t Wr
eim au jeines Berichtes übertrieben 3 a  eBA  OE ihn Nrawohn HÜ als irgen0 emand ein FreunDd Der abrhei

bekannt \£, DEr weiß, DAaR meb
bem aänteln lırperdem Oliebt DE an Dem

i unDd eher terben wÜürDvde, als te z annn verlichern, DAaB \1ch mein
ornherein einen Ügnetl auUS, und 1

3eimal Zum| DON
0Ig gemadt haft.‘ (bmanuel wurvde )päter Die BrabinfdhriftfenBruDder nie uNMWUC

mmijjar DON Ranada gewählt unDd \taCD LO mwW1ie
Briejen eiıleate,‘pronyifngia%fiq 1uebec. Bedeutung diejen

beweiljen, hodgeehrtt in
ben unDd ÜberjeBungen (Frankjuri 174d AUmterdam WE

zeigen Öie 3 Ireich Frankfurt 1751 ; Saint-Irond 1875;
aintFTronDd 18578 1.eb 1884; Überj}eBun S65; Friedberg ‘Bei Der ‘Bes

Hoogiiraten 1905; Qoyndon 179( ‘Jtemé‘l)0tk wohl Aaus BerjeheN, z Den 3eijel-
BändchHens zCählt DE Britiker, 0CS ran31skanerordens DONiprechung DeSs

ten QCYiterakturwerken 0AS Handbucd Der e  1 Ybe)jinien DON Yiunzen  E  s
tel, 0AasS TCVU. FKFrancıSCANuNll Historicum,

Heribert HolzZap DNie katholi)Hen il P. Matricius Schlager O.F
berger-Spilmann,

Replik.
HrdensbruDder Soeommens 9

0AS DON mIr je[b|DaR ene Handbucdh Holzapyel nich 3 Den zweifelhaften
WAarmM in Schuß genoM mm verlteht 100 eIbit und ieq keinesweqs in meiner ‘Be:
Qxiteraturwerken redhne, n SQilde wo nicht beltreiten, onDdern
merkung DNıie EHtheit Treinelidhe te Blaubwürdigkeit mwiedergeben. wiederhole
Nnurr meinen kriti|hen FEindruc er Is (Banzes Den ir vorlhwebeDendl eln ga Vn  A in 5 a n E
DIEL, DAaR Hie hocdhverOiente Tranziskanerammlungber meine MAufgabe, ie DO mi{)|LONS-

DUrCHAUS erfülD in diejem Ta 1001088 m1  1dpunkt aus 3 beleudHten.wilfenfhaftlicdhen tan

OO LG Z }
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ÄArmeniens Miffionierung HIS UT ründung Qer atmenifchen
Matfionaltirche.

Yion Wrivatdozent Dr ulhaufjer aus Niüncdhen,
yeldgeiltlicdher in Hrülel.

urch 12 ogen 0eS Weltkrieges wWIiIrz DAas armeni|de Droblem au7sD Neue ZUT Erörterung geltellt. (bin kurzer religionshifjtorifcdher Überblie !z  ber Die Irübhelte Onterung 0eS Durch DIe Yage jeines Yandes eit Dener)ten agen jeiner Be)dhichte zum Pulfer|taat wilden groben Jtacdbarreichenverurteilten WYolkes MAag glei Das Derltändnis Der gegenwärtigen armeni-\dhen rage erleichtern.
Der ältelte, in jeiner eiNnologildhen unDd Unguilti)dhen (Eigenart uUuNns nochwenig bekannte Bolksitamm Der 0AaS DBanni)he unDd Khaldildhe KönigreichDden ern 0es Banlees begründet atte, rehrte nad Den zwilden 84()und 640 verTakhten Urarti)dhen 0Der Bannijdhen Keilin]Hriften eine rt Yias ®:Khaldis als oberiten Bott, Da3u £heisbas (Qq° unD Yrdinis Sonnen: t>—q° Daneben nden Wr einNe Nienge anDdere göftlicher ejen ine ange1 ihrer Yiamen unDd Der ihnen zultehenden pier erhielt \ich eingemeißelt Sin einem ıyeljen eDer apulli, 3weEI “ieilen Ö)LLich DON YWan Yer yrıbabylonijche Einfluß au} 1e)e€ Urreligion ilt be Dem VBajalenverhältnis diejesurarlijdhen Staates Alyrien DON Je[bitvÖöllig eklärt gegeben, wenn au noch nicht

Um Die YWiitte 0eS fahrhunderts WUurDe 0AS große Bannilche König:-S A  >> > 95 W reich DUrcH Den Kimmerier]turm überrannt. ine indogermanijche Bolks)dhichtbejekte DAas Sand YWon den YNusländern WurDde diejem Der Yiame„Armenier“ egeben e1in Wort, 0AS nach Herkunft unDd ‘BeDeutung nocdh in
Der belgil}dhen YVYerwaltun

{

thekRsverwaltung (Dr Ohler) in
Der Bibliotheque royale unD Der en  en Biblio-

P a Dderung Diejer StuDdie ge)aat
Brühel jei ergebeni!ter ank TUr Öie Treundliche FÖr

\0 An HYommel, runDdri Der Beographie unDd 0es alten Drients,S, 34 6 bezeiOhnet Oie Spracdhgruppe „alarodijh“.al 5a
ıle translated in Journal

yce, The Cuneitorm Inseriptions OT Van, deciphefed and
1—48; 1893, 1—39; 18

%i the 0ya siatie Society 14 (1882) Sf Un( (1888)94, 591—732; 1901, 645—660; 1906, 611—653; D, DrasekR,Der Wieder unD Derjer, u. 1L, Both 1906 1910 ayce 1n.?Encyclopaedia i elig10N and ethics (1908) 793Huerit „ 2Irmina" in Den OHämenidenin]Hriften; Herodot Aou&srı0L 150194; I | 40usvin]; VII 73)
Heit)hrift yur Aiijjionswijfenfchaft. Jahrgang

j#  f



Mufhaujer Mrmeniens Mijlionterung bis ZUT Bründung der Nationalkirdhe.

\\ Das Ik jelbit nennt Jich bis 3 unjerer Heit HaikDunkel gehült ÜL
jein Qand HaykR ODDEr ayaltan. Ür Die) indogermani|de Periode bis Zurk

Eintluß DEr übermächtigen NadHbarver
Religionswende madcdt \ich tarker
geltend, enen Ddiejer uaa \tets als Bankapfel DCS Streites Diente unDdLLn  | kelüchtigen tFeudalwirt unDd nneren ert!Dank jeinert beilpiellojen ran

DEr unDd ‘Der)jer, Makedonier
heit immer mebr tributpflichtig WertDden mu  e YWie
unDd Seleukiden wie b 4  OMmer jei 114 ChY} und Parther yolgten 10 in

100 1eje Beeinfluljung Ddurch
\\ E E E E n diejer olle in Dolitik unDd Rultur erwei

DIie D itehenden Nölker Die religiöjen AUn)hHau dürfen Wr als Qehren
bejonders \yri een vermi]cdht, be

0CS Boroalter mit nielen tremden,
zeidhnen. ANuch 1eBßt egegne uns eine r{ FTrias AYramazD (Zor

\ Dıie met beludte Kult]tätteMazda), Anahıt Bor Anäahita) unDd Bahagn.
Die Boldmutter Anahit wurde

0eS erlteren WAaTr in nt und Bagavan
Bahagn DEr Dracdhentöter galt als nationaler

bejonDders erehrtt in Akilijene,
Krieags und Siegesqgott unDd qgen05 u)] bejondere Berehrung in MStisat Das

rdem nocdh eine en anDderer
armeni]de heidni]dhe aniyeon barg auße

Erzengel  E  = unDd (Engelwelt mandcdhe
( eiliger ejen, DIE mi1t DEr zoroaltri]|dhen

Berührungspunkte gemein abden Au onne und Yiond unDd ithra wurden
/  | DEr OHalerandri) Hen Heit OHutRultilch erehrtt Der religiölje Synkretismus

noCcdH eine zweite Trias )yri) - elamitijdher erkunftt Barsham UAltAÄiR YNane.
uß tühlbar en diejem religisjenSpäter wWarD au helNenijti]der Einil
ute DCeSs Bolksaberglaubens, Der 3Synkretismus wucherte DIE UpPIGe B1& Ite und bejonDders in DEr Totenklage jeinene 1m HerzZzen CS Nolkes

ere5bien MAusdruß rand
In vielen Städten AYrmentiens WAaT DAS ÜDdi)dHe (Filement at Der

jüdi) Hen 0Der wenigitens alt=
treten Der hohe Del rühmte \ich, pielta
teltamenti]den Ur)prungs

NahH Den apokRryphen Anoltellegenden hätten ereits Bartholomäus,
aDDdAUS, imon und uUDdaSs nac DET ereilung DEr OlxovuEIN unfier DIE| \e )päteren armeni]den egendenn d E 300517 Anoltel in MArmenien gepredigt. ndes DIE

Stre 1n.: EncyclopäÄädie Des 452 466
tie kath in rmenteN, ihre Begründung unDd Entwiclungeber, Literaturangaben XI— XIX), 38

DOT Der FSrennung, Freiburg 1903 (mit reihen BGelzer, UT TCmMme  E
S} Jenjen, ifer und Mrmenier, Strabburg 1898

LYeipz31g
ni) Hen Bötterlehre (Sigungsber.d5. Ral Säch! Befell) ijlen)Q., pbi R1l );

er Jrant|her Einfluß auf Die reliqgi5)en An)hauungen DEr
1896, 118

er Der kai) ArhHäol BejeNljhatt DOoNn YNoskau, OÖrient
en Yırmenier, in kian 1in: Enecyclopaedla ol eligion
KRKomm. 1L, Z Niosk 1901 (ru]).) MAMnanı

ithra®, Bruxelles
va A e and ethics (1908) 79 4— 802 KT Cumon(1, Les mysteres

1913, 12 I8
F auU|iuS DON ‘By3ZAan3, Mrmeniens

5

C A  VT
S S L N

OTren, I1 31 26; Faultus, a. a. U. 1
Bal o)es DO KD Qeip3iaq 1557 Qip]ius, Die

TildHendorf, ctia apostolorum apocrypha,
M, » (Braun|hweig 158 Ikapokryphen Anoftelge)hichfen unDd AWnoftellegenden

er . (l. 31



dAufhaujer: Armeniens Mijlionierung bIis ZUT Bründung Der Jiationalkirche.
beruhen aufT den phantaliereich griedhijdhen Quelen, Deren hilforilcher YNierttür unjere rage belanaglos it YWie in Den meilten auen Der urchrilflidhenNii)ionspredigt WAaT Öie 24{]Haft, DON Niund. zu Wiund weitergegeben,auch in 1eJe jernen egenden gedrungen, ohne Daß uns eine geENAaAaue HeitTür Die yeltleqgung ihrer et
Niillionare möglich ware

ten Berkündigung unDd wohl auch ihrer eritenDie großen Niijlionszentren DON (EDdella (heute Mrfa),DAaASs Hon (EnDde 0CeS Jahrhunderts mit jeinem Königshaus nwar *, DOnNn JUijibis (heute Jijebin) unDd Untiochien (heute Antäakije) werdenauch tür Yrmenien als Ausgangspunkt Der Aii)ionstätigkeit gelten mül))en(Es 1007080 0Aas )yrijd-griedhilche Chrijtentum, 0Aas DOrt gepreDdiagt wWurDde. Da0AS armeni)de olR Damals noch literaturlos WT, WwWurDde 0Aas SyrilcdhBriecdhilche auch OIe Sprache Der Liturgie“. Sertullian (um 200) enn bereits rilten in Yrmenien ujebios er3Cählt, (Er3bildhof Dionylios DONAerandreia 248 Dis 65) habe DIie Brüder in Armenien, Deren Bi)H07Nieruzanes WT, über DIE Buße ge)dhrieben ber diejen BiHof unDd jeinenWirkungskreis rehlen uns weitere Jtadhrichten. Da 0AS Chriltentum in eınYrmenien (Armenia WT, Die Dortigen Bi)HSTe, )oweit bekannt,griedi|dh-römilche 0Der 1  1  e )tamen TührteN, Dürfte Der Schauplaß DerTätigkeit 0CS Nteruzanes wohl mit größere © in Broß - Armenien(Armenia IL.) ge)ucht werDden. ein nationalarmenildher Yiame als Sprößlingaus Ddem UArcrunierhaufe \pricht arur Doch 1607088 1e Ir 0CeS NieruzanesHam  = 25() wohl nicht 10 e1in31ge Ir Armeniens, 0a Ja DOnNn „Brüdern  44 1eede ilt Das YBirken 0eSs Bi)hofs Nieruzanes yallt in Die KegierungszeitDes armeni)den Königs Chosrov Br (218 52) Br wie Önig WagharsSak(um 200) noch irrige Derehrer Der natfionalen BGötter “Fertulian und (Eu)ebios ind und leiben DIEe einz3ig verlälligen QuelenTür Öie lichere Beltätigung 0S großarmenijdhen Chrijtentums Beginn 0eSJahrhunderts. Die Apoltel- unD Wiärtyrerlegenden bieten wenig icdheren
Bol Harnak, AF

Ore Jahrhunderten 113 Der
11 unDd Ausbreitung 0eS Chriltentums in Den erlten

unDd riltus meine Ausgab Ö  e w' Der antıken
poRrynhe BHriefwe  e wilden gar ama DON (EDe)jaJe)uszeugnilfe [ XRleine erte VBorlejungenÜbungen ir 126 17 —31]) wı bereits ZUTk Heit Chrilti gläubig werden lallen‘In Wirklichkeit 1eq eine ZUT größer Herherrlidhung Der als unmittelbarerBründung 0es Apoltel HDddäus au Drilti Oirektem BHefehl erdichtete DBerwedhlungDes Königs gar Udhama (179 210 Der als er|ter KönNig 0AS Chriltentumannahm (um 200), mit gar

Bal “eber Q, 186
am (4 D, Chr. —7 unDd 13— 50 Chr.) DOT.

Tert adv Judaeos (Migne I1 610)Euseb VI
TEOL UETAVOLAG EITLOTEAÄLG

46, AtLovüOoLOG Xal TOLGC %OTA Aousvlay (dÖEA0L6) WOQUTOCCOV EILECKÖMNEVUE MeoovCaryns.3 Belzer, Die Anfänge Der armeni)dhen 1r (Sigungsberichte Der RalSäch). Gejelljdhaft en RI.), Yeip3ig 1595, B76 %3al Harnak, Niilljion un usOret Jahrhunderten 12 383 112 166
eitung 0eSs Chriltentums in Den er]ien

gl. D  es D, Khoren I1 66 15 Agathangelos,
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Mufhaujer Mrmeniens Mijfionierung bis Bründung Der Nationalkirdhe.

unDd Yahrhundert er allgemeine Yer
Kern, als daß 190108 TÜr 0AaS hen gelange könnten
mufiungen hinaus gelidherten Ergebnijjen politiver

MArmeniens wurde (Bregor Qullavoritdh, eine
Der eigentliche u jelleicht m Dem höditen

YNebenlinie DCS königlidhen Hau entjnroljen, DIE
ar Ylls wicdhtige, verlä))ige ue yür DIie ätig

Prieltertum ausgeltattet beligen WT DIE i

keit (Bregors unDd DIE Bekehrung Armeniens
Der Predigt DCeSs bl BreQgOTS DCS Erleucdhters” DOonNn

0eSs groben ND betitelten Teil; DON

} Aagathangelos ejon>  C Den „  e  en DCS bl (Bregort
TrDALS OD bis ZUL Reidhsteilung 11ieBt \ich DIE Mrmeniens“

“
He ue erlten KRanges% DON SFaultus DOoN By3an3z als „eine hiltori

(Bregort au jeinem Naterland, leß \1C in KaijareiaEFE  DW bala nln al 430r Den Perjern HNüchtete ZUTÜCG, DOrt DAaSU in KRappadokien taurtren, kehrie Dann nad Mrmente
kimnmden. DÖnig 111

Evangelium in DEr altarmen!\hen Qandesiprade 3 Der

el DEeS YNolkes DON per i}Her Knedhtung A unDd
(ca 982 — 8317), DEr Beirei gewinnen.
MiederbegrünDder DEr Arjacidendynaliie, ließ 1009 yur DAaAS ChriltentumE M L umgeben DON einem glänzenden
Aul Den Wun) DeS R  er  DNIGS empfing (BregOor,

e1a DON QXeontios DIE eihe ZUMM
Befolge armeni]her Feudaltfür\ten, in Kai)jar

i ihen 285 unDd 90) Seitdem 12 Kaijareia
Katholikos DON Mrmenien © (3wi
eine Yrt WMetronole yür MYrmenien bis ZUM jahre 318 Dem Todesjahr 0es

Nerjes DIE großmüd)figén
Aur DEr Rückkehr DON KaiJaveia taurte (Bregor zuer|t. Der

reichte ipnen 2iD ND ut Chrilft
Fürlten jeines eTolg unDd

hHrat und empfing DOTI mit
DNIg erwartete (Bregort be ‘BagaDan (Eup

Taute; mehrere Lage Dauert DIE bl anDdlung;
Dem ım Euphrat DIE

Belzer (1l. 148 er (l, C. 136
» er armeni)che Lert, herausgeg. Nenedig 1862 Der griechi|dhe Tert Über-

DONT DE la YagardDe iın AbDh andlungen
JeBung aus Dem Armeni era

35 (1884); Sanctiorum Sep(. VIIL, 320— 400
DEr Be) DEr 3 BGötting I1l 330 420;| val ut)oh m19, AgathangeLOS, 1in: Kleine T1ı

jhen 402 unD 490
(1. (. 132 Das armeni]Qe DHriginal dürtte wohl 3001

a. D 383 354), Öie griehi]dhe bDer‚e Des Maathangelos
erfaht jein (Guf anden (BGutfhmid d. 346) DNie e  1 DCes
z3wi|dhen 599 nD 642 entit dlegenden UnterJuchungen DON u  m in
aaangelos aljedert 1i na den arun

Oie en 0eS (Bregor un0 Der bl
folgende etle 0AaS en 0CeSs (Bregor, Das en Des

e  te 0S b (Bregort unD DIie in 0eSs Heiligen.
OT QXeD DesRhipkimen, Die ]I  Der eil (D

E RE n
k

314 (Breagor ıf mNionsgefHichtlich wertvoNMllten.
unD 0AS, wWas \icH DEr Bekehrung in

Bregor), welcher te Bekehrung eIbit
Sinne 0eS Yort gefhichtlich N0 QOAT als

Armenien begeb€ enthalt, U1 im itrengit (Gut|h mD i 420)
eine AMuele DOTN abjolufer Zuverläjligkeit bezeichnet werden“

3 Der armeni)de ‚Lert, hera Benediag 1889 Deutiche ÜberjeBung DON

an e Mrmenten KRöln 1879 Bal BelzZer,
Yauer, sFaultus DON By3 Ausgang 0CeS Jahrhunderts, w

*

M Antänge 111 wrau  uS jeinee
wohl in vulaar grieHijher Spracdhe Belzer 116)

/ BGelzer (l. , 111
636; D MAgathangelos (l. I] UÜ. KRhor al a. H 82

D MNaathangelos (l. C. Aa 384

Agathangelos . . 604 Aa S 385/



Aufhaufer: Armeniens Mijjionierung bis 3ZUT Gründung Der Jiationalkirghe, E

Docdh DIier Wiilionen YWien)den, ie, mWwIie Agathangelos willen will *, T1e -Taufe \ich )penden ließen.
Schon DOT jeiner eiye zum Katholikos Bregor 10 Nti)ionsarbeit }DurcH DPrediagt DOT Önig unDd oIR e1ingeleite un zugleich den Auftakt ZUTta  Ng 0CS heidnijdhen BGößendienkt egebenÜıie Nti)|ionsmethode (BreGOTS, 1e eit 280 ® DIie planmäßbige (Chrijtiani-terung 0eS Yandes verTolate,

geleat
WAar Durch ÖIEe aiur Der inge DON naheUrmenien 0CS unD Jahrhunderts Chr WAar ein reiner ıyeudal SW E E a E 1 E EW - E S a Eaa Del unDd rielterklalle err  en Der Del ließ 1005 DUr 0AS Beipie 0eSs Königs wohl bald ZUT Annahme 0es Uhriltentums bewegen. Wtitjeiner galt C  l au DIie reiche heidni]he Prielterhaft Tür 0ASs C hrilten- VE E a

tum gewinnen. in Bößeniturm türzte 1e igen en BößgenburgenAStiSat, T ordan (mit Dem Lempel 0CS (Bottes BarSimnia), IUn  { (Ereß,DIEe Tempelburg Der )iane DAl Bagavan u10 Be Oiejem religiöjen andel
LDdaT ologi NUuTr all3ıu begründet, Der vielverehrten hHeibni)dhen Böttertempel oTfort riltliche Kircdhen errichten, Die altnationalenvolkstümlichen Bötterfelte Durch Oriltliche yelt r)eben unDd verdrängen.Vehrreiche Belege TÜr 1e)e€ bei Der usbeitung 0CS Chriltentums vielfach A}betretenen VDiade* bietet auch OiIe C\!onsge|dhicdhte Yrmeniens: Astisat, imanDde Saron ım Üüdlidhen Armenien,Yandes gewejen.

WWDAaTt 1e erite Bötterburg 0eS heiönilchen1e Orei hocdhberühmten, vielverehrten Heiligtümer DCeSsw S  w SN Bahagn, Der Anahıi unD AtAik barg lie in ihren Wiauern. Was unDder,mwenn Bregor gerade Oieje zum Hentralheiligtum, ZUTt getltlichen aup0S qOrijtlidhen irmenien erwWAahlte, hier eine große Chriltuskircherichtete, Die Türderhin als "b  1e große unDd er}te Ir  e DIie utter allerN N . S armeni)den Kirdhen”, als „  1e er}te unDd vorzüglichite unDd Hauptitätte DerBerehrung“ als i Der Hauptaltar unD yürftenthron Der Datriardhen“ er]dheint; Ü
di Ddenn auerer hier WwWUurDde eine heilige ır gebaut unD e1in ar ım)tamen 0CSs Herın err  € Yus Kai)areia Breagor Reliquien DPSeiligen Johannes Des Zäufers unDd AthenNOgenes mitgebracht. Sie wurdenbDe Der KRÜckehr DOnNn Der Cheirotoniege]eßt mit eigener yelt

ier in Ystisat ZUT Berehrung bei=
iturgie Sahmi jeden Jahres O- „Denn 0AaSWAar Tau Der Oberbi|dhöfe Armeniens, gemein)am mit Den Königen, Niagnaten,E Satrapen unDd Der VBolksmenge 0es Umlandes 1eje Orte Dererven, we

Agathangelos (1 a. 610; Aa 389 yaultus . Q, I1» Agathangelos (. 611 Aa 363—380\
3 S59 Belzer (1. (. 166; Oie OHronoloe gildhen Beredhnungen wanken 0O be

5—30e \ich yür 295 (a CL, 125 Stilting in cta (a aQ. 312) TÜr
3  ines Der ireen Schulbeifpiele hiefür ieq in Der Umwmwandlung 0CShocdhgefeierten Wiarne10n in Baza in eine Orijtlicdhe Ir (val Marci Diaconi, P  Sita Porphyrii eDISCOpI Gazensis ed Teubneriaäana, Lipsiae 1895, wWwerDdeanDderer Stelle Öie 3ellüÜbrlich er Dartun. iLonNsmethode in Qer altq)riltlidhen Aiijionstätigkeit aus

zyaultus 111 6  D QIgatbcmge[os 608 Aa 384A Ka S a A



PE HA E S E A 7 O  E n k e a MEITEEEDN, NR rrı e DE

MNufhau) Mrmeniens Mijlionierung bis ZUrT rundun DEr Nationalkircdhe.
F

Ttu Bilder Der q° bargen unDd jeBßt ım amen DEr (  er geheiligt,
e1n Haus DCS (Bebetes unDd eine Gtätte DCS BGelöbhnilles geworden en.

Uupf3entrum DEr IC verJammelten 10 \icH ZUMBejonders Diejem Ha aI “| Bedächtnis Der eiligen, DIE OOI ruhten, unDd opjerten OOI jährlicdh jiebenml en Astisat  S wurde noch eine 3weife hHeidni)He Kult|tätte ‘Bagavan in\\ ott manotr mit bejonderer er/  \\ Bagrevand, DEr galtliche
aDa)ar verehri wurde, (Breaor yür Den OHrijtlidhen ult bejonders

{ auserwählt “ unDd DIeE anDdere Hltte DEr mitgebrachten Reliquien DOTI geborgen.| DUNg Der ir2Bohl rıHmi eine apokalypti] He 101 (Bregors DIE DA
(Bregor JO aute

DON BalarSapat nacdh Chrijft ireRte Befehl unDd Dlan.| Der pige Der himmli)den Heer]dharenDen Himmel olen, Den Bottesiohn
FrDde \g lagen. Darautherabiteigen unDd mit e1in goldenen Hammer au DIE

N 1e€ eTr mitten in Der StaOt beim königlidhen VDalalt eine gewaltige eueT-

}  |
Jbhr Kapitäl üt au Bolken,| aule 100 auT golden Brundlage erheben. Ähnliche Säulen,| x DIE mit einem lidhtitrahlenden Kreuze qgeTON )in9, gebildet.U NUurr nieDdriger unDd auf blutroter Balls, Den DreI Stüätten, DIE /

ihre 35 Befährtinnen gelt abenYMartyrerinnen Bayiane, HTip Jime unDd
ber diejen Säulen  yAd woi \icH e1n olRenDdOM, piBe Der T
mit einem alles überltrahlenden sFlammenkreu einnimmt. „Das er Kreu3,

klärung eDeutie Dden an3weldes DIr ezeigt wurde, 19 lautet DIE (r
und DIE (£hre DeS VPrieltertums, DAaSs in Hrijfi reu3 verherrlicht wird.

e)tätten Der ]a ein;erner DIE Oret nehmen DiE DEr KRuh
Denn Der Statte, IDr Iut vergoljen rden, werden Maärtyrerkapelen

Dden ber hHöditen raat DIE
ZUT Beltattung in rer Bebeine erbaut WeTtr

Der Kathedralkirdhe als DIeE aller
er  e äule; Denn erhabener UL DIE (Ehre
eiligen UnDd 0Derha DEr pigße 0eSs ebAauDdes, DAS DU iehlt, befindet

göttlidhen ejens Denn eIbit\ich DEr CO Der almächtigen afiur DCeSs
ür DAS aup DEr eiligen Kirdh O Chrijt eIbit zeichnet Dden himmli]den

auptkirden unD Miartyrerkapelen erbautVDlan unD darnacdh werden
Docdh 1eje€ (Er3ählung )tammt erIt aus Den Jahren 2—56; Der

MONCDHT Berfal) mi DADdUCCH DIE armeni]de ir 9Jori bei ihrer TunNn:
HIC alte Königltadi ValarSapat (heute ECmiadzinDUNG als autokephal erweilen,

DEr (Eingeborene 1eg era]) aud) ZUrTt geiltlidhen Haupt|tadt DCeS QYandes

erheben. Die Erzählung it unDd bleibt in  ®  Des ungelhichtlich *. ‘In WirklidHkei
Qandes, DOCcH 1e jeineer  D Bregor Nstisat ZUuM erlten Heiligium DCeSs

Kirdengründung in AWbhängigkeit DoN Kaijareia. Er im Jahrhun
ikates ; Ddamals gewann DIE armeni|dhe ırWuUrDde BalarSapat SiBß DCS

auch erIt ihre SeIbitändigkeit. Den literari) Hen NiederIhlag diejer einge  s  =
reienen andlung a  en WITr in Der Bilionserzählung, Die ZUT VBerherrliqhung

liquien als SiBß DCSs atho  =  zDON BalarSapat als Hüterin DEeT eiligen ‘Re
DHIE über DAas Qand raulten,ikates erdichtet WT, srreilich DIe Kriegsitürme,

2y aU]iUS (l. (l. 111 Aogathangelos 620 623; 255 389 yau)tus 11

Aaathangelos (l. 608 val Aa 384
er (1 175 g

VBal D, u  mı  1 Kleine e 111 339 — 420;



Aufhaujer: Ärmeniens Niijjionierung bis ZUL Gründung Der Jiationalkirdhe.

beraubten DIE bald wieder Der (Ebhre, SIB 0eSs Katholikos jein *. (ErItjeit 1441 Darf \ie auernd diejen Ruhmestitel in An)pruch nehmen.Yırs den Söihnen Der ehemaligen heidni)dhen Drielterkalte 1ildete (Bregoreine rt geiltlicdhes Seminar. Dıie tüctigiten glinge desjelben erhielten OTE
BijHofsweihe. »  teje (BilHSöfe) wurden AauUs Den Söhnen Der Heidenprielterausgewählt, BildhSöte Der einzelnen Lan  en jein unDd DIE ‘Drediagtausz3ubreiten“ *. Dadurch gelang leichter, Dden Aider)tand Der heidnildhenUrielterklalfe DAS Chrijltentum unDd OTE Übertragung Der Lempel:

H  _ Die \flicdhen KRirchen brechen. YWenn Agathangelos Treilichberichtet *, (Bregor habe mehbhr als 400 Bi)höTe eweiht, 0 it 01es eine D)olutunbiltorilche Übertreibung Der Jiaßnahmen (Bregors ZUT (Einridhtung Der
Hierarchie ım Den reicdhen eit Der heidnijdhen Böttertempeliegenden (Bütern ließ Bregor Den ;n ihrer errichteten Kircdhen über.
weijen DÖnig zeigte ierbei großes (Entgegenkommen. eDer Irließ aut üem anDe DIET, in Den Städten \ieben Grunditücke eigengeben anze afrapien unDd Dörter wurden Den 1Q OTEn übertragen.In bejonders reicher e1je WarD ım aurte Der Heit 0AaSs Katholikat bedacht.Dilfrikte Ronnte ZULT Heit DCS Jierjes jein e Nernnen MsStisat
wurde 0AaSs eigentliche amm unDd Erbgut Der ıyamilie (Bregors, nicht ra0eSs mtes, ondern auf Cun natürlicdhen (Frbrechtes; vielleicht weil DiEe
nen (Bregors Hon DOT Der Bekehrung Urmeniens Herren Ystisat
wejen jein mögen Bregor erwä  e H BiHSTe ebilfen unDd ‘Bes
ratern, DIie auch in jeinem Dalalte wohnten ©. Das Katholikat wurDde in Der
zyamilie (Bregors erblich, wIie Irübher ın heidnildher zeit unDd auch 1m udi  enHohenprieltertum Oi{e Höcdhite prielterliche ur \1h DO  z aier au den
Sohn Tortpilanzte Begreiflidherweile pielte bei Der (Chriltianilierung Des Yandes
nicht DIOßB DIie VDrediat, auch DIE (Bewalt eine \tarke Role, Der DÖnNig 300mit Heeresmact ZUt Herltörung Der Lempel aus ? z3uma \ich Oie hHeid

Bal unien Agathangelos (l 487 a SS 301
Agathangelos (L, 634

4  4 Agathangelos (l. 482; Aa 379 yaultus (1. 111 2 Z VI
5 Agathangelos . 482; rau)tus 541
6 yaultus 4M (1. Belzer (l, (}, 150

yauftus (l. VI 1eje erhielt 1005 DIs ins er in(Eömiadzin; val Jteumann, DBerhuch einer Der Yıteratur 257eit Der er3bi]Höfliche DOoOnNn (EEmiadzin unier
durfte nadch Der DON Yikolaus gegebenen kKole

)i)dhem (CinNuß 1828),
gialen Matriard atsverfallung O1eDatriarhHaliynode NUur noch ÜUnf BilhHSTe zählen; Der Dortige Katholikos 1e berauch D0ASs geiltlicdhe OÖberhaupt Der monophyliti)dhen Armenier; DONn ibm empNnNGgenNnOie armeni)dhen Watriardhen 3 Ronitantinonpel unDd Jerujalem, unD Oie ( r3bilqHöfeunDd Bijdhöfe Der Fürkei ihre et Jntjolge Der politi)dhen Umwälzungen Ourch DenWBeltkrieg WwWurDde Durch 011n OTgant)dhes Gtatut DO  z Juli 1917 jede HerbindungDer offomanijdhen Yrmenier mit Dem Katholikat DON (EEmiadzin völlig unter)agt, alsgeilfliches Öberhaupt VUer itoman Yrmenier Der Katholikos in Jerujalem(Klolter 0eSs Jakub Niarjakub) e\tellt.

J Agathangelos Q, 982 988 al Aa 379 yaultus (l. 111
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nijdHen rielfe mit 18 DEr Tempelknedhte in ihren DOon Yiiauern ge)hüßgien‘\ Heiligtümern enerat verteidigen wußten
worden, verbreitete \ich bald| Die unDde, DAaR Yrmenten Tı qe

WMarxiımimnus erRlarte deshalb Dem an Den Krieg, Zwingen, DEr| ehre wWieDder ent]agen
Aur Dem Konzil DON b Ariltakes teil“, (Bregors jüngiter

Ulen Mijlionsreijen‘Sohn, „  itarDeiute unDd itbildho jeines aters au}
und (Bregor andten ipn Dorthin

£10B DEr tarken VMerfönlicdh keit (BTregOotS DEr tatkräftigen Hilte, DIE
DE, 12 DAS armenilcdhe

1——  EEP O mB A jeinem Mii)lionswerk DUurcch den Önl gewährt WUT

Nolk, obwohl 0AS (Chriltentum ZUL Staatsreligion ÖDUT erhoben war *,
Ymtlich Wa wohl DAS HrijtlicdheU in jeinen groben Niah) nocd hHeidnt

KirdHenwejen Dem armeni|qhen gegebeHGg aber DEr religiöle Blaube DCSs
arR mit Den hHeidni]Hen An  aYolkes unDd eine Gitten \t

unD jeinem YWberalauben verkeitet, al DaR innerhalb weniger 1in

itatthaben konnte PYPIyHologi ÜLé? völliger Bruch mit Der VBergangenheit
0AS nicht verwunDdern, Ddenn Mal}enbekehrung pilegen nicht in Rurzer

nie Cholr0vV StaR S17 — 26),He DIE 1ere DEr geie um3zugeltalten. 367 — 74) bracden zudem8326 31); MArsak 337 — 67) unD ‘Dap
entut herein, bejonders 1m

\ were Stiurme ber 0AaSs 1u armeni[cbe (kin BIÜc, DaB damals ım
8 Kriege rSaks Den Verjerköntg Sapur

Katholikos Jierjes (364 73) eine hervorragend itarke MerJönlidhkeit DEr
anDd Auch a DIEe Cheirotonte in KaijareiaD DEr armenijdhen ja

empfangen, DOTT au 0AS ea jeiner Beltrebungen erhalten. er 3
DEr SynoDde 3 HStisat Den DlanBeginn jeines 188  kens egie

jeiner Tätigkeit DOL. teje ‚ Jorgte DOT lem yür DIE jozialen Unter]hichten
0eS Yolkes in allen Xan wurden rmen Kranken unDd rremDden:-

Hrdnung eigene BorlteherHäu) erı unDd ihnen ZULr MNufrecdhterhaliung DEr
hHalt DiIE einzelnen Bemeinden jorgen hattengegeben, Ur eren

0 syau]ius, wWurDe DON
(Finer DEr BilhHöTe au s Der mgebun DEeS a  ol
YNerjes ZUuH Oberaufjeher DeTr Hojpnitale ernannt Bettel, DEr )ehr weit |lartyrium DCeSs Bilhots efrosujebios ert arüber nad Dem

Des Miarentius Herbit 312);
DD NMerandreia Herbit 311) unDd DOL Dem Untergang
val u  m1 4A12; Aaathangelos (. 656; Y val 1  A, Analecta 238

au ]tus (l. (I. 111
Süoz30men0S 1 ÄEyETAL vao TnotddtnY &r  AUC VE X 0t07t0.V0V yEVEOÜAL

EVL XNOUVUYLATI TO0GTAEAL ÖLOL®S VONOKEVELV.(1l MOVTAS TOUSG dO0XOMEVOUS u
len Den Oritten Katholikos, Bregors Sohn Yrt anes,9gn in 1iSat überfie

noch 2000 YWiann, wohl au s Den yamilien DEer en heidni) Hen rie)ter 1nD ihren
91111) ÄNGgerN, Die nocdh Dem heidni]dhen BGößendien|t Der VBorzeit“ ireu geblieben wWAaTenN,

H
eım Bottesdienfe in DEer DON jeinem ate erbauten KRircdhe, Deren groben Ringwall

Den Hohenprielter 3 ‚«V  ArmorDeN. ur ein YWiunDder können 1 DIiE
\ie umz3ingelte, in ale taurenf 0, 111 3)Kirche nicht er\|türmen, laljen jich arauth

6 LFau]tus (L. 4 ; 31
LF aUliuS V1
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verbreitet war *, wurde überall verboten. 1e)e Üür]orge Tür DIE o3ialenUnter|dhicdhten Des armeni|dhen YWolkes wirkte un tarker Che mi]ltonierendunDd wegbahnend TÜr Das Chriltentum. Be Der herridhenden yeudalwirt|hHattja 1e Kreije Der Hörigen groß ‚3 Chl, ihnen ermWIieEeSsS \ich Oie [a als eligion DEr Urmen unDd Bedrückten in beilter eyje als hHer3: $gewinnenDd, umjomebhr als Jierjes eIbit mit jeinem Beilpiel DOTAUS ging jeinebi)qHSfliche 2Wohnung an allen “totleidenden olfen, itwen unD Waijen tTanden Caen  .

hier ir Brot, OIe ‘Bedrückten väterlicdhen £rolt; mit eigener and wu|ch und
pflegte Kranke „Jiitemals e]a Das armeni|cdhe and einen äühnlidhenHirten“ |

Jtoch ein anderes ittel benußkte Jierjes ZUTk Niijlionierung Des Yandes
Das NiöndgHsideal, bereits ZUT Hzeit Bregors *® Durch den yrer Daniel unD
eBßt Durch Dejjen Schüler, Den yYrer Salita unDd Den Briecdhen (Epiphanios,bejonders geptiegt, wirkte, 3uma in Den )üdlicdhen Provinzen Yrmeniens ım(Bebiete DDN Korduk’, (Broß [130) unD Adjnik‘ ar mi))ionierend, Ja gelfalteteDAas Yand eigentlich erIt innerlich Orijflich owohl DUr 0AS eilpieeines TDa asketildhen Yebens mwie DUrH Die UÜbungen Der yrömmigkeitBielfach ließen \ich 1eje Mönche in Der Jiähe Irübherer heidnijdher Kultitätten,wohin DIEe Dolksmallen igern ewohnt/ nieDer unDd haltfen 10 0ASHedentum verdrängen ?. In Den Hauptorten Der einzelnen Landdiltriktewurden auch &rauenklölter In  e unDd zum beljeren u mit einerWiauer umgeben

Bejonders wicdtig TÜr DIE Wiijionstätigkeit WAaT DIE (Erricdhtung DOnNn‘1 Schulen Tür Die Beiltlidhen unDd DAaAs oIR ZULk (Erlernung Der griedhildhen unDyrildhen Sprache Jbhre Bedeutung erhellt aus Den en DES Faultus :ll®  1e 3zahl Derer, 1e 0ASs Chriltentum mit Hoffnung, Blaube unDd Bewußtleinangenommen hatten, WAar jehr ein unDd au jene beidhränkt, we  C in Oie
unsd yrijcdhe $iteratur eingeweibt 0Der D0H eine diejer Spracdenein wenig ver|tanden . In Den anderen, hoch unDd nieDrig, WAaATr Oie TuDon ‘Drediagt unDd nterri NuTt gering

Auft Der Synode Ystisat WUurDde eine NnNeue Kirden-Ordnung jeifgelegt,|l
i

Öie Wiederheritelung verfalener Kirchen, DIE Errichtung belcdhloljen, eineSammlung DON (Blaubensartikeln unternommen, DIE apo|ftoliicdhen Kanones als
3  f algemein verbindlich TKlärt, irenge (Ehevor]chriften RBerbot Der he z3wildennabhen Berwandten, Warnung DOT Un)ittlichkeitBenulles DPeS e1|0es unDd Blutes DON Tieren) egeben

unDd ıyaltengebote (‘Ber®t 0eS

aultus FaultusAuf Der Kückreile DON Der heirotonie in Kaijareia Joll (Breagor in Sebalteeine Anzahl on mit Urmenien en ZUX Uredigt 0es (Evange-liums unDd Der Übernahme Der Oflichen unDd prielterlicdhen Hmiter im Yraratlandea SE an E (Agathangelos 601)yauftus I1 & 23—27;.VIyaultusA D A B E E ET E Ca N WE 6 F aulfus 31yauftus yaultus (.
J yaujtus (d,



Aufhaujer Wrmeniens Mijlionierung bis ZUt rundu Der 5Zationalkircbe.
| | Den leßten Relt altheidni)dher HE, DIE Totenklage mit ihren aus

Idweifenden BGelagen, Yierjes in ihren Wurzeln 3 vernichten. (Es Konnte
HE

J Treilich au in nicht gelingen, 3Uma teje Totenehrun ielfad Den Türs
Naterland gefallenen Helden gaIt unDd deshalb aud) )tarRke nationale BGefühle

DIie NMiamikonier Den Leihnamauslölte *. GD Ören Wr noch 3(8, WwWie

ihres Stammeshaupfes Niusel aur Den Hiınnen eines °SurNes niederlege mit
Ytann WAaTL, teigen DIE TAe3 era unDdDen orten, „weil er ein tarker

Uwecken ihn au
\Hen Qandesipracdhe. Die QiturgieAucdhH Nerjes predigte in DEr altarment

1e jyri  =griedhi]d), D0AS KirdHenwejen abhängig Kaijareia. Die Tätigkeit
DAS Qand völlig Ddem Chriltentum0S YNerjes WAaTL auft Ddem belten Wege,{ gewinnen; D0H DASs freund|dhaftlicdh @ Berhältnis Önig YHrSak erit

infolge DEr rhebun DON ArSakavanDer Untaten 0CeSs K5önlas, wohl
ZUTt srreiltadt TÜr Berbrecher, bejonders abe jeiner Bermählung mit

Der YNiörderin Der griedhi|dhen VPrinzellin ympias eine )tarke Trübung Au
|/ Heinen DIiEe jozialen KRetformen 0CS ier)es nicht Den ungeteilten Beifall DCeS

Hdels gefunden 3 en
Der DON Nerjes aus DEr icchengemein]dhatt ausgeldhloljene DÖNnIg

Cunak, Der reilich weDder in Kaijareianannte 0ga einen Begenkatholikos
noch DON Den armenil|ghen BilhHSTe ondern NUuLr DON Den en DON

12 jeit 363 DON Rom VDerlien abgeAinik unDd Korduk , Dilfrikte
treten ) DIE Cheirotonie 1e mit Der Kataltrophe HrSaks aber

WwWieDer verjJank.A
nde weit \ limmere Hemmni]lle DiIE völlige Millionterung DCS

A TW SGr ü  A TW SGr ü
QKandes rhoben 105 unter DNIg nfänglid, ZUL Heit Jeiner inDder

jährigkeit, err gu Einvernehmen 301\hen Hen beiden höch|ten BGewalten
ım anDe Intfolge DeSs )ittenojen XebenswanDdels DCS Königs verbot 43

ja eIb) in eren Borhale1eD0 Nerjes )päter Den Eintritt in DIE irde,
(Es kam ZUM TU yaulius wil wijjen, DEr ÖNlg a  e Den Nerjes
DUCH einen 1  an bejeitigt

Die Reformwerke 0CS Katholikos, DIE DON ih gegründeten Wohltätig-
wurDden br unterdrückt, DEr nationale

\

keitsanitalten, DIE Frauenklölter
BGögendien|t wieDder eingerichtet *. YIls NadhHfolger TÜr Nerjes e\timmte VDap

Dem au DCeS H0ofbildhors NÄibianosunabhängtg DON Kaijareia ul aus

ZUM Katholikos. Dadurq OIEe armeni)de 1r U vole Selbitändigkeit
„Als HIiE gewaltige Sacdhe Uen 1Tenbar geworden wWAarT, wWuTDdE jie Ur

eutfe Und alle Frauerleute mit klagenderjJache 0eS Yammergeheules TÜr alle Tauer
dDie “Sat DON Sirtts egierDde, 0AS ugen  E  sB knr Stimme begannen unfier MulikbegleitungED WE  A Ka . E werrten, Oie euchelei; DiE heimtücki\hen NMordgedanken 3 elingen un Die Rluttat

eIbit zählten ıe mit murmelinDder Stimme in DEer Totenklage unDd mit leijer
Ylls ihre Stimmen ermatteien, teje inge öffentlich unNDd

Stimme jJangen \ie 1 val D  es D, KRbhbor 11 60)0AS BGerücht verbreitete 44 .
» au )ius 5 3 ®

zyau|tus Faulius a.

F aulius 31
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erhalten, kirdenpolitildh aber auch ihrer inneren Selbitändigkeit Durchängigkeit DO  3 Staate verlultig gehen Der Er3bildhof Balileios DON Kailjareiaproteltierte dagegen unD ieß DUrcH Konzilsbe|hIuß Der BiHSHTe Der ‘Drovinzial-)ynoDde 0AaSs armeni]che Katholikat autıheben: „DSie verni  eien DIiEe Umtsgewalt e PE Z0eSs Katholikats ur Den DaR Der, welder atriar. DON Yrmenien
jet, NUurT 0as rot königlidhen Hofe jegnen ürfe, aber nicht 0AS KRechthabe, Die BilHSTe Yrmeniens weihen, wie 0Aas DON Antang Der Tauewejen WAaTr Yon Oiejer Heit WAaT DIE Amtsgewalt Der Armenier, einen
BiHot weihen, aufgehoben. ber diejenigen, we Bi)HSTe in )Jämtlicdenarmeni)den Provinzen unDd KRantonen) (überhaupt alle) we DON diejemeitpun BiHSTe innerhalb 0es armeni]den Keiches Y gingen DON
0a nach Der Kaijareia unDd wurden DOrt BiHSTeE Yteil eit OiejerHeit OIE Amtsgewalt DO  z an AUrmenien wegenommen WT, en \teeitdem nicht mehbhr DAas KRecht, BilHSTe weihen, ondern DEer, welder Der
vornehmite unier Den 1Q OTenN WT, JaßB NTr obenan und egnete 0AS vrot
Der KSönige“

BalarSapat Wwurde nunmehr 1e geilfliche Haupltadt DCSs Yandes DÖıie
Jierjespartei 1e Ddem Nietropoliten DDON Kai]jareia in Wahrung DEr en
DUr (Bregor begründeten hierardhijdhen Ordnung ireu, DIE A/bianospartei B e . Ga D V
ügte 100 Dem Önig ‘Dap

nier Dem gebildeten Sahak, Dem oHNe 0eS Jierjes, Ram OTE
Selbitändigkeit Der armenijden ir ZUT volen Anerkennung. Die TeilungArmeniens 1e IBege hierJür eebnet Die größere Öltliche HÄlfteDeSs Yandes, eiwa 4/51 LOGT Damals Die VDerler ejallen, ÖIie zunäch!t 0ASs E OE E)uzeräne Önigtum Der ArSaciden unfier Dem perlildhen OÖberkönig eltehen,jeit 4928 0As QYand Durch Baugrafen (Marzpane) verwalten liebBen. Yiur Der
Rleinere eil WAar geblieben unD erhielt einen griecdhi|dhen Statthalter.ber Diejes Bebiet bean]pruchte nunmehr Der (Er3bildof DOnNn Kaijareia 1e
‘Jurisdiktion Jm Streite wilden im unDd Sahak en  1e 100 £He0D01i0sin Konltantinopel jür 1e e Sahaks auch Fe.  ber Yrmenien
Jntolge Der LTeilung 0S Reiches 1007688 natürli 12 DBerbindung 0eS perlildhenYlnteils mit Kaijareia er]MWwWerf. So9 yand 1e Auflöohung DCS bisherigen H
hängigkeitsverhältniljes DON Der ortigen Nietropole algemein Zultimmung,um)o0 leichter, als Sahak Dem auje Jier]es angehörte.

Außerlich \ich \9 1E€ armeni]dhe Ir DONn Der griedhi]dhenenn and in and ging amı Die Anbahnung innerer nationaler igenarıyrüher WAaT DaAS Syrijh-BGriedhijlche 1E Sprache Der iturgie unDd Der gelehrtienKiteratur. we Ausidheidung griecht]dhen (Einflu)jes erlieben nunmehr Die
‘Derler ein völliges YWerbot Der griecdhi]dhen iteratur und Sprache, Die grie  EOhijden Bücer mußten vernichtet NUur 0AS Syrildhe durfte gelehrt werDden

yauftus 20
Wiojes D, Khor a., a. I1 3A

aultus a, 3] 9  es KRbor {11 36
[9)  es Rhor 111p S  . V  V
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In Oie)er Yiotlage \uT Der Nitönch Mite)r0b, DEr 100 übrigens au en 0PS
eyürlten Sambith im (Bebtete DONn Bol’thn, immer noch Heiden
jelbit als Atiionar etätig hatte *, eine eigene Der armeni)dhen Sprache
angepaßte Schritft am begrünDdete RL mit jeiner Schüler als Uber=
jeber “ yür DIeE bisher literaturlo)e armeni]dhe Yiation ihre eigene ir
unD protfane Yiteratur, DIE IDr einer yelten ihrer nationalen igenar
werden Durcdh 1eje Rulturtat LDAT nNatUuriı auch Der NMiijlionstätigkeit
in belter e1je eine elferin geworden. Sahak beriet e1in Konzil 0CSs AL INe=mE k n  ET A p 2
ni)dhen Klerus nach BalarSanat) Einführung Der armeni)dhen Schritft
unDd Sprache in Öie iturgie Jtunmehr konnte DASs OIR Die Yiturgie in
jeiner eigenen Sprace verltehen unDd am auch DO  z Ohriltlidhen (Beilte )ich|  | mebr eItu  en lallen. Durcd DASs unvergängliche Yerk Der beiden hervor-
ragenDden Yiänner (T 439) unDd Nielr0b (F 441) unfier ÖNnig Br  ubh
WAarTrT DAaSs nationale Selbitigefü 0S Yiolkes ım Bergleiche Den rübheren
„zeiten 0 mäctig entwickelt, DAaR in DEr yolgezeit weDder DIE 3070a  1  e
religiölje ‘Dropaganda 3 Bunlten Der perli]chen Staatsreligion “jezDdegerD I8
\hickte (00 agter unier ıyührung eines Obermagiers ZUT VBerbreitung DPSs
perlilcdhen Kultus, (Erridhtung DONn zyeuertempeln u)m nach Mrmenien * noch
DIieE großperlildhen politi)dhen Beltrebungen inr el erreichten. Chriltentum{ unDd nationale Selbltändigkeit galten als e11Ns unDd verbanden \ich ZUMN Kampfte

DIE yre  e  alt 2Bohl beugten \ich mande armeni)de Adelige
\deinbar Dem ) eyeuerdien unD DEer Ormuzdverehrung ber ım
wardani)dhen Kriege unfier yÜührung DEeS Katholikos ‘jo)et, DEr nacdh Der yürE I d Wr an + ya B Aa l - NIE auT}tänDdildhe Yrmenier unglücklicdhen Schlacht be waran eylulje
Teghmut (2 unt mit mehreren armenti)dhen 1Q OTEn und rieltern deshalb

perli)dHen HotTe hingerichte wurde (452), unDd )päter untier Üührung NEes
Katholikos iut unDd Johannes YWNiandakunt WarD Der heldenhaftte amp

{ olange eTührt, bis 488 nocdhmals eine nationale Regierung uUnND amt auch
Treie ung Der eligion erkämp 1001088i0P } PE TUEEEIOE ZDTE,  dgn n E E Jtach Dem Untergang 0eS einheimi)den Königshaujes Der Arjaziden trat
DEr Katholikos auch als Berkörperung 0S nationalen Bedankens Die
pige 0CS GSeine e)idenz verleate nach Dwin, au Die
perli]dhen Niarkgrafen ihres mies walfeien

Das en 0CS e)rob, DON Roriun bald na 442 verjapt bei anglois
Gollection I1 9), er  ( unNns Darüber in üÜgen, Oife \farke Ahnlicdhkeit mit Der
WMiijlionstätigkeit Bregors bet Agathangelos aufweijen ; Der Bearbeiter 0es
„Zeben DeS bl Bregor“ UL Der (Entlehner (Gut)}hmitd 371-—379).

» Ual er 406
' Äazar PiarD 11 Äazar “  arp 11

AÄazar ParD 111 US gl er d, 430
6 In gleicher WAarb Der afriar DON KRonitantinopel na Dem Sturze

Qer Daläoslogen (1453) nationaler zrührer Der Briedhen, eine Kolle, DIE bis in unjere
Heit weitergeführt wurde; in Den agen 0EeS 2Beltkriegs ich arbdına YWiercier
berufen, TÜr Belgien 0eSs ausge)dhalteten Königs auch politi)her üÜhrer
0S Y3olkes 3 jein. n ran S  j Ea ET

}
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HUT Heit 0eS heldenmütigen Kampfes Dden perljildhen rbfeinward aut Dem Konzil (Chalcedon Die ehre DONn Den 3wei Yiaturen in(Chrilto reltgeleat Die Kriegswirren hinderten DIeE armenijdhen Bi)HSTe, an
Der Synode teilzunehmen. aum aber IDr Yand wieder Auhe gefunden,gie \icH auch bei ihnen 0AS Interelle Dogmatildhen ırragen (Bar bald \hon)timmten )ie auT Der Synode BarlarSapat und Dann Dln (505 6)unfier Dem Katholikos ‘Babken Dem Henotikon 0CS Kaijers Henon unDd
verwarien 0aASs Chalcedonenje. Den gleidhen Standpunkt nahmen Öie SynodenDıyin unD eyin ein, in bejonders nadhdrücklicher eije F

j
1005 Oie Synode Doyin unier Ddem Katholikos Jierjes {1 Dden

eriremen Nionophyliten amı irennten \ich DIie Yrmenier DON Der al
gemeinen Reidhskircdhe. Geit diejem Lage (11 Juli 552) atiert ihreeigene nationale Heitredhnung. S 1e Bildung einer eigenen national  =  =
armeni)dhen ir in Der Qoslöhung DON Der allgemeinen KReidhskirche und
Damit auch DO  z abendländi)dhHen (Chriltentum ihren Yb)OHIuß gerfunDden. er 3® Der ehre DON Der einzigen aiur in Chrilto U1 IDr bejonDders DIie yeier DON
eihna unDd (Epiphanie einem unDd demjelben age (6 “Sanuar) eigen *. u — A

Hus Den kur3z )kiz3zierten Lat)adhen ergeben \1ch TÜr OIE tijionsmethodebei Der Chrijtianilierung Armeniens, wie immer und überall, heidnilcheYölker Tür DAas Chriltentum gewinnen WarenN, DIE eyormen Der npallung i  |P (URkommodation) Die beltehenden tat]ä  1  en Verhältnille, tier einge  =  =wurzelte Bolksanidhauungen unDd Sitten Yuch hier gilt Der (ErJahrungsiaß,DaßB DIe men|chliche Kultur, auch ÖIe religiö)e, nicht \prungweile, jondern in
lang)amen, almählidhem anDdel ihre Anderungen erTährt. 2Bo0hl werden OIiEe
Bilder unDd Tempel Der heidnilcdhen (Bötter vernichtet. (Berade Diele racheloje D  N E ı .  W y f
Her|törung erweilt Ja ÖIE hHöhere (Bewalt 0eS Chriltentums AA  ber DIie ohn-mächtigen Heidengötter. Niuß Doch ihre Der (Blaube einen ott
ireten ber Der Ort inrer Verehrung, bisweilen auch 1e Ruinen zer]törterLempel, werden in weiljer Umbildung )oTort TÜr Den Orilflicdhen ult in Un
pru5 Hartet 00 ihnen vielleicht eit urdenklidhen HeitenDas religiöje Wertrauen 0CS Yolkes Veichter läbt \ich O1es hier in diejen 5#  4}

eStätten )oTor Tür 1e rilfliche ehre gewinnen, als er]t Stätte
i elt einwurzeln. Ähnlich verhält \ich mit Der Verdrängung unD Ib:
Lö)ung Der volkstümlidhen ıye\t eiern Der nationalen (B5ötter DULCH qOrijtlicheHeiligenfelte

‘Bei Dder llmmafibfung 0eS KRultes mo  e bisweilen auch die rt DerDerehrung mit übernommen werDden. Yienn er Athenogenes 12 Ylttributeeines Jagdgottes, Oie Symbole 0Ces en Yahagn erhält, )9 gilt auch hier:Die äußere yorm joll Dden inneren edanken, Der vielfach auT allgemeine
Üie Oarakteriftiidhen nier Der armenijdhen Jiationalkirche [1)  en ineinem )päteren Artikel behandelt werDden.

» FÜr Öie abendländilche tillion al Oie Weilungen Bregors Br Augitinus, Den Aii)ionar Der Angeljachlen, )\honenD OIie heidnijdhen und rte3umqnbeln‚ 0a unmöglich Ü, harten Bemütern alles zZuagleich abzu)hneiden. 4

5
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religionshiltori|cdhe een z3urücgeht, einbürgern helten n0ües )pielt e1i|
eine enge DON aRtoren mit, OIEe gewöhnlich erit DuUrH langwierige nier\‘ )Judhungen ihre Klärung nden (Bar mand)esmal wirz )ıch Dann zeigen, Daß

| vpielleicht jene Mitribute er|t 1m aure Der He übertragen wurden, DdDem ur]prüung-i en ult aber rem Len. Ycann unDd DON we  z lie ZuerIL eingeführt
wurden, bleibt met in Dunkel gehülft. Das eine erhellt aber Talt immer

| fl als Lat]acdhe, Da nicht 12 offizielle irche, onDdern irgendein meı unbe-:
Rannter Vertfaller DON Heiligenleben DIes ge hat, deljen ‘JDdee Dann reilich
iın un unDd ıteratur DOnN Der Ir übernommen wurde *.

weirellos aber ware unbhi]tori|dh, DON vornherein eine Yeit  er  z  =
ehrung Der irüheren heidnilcdhen Beiltalten unfier Dem OHriltlidhen| 3 DermutLen, wenngleich ım Blauben 0eS ungebildeten, äußeren ormen
hängenden Yiolkes 01es tat]ächlich DEr eyall ewejen jein MAg, bis innere
‘Bertierung Der riltlidhen edanken Dann auch eine An)hHauungen um| \taltete.

Yiur Da-Die mundlqHeE Evangelijation ge\dhah in Der Landesiprade.
DUr Ronnte Der MiiNionar 100 ver]tänDdig madcen, Den erzen nahe kommen.
Yrmenien a  e 0AaS Blüc, DON Intang DON eigenen QXandeskindern mi))io
niert werDden, enen Nenken und ıyühlen DeS es nnigit ertraut Wa  3

Daß (Bregor aus Der einheimildhen heidnildhen Vrielterklalle 1000 eine CL
arbeiter gewinnen wußte, kam DdDem Mi)lionswerk nodc mebr zulfatten.
Yienn \ie, DIE Yiertreter DeSs bisherigen heidnijdhen Kultes, DUr Bildung unDd
an DIE berutfenen eyührer DCeSs Wolkes, Dem Chriltentum 100 an|dhlo)jen, i N  aa Aa n
mu iDr eilpie au OIie allen tier anfeuernd wirken. ‘Bei DEr iıteratur  s  z
ojen Ytation mu DIie iturgie unäch|t, ım AUn)OIuß —+ DIie Oriltlidhen
Nadhbargemeinden, in \yri  griedi]her Sprache gefeier werden. Dadurcdh
WAaT treilich Der Berinnerlidhung 0S (Chriltentums bei Der großen ein
gewi])es Hindernis ereite Ür DIe wenigen gebildeten Kreije Wa inr
Berltändnis unDd amı DAaS Sicdhverjenken in ihren er eichter gegeben.
Später nad) Schafung einer eigenen Schrift WAarD Durch (Einführung Der
national-armenijdhen iturgie oTort Abhilte ge

Ylsie in Dden meilten en DEr hrijflicdhen Mijlionsge]dhid bahnte \1cH
n A a D

aud in MNrmenien 0AS Chriltentum Den WBeg DOn Den oberen Schicdhten
Den unteren YBar Der Önig und DIE eyürlten ONNEN, 0 mu  e inr ‘Bei:
piel, weil tonangebenDd, DONn eIbit auT DIeE unfieren Schicdhten vorbildlich wirken,
zuma be Der Role, Öie 0AaS Önigium ım ÖÜrient pielte amı LWGT Dem
jJungen Chriltentum aud) Itaatlidher Shuß8, materielle eyeltigung unDd te  1  e
Sicdherheit ewährt, mo Treilich DUr 1eje Berbindung mit Dem Staate
auch wang unDd Bewalt in DIie Mijlionsmethode eingerührt werden unDd

/ Oie)es D11D 1e Jialjen bisweilen mebr als religiöle Überzeugung gewinnen.veo-.e C N PE E VBerzidhten WIr auT Die Dden Heiligenleben itereotqpen Übertreibungen unDd

Bal meine UnterJuchungen über DAaASs Dradhenwunder 0es eOTg in Der
griechi) Hen und lateint  en Überliejerung (Byzantinijhes Archiv) LQeip31g 1911

z
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Wunder, 1e au im en Bregors licH finden *, o gewinnen WIr 0 DenEindruck, daßB auch bei jeinem Mijlionswerk nicht (kinzel- A onNdern Niallenbekehrungen 12 ege ildeien G1e erTolgten auf run eingehendereuls- unDd Ntijionspredigt n wie in kürzelter rilt, met unmt el:bar, ohne ange Borbereitung. FBr 12 Tolgenden Heiten Jollten, bejonders DUro3iale -Lätigkeit unDd Unterricht, 1e YVYerinnerli { H  %  E1ung unDd Hertiefung DeS rilten- /  « e Eatums in Oie Wege leiten ine Aufgabe, DIie Ja Durch ÖIie innere Miillionimmer und bei allen Tür 0AS Chriltentum gewonnenen Nker Oie gleicheDleiben wird
(Bar bald nach Irennung Der national-armenildhen ır beginnen DONeitfe Der byzantinildhen Keidhskirche unDd \pater  . Don Rom Die Unionsbeltre-bungen. Über lie joll uns ein Tolgender Urtikel Rurzen Überblick geben

YJiit dem) Rönig en in Ba DIier YWiilionen Nien)hen getauttworden ein (Agathangelos 611); Hon vorher Bregor auT Der Rück-reije DOn Kai)jareia in agen mebr als 190 000 euftfe gefauftt (Aa 385)Schon DOT jeiner Zheirotonie predigie (Bregor DOT König un 0IR 60 Lage,wWi1ie Agathangelos (Aa 361 SS.) berichteE aut Beiehl DeSs Katholikos Dereiten \ichDann König und oIR 30 Lage lang DUrch ıyalten unDd eien aut OIie aure DOT(Agathangelos a. 616 Aa 388) reilich Oie Yorbereitungszeit wirklichJ0 ange gedauert, nicht erlt DO  } Yier 0Der )päteren Bearbeiter erjJonnen wurde,[äbt 100 er ent)dheiden, }DÜie Jtadhricdhten ber Bregors AWtijionswerk gebenuUuns eine Wienge DOnNn geTärbten wertvollen Niitteilungen ber Die altarmenijdhe
} iythologie (vgl Oie Schilderung 0RSs Lempellturmes), mit Der Der Derfaljer 0eSs$’ebens Des Bregor wohl vertiraut WAAarT. Die Lätigkeit Bregors )nielte haupt  =  = }äcdlich im weltlichen un )HOweltlicdhen rmenieIl FEr bejuchte die DON ibm bekehrtenunD unterwiejenen Yan  a  en unDd )tärkte Nie mM Blauben (Agathangelos CL, 639Jndes Bregors Mii)lionstätigkeit wurde )ich weit ber Yrmenien hinaus er\treckthaben, Jalls WIr Agathangelos (Blauben )enken wollen: EV NÄCN ıN Y@WO0C UNSAouevlas (LIT AXOO0V &r  EW ÜK OOV ÖLETELVEV TNV E0VO0laV TOU EUAyyAlıxoD XNOUYUATOS(1ITO 2a7aliGV NS TOAÄE®WE UEYOL INS YWOAS AÄaltovr Xal KalaoOO0OV L  E Ö0 L®WYV MacayosTV Oüyyvan) Xal MÜLOV OLV Xal UEOOV Alaveorv Xal DPaoaxaoarvis MOLE®WG AouevlasSa0llswr al (LITO INS TV Aunönvov TOAÄEOC UEYOL Nioißsws NAOC Ta 0010 UNS ZVOLASE  er No0txd0wV VNS Xal Koodoßıtav Xal NS OXVOWTATNS YwWOaAS TV M}  N  ÖwV Xal TOVUOLXOUVU  E A Mayovotöv TOUVU A0YXOVTOS Xal UEYOL Atoanataxar NTLS XaAÄETITAL NOOYWOLG AaTtTaUNV TEQGLKNV VÄGTTAV, ESETELVE TO EVOAYYELLKOV XNOUYUG, ÜEOOUS Xal XELUGVOG, NUEOASXL VUXTOG, () QÜOXVOC EV T AMOOTOLLKN AUTOD NOQELC x al ELONVOQW O0 Padiouartı EITLÖa0thewy 20L ÜQOOVTWYV XOl ÜV 6Vp AÜDOßws TO MAVOWTNOLOV OYOUC TOU VOLOVU EITL OTO-DEOWV, IA V WUXNV XQLOTLOODOV ELOYAOATO (Aa 390) es Oie allgemeingehbaltenen Angaben in Den Schlußgedanken berechtigen uns , Oie weitgeltecktenBrenzen des AJ Nionsgebietes ım Dorhergehenden in weitel ztehen, 3uma WIre n da keine Jonitigen Jtacdhrichten Darüber beligen.
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Das Mlılfionsprofektorat Qen mohammedanifchen faaten
Morda VM 12.—J]>5Ja

Yion e° renirup s V in St (Babriel bei Wisoling.

eT rreund)hHatt unDd Handelsverirag, DIE Jogenannte Kapitulation, DIE] errankreich 15392 mit DEr Surkei b 10B, unDd DIE Den Tun yür DAaS
Tranzö1i) He VProtektora in Der Seyante egie, tirat bei weitem nicht 19 Der  =

mittelt in OIE ein, wie mande literarı Daritelungen Der Yieuzeit
anzunehmen Heinen. 1e]e€ Kapitulation IWAaT allerdings DIie erife, DIE wilden
errankreich ND DEr ur  AA  Rei zultanDde kam, aber DUrchHaus nicht DIE er}te, DIei1 mit Der Türket überhaupt unDd erl recht nicht DIE erite, DIEe mit einem
mohammedani)dhen eyüurkten abge  Y)en wurDde. Yie Staatsvertiräge Diejer
Yirt gehen vielmehr bis in DAS Jahrhu ZUuru unDd eirejren bis
ZUM Yahrhunder vorzüglich OiEe mohammeDdani) Hen Staaten Nordajrikas
ort noden WITr DIE AUntänge Der Kapitulationen 1m allgemeinen wenngleich
DEr Yiame Damals no nicht gebrau WwWurDe unDd DCes religiö)en ‘VDrotek:-
tovrats AA  ber 1e rilten in Den mohammeDdani)dhen Herr]haftsgebieten 1mEFE Wra e r e — E bejonderen. Üıie Jnitiative gebührtt in Oiejer Beziehung Den italieni)dhen

*l Handels}tÄdten, ihnen yolgen Der Bedeutung nach in weitem an  e Aragonien
unDd ıyrankreicdh.

“im jolgenden joll eine Daritelung Der at]acgen unDd eine ertungv N n
Dderjelben mf Rück)icht aut DAS pätere ‘Vrotektorat in Der Türkei egeben
werden. Der behandelnde Heitraum umTabt 0ASs 12. —15 ‘“Jahrhundert.

RA NSi}| Das ıittelalier hindurch unterhielten Oie italienijdhen Handels-
\tÄDte, DOT alem ‘Dijla, eyloren3, Benua unDd VBenedig le  ajte Handelsbe
ztiehungen mit Den mohammedanijdhen NRandvölkern DCeSs YNiittelmeeres er
OIE harten Kämpfte Der (Chrilten Oie O]llemmn noch DIE ausdrücklidhen
YWerbote DEr Päpite * Konnien 01CeS hindern er Kalt beredhnenDde
get eriOtefe Oie Begeilterung DEr Kreuzzüge und 1000 über ale YWer-:
bote hinweg. Geit Dem Ja  Uunder )uchten OIE Handels)tädte ihren
Beziehungen Den Nitohammedanern DUTC beiderjeits inDenDe Verträge
0DeTr wenigltens DUr einjeitig gewährte VPrivilegien eine ve  1  e TUn
lage ver]dhajren Darın wWurDde, Wenn audc) Das orgehen Dden allge

Das Yaterankonzil (1179) uUunier Strafe DEr (Erkommunikation Den
Handel mit Den Sarazenen in alren, ijen, Schinsbauhol: unD jJon|iiger Tiegs  E
konterbanDde un  ag (c 6 6) Das erbot WDE HäuNger erneuert unDd DEr

(vgl ec.1 u. O, EXIT JO X XIl VIN . un.) (Mlemens verbot jeden
Handel mit Haypten untfer are Der Erkommunikation, 0es Yerlultes DEr (£hre unDd
aller bürgerlicdhen e (c XIL. CO 2)
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meinen kirdliden Intereljen mand)mal noch )0 ehr zuwiderlief, Doch gel  =  =mäßbig den religiöjen Bedürfnil]in Berbindung mit Der Tun.

Der Kaufleute Rednung eiragen unDd WT
UNg einer eigenen ıraktorei DDer Kolonie. ÜieAdendländer pNegten nämlich ZUT gröberen Sicherheit DONn ‘Derjon unDd Sachein beitimmten Stadtteilen jJammenzuwohnen. Das WAaTr nicht DIOßB unfier ‘l  |Dden Niohammedanern, ondern auch unter Dden TIieen ihre Gewohnheit“jede Yiation ließ \ich eine zyaktorei (fontieum, Iundigus, Iondegus u]w.)zuweilen, Oie aus|dließlich IDr ehSrte unDd DIie ohne ihre (Erlaubnis niemandanders, weDder Chrilt noch Mohammedaner, etreten Durfte. ıyalt immer WAarTr)ie miıt einer Wiauer mge Drinnen befanden lich 1e noiwendigen Bebäulich-Reiten, wie 0as Haus Des KRon)uls, DIie Niagazine unD ]eis auch DIie 1rmit einem TIeODNO So9 o7t al)o Der Handelsvertrag e1n ıraktorei (Kolonie)bewiligte, WAaTr ohne weiteres auch der Bau und Beltand einer 100 genehmigt Yeil inan aber Den Niohammedanern gegenüber gerade beirelfsDer religiöfen DBetätigung außerit DOT|ICHLig ein mu  ( wurDde in Den YWier:ägen mit ihnen Die Rirche meiltens auUsSDru  1 erwähnt und obendreinnicht jelten auch noch 1e Abhaltung DES (BoesDdienlt in Der 1rDie aqdminiltrative unDd richterliche ewa in Den zyaktoreien anDdem Konj)ul 3U, Der nach jeinem heimatlicden Kechte VOTgINg. Jhm alle  inWAarTr DE  { Die Beidhwerden jeiner Yandsleute in per]önlicdher HertretungDOT Den Landesfürlten bringen. HU diejem we gaben ihm Oie YWier-räge Das tür Die damaligen Heiten J0 wichtige Privileq Der Audienzen beimyürlten

e  en wWIir 1eBßt, wie
bei Den einzelnen “iatione eniwicRelten

lich Die Bertragsverhältniffe hin]ichtlich Der Keligion
Astja WAar 1e er Handels}tadt, Öie mit einem hammedanijcdheneyüriten einen Dertrag ab m ahre 1133 Ram 301)en IDr und DdemÖnig DON WiaroRko e1in Handelsabkomm au zehn aDre zulfande bDarin Oie Keligionsübung eruictigt wiLd, läßt \ich nicht agen, Da jeinTert nicht weiter eRannt ilt (Es Rannn aber als er angenommen werden,daßB den ‘Dijanern eine ıyaktore1 in Der Damals gebräuchlichen OorMm, alloauch mit einer Kirche ugeltanden wWurDde, Denn im weiten Yertirag mitWiarokko (1166) wirz Die ıyaRtorei ausdrücklich erwahnt S A B

Um diejelbe Heit (1 154) einigten 1005 ‘Dija unDd Ägypten in einem Handels-
Guglielmo Heyd-Müller, Le

nel medio EeVO (Venezia U Torino
colonije COommerclali egli Italiani in UÜriente66) in.

Heyd  Müller d Q, 6 de Mas Latrie, Traites de DalxXxei de et documents diversles Arabes de L’Airique Septentiriona
CONCernanitis les relations des Chreätiens ‚Vec
C age Paris 1566 Introduetionhistorique 89 Niartens, Das Konjularwejen unD OIie Bon)ularjurisdiktion ımYrient. Überjebt D, Skerft, Berlin 1574, 157DBertrag

Funis 14921 ‚OEn WDija unDd Sunis 1230, Hertrag wiljden ylorenz3-VPija unD
YWias Yatrie documents DD

7HeitiOrift tür Nii)onswilfenlhaft. ahrgang.
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DerIrAg, worın Den ‘Dijanern in erandrien unDd in Babilonia Kairo) eine
aktorei zugeltanden WIr  d} Der Ir wirD nicht eigens gedacht Sn Den/\\ yolgenden “Jahren wmurden DIE bmadhungen mehrmals erneuert, aus

Hierbei wWirD 0AS echt auT eineTührli  n 1173 mit Sultan S aladınU 180 unDd au reie Religionsübung ziemlich um|tändlich normiert. YNiemand
joll Die Vıilaner au Dem Wege ZUTt Ir noch in Der Ir eIbit belältigen
Nie prakti)dhe ANustührung DCS Nereinbarten 1e wie in anDderen ‘Dunkten,
0 au gewi binlichtlich Der ır unDd DEr eligion hinter Dem Oriilau
weit Zurü aTur ZEeUgEN DIieE wiederholten ‘Bitten unDd Klagen, DIE DIE

‘Dijaner DOT Den Sultan brachten, WOraUT diejer allerdings eis beteuerte,[\ wWerDe DIE einmal gegebenen Bergünitigungen jederzeit aufrecdhterhalten
L‘ üa l ET ED OE E, &. Z 19207 (?) 1€ \1ch Dıja genStigt, eineTr Bejandt)hHaft nad Agypten DIie WeijungE E —  SS

3 erteilen, neben Der reigabe Dn Bejangenen u)w DIE 180 0CS D
Yiicolaus unD, Jalls lie beidädigt jei, ihre WiederintandjeBung auT Kolten DPeS
Sultans D3w DEr Mohammedaner erbitien Ytan wirD annehmen müllen,
Daß 1e genannte ir Den VDijanern widerrecdhtlich DON Dden Mohammedanern
abgenommen worden War Der Sultan gab Den Bitten DeTr Bejandt)HartD n g - aD — a D E E WE WE E

{ a Finen (ErTolg DIE Pijaner 1215 — 1  Y als DEr Sultan
DON Agypten unDd Syrien ihnen genehmigte, in WMerandrien eine ir|  |

Michele Amarı 9 diplomi arabı del archivio Fiorentino, Kiırenze 1863, 241 ITn D Kt In Babilloniaiundicum vestrum de Alexandria vobis TaCımus
amus iundieum“ (D 243) ür Die Bedeutung 0es Ylortes „Franci” it DO  _ Wert,
DAaR in Oie) oRumen noch wijdhen Pisanı u10 Francı unter]htieden wird.;

ht, DaR )ie keine erranken aut ihreDiiy dr wn un n Yrn D Den ijanern 10028  TD ZUL gemd
nehmen, „ut S1 NOS invenire poterimus Pisanos et HKFrancos in un  © NnaVvl, ita habean-
Ltur Pisanı Sicuti ei Franeci“ (D 242) (kine derartige BGegenüber|telung ÜL häufjiger.
Au in Den Schriftitücken Der näch|tfolgenden Heit, 180 iejelbe eidung.

»97 VCNS nOosiraNie YWijaner inD Oie eFreunNDe, DIie yranken Die zreinDde DEer Hgypter| NnonNn cCapl nısS1 HTancos Surie, 0S qui Ssunt nostrı inimici evidenter.“ reiben
Yian beadhte, Daß Wr mitten in Der Heit‘Wija 1156 (? MMmari e Q, 253)

DEr Kreuzz3lge tehen! bDer \hon 1208 (?) wiIrz in einem reiben 0eSs Sultans
DDON Aaypten Die VDijaner Der Ausdruck „ıyranken“ algemein TÜr abendländi|he
Tı  n/ indem Oie Uijaner genannt werden „grandı me generatione

Mmari (l. 892
M de Franchi“.

D 99 ecclesia, QUC Sunt nobis et 110 dedimus, Ea habere Sicut aniea habe-

bant; el quando ad ecclesiam issenT, ullam molestiam debent habere, per
esia NUuU. T7’esSs CS5SC, ut verba el NO  —1a NC intra ecclesiam ; ei intira cel

possint audire, Sicut lex est; ei illı possunt habere el tenere JexX,
sicut Del praecepta eti 1ex continet.“ HUmari . 258 Diie Tertierung

5  p auT 0AaSs Berhalten Der Mohammedaner DieT/ 1äht verIdhiedened e a eı l\ Yienn vereinbart werden muß, DAaR in DOer ein Särm verantaltet werbden

DAarTt, DEer 0AS oren Der VPredigt unmSgliıch madcht, 9 41 DAas viel]agenD.
reiben alaiıns Dija EL 1179, 1180 bei HAmarıi (l. 264

265 267
37° peta ecclesiam sanct] iıcholal petla missaticus, ut ececlesia TY-|  |  | dietia et LundaCcus, 31 lesa vel devastata SiNt in ali1quo, TE  S reaptarı et restaurarı

| gY
Taclat. c MAmarti . . 281

MAmarıi . d. 82

|
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beliben und Dar  ıin reierlichen Bottesdien }mit (Beiang abzuhalten, )owie ihremBeiltlidhen OIe Kopfiteuer erließ *. (Ein anDderes 1 be weldem allerdingsede Jeitangabe € 0AS aber iyorm unD Inhalt mit Ddem vor|tehendenübereinftimmt, bekräftigt 0AS Rech

Ü A

heit jei
l, ÖIie lingen, wie Gewohn:

(Etwa eın Jahrhunder )päter als mit Wiarokko unDd AÄgypten,‘Dija mit Sunis Handelsveriräge ab Der er  € \tammt aus dem ahre12929 0Der 1230 Kegelmä EBig wIirz auch hier mit Der yaktorei aqusdrücklichIr und TIeOHO zugeltanden, 0a wIiIrz DAas Teierliche Abhalten 0eSsBottesdienites nicht erwähnt *.
Jiacdhdem Beginn Des jaHrhunderts ‘Dija DOoNn ylorenz beliegtworden WT, jandte Die ltegreiche ‘Republik 1409 eine Abordnung Den ÜnSultan DOnNn Agypten, ÖIEjelben veriraglidhen DBergünftigungen erbitten,wIie 10 Den übrigen Ybendländern egeben Die Be]andtihHaftQ, eine ıyaktorei mit Ir verlangen OÖhne HZögern willTahrte DerSultan Den vorgebrachten ‘Bitten unDd gewährte Dden ırlorentinern Öie gewöhn:lidhe wyaktorei, in Der auch ein Drielter allg )in durfte (Kin bejonderes &

erging noch ım jelben ahre (1422) Dden Öberit DOnNn WNerandrien,w ihm Rundgemacht wWIrd, Daß 1e ıylorentiner 0as Kecht ätten, Uungeindert ihre yeitlidhkeiten begehen
*

Die Erneuerun \n Oiejer ‘Drivilegienr{olate 1488 (?), 1489, 1496, 1506, 1507, 1509
yalt gleichzeitig WwWIie mit Hgypten Qloß ylorenz 14921 einen Handels B A a A e KDerirag mit £unis, A TEDer aber NUT allgemein eine ıyaktorei yür Die eyrlorentiner ausbedingt 1e Erneuerun desjelben 1445 erwähnt ausdrücklich0as Recht, eine Kirche erbauen ?

K MLA O E A Z
4

Über Öie VBertragsverhältnijje Der RKRupublik Genua mit ViarokkoIm Wittelalter U NUuTtr äüußer] w ekannt Unjere KRenntnis beldhränkt
„1 La sSua chiesa alla SsSua uUSanza DeTr Canfare dentro et SstiaviI0 che cantia ella Su&a chiesa Et HON <n 10 e{ Servidoredella chliesa, HON paghino NESSUNO Taccho (KRopfiteuer) a| soldano.“256 ÄUmari
Ymari d, (l 288
Jm DBertrag 1230 39 1ICH Pisani debeant habere in terris istisiontiecum in Airica et Busia; et Au{{ DE N  E OE Edebeat 1D1 MmMOTAarI, 181 de Voluntaete nostra.In quolbet ontico Nerl] eccleS12 el cimeterium.“ Umari @, 299 (£ben)o1229 (0D {)1, u. 4, 1264 Ü . Ln 1313 Dr 1353 },49 55 Umari Q. ( 333

ÄUmari 31 45
YUmari Q, . 339 99 abbino ondacho aqalla usania Lerre del SOl-dano ei terra dı Alexandria, alvata EL dentro q ] iondacho DOSSINO tenereSeCONdo l” usanza de’ Franchi.“6 Umari 343 39 che DOSSINO guardare le loro este SsSecondo laI0TO USanza, impedimento alchuna persona.“Sämtlich be Amart verzeichnet.Mas Latrie, ITraites de Dalx el de COMMETCE, documents 344 Ir {l,J „Possano DO1 proprie iabbricare 10”O Der 11 Panle, ed unchiesa Der 1070 ulto** “Ytas Yatrie . . 3971

i£  14
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100 auT Öie Tatlacdhe, DAB 1160 ein Handelsverirag abgeldhlo)jen wurde *, E| deljen Jnhalt uns aber nicht überliejer ÜL Dagegen \ind WITr gut er DIE
Nadhdem \hon jeitDamaligen Beziehungen enuas Tunis unterrichtet.

1155 genueli|dhe T Der anlegten kam 1236 e1in Handels
il| Derirag auf a zultande, Der Dann in DEr ıyolgezeit häufiger erneuert

WwWurDde “im egen)a Dden erträgen Der übrigen Handels}tädte er]Meın
ulrällig, DaB \LcH DIE Benuelen, au  men Den VBertrag DOnNn 1433,

”a D S a eIis NULr DIE aktorei gewähren ließen, ohne Der ır 0Der jonitiger reli=
{

qgiö)er Angelegenheiten im einzelnen Erwähnung 3 tun
Hu ‘Beginn DPS Jahrhunderts \ VBenedig und Noypten‘1 DÖie erlten Handelsveriräge Ur Den rücklidhtslojen eqgoiltildhen BGeIdhäftsgeilt}  /

Der epubli UL bezeidhnend, DaR lie ım jelben a 1217 in weldhem
{ 1e Heere Yudwigs 0CS eiligen Den TeUZZ3UGg Agypten unternahmen,

ZUT Hebung ihres Handels mit Dem Sultan niıcht weniger als jechs Teil:
verträge inging Sehr Yreund|hattlich unDd eierli el im erlten
VBertirag „ YWir en ihnen in erandrien eine aktorei als Wohnort an  =

e E aaa  : 9 wie)en ZUM Heichen, DaB WITr in (den Bejandten) unDd DIE venetianildhen]  [\ u Der zweite Bertrag nimmt zZum erlten
8 Kauftleute ehren eute unDd ewidg

Ytale KRÜcNHT aut ÖIE Terujalempilger, enen JTreies Beleite zulichert ®.
1238 wurden alle Irüheren VPrivilegien in einem jehrt austführlidhen Vertirage
erneuert. Den MNenetianern eine ır hergerichte werden, DIE ihrn O my  n O myU a a mE L  U ama a E LA n igentum j)el und in OIie kein yremDder eintreten urrte Yils DIE YNiamelucken
OIE DDON Agypten wurden, lieben \icH DIE Nenetianer 1234 au DON

ihnen diejelben orre gewüährenV Dr d n O Iara D A m An |hIuß hieran jei noch Rur3 erwähnt, Daß Benedig yalt unmittelbar
na Dem er|ten TeUZ33Ug 1000 mit Dem Sultan DON Aeppo ins  - 4 (Einvernehmen

unDd 1000 DOnNn ibm eine aktorei mit ir genehmigen ließ was etwa
a )päter DUr einen VBertrag (1229) bekräftigt wmurde 10

Yitas HYatrie a. documents 108 “YWias VYatriıe 106
1250, 12028 1433, 14495 u)m Sämtlich bei YWias QYatrie @. a, 116 115

1 20 134 1492
DaßR alle jehs erträge aus Dem Tte 1217 )\tammen, nimmt a  e unDd

b (Urkunden ZUr älteren Handels- unD Staatsge  {  te Der epublit VBenedig,
Yien 1856 T in Kontes austrl1acarum, Diplomatarıa el cla Tom XIIII 184)
als wahr|heinli

95 JunXimus e1s Tondieum in Alexandria, ut abıten in C ut honoremus

h eNX et mercaftfores Veneticos aD 1e in qeternum.“ a  e £homas X 111 986
99 qul vadunt iın peregrinatione a.d Sancium Sepulchrum Cu Vene-

LLCIS, Ssint salvi el SECUTNI iın personis el rebus.“ a  e £homas 111 187
„Capitulum. De hoc quod petierunt aCtio ecclesie, Que sit propria

hominum Venetiarum, eti balneum similıter, aptentur ei preparen(tur, 1ta, quod In
Christiani! NON intren(t, 181 Veneti.“ a  e £homas a, 1{1 330ON g Bertrag 0eS Sultans ele Wioys mit den Nenetianern 1234 u.

|  { £homas 111 483
I Vertrag wiljdhen VYenedig unDd Ddem Sultan D. Aleppo 1207 09 1208 „Deve

de Ver bailgno ei ONlgo ei gylexia ın Alapo  . a  e Xhomas X II
e . £homas 11 974
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Wiit Tunis irat Benedig zum er|tenhältnis Male 1251 in ein Bertragsver-Die bereits beltehenden ıyaktoreten wurden anerkannt unDd 1E &i
ivenetiani|che Kirche in Der un  15 mu nach Den Wünlcdhen Der Yenetianervergrößert unDd reifaurtier werDden ine Wiederholung diejes Hugejtändnillesbieten Die Berträge aus Den Jabhren 1305, 1317, 1392, 14927 unDdDen ttalienildhen Städten Tolgte Yragonien hinjichtlich Der Berträgemit Dden mohammedanijcdhen Staaten JCordafrikas. 1274 wWurde ein oldhermit arokko? unD 1285 einer m1 Tunis* abge|dhlofjen. Cit eBieremwurde Der Bertrag häufiger uert. Jnhaltlich bringen 1e)e VBerträge nıJieues, ausgenommen, Daß im eriten DBertrag mit “Sunis auch Der BebrauchDer (Blocken gelfattet wWIrD, WAas auerIngs gan3 einz3ig Dalteht. Das Blocen:eläute Der (Chrilten in mohammedanien Städten betrachteten DIEe Niofleminon als ‘Drovokation erlten Ranges un wWurde Deshalb in anderen YWerirägen nte bewiligt.

ür ranire ilt aus Der Heit, Die hier in Betracht ommt, NTrein einziger Bertrag DeRannt, näamlich Der DO  z ahre 1270 mit SUNLS. (Frbeendete Den weiten LEU33Ug Qudwigs 0eS eiligen. Yachdem Derh Önig ın un  15 gelforben WAaT, (ührte e1in Sohn unDd Jiacdhfolger Uhilipp LILnoch mehrere glücliche Kämpfe te Niohammedaner Durch unDdDahn einen TÜr Öie rilten unigen ırrieden Dar  in wird beitimmt, AA  ;Daß die _ AHrijtlidhen Prielter unDd Yrdensleute \ich in “£unis auThalten, DortKIölter unDd Kircdhen erbauen unDd in ihren Kircdhen predigen unDd Bottesdienithalten Dürfen, wie in Der Heimat
Die übrigen Staaten 0CS Wiüittelmeeres, 0AS Königreich beiderSizilien, haben, )oweit \ich aus Dden bisher veröffentlicdhten Dokumenten erkRennenläßt, unjerer yrage Raum Stelun S0 hat auch Der deut)hHeKaijer eriedrich II In )jeinem Handelsvertrag mit unts 1231 Denn er alsKönig DOnNn Sizilien einging, mit Reinem Orfe Oie religiöjen Jntereljen DerChriltenheit berüclichtigt.
99 ecclesija de Tundico, quod est de

apud Tunixium DTIO sSu34e volunta
Dputatum ad hominum Venetiarum

£homas XII 455
{is arbıtrio aggrandari et reiormari debet.“ e }

D  C} Ytas Yatrie documents 219 216 239 244 250Bertrag wiljdgen 0em Önig DON Aragonien unDd Dem KRönig DON aroRko F1274 „Encara, Que ajen eglesia OTratorili aquells cCavallers> SCgoNSs UuueS’usa DEr los Cristians.‘ Yias Satrie 285YWias Yatrie 256
Bernhard KRugler, Der Teu33Uge, Berlin 1880, 394ön „Les moines et les preitres chretiens TON demeurer ans lesEtats de Ll’emir des Croyanits, quı leur donera leu OUu ils Urron DÄt desmonasteres et des eglises et enfierrer leUTS MOTIS; les dits moines et preitresprecheront et prieront publiquement ansles rifes de leur reli

leurs eglises, et Serviront Dieu Sulvant
YWias VYatrie g10N2, el a1lnsı qu  ils ont CouiLume de le laire ans leur Days  66

Tert 0eSs fl3ertrags bei YWias Yatrie 153 i e  w
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11
Dıie MWertung DEr vorltehenden hiltort) Hen atifen qibt olgende Belichts-

punkte
nDem DIE religiöjen Interejjen Der rilfen Ddurch nternationale 2Ab

macdungen gelichert wurden, tanden lie eben)o mwie DIE übrigen Bertrags
punkte unfier Dem DCS BHölkerre  S unD jeine Regeln Darauft
anzuwenDden. Yenn arum Die Miohammedaner DIE vertraglich zugeltandene
reihei verleßien, )9 tanden Den OHriltlichen Staaten DOnNn e  S alle

DEr internationalen Intervention bis ZUL Anwendung bewalrneter (Be
alt ZUL Berfügung *. In Der £heorie wenigltens mu 1e)e Kon)equen3
geZ0geEnN werden ia Dden Anıdhauungen Der damalıgen Heit ware au
nı Auffäliges ewel)en, Wenn Nan \icH ZUMNE Der eligion in Kriege-

Unternehmungen ge)tUrz 0b aber DIE italieniidhen Handels)tädie
BHerleBung Der vertraglich gewährten religis)en reihet jemals

1e mohammeDdani|den eyürkten Ytordajrikas (Bewalt angewandt aben, ilt
jehr unwahr)heinlich. Jrgendeine Tatjace in Oiejer Beziehung wWIiIrD uns

nicht ert  e Das WichHtigite WAaTr jedentalls Der diplomati)dhe SchußO N WE AA RE Das aus Hen Yerträgen \1cH ergebenDde Recht DCeSs Ohriltlidhen Staates,
1e eligion unDd DAas Bekenntnis Des Chriltentums innerhalb eines nicht-
OHrijflidhen Staates Oirmen unDd Oiejem we bei DEr Qandesregierung
DIE erforderlidhen ittel gebrauchen, it owohl DON DEr Diplomatie als

au DON DEr Millionsgeldhicdhte als religi5)es VDrotektorat bezeichnet worden
YMeil 100 Mi)lionsländer andelte , wurde gemeiniglich audch
Miljjionsprotektorat enanntVa — D L D k n y B anr y ar D A Begenitand DeS Vrotektorais in YNordarrika IWa regelmäbig DIE

ır unDd DIE Religionsübung innerhalb derjelben D3w innerhalb Der aktorei.
eın WVeriragDNıie religiöje reihei WTr al)o räumlich jehr einge)Hränkt.

gelfattete Dden rilten ölfentliche Religionstfeierlidhkeiten außerhalb DEr Yiauern
ihrer eyaktoreien. Der ert 0CS Tranz5li|dhen ertrag mit Tunis 1270 )deint
auT Den erifen Lic weither3iger jein, ımnm  Dem Den VDrieltern unDd Visnden
ohne ein|dhränkende Bemerkung DIE FErlaubnis rteilt wird, \ in Den Staaten
DONn Sunis anzuliedeln, aber U nicht unwahr|dheinlich, DAr OiEe Beldhrän-

M  14 Rung die)es KRecdhtes au Den Bereich Der aktorei als jelbjtver|tändlich DOT

ausge)eßt wurDde uperdem WUTDE ausdrüclich in 0AS eltebden DCSs
MIr geltellf, Den rijten Den Yrt anzuweijen, ie Kirdhen unDd Klölter
erbauen Durfien Öıe ANusbreitung 0CS aubens, DIE eigentlidhe WNONS=
tätigkeit unfier Dden MohHammedanern, WAarTt nie Objekt 0CS ‘VProtektorats. Daran
3007088 nicht 1im entferntelten denken arum Dart DAS Vrotektora Der Da
maligen HZeit Nur mit Rücklicht au T 0AS Yand, wirk)am WT, nicht
aber mit RÜcR|iH au DIE ätigkeit, Oie HUBLe, Mijjions-=Protektorat
eitte werden£

em O1es Kontatiert wWIir  D, joll natürli in keiner Weile ge)agt werDden,
0aB Oie Anwendunxg DON BGewaltmitteln wün)dhenswert ÜL, handelt \ich NUTt

Den Standpunkt DCS politiven RBölkerrecdhts.
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Der Derjonenkreis, auT den DIE Derirag)Hliekende Yiation ihrenSchuß ausDdehnte, wurDde NUur DUrCH OIeE eigenen Untertanen gebilde BHenedigRkümmerte 100 bloß Die VBenetianer, Benua NUurTr 1e€ Benuejen u EDer (Bedanke, Den Chrilten algemeine Religionsfreiheit \ichern, lag Den
italienijdhen Handelsitädten eben]o rern, wie Der Bedanke, Den KaufleutenanDderer “tationen Handelsprivilegien verIdhaffen * ıine wirkliche Yus
nahme DAavyon yrankreich in jeinem Dertrag mit Zunis, Der DON Den
Oriltlicdhen VDrieltern unDd Nöncden allgemein pricht unDd \ich nicht aut DIeE
Tranz5ölijdhen beidhränkt.

Daß DIE eiwa vorhandenen einheimildhen rilten nicht unier DAS
‘Vrotektorat elen, Üt nadch Dem Boritehenden mehr als jelb|tver|tändlich, auchyrankreich ma in DEr Heit Reinen Un pruch Darauf. SDas Kedht 0CS Orijtlidhen Staates, zuguniten Der Keligion beim
nichtHriftlichen Staate intervenieren, WaT Rein aus}qhlieklidhes. Den
kirdlichen ehörden an ohne weiteres Trei, nach Nitöglidhkeit OIiEe Wah
IUNg ihrer Interellen jeIbit in Öie and nehmen. Doch mu Tür\te wer jein, \ich bei Dden mohammedanijdhen ehörden, Denen gegenüber)te Reine Niacdhtmittel eltend maden Konnten, e  DT J ajften S99
drängte DIE (Entwiclung DOn eIbit abın, Daß OIie religiöjen yorderungeneben]o0 ur DIE Konjuln verireten wurden, WwWIie alle anderen. Dıies 10mehr, als 10 Yerträge eIn3ig Den Konjuln DAas KRecht Der Audienzen beim
Vandesfürlten zugeltanden. Diejer VOTZUG, Der ur]}prüngli NT 1n Kechtgegenüber Dem eyüriten bejagte, ge)faltete 1009 im aure Der Heit einem
Recdht gegenüber Den kirdlidhen ehörden, nämlich in Dem Sinne, DaßB aus- E E A  r LE

®

E
)ONeklich 12 Konjuln befugt jeien, DIE kirdlidhen Angelegenheiten Dei Der
mohammedani)dhHen Regierung verireten, unDd DIiE kirdlicdhen Yberen NuTr
durch 10 Konjuln mit ihr verkehren Durften Dıie usübung DCeS VDrotek- c  ctorats 1ım tUurkijhHen er 3e1g uns )päter deutlich diejen an Der (Fnt
wiclung ; wie weit \hon in Den mohammedani)dhHen Staaten Jiordafrikas
ZUTt DurdHführung kam, läßt 1000 nicht Ronitfatieren.

1ine nicht unintere]Jante rage i noch Yier RKam Tür Den Bau
un 12 Unterhaltung DEr ir auf>? Die Antwort Rannn nicht Türalle rte glei egeben werDden. In vielen Verträgen wWiIrz ausdrücklichgelagt, 0aB OIe mohammedani)dhe Berwaltung auT ihre Kolten OIieE ıyaktoreiyür OIe ıyrremden herzurichten unDd n)fand halten verpilichtet jei “ Das

8 E e e  En Bn n‘jm Sürkijdhen ei WwWurDde 0AaSs )päter anders. gort einzelne )iationen ;U  e  Y Tür ale anDderen Den Schuß A übernehmen.VBertrag wilden Benua unDd SUNIS 1433 {L, Eit teneatur dugana iınrehediltlicatione 1PSorum iLundicorum laborare ei aptarı lacere et solvere et expenderede pecunla cte dogane CONSUeLuUumM esti:; ef Quod lcia dugana consiruaturei uretur Tuniece Iondicus, videlicet Qquod dietus Iondicus Nat et HNeri debeatexpensis CUTIE SIve dugane:“ Vertrag 1445 „Primo, S1 inga IuUNn-acı Jannensium Seu alıquam domibus rulnNarl, quod reiiclantur et rehediltlicentur
sumptibus all TegIis, Juxftia existimationem magistri 1DSIUS laboris.“ )Witas Yatrie

documents 135 143 Au in anDderen Verträgen en DeYr-gleidhen Beltimmungen,
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)heint 0gar DIE ege gewe)en jein YBeil Nnun DIe ır einen wejent-
en eil DEr aRTOTeL bildefte, wIrD auch \ie auft Kolten DEr Niohammedaner
erbaut worden jein ıine merkwürDdige Latjacdhe. Hie unD DAa mußten aller-
1Ings OTE Chrilten eIbit Tür Den ‘Bau Der ır jorgen S09 ei im
ertrage 3wil|dhen ıyloren3='Dija unDd Sunis 1445, DaßB 0AS Hollamt DIe aR{torel

1 herrichten werDde unDd DIieE rilten DASs KRecht hätten, aut eigene Kolten e1ine
18 erbauen

Dap aber OIe rüten DIE uslagen aus ihren VDrivatmitteln beitritten
hätten, ült niıcht anzunehmen, vielmehr wWurDde in diejem alle DIE ir aus

Den öllentlicdhen ıtteln jener Yiation hergeltellt, Der Oie aRTorTEel gehörte.
Üıies ergibt \icH DAaraus, DaR DiIE Anlage DEr ganzen aRTOTEeI NUuL auT Yier
langen 0es Staates erTolgte, Ddem injolgede)jen DIE YNustührung aller eile
ZUr Yalt en mußte, )oweit er elbit nicht DIE mohammedanijdhen ehörden
DAa3Zu andalten Ronnte Das Be)agte erhält eine Beltätigung DUr eine
ofi3 im T  10 Der ehemaligen epubli Benedig aus Dem 1281
Der 3uTolge ein MDrittel aller (Einkünftte aus Den (Eintrittsgeldern (in DIE
‚raktorei) dem er unDd Schankgewerbe yür OIieE Adaptierung Der aRioTeL

g W verwmenDdet werden mu Aur jeden ıyall ge)dhah al)o DIie (Erridhtung Der
180 auT Staatskolten, niweder auT Kolten DPS mohammeDdanildhen 0Der
0eS Ariltlicdhen Staate
OO0 0929009C0202000000000

Das Mineliiche0N
on Wrot. mı  in, Yiuniter

Nier Den VProblemen und uTygaben, we DIE NMiijionsgegenwart Deri  ’—‘ heimatlidhen unDd insbe)ondere Der eu  en (Chriltenheit © nimmt
)freitig Die Schulirage ım Keich Der eine ganz hervorragende ellung
eın (Einerjeits jin0 DIe YNuslichten yTür 1e (Chriltiani]ierung Die)es Yiier
hHundertmilionenreichs außerordentlich ÜUnitig unDd bedroht ugleich, namentlich

0CS geilfigen NVModernilierungsproze))es, in Dem ZUT StunDde egrinen
ÜL; andererjeits verlang Die igenar Diejes roze]jes eine erhöhte (Einwirkung
DEr NiiNionen DUCCH DIE (Erziehungs unDd Bildungstätigkeit, in Der ie leider
immer noch ' viel weit zurück|tehen 1e)e€ (Einlicht hat )\hon DOT DdDem Kriege

al au Den oben zitierten Bertrag z3zwildhen Vija unDd Sultan Saladin C WE
wWorın DIE ır Der YMijaner eine In nennft, Die Den i)janern gegeben
habe (kine Redeweilje Yrklärt i wohl bara_us‚ OAB Saladın Oie ır a  €
erbauen la))en

;! n O n „Possano DO1 proprie tabbricare Orno per 8 Pane, ed un& chiesa
DEr I10T0O culto  c I1. “YWitas QXatrie S57

Abgedruckt bet YWtas Natrie documents ”()  <

} Schon K5ölters I1 „n Der QDjung DES Ohineji)dhen Schul
DpeD ieg eine Der größbien, IWDeNNn nicht DIE größte Aujgabe Der mijionierenden Ir
DES SahrhunDderis“. al DAZU DIE Urteile Sohn 1D anderer proteltanfi)her}  f  ! u1Driiaien

E  E
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alle KRenner bejeelt und \ Ließlich Den DOrei i ions|Hulkonferenzen eTührt, F1e WHorabend DeS Krieges (Anfang auT Oineli)dhem en an  =taltet wurden; aber DOT alem nach Dem Kriege wWIr nöftig jein, in YusTührung Der Konferenzbe)hlüle Oringende Abhilte haffen, eine Aurgabe,Der i DOTaA DAas atholilch 0O  Ca Deutichland beteiligen muß “Ils JInterpretund Wiandatar Der Konferenzen unDd ihrer bi|OSTlidhen Leilnehmer bezwYAuftraggeber, wWie Durch meine er]onlı uHen Beobacdhtungen Ort unDbin ich in Der Qage, eın elatip 3uverläl}iges 10 DO  z eBigen Stadium DerOhinelildhen NtiNions|hulen _ und DOon Den Oaraus \ich ergebenden yolgerungenzeidhnen
Gegenwärtiger an

(Fs it eın Charakteriltikum Der Ratholildhen (Chinamillion, auch im YWerglei Der indildhHen unDd Japanijdhen, Oaß ihre \tarke e1ite 0aSs eigentlicheBekehrungswerk, ihre \Owache AMhingegen Oie Schultätigkeit bildet Während)ie IDr Hauptgewicht au DIie irekhte Bewinnung Der Heidenwelt zUum rilten-tum egt unDd aTtTur binnen Rurzem numer1) große (ErTolge erzielte, hat ‘ieDOnNn AUntang 1e indirekten i} 1lionsmittel Rultureller Beeinflu))ung Durchule unDd ‘Dreile vernachlälligt. 3 WAaTr it nach „Chinas Erwachen“modernerm Denken DIE YWende DPS jahHrhunderts auch hierin eiwWas ))ergeworden, aber bleibt eine nofori)che, auch DON Den 1Q OTeN unDd den A
Niijjions|Hulkonferenzen unummwunNDden zZugeltandene Lat]acdhe, OaB Oie (Entwiclung 0CeSs MNijjionsihulwelens mit Dden urIniljen nicht gleidhen angehalten hat und nicht entitern denjelben enügt “1eJ)e€ algemein anerkannte an D17ei bezieht 1005 auf alle Stufen0eS Unterrichts, wie OIie Yu)Jammenfal]UuNg Der Hankauer Konferenz bewei 3 Die Primär|hulen in Den Deriretenen YWikariaten ind in Derege NUur Katedhismusidhulen, in Denen man 3WarT ejen unD \ reiben ernt,Die aber Dem oMiziellen VBolksichulprogramm nicht ent)precdhen. Die eRunDdarIOulen diejer YWikariate ind eher Sprach|hulen, aber Rein wahrer ittel.  =)Qulbetrieb. Bezüglich DCS hHöhern Unterrichts 0Der jeiner unmitttelbarenBorbereitung )tellen wr DIie (Erilten3 Der Yıırora in Schanghai f€i “

Snlofern fönnen meine arliegungen als Crgänzung Dienen Den rtitfeln DD A A E f  K An
BÄäth ber Den gleidhen egenan 371 56 Fäf Der Berfaller, ein indijdherWiijionar, Der DAS qQinelijdhe 2iiDnsfe unDd jeine SHulen nicht als eigener An|Hauungennt, ItÄ )ich weitaus DOrWIEGE Aauf DIe währendD DES Krieges eröinete ©  zeitiOrifDer Iranz5öjildhen e)uiten DDN

niedergeleate ateria als beia
OQanghai cole Chine), wIir en alıo DAS DArin
nnft DDrAUS)ebenNn unDd uns alur auf DIe DerufenYıie HUr Tüchtig erwähnten „SOmidlin]Hen Konferenzen“ berüdjichtigt unDd verwertetweiter nicht, Hierin ganz Den Spuren

©hulwejen allgemein unDd Den Ynteil
jeiner Hauptquelle TolgenbD ber DAS qOhinelijdhe

rieq
Der Taiholijchen ij)ion Demijelben DDLX Demval Den ANufjjaß DDN Költers aus TlinQiau Z 49 ,, iber DASDamalige Wiijjions|qulweren eb  _ 299

al auber 07 beONDErS DIie Berichte DD meiner fiudienreije im YointerDDOLX Dem iege (Wiijlions unD Kulturverhältnijje im jernen en, BorgmeyerOompte-rendu de Confe&renece de Hankow I1 (En faıt ecoles Qqu'avonsOUuUS present ?). Bal I, j  :  x
{  }  d
Ö
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ine reilich )ehr appro;ifi1cttine unDd [ücenhatte Bejamtüber]icht DODON 1916

3a 9089 katholil\cdhe BNolksiqHhHulen mit 194 219 Schlülern und
rinnen auf *. Yisie aber oben bezeugt ÜL, handelt 1005 e1 Weitaus er

wiegenD 0 (Bebets ODer Katedhismus zuweilen au inter)qhulen,
welche als ein31ges 0Der D0CH haupt]ächliche ‚ziel Den religisö)en Unterricht
vertolgen unDd am NUTL Begenitände verbinden, DIE ZU diejem iel
unbedingt nöLlg ODer 00 TÜUrs en unmittelbar nüßlich )inD (etwas ejen,
reiben unD RecdhHnen), reilich Den Ratholi  en Kindern \hon eine eDEeU-
LenDde relat  1De Überlegenheit gegenüber Den mel Der ule völlig entbeh  =
renDden heidniichen iıchern Berhältnismäßig NUuL wenige jinD wirklıqHe (Fle

mentar|dhulen mi1t Itaatlihem ehrplan unD NULr ausnahmsweile mit Ölfent  =  -
lich anerkantem Charakter, zumeilt ZUT Heranbildung eines einheimiidhen (Be=

hilfen)tands, nicht ZUL Hebung 0S Bildungsgrades Der Katholi evSöl
Rerung 0Der qat ZUr Heranziehun DEr nichthrijflichen “Jugend beitimmt YIls
Niittelaglie wildhen nie  Deren unDd mittleren Schulen, aber noch er]ierer
Kategorie gehörig gelten Die rimär- 0Der Bolks|dhulen höherer Ordnung,
Deren ehrzie 100 mi1t Dem Der Itaatlidhen Q“bervolksidhulen ODeTr bürgerlidhen
srortbildungs|hulen Deckt 4, Oa3Zu redhnen \1cH DIie 199 SektionsIdhulen Der e)uiten  s  s

L’KEcole ıN! 11 iicht einbegrifen jeien DIE meilien nie DEr

Maijenan|talten 1D DIie irgenDdDwIe gehobenen SqHulen Die Vroporiion jei n)ofern nicht
ungün]tig, als entjpredhenD ZUT Chri DD Der tatholildhen Mijion immer nOCH
ünfzehnmal joviel AiNDeEr unterridgtet UrDden  44 als DO  z „taatfe Die eneralitatijtit DDMN

1911 6875 „BolisihHulen” mit 126174 KinDdern (ZWi O 229)
D S5D unterhält DIie Seluitenmijjion ianagnan auf DEr Zlungming bei

Katholifen Katedhismus)qhulen miit 1372 Kindern, WOTrUNTIEL 179 heidnijche (KSWi i
nad cole Chıne), DIE Der Hranziskaner DDON NordihHan  q 135 Gebeisiqhulen miit
349 AHindern (e DAS Steyler 1LaArtia SÜü  an  g nacd jeiner 1  i} DON 1917

94 Qebeis:” unND MWinterjhulen miit 2629 Anaben 11nD 17158 Wiädchen (Mijionsbote
webhruar 38) 11 3 verwechteln amt Ü1 DAS „Gegen]tüd“ DEr Katehumenafte TLr
Erwachjene, Teine eigentlidhen Schulen, onDdDern !?orbereitungsanital_ten DES ireitie ‘Re:

tehrungswerfes IUr DIE Taufbewerber (3 2 230)
uUum NUL DIie eu  en Schantungmiljjionen anzuführen, iteben bei Den Hranzisianern

1n YiogrDden Den 135 Gebetsiqhulen 908681 2349 KinDdern NUL 30 Primär]Hulen mit 511 KinDdern,
bei Den en ım en Den 49340 QOebeis DDELr WMWinterJqhulkinvdern DIoOs 1099 Nolfstchul:
HinDer gegenuüber. Die Überlicht DEr ej)uitfen DDN Kiangnan reaijtrier unter)dhiedslos
081 DIfSs|MuLeEN er Q®attiungen mit 30 989 KinDdern, DArCUNier 296 Snternate mit 48 0)

KinDdern (KMi 80) ia Dem KXahresbericht DD 1912 eiteie DIie VBarijer Wiijion weit:

Hau 194 Knabenijdhulen mit 2010 unD 62 MädHen|Hulen mi 1119 KinDdern, DAaA3ZuU
gem mit 17/% Knaben D 107 Wiäddhen, außerdem MaijenhHäuler Der in
99881 136 Knaben 1D 300 WiäddHen untler \  ahren (  itteilun DEeS BilHofs DDIN Sanı 1914

Den Yerfajjer). ar DE Guebhriant i jeinem 1TAria Ktientjhana NUXL „Tleine
MBiarr)hHulen, DEr Religionsunterricht Den Chriltenkindern 1nD Den Katehum  n rteili
WirD“ (nacd jeiner Mitteilung DDIN San YBie IDr jehen, \1nD NolisihHulen
e1ls mit Suternatien verbunDen, e1ils NUL TUr externe Shuler.

} MWMWAhHrend DIE vierjährigen nieDeren Elementariqhulen DIDsS 81l oral, ine)i1,
Recdhnen, HAandarbeit, Zeichnen, Oejang 1D urnen unterrichtien, Tommen hier als Yebhr:

in Dreijährigen Kurs © Gevdaraphie, Hy lT, HAanDdel ODDEr Yderbau,
weiter Tafulfativ eine IremDde Sprache in3u (KW 35 na DEr gegenwärtigen SOHuUlgejes
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mijlion Kianagnan wie überhaupt OIie entralinititute, ÖIE TÜr einzelne i))ionNS-bezirke in Den Diltriktsorten eingerichte lind *

(Eigentlich m1  ere 0Der Gart höhere iNonsidhulen gtbt in ina . E
iRatholil]cdherjeits überaus wenlg. YCit einiger Sicherheit Kkönnen WIr diejen E Eıittel  z 0Der KRealldhulen zählen außer Den Cu  AA  Der unD Sdqweltern|qhulen Der

englil\dhen Kolonie Hongkong “ unD Den Schanghaier BrüderIghulen * Nur 0AS
Jgnatiuskolleg Der Tranzöjilcdhen e)uiten in Sikamei * unDd 0ASs XaveriuskolegDEr eu  en Steyler in Tlininqg ° mit Den weiblidhen ‘Darallelldhulen eit ;  ä
Kriegsbeginn DAas Dominikuskoleg Der )panilden Dominikaner in yut)unDd DAas Der italienil]chen ıyranziskaner in u  ang viellei noch DAaSs Der
eu  en in Tlinanfu ® unDd 1e Je)uitenkolegien DON TIhili * “lle übrigen LinDd mehr 0Der weniger reine Spra  ulen, Denen NUuTr au Beibringung R

\
einiger Tremdlpradlicher yertigkeiten we ejjerer Anitelung ankommt 19
gebung Ooole 1ı1ne 13 SS) al Z Yach Der Hdnakonager Konteren3unferjdheidet DAS eue SHulgejeß 66 ulgattungen UnterIdhulen, Vrimärjdhulen er\tenunD weiten OraDdes, Gefundäriqhulen er)ten unDd zweifen QOraDdes unDd Univer]ität, DAa3ZuO©pezial  = DDer HyadhjHulen.

FGine Beicdhreibung zweier \oldher \faatli nicht anerfifannter Gefitionsihulen DDN
Xiananan COle ıne 193 val {8) YBie mir DEr Bilhof müunDdlicdh er
lärte, neben Den primitiven Heligionspfarricdhulen Der Cinzelltationen TUr alle
Diliriktshauptpolten gehobene Centfralidulen mit jefundärem in  aqg, ©eIcht  e,®eovagraphie, Arithmetit unD Qhine)ijdher Aiiteratur (WijiONS- unD Kulturverhältniffe 1m
jernen en 103) Sm Steyler 1LaAarıa Bürgeridhulen hHoöherer AUrDdnung mit 2580 Schülern,Davan weniaglfens eine )Taatli aneriannt (KW 78)

al meine eijeberichte (WNiONS- unD Kulturverhältnijfe 49)
4)as Xaverfolleg TÜr eils eurvdPAUCHE eils QOinejilcdhe, el heidnilche Schuüler,DIie Wiuntizipaliqdule ür er heidnijche inejen unDd DIe DHineli) Berdhmans:ebD 98)
DD 977 2577 Sm Oanzen Sahre, a Den Höheren Kilaljen 1  €, Oei

agraphie, Wiathematit, HyliT unDd Hranzölilch obligatori|d, Enalilch Tafiultativ, mit ZeugniljenunND Wionatsprüfungen, Die Heidnijdhen SOHUÜler Dohne Obligatvrildhen KeligionsunterrichtunD DD Den Chriülten eirennt wohnend. Jitach Den neuelten Angaben 08 OHrijtliche 1nD
heidnijche, ber NUL Oinelijcdhe Schüler, zugleich ule DES amı verbunDdenen
GSeminars (S$ 30)

iNONS- unD Kulturverhältnijte ım ljernen en 133 al Da3U Oteyler 1LONS-Dote 1918 a Den ur]}prünglichen Wseriragen mit Der Kegierung jollte DIie Neitungeine gemeinjame, Der nterri reliqionslos, eine )faatliche eöubvention gelicher jein, DD
C

nD teje nacdhtiräglich gelöft WOorDden Y$piles OÖffentlichteitsrecht erlanate DIE An)talt AI  K AIwährend DECS Krieges Yiat 19195, ıon ihre er)ien Ü  6 $andidaten beitanden 1916
DIie ©iaatsprüfjung. .

CS 1011$- unDd Kulturverhältnijfe 08 135 Dazu DAS Venkionat unND DAS xXierna
derjelben ©Oweltern in Schanahat

al 8 () nach colje ıne ber DAS Hominikfanerfolleg in Huijdauoben &,
‚{ I0r em Deutfiche Spracdhichule, geleite DD aus al 7, 149

Yiach iach Költers Ceniralfollegien mit WiitteljHuldarakter (3 2 61)Dazu in eima DIie Kolleagien DEr Scheutvelder in Der DNqDlei.al ©Hwager Z 231 Dazu gehören em Anighein nacdh immer noCchDAS C $ojepHsTollea in UNaDD, DAS $olleq DD  z Dl Herzen in $anton unD DAS Brüder:
Lolleq in ] ungling (val 30), DAS während DES Krieges Cinziehung vieler

F
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Üıie höchite pIbE 0PS Unterricdhts er|trebt OIE „ANurora” Der Tranz36
$ e]utten in anghat Den tolzen ıteu 0Der qgart Univerlitä

aber, Den lie \ich beilegt, Derxbdien Nie nach Dem ein)timmigen HZEeUgNIS Der
cOhinelil|dhen i)ltons|qhulkontferenzen \d)werli Dies geht on DATrAaUS her  z
DOT, Da als oraus)eBung ihrem NUur DIE nieDdere oIks)chul-
bildung gerordert wWIirz unDd e1in Oreitjähriger Borbereitungskur]us, Der jeiner-
eus nicht über Dden Rahmen Der Spr unD höheren (Elementar|qhulen
hinausgeht, DIE Schüler er|t einigermaßen ZUL nbörung DCS eDentTalls Orei
ährigen HodHIHulkurjus berähigen joll * Diejer umTaßt NUL 3weil btei:
lungen, eine literari  e mit eın DAaartı Redhtsvorle]ungen unD cine naturwijjen|dhayt-
liche, Der einige nı Yiaterien unDd meDdi3inı AntangsgrünDde angeglie-
Ddert )inD YWieitaus 1E wenigiten „Studenten“, bei meiner Anweljenhei
blos 1in SecdhItel, beteiligen \1H aran ale anderen blos am  N Vorlehrgang.
ANuch mit Den protfeltanti)|dhen „Univerlitäten‘, o wenig diejen eDentals eın
)oldher Yiame gebührt, Rannn 1005 DIE UTOTaA nicht \ ledhthin meJjen ?. a3u
ommt, OaB ihre Unterridhtsipracde en Den Mijlionsintereljen aus'dhlieBlich
Vehrer inging, ber wiederaufgerichiet WDE val 0, 247) Auch DIE beiden BriiDer:
ıqhulen DD WBeling erreichen nicht Den jefunDdArEN aD DIE Wiarrihule (1
ZWwar DDN DEr egierung aneriannt ND DDZieri 111 Der DDer)ien Klalje neben hine)ijder
Siiteratur yLANZD)U|CH, il Der NULX höhere Brimärlhule jein; DIE DDN Yiantang {1
eine Sprachiqhule mit einem Anjaß DD ;Realien (MiNiONS- unD $ultur:
verhältnijje 11 atürlt IDnnen auch DIie übrigen 33 „Ktollegien” Der Vazarijten in
IO (mit 1628 ülern NUr Den ang höherer DIISsIMuUIEN beaniprucdhen val (9)
Die e  ule DD tent)in tien NUL TÜr eurdpailche KinDder

„Untver)itaät” im vollen i1 nad) Dem Ohinejilden ©OHulprogramm 00108 Die|  i  ı Keidhsuniver)ität in VBeking, ber au DIie NRMequilite einer „HadHIQHule" (DurdhHagangs-
fadium ZUT Univer)itäf) reiten nicht ämtilich U, )9 als Bedingungsautn  e DAS Abgangas-
eugnis einer Wiitte  ule DDEr aqleidhwertiges xXamen (3 @, 56 1)

s it DD wohl nicht anzunehmen, DAR in Den vei Sahren, DIie u  DerDdies DUurcH DAS
w  ®  1tlich ziemlich wertloje Iranz5jihe Sprachltudium )inD, DIie Schüler aucdh
HNUL annährenD 10 weit gebracht werDden, afademt  em SBetrieb eia  g jein
Na Den itaatlichen Organijationsvor)hriffen DD 1908 jollte Der eine nieDdere
Glementariqhule DDN I, höhere DN 111D 1  €  ule DDN Sahren vorausgehen
(3 Z

Die meDdizini]he beltanD DALIN, DAR ein nach einem Handbuch
einige pPropäÄDdeutilchHe ®Gegenitän behanDdelte. Yils Studientfäcder werDden DIi3ie angegeben
TUr ei Kur)e) Enali)ch, yranz351110H, Yatein, ophie, Mathematift, Bhylit, emie,
Zeidhnen, Tedhnoloagie, Yiaturgeldhicdhte, Yiineraloagte, HyYaiene, WMeDizin, o3ialöfonomie
unD Kecht; Religionsunterricht ÜT DUCC) E1 religionsIundliches Kolleq erjeBi; DAZU eme)ter-
prüfunNgen, Vreile, Monatszeugnijle 1110 onnNtagsfonjerenzen! unD Kulturver:
Hälinijje 269 %$)as Oblervatorium DD Sitamwet miit jeinen wijjen|haftlidhen Cinridhtungen
hHat \icH mit Der Yırrora nı 1117 Smmerhin werDden DIE Abagangszeugnijje DDN

Der Hinelilcdhen ;Kegierung unND Den belaiihen Univerlitäften anerianın (KWi 81)
1916 P 158 Stiudenten,Damals 30 DDN 180, DDN enen NUL vilten.

aDDn rijten (SU 80)
Wenigltens nicht mit enen DDN angbhei, Yianfinaq unD Kanton, DIE perjönlich

b ite alıo Den proteltanti)dhen Univerlitäten „ In ihren Veiltungen zZumbelichtigt habe
minDdelten aqleidhtommt” (SU 80) DEr „Dden meilten amerifanijdhen unND manden
großbritannijghen“
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yranz5Jifch ilt und 1e Anitalt inJofern nationalen Jwecen ient, Die irwiederholt Unter/tüßungen durch yrankreidch haben *. /Ylls Sache tür 100 |inDd Die Semin arien ZUT Ausbildung 0S einhei-milden (Behilfenperjonals betrachten MancheKatechilten- qhineJilche Yikariate belikenunD Katedhiftinnen|hulen, einzelne wentGE auch Iiormalidhulen 0Der PVehrerjeminarien,
entwickelt wie in

aber lte InD durch]Hnittlich nicht einmal 0 äufig unDdvielen MNiillionen unter Den Yiaturvölkern Dagegen qgibtTalt in jeder Chinamijlion ein Rleines und großes ‘DPrielterjeminar 0Derwenigitens einen n]ja Ddazu *
Hon al diejen i\ tonsanitalten genieBen NUuUTr wenige Oie Itaatlidhe Yner-:Rennung 0Der BenehmigUung, jei DaßB \ie Reinen YWert Darauf egen, jeiDaß e Die a7lur \riebenen Bedingungen nicht erfülen. Jtach inührung Der republikanilch Schulreform ind Da3u Annahme DCS oizielenVehrplans, Regierungsinipektion unDd prÜTUNG, us  u 0eSs Keligionsunter:richts unDd Hugänglidkeit tür aUle Bekenntnilfe er[orderlich, ım übrigen DIEeMNiijionsidhulen als Privatanitalten rlaubt eine Berjahr \faatlichen Schulmonopols rläufig ausge|dlofjen Dıie Staats|hulen ihrerjeits wolen ım

SD votilerte beim riegsausbruch 000 ranifen TÜr DIeE auszubauenDde meDiinijdhe Hakultät, enfi)predhendD DE Ynre W A
1914 L’influence francaise en 1ne el

GUung DDN Dr Binzent in jeiner TO)MUrE DD
les entirepr1ises allemandes val 1914(FnDde 1915 bewilligte DIe [ranz5jilche Wiunizipalität, Der aup DEr Tranz5jilche Qeneral:ton ul ÜT, ZUumMm Univerfitätsausbau DEr Yurora » SR E, „hHier in alien einweites Beirut affen“ (KMN 65) (s hHanbdelt 165 allo DDOCcH nicht Dblos eine„Tatholildhe“, OnDdern tatjächlich eine 30 ule, In eiwa Dgar mit antieu  en Zendenzen (3 1913/14, 49 264),monDdpOl verbunden (Dgl 9, 249 3), wenn 1n

Andererleits ware amı ein e)uiten-
eiwa, mwie Wigr. DE Guebriant als%ebingung TÜr DIie Yitarbeit Dder anDderen Wiijionen [orDdert, teje Der Veitung teilnähmen. W  E B

Y „Übrigens“, 10 mit Recht Die Hankfauer Wii) j ionsjHulionferenz. „Tallen DIiE aus|IQOliehlidh TÜr Satechijtien rejervierten ulen, gan3 wie DIe (Prielter-) eminarien, eherunier Die Ylttribute Der reiten Copnaganda“
SD )pezie in Den Ddeutidhen Kolonien. Bal ©hwager Z 21771. unDdDIie DDOrt zifierten Wuellen (3ifi) 2181 ber Meirutierun unDd Worbildung Der einheimi:\ıdhen BrüDder- unDd ©dwelternionaregationen.
(FDD 216 MNan Iönnte Dgar an zZujJammenlegen. Uum DIE Dgijcdhe Ylus-Dildunag gediegener ge)falten, befürwortet: DIie ©ynode DD 1908 DIie ungeines ®eneraljeminars TÜr eDde Der TÜUnf Qinejijdhen Kegionen (Ae 23), SchwagerDdeljen je ein ®Generaljeminar Tür Den Yiorden unDd Den en nach Dem Yorbild DES 11DijdHen Generaljeminars DDN an»

einheimijdher Oeiltlidhen (3
neben Den (Cinzelleminarien ZUT iQherung einer

A5al BÄäth 57 Dejonders CcColje ıne unD K Dölters 2! D  a
ne Der eb  s angeführten Aiteratur

6 „Hach er Wahr|Heinlichkeit“, 0 DIie Hngkonger il tons|Oulkonferenz aul 1ejerage, „WIrDd DIie Oinelijcdhe Kegierung nicht bal Den Unterricht 3 mMmOoNDOPOlijieren)uchen, mangels Q geigneten Nebhrern unD >  IS elDd UT SIiunDde braucht jte eue Wiännerfür alle Berufe 3 gleicher Aeit Dıe zuer|t Yorbereiteten wervden zuer]t ange)telltwerden Die Hauptjacdhe Üt, qglı a\ unD zahlrei Darzubhieten, Die mit Er{olgDIie Brüfungen beitehen Iönnen“ 6 Ü, 1V) Au DIie Hanfauer Konferenz meinteeireils Der Unterridtsfreiheit nadch Iurzem YWieinunGSAUSAUIC unter Den HYelegierten, „DaBWIr UuNns aus zahlreiden OÖründen In diejer SHinlich vo  änDdig beruhigen IDnnen“
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VPrinzip religionslos 0Der religionsfrei jein, mwWenn au eın Wiedererwaden
0CS en konfuziani|dhen Beiltes in Der Reltauration gewiller freilich als nıcht
. F E, 4  cel  1q10$ erklärter eDTAauUCHE nicht verkennen ilt * Die Schulgejeggebung

eın weitverzweigtes Syltem DON Unterridtsanltalten DON Der Filementar
bis ZUTt Boluniver]ität DOL, aber zumeilt auT Dem VPapier

unDd DIE Beltimmungen werden nicht ausgeTührt, 0 DaR DIieLTA Bucdhtlo)ig
keit eingeril}en UL eger ÜL DEr Mettbewerb Der fremödltaatlichen Sculen,
untier enen bejonders DIE japani]dhen unDd englildhen \icH rühren, während
Deutidhland namentlich DUrH Die deut  Hineli]dhe DON ing

anghat gu{ veriretien i)tunDd ÖIE deut)che NMedizin unDd Ingenieur]hule DON

Jtoch tärker entrfaltet \ich inten]iv wWIie erten]iv 0AS DOrab DON Ymerika ge  E

ende proteltanti)de Nijjions)ulwejen. Die Bejamtzahl Der proteltanti]dhen
Bildungsin|kituke wWIird yür 1915 aufT 5119 mit 153 3306 Schülern ereqMmneELE  E BT a War il 1e]€ Schularbeit in Den unteren Sturten wenig entwickelt, no weniger
viellei als katholildherjeits, 0 drüuckenDder aber Wr DiE Superiorität
iım mittiern unDd höbhern Unterridhtswejen, namentlich in Den HocdhlHulen, DON

enen (unter Iremden überhaupt) Den anglo-amerikani]dhen YMitijionen
gehören, WO3ZU noch medizini)he yadhıHulen kommen ?. 1e)e€ Anitalten
itehen auch in ihrer (Einridhtung und YNusitaitun relativ auf DEr HShe unDd

piegen natürli DAas ngli  e als Unterridhts)pracde, )9 DaßB lie politi]d)=wirt-
)mit nmicht em (ErTolg ım Dienite nglands und YYmerikas arbeiten

Nie Ur]aden unDd yolgen Diejer katholi)dhen Inferiorität auT Dem
Bebiet 0S Ohineli)dhen Miillions)hulwejens liegen au 7 Der anD Die aupft
ur)adhe, wenig|tens DIE äußere, ıT DEr angel YWiitteln unD Kräftten, Der
eine Berwendung be3w Aufwendung ür DIeE Schulen in größerm Mak)tab
nicht rlaubt, ohne Dem ıirekRtien NMillionswerk DIeE notwendiaglite ent

ziehen unDd aher au7s i werlte gefährden ‘. Hin tiejerer run

VBal 97 nach cole 1N!' 56
7 Nal 35 unDd 54 17 (ebD au iber DIeE OrüunDde DES 1As{0S).

ber DAS ere 1iDeau unD DIE Zerfahrenheit eIb}t Der hHödqiien ure in Der efinger
ReichHsuniver]iLat iNONS- unD Kulturverhältnijje ım jernen 298 f

3 VBal ber DIE eu  en SHulen {))LONS- unDd Kulturverhältnijje 254 91

Yiach AM 3 1910 198
D al unD Q, 155 f DAZU iNONS- nnDd Kulturverhältnije 143 51

uBer Den Univerlitäten werDden 7 hHöhere Schulen aufgezählt (ZWÖR 1916
ber Den an in 1917 IR  z

CoBe wyrüchte zeitigen auch Orijtliche€ reliqi5ös nivellierenD (S$U 59)
Sungmännervereine unier DEr OhHinejijden Studentenwelt unDd DIe Enfjendung Ohine)i]dher
Siudenien amerifani)he Univer]itäten.

YBie i \hon i1t meinem YOrIirag er DIE ojtaliatijcdhen MijNionen DD Dem Kriege
unDd DOLX meiner eije Aaustu „Die ummen, DIe Aa1s Der Heimat Den me DD

ifferer IMu: gedrüdcten Miijionaren zujliehen, genügen nicht unDd werDden au nicht
DAa3ZU hergegeben, )9 teuere Tulturelle Unternehmungen 1iNs en 3 rujen; 1nD
namentlich DAS MijNionsperjonal ÜL ermapßen gering Aahl unD DDN jeinen reliqgibjen
U1g  N, DEr Heidenbefehrung unD Chrijtenjeel|orge, infolgedejjen \0 abjorbiert; DAR 65

1Q unmögq mit DEr mwunidenswerfen Wiuke Den zeit unDd IraftraubenDden ebDen.
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1eq in DEr %eritänbnisloiigkeit einzelner Niijjionskreife Tür Die Michtighkeit Diejerindirekten Niijjionsmethode: noch immer inDd jene AtiNonsleiter nicht auS=-geltorben, 1e J]LOnNs)Hulen als überflülligen 0Der Gat \ ädlichen UrUSen wenn \ie auch zZum Tück Nur Den Ausnahmen gehören unDdOIe überwältigende Niehrheit Der Ohineli)hen Bi)HSTe mit beiden u  en aufdem Boden 0es ulpoulais te Dazu Rkommen Oie bisherigen Hemm:nilje unDd Schwierigkeiten ım Obijekt, 0As Niißtrauen unDd DIie OÖppolition, DIE A doIlk und KRegierung bis DOT Rurzem in Ina Ddem Scqulwejen überhaupt unDdinsbejondere Den Ntijions]hulen entgegenjegte * Die Wirkung einer 10bekRlagenswerten (Er)hHeinung Ronnte nicht ausbleiben 0AaSs kRatholilcdhe rilten-tum bleibt yalt aus]chließlich au DIie niederen unDd ungebildeten, aher aucdh nr

}  ä
be/QHäftigungen ür ule unD Vrell| widmen Tann“ (r} eHNäNÜ HE i jionsIonferenz 54) %  s(5S bislang audch )peziellen rganijationen TÜr DIE ittel wie 1Ur DIie Krälte: DIiebeiden großen WiijioNSDveEreine wenDden ihre en prinzipie nicht Den ©Oulen als oldhen,ONDdern Den Wiijjionen 1 ENgeErN Sinne untfier Den Gejellichaiten aibi wohl 19  e, DIeDen Wtijjionen, unDd anDdere, Die Den Schulen )1h widmen, aber WIr vergeblich nacheiner untheje wijden beiden Sn)titutionen, DIE DUTC) ihre ©onderaufgaben )9 abjorbiertinD, DAaB j)te tein weiteres er]ona TÜr Die Oineljijden WiijionsidHulen ergeben Iönnen.„Wian braucht Wiillionen, eiwas (Ern)ihaftes Drganijteren,“ animwmortete mirjeIbit Der a  Ü 1Lar DEr Sejuttenmijlion Kianganan, reilich Der einzige, Der eineID Hroffe elung einnahm, „JeBt verwenDet, werDden 1eje Yiillionen DAaAZU Dienen, „ B09S“ HE e
DDN Curopäern, Boltboten, DYolmeildher, Cijenbahner (cheminots! 120 heranzubilden !“VDas erinnert uUuNns Den Aazariltenbildhof DUly DDN Veking, DEr DOL einem halbenSahrhunder Aauft DIe einen 1CeIi0r TÜr DIie vunenDdDe WiandarinenjhuleerwiDderte, jeine Genojjen|Haft widme \{ nicht Dem höhern nierCiCHT, ohHne auft DIe be:nadbarten e)uiten hHinzuweijen, we DIeE Seitung GELN übernommmen hütten, \0 DAB DIeEVehranitalt, eine Der wicdhtialten DES Keiches, in profeltantiiche nDe TLam (3 2, 156nach Beeker, Gonnet 253)

D ıOrieb mir . (1l. Der getltvolle BilH0f ral DE OÖuebriant DON Kientidhang(Epiphanie 1914 „Ste werden in unleren illonen alle YBRelt DD  änDdig einiq jindenber DIie rinzipienfrage. AUbgleich DIe ungeheuern HOr  IRM DEr protfe)tantijdhen Ytiljionenauf Dem zweifacdhen Qebiet Der Schulen unD Der iteratur unier unNns ziemlich wenig, fDgar gen, wenig eiannt )InD, \9 it Nan 11 DDCH Dewußt, DAR unjere ivalenber unNns einen großen VBoriprung ELLUNGgEN unD auft DIie Dberen ©chichten einen (Cinflußaben, DEr uNnNs Türzlich ein Haar gan3z Na, jeine Kegierungs-, Unterricdhts:,Wirtidhafts unDd ©ozialreformmethoden in DAas prote)tantilche Geleite eintretenlaljen 2Iud; aibt niemanD unier UNS, Der nicht Schulen, De|\ONDerS hHöhere ulenwuün|cdhte“
SD Der O©ieyler Bildof DDON ©UD|hantung auf Der Konferenz in nanıu „ CarHenNninagHaus bemertt, DaB, WEeTNN DIeE Chinamil}iDnen gegenüber anDderen Vändern TÜr DIieSchulfirage ım u  an 1inD, DIES De)donNDers aan iegt, DAB DIie mitänDde bis jeßi DIE 8

AUrganijation Der Schulen verhinDdert aben; weDder DIE Kegierung noch DAS DIten Unterridtsanitalten GEeWDgEN, unDd iNnan überall NULX ruDdDimentäre ©OHulen.(Er I1 {Ürzlich hHat ina DIE üre Ddem moODeLNEN Unfterricht weit eian, unDd DIe Witijionareen 1 D{ort Deeilt, ihre Aniirengungen auf Den vollen YNısbau Der SOulen 3 richten;Die ©ynoden Der lekten ve inDd ein eviDdenter 3eweis DAaTÜr ber DIE YNurfgabe ÜTungeheuer, unDd DAa Wr DIE reihei benüßben mülen, werden DIie $atholifen DEr Yeltver|tehen, DaR Die Chinamijlionare wirflich aeEZWUÜUNGen )inD, DD nen eine auberordent- w v  arliche 3 verlangen‘“ (Brotoioll 11) Asal au eine Heujahrsbriefe unDd Ktölters
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ein]lußlojen Klaljen beihränkft, DIE vielfad aAaUs rein materiellen MBründen
ihm ueilen unDd au nacdher in ihrem intelektuelen 1Deau nicht wejent  i
lch empor|teigen, während DIE gebildeten, yür DIiEe Hukuntt (Lhinas ent)hei-
Denden StänDde in DEr ege entweDder Der Ohriltlichen eligion völlig Jernitehen
0DeTr 10 in ihrer proteltanti)dhen yorm eragreiren

ıe un  s ittel
Das Hauptziel, DASs \tch als unabweisbare ıyolgerung au Dden obigen

Darlegungen unDd DEr augenbliclidhen Vage DCS hine]i)den NMijlionsIhulwejens
ber DIieYqibi, UL jeine Hebung unDd (Erweiterung au Der ganzen $inie

Notwendigkeit Diejes ieles unDd DEr il]ions)qhulen überhaupt Rannn Rein
‚ weitrel e)tehen. YJCit EINeT einzigen Ausnahme ilt \ie in Den Untworten
auT mein irkular DOTN Dden Chinabilqhötren bejaht worden, eren einer DIie
rage 0CS Unterrichts un Der (Erziehung Der Jugend geradezu „eine Tag
au7 eben unD C00 TÜr unjere Millionen “ enannti hat “ Ausnahmsloje
Überein|timmung unDd Einmütigkeit ın Oiejem ‘Dunkte rgaben auch DIE ‘Be
ratungen Der OTEL Millions|hulkontferenzen Üıie Schulen, auch unDd Dorab

Au DIES wWwurDe \9wohl in Den YAIniworien Der BilhHöie als audc) in Den Kontjeren3:;
verhandlungen allgemein zugegeben.

AHnlidh BilhHol alou9y DD Der Nordman  urei aus DEr Barijer Geje  a  / eben|D
DIeE anDdDeren bi  D timmen mwie DEr Qazariltenbijdho] aveau DDN Meijt: I)hekiang:
„ Br leiden jehr unier Diejer betrübenden COT, we DIie fatholilche eligion aut einer

19 mittelmäbhigen urte gebannt Halt unD je njehens beraubt DD Der BHevHölkeruW V L Z L S De)donDers DEr \9 zahıl unD ein{lußreichen Gelehrienkalte, eren Sympathie Den jeit
Xahren DUCC viele Unterrichtswerfe fjeitgewurzelien englijdh-amerifanijdhen rofe)tanien
qil£“ (Miijjions 1D Kulturverhältni)je ım jernen 354

„Über DIE WicdHtigkeit Der Shulen unD Vrekunternehmungen in China Disiutiert
11an nicht 10 ihrer anzunehmen, ite Drgani)tieren ND enitalten, U1 eine Notwendigfkeift,
DIe \{ aufdrängti unDd DD Der Tünftighin fein Zurüdweicdhen qibt" (HINALONG E
erireier )\inD einmüfig DEr An )icHt, DA teje Notwendiagkeit \9 viDdenti ÜT, DAB ite Tfeine
Beweije braucht: DAS l  1 unD reliqgt5öje Yohl Der fatholi  en SUgenD, DIE nicht Der

hHeidnijdhen Atmolphäre Der Staatis’hu ausqgejeßt bleiben Tann; DIE Gebotenhe Der

Tünftiahin Jür Ie Difentliche Ylmt auferleatien Cxamina; DIE Bedürfnilje Der WBropaganda,
namentlich unier Den gebilvdeien Klallen, DIE uUNs entgehen; DIie Chre Der 3}
lijhen ir  € DAS eilpie DEr DijlivdenieNn G©eiten; DIie un DEr gegenwärtigen m)tänDde:;
DEr DEr hHinejijdhen Yiation nadch Der europäiljlchen Kultur, Den iINnNan benüßgen muß,

IDr gleicdhzeitig Den wWahr. OHrijtlichen et als Aalls Sivilijation einzujödben
DAS )inD eben)ovie Erwägungen, we DIe verlchiedenen Wiitfglieder als Beweile Der in

itehenden angeführi haben“ Hankau „ DIeE Konferenzmitglieder prechen
Zuer]i ihre einung er eine Prinzipienirage aus 1nD erilaren ämtilich ab)olut ber:  s
ZeUg jein DDN DEr brennenden Notwendigfkeit, in iIna jefunDdAre unD höhere
Unterridhtsan|talten 3 )hajen 1nD 3 entfalten aTUr Iurz einige OGrünDe ine
vertielte unD quf geleitete Unterweilung Tfann DIie reliqgißjen Überzeugungen NUuL befeltigen

} unD qu{ie BHBÜrger bilvden; umgefehrt WirD Der oberNäcdliche unDd D{t unmoralildhe Unterricht,
Den vpiele nejen in unjeren empjangen, \ie DD DEr eligion enijernen 1nD a

ihnen gefelljdhafts}häDliche Menichen madgen OYhne qufe eIuUNDAT: 111D HIH|IHulen
werDden WIr feine quie Vrimär]hulen hHaben Ur unjere\ 1110 bejonDders
DIE höheren SHulen Idnnen WILr DIE MNorurteile Der Heiden wirfjam befämpien unDd A Ul:
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DIie höheren, ind ana Der Mii)lion unentbebhrlid owohl JUurTr yörderung0eSs get  gen und amı zugleich 0es jo3ialen YiiVveaus Der Qrijtlicdhen Bevölkerung,als auch JUTtT Gewinnung Der heidnilcdhen in ihren belleren Kreijen unD ZUrSteigerung DES Anjehens DEr QOrijtlidhen Keligion in Dderen ugen SNteje Erwägung WAaTr audch, OIE miıch ermutiagte und anirieb, gelegenlich meiner oltaliatildhen Studienreile als Dorligender Der internationalen €  $Niijjions|hulkommillion Dden qQhineli)dhen (£piskopat bezw jeine YWiertreter E1eigenen Niijjions]hulkonferenzen einzuladen Sie hat aud) 1e onte  =renzZen jelbit in ihrem Berlauf unD rgebnis in)piriert, owohl DIie partielen inHongkong Tür Den uben 2.—14 “januar iın Hankau TÜr DASHentrum 2.—— 4 ıyebruar) unDd in inanfu für Den “Yiorden 6.—19 ebruar),als auch OIE zu)jammenfal]enDde SqOIlußkonferenz DON anghbhai 6.—18

A A
ärz WAaTr jind teje (Ergebnilje zum “Feil wieDder iu)joriich gemacht wordenDurch Die maßloje Hebe, we  e 1e Tranz5lilchen Diplomaten unDd 3lätter0as angebli im ienite eu  er ‘Dolitik |tehende Unternehmen entreljelte aber hoffentlich werden lie wiederaufleben nach Dem Kriege, wenneinmal Die hHypernationalen Veiden|dhaften gelegt inDd Auf jeden yall |tellenDIe Konferenzbejhlülfe ein lares, elt umri]}jenes Nijjions]Oulprogramm OaY,de]) ‘Dunkte möglichite Austführung unD unjer egifes Interelle verdienen, „ üon eil ‘ie auTt DIiEe amtlicden £räger unDd $oiter Der Niijionsgewalt in

vina zurückgehen.
Hinlicdhtlich Der ernı  enden SOularten WUuTrDe olgende ala auT= er

mähligh in DIe Breile unDd Gejekgebung Die cbriftlicben Deen unDd Oefühle eindringen enYBenn 80)0M 19 handeln, jolgen WIr Den eıjungen DES HI ©iuhles unD Den VehrenDer ahbrung; in Den Vändern, DIie tatholijdHe eligion u erDan: jie qroaßenDem höhern unDd jefunDdären Unterricht, DAB jie \1H aufrecdhterhält unDd ihre Yiitionijaltet“ (Zlinanfu Au 81 {on)tatier „DIE Dei Den m  nıen Konferenzenzufiage geiretene Cinmütigfeit“.
Bgl DIie gedruckten Vrot

VBal Die BeIHIülfe Der QOinelijhen ©ynoden (3 2 234)vfolle, DIie aufn leihweile ZUTE Herfügung tellenlann. Kurz )fiz33ie DDN mur in 1914, 137 uUunD WN0NS- \owie Sulturverhältnijfje356 Daraus auch Bäth DIE Aluinteljinz eninehmen önnn 4S jei hier bemertt,DaB DON Den Oinejildhen Yifariaten DDer Wrätfekturen alle bis Au 7 MIR 7 verireten DDeErDOCch nadträglicd einverjtanden uUunD DIie Uübrigen auber vielleicht Kiananannicht Dirett wider|pracdhen. Yeitere Programmatildhe infe in Dden ©ynodalalkten,Summa deeretorum Synodalium etschuan el Honkong 1927 S55 ; Manuale Mi1ssio-nNnarlorium DDN ©Üüdjdhantung 120 55 ; 1Dbanez, Direectorium Missionariorum 146
VBal meine aus{ührlidhen eplitfen in Der „®Germania“ DO  z 15 uli 1914 (Deutjh:-anD unDd DAS Höhere Tatholijche ©qQulweljen in China) Den DEr eiuitenzeitichriftiıne Ceylan Madagascar eninommenen Yrtitel Der GFx“ DD  - SUunti; in ZheologieunD Olaube 1916, (Cin Baradigma Jranzöjiicdher W iOnNSspOolemit) Cgen Den aulDIE Snfiormationen Der Kangnaner ejuiten zurüdgehenden Aula DDN Brou in DenEtudes DDM Wiärz 1915; 1917, 335 DIE in DAS inabu DES efingerVazarijten Blandghet übergegangenen Snveitiven auUs Der Kriegszeit hier Den

qanzen Streit nicht wieder aufrollen, Der DOCH auf DIie meriwürdigen 3ZujammenhängeauimerYam achen, Die diejen QHauvinifjtiidhen Vreijefeldzug unDd Die Schritte Der DAS ran }DiYHE WL ONSPrOtfektorat bejoraten Diplomaiten mit Den ©hanahaier e)uifen veriInüpjen,Deren Bicdhof Den jÜüdijcdhen Oeneralionful Hranireichs DIE Konferenzen in eweqgung
Heitichrift TUr Mijlionswiljenldhaft. ahrgang
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geltellt: in jeder Hauptitation (Miijlionarreljidenz eine niedere (Flementar
\ ule; in jedem Dijtrikts- 0Der Sektionszenirum eine Primär|hule
(Brades; in jedem 1RaATIA (oder wenigltens in jeder Landesprovinz ge
mein)jam Tür eren RBikariate) eine jekunDdäre Unterrichhtsan}talt; Tür ganz
ina kRatholi]dhe Univerlitäten „nad Den Bedürtniljen Der NiiNionen und Des
Yandes , ZUM mindelten eine, DIE vollltänDdig jein unDd allen Erfordernijjen
enf)predhen Joll; Spezial 0Der yadhıdhulen Je na Den Bedürfnillen und
Niitteln; endlich Ytormalidhulen in allen Yiıkariaten ZUL Heranbildung gu
Vehrer unDd Katechijten *.

Über OIie Univer]itaä gingen DIE n}l  en ieltach auseinanDder.
näch!t Darüber, ob eine in3ige Boluniverlität Tür 0As Reich 0Der
mehrere Sonderhocdh|hulen in Den Hauptzeniren gegrünDdet werDden jollten
o Schwierigkeiten unDd weirel bot namentlich DIE Tage Der Unterrichts  =  E
prache Üıie Kontferen3 in inanTu inigte \ich zunäch|f abın, DaB
entweDder bloß eine Unitver)itä mit niertı in Den verldhtiedenen Spraden,Da z aan we  e denen Der SekundäriIhulen ent)precdhen, 0Der mehrere Univer]itäten yür
jeDde diejer Spracden wünlidhenswert jeien ©. Dann entwickelte Der elagt
i ionar Rütten in Ciner Denkichritt mit groBer YWiaärme Den ‘Dlan
(Bejamtuniver]ität mit Oine)idher Unterridhts)prache Dıe Hauptidhwierigkeit

anfauer Vrotofoll 4, auch DIE Ohinelijcdhen Bezeihnungen ür DIe Ginzelltutfen.
Onakona wüuniqOhfte eLWDAS abweicdhenD in jeDer irgendwie bedeutenDden Chrijtengemeinde
eine WiutiterIhule, womDalt in JeDe 1  cı eine nmieDere unD in jeDder GSeition eine
Höhere VBrimärlhule, enDdlich in JeDEer iln (Vikariat) eine Sefundär|qhule JDn erlten
1D 3weilten TAaD Schon DIe HINafONGeEr Reagionaliynode DIT 1909 DEr überall
Vrimär)hulen mit Ddiplomierten Nehrern, in Den wicdhtigeren StADien wijjen|haftliche ODDEr
IremD)prAa  iche wyortbilbungs|qHulen, in jeDder Brovinzhaupt|fadt eine hHöhere QHule ND
eine Tatholi)cdhe ReidhsuniverJität wenigltens mit Den HAaupfjafuliätfen (©tafuten Ss.)

» SM DNaiOng Man DDN TÜr Den u  n, en, 1D YiorDden DEeSs
eiches. BT DE OGuebriant wün|cht in jeinem rIie S 1Ur ÜDden, YNorden ND Snneres:;
DDEr weniagltens TUr  n 1111D Snneres, etmwa in anabhai unDd e  uen

Yer aweifen YDlung e >Kuiften en DAaR DIE gleichzeitige Anwendung
Der enaglijcdhen, tranz5öjijchen unD eu  en Sprache eine unvermeidliche VBerwirrung miit
i bringen u19 ZUM eitern DECS erfes Tühren wWÜUrDE;  s. DEr eriten, DA DIE ridhtung
Dreier Univerjitäten, einer Iranz5öliüchen, en  en u1nD enalijdhen Die verfügbaren Ytittel
über)feigen uUNnD TUr  A immer in unjere Unternehmungen politi)che $Rivalitäten einführen
mu  e, DIE Dem veliqgidjen Charatkter )\havden unD uUNs in Den ugen DEr Chinejen iom
promittieren. Gin rittes Yittel jei DIie YWahl einer einzigen europäilden Unterridhtsipradhe;
ber \eIDIt LDeNNN Man 1 Darüber verltändigen IDnntie, weldhes 1eje Sprache ein )oll,
mu )te in jefunDdären MWijionsiqhulen \0 vollLiommen gelehrt werDden, DAB DIie
Schüler mf en DIie Univerjitätsvorle)ungen hören IDnnien, WAas viele MWiijtonen nicht
vermöchten. „ÜWbrigens“, erfarie \Hon nach meiner Rückehr prl 1914, „Tünnen Die GE
nannien Borlhläge au miteinanDder tombiniert werDden, je nach Der SHöhe DEr ZUL erfügung
itehenden iffel, Jıl eren Umftang DIE ANusührung wejentlich abhängat“ (3 4, 138

Yils OGrüunDe Tührte DEr nterri aj)}imilier i beller in DEr uffer:
\pracdhe unDd iOledht 11 einer unvolliommen erlernten Yrem  Ca  j einen Einfluß
auft DIie Yiation auszuuüben, muüllen DIE QOCebhilderen DIE hineli)de ©Sprache qutf
beherrichen unD e au Der Univer)itä gebrauchen, am  1e nicht 1ibDer J4
ul: Dgl in IremDder Sprache reDden mül)jen; DIie DDN 400 YNekillionen gelprochene OHinejilche
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unDd -meinungsver|dhiedenheit
Sprache, hob \ich AAA  ber Die ıyäbhigkeit Der qhinelijdhenals Behikel Tür Dden HodH|Hulunterricht dienen, WAaASs DON Deneinen bejaht, DONn Dden anderen De  int wurde *. JIt Der ıyall, Dann Al  ;Rönnen auch WIr uns mit einer rein hineli)hen Univerlitä zulrieden gebenunDd mül)en \ ie Ogar DO  z Niijions|tandpunkL  4 aus als ea anjebhen. Yienn araber nicht, )o Dürfen WIr verlangen, DaßB DIie deutidhen ntereljen nicht 4
Rur3 kommen, al)o nicht bloß Die Tranz5lijhe 0Der englildhe Unterridhts}pracheepllegt werde. (Es it er eine geradezu unerhörte Jumutung, Daß DIEdeutichen Katholiken nicht bloß mit Der rein Tranz5ölildhen Yurora \ich abfinden,ondern 1C auch politiv unter|tükgen unDd ZUTt Berhütung Dn „er)plitterungen“aneben jedes weitere Univerfitätsprojekt Jahren lallen ollenN, weil ‘ie Re  ine fTranz5ölilche 0Der engli]dhe, Jondern eine „Ratholildhe ” Univerlität jei und 0CS=halb ale  in ausgebaut werDden )olle
©prache wirD nie DUr eine europäijlche erjeßt, ONDern )tefs DDN Kegierung, K&ammern,Herwaltung angewanDdt ; DIe Chinejen werden ange)ichIS Der yremdenrivalitäten Honaus VBairiotismus eifer)u  1q ihre Hiationaliprache wahLen juchen; DIie ejeren ul)tufen unDd er auch ihre Vehrbücher werden 10 DES hinelijdhen bedienen; Nan DATTDden Wiijjionaren teine Bevorzugung |hrer Yitationen au Kolten Chinas DOrWEeLJEN Iönnen,wie Dei Aufdrängung Der Der)Qiedenen egierungsfandidaten Der efinger Univerlitäte|dhehe „Die Ar ijt Tatholijdqh,
[Onnen, ohne eiwas DON ihrer Yiation

unD DIE inejen \ollen ihre Wohltaten empfangenal:ıtät Derlieren. hojte allo, DAaB DIE Tatholi  entijjionen, indem e 108 auf diejem en 1  em en vereinigen, DIEeOÖOrünDderinnen Der erlten Yiationalıuniverlität Chinas jein werden“ (Xonferenzprotokfoll DDinanfı d SS) Yal DAS zulLimmenDe el DES KonferenzteilnehMers Wgr HenninghausS. V D ©ÜdjHantung 52, DAS einzige, (DASsS un) eu  es Wtijionsorgan DDDem \hon 1914 eingeldhidten aus{ührlidhen S&onferenzberiOT Ddiejes eu  en Chinabildhofsbis jebt aufgenommen hat!
„a Vejung Diejer Denijchrift bemertt Dr midlin, DAaB DIE Ausführung DiejesWlanes Die inejen TÜr  44 uUNns gewinnen WwWUurDe ) DLAUS \{ eine begrünDdete nung er:  =gebe, eine gröüpbere reihei ur Dden laten Unterricht genieben unDd Diejles YBert A  e  k

)iqh enDdgültig in ina einwurzeln (r inDes DIeE Aufmerfjamfteit au Tei©Ohwierigfeiten Yird DIie hineliHe ©prache ZumM ANusdruck ür alle wiljen|Ohaftliche SBe. D .
Gr Dienen iönnen? erden qOhinejijcdhe Vehrer äbig jein, Hacdh|Aulunterricht erteilen ?YBicD inan in ina DIEe nöfigen Handbücher haben?“ Yuch nadher Ügte bei,Die oli]qHen Wiillionen DIe innen ebotiene einzige Gelegenhei benüßen jollen, einenationale Univerlität grunDden unDd 10 e1 Hervorragendes Denimal ihrerHingebung TÜr DIie Sntereljen DEeS Oinejijdhen Yolfes errichten“ (ebDd Dıies jei bDetont gegenüber Der Snlinuation im cho de 1ne DD Dez 1914, Dfortabgewintt, als Die Anlidhten ZUmM Chinelijdhen HinneiagteN val 4, BD De r ! @P ı WE B, E a a F EnQuebriant Hält DAaAS Chinelilcdhe TÜr „UNgenügenD) Ia Jalt niqhtbejtehendD in e3ug auftwijjen|qHaftlichen HodH|Oulunterricdht“. Auch 8 unDd ihre \uelle Cole ıneebden DIe ©qHwierigkeiten hervor, DIie DAS Chinelilcdhe TÜr Den Höhern Unterricht tetfe(unbdbieaglam unDd unausgebildet, DHialektmannigfaltigkeit, vCaltefe SdeenfHrift mit unzähligenZeighen)

YBie 1913/14, unD noch 296
el)utiten Gewähr en, „DaßB

(Suli) geichiebt, na DIe Iranz5jilcdhenihre ule eine allgemein Tatholijcdhe im wahrıien SinneDEeS es Dbleiben wurde“ ! mM lebten Yanuarheft 81 wWiIrD Der englilghen ©pracheDer Borzug gegeben, DIie im Sutereje Der Chrijten in tfeiner hHöhern Yehranita jehlenurte. igr DE Ouebriant )aq Ie eine Yniverlität TÜr Cnglijgh, Hranzölijh unD Deufiich DL

8*
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Die yinanzierung diejer Unternehmungen muß nach Den Konteren3-
be)dhlüljen möglich]t )par)am umgehben, joweit nicht dem Studienbetrieb
\ aDdet, unDd 3zunäch]t ihre Quelen in Ina )elbit er]lieben )uden, alıo

YIls ittel Da3ZU wurden aufge3ählt :OIeE Selbitunterhaltung anitreben *.
ulge Der Schüler, 1m Prinzip DON allen, jeIbit Den armen nad Nan

gabe ihrer Kräfte, on aber diejem ehu Anziehung DEr reichen in  Der
Unter|tüßungen Durch DIE einheimi)hen Katholiken unDd ihre „Aktionsunion“”,

eventuell au Durch Heiden au Dem Wege DON Sub)kriptionen; u  uHl Der hine]i) en Regierung; ı 4 eiträge Der Niijionen )elbit, Joweit \te Da3u
in Der Yage lind Da jeDo al 1eje Einnahmequellen ZUL Deckung Der
großen Nuslagen ® nicht z  N, muß DIE yreigebigkeit Der europäildenLA LEELZ Ln unDd amerikani)dhen Katholiken appellier1 werden.

Yioch \ wieriger als DIE Be)hHanung Der Yittel r)hien DIE Stelung
unDd Hu)jammen)eßung DEr Cehrkrätte. G1e en reRT(TuUuLiE werDden : aus

Dem VDerjonal Der mit DEr ilion betrauten Bejell])hatt, ralls te kannn
unDd 0AS irekte Heidenapoltolat Darunter nicht eidet ; genügt 16 aTrur

10  E nicht, Dann joll \te EineTr andern Kongregation, bejonders Lehrgejell-
haften ihre Zujlucht nehmen, namentlich wWenn eine peziell Ddem atho  =  s
li)dhen nterri in ina \ich widmet; au We  rielter \ind DO  = Qehr  =
Rörper nicht auszuldhliepen; Da3ZU mögen aud) aien gehören, europälldhe und
namentlich einheimilde, wenigifens Tür gewille Tächer *. Hu diejem we

WD UL raf)am, katholi)dhe Studenten au Ina behuts Ausbildung nach (Europa
DDer Ymerika )hicken, vorausgeleßt Daß lie ohne Schaden TÜr ihren ®Glauben
0Der ihre Gittien untergebracht werden Onnen  b 4 eiter Rönnten katholi])dhe
v3te aus Dem Welten in Berbindung mit Den Mijlionen unDd mit
ihrer Unter|tüßung, ohne ZWaALr in ihrem unmittelbaren Dienite ftePen, ihre

K DNgIONG unD Hanfau 8 S
nanıu Wigr DE Guebhriant bot Tür eine Tleine unDd am Wti)ion
WT
Approximativ e]häßt DNaionag d Hanfau unD Tlinanfu _9 S, (val 1914,

139 nm
Hankau al DNGiONg 6 1NnD inanfu Ahnlich BilHot DE Guebriant DDMN

Kientjhang in jeinem TIiE Sanı 1914 DIE europäilcdhen Aiijionare 3
Aahl unD DDN DEr Geellorge abjorbiert eien, Nan unbedinagt Vehrorden eran:  =

ziehen, DAaAZU anDdere rie)ier unD Qaiten NUX nadch Der TücoOtigfeit jowie heranzubildenvde Chinejen.
ONgiOng YNuch WeNnN jte na ihrer üctehr eine anDdere NXaufbahn ergriffen,

würvden jie als gufe Katholifen Den OHrijilichen Einfiuß vermehren. Der Scheutvelder
S;Kütten beaniragie in DenkfiHri[t Projet POUF l’envol V’etranger des Ktu-

diıants chino1ls pendant 1a periode qui precedera l’ereetion de U’universite catho-

ue Chıne) 3 inanju (6 SS,), DIE fünftigen einheimi]ghen Vaienprofjelloren DIie
Öwener Univer)itä 3 ihiden unD au ein eigenes HAaus d err!  en. ign mir unDd
YJiar. HeENNiNgHAaAUS DAZU e)timm{t, erTiar EL, DAB Die)es Vrojeli nicht CXLIUID gemeint
jei; OHliekt allo DIE Ausbildung Ddeutich verltehender fa etimwa in
YWiüniter, wie p DD Dem rieq geplant WAL, nicht AausSs. ar DE Guebriant verwirtt
abjolut DIe Anjtellung Heidnijcdher Vehrer (wie te in Den in  en Sefjuitenjhulen
{ {)1)
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VPraris ausüben und wenigitens noire a[qm AIreionswerk mitarbeiten, aucheingeborene Hilfsärzte heranziehen *.
Der innere Studienbetrieh joll DO  =} Orijtlidhen Beilte urcdhweht, 01gTältig unDd a  i unı auft Der HShe unDd uniTorm, Den VHerhältnillenunDd nacdh Nitöglicdhkeit auch Dem P n A\taatlidhen VDrogramm gepa jein ilsUnterridhtsgegenitand ind in DEn höheren Schulen auBer Ddem Chinelildheneuropätilcdhe Sprachen, ım einzelnen Englilch, ranz35ölijch unD Deut pilegen ; Eals Unterridghtsiprache Üt Tür Öie Hukunft 0AaS Chinelilcdhe vorzuziehen, DOT.:äufig in Der Übergangszeit eine yremdiprache Ie nach Den Ronkret UmitändenunDd Bedürfnilen 0CS andes 0Der Der Million *. Der Keliqionsunterrichtjei obligatorijcdh tür Die Oriften Schüler unDd TaRultativ TÜr 12 heidnijdhen,Die aber glı ZUT Treiwiigen Leilnahme beltimmen und in Den NatUr:  A#en religiöjen Wahrheiten ım Yln ®

84  ®
*

DIeE D7a unterweijen, jedenralls iIm algemeinen ZUT ule zuzulaljen inD Wünidhenswert wareneigene, im Oriltlidhen Beilte verfakte, aber den taatlicdhen rauele Schulbücher }  YHankau . Dorausgejebt jet, DA ein ©pital beitehe unDd DIE Wiilion DdenArzt in Den erjten Sahren )ubventioniere. Yielleicht IDnne inan DAs nali}cdhe Oejeß aus:en, DAaSs Dei einigen Sahren tolonialer Vraxis nad weniger eurvdpäilden SiuDdien DASsDiplom erteile, eben)o in Den europäijdhen $Kolonien. ©ünjitig hierüber auch igr DE (D9UuE: A  E
®  F

Driant nac rt Der ‚äarzilidhen Wn “.
auf7 eru unD $tarriere Rüc)icht nehmen, amı DiIie jungen Qeute nichtiellos fuDdieren unDd ohne Dorbereitung TÜr einD  e ©onderbe/dhäftigung Jortgehen (HongkonagHankau 31 Den Stonferenzanficht über DIE Unterrichtsfreiheit unDd DAS YWier: C A c DAhHältnis ZUum aa Dben 9 Yıe Wieinungen Der Wiijjionare in Colje 1ne ber DieYpportunität Der \taatlidhen

DIie vorge|driebenen eDdingun
nerfennung inD gefeilt während manche als Öegenaründe
gen (}  ®  e au unD Nehrbücher, partitäti  e Be:handlung hHeidnijcher Schüler, Yerbot DES Keligionsunterricdhts) IS e1D lühren, )uchten3 a2s Dem (Sfeyler Aolleq in

teilweije Dgar als nüBlich hinzultellen (11 2338
jining teje CinjOräniungen als hHarmlos,

Zatf]ädhlich en weitaus Die meiltenen Schulen O nidht DAS Öffentlichteit beworben, werden ber wohliun müljen, wenn Der DBolis}Hulunterricht obligatoriICch WIrD, DAaASs jedenfalls noch GEeELAUMEAeit Dauert (KM ö2) Auch DIE Hongkonger ©ynode DDN 1909 entDieD \ich ür ber- <nahme DES Yehrplans Der ©iaats]hulen, Denen DIie Iaten ım Unterricht nicht nach)teben, Die jie Dilziplin unDd Crziehung überireffen jollen.Dnagiong e)  5 unDd Hantkayu I beitimmende afforen werden hierDie Yationalität DEeSs Vehrverjonals, DIie lehrenden Gegen|tände, Die Xaufbahn,Der Die Schüler vorzubereiten jeien.
Honakona O; Hankayu Ö inanTı Hongkiong Tügt Den bei, DDLK DEr r k  wa nAnnahme heidnijdher Schüler zUumMm Katecdhismus DIe Cinwilligung iNrer (ltern einzuholen.Auch nach x liebe \icH )eIbit Dei Difent]i anerfannten W)ONSQHulen DIieAufnahme Der ©ittenlehre nicht viel einwenDden, aber Der rel{ S  7giDöje Unterricht w  19  mens Tür Die Tilien als wejentlich ausbedungen werDden. 3ir Ö  \ Quebriant bezeidhnetDie 3Zulajjung hHeidnijdher Schüler e3zu als Haupfiziel; ur jei DIE Dijziplin Aauftrecht A erhalten unD jeDer Yberglaube )ireng 3 unferjagen. 8  MYiach Der Hongkonager ©ynoDde

zwungen werDden.
DD 1900 jollen DIie heidnifchen SOHüler ZUumMm ©Oulunterrich eingeladen, nicht ber qGet

b  D Honagkfong J unDd Hanfkau Honakona nenn )pezie eje  zjophiewerte unDdYie vielen Srrtümer DEr Den Schülern profe)tantijc DDETL )taatlicdher Yln)talten in DIie an gegebenen $lajjenbücer jeien widerlegen unDd Dglt anDdere
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Der Schulbe)ucdh Dart ım algemeinen nicht unentgeltlich jein, ondern alle,
audcdh Öie rülten en zahlen *. Ob niern 0Der rierna Den VBorzugDA e vn l r T E verdient, ang DOnNn Den Einzelumitänden ab, in Der ege empfie 1005 eine
KRombination beider Sylfeme Um DiE katholt  en unDd aud) anDdere Studenten

Den Staatsuniver]ifäten DOT Dden erahren ewahren unD auft 10 einen
heiljamen Einlluß auszuüben, emptTahlen Die onterenzen DIE In  ung Dn

itudenti)cdhen Organijationen unDd “internaten unier mi)Jionari)der Yeitung mit
belehrenden unDd unterhaltenden (Einridhtungen

Unentbehrlich Tür e1in planmäbkiges unDd einheitlidhes orge Der bisher
viel jehr zer)plitterten Ohineli)hen MijlionsIhulbeltrebungen i inr ujammenz-

Au Da3Zu ÜL DEr AUntang in Ddenin einer Bejamtorgani)ation.
onterenzen unDd namentlich in DNer \ie krönenden DON angbhat gemadcht
worDden. Jtadhdem DIE S1D unDd Nittelkontferenz Dem EinladungszirRular
gemä wenig|tens TÜr Oie literarı  e Tätigkeit DIE Bildung einer UYıteratur
gejell)dha7t beichloffen *, DIE Nordkontferen auT meine nregung bin aus Den

Borlikgenden unDd Gekretiären DEr Ore1 ontferenzen ein PrODiJOTI)HES (EreRutiv-
komitee mit Ddem Kecdht Der Beiwahl aufgeltellt a irat diejes ZUMNe u
in Der WMWelthatfen|tadt zuljammen, OIE rgebnille Der Einzelkontferenzen

kombiniteren unDd einen itändigen Millions)hulaushuß Ronitituieren
anzufertigen. $Bis in empfiehlt Hankau DIe enu DEr Staatslehrbücher, ber au
©SHUB ihre Srriumer.  IA WT Den Vrek 111D Qiteraturunternehmungen überhaupt
DejaßBt \icH Der eil DEr Konferenzen.

Hankau VI al oben 106 Au DIe ©ynNODde DON onagion II!I TÜr  sn Crhe
Dung einer EnijhHÄädigung, DAa DIE inejen erfahrungsgemä ihre KinDer nicht \9o wr DEr Aa ZUM unentgelilidhen nierri Hiden Hantkau V I I1 ; DHazu onglon inanfı

ngln 5F Hankau S  Yaı] inanıu C onagfong befürworftet Darin reliqgiöje
Unterweijung unDd NAusbildung ZUL Kontroverle; Hankau Einführung tatholildher VD
T in Den VehrfIörper Der Staaisiqhulen, DIeE AdHiung DD Dem Chrilteniu
vermehren unD Den Katholifen Den weniger peinlich machen; in inanfıt 1ies
1in Sejuit AUT DIE Mereinigqungen ehemaliger OHrijtlicher mwie hHeidni]her StuDdentien Der

Mijlions|qHulen bın BiHOT DE 6uebhriant erachtet DIE Schafung eines Gegen|iüids ZUL
proteltantijchen Organijation Der MCA „AIs eine Der unmittelbariten Notwendigkeiten
DECS fatholi Ypoltolais in China“ ND rati irfeln, VBaironagen ul miit Konferen3:-,
Veje-, piel:, Turn)älen, Bibliother, Aeitungen Dalı, Wdads ausgezeichnet wmirfe 111D DEr

hHältnismäkig wenig VBal 83
onakon J  Q 11nD Hanfau Ym beiten jei ihr Zujammenwohnen in

bejondern ScHriftjtellerheim, amt te leichter Die Yirbeit verteilen 1D ihre Kenntinile DEr

einigen Onnien, wenialtens ber ollten DIE DAa3ZU gehörenDden Milionare unD \'iıteraien
ein Detatlliertes YArbeitsprogramm aufitellen, eit 1nD KraftverJhwendung 3 DEerL:

meiDden (Honakong). Sn jeDe 1iarı jollte weniaqliens e11 italie jein, DAS \ auf
DEr HShe DEr yragen 1nD in brieflidhem Kontaltt mitf Dden ifalt Der anDderen 1fa:
riafe (

inanfı . ANuch Kuttien in jeiner Denfichrift ein permanentes ScHul:
oymitee vorgeldlagen, DAS IUr DIE Enijaliung Der Seiundärihulen in en Yiifariaten 1D

TUr DIE Entiendung DD Studenien ins Nırsland j)orgen, Darüber au mit Den einzelnen
Kongregationen in Yerbindung treien yollte

6  D Schanahaiter Konferenzprotofoll (F hat DDrTtI Den ife Comite permanent
es el de Renseignements SULI foutfes les questions qu] interessent 1’ Enseigne-
ment er la Tresse catholique 1ne
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YIls HZwecR wWurde diejem vorgezeichnet: Ort unDd DIie Bedürfnille,Schwierigkeiten unDd Retformmittel Tür ule unD Drelle Itudieren; \ichmit DdDem europäilden Komitee 0CeSs Unternehmens in VBerbindung haltenund über deljen Yage unDd or  T inJormieren; Den qQhineli)dhenMNiijlionsobern alle ihm möglicdhen lı AA  ber teje ıyragen bieten;mit Klugbheit Oie ver)dHiedenen rojekte Der Leilkonferenzen austührenheltfen Das Komitee Joll \ich zu)jammen)jegen aus RorrejpondierendenunDd Ktiven Niitgliedern; erifere ind 1e DOn Den Miijlionsobern en  =nenDden VBertreter aus jedem ikariat, eßtere außer Den ‘Drälidenten unDdSeRretären Der Orei Konferenzen Ie e1in YWertreter Jämtlicher in ina ätigerNii)jionsgejeNXidhaften, wählbar Durch 0Aas \hon beitehende Komitee im (binang mit Den apo|tolijdhen YWikaren Den auf Orei ahre wüählendenDBoritand (Bureau) bilden DEr ‘Drälident, 2wWei Vizeprälidenten, ein ekretär,e1in Hilfsjekretär unDd ein Schhakbmeilter Ort unD Heit Der Berjammlungeltimm Der ‘Drälident, bIis ZUr erlten (BeneralverJammlung bleibt Der pPrODI-orijche Boritand in ıyunktion

Diejer Boritand ıon glet auch 1e literarijdhen Niilionsunter-nehmungen vorbereiten, a7TUur ein ‘Drogramm ellen unDd eine Spezialor-gani)ation in Die Wege leiten Wiittlerweile il 01eS Tür 0AS Sculgebietgerade DONn jener Ntijlion in 1e and worden, OieE Den Konferenzen
(bD Die Oejellidhaften, DIie Unf DDer mebr ionen verwalten,{önnen 3wei Wiitglieder tellen

&DD ®ewählt wurvden „ProvijOorijch“ BiH0f diorentini DD1T Schen]i als Brälident,®eneralproiurator Der Barijer ®© Robert auUus DNgiong als Vizepräjident,Scheutvelder Vrokiurator HOodgers aus angbhai als efretär, Der elgit Hranzis  =  afaner DEI als efretär:Adjuntt.
. Auf Yerlangen Der HAlfte Der Aitivmitglieder muß Der Urälident eineDBerjammlung einberufen, ZUT SBeIQOIußfähigfeit e e Der Anwejenheit DDN minDdeltensjechs aitiven Wiitgliedern

an alıo nod) $n Den Cn
VBorläufig De)feht DAS Komitee DDer DDCH jein Dr

zugen üÜberein)timmend mit Dem lan, Den W - Pängig DADDN Bildhof De Ö®uebriant DDN en in jeinem reiben DD  z San1914 als Yittel entiwicelt) „Die ausgedehntelten, pratftijqhiten unD unmittielbariten Rejultatezum 2Bobhl Der Qinelijden 1ir hHervorzubringen“ : ein „Uffiece Central des OQeuvresCatholiques d’enseignement Chine*‘, DAS als VBertretung DEr internationalen Yigaaul Dem en Chinas )e[bit, mit einer en Urganijation unDd einem Eliteperjonal ausYaien DDer Urieltern ausgelfattet, DIE Yecbindung hHeritellt wilden Den ChinamijlionenunDd ren HreunNDen in Den Tünf eltteilen, N DIie ©dhuliragen )iuDdieren unDd DerWiillion hierin 3 vermitteln Aufiolülfe unDd Hai|hläge, erj]onal, ®Geldmittel,tatiholijche Arzte, QHulmaterialien er Art, riften unD ein Sahrbug, DAa3uDie mijjionswilfen|OHaftlich HOLI ungsarbeit 3 Drdern unD DIie in Den Wiijionen \IOlummern:Den Kräfte alur auszunüßen VBal DAaAZU 83 „ s wäre wun)hen, DAaß Demtgemeinjamen ©Oulorgan ein ZentralausidHuß 1ür DAS ©Ohulweljen an DIe eife ( räte, bi ganz Diejen Aufgaben widmen“, unD DIeE eigentümliche Anmeriung DAZU„ÄNhnligh DEeMm, Der als Der ©Omidlinih Konferenzen n  an  T aber nicht mebre)tehen \eint 108 S E WE
Konferenzprotokoll H S, Das „BUureau )ollfe über alle ublifationen unDd NSC0=

$

jefte auf Dem Naufenden hHalten unDd er jet VBrogramm Jämtliqhen WiiNionaren HidenYıie Bereinigung Der ntellektuell arbeitenDde WiiNtonare in einem gemeigiumen
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)tärk)fen rerngeblieben WAL, nicht agen entgegengewirkt
im Suni 1915 erömneten OIiEe Tranz35li) Hen e)utten DON iangnan 0Der ang  E
hat ihre ihon UE September 1914 geplante 39  cole Chine“ als mMOona

V  V

es ‚zeniralorgan TÜr OIEe ka  1 Scohulunternehmungen Chinas *. Jtach
DEr ganzen Vorge  1  e unD aucdh Der gegenwärtigen Haltung Öiejer Heit-
)Orirt 170 vDer|LANDOUL jein, DaR WIr gelinden ‚zweirtel DEr BRe:
rufenheit Diejer Kreije AUM literari]dhen ScdhHulmittelpunkt eg unDd Rein
rı  10€S YWertrauen in ihre Öbjektivität gewinnen können ®. aDei1 bleibt
beitehen, DAaR eine gemein)jame Scdhulpreije J)ehr egrüßen üt, NUL mu
)ie auT breiterer unDd algemeinerer Brundlage autgebaut werDden.

Üıie prakti]dhen Konjequenzen rür DIE OHrijtliche unDd peziell DIE Ddeut)He
Heimai rgeben 100 aus Dem e)aaten DON eIbit unDd lind audc) )hon DON

Den Ohine)i)dhen Niijions)hulkontferenzen ge30gEN worDden. Untere Sacdhe ÜL
C DIe ENILWICEliEN rojekte in JeDder Hinlicht unter\tügen unDd ihre YWier

Um OTE tinanziellen ıittel aTur autzubringen,wirklidhung ermöglidhen
emptehlen uUuNs Öie Kontferenzen DIie ründung eigenen internationalen
OYrgarıt)ation ODer Yiga uUunfifer Den gebildeten unDd begqüterten Katholiken analoa

Dem DON Vavigerie ins  . en gerutene „Werk Der DrientidhHulen“ *; ZUL
Bewinnung Der geeigneien Kräfte eine eigene Miillionslehrgejell]dhatt, DiEe Dem

Hon Ddeneich Der ihre Hauptaufmerk)amkei )henken WÜrD

er|qhien wÜün)denSwerf, ber \ wierig, DOrläufig ollten vorübergehenDde Verjammlungen,
eimwWa alle 3wei DDEeTr DTeI Wionate, 3wilcdhen ihnen Drganmni)ieri werDden. Ylls bejonDders qa  z
eignei TUr teje enirale mwie TÜr DIeE MBeröffentlidhungen WurDEe DIie Drucerei DEr Barijer (Me:
jellichaft in D  ulu bei DNGiÜONG in empfehlenDde Erinnerung gebracht.

}

Dal d, 249 1nD ım 3, au iber Suhalt 111D rogramm Der
ZeitJOrif. az3u 191

YIls Silu)tration ZUr „beijpiellojen Objeifipitat 1111D Sacdhlichfeit”, ZUr „Uunpartei-
Kuhe“, DIeE 81 Dem Iranz5jiihen Se)ulfenorgan nacdhgerühmt WILD, D{ DIE

Mitteilung e1ines angejehenen nicdhideutichen MWMijNionars aUus China, Man allgemein
Dem Unternehmen cecht \ gegenüber, DAa 8i ufte gipflie „Vıvent les Jesuijtes !**
VBal DAa3U, WAas mMr glet na Er)heinen ein Konferenzieilnehmer 1ber DIie WMonopolijierungs-
endenz zugun)ien DEr e)uttien ND namentliqQh über DAS völlige o  weigen Der 1)1LONS-
q uliontjerenzen Idrieb, an DIE Der ex1 DECS Siriulars mehrfad) erinnere unD mit eren
Frgebnis Der Lo|ne üÜüberein)timme (ZWi 1919 “”»4UY Ynum Aul DIe nationale
eife DCS TODIEMS wollen 1Dr hier „Aangelichts Der nationalen Spannungen“ nicht eingehen.

Yils Weiteres Yittel eine Supplit DenDnafona Ö Hankau S inantu
(nacd Hankau DD  z europäildhen Komitee, nach DnNaio DDIN Hinej)ijhen €pi

\Topat aus) Anordnung DDET Ermäcdtigung einer 1Ur  AA DAS Yert in en Kirchen
Der Ylelt Ginem Kollekttv)chriit bei Den beiden internationalen Mijionsvereinen Oe:
währung eines jährlicdhen Zurghul) tanDden DIE Konferenz \ gegenüber, eil DIie
Cinnahmen Diejer YMereine IUr DIE eigentliche Heidenbefehrung eitimm unD DADUCA) ıon

in An)pruch eien. er Au DIie Notwendiagkeit eines bejondern
mwmeris unabhängia DON Den beiden „Da 1eDEeSs jeinen \peziellen 1nD wohlabgegrenzien
3wed hHaft, Heint n in Yege )tehen, DAR DIe Z ulliga, Dejjen Aiel rein verJchtieden
ÜL, außerhalb Der 3wei anDderen, Dara unD je  a  1q errichtet werDe” (Schanagbhai 6)

Ya Hankau Ü audh ire Den Mijjionsinterejjen Dienen iOnnen, 1nDem
jie nämlich Den DopPVEliEN 3wed, TÜr Meijion unD ule, miteinanDder vereiniat unD ihre
eute TÜr DeiDdes vorbereitet, Was bis jeßt nicht DEr all ilt, eine erhebliche iuide 1mm heimat-:-
en MNMiijNionswejen.



Brößer: Q‘mporénimichfüfig Der Jteger nach %oo‚h_er Walhington. 113

heimatliden NiijionsorganiJationen Wurde namentlich Die akademibewegung als wirkj)Jamer unDd he N ions  =
USgangspunkt Tür Das Apoltolat untierDen qinelijdhen Studenten begrüßt *. }

Unternehmungen, Die mittelbar 0Der
Daneben en WwWIr auch DIE Ubrigen
unmittelbar Den Oinelijdhen iÜions-Oulen Dienen, farkerer auT diejem (Bebiet befähigen en,)owohl Oie NiijlionsDereine als auch DIie Niijjionsgejeljdhaften, namentlich DIiEein Ina eßt Hon 0Der in HuRunft ätigen, amı \ie ihr ortiges Schul  =wejen wenigitens einzeln Sgli erweitern und hodbringen Rönnen

8 SDie Emporentwirklung Qer eger na Qen eIHOVeN
Dr Booker Wafßhingtons.
on MNar Bröber E Yimburg

ührend in Den anthropologilch und Olontia )owie vOlkerpolitil inter:e)lierten Kreilen eit vielen Jahren über Satjach unDd Brenzen Der Entwic:lung Der Jieger 1e )ärfiten ıyehden geTührt unDd iteNlenweije 1e erfrem)ten Auf-tallungen in Buch unD Heitlhriftliteratur Derirete wurden, hat Die qhrijtlicheAiijlion bei uUuns anDde 15 in DIE neuelte 3Eit beinahe Itilidhweigend ihrewohlbegründete optimiItilche Nieinung über 1e)e ırragen weiterbetätigt 3 Soweit 4Oie Niöglicdhkeit einer Entwiclung Der eger Tür Die Löjung Der rein relgiöjen Yu7rgabe ( usgele werden mu  E: inan 1e DogmatildhenunDd efOnologi (Bründe )owie Die mi]]}ionsgelchichtlichen (ErJahrungen beandern primitiven VYNölkern in HÄnden njotern ÖiIie (Emporentwicklung Derniedern ajje )L aber als Hiel Der mi]]tonarijcdhen Ylrbeit Dar)e  . Warinman über Bedeutung unDd Umftang 0CS Dadurch begrünDdeten Kulturprogramms
DIEe

Ongiona 5 Hantkau ® Iinanfu Zugleich WurDe DEr ausge)prochen, DABCWEeEgung b3zw Urganijation Au alle Tatholijdhen Siudenten Curopas unDd Ameritasübergreife unDd mit Den QOinejijdhen Stiudenten in Yerbindun reie bezw. e beeinfluftenjuche. Asal. meinen DD  3 15
In Den Afademijchen Wiijlionsblättern

Sanuar 1914 Die afademijden ANiNONSvVeEreine
1914, DATAUS WNONS- unDd Kulturverhältnijfe 357„Dann qilt e 9 DIie hHeimatliche Chriltenheit ZUT HN‚aD Aaufzurufen. 510 mMuß DIieQGeldmittel en unDd DIie erforderlichen VehriIräfte ZUrmi))ionen werden mit ihrem Heimatlidhen Kreis DDN WHLCUND

erJuügung tellen Yie inzel-
Berbindung ireten muljen

unDd Wohltätern in CNgETLEVoch \qheintf DIE LOBeE Der Aufgabe verlangen, DAaDIie Dereinte ineli WD 100 DIie ge}amte 1  e Chrijtenheit wenDde. e  NN R
;

nd jeDer WLioNsSfreUNGD
44  en, Der Yöjung Der groBen

)ollte nach Dem Kriege als eine hHeilige i lichtAufagabe mit ganzer Ia mitzumwirifen“ (SdDIuß DDNH aih ö9)
3 ine willen|Haftlidhe UnterJuchun Darüber WwWurDde in DIie apologetiiche 1011S=theorie rallen. al

1917, 1357
©O mMiIiDdlin, Cinführung in DIie W ionswiljfjenIdaft, Wiüniter

al Dogmatijche OÖrünDde bei 6 )jer, {)]}Lonswijjen|Haftl. Kur)us in Din1916, CiHnologijche OÖrünDde bei 3 o E, (Evangeli  © i tonslechre 12 (©ofhaal DOrt Die 8i/temtur. 4  '
;  i
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ebentals nicht ım Unklaren *. Yias OIE (Erjolge angehrt, DIie DIE Du  u  g
legtern Drogramms isheran brachte, 0 \ind DIE WiiNionare jedenfalls amıD D N
mnicht 19 unzufrieden ewejen, DAaR \ie eine grundjtürzende nderung ihres
Berrahrens TÜr nöi1g hielten *. GSGeitdem aber nNun au Kolonialkongreljen
un in eier PYPubliziltentätigkeit gegen]äßliche Yieinungen ausgelprodhen wurden,
DIE Dem mi]lionsfreundlidhen er in Deutidhland in Rücklicht aut DIeE e  er  =

wurden ÖIE Auffahlungen DEr aubensmi)l|ionen eindlt werden begannen
oien unDd gleidhgelinnter yreunDde ebentaUs mehr in DIe Diskullion gebracht
(Fs Konnte nicht ausbleiben, DAaR man Den Rahmen Der Beobacdhtiung beider  =

eus mögli weit pannte unDd unfier anderm bejonders DIE an Der pibe
DEr Negerwelt itehenDde i warze ‘Bevölke Der Bereinigten Staaten OTD-
amerikas in Den Streit 3200 S \dheint uUunNs Denn au tatlächlich wertvoll

jein, DIE Entwiclung Der amerikanildhen ege unfier jenen Belidhtspunkten
hier betrachten, DIE DIE Millionswilen|haft DIEe Hand gibt gemein
WwWiIrD Der bedeutenDde Einlluß anerkannt, Dden DEr nordamerikanijdhe eger
Tührer Dr Booker Walhingion auT Den ufltieg jeiner in Den

Bereinigten GSfiaaten ausgel hat Unjere Darlegung )ucht DIiEe mpor  =  =
entwie«lung Der amerikanildhen eger arum ım ZulJammenhang mit Den Fr

ziehungsS- unDd Einflußmethoden DeSs genannien IBohltaters Der warze
ertalje

eil 152 Das einer KRulturautfgabeal MarnecR ( (l. 1115
aus Der Betracdhtung Der prakti)hen BerhältnileWiIrd unäch|t theoreti] d abgelehnt,

heraus Dann ber zugegeben. Xal VBerhandlungen 0S eu KRolonialkongreljes
1905, Berlin 1906, 4925 Ü Berhandl 1910, Berlin 1910, 673 au SöchHuß
Rulturele Bedeutung Qer W}\ion, in: Mijlionswiljen)Haytl. Zehrerinnenkur]us, Wiuniter
1917, Y6

BD in zahrbuch uüber eut o1DUÜber 1e)e (Eryolge val
nien, abra., S18 .. ; SchHmidlin, Die kath 11110 in Dden eu  en Schuß
gebieten, NWiünlter 1913

VBal erhban 0eS eu  en KRolonialkongreiljes , , Deutidhe
Kolonialwirt|dhart, Berlin-Schöneberg 1909 Detiker, Die Negerjeele DIie eu
in Airika, Niüncdhen 1907 te auch Die 1Leraiur 1im Wicdernihen YWorwort 3
o0ORer Wa)hingion, Charakterbildung, Berlin 1910

Boal erban 0CS eu  en Rolonialkongre)es . DE be) 1910, 09 \#
reiber, Die Negerjeele ı. iDr Bott, Bremen 1907

$ RohrbachH (l. a. D
6 (Kine TwWAgqgu ber Den ufltieg DEr eger ÖiEe NWiethode iNrer Er3ztehung

ÜL auch 2zwecdRmäRig in HinNdht aur DiE Beurteilung eu  er RKolonialarbeit durch
Bal aureindliche Staaten; RKol un 1913, 65 He ebenDda 1916, A

ebenDda 1914,
nie anderem Y r)ehen AuUS Den Yiekrologen 19135 ND 1916

EW 1916, 507
Yıurs Der zrülle DEr (“ıiteratur er Oie Jiegerirage eien genannt an3, Dıre

eger in Den Bereinigten GStaaten DON Nordamerika, 1911 1es Bucdh WiICD
weiter zitiert als an3 Q, . 9.) en Dıie Yiegertrage in Ymerika, in ° £ropen-
pManzer 1909, 3T Dann Rol. un 910, (Bohjen ?) Fort)hHritte Der AMeri-
ant  e eger D, Yu)dgan, Diie )teger in Dden VBereinigten Staaten, Kol

Darm|täd Ler, Die VBereiniaten Staaten DON Yi0orD-un 19195,; 504 — 540
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VYon vornherein jei bemerkt, Daß WIir aus Der bisherigen (EntwielungDer nordamerikanijdhen eger nicht ale  in auT Deren eigene HuRkunft IQliekenwolen, ondern uns auch Tür berechtigt halten, Oie Aufltiegsmöglichkeiten unDdErziehungsmethoden außeramerikani)dher eger ana beurteilen *. 2B0hlen Ja Öie amerikani|dhen arbigen in Bez3ug au ihre Yerknüpfung miteiner hbocdhentwickelten Kultur, ihren wang ZUT Yrbeit unDd zZum Willen, ihreUnterwerfung unier umTallende Bejege rA ihren amp um. Dajein ugan3 anderen VBerhältnifjen als bei)pielsweile 12 heutigen miltelafrikanildeneger ber KRolonial  = unDd Beliedelungspolitik Der Europäer, Handel unDdDBerkehr, Niillion un Kegierung, DIEe Ylrbeit Der Ulantagenbeliger unDd Indultriellen Jorgen DOCcH afür, Daß in itte[l= unDd Südamerika, Welt unDdNiittelafrika almähli ähnliche 0Der Qgar gleiC aRtforen mebr 0Der minDderwingen wirk)am werDden. ‘In Südafrika f Oie Angleidhung amertika=: }Hultände ıon zum eil weit gediehen Klimatilcdhe Unter]hiedeendlich hindern 0Aas Urteil ewi nicht allzujebhr, 0a wichtigite Stedelungs-plaß Der amerikanijdhen eger, Der \dwarze Bürtel ®) untier Den gleidhen ‘Breitegraden wie Jiordafrika ieq
Booker Walhington hat eine bei]pielloje Entwiclung durcdhlaufen. (Br 8

WUurDe, wWie jelbit beldhreibt
in VBirginien geboren. ber

als SRlave auT einer Pflanzung in ran klın County
genaue Datum jeiner Beburt weiß keine näbherenJtacdhrichten 3 geben aheinlich WAaTr 0As Jabhr 1858 0Der In einerarm)eligen DHIocRhütte mit Den Ausmel]]jungen DON A 41/9 begann Der Sobhn einesweiben YWaters unDd einer ]wWAarzen YWiutter jein Irauriges Sklavenleben. Lumpeneine Yageritätte, rot unD el jeine unD jeiner Be)hwilter Jiahrung.Sobald 0a3 WAaT, mu  e DUrch“Yion Unterricht 0Der WAar Reine eDde

ent)predhende Yirbeiten i nußlich macdhenDıe Aufhebung Der SkElaverei im Tte1565 brachte auch Dem kleinen Rooker $’'eDb ensveränderungen. YWiutter unDd KRinderTolaten Dem erwählten Stie[vater nach Z  al Den Deit Charleliton 6. In einer Salztederei mubkte Der Rnabe neben )Jeinem 1eDater arbeiten. Diejer geltattete ihm OenDer neugegründeten Jiegerjchule nicht unDd o Ronnte Der Wiljenstrieb DCeSs ge

amerika, Yeipzig 1909 Yeiter Den 1n)Olägigen “rtikel (von Booker inEncyclopedia Americana, Jtew=-YNork
in America, DOonN Dı Bois verJaßt.

XI egTr0 eduction; ebenda the egroHier )Jowie in Den genannien “Berken vgl DieumtTal)ende amerikanijche Yıiteratur. Bookers riften weiter nienVDal Oa3u Schan3 3 (l. ö50
» Agl Rol un  au 1911, 120
3 (Bebiet in Dem Süden Der YWierei

19125 .M0; 1914, 489
nigien Staaten, in Dem ber 5 0/9 Der ‘BevOölkerung tarbig ind an3z (l. d. 51

UÜbrigens it Oife Anwendun
RohHrbach ı Shwager

Q  (Sund auT afrikanijche eger länglit gebräuchlich,
D Arbeitserziehung Der primitiven KRaljen,1914, 278 :  Ei

“WYom SRklaven /biograpbhie Bookers, nalt)ch
Berlin 1902, Borltehendes Buch UT eine SeIbit-(Up Irom avery er)Ohienen 1900 Geine jJonitigenriften ind Story OT the VTO 1909; The } in Business 1907 ; The Iuture OTThe ÄAmerican egro 1899; in ihe mMOst into 1T 1906; Character ullding 1902; EWorking ıicth ihe hands 1904

barakterbildung, Veßtere beiden er ind auch Deut) erldhienen:Berlin 1910; Handarbeit, Berlin 1913
Ü  6 Yom SRlaven 21

}
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wecten RinDdes )icH ein|tweilen HUT in armjeligem AWbendunterricht Öie Anfangsgründe
Der Bildung Später Durtte Booker TÜr ur Heit au in Oie aq gehen,
bıs als rbeiter einNes KRohlenbergwerks wieDer DATrAaUT verzichten mu Vrivat-
Itudium 110 NYbenDd)hule kamen mMieDer 3 Recht Rookers eben un ‘Bildung
ber gereffet, als jein unerJättlicher 1ildungsrie ihn in Die landwirtihaftliche unD

GeWerhe Normalidhule rieb, Oie eneral AUrmitrong ın Sampion yur Die arbigen
geltiftet hatte2, Hier gqeWanl Der Ünfttige Ntegerführer waheinlich eine grund  z  =
egenden nı  en Yiach Kürzerer Tätigkeit im Belner. unDd Qehrerberute owie nach

alt in Walhington wWurDde ‘RBooker Yehrer ür Öie Jneiner hHoöheren Yehran!t (r zeigteHianer 1nD Heiter Der Abend)hHule in Dem n  1i (Beneral AUrmltirongs.
10 große ‚yäbhigkeiten unD PECel \ bedeutenDde (£rjolge, OAaB im 1881
wa wurDde, in Dem a  en usR Cyu eine Norma  ule ür eger 3 erömnen
Das Yerirauen, 0Aas mMan 1n Booker )e  e hat 1403 aglänzend bewährt. Denn uskegee
WAarD Der Ausgangsor unD Brennpunkt OeTr QXebensarbet 0S Negerführers. nier

armj)eligen Berhältnije Degann ‘”Rooker oine ule in Dem a  en ber eine
energildhen Anltrengungen unD aıtsdauernden rbeıten erreichten e DAaB uskegee
i einer rieligen unDd hodhberühmt Qehranita rür Ote eger DCes GiDdens ONi=z

wickelte Aul DEr BGrundlage Her in Hampion gelWwWO nnenen unD aut Reijen ermetiterten
Kenntni))e nDd Erfahrungen aufte WWalhingion jein Erziehungs)yltem auft, 1D eine
außergewöhnliche VerJönlicdhkeit, jein großkartiges OHraganijationstalent unD tüchtige,
zuer|t met DOTN ımFoNg ge)janote Helter ermöglidhten ıbm, Brokes jeinem

3 wirken. Booker ganz in Den Jntere)jen jeiner tierjltehenden ‘BruDder,
unDd eine unermüdliche “irbeit galt ihrem eg Geine auffrallenden (Erjolge wurDden

almählich DON Den bedeutenditen Kreijen YNordamerikas anerkannt, 1nD einfÄußreiche
VerJönlidhkeiten unD Korporationen \tellfen Dem YWianne, DEr auf großen Werbereijen
OIiE Yiittel TÜr eine we HÜg maden mu  C rielige Summen ZUL Bertü  ng
Ylls er}ter arbiger WurDEe Walhingion DON Der amerikanijdhen Harvard-Univer]itat
1896 3Zum (Ehrendoktor ernannt Dıie hervorragendlten ÖY)tanner DCes VYanDdes Der

Rallenkämpfe hielten Booker iINres erRehrS TÜr wüÜürDig, 1unD WurDde Dgar DO  n

Wrä)ident Roojevelt ins el HaUs eingeladen Booker Walhington, Der e1n tieT
religiöjer Vroteltant WAar, ıf letDder )\hon 15 )(0D 1915 durch Den Aılı jeiner
reichen Tätigkeit entrijNjen worden zyür Die Beurteilung jeines Xebenswerkes 1610
neben Der amerikani)dhen unDd europäildhen “ıteratur DOLX lem auch eine eigenen
er maßgebend

zum Berltändnis DEr RXebensarbeit Booker a)hingions jeien zunäch!|t
einige Darlegung über DIE Yage DEr amerikani)den eger in DEr zweiten
Hältte Des ‘jahrhunderis egeben

JYiach erbitterten, Talt ein Jahr  1 dauernden Kämpfen ım s

Bürgerkrieges ein sweDderitrich 0S VDPrälidenten YXıncoln DOM 19. Gunt unD DO  z

ber diejen hbedeutenden Yltann Qu) (l. 51 () 1 an3 C. (. 707
P Yom Sklaven 49 ber Die in Hampton val nocdh an3

(l 71 Der)., ÜDas Hamp{fon Normal and Agricultural Institute, R9l “WunDs

ıH au 1911, 114 1592 Weiterhin 1912, 704 Vegptiere Abhandlung gibt auch
jym 1inDliticRe wn Oie VerJönlidhkeit Armiirongs.

Yom Sklaven 88 n val über uskeagee no an3, Negererziehung
in Yiordamerika unD Rooker T. Walhington, in Der FTropenpjlanzer 190S8, Yir {)

YHom Sklaven DU
f Gein Ytacdhtolger wurde er eger ajor orton, E 1916, 521 1e

uüber in YQu)dhHan (1. 512
D  56 SOr Hdem Oie Selbitbiographie, Handarbeit unD Charakterbildung.
an3
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Jan 1563 Der ehrza Der Sklaven DEer Union DIe ıyreiheit gebracht eit

nach Annahme 0es Umen
0em re 1619 hatten Oie Sklavenzufuhren nach Umerika eOauertf. Jtunmebhrements Der Bundesverfa jung 3 4 ,44YWiilionen Jieger ihre e1 Herren. Gie hatten bisher in Den Südltaaten alsVDlantagenarbeiter eie Der Bürgerkrieg hatte 0Aas and j)ehr verwültet, und Ote11/> YWiiliarden Kapital,
\ wunden S09 mu  e Oie

1e in Sklaven angeleqg 7 volljtänDdig Der
Bevölkerung Der Südltaaten, weiß unDd \ warz, Der YWiersUIMUNG in DIie HÄnNDde yalle. Y)ian atfe ver)ucht, Durch jreimwillige Hilfsaktionenun Durch yreedmen’s Bureau JUur WabhrnDer reigelajjenen 4 Den unwiljenden

ehmung DerIntereffjen unD

helten Das Bureau arbeitete bis 1869 unDd
nD ohne YJiittel Daltehenden Jiegern 3hat tat]ächlich in eiwa ein Syltem [reier, |kontraktlicher lrbeit Der Jiteger eingerichtet, mit Der Schafmfung eines kleinbäuerlidenUG  elibes derjelben begonnen unDd DIie AntDurch Wiakregeln Ronnte aber DAas Y

ange eines Ilreien Shulwejens geleat 5
Oftigite, OIie Erziehung Der Jieger AY JreierSelbitbefltimmung, ÖTe Übertragung DON San ım größeren a  abe, Oie Befähigung

K a
w  v
R  4

Der Schwarzen zum Konkurrenzkampf mit weißben, Jreien irbeiter nicht erreichtwerDden. ÜÖie DHerleihung politiicher Kechte Oie unwijjenden Er)klaven 6 rier in DenSüdltaaten einen Kal)jenkampf hervor, in Die Jieger atürlt unterlagen unD DerDIS heute Tortdauert. Durch Separatge]eBße Der einzelnen Staaten hat Na  —_ Dem JiegerOIie politi)dhen Kechte ım SiüDden Der
hbat jie in Den Südltaaten nicht

102n wieder? unDd auch g  wärtigim el Yion Oen Wiilionen JYiegern 7en Wiilionen außerhalb Der uaaten, unDd 30 Ar meiltens in Städten berWiilionen ber wohnen in Den SdiOltaaten Boogker Wal)hington, Der in DerHampton-Normalicdhule eines Der Jolidelten Ytittel 3ZUT Hebunggelernt a  e jeiner Rennen A a E ,TandD au jeinen KHeilen Ote € Belegenheit, Die troltlojen, unbalt  =  =baren Hultände 3 beobachten, Oie unter jeinen beireiten anDsleuten herr]hten. DemBildungsdrang ent)pra keinesweags Oie Yult ZUTt rbeit. Im Begenteil hatte Derjahrhundertelange zwang ZUrxr lrbeit 1e)e€ in Den Augen Derarbeitete NUr, jolange Man mu Jieger entwurdigt,. Yltan
Yler Konnte, Örängte 11 3 Den Amiterneines Beiltlichen 000er Yehrers Wohnungs- unDd Vebensverhältnilfe Der Yeutein iraurigiter Herfaljung, YWioral unDd

Da, ıı lich An)ägze ZUur BHejerung
‚yamilienleben tanden auf tel)ter ure Selbit

lagen unDd große Belicdhtspunkte 9
Der Yage jJanden, ebhlten Durchweg ge)unDde Brund:

Da begann Booker Ddenn nach Den in Hamptonempfangenen unD DON ıD eIbit probten unDd durdhHdachten Urinzipien eıine Erztehungsarbeit Jtegervolke, ZUN achıt in Fuskegee.EITANGg mit jeinem Syltem rtolge.
UnDd in Oreipigjähriger Yirbeit

ber Den AYufitieg Der amerikani)dhen eger als DIie VYebensarbeit BookerWalhinatons \predhen Wr nunmehr, indem Wr Rur3 0ASs ıel jeiner Arbeit,Die Niethoden unDd Oie Erjolge jeines irkens betrachten.In RÜüclicht auf 0As Ziel jeiner Yrbeit wo Booker WMalhington i A E .  E A d
an3 Q, 38 33
(Ebenda Dgl

ork 1907; Niüniterberg, Commons, Races and Immigrants in America, NewDie Amerikaner, ‘”Berlin 1904; @. Baumwolpro-Oußktion und MPilanzwirtfdhaft in Den nordame1a82 Suüdltaaten, eipzig 1906, BO.;Darmitädter 168 216 ber DIie olle Der kath ır Dei Der *Re:lreiung Der Sklaven Niargraf,an3 . Q, 35
Ir Ü, Sklaverei, Zübingen 18065, 207

C Darmitädter 195
(benda 40 (£benda 35

Schan3 Q, 44 an3Statilti  es bei Schan3 44 'The atANAollc Eneyclopedie AIL, Yiemw Y)orR1913, unfier Race But]ch) 628
Yiom Sklaven 66
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jeine a e  en DdurcH. jenen „langlamen, aber jidhern VBorgang, DEr Darın
beiteht, jhrittweije au7Tzulteigen DUrCCH alle Sturen gewerblicher, geitiger, \ıft—. Jz_r.-“«\\+ KK

4

er unD )o31ialer (Entwiclung, DIE jeDde durcdhgemadct en muß,
“we unabhängig unDd ar geworden UL ‘In Berbindung amı erhoifte

optimi|tt|CH auch eine Wendung in Dem Rallengegen)aß8, Der DIE Union
zerreißt. (Br an nicht au Der e1ite Der iagarabewegung, DIE „DUurch
andauernde mannhbhaftte Agitation Den WBeg ZUuxr reihei unDd BGleidhheit )ucht
NNeETUL hat CT wohl auch DIie in oft entgegengehaltene JInferioritä
jeiner a NUuL als zeitweiligen Dertrekti aufgeraßt unDd übermwinden ge
hofft Docdh ÜL jeine HZurüchaltung in diejem ‘Dunkte unD eine reali]ft  e
Stelungnahme 1n Beweis jeiner ughei ‘r )agt in e3ug auT DIE Hweirtel
un Der Entwiclungstähigkeit Der eger „Diele Hweirtrel lallen \1CH DUr
ablirakte Argumente nicht bejeitigen, 0 linnreich unDd überzeugend 1e)e auch
vorgebracht werden mögen  « 1UInd Dann egt DAaT, WwWiIe elr 1005 Den ufTltieg
jeines YWolkes en

Nıe Oriltlidhen WitilNionare en allen runDd, \ich Bookers nücdterner
YNurfallung halten. (Es MAg unbewie)ener Optimismus jein, Wenn Bohjen
eine Überzeugung aus)pricht, DaßB „Der eger \icH DOnNn Dem uropäer 1im wejent
en NUrTr in Der ar unter)dheidet unDd DaR ın alle DIie erforderlicdhen igen
hartten innewohnen, mit unDd neben Den (Europäern OIie wirt|qhartliche
Er  ieBung unDd Nußbarmadung Der opi  en (Bebiete Arcikas be
wirken‘ Dıe entgegengejeßien ‘Behauptiunge DON Der abjoluten Inferiorität
Der Negerralle * \ind aber noCh nıel weniger bewieljen. Pie Aufklärungsarbei
erjahrener Niijlionare unDd olonialkenner hat mandcdhes Norurteil \hon bin

1
weggeräumt Rohrbach hat in Ddiejer GZeitIOHrift ‘ \hon eine Yntwort auY
jeine unzutrejfenden Aufltelungen erhalten. (ES Mag yür unjere we bin
3Uge( lg werden, DaRB gan3z unberechtigt üt, er  ın DON „Dden yeit)tehen

e}
Dden at]jacen Der innern unDd äußern Raljenunter]hiede \preden” 0Der
mit einem yalt läcdherlt anmutenden NerDdikt jene Delegen, DIE als

Mijlionsziel „TÜr DIie (kingeborenen Aırikas 0ASs gleide 0Der 1n nahe Der

Entwiclung wie TÜr DIE weiße RKRalje vorjehen 46

wandtes el i)rer
Handarbeit AAA
VBal 119 ıyührer Diejer ewegung, die Jich als Qguf geleitete

YWiinorität DEr eger gibt, ıT Der gelehrfe ulatte VDrof Dı Ro1s.
Handarbeit 25

YWorwort 3 „Bom Sklaven empor“ V1
RohHrbach a.a. U { Yetker a.a. D 1 örel, itiert

in “iorwort Charakterbildung; jarge, ANdamaua, Berlin 15995, 929; TeHmann,
Üıe angwe, Berlin 1913, 301 eBiere bringt Die eigenartige Wieinung, DEer eger
„Rönne“ wohl, werDde ber nicht „wollen“. BerjhHieden bqnon it Oie YNieinung Jener,
Oie einen „Willensderfekt“ eiım eger annehmen.

D  6 rei (., a. D erhanol. Des eu  en Kolontalkongreljes 1910, 604 F
erhanol. DEr oniin Millionskonferenz, erlin 1909, Z 1etor, Entwicelung
unjerer Schubzagebiete, Berlin 1913, 100 119; Bohner, Die r3ie RKamerun:
NEgEeETS KRultur, 1902,

1911, 186 7 (l. Yr (l.
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3e10 in einer UnterJudung „Die Ral]enfrage und Oie Miillion” (dieman gewi nicht in alem
\9)wankendem Brunde inan

unter]Ohreiben braucht) jedenfals, auf wie |\ich befindet, wenn inan DOnNn Dem Kaljenbegriffausgeht Bezüglich Der Yandsleute Booker 2alhingtons ilt DO Yuldhaneit Davon eniternt, DO  — Kallen]tandpunkt ein)Oränkende BehauptungenauTfzultellen L‘YJtan ÜL über Öie Heit hinweg, Da Man Hon in BGebirn uns Schädel-bildung Des Yiegers Den Tun jein e SHUurücbleibens in Der KRultur enyrankes UnterJucdhungen über Oie geiltige Entwiclung Der egerKinder abden zudem argetan Y Da 0Aas Zurückbleiben Dezw Der geiltigean haupt]ächli Durch (Ein]lü)je verurjJacht wIrD, DIeE auT 12einwirken. ine Hebung 0eS Jiegers muß Darum Durch DIE (Erziehung ZUm OR L
O c S . E  E E
va a

Jadhdenken, Durch geeignete Yirbeit und “IbI
werden enkung Der edanken angebahntRohrbach wıl eine ‘Daralele zwilden Dem Kulturjtand Der heu-igen eger unDd Der en (Bermanen aÖ0ur Tür unwirk)Jam erRklären, Daßjene alrikanildhen Stämme tänden eufe (EnDde, DIie artı)dener (Europas Damals aber Antang ihrer genuinen Rulturentwielung “eide Behauptungen leiben ohne Beweis (Es ilt übrigens e1in yortichritt,DaßB Man hHeutzutage nicht mebhr Die intelektueUle ondern NUurTr ÖIiEe morali)dheJnteriorität Der eger behauptet *. eiter unfien WerTrDen auch in e3ug au}1eje Theorie in Den rJ]olgen Der Yebensarbeit JahılıRers mandche Begenbeweile er]deinen KRohrbach Jucht untier anderm Beweijle enfkrältenmit Dem Hinweis, Daß einesteils ÖIie entwickeltiten amerikani)dhen eger D7D  = Ü  M  OE  E RA

‚w.„um!.

GF 1917, 3201 al auch Raßel, Anthropogeographie 11* (Stuttagart476 Nitansfeld, Urwalddokumente. er 1908, 180Y a. D Rol. au 534 Der)., Der Ka)]enkongreß in Yondon, in KRolun  au I911: 600
S09 nodh Manetta, La NeIa nel SUuoO ato salvaggilo, Surin 1564, 20Aitate in 'T ’he Kncyclopedia Britannica 14, Zambridge 1910 —11, 344Veip3ig 1915 D (Ebenda 267 269 D  6 (Yian en übrigens 0Ofe Rultur or|HunNgsrtejultate aus ArikaVBal erhanol. Kolonialkongr. 191 Ü, 611
Yon einem „geiltigen Stilitand“ i)t ber immer noch DIie ede alyranke ( (l D Yampert, Üıie “ ölker

Da noch eine rücläufige Bewegung injege
Der rde {1 (Stuttgart) nıcht auchmuß ? 7180 hbat inan 100 era mit Dengeiltigen yortichritten Heranwadhjender e)häftigt? Und it nicht auch Dei un)ererin Den Pubertätsjahren ein gewiljer StillltanD 0Der D0Cch ein Jiacdlalten Dergeiltigen Regjamkeit 3 bemerken ? ‘Bet Den Beweijen Tür inteNektuelle Jnjeriorität)ptelte itets eine bejondere olle Der

Beweisgrundes e Q, I1
Wiangel (Erfindungen, Die Schwäce Oiejes462 Shwager (a 281 Unm meint,Daß aud) Oie wirt]qdaftliche Be7ähigUuNng 0eSs egers aum mebr Deltritten wird.Yian bedürfe Der Beweile TÜr Oie ethi)ch - (Entwiclungsfähigkeit. Da Oie wirt)haftlicheBefähigung ber No1IwWeNDig gerade bei Jteger auchzum ieg eDrau J0 ind eje beiden Sphären Entwicklungsmöglicdhkeit

0 wohl 3 irennen.J Rohrbach Q, 4 UF Erklärung Kolonialkongreß 1910, 615Yal auch WBitte (a (l. 321), Der mit Der Jmmoralität (Europas,argumentiert.
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amer:kas (darunter ÜL au bejonders QBalhington eIbit eingeichlofjen !) eine
rTeinen eger jeien, unDd Daß anderjeits )9 qui WwWie ausgeldhlolje jel, Det

/

einen arbigen in YViordamerika Den ewWeis rTeiner Negerabltammung 3
tühren (Fs ÜL rchig, DaB einige Der hocditehenden eger, arunier Rooker
Ialhingion, ulaitien 0Der anDdere Niilhlinge Ür anDdere Ir DAas
aber nicht zZu In e31Ug auT Den weiten (Einwurt qult, Da \_ch erjeibe
zunäch|t eigenartig anhÖört£. on el Ja D0Ch immer, DAaR DIE Wiijcdlinge
DIE)(Eigen)dhatten beider (Fltern erben, alıo Rkeineswegs gerade DIE
morali]|den Qualitäten Der arbigen erklären Rünnen  (n Sodann \inDd DIie Iut  E
verhältnijje aber DoCcHh in großem Umftang nod o weit erkennen, ol
Dlut DONa unter|dheiden Und Da recdhnet Man DoCch immer YNiilionen

eger Booker verlichert übrigens, DaB owohl in Hampion als iın
uskegee ÖiEe hervorragendlten Schüler Den beiden Haupt)dhattierungen DEeS
Blutes ungeTähr leidhen “Seilen angehören eın Hiel allo, „Dden Y)terk

“ 6
malen Der Ziwwilijation i  are, greirfbare, unantecdhtbare Beitalt verleihen
UL Reineswegs als unerreidhbar unDd ilujorilch dargetan .

Yiorin De|teht Nun DIE Niethode DPS Jtegerführers ” In nı Hnderem
als Bolkserziehung Die)e aber joll erTolgen DUr DIe entipredenDde
(Erziehung DON annern unDd rauen, DIeE ihrerjeits WieDer Durch Ylort unD
eilpie auT OIiE anDderen einwirken. arum eine OYge, DaB uskegee eiIneTr
mögli großen zahl DON Jiegern Dienen Könne, DaB neben uskegee anDdere
ähnlicdhe Schulen begrünDdet ur  8  Den DAaß Die Ab)jolventen jeines Jn)tituts
nicht Angeltellte würvden, ondern als Vehrer anDderer wirken möchten arum

4  4

au OiEe Beranitaltung DOüON geeigneten ‘jahreskonterenzen Jrüherer Schüler 1

f

Die (Erziehung joll Hun auft jene Orei (Bebtete 100 erlirecken, DIe au
Her NiiNionar beackert, eine Emporentwiklung jeiner ShHüßlinge
reichen 11 Walhington nenn \ie an Dielen Stelen jeiner erke; \9, wWwWenn eTr agt

Jhr werDdet bemerkt aben, DAaB unjere tägliche Yirbeit )ich aut Tel ebieien
beweat: Der körperlicdhen Arbeit, DQem akademi)dhen Unterricdht unD Dem

jittliqhen 0Der rveligiö)en Unterricht. Yr erwarten DON allen, Öie hier 1inD,
eine gründliche ANusbildung aut diejen Orei ebieten, aut welchen ihr lernen jollt,
erührer AY jein“ 1

ol an3z (L, 110
J an3 ebenDda ber bedeutenDde eger Bilobhus 9 1717 u. HuoNDder

Der einheimi]dhe RKlerus in Den Heidenländern, reidurg 1909, 213
Bal 0a3 Yuldhan . (: 531
an (.,. 3 Yuldan Q, 521 eBierer omm aut 4 (} Yg ebr

Der weniger Nolblut; 'The Enecvclopedia Americana (I. bei malgamatıon
o1 00

D VBal (I. (l. 110 Handarbeit
Ubrigens würde, au Ote Inferiorität 0es Jiegers vorAausgejeBt, e1ine r3iehbung

desjelben niıcht in alerwege weRlos, noC DIEe Hinderung DCS Aultieas DUr CH Bewalt
mittel morali]d., Boal P Streifzüge Durch Öie Yiillion unier Den
Ytaturvölkern, a  ol 1915, 129; SOHwager C. D 295

U (Ebenda 190‚  S Charakterbildung 142
(benda 37 Handarbeit 120 (Rontferenz Der ıyarmer) a.

Al Bal ShHwager (1 (1. eingangas. 19 Charakterbildung
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Der Erziehung RÖr
allergrößte Bewicht bei

erul  er Yrbeit leagt Der Yiegerführer D0ASs
und  r MAg ihn Oa3u DIE Überlegung gerührtaben, Daß „be  1 einer unwiljenden unDd notleidenden OIie rage 0CSBroterwerbhs Der Bildungsfrage vorangelteUlt werden mülje“. Yiur 10 it auchDer o3iale Wohlitand erreichen, Der DIe Grundlage olider Aufwärts-entwiclung U)t Dann aber WAaT \ich 0eSs ıinNuljes Der Handarbeit auT(Charakter, Selbitändigkeit, Vebensglück und HWwilijation In jeltenem Wiaßebewußt Seine treljenDden Bedanken :  |hat er bejonders in jeinem Buche anDd.:arb eit niedergelegt. Schwager hat \ie teilweile in jeiner UnterJudhung4A  ber DIe Arbeitserziehung Der primitiven KRallen herangezogen BookerwarD in jeiner MNiethode e  ar Durch Dden Hinblick auT 1E jeinesBolkes, 0as in Alrika nicht arbeiten brauchte, in Ymerika aber $  $ e E e

Bn E

Durch Öie SRlaverei DIie Yirbeit als eiwas 1eD O
E C
+  ä

riges DeraOten elernt(Fs WAarTr Oringend nöfig, ihbm DIE UTrDe unDd ‘Bedeutu Der [reiwiligenYrbeit Klar machen Yiur unfier großen Schwierigkeiten Ronnte Bookerin Der eriten Zeit DIEe 4A  ler jeiner WNiethode bekehren. HU )ebrt i1eje ım MWahne befangen, Bildung OpTe \ich in geiltigem unDd religiöjemUnterricht ein eigenes Beilpiel unDd jein Hugreifen in Der körperlidenYIrbeit balt mäbhlich DIie VYorurteile beliegen. Daß Begner Der HWAangsS- Oa Parbeit WAar, Rann ihpm nach Den (Erfahrungen Der SRlaverei wohl niemandvDerdenken
In Der Erziehung ZUT Handarbeit DeDOrZUugie Booker gan3 ausnehmenddie landwirt|dhHaftliche AYNusbildung Lat]ächlich fammte Ja Oie größteNiehrzahl Der Schüler aus DdDem Üüden, Der Bewohner DON Sand-arbeit unDd Plantagenwirt|dHaft Auch 1e arrikanilcdhe BergangenheitunDd DIe Sklavenzeit wies auT 1e)e€ tigkeit als Öie geeignetite unDd Der \Konkurrenz am wenigit unfterliegende bın (Es WAar ein jehr richtiger (Bean DON ihm, Daß 'b  1e€ große Nial) Der Jiegerbevölkerung in HuRunfteben]o en muß wie e bisher gelebt atte, nämlich DUurch Den Yckerbau“YNon Der Bedeutung, Oie Booker geraDde OIie jer Niethode Der Jiegererziehungbeimaß, pri Tolgender us]pru 0es QgTt0 Ben Yrganijators:„ J wün|chte, 0aß während Der na re jeder Hwarze DPrediger 0DderVehrer, deljen Arbeitsgebiet außerhalb Broßitädte egt, ich neben jeiner theoloAA r FT A Z BA W TE D

Handarbeit ber jozialen Wohlitand val. eber, Eiıuntes In mundumuniversum, St Ottilien, 14
Handarbeit u. Ü  erSchubßgebieten, Hamburg 1914, Y4

al hierzu auch lunk, Sqhulwelen in Den Deut\hen102 iirbt, Million u. RoloniaIyolitik, Sübingen1910, 105 Kolonialkongreß 190 3y 4927 KReybher, Wiijlion Ü, Dolkserziehung, AMZ1913, ‘Beiblatt 19
Q. 1r Dermwet jen Oiejer GStelle au} ihn, bejonders aut Oie 11Jührungen 279 281 Handarbeit 14 (EbendaD  6 (Ebenda Ü, 0  er ber Oen ÖI

a. ın 115 T, Kolonialkonareß 1905
rbeitszwang val YHietor a. 112;4927 S Kontin. onf., Bremen 1901, Zbejonders ber Oie lidhtvoNen zujammenden Ausführungen D, ager (1.Handarbeit, bejonders 190— 154 (Ebenda 120

Jeitichrift Tür MNiffionswilfenlhaft. abrgang
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gildhen unDd akademijdhen Ausbildung eine gründliche Benntnis Der theoreti]dhen 110
prakti)dhen Qandwirt)ch ar aneiqgnet. Das i meines Ta  ens nötig, weil IDITr eine
acerbautreibenDde inD unDd hoffentlich au bleiben werDden. yalt jede in

Da U A SE
DEeTr YBelt il ur|prüngli DOTL Oie)er (Brundlage au  en Yr unjerm wohlfeilen
DDden, unjerm ima unDd unjerm Iruchtbaren (Erdreich können Wr Den Tun
3 einem großen unDd Itarken W olksitamm legen“

Der andwirt)harftliche Unterricht WwWUurDde in uskegee NafUurit aut alle
ein|glägigen ırragen ausgedehnt unD theoreti]d unDd praktı egeben Bejondere
Schwierigkeiten ma  ( antTangs DIE ANusdehnung desjelben auT Tauen und
Wiädchen. Diele Konnten Der Yrbeit ım reien zunäch]t qgar keinen Beldhmadc
abgewinnen ‘In Ddem umrtaljenden ehrplan i Miülcdhwirtichaft, HÜühner=
3ucht unDd Bärtnerei DOT alem betont

Die Auffa))ungen eTt DIE [andwirtihattliche Yrbeit als Brundlage DEr1  |  [ Nölkerentwicklung \ind DUr Die Der Niillionen als e erwiejen
{  { unDd nden neueltens auch unfier Den eu  en Mfrikamillionaren gegenüber

Der etonung handwerklicher nterweilung ihre geziemenDde Würdigung
I Üıie edanken DON (Er3abt er jind aber noch Länglt nicht DON Den

} ent|dheidenden Stellen beachtet worden. Die handwerklicdhe AYNusbildung ULO T e I  Y  H in 1 ein)tweilen (abgejehen DON Dem Bauhandwerk) als OT|IuTe
jelbitändiger Lätigkeit Der eger weniger geeignet *.

;
nier Dden amerikani|den Berhältniljen mit ihrer hHöheren Rultur unDd

DEr )|tändigen DHerührung Der eger mit Den JIndultrieltaaten unDd Der ın

Bedürfnilje gewöhnten weißen BevSlkerung mu QBalhingion allerdings
aud) auT 1eje handwerklidhe ANusbildung Yiert egen. (Fr tat DaS, indem
uskegee in einer WAanrtHa großartigen e1je alle in rage kommenDden
Bewerbe DOon Tun auf in jeinen ehrplan aufnahm. Au hier wWICa Der
theoreti]dhe Unterricht mit Dem prakti)dhen auernd verbunDden, unDd DIE Er
olge \ind ent)predhend gründlich. Ür rauen unD ädcdhen tritt eine gründ
liche ANusbildung in allen ‚Haushaltsarbeiten 1in Yie be  im landwirt)hHarft-
en Unterricht erTWAarie Booker aud) bei Der gewerblichen Schulung, DaR neben
Der YNusbildung DEr anD Der Kopf gebildet, eın ge)undes Urteil en
und Der Nien)qh ZUM NadHdenken ebracht wiIrz

Üıe intelle  uelle ANusbildung wurde DON Malhingion nicdht gering
einge)HäßBt. Er wu wohl, DaB technt Bildung ohne geiltigen Unterricht
Dem 2ohl DEr ‘Kalle nicht Öienen Dn  ”“  nte Seine diesbezüglidhen Unterrichts-

Yielleicht gebht 3 weit, wenn (bei angelCharakterbildung 206
anDderer Berjammlungslokale ?) DIEe 1ir Oiejen Hzwecden Dienitbar maden wın
„Welch Bewinn wäre e wenn Dn jeder Kanzel Q  in jedem Sonntag 3wei Wre
Oigten reltgiö)en Jnhalts unDd ein belehrender orirag uüber Die BGrundjäge Der ratio  s  s

gehalten wurden.“nellen SYandwirt)hart, Oie WichHtigkeit eigenen BGrundbeliges
(GCbendaCharakterbildung 208 » Handarbeit 45

SOHliunk d. (l. 101 er (I. d., GE 21 213
er A, . 36 GE 21. Jabhrag 214

(FbendaD  N Handarbeit
(Fbenda Die Niagarabewegung erholft 9gar Dden gejamten u  eg

Der eger OurCch intelektuele ‘Biıldung 3 ihen
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yläne aber pakten i an Oie Bedürfnil]‚a  \A DCS päteren Yebens a  7unDd 19 wurde in Sprache, Recdnen, reiben unDd tedhni)hem nterri gerade0as ausgewählt unD behandelt, WAas im ÜUnfTtige eru Den Jiegern nußen E k  E aRonnte Ür jene, DIe als Lehrer unDd Beiltliche wirken wollen, gibt usgekee1e intelektuellen Unterlagen auch Tür 0ie)‚a\ Stände Boodker )agt, anerRenne Die Tatjacdhe, Daß Die YiegerrajJe wIie anDdere Kaljen rUundli akademilchausgebildete Weänner bedürfe S E O  S E ONbedacht werden,
Seine AYuffallungen ind Wert, auch in Airika0 mehr, als Dort Öie KRÜüclicdhtnahme auT erRultivierte MNienidhen, denen Man (wie in Amerika) DUrch 1e ntellekRAusbildung nahe rücen muß, nicht jehr in rage kommt © Die egerHulen Airikas en als ein3ige ÜUcRNOHt NuTt Oie Bedürfnille Des )päterenprakti)dhen Berufs Der Schüler. Yie Bleidhltelung Der alrikanij)dhen Lehr  = V  n

+

ziele mit jenen Der e  at  en lementar]hulen verbietet \1ch Dadurch einit  =  -weilen JoTort Speziell yür DIe Lehrpläne Der a  en bulen rgeben )tcHebenfalls aut 1e)e e1je nüchterne unDd Dden arigen ‘Betrieb vpielJach Rorrigierende Urteile
YWenn mit Recht Ddem Yiteget 1in HUrüc@bleiben in 11 ) Beziehunggelag wWIird, )o artfe MAan, DaB Die Niethode Bookers Hier ihre tärkitenan)eße Tat]ächlich i le1 erkennen, Daß 1e gewerbliche Ausbildungin ihrer Bründlichkeit unDd ihDrer alle Kräfte unD “£riebe DCes erwachjenenNien]dhen erTal)enden WMethode gerade auT Charakter unDd YBille nı ihre geringiteninjiuNe ausıl  d  bt mmer wieDder betont IBa)ington auch Diele tele Dergewerblicdhen Ausbildung

richt unDd in Unterweifung 690)i
Abgejehen Davyon WwWird in iheoretildHem nier
0O  ‚ in praktijcdher Un Q C nu 'a \ittlicherVebensformen Der jJunge Jieger zum (Charakter gebilde DÜie genaue Berfolgungeiner en Haus- unDd Lagesordnung, DIEe Ynleitund ege 0es KörpersunDd Der Kleidung, Keinlickeit unDd OYrdnungsliebe ‘ Keinheit unD (£hrbarkeit,HSflichkeit unDd Dankbarkeit, Einfadhheit . unD Sparj)amkeit, YWier-

Handarbeit (y (Ebenda
3 Diejer Bedanke ilt in Den VDlänen Der il)}ions icbuleh wie Der Kegierungs:

(1. (Br itiert 13 Den
)Oulen in Alrika 1, ielfach noch lLängit nıcht eachtet Wal. auch iun®Ryranzojen Harmand, Der Die Befährlichkeit einer reininteNlektuellen Erziehung betont

Die Dläne Der (i)Nonsulen yür Niädchen zeigen vielfach 0Aas Beltreben,DASs ehr3ie europPÄilCh WiKädhHen)hHulen 3 erreichDen Knaben]hHulen 0As enf]}preche 2ährend ber bei
Üt, ann gerade TÜr Die YCGD

nDde BHeltreben in KRÜcQlicht aut Den eru vDer)LAndlich E  e Z Mhen ein|tweilen Oiejer run nicht in BeltuNg jein.,(bine Be|dHränkung ehr3ie unD Stoff wäare‘ Darıum Jür Die NiäddhHenhulen jehrTE A wohl empTfehlenswert. Üie VDrämien zahlende Kegierung muüßt eriter SteHe einenUnter)chied wijden Rnabe unDd NiäddhHen|Hulen madgenDarauf beruht Oie
UÜber Oie Jiegerprielter Ymer

Schwierigkeit, Vrielter aus Den Jtegern heranzuziehen.iRas HuOoNDder ( 248 unDd neueltens The Ca-tholiec Encyclopedia 629, Unf Rath Jiegerprielter genannt werden. Le Missionicattoliche 1917, 137 prechen DON Dier Drieltern. FUr Alcika aupßer 18(1. (1, 219 nod) mann Katbholi\ 1915, 1976 Handarbeit (EbenDda 164
9* BEK
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antwortlidhkeit und Beltändigkeit, ZUL ründung behaglidhen Häuslidhkeit,
)inD Hauptpunkte in Oiejer (Erziehung ‘In jeinem Buche „CTharakterbildung‘
hat Walhington DIE DON ihm gehaltenen morali)dhen Unterweijungen zu)ammen-
gefaßt £. Yltan YBRennt \hon bei oberHNäcdhlich Betracdhiung DPS uQeES, DaR
Booker DIE allerorten bekannten unDd au in Ymerika mel gerügte ıyehler
Derw De]onDders autSs Drn hat Da heipen einige Kapitel:-
über)hrifien: „Bom erie DEr Einfadhheit; ber Den Yiiert Der Zuverlälligkeit;
haltet eUeTr ABOri; einige große Kleinigkeiten; DON Der Beharrlidhkeit; DON

DEr RBerantworlicdhkeit; )inget DIE en (eDder
(kinige Hauptgedanken in0 1e)e Dıe Schüler en “Y)iut lernen, DAaSs en

3 überminDden. Gie lin0 hier, 58 lernen, Schwierigkeiten eliegen (2 Kap.)
Selbitändigkeit. (Z wl nicht, OAaB \ie Die ZUL \hicken ZuUm Bügeln,

ezahlen 30) Ylian ıol mit Uen Kräftenwährend anDdere euftfe ihren Unterricht
HOT unD arten DEr (Beilt-DArauft hbinarbeiten, ein eigenes Heim 3 en 47) HaAaAUS,

en unD Yehrer D  en 1n ulter jein ur  4A jene, Oie er unterweilt 48) „(Es muß
Die ewige age iber unNns ver|iummen, DaßB IWIr nicht zuverlä)]ig eien, DaR man 100
auY uUuns in Der YIrbeit nicht verlallen Köonne“ (82 unDd örter) „YMitan aq allgemeıin
ber unjere Abneigung, e1 georonete QXebensweile z Tühren, elDd zurückzulegen, DOT

OLn anzurangen unDd unNns allmählich hbinaufzuarbeiten“ 82) dı Die (Erziehung joll uns

Die BHBildunNg, 0AaS Taktgefühl unDd Den BGeihmacR verleihen, Die unNns aufrichtig
Ues one unDd Begeilternde in Denim Umgang mit anDdern unDd empfänglich TÜ

DON ott ge\Hafnenen Dingen machen“ 93) egen jedermann Treundlich unDd böflich
Die ahrhet agen, D  e Was wolle Ebhrlich mit Tremdem igentum umgeben
„Die BGrundlage jeDder muß \ich auf Den gewöhnlichen alltäglichen Belhäftigungen

wele liegen“ Regelmäßkiges aden; Jahnpflege;autbauen, Oie DOTLT unjerer
Yronung ım Himmer 12  e  e euch eine beitimmte zeit DOT, 1 nacdhzudenken,

mi1t eu elbit Hwielpradhe 3 halten“ at)äge ünfttige Yehrer: Schul:

4  f

zeit aut B Yltonate ermettern (Nie auerte mel NUurLr UL onate Sich
DAaUuUernD irgendwO niederlal)en (kin u bauen ‘In Der Qandwirt)hHar
ätig jein Die Schüler DON usgekee I  en auTS anDd gehen unDd 100 ÖOr

niederlaljen „Die ‘Bildung bringt eine VBermehrung DEr Bedürfnijje + Der

Tın  e un in Der Entwie«lung eines Nien)dHen Ba d ein, wenn Die rage enit]fe  Y
ob DIE Bildung eine yäbhigkeit vermehr haft, teje Be  I1NME 3 befriedigen“
(Hine )ehr betonte UL OIie DEr Sparjamkeit (211, 218). Reine Schulden macdhen
Sparen; ogleich amı anyangen. „  1r können uNnNs als oIkR nicht auT eigene Füke
\tellen, WMWDenn WILr nicht gelernt aben, jeden Broldhen unDd jede Yiark 3 )paren, DIiE WIr

entbehren Können Duldjamket gegeEN OIE eibBen „r mülen großherziger
unDd Ouldjamer jein als 0AaS W olk, 0AS uns unjerer ar  e wilen unterdrucken möchte“

us Diejem Brunde muß Der Schüler, wWenn auch DIie Unterridhtskolten
geltunDdet bekommen kann, in jedem zyall Oie uslagen Tur jeinen Unterhalt zahlen
0Der abarbeiten (Handarbeit Üıe YWiijionen kommen aus Dem gleicdhen Brunde
immer mebr Y Dem rundjaß, e|\qMenRe Den eger mööali 3 meiden.

Charakterbildung, Yiorwort
1e Auswahl na Charakterbildung in GE abrag 65
Das „Anerziehen DON %2bü'l'f“ii en“, 0AS er (Rolonialkongre

1910, 674) yolemiliert, annn jedentalls auch einen beredHtigten Sinn (Es
; muß gemwiß nicht immer SeIbitzweR jein. Der Wiijlionar ann uüberdies Die notwenDdig

kommenDde Entwicklung nicht aufhalten. (Br muß treilich )orgen, DAaß Unge)undes unDd
BGefährliches nach NMisglicdhkeit abgelhnitten unDd aus Dem en DEr eger rern  E
gehen werDe.
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Das en in uskegee WAarTr geeignet, teje Miahnungen ItüßenunDd ihrer Ausführung helten Der Ylır

ule en  a Der Scüler in Werkitatt,Speilezimmer unDd iım erreien wWiIrz auernD nach Oiejen Grundjägenreguliert unDd Rorrigiert; Die Niädchen en je Dieren abwechjeInd Tür0  en Heit, in Ddem „Übungshäuschen“ 1000 als jelb)tändige, ehrenhafteunDd LUcHLige Hausfrauen erproben ; Ötie ıyrrauen unD ütter Der mgegen
DON usgekee lernen in Konferenzen und Belpredhungen Vebenshaltung,und andel, Erziehung Der Kıinder u)w nad morali} E a e  A, U
en dhen Begriffen handDer ege Der Sparamkeit 1en eine eigene Schuljparkaile, DIEi)ren HZwWeR qgut erfült

Booker 3e1g endlich auch Darin jein Berftändnis TÜr ÖIE Bedürfnille 0eSauT]teigenden Jiegers unDd gewinnt zugleich erneuft DAs WNertrauen Der T1 BL E  e E n
en Mijlionare Durch DIE große Rolle, 1e er Der Hrilflidhen eligionin Der morali)dhen Entwiclung jeines Wolkes zuerteilt In Dem anDde,D0as eit langem Die eligion 0 bewußt DO  z ölfentlidhen eben Tennenwu it D0as bejonders anz3uerkennen. Das bei Den Jiegern jehr übhendeSektenwejen muß in Der Anitalt NAIiuTrgemä zurücktreten Über katholijldeSchüler und katholildhen Bottesdien nthält Ötie ein]dlägige Yiteratur TreilichReine Nadhricdhten (In Hampton Ut Dagegen ein katholildher Beiltlichergelte ‘Bei Der leider ganz unzureidhenden Tätigkeit katholilcdher Nii)lionareunier Den Jiegern Ytordamerikas Ut alerdings nicht verwunNDern, DaßBReine bedeutende ahl R  1  er Schüler In Tuskegee eintreten kanneden en )owie Onntags obligatoril|dher Bottesdient a Dden

I
3 O  K araDer Hausgeiltlicdhe 0Der (abends) Der 1CeRIOT Der Anitalt abhält Bidelltunden,Bebetswochen einmal im Jabr), )owie einige Jugendvereine mit religiöjen

al 0As gün/!tige Bild, 0AS (Bardint DON einer amertikani)en JiegerIchule inYıem Orleans wir ini, In Der Sternenbannerrepublik, Idenburag 1900, 3657Y Handarbeit 106 (“benda 167
ber Oie Wichtigkeit Der Keligion in Der Erkongreß 1910, 616 691; ShHüß a. a. 102 5ie?ung Der eger val KRolonials:

5 Jannet- Rämpfe, Die Bereini
9 ber Y abl Der Rath eger, i

gien Staaten Jiordamerikas, reiburg 593, 390
unter denjelben The Catholie Kneyelo-18 629 werden 225000 a  DU ge3ählt, unfier Denen Y5 Urielter arbeiten).Yiie jehrt Der Prieltermangel OOrt Dem Beltande Bläubigen bat UTebenDda ausgerührt VBal auch KRrojle, ır Handbuch 1914 — 16, 146, %4  AB E

Katholiken, unDd kKep OTT OT the ission Work the NegrTos and the Indians,January 1914, DL  ’ KRatbholiken ge3ählt werDden. Dıu Bois berechnet (Ency-opedia Americana) 1890 NUur embers (vielleicht wacjene KRommunikantenLe missioni catfoliche IOr 137 enfnehmen einer Heitun )iem or teje ahlen200 000 Katbholiken, 156 Schulen, Schulkinder,IO lieBlich Tür Jieger
1892 Urielter, 110 Kirchen auls-

DNie Rat
(bei Den Katholiken it Oie Srennu DOn weiß unDd Hwarz niıchtJ0 \ arf) oliken wohnen met in aryanD und ]1ana Der NiIier=1e in Den Beredhnungen lieaı wohl Darın begrünDdet, OaB mMan ber Oie HuredhnuNgDer Jieger in Dden Städten unD

Meinung it S09 haben Die klei
(überhaupt in) QOHriltlidhen Begenden nicht einer

werkes A gelten. zabhlen vielfach als (ErfoIlg 0es Mii))ions-

}



1926 Brößer (Emporentwiclung Der eger nach Booker Wa)hingtonB  \' ielen unter|tügen 12 jeel]orgliche YMrbeit * YMiie DIE bejonderen wierig-
keiten 0CS proteltanti|hen Bekenntnijjes be Jiegern, DIE auf Ddem (Bebiete DeS
)ubjektiven rieDens Der „Erwecungen u ] liegen, übermunden werden, Tı

Den Beröffentlidhungen nicht hervor s UL \ aDde, Daß gewille VHorzüge Der
R eligion WIeEe DIeE Berpflidhtung ZUM \frikten, gehor]amen Blauben,
ÖIe DAas Yiaturkind an]pri DIE Heremonien unDd anDdere Kulthandlungen
Dem großen (Erziehungswerk DON uskegee \Qdeinbar Reine Aufgabe 3
ulen en

In Borltehendem ÜL Rur3z DIE Erziehungsmethode Dargeltellt DIE ‘Booker
als wejentlidhen ‘Dunkten on erprobt DON Armitrong übernahm unDd in

“\ langen ‘jahren vervnolkommnete Um jeinen ganzen Einfluß auft 0AaS oIR
verIfehen muß man jeine irk)jamkei außerhalb uskegee dazuhalten

Rooker veranlapte DIE TÜnNDduNg eıye TocdHhteranltalten DIE auT DIE
gleiche Weije arbeiten (Er beeiniNußte 1e Nialjen DUrcH DiE aus Den An)talten
hervorgehenden Yehrer, armer unD Bewerbetreitbenden Diejen jelbit 1e
er nahe DUr OiE _Jahreskontferenzen (Endlich Derbreitefe el jeine een
DUrch OIEe Beldhäftsliga DUTrCH Nereine unDd DUr jährliche KReijen OIE Heniren

—x DEr Niegerbevölkerung, auf enen mi1t jeiner ıyrau große er unDd
Belehrungsvorträge 1e (  e Jticht vergeljen i Der Einfluß jeiner Schrirten,
DIE wenigitens bei Den gebildeten Yiegern jeinem S  inne wirkten

Der Yiert Der Walhingtonlcdhen Miethode Der Emporentwicklung Der
arbigen ÜL TÜr Den Benner DEr eger \hon aus Der bisherigen Darlegung
0eS Sylfems klar ‘Jmmerbin MO0ge€ ein Rurzer HinwWweis aut DIie ErTtolge DASu  4
Urteil befeltigen Booker jelbit brinat jeinem uche „Handarbeit” EeINIGE
ein)hlägige Austührungen uskegee hat \ich bei rie)igem Andrana DOnNn}; Schülern bei)piellos entwickelt unDd Hampton Weit überllügelt (Es 3a eute

1137 männliche unDd 561 weibliche Schüler und 155 yarbige VYehrer DIie
ihren Schülern außer Den Schultädern allen Handwerken KXand unDd
Hauswirt|haft, ganzen ver]hiedenen Bewerben Unterricht erteilen
Aul 2300 CTres and erheben \ich 100, teilweile )ehr qgroBe Bebäude Das
anze tellt mit Den Stijtungskapitalien Ylert DON ( Yiilionen Dar
Das Hauptziel DAS Booker erreichen wo  © OaßB jeine Schüler nämlich als
üÜchtiger moralildher Niittelltan Yiort unDd ei)pie Dem nüßen unDd
Den unwijjenden leicht)innigen eger verdrängen möchten hat C0 ent

Handarbeit 1125 1741 Statiltijche zahlen uüber OIE Negerkirchen ) an3 5311
'The Cath Enecyel 629

DA  ‘) Au ohrba D (l. 917 wei auT Oiele edDanken hin, nicht ohne grobe
In Oiejem Zujammenhang hatBerltöhe Die kRath Aulahung Oiejer inge

noch eine alte Volemik iber oltafı  He YoONnen Jntere)je AWt 14, 252
Handarbeit 199 7 (Ebenda 1592 (Kbenda 1207

er at1l0näa. Business League hat 31 Staaten6 ShHan3 a a  5 U7
ber 400 LYokalorgani)jationen

(Fbenda 76 “som Sklaven 2077
‘) Handarbeit val auch fa '’he athol1lc Encyclopedie 6258

79



Bröber: (Emporentwicklung Der ear nach Booker 2Ba)hington. 127  SA LO '
)predhendem MNaße I\hon erreicht. 1e 6000 Schüler, DIE ängere ‚zeit in CS
egee üben einen großen (Einfiuß unfier Dden Jtegern au  IN Bookerbehauptet, daß auch nicht ein Dußend Irüherer Schüler ntideckt hat, Oie
ein müßiges en Führen *. eın Braduierter DON Hamnpton ODer usRkegee f1kam (bis 1904 ?) inNns  c (Befängnis. Man Nar F ca  N a Cein halbes Dußend ehemaliger SchülerDer Hauptlehraniftalt wWarb unfier Den n)jajjen Der Betängnille gefunden -
(Fr brinat Dann eine üle DONn Beweilen tür jeine (ErTolge. 1r R  Onnen  E :  .  :nicht naher Darauf eingebhen. So ilt Da eine el DON Beilpielen, wieSchüler i als yarmer heraufgebildet aben, wie lie in olkerei, and- |wirt|dHaft, (Bewerben ell Ramen unDd anDdere in OIie HShe brachten.Bejonders Der  ilt ‘Booker Dei Der Yrbeit jener zahlreidhen Schüler, Oie NnunVehrer 0Der Vehrerinnen 4  Sa andern Jiormalidhulen unDd Yehrerjeminaren 0DerDirektoren 0Der VYehrer DOnNn Bemeindejdhulen geworden ind 5r madcht auch n R 05 R

a E a

VBergleiche Der eyrarmen jeiner Schüler mit jenen anderer Unternehmer; Deryortichritt it unverkennbar. Nus uskegee Ind )odann Jtormalidhulen Ahervorgegangen, DIE in ähnlicher eije arbeiten verlJuchen ANuch außer=hHalb Der Union en Die £usgekeejdhüler endlich qgufe (ErTolge gehabt, 10 in£000, e OIie olksgenojJen in BaumwoNkultur unD d)ti_iflid)& Soebens
arft unterwiejen

Yıie e (Ertolge 2alhingtons werden übrigens DONn allen berufenenSeiten anerkannt unD ind wiederum e1in Hauptgrund ur Den Aul hwungjeines erkes unDd Der Lodterjcdhulen. inNnan jeine (ErTolge aber in DenBejamtrahmen DeSs Jiegeraufitiegs 0 UL OiEe Yurwärtsentwiclung a|taunenerregend. Die ahlen 0eSs yort)Hritts würden noch beller jein, wennDie eger DeSs J{ordens, DIeE meilt als ungelernte YTDeifer in Den Städten
ein vielfach ungeordnetes en Tühren, DIie Statijtiken tür Kriminalität,Krankbheit, Stiedhtum, uneheliche Kinder u)m nicht 0 Uungünitig beeinflukßten.Jmmerbin omm eufe on auf je eger eine eigene 2Bohnitätte, auf

Handarbeit 15892 Dadurch mwird Kohrbach widerlegt.an3 (d. . 75‚ Handarbeit 214 DD Boogker bringt als Hei)piel, 0aBin armDille, 46 0/9 Der Rinder DiE ule De)uchen, 39 0/9 Analphabeten, 0/9unebheliche (Beburten en unD yalt alle (Eitern geirau{it ind Da,wWie in Youi)jiana nı TÜr Ofe ule an wird (in armviue en O1e JiegerjeIbit mel 0as Schulwejen begründet) e)uchen 10 0/0 Rinder OIE ule unDd z O79inD Analphabeten. €t Der DurdhH)Hnitt DONn UL 518 9 gejeßIti anerkannter eheer Derhältnile. Yuldan 513 )agt in e3ug aur Oen HauptvorwurfDie eger (gel\dlechtliche Unmoral!),Syltem Der Roedukation herangebildet
OaB in Zuskegee, 1700 MNienidhen nach 0em
werden, NUr ale tier S Tünt re ich ısolagenge|Hlecdhtlicher Huügelloligkeit zeigen Üie Betiroffenen mü eiraien unDd Oie Antaltverlallen. 527 3e1G EL, Oa Otie arbigen Berbrechen Der Jiotzucht nicht mebrbeteiligt \inD wie ıyrranzojen unDd u)en, unDd Al weniger als Jtaliener.Handarbeit 183 191 r A  .  E

Ga n T
4  ET  v
ii

Handarbeit 199 an3 a. D (6 aibt )\hon oldher Schulen auchThe Cathol Knecyclopedia 628 Handarbeit 106
D  9 VBal Rol un  au 1910, 4 an3 . a. 126

Statijtik aus Dem egTO0 Year Book 1914 15, itiert bet Yu)h 0, (l. 509Yuldan hat Stidhproben gemadcdt unDd n  e jie zuverlällig.
8A E



128 Brößer (Emporentwicklung Der eger nach Booker Wal)hington.

je ein andwirt  artlicdher ‘Betrieb ıe eger hatten ım 1913
550 017018 eigene Heimtätten ! (128 000; DIE ahl in ammern Deutet

au} 0AS Jahr 1883!), 937 000 Bauernwirtjdhaften &,
10 000) jelb|tändige äfte, (00 NN ar 75) Bermögen, 30° (70°/9)
Analphabeten, Yl ar (5) YNutrwand tür Schulen Yilan edenke,
OaB DIieE ‚Jahl Der Analphabeten in ‘Jtalien beilpielsweilje 6() 0/0| in Gerbien
Qartr 86 Y beträgt (Fs Lan  f wahr, Daß DIie Briminalitat Der eger bis aut
1895 gewachjen ÜL (Jeitdem m ie) unDd größer Ür als DIie Der eißen
ber 0Aas 1eq DOT alem Der ] VYage Der eger in Dden Stadten
Übrigens en OIiEe europäildhen (Finwanderer DEr verlcdhieden|fen 4i  en
eine niel höhere Kriminalitätszifer als DIE eger (Es eriltieren 175 Jieger=
verlidherungsgejelidhaften mit YWiiilionen Niitgliedern Diejelben \ind Der

antwortlich Tür 61in KRijiko DON 100 Yl ar 1911 zählte ıNan 4{ eger
banken mit einem Kapital DON P Wl ar unD einem ‘“jahresum Dn
() WEl ar Schon DATrTaUs ÜL rj)ehen, Daß au eine o3iale Differen-
terung Der eger längit begonnen hat unDd immer weiterJhreitet “. Während
in Den öjfentlicdhen Berwaltungspolten 12 eger 0CSs Rallengegen)aßes
nicht qut vorankommen, jind e in Den gelehrien unDd Treien Beruten \hon
weit DOTgerÜckf. Yitan 3a Beiltliche, VYehrer, 1734 r3te
unDd (Chirurgen, 019 zahnärzte, 1200 Anothekenbeliger, 108 Recdhtsanwälte,
21 () Journalilten, Q9 SqOHriftiteller unDd QillenIhattler Veßtere ‚zahlen ent
halten aud) einen Hinweis aut DIiEe enge wahrbhatter ‘Der)önlicdhkeiten, DIE
OIEe Jiegerralje \hon hervorgebrach hat Gte ind ebenjoviel Beweile
OTE Ynterioritä Der arbigen

S U Der uTltieg Der eger in Den leßtien Jahren, wenn \a  n  n DON
Dem Aurl wung Japans Dlieht, ohne ei)pie in Der Um )9
bedauernswerter ind DieE LC0B allem \icH tänDdig mehrenden RKallengegenjäßge

an3 (l. (l.

O/9 DEr eger arbeiten in Der Yandwirt)Hatt, val (Blobus D3fı) 0,
Darm)tädter A rg Yiach Dem HZeN)USs DON 1900 ınd 1857799 eger TuUuNOD=
beliBßer geworDden; jie beligen eine DON Yl Cres

3 ber DAS Schulwe)jen an3 ÜDie Urmut Der Staaten unDd Der ‘Be
wohner verlchuldet nocdh vDiele Wiängel

‘Beber Die eger in Den GStädten val (Blobus 71. '°BD OE 73. 'B0 S
z3Uuglich Der Briminaltität val Handarbeit 2Ra an3 s Dirr (SUDd  E
Deuif)che Wionatsherte, “Junt jagt 5559 „Diıe immer noch zahlreichen Yand
reicher, aqdiebe, Verbrecdher unfier Den amerikani)dhen Jiegern ewetjen NT, DaR
merika immer noch IM Dorado yür eufe abgibt unDd DAaR die ereiniagten
Staaten ceben ver)Jäum aben, Den eger in Der Wiederherltelungszeit nad) Der
Beireiung 3 lenken unD A eiten

an3
(Berade 1e)e „Rulturelle VYeiltung“, ÖieE Ote arrıRant je  ändig voll:

brinat, madcht ODTDAOMS Urteil unbaltbar.
ber gemeinnüßige Bejelllchatte unDd Einridhtungen an3 61 u Der

Bedeutung Der „Jozialen Diyerenzierung“ val Schwager 279, ia Haas.,
ber anDdere Jiegerberute val 87



Öröher (Empo;entmidalung Der eger nach Booker Walhinaton. 129

in Ymerika Der MNert DEr Erziehungsmethoden Bookers WiIrD Dadurchnicht berührt.
zum noch einige YILL\che Bemerkungen 3 Bookers Yebenswerk. ZUunächtÜt 3 Jagen, DaBß Die grundle

jondern \hon DON )jeinem ohrer, Dem (Beneral ırm
genden Bedanken, Denen tolgte, nicht originell inD,\irong, in Der Hampton-Schulewurden. ber Oie )pezialiNierte Anwendung derjelben eDdigli au Jteger,Oie Bervolkommnung Der Wiethoden, OIiEe rednerilche unDd QHriftitellerilcdhe VPropagandaTür Oiejelben, Die unermüdliche ‘RealiTerung Der Vläne, OIiEe Ausweitung Der “lrbeitauT Den ganz3zen SüDden ur Scha E E - Ünung Der Socdhterlcdhulen, Der Jahreskonferenzen,Bründung DONn DBereinigungen unDd DIie gan3z Uüberragenden, auch Hampton weitüberfügelnden Erjolge: all 0Aas wei au} Den Schüler Armitronags unDd berechtigt Den-:z a E Enoch, DOnNn Der Niethod e Booker Walhingtons 3 )prechen 2,Bründen bat Booker wohl immer vermieden,

Ylus praktildenO1e tat)äcdlichen Ungerechtigkeiten DerWeißen eine VYandsleute ar anzugreife1L, (Fin Itarker Optimismus, nichtJagen, eine einjeitige Betonung 0es Bünltig unDd Jiegerfreundlicdhen in Dden Ner-einigten Staaten eidhnen eine Reden unDd Darlegungen aus 3} Das bat bat ib m Öteyeindidhaft Der radikalen are1 unDd iNres rganS, 0S Boltoner „Guardian“, eingetragen.Üie praktildhen (Erfolge inD ber gewi mei NUur auft jeiner eite, unD 0 wirdals ıyührer jeiner mit jeinen JDdeen nD jeinem Yerke TÜr OIieE weitere Entwicklungjeiner Oie größte Bedeutung haben “ YWier ım Syltem ‘Bookers Oie rein ntelek-:ue Ausbildung mangelbaftt berüclichtiat NnDdet, muß jeinen Bedanken ver|tehenDAa „Ber|tandesbildung im weiteren Sinn TÜr OIie Yieger jebt wenigitens noch ReinenHwWecR a (5s r in3u, 0aB yür Ofe rein geiltige Ausbildung Der Jieger Der.Hältnismäbßig tel be)}er als TUr
®

DIie gewerbliche Schulung gejorgt war®©. Bewille Spuren .0es Amerikanismus endlich nD Der Dollarjagd, DIE in Den Schriften Rookers Zuftageireten, müllen vielleicht teilwmet)e Dem VDathos 0eSs ‘Kedners zugeldhrieben werDden. imübrigen ilt Der IMe Jieger elb)tverftändlich gezwungen,\Onelen, rÜüc)
im amp um Daj)ein DeniOislojen amertikanijdhen Beldhäftsgang mitzumadQgen Üie amerikanilghe

a

+

YWianier 3e1g lich auch etwas in Der ‘Heklame mit Den r10lg ’Bet einer Bejamt-bevölkerung DOnNn Wn eger ind Oie ‘Rejultate ab)olut gew nochnicht Qgroß; wohl ber in Anbetracht 0es vorhergehenden algemeinen Lierlltandes DerKalte Überdies e Booker Oie ‘Reklame nötig, Oie rieligen Ytittel Tür einewece 3 erbhen VBielleicht mo inan tadeln, 0aB 3ooker Det ler Soltditätim Aufbau Der bezüglich Der äußeren Kulturformen (Kleidung,jebr Der moDdern ebenshaltung)C amerikanilden Yirt )ich anbequemte. Dazu i]t 3 bemerken,DaB 0As gujJammenleben mit Den 2eiben wohl bejondere UcQlichten heilcdhte InOiejem Sinne en Der amerikani\he ivilijator unD Der ajrikani)cdhe AJiiNonar cbenver]dhiedene Niethoden 3 üben ber wenn man DIies bischen Umerikanertum DOM EDas große ‘Droblem Der KRaljjengegen]üBße in YUmerika entwickelt l ich nab  F-Hängig DONn 0em Aufitieg Der Jieger Dal Oa3u Schanz3 111 T YZu)dhan. KG Darmitädter AA br 311 s
UÜt, Üt Der el erbittert,

iert ar{is )YWort „MWenn Der Jieger wertlos
wWwWenn 1g Üt, Ut Der el er]Ohreckt.“ Jjannet-Kämpfe (l., 531 Brentrup, Üie Kal])enmijdheben in Den eu  en Kolonien,VDaderborn 1914, S Eneyclopedia mer1ıicana unter TE  !  e E  DegTO Kducation; EncyclopediaBritannica DNıie in Weltalrika Durcdhgeführte Kaljengleichheit unDd Oie Dortigen AHultände, Die Rohrbach, LE 9 verurteilt, werden DOnNn anDdereriel günitiger e)hildert

ber Unterfhiede in Den Anitalten SS
Oer)., KRol KRundihau 1911, 164 In Suske

egee unDd $5am{aton Dal an3 {
GeEEe i unter anderm auch Der Unterrichtjebt ganz Trei, 0aSs Denlionsgeld wejentlich billiger als in Hampton.3 Schanz 1247 (Ebenda 19

; Charakterbildung 102 D  5 al an3 (} 64



130 m{t  n DÜDiie i)}ion 1im gegenwärtigen Yeltkrieg

Syltem WWalhinatons ablölt, bleibt wahrbhafttig noch jehrt tel Übrig, Was Tür Die mpor
entwiclung Der aririkani)dhen unDd mittel- unDd jüdamerikani)dhen eger jeinen aus:

gezeicdhneten Yert bebhalt Und Man DAart DOnNn iıbm unD jeiner ver|tändigen Anwendung
getrolt Den 1eg Der eger erwartien
AA N  En AA AT MT a\T/o NT/ Z MT/ T/ x  “ UZ ATZo \A RLA MT/ «AIZ, UL UZ UZ U AUA RLA AU/ ATZ A MT/ UZ MT/ UL AAA KA/A AL
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un
Die Mlılfionen gegenwärtfigen Weltkrieg

ign Vrol Dr m  in in Un)ter.
eima  es Miillionslieben.

te wen1g jelbit inmitten Oiejes langen Krieges Der Wii)Ntonsgeilt im katbolildenI0 Deut)hland einge)dhlaten ÜL, eRUuNDEN DIE andauernDd wohlgelungenen 101NSs
veranıitaltungen. GD Janden ıyebruar (1 ya  n  ag) glänzenDde algemeine
YJit))ionstelte na Wiunlter)hem YWiulter in 2ürzburg ® un0 in Sterkrade 3 Dazu
Kkommen Oiejenigen einzelner Bejell)dhHatten 4 unDd Vereine, jeBi DOTL Üem DEes X averius:
vereins, angefangen mit Dem Düljeldorrer Wiilionstag (Epiphanie, Dem mieDerum
ım Tolgenden Lag eine partielle Konterenz Der KRölner VPrieltermi)])ionsvereinigung \1ch
an)dh1lopß

Au tahren Ote eu  en Mijlkionsorganijationen Yorf, {r0Bß DPSs Krieges
Booker eIbit hat Oie ‘4Dee verTolgt, eine eihoden ür Oie Jiegerentwiclung

in andern VYaänDdern nußbar maden unDd Darıum 1912 nach usRegee eine inter-
nat:ionale Jiegerkonterenz berutfen al IRM 1913, Der Fätigkeit amerikanilder
eger in 000 UL \hon gedacht worden. Kal ber Siedelungstätigkeit in Ylmerika
eIbit noch an3 109 Yiit echt wei an3 (KRol un  au 1911 166)
OAarauUT bin, man urre bei SdOIuktolgerungen niıcht vergeljen, DAaB Die Jtegererfolge in
YAmerika überwiegenD „ın Tortwährendem nahen Kontakt unDd Durdheinanderleben mit
einer er eNLWICElITIEN Kalje“ erzielt werDden.

on Den Kirdhen Der DUCH BeneDdiktiner (2 DDMN 1 tien 1nD
je DD ST VuDdwig, WiUnier)warzach 1nD SOhweiklberag), DDN Den Ballofitinern (Daruntier
\9H0f HeNNEMANN DD Kamerun), » DDN Den ejuiten (Darunter BilHoT Dirinag DD

uUnda), » DDN Den Ublaten, Y DD Den YWeikben YAtern, DD Den Kapuzinern 1111D
DDN Den Karmelitern DeleBt, DAS DDN Dompjarrer 1nD Domtkapitula Dr YBinter-
ein VDTCDereiie 1nD Drgani)ier iffeilung DD TIOT Ya ruSs alm unterm

Sn Den hHöheren Schulen jJanDden Sicdhtbildervoriräge, nacdhmitftags eine tart
beluchte W ionsverjammlung a Aut Der BilHOT HeNNEMANN ber $amerun, Hem
DDOlD ber SnDdien \prach Der nanzielle rag Deitug 4 —50 CL

‘ Kirdhen jamt Den hHöheren Schülern DD Den eylern bedient, » JM

Hilirup, DDN Den Ublaten, DD Den Kapuzinern 1nD DDN Den ranziskanern, DDO  z
Aerus, De]onDders Yiarrer Ddenho (StT emens VOTDereife ND DIe Nedner DD 1r
vDermittelt. Ylım D4 ebr DIE Wilinkterprfarre DDN SBonn ihr i ioNSTeIt 10881 MOrirag
DDN CUND iber AWiilionspflichten, WiiNionsziele 1D W LONSMmiIftel
olisztg. ir 162) in Mijionsfeli Der Wiainzer Iugendvereine 18 anuar nach
er D, Alcika 158

@D 1e BD HeENNEMANN DD KHamerun miit anDdDeren Aimburger VBallottinern
Wl iONSTEe|te 111 Bruchjal, Diez, Offheim, ®onjenheim, Yiiederzijjen 1nD ugsburg (Stern
DD Yiriia 128), unDd Dez au im Yyzeum DEr HranzisianerinneEn; mit einem (Erirag DD 1946 IL (ebD 126 1.), DA3ZU 13 iQle)ij Hen val Sahres
bericht eb  s pri 158) YWLAUCUS alm Hält yalt 3 Conntag in nNIeET: Der:
Der Wiitteliranien ein WE LONSTEIT (nacd jeiner itteilung).

DIin DILIS31g Sm Oanzen 36 Waires, DD Der Nachener enirale DES
averiusvereins vermitftelt, amberit Wiar DHörinag DDN VYuna Auf Der 1011$=
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1 entralten unD 3 bétéitigen. ım geräu|dhvolliten immer noch Der ANachenerXaveriusverein mit jeiner „Weltmijlion“ Stiller unDd be)heidener namentlich DerKindheitverein unD Oie FrauenmifjionsvereinigUuNng, Oie Dereits 269 619 deut)chHe Niitglieder3a unD wiederum aur ein Latenreiches Jabhr ZUTCU(blicken annn Dn Auch Der Yierein DOM518 Yande 1e ısebruar in Aiüntter e1 |qut bejuchte WerbeverJammlung3. s i FA“gn Den akademijdhen Yrganijationen i}t auße Qer hie)igen 0er Niijionsverein imUrielterjeminar DON St efer unDd Der JC
3 en erwacht4

lions3irkel Itudierender Damen in NiüncdenDie £ätigkeit Des ölterreichiJdhen £heologen-Mijjionsverbands E  $  )unDd jeiner zehn ereine
jebrt einge)Hränkt

WAaTr ım kKurzen Winterjemelter Nntier Dem Kriegseinfluß melSchwer leiden unter Der jebigen apier un Kräftenot au c DIie /meilten Wiijionszeitf!Oriften ÜNie Nit)ionsgeno]jench aften mu)) angelichts Der vDielen(Einberufungen ihren harten amp um Dajein weiterJühren
[onjerenz („wWieDder mehrere HunNnDdert Qei)tliche‘“ ?) \prachen YWitüller DD Knecdhtiteden :  E

$

bDer DIie wijjen|Haftliche orbildung Der WiiNionare unDd abermals ©ubdregens Borne:  -  Swajlljer ber DIie jeel)orglidhen Witittel ZUxr ebung DDN Vrielter  = unDd Wi)ionsberufen. swÜurvde uUns weit Jühren, ber alle DlgeDen 1704)ionsfelte DES Xaveriusvereins De:richten, Hon eil wWwir Darüber Teine Berichte habeDDN Ginzelvereinen nicht jJämtlich au ühren iDnnen.
unDd prinzipiel. Die Beranjtaltungen

GSeinen HZentiraleinridtungen i1t la

5
pflege hHöheren SOulen en hat eine Abteilung TUr DIE iN{ONS-ge7ügt, DIie enbar DIie bisberigen Religionslehrerausfhüjferjeben unD au ch ber Den Cpisiopat emp{ohlenen Yln DEr weiblidhen Yehran-talten DIe HrauenmijfLWNSVEreinigqung hinweggehen Dl Yie Tür DIie ©onderausgabeDEr „Weltmijion“ Tür Höhere Schulen Dietet Den AWiitalieDern DDN SünglingsvereinenunDd Sungfirauenkfongregaftion ür Den bloben e3Ug jeinerDen enu Der gei)tlichen Onaden DES Xaveriusvereins“ an !

Heit]Ohrift TÜr 1,20 im Sa
Der ©iraßb ItDB DES Horkbeltehens„‚Sahrbücher unD ihres Weiterbezuges DUCCH eine et norddeutihHeriDzejen unD iarreien nDden Wr auf Dem itelblatt DES abrganqgs Den„Yieue Dige Der ‚Sahrbücher DEes HYranzisius-Xaverius-MiI ionsveEreinSs Jur BerbreitungDEeSs OGlaubens“ Uum DAS TÜr DIie „Weltmijlion“ nDfige Vapier erhalten, WwWUrDe beiDer KriegswirtjHaftsitelle DEr Anbücher“ ihr (Cr)Heinen eingejtellt.

e1in erwedft, als hHätten DIE „Annalen“ b3wW „„Sahr
Ygl Den $a

nacdricdhten eb  S 23 1
Hresbericht ©iimmen aus Den Wiijionen I8 : unDd DIeE erbanDdsY)ferer Dereichnet 103 Wl ionsvorträge unDd 1564 Briefe. SDDez WL LWONSANDACHT im rierer Dome, 11 Y(DD eine in K$Döln,\)itober i iOonNSsDOrIrAG in ain3, in BZreslau, eine VHerjJammlungDDN 1200 Berjonen in Berlin mit veDielen Höheren Yehraniftalten. Dr DoINDers aus Wiuniter, DAa3U

ur DIie gelieferten wyeldaltäre.
4Jas Kriegsminijterium verqutete Der enirale Ar 29()
„Eine Beeinträctigung Der Bereinigung Aut IrgenD eineWeije‘‘, \Oreibt im nne DEeS Befchlu) jes DDN DEr Wainzer BT, „WÜUrDE DemWuniche Tes Bildhofs unmittelbar wider]precdhen unDd zuwiderlaufen‘“.Darın eDeten Kegierungspra)ident DDN Geicher ber DIE ge  wärtige Konitel:i 8& Yrı © o e e

lation unDd bDer DAS
ANDerswD ähnliche Heran)taltun

VanbdD mit Vichtbildern (WiUnit Anzeiger ir 109)
Wal DazZu DIe näcdh)te Yiumm

gen DES Yiereins )taitjanDden, U1 uUNnNs nicht Deiannt
Ylım San Barnabas

DEr „ Weijionsblätter ür SiudierenDde ÖebildeteAehnder in Der ©iudentinnenverhbindunQ HadwigWiünden ber Hrauenarbeit im D Der COnYiur ST Dölten Drahie S Aauf allgemeine ND ‚3irfelver]ammlungen, Klagen: e
i

turt auf agrößere unDd }  Lleinere,einer Hirkeljligung, Königgräß miit
Heiligenfreu3 egnüagte \ mit einer Anfanas  i  s unD

jiBungen, Oraz, BuDdweis unDd ei
einer SemelterverjJammlung, Veitmeriß mit Airfel:

raiur (Wiitteilung DES YiorDrts Bri
nNau mit Dem innern YNusbau DejonDders DUr iite:
xen) ber Den an DEeSs erDanDds ern Dereger »55 ber Den iudenten-MiijonsbunDd in Öfterreich val „Unjere Hyahne“ CrHer eue Sahrgang DEr „Annalen“ unDd „„Sahrbücher“ mwie Der „Weltmijjion“erjchien injolgedeljen jehr ver]pätet, Jalt alle rganO  @ Der AiNONSgefelljdHaft inD Doppel-HNUMMeEeLn unDd inhaltlicdh jehr reDuziert „®0o{it ill e5 4 DO  = Airikaverein 1 eingegangen.Ygn Den thüringijdhen Hranzisianern tanden San 190 Wiitglieder (108uUunier Den Yalten) im Dienite DES ÖaterlanDdes, DDIT Den eylern 51 (mi{f Högl F
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m Nusland inD nacdh wWie DOT Öie Tranz5ö)i)hen NMillionsgenoNen)dhajten,
Die meilten Dluten )9 inD DON Den 750 unfier Die en geeilten e)uiten 11°
gerallen, DermunDet 0Der erRran unD (} geJangen 0Der vermißt1. Aurl Der
anDdern e1itfe bietet 100 Den eingezogenen WtiNonaren zuweilen Die elegenheit, untIer
Den arbigen HisSiruppen {br Apoltolat auszuuüben unD Ogar Lautfen penDden, Wie

ein afer DOM bl el AuUs Bralilien 21 Wiadagajjen 2. In ‘Jtalien bat
ÖiEe Zeidhnungslilte 3 Bunkiten Der Ytatläander Wiilionen im leßien 1a mMieDder a S T

W n z e

A YO00 Yıre ergeben n HoNand Hwillt Oie Wititgliederzahl 0eS Blaubensvereins
gewaltig 8! unD Tand D januar e1n glönzenDder Wii)ionstag 3 Silburg )tafft 4,
Auch OIie irri)che Wii)Nionbewegung madchi im An)Hlupß Oie eue Weltprieltermi)lion
DON ayn)o große yort|chritte 5.

11. ie eu  en Mijlionen.
Jiadhdem nNnun Deut)hHoMarrıka iroBß DCSs Heldenkamprfes jeiner Berteidiger

unDd Der $reue jeiner (Eingeborenen bis au] Öie HO SNicdHe (FcRe in DIie HÄnNDde
avDDn Waires in Der wyelD i{ in Der az3zarettjeellorge 1D 11 Der Kranfenpflege,
179 SoHolajtifer 1nier Den YBaltfen unDd 62 in Der Kranfenpijlege, 438 BrUuDer unfier Den
YMailten ND pAS in Der Kranfenpilege, 144 gefallen, 98 verwunDet, vermikt DDer
gefangen, 247 ausgezeidhnet. amı erhöht )tch DIE Oejamtzahl Der ımm Sanı einge  =
DgEeENEN Angehörigen DDN MijNionsgejell  alten auf 2620, Der ®Gejallenen 4800 345 S11
Der “Fabelle oben 43 ol Alumnen“ ©Holajtifer heiben, Diesmal DIie
Dalinge nicht mitgeredhne \inD

LeMC nad Der antitllerifalen alıe ign Den 528 Keluitenjoldatien en
7 DIE Chrenleagion, im Oanzen 490 Auszeidhnungen erhalten, allo 43 0/()' (F irD aran
erinnert, DA ejutten, DIE ZUME Kämpren, nicht ZUM eien 11119 Unterrichten aUs
Den WiiNionen na zranireich zurüdgefehrt eien, 1nier Den heidnijdhen ilden Trei predigen
Dürfen, aber AuUS ihrem YWaterlanDd vertrieben inDd ıs Dem VBarijer eminar telen bis
nDdDe 1916 auf Den Iranzölilchen Schlacdhtjeldern 17 MWiitglieder 1nD A)piranten, 1916m DA drn B aarı DE An — allein J unier Den geltorbenen 37 Utijionaren, währenD NUL auf DIE 35 DNS-
telder wervden Ionnien (KW 139 nach Dem Compte Rendu). (Ailı) Die 3ujammen-
\tellung DEr Aijionsitatijtifen Der 0) in Den Drei Kriegsjahren.

ber teje aurte DEr „rONL" altevin Sp aus Der Brätfekur
18 DArCAUS Le 38 Allabendit verjammelte miit DemMm wyeldgeiltlidhen 01

DIe KatehHumenen ZUM unDd $atecdhismus, bei DEer aurte in einem lothringildhen
Drje Dem ein gegenüber Dienten iziere als Die DEr maDdaqa)lilodh
Oruppe IDAT \hon getauft, einzelne wormationen inDd ga ber DIE Befehrung
eines K$abylen aus gerien Auf Cn e11€es eigentümlicdhen FTraumes 137 nach Der
zählung eines eiben Yiaters (aus Annalen der Afrıkaansche 1ssıen 158) Fine IL
MUÜUNG DD 26 Annamiten ın DuUulouTe Suli unD 6in Trauergottiesdienit TÜr DIie
in zranireich gefallenen Yunamiten in Tarbes LeMC

LeMC CbD DIie ANiNiONSIiatiltifen DEeS Sn)iiiuis. ber DIie Ausitellung 1111D
Einweihung DES Paramentenhau/jes asa dı lJavoro) TÜr DIie © in DTre Del
LEeCD Dei Yieapel eb  s 23 ber DIe oiwenDdigieit Der VBerbreitung DD MilNionsliteratur
„ZUE VYorbereitung Au Den achirieq Der Wiijionen“ eb  _

Wiitteilung DD  - 21 ebr. aus Holland 4as DDN ÄDermonD aUSGEgGANGENE „Xiebes:
wert ZUT Unter)tüßung niederländi|her MijNionare“ verteilte 3350 Quliden 1D TanD Augult
1917 auch in HerzogenDu|Cch Cingang, 11 Ristum Haarlem )InD 908 rie)fer unD er

ın San WurDe eine100 Viarreien angeldhlolle (De katholieke 1ssien 74)
„Bereinigung n  1  er Katholifen DD Yitederland“ aufgerichte

CbDd 63ZsSs nach Den Yrtifeln DDN Qeisier in Tijd unD qasbode (überein-
)timmen mit DEM, DAS mirq Urheber Der ewegung 1001088 QOalvnin aus
ina, Veiter Vrof RIowing DDMN ayndD ım C0n 1916 Organijkierfe \ich DAS St.
oseph’s oOUNg Priest ommiıttee 3 einer Soclety Sn einem Sahr _  M eine
illion WT zujammengebracht 111D DIE Anmeldung DD 113 StiuDdenten TÜr Die Cbhina
mijlion eingegangen. ber DIE WEillhiller Gejell]dhaft 115
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Der ‚veinde gefallen UEL jeufzen audch Die ortigen iijionare unfier Iremdem Joche,vielfach in banger Erwartung INres Scheidens. Yaren ite D nach Der YerlidherungDOon Augenzeugen Don großem (EinfNuß aut Die Haltung Der Schwarzen unDd Den Yierz
lauft Des Krieges gewejen unDd en ihre Stationen Den rrauen unD Rindern mwmie DenVBerwundeten unD Rranken eIs olfen geltanden In dem DON Enagländern bejeßtenBenediktinervikariat DOoN Daresjalam ind nunmebhr jJämtliche Stationen leer unD qgehlolfjen bis au ] DIEe Hentrale Daresjalam elbit, J0 Den Bi)hof Gireiter nochVDatres unDd Ü Brüder )ich hHaren während Eu)tachius mit einigen Schweliternals Ausjägigenmillionar In MNiahenge *, Athanafius als Jreiwillig internierter (Be=
jangenenjeeljorger in Wialtas, VDatres mit rüdern gefangen in Langa anDderein Den Befangenenlagern DON aadı (Agypten) 7 unDd Jndien 8 weilen. tel gelittenen unter den Kriegsereigniljen auch Oie Stationen Der Benediktinerpräfektur Lindi,weniger aupßer einigen Branatiplittern O1ie e)idenz )eIbit 9, Deren VUrätfekt jeit nDde ‘;

}  ;
07 un E

Oktober mit anDderen Niijjionaren in einem ager 3 Dares)alam wei unDd eine Y5g1lz B B WE  N  S 9 O Emadcdten Ddem Jiacd)barbilcho Builleme DOnN Jiyaljalanıd Weiber Yater) übertragen bat 1
ber Den Deutjcholtafrifani

DIE Halkuna Der Cin
\hen HeID3ZUGg DHDeutjche Kolonialkzeitag. ir ı. I über

DES Sultans Wtjinaa
geborenen während Des Krieges, bejonDders Den IO weren u  anDIO Äuanda DIeE Belagier eb  s D  6 o immer QOlagen \DIe durcdhgeltokenen eu  en Kolonialtruppen Lapier DIe jeinDdliche Übermacht in *oriugiejijdh-Oftafrika (val DIE Heitungsbericdhte).z SD ein mit Dem Benediktinerhbruder Quirinus gejangener unDd nach DeutjcdhlandDzZurüdgefehrter Kegierungslehrer (Wiijionsblätter St S)it 23

3 Sohannes, Hilarius unD Stanislaus (Wiijionsblätter DDN St ilien 107einer bDer DIE ©Oweiz gefommenen Nacdhricht DDN ®allus). m S )It ar inDaresjalam Der lıqult DUr einen Warlamentär auf einem Holpitalidhiff ZUrenejung überbrachte mDrOS ayer (Verfjaller DES €es ber DIie arztliche ätig:  s  steit Der Wiiionare %, »J3 1.), unier Teilnahme DDN 13 Brieltern unDd DECS BilhofsC110 DD S$tenia egraben, Dejjen VBatres unD ©Ohweltern in Den HOolpitälern DDN Sar

.

esjalam ait inDd Bilhof preiter „ SOIt eb  S
Yiach einem enaglilcdhen riE Des R1

Der eu  en Kirdenzeitung).preiter DD  z C00 Den Abtprimasnach Cinjiedeln (mitgetei auUs ST )ttilie (Br D DaAB Cu)fachius HUuchHs in Yange Dieiben unDd Diejes nacd ADIHluß DECS eD3ZUgeS wieder verjehen werDden Tann, AuDAaB ein weizer afer in Bihawana bleibe DALT. Auf jeine rage, DD eipße aierDDer Die Staliener DDN Der Turiner Conjolata DIE eiDden leeren Stationen ola unDd1ra bejeben Dürften, aniwortete 1
ni Dagegen einzuwenDden,

D ein QÖGeneral im Hauptquartier, e$s jei wohlaber vorher Den DerItfommandierenden enad)-richtigen. Xurz janDte Der BilHof einen enali)en Bericht bDer jeine CN DUrDAS Hauptiquartier DIie $ardinüäle Bearne unD ‘—4 Aasquei mit DEr 1  © VBapit, DDaunDd Vrimas in Senntnis al CdHo aus YMirika 37Yiach jeinem reiben DD  z 25 00 (WiijNionsblätter 108) (EnDe 1916 WAar Oaus Dem Snnern nad) DYaresialam gefommen unD DDOCT bis uli 1917 lrei
Tojamaganaa, £HeDDDSs unDd

ußBer Yudaer, $ornelius unDd ugen vorher) un au swald aus

ie
Bankraz AUSs antyre (nadc) Dem TCie DECS Bilhofs D DD |

Ha Dem lekßten SRr DD  3 Dez inDd DDOrCt alle ge)unDd (WiiNionsblätter 107) $Amandus mit Br Baptilt in AhHmednagar Zurudbleiben, Dagegen LamKDDIIaAT @everin mift 5 YBiNlibald 4It. nach Dem HShenkiuror SETCAUD(Briel DESs leßtern DO  = 27 )It eb  S 108)J  Q AWitteilungen DECS Kegierungsle4inDdis im Wiärz 1915 wollte er mit
hrers aus Heilbronn eb  \ 12271 Bei Der BeldhiebungHUqD einhar DIie KirqHenflagge Den Nalmenanbringen, ei mußten aber liehen an Aiijlionen Des DD  = rieg De)onDdDers GEprüfjten Nindibeziris wie Yidanda unDd YHamupa eien wohl DOll]tÄnDdig 3er)£örf. BeimKriegsausbru jeien Ta}t alle Waires BrÜüDder eingezogen, erjtere ber als rielterDalD wieDder entlaljen worDden.

ia Dem TIE Des R1
DDer lllliil Wgr ®uilleme?) Vat

preiter DO  z (00 Cinige jeiner (Des Bräjekten
Les jeien in Den a U Songea Der YrbeitunD hälfen Den Cingeborenen nad Kräiten.
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Wn Den Yiatern DO  3 befinden 1005 in Varesjalam 1, anDdere arbeiten auft
ihren eigenen Stationen ruhig unD mit (ErTolg weiter 2; ber Dier (Zanga, Umbugwe,
om1 unDd Kondoa-ITrangt) im nörölicdhen 1RaTriıa Kiliman  aro 3 unDd 3wei (Iu:

—... —_.rt“eA‚+- w s{ s. —-
NUNgUO unDd 10unNda ım )NOolichen DON agamoy0o 4 )inD immer noch unDej]eBT.
‘’Be1 Den Weipen Yiatern 1m Jnnern, )\peziell ım 1RaTrıa Jiyan)a, nach iINrer
unD Der Chrilten AKUuckehr wieDer georinete DHerhältnilje unDd erjolgreiche Seellorge
ein A auch nahm IDr einheimildher klertikaler Jtiadhwuchs einen ertreulichen ortgang 00
ol 0AS 1Rarıa Langanjika DUurCh ‘Derjonalmangel ZUM Herlaljen DON Örel Siationen
Qge3wungen worden jein

ber Oie VYage Der en WiiNionen unDd Jtijlionare ım übrigen Aircika 41
inzwil|lden wenig Yieues verlautet 2 ährend Der Ir (ErJaßmi))ionar Vaudron
in Ramerun ein Kauten mu  e, OÖie 000 weitzer|treuten Tijien 0es
jaundebezirks beluchen 3 Können, zeihnen )1Lch Oie nach Dem jpanı)lden ernanDo
‘Doo ausgewanDderten Ohriltlidhen KRameruner DUrch iıhre ‘$reue unDd ıyrömmigkeit,
pe3ie. DUrch wicgeentlicdhen Sakramentenempfang ausS, owohl Oie ‘jaunDdeleute 0es
RHäÄäuptlinas angana Dei1 San T arlos unfer Der )pani)dher atres,

Dieals auch Oie internierten Schußiruppler in antia JJabel bei Den allottinern
amberty, Kifter, alter, Bilhoisberger unD Dqel, wie Der \)It. DDN

DDrYI als BHegleiter eines Gefangenentransports nach Naypien aufgebrochene 1D 0078  - mit
» BrCUuUDern nach verIcdhicte es A \)I£ melDet (EdHo Der aier DDIN
D Yiach Dge geht DIE eeljorge qut iInD DIe iNionNAare ge)unDd
unD Vebensmittel tein Wiangel (29 WiAr3 1917 aus geia ebD.)

Albrecht ım unt auUus Kibojlchu unND OGrünemwmald epf auUus ert
AWialchati ebD 3 11.) Y)terer mit DUrr verjie 2000 ri)ten unD Schulen unD
braucht 21/5 Zage zUM Beicdhihören, bei ekBierm inD iber ”500 KinDder 1 NIeLrt  J
ber Diele Enidemien. Dıie Stiation agamonyD hat In Den Kriegsjahren “ (}E
errichtet, DIie Treilich Der (Enfjernung jehr eDienen HnD 3BilHor Boati

Dez nad Aiitteilung DD  n 25 ebr auUus Knecdhi)tevden).
Yiach Orüunenmwmald (€Ho 5) CO jei nicht €es ruhig, mandche il ioNnArE

hHätten iıhon nge ihre Kofljer gepadt. al BiHOor DD Kilimand)dharo 115
Kilema AAn Sunt (ebD unD U Sanuar (€HD aQuSs 1Ta ”1
wWurDden Stationen im „SNNELN ge)Qlo)jen, ausgeplünDdert DDEer verwUlfet, ir erJonNa

Simon Ü1 1S DeruUSs unDefannien OrüunDden ver]Oleppt unD in SNDIien inierniert.
Gejangen|chaft in wieDder [reigelaljen.

aaal  —+{ Gine Haurumimijion Dl wieDer ejeßBt, ber NUX e1in atier ohne BruDer
auf JeDer Station jein, DD Den ©Ohweltern Treilich wader untier)iußt Wiar Dat aus
aq  Y e3.)

3 Den Bericht DCS BiHDIs @weens von Iiyan]a unfierm Suni iber DIie DDN
ibpm yijitierte tiNION Bwania, DIE währenD DEr Ubergangszeit eraäumt WUAL, ber jebt
wieDer jeden Drgen 100—1 20 $irdhenbelucher AUTwWIES (Afrifa-Bote 36 T.) Die Yiifariats-
Itaiijiit DDIN Suli 3A 560 ahrestaufen DD Erwadhjenen unD H00 DD KHindern
OHrijtlicher wamilien, rijten, 7000 Katehumenen unD 4000 SHulkfinder (ebD 41)
Ü Die Kriegswirren", Hreibt welter Wuostvultdeus DDN Den 2600 rijten Wiugeras

ial, „hattfen jie wohl auseinAanDerge|prenNat, De}onNDeErS 1 D Sahr;
qan3z allmählicdh 31e ber wieder rdnung ein; DAa Der rieq in Der Holonie 1nD be:
DNDETS in unjerer Gegend volliommen aufgehört haft, jeit DIE Belaier DASs VanD bejekt

d aa

haben“ (€Ho aus Airciia 23)
Ü  6 Bal eb  _ nach Briefjen bDer DIE Vrie)lterjeminarien DD KatiqonDdo uUND

ia einem pätern rIiE DDIT Car Sweens hat DIe vorgejehene Vrielterweihe
ANugquit unier QrDBer yeierlichtfeit tatläcdhlich itaiigerunDden.

Mitteilung DEeS Wrovinzials Tey aus Srier DD  = 2 ebr Kürzlich Derlor
DAS aria DUCH pISdklidhen ‘“SDD jeinen BildHof Vedhaptois. ber DIEe Kriegsleiden Der
Deutidh-oltafrifanijdhen Wiijllion OHurhammer 1921 T

J3 Orößer 98 (Kameruner Chriltengemeinden in Der VBerbannung).
DYI auch ein rie Ytanganas DD  = Auquit BD HeNnNEMAaNN. Aeus DEeL-



$&)flfibiifl: Nie Mijkionen im gegenwärtigen Weltkrieg 135

Rameruner Niijionsftationen Ind nach Der Apologie DONn Briault aus Nala jJämt-lich wiedereröffnet unDd n  e
ausgeplündert DÜie in

QHÄäDdigt aupßer Rribi unDd (EDdea, Treilich Zumeilt methodipanien internierten VDallottiner aus KRamerun wurden inDuerto 01 Santa Wiaria konzentriert Der Steyler AiiNMonsbruder Ddam Dionkaaus 000 ijt nach längerer Befangenichaft iın Dahomey unDd aroRko als Jnternierter
6

nach Der Schwei3z gekommen 3. ÜNie Steyler Dn oJambi weilen unfter 500 anDderenKriegsgefangenen, mit 100 in Der gleichen Baracke, 3 Yourenzo=:Marques, DO1NNiariannhill aus mit Holtien unDd Obit verjehen wahrenD ihre verlaljenen StationenYWiiruru unDd Lifndzi DuUCCH porfugte)ilche Wrielter mij)ionierit Jein jollen 5, Üıe deutichen
}

Niariannbhiller AaUs £riashill unDd MNiontecajfino )\heinen immer noch ımBefangenenlager 3 Mietermarigburg interniert 3 jein ber Reine Niijjionsftationit verloren gegangen “ unD 0Aas ] ONSwWerk gebht ım Banzen rubhig weiter, wWie 9Oie VELGANgeENe Jahresftatijtik beweilt S Die ÖlterreichiIche Sudanmijlion Yklärt \ich„Uem WIie eine Kirdenmaus“ und S B  H SRhbat iIm leßten jabhr keinerlei Unter|tügung aus Den(Ententeländern erhalten
ager unDd 11, Kuf Vager I1I a3u (DrDBer in Den Sahrbüchern in Aa

Qrijtlicdhes HYeldlager in Afrcika). ber Orijtliche Häuptlinge in $amerun Br HeENNeE  s  -inann eb  s 93 al ern Airifa 157
LeMC W . nad) Annales apostoliques 1278 Das italienijche Wiijjionsorganil Diejer VBolemit nicht ellung nehmen, bemerttarte Die DDN Den ranzojen Dejekte 3one wenig ber

Der, DAaB nach einer beigefligten
en WiiNionen ÜL

DIE Des QOebiets Der Deutft:
auf \Owarze rÄäger,

Dıie DHiebltähle werxvDden Auf indheijeine mi)dhe, Die Blünderung DD (FDea
e/ührt VBal ern 15  en

Zer}törung au Wiederbe]ng DUrch DIe en  en rÜüd
D ern DDN Airika 131 Yon Den gejangenen Wallottinern in Saintes (Yranfreich)i Deiannt geworDden, DD hHofft INan aut ihren Austauloh. Br Hermann WwWurDvDena Deutidhland ausgeliejert, Br (Cberwein ernDet )1cH In DavosBaumann ber jeine nalijche Gejangen]Daft in uala

&DD 104
Her rie DDN WiejangeDer Willion unDd emeinDde in SaunDde Der aier DD D el 5al jeinen Bericht ber jeine (Sr1ebnijje unDd QOlechte Behandlung >KeitorCraghs Aaus Dem VBarfhotel in Hor|dhach unterm ept Steyler on sbote 3@DD 41 Der Sahresbericht DD CT, ı ber DIe £ogomillion.Iach Dem Jranz5lijcdhen rIie DDN neider aus Yourenzvo-Marques DD  zAuguit (Wiijjionsbote DnNNIAgs halten DIieWariä-Himmelfahrt Hocdhamt, TÜr Deutiche

VBaltres unDd rediat,
aneben ejorgen ;ie a unD

K$inder en 10 eine ule eingerichtet,©SirumpfeltopfenWeihnadhtsaruß Der Steyler Schweitern LifiDdzu hHabe \hon Bortugiejen eI:Halten, Die welternennicht abin zurüdfehren, ihre Zätigfeit beidhränfte 10 Aaut ]3oroma.Yach einem rie DES e)utien Galjet aus Chikfani 5  SA E
Wiijjionen DDN auf)tändijdhen warzen Dr jein

DD 13 SOft )ollen DIie DeutijhenKorrelp Alrifa ärz
jieDdel

Der Ibt hHolfte TÜr  sr jie wie ür DIeE Angehörige Der anDderen Siationen Die ber:Uung nacd Wiariannhill DdUurchjeken IDnnen, ber Die Kegierung verweigerte s  G unterDdem VorwanDd, 0Ddelia gehöre nicht ZUTt \üDalrifanen Union (VergiBmeinnichtYBie in Triashill BCUND unND in ontecallino BennoD als Yiordameritanerblieben, \9 werden Die Stationen Himmelberg, Ötting unDd Telate DDN Den \ warzenVrieltern Wiajonaga, ele unD al paltoriert1461 Sahrestaufen DD TWa7 E R SR D unD S$ommunionen, -  S
Oienen unD 2155 DDN Kindern, 176 504 Beichtenefaufte unDd (366 Laufbewerber, 2625 $ojt- unDd4677 Tagesihüler, 6092 $inDder in Dden Werfitätten unD 1355 Dei DEr yeldarbeit; 8 eligiojen, 215 Brüder unD 390) Ions)dhweltern, weißes unDd 140 IOwarzes Vehr:perjonal, unDd 61 Hwarze Katechijten; Unt-: unDd Außenitationen,96 Kirchen unDd Xapellen, 05 ulen unDd 243 Katedhejenjtellen, Weritätten unD 21Apothekfen (1 uli 1917 ebD,)

J Bildhof e
1{a DD  =

DE aus Khartum \} Vit Die ClaverJodalität ($°torrdpo ndenz
;
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‘In ordera)lien bat Oie (Eroberung Jeru)alems Öie Berhältnilje 3 Unguniten
Der eu  en YNiijionsunternehmungen ver)dhoben. YÜie Schüler 0S VYehrerjeminars 3 ‘ Je
ru)alem Rur3 vorher aus Den ıyerien zurückgekehrt unD auch OIiEe Knaben)hule Desvn e a s r E i a DE E N ereins DO  z D an wiedererömMnet, ohne Die ermartete egierungserlaubnis unDd mit
geringen Auslichten Tur tejelbe, wahrend OTE amertikani)he Univerlitä Der VDroteltanten
in ‘Beirut unDd Oie Tranz3ölildhen Schulen Der en inren Unterricht trei beginnen
Konnten Auf Bitten 0eSs ereins hat Der D Die BeliHungen Der eu  en
Katholiken Den engli)dHen Herren empTjohlen ® Yie ur Oie DBereins)hHulen Öie
QYazarilten )9 inD ım Sionsklolter DIie eu  en Benediktiner zuruckgeblieben Das
Soldatenheim Des ereins in Damaskus Junktioniert immer noch 5, ber OIie eu  en
Beiltlichen im Yrient en glei Den einheimildhen alerhan Unannehmlidhkeiten
durdhzumacdhen 6, während DIE Jranz35öli)dhen NWiilionsan]falten na wie DOL DOnNn Der
‘KRegierung Tur )taatliche we in An)pruch lind Der armeni)d-katholil)che
atriar hat in Konitantinopel eine ule Tur hunderi LIMME Rinder aufgerichtet,
3a ber ın jeinem Ronvikt Nur noch zehn Schüler, DIie 3 theologi)dhem StuDdium
nach Deut)dhland unDd OÖlterreich gehen en

Ylus Hintera)ien werbden DIie eu  en WiiNionsnadrichten immer )\pärlicher.
‘In ına hat Oie riegserklärung Oie Steyler DON Südldhantung in Der usübung

Vas heilige SanD Ja DIeE jehsmonatliche abaelautfen WT, er1au
Diemal DIe Wortiührung TUr Wionate, ber IiNan B, „DIE Sacdhe er)heine
leiDder aus}ichtislos“.

ia Dem Yorirag DES DDN Geicher, Der Den SchHrift veranlakte YReitere Yach
richten er DAS Schidjal Der An)tialten }inD nicht eingelaufen, au nicht über amasius

ia Dem leßtien rie IS Seru)alem DD 23 (00 arbeiteten DDTTI SDnnen
unD Dıumnmztel nocdh ruhia DenNn Shulen weiter, währenD Utuller in Dem nali]dh
€  en mmaus weilte (Das heilige VYanD 48) Kurz vorher beranD \icqH auch Der Uunterweags
eriraniie, NUunNn nad) Deutijhland zurüdgefehrfte Generaljefrefär \4insfiens in Serujalem
(22 It. ebD 44) SM Öiterreichi|chen HD0IPI3 Der DU Den rieq auUus a3a veririebene
Aiiionar ait DDN aza (ebD 41)

D aires unD 2 BCUDer, DIE bisher ihr {ölterliches en ungeltört Torfjegen
Tonnten, währen»D ein er ne mehreren Brüdern mit Den eu  en Iruppen nuch
Yiorden QEZIDGEN il (  itteilung US e1 Q*erlevnve Wieriur Cr 107 nac Wieldungen
aus Serujalem jeit De3z.)

sSiI0ven veran)taltete TÜr Deut|chHe DIDaieEN in egenwa DDN ajor Ktienzie
eine YWeihnacdhisteier Din olfsz3tiag. Yr 68)

D  6 al Den Bericht eines 1im )rient weilenden eu  en Weltprielters DDO  z 3{00
107 1T., DejonNDers ber DIeE Belältigungen DD Dr avDt unD DES armenijchen

en in Angora. eBierem WUrDEe anuar Der Yiederautrbau DEr HriedDhofskapelle
rlaubt Aul Ritten DES Waplies erlaubie nach LeMC 55 Der Kriegsmini)fer DIe Gejangenen-
jeelNorge DUCH Die DD  z Delegaten ernannien Kapläne (Dr TUr Brulja unD Rajıt
lam, aDt TUr Angora unND €DES, $opi 1ür alia, uven TUr Allon)

S0 DAS KIolter Der Yeiken aier in Serujalem als Saladinuniver|ität, DIe
BHeligungen Der Trappilten in Vatrun 11nD Der Selutten in FTanail ara (Zibanon) als
andwirikidhaftliche Schulen, anDdere eDdentfi DYiemal in Beirut unDd amasiIus
zuwanDdeln: „Den maitfertellen zOri)HTULE DECS VanDdes bezahlt alıo eigentlich DIe Tatholilche
Kirche“ DYuımtkel eD 1D Glaube 686 .)S  s S O

Danifidhreiben DES armeni)hen Batriardhen Terzian unND Des Dulagari)dhen Er3bi]ho7fs
Wr DIE Hrauenmijionsvereinigung timmen aus Den Wiijionen C©b5
Kapuziner VDdorich ber DIeE Tatholijche in Bulgarien. m Sanuar WurDe
in Konjftantinopel ein en  er {a Kirdenbauverein gegrunDel, dDemgegenüber
bDer nadher aran erinnert, DA IM 1n >1 bereits eu  er Gottesdienit jet.
Die eu  en Rorromäerinnen in Konftantinopel erhielten DAS internationale HeEiIM,
noch Teine aubnis einer ottomantiidhen ule OÖberin 1nafifleia eDTt
Knaben 1D WiHddHeEN jollen ZUTE Ausbildung TÜr NdWwWwWer Dezw. ausha nacdh Deutldh
anı geicdhidt werDden.
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$IDrer Niijjionstätigkeit noch nicht beeinträchtigt, OC inDd ‘S eile tNDres (Bebiets DONRäuberbanden wer beunruhigt unDd Diele (Bebetslokale OurCH Ote UÜber]dwemmungbe/HÄdigt Den Benediktinern DON Gt ıittilien in ROr (S5ul) gebht immer nocdztemlich Qgut yalt nichts erJahren WIr DON unjeren inni)chen Niti)jionsfeldern Di]dhen, japanijdhen unDd 03ed:  E  E- SE w;
Yie nicdhtdeutihen Wijlionen.Das a7rikanijcdh O  m Miijlionswerk i iroBß 0eSs Itarken eld unDd Werjonalmangelsiın \tetem yort|hreiten begrijfen. DNie Der Boldkülte zahlen Diele Taujende

;l  1
‘

DON Taufbewerbern unDd werden DONn
e  en

Geiten mit Bitten JJINonare beiltürmt4.bietet 0As Hinterland DON jebu ım YW3ikariat ‘Benin unDd JIhanbezirk inWeltnigerien große KRefultate unDd HofnunNgen 5. W E E E E . E . E — :Üıe Ysäter DO  z D el Konntenin Jitgajobil (Senegal) eine Katechilten- unDd Katedhumenen[dhule grünDden 6 unDd ihreStationen In Sierra VYeone autrecdhterhalten e (Eifer unDd yrömmigkeit Der Bläubigen
B T  R 7 4 OC  ö

ruühmen Auch bei Den Weiben YWiätern in Uganda, pneziell in ila Yiaria Dauern
Bildhof HenNninghaus nacdh TeDD Ameritanijhes wamilienblabote 46) (5DD 38 DIie BikfariatsitaE1 DO  = ult 1917

{t Yiovember (WNiONS
(

Oreibt DIie Megionaloberin Der St „ Bir ren hier immer“,
Räubereien unDd Snternierungen, er Soweltern ( Us ©ÜD]dantung, „ DDn Unrubhen,Gerlüchte Deunruigen einen Taum nod, DamMan H qganz jie ewihnt a“ In ätja eröjfneten jie 21 einheimijdhes Jioviziat, DASs\dhon Q Alpirantinnen 3a (YieUJahrsgruß { Der m1i  ere unDd D  1  € eil Der &Deutjchen Dominikanermijfion Tingiu Ü1 aus Wangel KXräten immer nDCh nDebau: E  E  EunDd Der profe)tantijidhen Vr allein überlaljen,Vroteltantismus übergetretenen wie ein rIie DES 1907 DD  =

\hiu Ze1q (Wiarienpfalter 117
Qinejijdhen Arztes SONg Anfang 1917 aus inq  =Iiach einem rieE Des JBL1 $DrDANUS DDOM ©eptauUs ©dhanghanag Der Wtillion noch es

WiiNionsblätter DD ST \)ttilien nad) $tarten DD 28 Gept unDd )It. an  €Vebensmittel unDd anDdere Dınqe HnD jeDr euer, ber unjer Oarten unDd unjerO  C leinenwyelder helfen uns viel“ al 13
ie Steyler ©Ohweltern Dunnten in Neuguinea eine eue StaYaaiu. grünDden, in Kanazaw tion unter Den YBilden

bejuchen tel ufes iun (YWeujahr
„Sapan) mandche Fauen penNden unD Dei ren Kranfen:8)EnDde 1916 auft J aup  E unDd 265 YHebenitationen (34 mit Bflanzungen) 076Xatbholifen unD 9 424 Katedumenen Dmm un)erer Xapelle“ y 10 eine Abordnung,nie‘t 3wei Sahren 10 jertig ; IDITr Iönnen Den Katedhismus, D1omm Darum, u11 einmal De)uchen unDd ne uns In DIE

e Qebete unD YieDder,
nach cho des Missions Afrıcaines irche auf !“ (KMR 114

al 140 nacd Demjel
U 1 7 &DD bDer EljenbeinfüjLe, A'beria unDd Dahomenyben cho unDd Dem DiijHen igeralmanach DDON 191Sm Yiorden eltehen DIie ione \hwere Kämpfe Vrotelfantismus unDd Silam, Eebenjo Die 400 SoUler zahlende HZentralOule DDN Henin in VaGDS Yie rilten DesSe/dhurebeziris bringen JÄhrlich 2500 WL auf, DTIAUS 10 tihre Vehrerunterbalten. Yie SXaibholiten DDN Weltiniaerien inDd bis Suni 1917

anz DDer teilweile
in Den 23 Shulen werDden 1643 u} 4595 ge)tiegen,
DDN $tatioplo in Der

SKnaben unDd 120 WiädcdHen Uunferrichtet Irandant
fa 603 eipe

rätfektur 5X0rDg0D i}t ebenftalls ein Yyoner en 53 Unm 4, DASmuß) ber Hortichritte im 1farıa Benin ‚Sarbücher 3456 Schon DDL » Hahren Ho Der aier DD  3 yl el C)  C) nach $0jeph) 5in Be)uch DEeSs Bilhofs alaber DDN Cenegambien beim ®roßmarabut 11 Yiaur(nacd Annales Apost.) efanien 110
CHo Der afer D, nach 616wufenDe Gegenpropaganda. (D ber Die anDderen

ANuch hier enifaltet Der am eine
WiijNionen Der Gejelljdhaft. DYıie Brayeftur Nordiatanaa mMuß 1 egnügen, Den StatusqUD unDd ihre Sitiationen aufrecht-zuerhalten ate P. Callewaert auUus Yubundu P, Veclerc auUus DNqD in OÖuineaer  e lırgujt ber Die reignilje eit KriegsauS  Iu Einderufung 3weier il ionare,ingeborenenaufitanD unDd il ionserfolge (CHo aus Airikfa S0) ber auf unD TlavereiDer Hegermädhcdhen in ranz35)UH-Ouinea Bräfjelt Vervuge aus Qonairy 11 ‚®Heit/hrift Tur  + Niijionswillenthaft. rgang 10 U
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Oie (Eroberungen ür 0AS (Evangelium unvDerminDdert an in ihrem 1Rariıa Banqgueolo
hat )tch währeno, ZUm eil nryolge 02s Krieges DIE Chriltenzahl verdoppelt unDd auch
Die Der Laufbewerber bedeutenD vDermeDhrt 19 (£ben]o verzeichnen O{ie 1  1  er in ‘Belgi)h
0NGq0 Ir0B DCeSs Krieges unahmen in jeder n)icht3, gleichwie 0AS Apoltolat DEr Dortigen
belgil)dhen Nrämoniratenjer (Welt-Nelle) ununterbrocghen weiterge  . arfe An)iren-

f QUNgEN unD (Entbehrungen, ber auch iröltliche ‚Früchte unDd (Errungen)dhatten begleiten
nıcht mMinDer Die tiNionsarbeit Der ttalieni)dhen Subdanmi))ionare ım jJungen 1Rarıa
Bahr-el:-CGhazal . In DEr abe)lini)dhen Ballasmijlion Der KRapuziner JinD wieDder ruhigere

(Korreipondenz Yirita Sn Unternigerien, DAS nicht DDN Den Yyonern (3 OLT
143 ND 305 3), DNDern DDN Den ei Dermw WILD, rujen
UunDer DD nacdh Kircdhen unD SchHulen unDd IDnnie DEr Wräfelt anahan
in einigen K  abhren 100 000 Katedhhumenen erzielen, IDeNnNn mebr elD unDd Aijionare

(KWt 141) SN OÖbercimbebalien zäühlen DIE aier DD  z l. Geilt ber 4000 en
unDd iber COHUÜUer unier 144 Satechilten, DAaZU 494 Sahrestaufen DD Erwachjenen

Wrätfelt Heilina 20 ©epL. Korreip 11a ärz
Bericht DES ern DDN Wtiaria ZUMNE 25 jähr. ubiläum 15 uli 1917

(MC 49 SS.) mM verfolenen Sahr aje 1346 Faujen (257 DD Erwachjenen), 61 000
Beichten unDd 157 000 Kommunionen, DIe noch zahlreicher gewejen wäaren, Jenn DEr xrieq
nicht DUCCH jeine Requilitionen viele D4 (Empfang Der Sairamente verhinDderi

ie er)ten geweihten) \warzen rie)fter HinD nach Wiaria ernannt.
Au Den jebrt Zer)ireutfien ıN R 000 Gemeindemitgliedern Tommen noch DIE 14 000 Der

_r FA abgezweiagten Hilis)taiionen $if0D11 unD YiarD3Zarl. Hrau DDN azare 3ählte 2500
Yieophyten 1D 49200 DommuniIDNEN in DEr Olterzeit, Der Vropagandabe)uch DES GSeiten
INTers alach1as wenig DIq ©Eeq0OND 27) (©DD Briefe DDN ement
(a11s UnyorD, anhoovve aus {aDddangira unDd Wiatthyjen auls ı]

D BilHo Varıe Suli (€Ho aA1s Alrifa A T.) Heubefehrte DD 9000 ınm
ANugult 1914 auft im <Sult 1917, Katedumenen DDN 14 000 aut 000, Taufzinern
in Den Dier $  abhren 4660, 4512, 4871 unDd 4948 Das Katedhhumenat aue Sahre,
wWirD ber Det ungenügendem DDEeTr eharrung in Den heidnilchen GewohnheitenRaa s DE A verlängert Auerit befehrien \{ hier DIie Erwacdhjenen, nicht DIie KinDder, \0 DAB eBi on
nach 2 () Sahren 4200 ODrijtliche wyamilien Die Aut 650 Dörler verteilten rilten werDden
alle Ysierteljahre DD Den Wiijionaren 3 E | Tage unterwiejen unDd DD Den tÄnDdIg
herreijenden 300 Katecdhilten (ein ag TUr JeDeSs Dor]) e)ucht, inD auch überall Ge:
meinDden unier einem Veiter 3weds Verrichtiung Der Oebete Drganijier (125 000 Beichten
unD »91 000 Kommunionen). C: leiden jebrt unier Den militärijdhen Aushebungen unD
Vrovianiiransportien ; DIE 3Zuruhr (1LUS Der Heimat U1 eingeltellt, es DAS reifacde
verteuert b . es aufgebraucht, gerlidt DDEer in Yumpen zerjallen, fein uhwerft, eine
Kieider, teine a  © eine Sopjbededung mehr.

Brandsma auUSs Bajanfu)u unterm 29 Augult (KXorrejponDdenz Airciia DD  .
4)ie Sauten fiegen 225, DIE Beichten 8000, DIie Kommunionen DIE
Chen 44, DIE Katechilten 26, DIie Katedhhumenen 3000, DIe Chrilten NUuUr Ddeshalb
nicht 1im gleidhen Aserhältnis, weil viele auswanDdern DDEeTr einberufen werDden, auch DIE
©ierbezijfer qroß UT

29 nach AWiaquire, Der Vaires mit BrüuDdern unDd 6 Schweitern
unD 000 rilten mit vielen Katedhhumenen aufza  J 700 1m vorigen Sahr
gefauft wurDden. iel iuen DIEe Waires unD ©Ohwe)tern TÜr DIe Kranfenpflege, teilweile
a  en jte In Bruljel ihre FCxamina emadcıt, DNiIq llbert hat ihnen ein ©pital erbaut
ber DIie Kranfenpflege bei Den Dominiianern in €  € Talt Be)uche)

eyer Gept Korreip Yiriia DDIN ärz „n VBoriugteli  :-Konaqo DAari Man
Den Eingeborenen nicht mebr DD  z rieq reden, oHne jte jTanDdalijieren, weil e weniger
als je DIE yortjebung Der YiHörDderei in Curdopa verltehen (Schw Stanisiaus 15
Yandana

3 Jiach Dem rie DECS Be  Icht aUs Kitqum DD  z SSUunt nehmen DIE etie
rUNgeEnNn immer 3 unD InDd unier Den YMerolis \hon 150 eubDefiehrfIe unD viele in Ausjicoht
(Siern Der eger 135 nach Korre|yaonNDdenz Alciia) x0B Wiangel 011 ept 1916
bis Suni 1917 Dajelb}t 4000 BHeichten 1D Kommunionen, )tarfer Bildungsdranag
1nD Yerlangen nach Katechilten : „ s geht mit ge)dwellten eageln, inan Tfann \1C
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zeiten eingeRehrt unDd Dank Der un 0eSs ‘Regenten Oie DON Den Aufitändilchen
Rzer|törte Station Dagadima bals wiederaufgebaut 1, wie auch Oie DON Ur)0 in Der

Vräfektur Diibuti ich aıus iNnren Srummern erhebt zugleich mit einer ır  e inDer KRelidenz Jtach langen Schwierigkeiten rIHIoR DIie üthiopilche Kegierung auch0AS Ka agebiet Oen bereits in autigebrochenen Furiner WiijNionaren 3. Yie in
Jiordafrika unverdro)jen weiter gearbeitet wird )0 halten im Süden 0es unkelnKRontinents Öie Oblaten DOM ran3 wWie DON Der unbelleckten Jungfrau ihre er
aut Der Den aus allen ‘Seilen Airikas als Soldaten 0Der FrÄger im CHg  =li])hen Hauptquartier 3 Daresjalam herbeigeltrömten Jiegerchriften e Hi hof Yitavila

„Don San)ibar D0As ruühmlichtte HeuUgnis aus
Auch aus Den inD en AWiijionsfeldern werDden neben inan3- unD Kräftenotweitere raltlioje Irbeiten uUnD or  D4  e erı  e 9 erfJahren WIir DO i Nionar DerBadager in Den blauen Bergen SÜdindiens, Da 1m D  en Jahr 300 Lautenregilirierte unD. Oife Bekehrung 0es Stammesoberhauptes bald Oie meilten “){totabeln Dem

&3 B  3
RC

teine Dorjtelung madcden DDN Der Begeijterung Diejer Stiamme 1Ur unjere Hl eligion,we Ummwandlung in Den lebtien wei Sahren !“ Briefe aAaus Kitqaum 136 naDer Nigrizia). YDie aAauUus Uganda gefom
noDt eils ohne ®ehalt eils mit NUL »

Badangakatecdhilten hHarrten Iroß DEr Krieags-1168 im DNAaA bei Den WiiNionaren aQuUs, mußtenaber ıon bei iegsbeainn zUur HAltte (23 DDN 43) entlal}en werden A Yau
eue Ir unDd ©Hwe)ternhaus B17 DpPDaNI ept Korreip Yirika TBildHDf Haro)jeau AUs Arar xr upBer Den Deim lutbad(Grmordeten inD alle rilten ihren Wiijionaren zurudgefehrt unDd ihre niedergebranntenHütten wiederhergeltellt.
DDT Den anfialis geilohenen Hirtenbewo

Vräjelt Wascal aus X10 Alfa)e) (MC 61) Au hier inD DIE (GnDde 1916
hner zurudgefiehrt unDd DDN Srenäus in ihrenulifuren qge[drDderi wWworDden. Yiach rneuerung einer ©ub|iription in Yitdbufti lann DIeIr Chrilti Himmel im Beilein DECS Öouverneurs unDd Verjonals DEr $tolonieeingeweiht werDden. 1917 wurvden A wa  ene gefauft, DIDdaAien aus Annam, Kam: A T n  E SE

f

bod)cha, uDdan, ©enegal unD bejonDders Wiadagastkar, DIeE auf Der eije nacdh Curopaeriranfiten unD im D)pifa DDN Yiibuit untergebracht wurvden, bei Der UnfrucdhtbarfkeitDEeS Wiijionserfolags unier einer Janatilden mujelmanijdhen Bevölferung noch 1el AuDIie Kapuziner in (Gritrea erhielten DUrCH Unter|tüßung DEr egierung unD DEr D10nilteneine eue GingeborenentirHe in Ylsmara Bilhof Carrara Yiovember Korreip ;
Aliciia ärz

Wiitteilung DEeSs Uräjekten ar DD  z ©epf (KXorrein Aicifa Äärz(Fr eIbit {ral Damals noCch ‚WBorbereitungen TÜr jeine $aramwane.
Sn FSunis erölineten DIie Vazarilten 1916 eine Station unD DAS eue CSeminar

DDN 1D1 Ben a1D mit 23 Alumnen (SW 119 nach Le MÜC); DIe Kabylenmijlion DerWeiben afifer in gerien zahlite ber 1000 eifrige Yijfien verteilte WieDdizin100 000 Kranfe eboD nach MÜC); in ihrem ©aharavikariat )teuerten DIie ©läubigen leBiesabr 399 WT AylaM Katechijten]Hule Dei unD Iamen WeihHnacdhten 200 $ilometer weit
ZUum Sairamentenempfang eb5d 115) ber DIE Ginmwei

Aug Annales de Ia ropagation 59 .
Duna DEr 18 In Cajablanca

Biüdhof Simon DD  = Aranjefluß Cept (Xorreip Yirifa D, ärz ineCrweiterung jet aber unmSali während DEeS Krieges DES Wiangels ittelnunDd Kräflten unDd Der Teuerung. ebreion aus DTE11D in Bajutoland grünDdeteTürzlich Stationen mit Soulen (1 Augult (D aus rifa W: jein YWtitbruderYiontel in CSamaria nahm eine „Kegentin“, Beherridherin DDN Dörjern als ate:Oumenin auf (18 ept Korreip Aircifa) ; Der e)utt EDrrenD in Saji)i hHolfte Weihnacdhten mindejtens Katehumenen Lauten IDnnen ebD epD  b „ Hern DDN hrer Heimat unDd ihren en WVaires, zeigen )te \ DDOrt als eilrige
y

Chrüilten, empfjangen DIeE aframente, jüllen DIie Ir jeden ©onntag a verrichten ihreQebete au Dden Knien im ager unD rüden im S$ampfe miit Dem iojeniranz alsunDd Dem TY3Zix 28111 Difener Tu vDr" (1 ICr 1917. MC 85) (r iqliekt DATAUS,Daß DIE Yirbeit Der Airitamijlionare nicht unirucdhtbar IDAT.

10 *
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UChriltentum 3zurühren werdel, während DIE Wartjer DD VDondicdherry Öie Schäden 0es
YirbelmwinDdes DON 1916 ausbe)jern ? Üie YitailänDder Bengalendiözeje wurde DON
Üurre  AA unD Uberihwemmungen hei  e]u Üıe Jelhuitenmi)lion DON rinkomali aul
Zeylon nenn 1005 WL materieller HinNHt W Aärmte Der nje pro)perier aber
geiltlicher Dıe hinterindijhen Yiikariate 0es Darijer Seminars, DIie wieDder tiejem
ırrieDden leben © Können auch ür 0AS Jahr ertreuliche Ke)ultate melden in Külten-
tonking nötigtfe Z10AT DIE (Einziehung DON J ionaren ZUrx Huu)Jammenlegung mehrerer
großer Dilirikte unD Der Hunger 9gar zum Yerkaut DON 100 (Chriltenkindern Heiden
ber Der Sakramentenempfang ufe unD zehn bisbher Dver)  oljenen Dörfern
tellten \ich größere Bekehrungen ein ©6 Obertonking kam 0Aas rgebnis Dem Der
belten re gleich ” Dagegen WAar “iord KRocdhindHina Annam) tel

f

00Ch in0 au O0rt Oie ”Bitten me zahlreic $
Dıe ine)i)dhHen NWiilionen \oweit wentagltens (Blaubensboten

‘Beiracht kommen, nD OuUrCH Den Oreijährigen rIeH )\hon jebr DBerwirrung geraten
Da W: Kräfttigiten unfier Den en )teben unDd ÖIie Oien nicht erjeBt wmerden 9 Das
Darijer 1Rarıa Kiangli äupßeriten uDden Oie oleran3- unDd iwWilijationsideen
noch Durcdhgedrungen ind ÜL noch Dem Ha DEer $iteraten unDd den lünde-

riE DEeSs Barijer i LONArS youbert auUus Koimbatıur (MC J9) m Wiat empfing
in Der Öouverneur DDIT YWiaDdras Y9rD enfilan unD ermufigte ihn ZUMM Hortiahren
zeichnete auch eINeEe )tarfe S©umme Tür eine WiiNOonNsapotiheke unD WwWurDe terin DDN anDderen
Beamten (Enagläaändern IDIeE HINDUS nad)geahmt al Sahrbücher 3092

D SD avano Wiel ur (26 De3 /6) unD Der Wrokurator ne
(MC 93) 4ie Iranz5ö)ihe olonialregierung bewilligte Beihilien TÜr DIE YWaijenhäuler
unD OreijenhHolpize DIE T  {  e TUr DIE ewerbeicdhule DDN Sindivanam (FnNDe 1917
HNagen Dyer aulsS Budamongalam unD OÖGantier US O®ingee ber HungersnNof (MC 89)

al ellera Le 17 m WElhillier 3bistum aDras wWurDden 640 in
Der Wratfeitur Kajariltan Sa)cdhmir 151 wacdjene 1916 etault (De Iratholieke 1SS10N 40)- Va I Pa W ala an a Dr üra ı S i D A $ie jranzölilchen Kapuziner imer hatten 1917 DIOB 37 Befehrungen unDd 84 ate
Oumenen eM 56 DAaZU 89)

BilHOT obidhe3 u  1S SRatticaloa (MC 54) Ygr Dem rieq \ıhon NUTT 2808 DIeE I1
mojen aus CurDDa angewiejen U1 JeBt noch \iolimmere Vage eraien Dazu DIe
\ )berin auUs Batticalova Y{0D (MC 76)

S0 igr RamondD VD A)berfonfin „Durc bejonDderen ©QHuE unjerer
ariyrer genoljen unD genieben IDIT Den rieDden mittien Der allgemeinen Umwälzung“
(MC 40) nDd VBatuel aus Kültentonfkfing n  es ÜL JeBi rieden Unnam
DIie DAaar Aulltandsvelleitäten DIie 100 eiagien inDd ral unterdruüct worden “ (MC 53)

6  D Bericht DES BilHofs YWiarcou (MC S8.) (r reqilirier 400 000 Heichten unDd
200 000 Hommunion bei rijten, ber auch ein Tarfes Sintfen DEr eDurien

unDd Kinderiaufjen n{olge Der Cpedemien, Feuerungen, Überihwemmungen 11wW., auf Der
anDdern eite eine SpenDde DON 3600 WE TÜr DIE2 Kriegswailjen ZUM eichen
Der Danibarie TÜr DAS DIeE WiilionNAare lejernDde yranireic ocher, anı  C e11x
müljen ihrer in DIeE ver mobilijierten Ytbrüuder übernehmen Das neubefehrie
D7 \Wuan Dinh zer\türfe eine ‚e; VBaqovden unD t1ererfe eine 49 DIE AaUSs 44! 18 Wiärz
1917 wurvden Dajelbit Katedhumenen gefau{t Sn Der Wiijionsdruderei DDN inD
Bindh wWurDden vDiele Fracis hergelte be}onDders DD  = eingeborenen Viarrer ban DIie
Vejeletden|dhaft Der AUnnamiten beirieDigen. Her Dominikfanerpräfetit ofhonay DDN
VYanalon ZonfingJuqt qutfatholijghen yranzojen ZUr andwirkjHaftlichen Yln
)teDlung (MC 93) ber ©Olaubenstortichritte Ubertonfing Sahrbücgher 3971 ber DIie
er)ten WitNiONSTrÜchte unier Den YWionD irma DMDIAID 598

Zauten DDN 893 Crwachlenen 1nD 4739 iterbenden Heidenkindern BilHof ”amondD
; aus ungHDa C0n 40)

BD YS 10s 1345 Katehumenen getauft 4000 ber Hinter.
inDdien nach Compte endu, unDd LeMC val

VBal Den Eiudes ertens aus ©U0welt ZIHN DEr eben Ddeshalb glet
nach Antfunft jabhr 1917 eingelte WUurDe (nach 28)
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Der aus Der Urmee hervorgegangenen ‘Räuber ausgejebt, DIE mehrmals auchDorf unDd Station Yonghiu überjallen wollten
zurucQRge)chlagen wurvden

ber DO  z Aitijionar Tellier NegreiDem jungen Yiikariat Smwatayu nTolge 0eSs Kriegesnoch Ulem Jm Unnern inas zwingt Oie Anarchie Oie Witijionare unDd ate- }Ohilten, 3 au)e 3 bleiben, 00 werden OIie TUfen DAaADUrCH geläutert unD zeigen1i Itandhaft Schreckliche Über]dwemmungen en im Sommer na langer D  urre  anDie E)\hilimijjion hbeimgeJucht unD Oie Oortigen rilten ebr unfier Der allgemeinenHungersnot gelitten (Ebenjo lind He in der Wiongolet OurCch O1e Deiden Bottesgeikeln £  :  }materiel 3 Brunde gerichtet, ber auf Diejem Wege zugleich in iNrem Blauben e  arunDd Diele Heiden ZUur Bekehrung gerührt worDden .
Das apani|dhe Chriltentum, DAS Nur noch 08111 einige alte 0Der Rranke JLangewiejen ÜT, Dleibt ztemlich Itationär unDd wei NUr geringen Huwachs auf ;DocH reRrutiert \ich telfach aus Den gebildeten Ständen Dank Den blühenden Schulen, i  vnDeren jegensreicher Einfluß au] Öie Höheren Klaljen )ich immer bemerkbarer maÜie japanijchen Bläubigen wWartien mit Oie 9%ückkebr iNrer mobili)lierten

£

DBericht Des i UCDEUTL 68 . (Ubereinitimmend mit Dem im CompteRendu, alıo eigentlich
nD 2865 DDN 1Denfi

TÜr Cr 458500 Meophyten, 117 Zauten DDN Crwacdhjenen
weimal DIie Yiauern

nDdern Sn einer Wiainacht wollten hundert qgut bewaltnete Räuber
DDN Yonghiu bejteigen, nacdhdem )ie angefünDdiagt, DaB Die @öpnnec ber Dejjen Ruine1 erheben WerDEe, mußten jeDo wieder weichen ; nach BerjegungDES unfätigen Wiandarins tehrte DIE Rıhe uCn  C Zroßdem 11l Der apDo)tolt  e 1far Wigrt Ranl \aC in einer WiiNionarjtation einleines Seminar erridten, wie QOreibt (MC 64)©ilveltri aus Hunjang in HUpe LeMC 5335 . Die YiandarineDie iteraten Konfuzianer, jeten Atheilten,

DD 53 QOQalmarintz ber
DAS DIE mafertali)tijch, DIeE Honitellation al ungunitig.DIE wortihritte in Sant)in ({or.  oDnanwe)ter arıa alain aus T )Hengtingfu ept (MC S Sie mußmit Den 9000 UT DES inDdheitvereins TÜr ihre 100 $inder austiommen. in ONnr3a  e {Dr, DaB jeine rilten Ra

in Der ir Die mit Co gemi
umblätter ejjen müljen unDd mit Den wyamilien\qOte Aie rijten hatten vorher ÖffentlicheQOebete für DAS Yufhören Der Irodenheit 301  ef, während DIe Heiden Hre DIieriefen unD Prozejjionen ihren Baqoden hielten al 133 na Bulletincath de Pekin 1917 ber DIie e ZUM Chrijltentum in AUNE- Z Hi De katholiekeMissien

DDIS aus ShHeutveld Y{00
er Zum Suli 1917 1975 S$tatholifen,

(MC 51 Auf jeiner Wln Sient|dhang 3a375 Katedhumenen unDd 240 Sahrestaufen. SJerHunger zwingt DIE Chrijten ZUT YusmwmanDderung unD hindert \ ihre ruppierunNg. Nuchhier hatten 1 ZUT Herbeirufung DEeS ellen ejen lallen, 11 )ten auferlegt,Generalkommunion, reuzweg Dal veran|taltet, währendD DIie blätterbefränzten Heidenmit Dem Famtam ihre DBen antlehte ber DIE Räuber in Der A)limonaolei XervynAnnalen Va Spaarendaa 45 .
Katbolifen (MC 98)

3a 1917 In Den A Yitiariaten Der DNqolei
6 P. Steichen JIpr (KIM 112) „ Ur}acdhen DEr geringen Erfolge \InD Derunbändige aljen]tolz DEr matertalijtijche Heitgeilt DIE DDN am  en Stellen egbetriebene tiederbh elebUung Der einheimijcen Keligionen“ Oan3 apan 3ählte 1916 807Xatholiten mit CunD 3000 Sahreszuwachs: DADDON entfallen auf DAS Ristum Jiagaljakiauf auf ala 4131,

A
auf Schitoku 517 (ebD nacd Calendrier An

28081 afDDdate 28519, auf WOormDja 3676 unDd
Nua1ıre de Zikawei Tie Wiarianiftenen in in 7 Kollegien 2000, DIE Ardensirauen in ren ©SOulen 2500 30ainge (ebb nad) iglo de las Misiones 211) Jtagajali verlor 1917 im pri Denmobilijierten NItonar Gavatanac DUrch Den DD auft Dem (WUHof Combaz28) Her apoltoliidhe Deleagat VBeirelli hat Den $taJer ZUumM weiten Wial, Der privatimL, m DIe religiöje unD Die Shulirage LeqOualdh) Um De Fem

eln (Le 39 nach einem riE UVDN 5  EiDrer Holzidhuhe reiben eDD.)
pelbe)u nigehen, lieben DIeE Qrijtlidhen Knaben Den RiemenÜber Wiijionscarit in Yiagalaki &3  ahrbücher ;
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VYirlionare, WIie LDr unD rührenDder B mit denjelben eweilt 1, ‘In
Der Chriltenzahl WIrD apan nach mwWie DOL DON Rorea übertrojfen, 0As ber Durch
Ofe jJapanı) He unD proteltantijdhe Begenpropaganda noch )tärker bedroht UL 2, Ylırs
DEr rjernen SülDdjee oren WIr NULr DON einem yeterlicdhen (ErmpTang eines Yranzöli)he
YWiarinekommandanten Durch Oie ariı)ten unDd iDren Bi)HoT in Yieukaledonien

%)As proteltantiiche Miijlionswelen.
In Der Heimat 1e Oie Deut)che evangelilde Wiionshilte ıyebr ihre vierte

Kriegstagung, Oie Dem Verhältnis DON illion unD Auslandsdeut|htum gewidme IWDAar

unD einen HUldigungsgruß den Kat)er 08  1  e “Wion Den eu  en 1)}Lons:
geJell)Hafte \teben Ote Baller unDd Oie Kheinilche DOT Dbedeutenden ‚yehlbeträgen 6.
Angelichts IN rer veränDderten Stelung 3 Den nichtdeuf]chen Wii)ionsvertretern Denti:
lteren Ote immer noch ar DAas nationale b3w internationale Vroblem

DIS a11s HILADD 1nD DUSQUA a1s S6 55. (riierer
erhielt bDet jeinem SchHeiden DON en unDd eitdem ber 130 Briete 11 einem
reiben Der xijten DD Schimo-Samba DIE DON Cabanes in yranireich werDden
DereDdDi DIEe OrünDde aufgez3ählt, DUSQqUE nicht in yranireich bleiben, DnDdern
na pan zurücdfehren ol

D Sal 134 nad unD Compte m OGanzen S6 405 Katbholifen,
Aarunier ım 1LaArıa Dul unD in AifM ebb nacd Dem Calendrier).

Beicdhreibung DEeS ari)ten DE wenDyl AUSs umnmea 26 iach DEr Tantfes-
TÜr DIeE (Srreiiung Der erNien AWiiNionare hHielten Wgr Chenrion unD Der Dorichel

Anipracdhen Den KommanDdanten DE Willeneuve, DEr Den Sohn DES HAUpflinas 310€1=
mal (13 Aug 5in Diörldhen Dei Yltatiuata Auf Den iDIHNJeEIn irat DDIN
Broteltantismus ZUuM Katholizismus ber (MC 100) ber DIE Ofieyler WEiNNONSIOweltern
in wylores rIiE ebr. 1917 aus lela De rkatholieke Missien 59 Aul Dden Whilip
yinen zählten DIE Willhilfer 1916 8135 Fauten (ebd 41) ber DIE €e€ue Vazari)ien-am DA ra yı Dr DE A prätfeifur Yrauia (Kolumbien Sahrbücher 409 17

Allgemeine Wiijlions-Hacdhrichten DDIN Hebruar. Hen YSOriIrCAg 1e i))LONS-
1FeIiDTt aul DD Veinzig; DEr Be)prechung beteiligien 105 Der Kolonialjtaatsjeiretär
als Beriretier DES Keichsianzlers, weiter Yieriretier DES Kultusminilteriums, DES eu  en
evangelilden Kirdhenaus|huljjes, DES WEiNiONSAUSIHUNES, DES eu  en ANuslandsmuyujeums
in ©Iuigart UD Yiach Dem DD reiber erIiaitfeien Sahresbericht ewährte 105 DIE
AWiilionshilte auch im Kriegsjahr Del)dNDeErS TÜr DIE Vreit unD als WHermittlungsitelle
Ysal Karltan, Die Deutiche Evangelilcdhe WE iONS-Hilfe im Schattfen 1nD ım Vicht

„Die eutiche evangelilche WEn “ arin, „WICD 11n ehDorjam
Den WiijNionsberehl unjeres erın Hehu CHrijtt unD in ra Der qoifqewirkien abe Der
>Keiormation au weiter Der ANusbreitung DES Keiches Oottes mit voller Hingabe Dienen
111D ihre IommenDden gröberen ujlgaben DIeE MWen|qhheit, injonderheit DIEe @-
völferung eu  er SOHubgebhiete, Den WHOrDeruNGen Der eit gemäß, \oTlort nach
yrieDdeNSIOHLL mWieDer auinehmen, ihrem eile helfen, DAR eu  er Olaube
unDd Deuf|che reue in DEr Yelt ihren en guien ang in vollem Wiake urüdge-
mwminnen * ie Tatjerliche Yntwort DDIN aleichen Lag (5 lautet SC hHolfe e)timmt,
DAB DIE eu  en illtonen ihre gejeqnefe irbeit 1m NMertrauen 2800 Dit unD Den ©Hhuß
DES kKeiches nach \tegreihem HrLIiEDEN UNDeErTULZLTE mwmieDer auinehmen wervden. Wihchtenb d e
unjere Iidwergeprüfien AiiNionare DANN aAUSs Den Erfahrungen Ddieler rn)ien DAS
\teahafte ÖDitverirauen DES großen Ketodrmators miinehmen: in Burg it unjer
OT, DAS eich mMuß uns DOCH eiben!“ Gine Kundgebung Der Brandenburger WVrovinzial:
IynDDe TUr DIE Wiijionen A 458

0 GÜL Drti au iber DIE Urjachen (KXursverminderung, euerung ujwW.),
unD wie Man ebt DD Der Weillion reDden \oll Bibel, Wiiionsgeldhichte, YolferiunDde)

al Kichter AD 11 T 3511 (Die Beränderung unjerer ellung in Der InNIer
nationalen Miijtonslage) unD Würz 1 Sahrbuch Der WiijionsIonjerenzen 2711 Das
Yiationale unD DAS Übernationale in DEr MED Dazu DAS Buch DDN LiC val unfien)
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2Während Der übhrende Niohammedanermiffionar Hwemer 1im September in ina eine
Deutf)hHfeindliche Kundgebung veranlakt hat erlieben mebhrere holländijcdhe Wiijions-gejel]Haften im Yiovember unDd eine )kandinavildhe neutrale Kirdhenkonferenz DON
Up)ala im ezember (Erklärungen Zuguniten Der Supranationalität Der i)lion 2.Dıe )kandinavildhen Aiijionskreile unDd NiiNonsblätter nehmen Den Kriegsiragen Egegenüber im algemeinen eine neutrale Haltunag ein3. Jnsgejamt brachten OIe TOTe  s  i
itanten im Kriegsjahr 1917 ür Oie ilionen YWiirlionen ar aufT 4,

n Den eu  en Rolonien \ lagen DIE en weiter ber Den eu  en
Niijionen zujammen. Üıie Jitorddeutiche in -£0G0 UT OT Oie Abtrührung IDrer
Wiijlionare DOM ır {)ktober verlajlen und verwültet 5. (£ben)o OIie Der Baller in
Ramerun nach Der Ausweifjung IDres leßten Jiifglieds, 0eS Aultiraliers 0De, wWie
auch Die amerikanildhen Vresbyterianer unfier Dem rieg 3 leiden en Üie
Kheiniiche AiiyNion in Südweltaifrika Dagegen geht mit gewohntem (ErTolg weiter 7.
Üie bisher in anga Teitgehaltenen ‘Berliner unDd HerrnhHuter WiiNionare wurvden nach

ı

aa bei Rairo überTührt, während Oie in Dares)’alam gejangenen O0Ort verblieben
Aul Bitten Der englildhen Kegierung hat Oie amerikanilche Alcika-Inlandsmillion 0AS
oltajrikanilcdhe Yierk Der Brüdergemeine in Unyamweli übernommen Die KRlagen

Yal Den DDN ih veröffentlidhten unD vermittelten Dijenen rIie DES Smams DerHa  ojHhee DD VDeking Vrälident iljon A 43 {T. (nad Dem Yieuen Vrient I1
66 T.) a3u L

Allgem. i ONS-NMachr. San unDd 15 webhr. azu G Au DerTU  e weig DES internationalen Horkjegungsausfhujjes Halt in jeiner Yntiwort aut DIEDeufiche (ErfNärung Der Ybernationalität Der AiiNion Telt, „WaS Treilich DIe Zultimmung WEKriegsmaßregeln nicht aus)qließe, we ihre Megierung Angehörige Der einden Staaten ür nötiq Halt“ AM Z 460)
al Berlin A 1, 95 Drt au ber DIeE

WiijionNsIehens, 31 e1n Mrteil ber DIie Tatholijcdhe
DEes [TanDdinavijdHen

ber einenON 1m rieqWiiionsTUrus in ern DD  z 120207 9{00 AWER 555} ber Die WiijionsvorträgeDer TÜr DIE interniertien eu  en Kolonialgefangenen erölfneten Kolonialidhule in %aDDsA
Bereiniate Staaten 1 $anada 1, OGroßbritannien unDd anDdere Staaten Curonas> SR eM nach Dem Year Book OT Protestant Missions for (3ihı) in

»59 HR ive nacdh ebigem $urs über 300 ICI YJCE.) umgerecdnet. Die
Hreiwilligenbewegung \  entilchejanDdie 1916 allein AcD WE iONSTrÄfte unDd 158517 wohl nNDCH mebraus, aq aber, DAaB einem Lag aus Den Yierein Stiaaten Dr in Den eurtdpäljdHeENriegq ziehen als in Den Sahren in DIeE AWiijionen (nacQ LeM 94)( Dıe Wendung fam \9 pIOBLILCH, DAB eine W LONArSTCAU in DMe inDrei SiunDden en mu Die YieuDrganijation Der eingeborenen Helter hat 100 De:währt, DAS eminar Durite Dijen bleiben

6 (bD 24
3urüdgeblieben inD 5 i onAare.Au 800 DAS Presbyferianergebiet DOT SUDdiamerun hat DIie)tantijcdhe Barijer IOn einen ihrer Wiijtonare ZUT ranz5)ierung Der SOHulen ge)chtdtebb nach Ass Herald). (Aiyı) Vicht unD Schatten in angamba (nacdh Journal desMiss. Evang.). ber DIie ejeBung unND Berwai]UuNnNg Dieler DD  z Nehrer DID eiLig T0rt @  K  v$Tührte Baller Wiijionsitation AT R1 ber DIE ABirfjamtei DECeS Warijers eareiim Hajller Qebiet IM  » 44 v  Fi

iach einer Barmener Hachricht (ebD 25) sn Z)umeb lamen DIie eufe in ©Scharenzum ®oitesDdienit, 200 DOnnten efauft werDden, ja Wulfhortt anD „einen wahren HungerunDd ur nad) QOottes Dprt“ (D 71)
un nzeiger ir 133 nacdh DLr Alg Aeit D, Wiarz Au Der bisherTÜr DAaSs pte Kreu3z in YBaroGDLD Lafige INONAT Yieuhaus Tam nacd Yayptien in DASager 1Di 1SHT Dei YliexanDrien.
Ala i ions-Nachr. ebr YBeiter CO, iejelbe on werDde DIieNeipziger Stationen im YiorDdolten übernehmC pielleicht eine Berwedhslung mir DEr ber. vn Enahme DDN 1914 (AMR 43) 3wei Ugandamillionare übernahmen Deutiche 1110NS)tationen in Muanda (IRM 47) al (592 26.

$
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Der britijcdhen Atijionare Deut|hH-Oftafrikas uüber ihre \ lechte Behandlung in eu  erBefangen{hHaft en 1 als übertrieben herausgeltelt 1.

Auf niqHtdeutidhem Boden hbat )1CH Oie Yage Der en AWijionare teilz
weile ver)dOlimmert Die Haller Der B01dkülte wurden ezember DONn ihrenStationen enitern unDd gerangen geleßBßt, ihre ıFrauen unDd Rinder kamen ıon Q
11 ‘januar in Yondon 08 MUT noch weizer blieben ZUTFÜCR 2, Umgekehrt enalle Kbheinijchen Wijjionare in Südajrika abgejehen DO  3 mboland, aus Dem )te DOT
Den Dortugiejen nach Sl0welt Tlichteten, 3 wieder in ıyreibeit, Oie Handhabung Der
ortigen Beldhlagnahme unDd i onend jein, DIe Atı)ionsarbeit uUuNnNge  z  zhindert Tortgeben unDd qufe u bringen 4. Die eu  en $’'iebesmwerke im (rient
ind )jebr edrängt während DOTM American 0387 noch Stationen bejebt unD
5(} tijionare erTolgreicher Irbeit Ind 6, ‘In InDdien nimmt 'ich Der B17 DON
£)Hota-Nagpur Der Boßneridhen JOn mwWie auch Oie Uübrigen eu  enonstelder DOn ErjJagßleuten weiter gepfleat unD DOM nattonalen onNsausIhußbelhüßt werden 8. ‘In Ina Durften dIe eu  en WiiNionare auT inren Stationen
unD LDYTeETr )iIrbeit bletben, 000 werDden ie überwa unD im Keijen beidhränkt,objhon mit einem groben Wiaß DON ıFreiheit 9. Auch Das Ait)Nionswerk 0es al
gemeinen evangeli]|dh-proteltantiichen WiNNOonNSDvereins in Japan nımmt yort
gang 10; eine tijionare inDd voll uvVverlicht, eine Tijfen 3ahl gewach)en,

m Ytat 1915 wurvden jie AauTZabora überführ: unD DDrt interniert,
ihrer Station Kiboriani gejammelt, \pnäter nacd3wei Kirdenmijionare Dgar DES Hidhverrats angeagtT, qgina ihnen aber vielfacd beller DDEer DDCH nicht als manden eutıen A 3 45 17 nacd Dem Bericht Der erliner WeijNion enfgegen Den DOrt angejührtienenaliichen uellen al IR  > 46

D Dazu zwei nicht reijefähige epaare (Wiijtonsnachr. 15 T, Yıe WiaännerTamen Au e1in N  S  1 eirenn DD ihren yamilien. Bal (T EnaglanD Der:lanate als ’Bedingung TÜr DIie DHuldung Der BHaller na DAB alle eu  en Wiitgliederaus Der Qejellicha ausiräften, DAn DAB alle Angehörigen DES neugebildeten weizerKomitees DDeEr Yereins DU JUur (intente hHielten DIn. Bolisz. Yir. 192)WE zr Doch Altelte DIE riüjten zujammenzuhalten 11D wollen alleDIe Wrediagt hHören.
(L vAS nach Barmener, Berliner unD Hermannsburger Yachricdhten. al DenLie Des Herliner ©uperintendenten SaOloemann UE ber DIE politi)dhen Wartet:Tfampfe in ©UDafrika LD
S5D Der Deutiche HillsbunDd in Wiara

DAS bis ZULK Groberun
!! unDd DAS yrijhe Waijenhaus in Serufjalem,

(EMIN 27)
unter großen Schwierigieiten unD Wiittelinappheit Tortarbeitete

6 Yn Den tUrkfildhen ehörden jeien ‘ie ge)dhont, Die SheidewandD wijden usiimenunD Chrilten HwinDde
(r 1€ Den eingeborenen alforen unD Vehrern eigene urje unD Konferenzen,ber 28 OQulen, alls jeiner Nnanziellen Y(Dt ih YJioft helfen A ZUNnND G nadcd Dem Bericht 1m ©iHungsprotokfoll DES WiijonsausiOuffes DIM
Die Veipziger Wiijion WIrD DUrcH DIie \ webijldhe X  e DIEe HermannshburaerDUr DIE amerifanijdhe:: ııtheraner, DIE reiflumer DUrH DIE Wln RadldhamandriJinanziert; DIie Haller WiiNionen DAS Yationalfonzil ihrer neugebildeten Qweizerilchen ©  e  a überiragen, Deren Dur Der erner Dr DE RenoDit ange  zIommen 1War AMZ T6R6 E 17) Aiijionar Yberiy in Ountur vermaltet einenUnter|ilißungsfonDds 1m Yultrag DECS (jerman Missions Continuation Oommittee AM Z 17)al IR  z 33 ber DIE 100 Der Mheiniicdhen Weijion Au Der nIeE Yiias eb  S
MN UunND GÜ 28 nach Den Briefen DDN Yoben)tine unD Vemis lnDen evangeli|dH-protejtantiicdhen AijNiONSDVeErEIN Lam DDN natau DIe Hachricht: „ s gebhtes Qqut Yıie in na eintretenDden Creiqnilje en teine Bedeutung ür DIieVage Der in ingiau YNerbliebenen“ (ZWER öL11)
Ouperintendent Schiller ept CR 302) AÄhnlich uniferm S{It. ZMÜR 15)na elD unDd WircD Yuther ar gefeiert.
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eine (Bemeinden uner)qhüttert, eine Schulen in ORyYO unD yoto gut be)ucht unDd
Dgar erweitert, jein Studentenheim vollbejebt unDd jein Kindergarten in ufe

Jioch größere yort)chHritte machten profeltanti|dherjeits im \  n Jabhr Die
s 4  1DO  3 Krieg 1el weniger betroffenen niqHtdeutjdhHen Niiljionen. S09 in Alrika,

31WaT Diele YWiijionare unDd rilten DUr Den Kriegsdienit in An)pruch
7 ber aus Jiigerien, 0Nq0, UganDda, (Eritrea, Wiadagaskar Itarke Bewegungen
z3um Chriltentum gemelde werbden m ÜYrient werden Öie amerikanilden A ANTE
aiıe DON Den tUurki)hHen DHehörden immer noch Treundlich behandelt, während DIie
Wiijionswerke in Syrien unDd Valältina met Den einheimilden Heltern überlajjenDleiben mußten 3; Durch Den rieq 3Uum Stilltand gebracht wurden Oie UnternehmungenDEes \ wedijdhen Jerujalemvereins, Der anı  en Ortientmijlion unDd Der anı  enKRirdHenmiljlion in rabien 4. Jn Briti|gh-Indien, iIm \Y)iat Oie mi)}tonsärztlicheBereinigung, ım Yiovember 0AaSs nationale Ati)Nionskonzil eine Konferen3 a  1e  ?

\i
Ar E

Dauert Der Nialjenbekehrungsitrom ir0ß Der ‘Reduktion Der rbeitskräfte Auchin Jiitederländijdh-Indien ÜL Der Evangelijationsgeilt erwact unD 01e z ahl Der
lidhen Schulen unDd Spitäler ım Steigen begrijfen 7. (Eben)o hat in ina Oie Der
KRatehdumenen unDd 0AaSs nationalkircdhliche Bewußtlein uUgenommen, reilich zugleich 0As
ufe Droblem Der i NonsfinanzenS; Durch OLE Räuberunruhen wurDden Oie IIULNONS»gebäude in A)\hengtu be)dh ädiat, ber Dlieben Die Mijionare Der1Mon unDd
Konnten oft wilden Den Darteien vermitteln 9; Der Niti)jions)hulausighuß g{ie im
pri 3 Schanaghai, Der arztliche im Januar KRanton 10. In KRorea erz3ielte Der
(Evangelijationsfeldzug im ‘Januar erhebliche KRe)ultate 11 in ‘Japan im Jult
3 £03an)o12, Auch in JYieuguinea WIrD eine Bewegung zUum Chriltentum Der)pürt1s,

eb  IA 3 in einem ANuflaß ber Die Aufunift Der WNON. Gr v! Darin TÜrenergilche Horiführung Der Yrbeit in an unD inda ein, empfiehlt ber DDCH DIie )ber:nahme einer Kolonialmijjion, weniger DEeS Vrient Au DIie Wiilion Der Brüdergemeinein Yiifaraqua IOreite ICDB COwieriagfeiten unD
weiter PTE C nach einem rie DEes Wraljes OrDBmann)

igegen Den Bejürcdhtungen Deiriedigend
» VBal IR  z 40 „n Eritrea WwWurDen DIE Schulen wieDder erDiinet ebD 43) berDIie Wirkungen Der ©qQulverordnung in IiorDdnigerien eDD, 5 ber DIE D  ammedanerbewegungen in CSierra Vepne 1D \iberien eb  S 41 ber DIE (Erjolge DES\ webilden WEiNONSDUNDS im Delai)Hen unD Tranzölildhen DNGqD Ala Aiiions:-Nacdrebr

IR  - 36 us Werlien WiIrD arDdßere pleran3, aus Naypten Überfüllung DerWiiliON  nsidHulen u1nD -\pitäler er!  e (IRM 39) AM Z 401
IR  z 31 . ber Die wolagen Der allindi  en 2ELI10DD nsIionjerenz Din Dez 1916 eb  s

S5D 3Chite DIe wesieyanti)he Wiijion in Heiderabad 1000 Taufen imDNAa unD verdreifachte DIE Kirdhenmil|on in (ore ihre Anhängerzahl im lekten Sahrzehn ber SOhulbeltirebungen ebD ber DIie Crweiterung Der \ webdildhen Kircdhen:-mi)lion in SnDien AL IR 21 .
1R  z VDas ına 1ss1ion earbDo0o gijtriert bDer eine illionChrilten mit 618 aup unD (078 Yieben]LaLiONeEN, 551 IremDde unND 1NL011S-arbeitern, 151 490 W LONnsSIOUlern unDd 330 31laons]pitälern (ebD 13)DD 12 DTt bDer DIEe er[olgreiche ampaane Der ©  I TÜr Ireieeligionsübung im Yiat
VBal IR  z 16  N ber DIE Hei

Den QOinejiden Widhammedanern eb  s 7 ()
ıe unDd DIie 1ier Dnjerenzen Dr

11 IR  —
3wemers unfier

(6DD QOut eniwidelten \1H DIe W ionshocdhldhHulen unDd DAS yrauen:Unions-Lollea ebD ine UniverJitätszeit{chrift wWurDe gegrunDdet (9) Die 16 JahresionferenzDer I9Derierten Witijjionen TanD sanuar 1917 in (9)IR  e 1 (CbD 59 ber DIe &.  e Der prote)Lantijchen SJudenmijion.
n D E l A

(6DD 535 55 eine Zu)ammentallung DECS Ci))iDnsbildes DDON 1917 ber Die \TandinavijdhenNN iONSTEIDer im Weltirieg Berlin AD 1917 400 417
.. a E A a
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Siitemrif@g_l_flm[rhan.
Fine Auslefe neuejfen Miffionstundgebungen.

Yon Vro0T Dr Uieper  s  Hamm
ußBerordentliche Keg)amkeit i}l gegenwärtig Oie ignatur 0es heimatlidhen WLiNONS»q lebens Der Weltkrieg hat unNns 3WrT DOM überjeei)dhen Wii)ionstelde abge)hnitten,

Nun ıon jeit Dald 1er jahren eın en  er (Blaubensbote mebr jeinen FB
1NSs HeEidenland hat © können; no mebr manderorts en 0gar un)ere DOL:

andenen WiilNonare Tufaler (Bemwalt weicdhen unDd blutenden Herzens ihre “irbeits:
yelder verla))en mühljen ber Den eu  en KRatholiken e jeit lLängerer Heit Die
1e ZUk YWiı)lion 3 ar 1im ute, als 0aB tejelbe Durch 1eje I merzlidhen Er
eignil)e er)tickt wmerDden Rönnen. 0 un mal DUurch e1n graujames Beichie 0AaSs
uDerjeei]Me W NonNsSTeEIDd jeinem Yole überla)jen werden mu  e, Oa en 1 alle
Kräftte zu)jammengenommen unD DAarauf konzentriert, 0Aas eim Winionsleben
e  en unDd aus3ubauen, mOoDern unD achhtunggebietend 3 geltalten. (Es MmiIrD noch L11
künfttigen Heiten einer Der \ Öniten Kuhmestite Der eu  en Katholiken jein, DaR
)te inmitten 0eSs tTurchtbarlten KRrieges, ım Kampfe 0AS nationale Gein 0Der Yiicht
jein Deu  ands, 0Aas ‘Banner Der WiiNion entraltet unDd {ro0B großer eigener Yiot
DEr noch größeren lremDden Yiot eingedenk geblieben unDd derjelben in geradez3u erot  z  z
\her eije )teuern 1003 bemuüht en

1eje Bemühungen ND erlter Dem NAadhener ran3isRus- Yaveriusz:
Yereıin ZUGguUTLE gekommen, Was deshalb ertreult Üt, weil zurolge jeines inter=:
nationalen (Charakters in hervorragendem iape berutfen unDd geeignet jein Ourtte,
nach Dem Kriege OIe Ratholi)dhen “YiOölker einanDder wieDder naDer 3 bringen unD Die
abgeri)enen en gegenjeitigen Herltännt))es unDd gegenjeitiger Adhtung wieDder an3u
Rnüptfen Gein Jüngiter Aurl wung Al geradezu verblüfnenDd. ”“lıus jahrzehntelanger}4 Stagnation UT 1öBßlich zZUum en erwacht. Yioch 1916 gliıch mebr einem Oien
als einem YebenDdigen. ber Da UL ber acht Der el in ihn gerabhren, unD it
Docdharadig, über)prudelnd reg)am geworden, alt überlebenDig, )owohl eje  =  =
Harften mwmie rgani)ationen, DIie wüährend jeiner langen Kubhe tatRräftig DEr Wecdkung
0S Wiinionsgedankens iım Katbholil|dhen arbeiteten, DONMN Der beagrünDdeten Orge
berallen wurden, OAaB en nunmeDr les anDdere in Den Schatten Itellen, Ja \ich eIbit
Deren D3w HIBe en wole Da U1 Denn recht ertreult unD wirkte in Den
beteiligten Kreijen in NWiaße beruhigend, OAaB gelegentlich Der Schliupßteier 0eS
großen Nachener WiiNNonstags, 0eS 19g Oiamantenen Jubelreltes ZAN Öktober 1917,
Der oberite Vrotektor desjelben, e (£minen3 Der hocdhwürdigitfe Herr arbdına
Cr3bi)Ho7 DO KRöln, laut Ho Der Begenwart Yir J48 DOM {ktober 1917,
olgende rklärung abga „  utig \reite [Der ırranziskus-Xaverius-Berein] DOTL:

wärts, bat keinen anDderen 2Bun)ch, als mit immer größerem (ErTolg ür DiE CL
jtonen ätig jein 3 können. e1 1eq ibm gänzlich jern, DON 0em Yieltverein
ZUT Verbreitung 0CS auDens 100 rennen 3 wolen. WWohl wolen 1Dr unjere deut:
en irl Nionare unter\|tugßen, ber WIr wolen nicht Den RIn erweitern, Der Die WNölker
gegenwärtig ypaltet m Begenteil, MW1Ir ojlen, Durch Den Xaverius-Verein mithelfen

z

A können, Den KB 3 überbrücken, 2uma Wr OADduUrCh Dem Herzenswunlch Des riedens  E
Türlten auT eIrt u ent)prechen. Au ı11 Der XXaverius:-Berein nicht Die
übrigen JE  ionsvereine unD Wii))ionsgefjellidh aften iın er apoltolt
\hen Lättgkeit beeinträchtigen un9D gönn ipnen DO Herzen ihre wetiıtere
Enitaltung. (£ben)owenta wl übergreiten in OiE l1urgaben ıon beitehender
OÖYrgani)ationen GEeELN überlä Öie Antertigung DON VDaramenten Der 1)NonsS-
vereintIgung kath ıFrauen unDd Jungirauen. (Br mıl NUuL jeinem eil mögli
tel leilten TÜr Oie NWiijionen. (Fr UL tiel DurhHarunNgen DON Dem Saße GConcordia
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P’es crescun(t, discordia aximae A1ılabunfiur. er weltüber|qhattende Baum
DEr Ratholildhen r  e bat ‘Wiaß GgenNug, OaR alle Wiijionsgenofjen)Harten in jeinen
Hweigen wohnen können. Dıe 73}  u  1  e Der Heidenwelt ind unermeßlich Groß, unD C A  K A
DAarıım i)t jeDde Hilre, woher immer jie ommt, Dem h afifer wilkommen, Der DON TIILUS

{
»  ;

Dem errn Den Auttrag erhalten haft, alle “YsOölker Der rOe ibm zuzurühren utig DOT
wärts, gläubig auTwärts Der Xaverius:Berein bei Der Dertolgung jeiner Aurgabe.“

Yas ıon in Oiejen wichtigen Austührungen 02S erın RBardinals mitan-.
geklungen wurde, reilich mehr im Horbeigehen, nämlich eine beidhränkte eredhtigung
0S nationalen YWioments ım oli]dhHen WiiNonswerk bet Uer grund)äßlidhen
UniverJjalität desjelben, 0AaS TanD noch ärkere etonung in DEr i Nionsrede 0eSs
ehemaligen (Bouverneurs DON Deut)h-Dlt=-Ajrika, *rzellenz KRedhenberg, Det
derjelben DBeranitaltung. Diejer äußerte ich 0a3ı nach Derjelben ue in yolgenden
Yorten „  ITr alle aglauben, 0a OIE gqöttliche e  Te iroß allen Iider|trebens 100
einmal iber DiEe TDE ausbreiten wir0, unDd Oiejen Heitpunkt wollen WIr nach Wisglich
keit belhleunigen. e1 helfen uns Oie kKulturellen unDd wirt)|dha  iche omente »
Der YWiijNion, auch vielleicht Oie Jiationali)ierung Der Nit))ion. Doch ÜL 01e5
niıcht Die katholildhe Ir Ut Tür alle Yander Der Ylelt e)timmt,
Man annn ihr einen nationalen Stempel nicht autorücken. ber geraDde auıs Der
gemeinbheit Der Ra  en KRirche, Deren Vrielter unDd ‘Bekenner \ich Aaus allen Yiationen N
vekrutieren, annn inan en ziehen, indem iNna  —_ OIie Angehsrigen Der verldhtiedenen

c VYiationen 0a verwenDdet, \ie DIie erTolagreichite Lätigkeit entyjalten können. einer
bejonderen Spezialilierung Der Aiionen in Oiejem Sinne WAaTtı DOLI Dem Kriege kein
nla F  \ Wiijionare arbeiteten mit eu  en gemein)am jegensreich in
e  en Wtijionen un umgekehrt. Jiach Dem Kriege wirz geLAaume Heit anDders
jein. ( wWiIirsD angebracht jein, DiEe einzelnen WiiNionsniederlaNungen Wenn irgenD
möglich mit Yititgliedern derjelben Ytationalität bejebBen Der Ddeut)hHe DI0Nn1iaA
en Ut ZWar nicht )0 ausgeoehnt, ber WIr erwWarien mit HuvVverlicht, OaB Der ünftige
FrieDe iuns unjere Rolonien wiedergeben wiLD, 1A, DaR auch OTE BGrundlage Jür
einen beljeren unDd z3u)jammmenhängenderen Kolontialbeliß bildet Hat 00 DEr aier
elbit in jeiner Yiote Oie Räumung 0CeSs eu  en KRolonialbeliges eitens unjerer Begner
als eine orausjeßung eines ‚Friedens betrachtet, in Dem nacdh jeiner Anlicht kein
oIkR 0AaS anDdere unfterjocdhen joll en Den eu  en KRolonten bietet noch TÜr
unjere eu  en WiiNonare ein reiches Arbeitsteld in Den neutralen Staaten unD DOen
Beligungen unjerer VBerbündeten, bejonders in Der Surkei, in Deren el bekanntlich
OIeE Den Tuien be)onDders eiligen Stätten ino“ Hier mit einigen
emptTehlenden Yorten 0eSs Arcika-Vereins, Den OIie eu  en KRatholiken
zweirellos bejondere Yerpilidhtungen aben, eben)o Der WiilNionsgejelldharten un9 iNrer
ereine gedacht werDden können. übrigens in Den eriten ‚Jahrzehnte nach Dem
Rriege 0Aas Ratholilcdhe Deut)hland Die Tür Die gezeichneten urgaben unD (Bebtete S
benötigten i NonNSkKräfte wWirD autTbringen können, Ourıte jebr jein. u  er-
Ddem inDd qgufe Benner Der Lerhältinijje in Der $urkei ent)dhtieden Der AnNicht, 0AaB eine $mal} Herwendung en WiiNionsperjonals 00rf nicht erwun jet ÜDie
ent|qheidende egelung Oiejer ıFragen 1eq natürlt in Der Hand Der oberiten Kirhen
behörDde, 0S Yiaters in 3om3  | Yils jelbitverltändlich wirz wohl gelten, OaBß OE erhöhte Vilege 0eS ehrt-;  : WÜrdIgenN, en (Blaubensvereins niıcht 0a3 Tühren OAarl, unjeren mebr moDdernen,
neuzeitlicdhen iiionsbeltrebungen Abbruch unD (Einhalt 3 iun Bein (Beringerer
als Der zünttige erireier Der iı Nionswiljen)dhart, ‘Drote)l) Dr ö  mi  in, hat
in leßter Heit in mebhreren Yrganen Wicdhtigkeit unDd en derjelben na drücklich
betont 09 Oreibti erjelbde in einem Aul) in Der „ouRßRuntt Der deut)hHen
Kolontien“ weites Ergänzungsheit DEr Halbmonats|qhrift 0AaS eue D

71 TolgenDdes: „Bejonders Oie moOoDdernen WiiNionsunternehmungen, Die in Den
leßten jabhren ım Dli)HeNn Deutihland ihre 1ege geJunden aben, verdienen im

c auT unjere iiNionsautfgaben na Dem Kriege eirriglte WF OÖTDeErUNG:-
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Gie ind DOT allem, O1e Dem gegenwärtigen eu  en i ionswelen viele BemwunDderer
unDd adahmer au.ch im R  oli]dhen Yusland aben, OIEe ibm auch weiterhinOaheim unDd Oraußen Acdhtung unD Sympatbie wecken werDden. er Den W NONS-yelten unDd jonitigen Neueren Ati)jionsveranitaltungen meine i amı zunäch!t Die 10Ns$bewegung unD Wii)ionsorganijation unier Der Akademikerwelt, Dem KRIerus, Der Yehrer-u )wW., Dann namentlich Öfe mi)}ionswiljen)dhaftliden (EiridHtungen unD Beltrebungen,wWie DIE 1Cch meDbhrende wiljen)dhaftliche Wiijionsliteratur, Die Heit)dhrift yür WL ioNS-DAas internationale n  in Tur mi)}ionswiljen  aftliche ror)hungen, DiE
iNonswiljen|dhaftlicdhen ur)e TÜr Klerus unDd er]chaft, Oie mi)|ionswilen)haftlicdhenDorle)ungen unD Ubungen, D0ASs mi)}tonswiljen]dhaftliche eminar in Jiunter. “WHon
Oiejen Brennpunkten moDderner eu  er Ati)ionsbetätiguug annn auch Den übrigenNMiijionsinftituten en eingeNößbt werden, DAaR Den e  en i)\ionen unDd
Aii)ionaren zugleich qualitativ eine innere Superiorität DOTL UÜen anDdern verleihenverIpricht UnDd wWenn 1e)e beljere Qualifikation 0Der Ausrültung auch leßtere ergreift,
wenn Oie 1)lion  i))en]cdhaftlichen unD mi)))onspraktildhen Beltrebungen Deu  an  Sauch 0as Yusland in ihren Bann ziehen unDd N gleidhem orgehen an)pornen,o wird 01eSs Nr AUum me unjeres Waterlandes unD zum en Der allgemeinenSache Des Chriltentums unD Der Rultur ausidhlagen können“.

Yas in Der leßten Heit jeden M ionsfreund noch bejonders wohltuend erührte,
WAar D0AS grobe Verltändnis, Ja ÖE Würdigung, Ote Dem Miijjionswerk aucheitens Der hböchiten weltlidhen Behörde widerfahren Ür Der Staatsiekretär Des
Rei OHskolonialamtes Dr.9:017 bat in meDbreren großen Städten, 10 in Charlottenburg‘Januar, in Karisruhe ıyebruar, in Öln Wärz ber Die eu  enWiillionen ge)}prochHen. Jn Der erlten DerjJammlung Tührte aut (Bermanta Yir 14
DO  z ‘Januar AuUS: „Leider hat bei NS nicht Stimmen gerehlt, DIie einem
RÜRZUg Der eu  en Niijionen aus Den überjeeilchen VYanDdern 0AaSs “YBort reDden. Dıe
überwiegende ehr3a 0S eu  en Yiolkes Dagegen iroß Der Turchtbaren (Frz
eigni))e DEeSs Weltkriegs au Dem Standpunkt, Der allein Dem wabhren ejen Der
QOrijtlichen Wiillion ent)pricht: e  e bin in alle Yielt unDd lehret alle Öölker|! (kin YBerk Ohrijtlicher Jiäch|tenliebe ol OIe Jtijlion jein (Berade DArUmM Utie in Oiejer Iı weren zeit angefan, Otie an gegenjeitigen Herltändniljes wieder
anzuknüpten, Otfe Der Weltkrieg graujJam zerrifen bat annn nicht aglauben, OaßBunjere reinDde nach Beendigung 0Ees Krieges unjere Mi)lionen a1ls ihren Yändern
tepßen wolen. Auch bet innen muß DEer ge)unde Sinn 0eSs Y3olkes )OlieHlich 00
3 jeinem Kommen. YDas DON unjeren Wit)ionen geleilfet worden ÜL, itgewaltig, als OaB DD unjeren ‚yeinden leichten Herzens Oarauf verzichtet werden
könnte UÜberall in Der Yiselt bat mMan Oie ille, )eIbItLofe Hingabe Der eu  en AAllionen bodhgelhäßt Schon DOT Der BHeligergreifung deut)chHe Wii)ionare in unjerenRolonien Äätic Yie jebr ‘ie 1005 unfter un)erer Schußherrichaft enttTaltet aben, gebht0Aaraus hervor, DaB bet Kriegsausbruch proteltanti)che unD 11 Ratbholilche GEHonsgejeNlldhaften gab YWion Den eu  en 1)QOOTeNn werbden DIie VWiijionsgejell-\ arten nach Kräften gerörDdert. Um Die Nnanzielle Unteritüßung en )iCH Öie Ratbo-li]}chen AtijNionsvereine große Derdiente erworben. (Fine bejondere zrorderung in

4
tdeeller Hinlicht bat OiEe Kat  ilcde th a  u  a in Wiünfter Dem 1]1]101NS-wejen zufeil werbden la))en, indem jie einen bejonderen VYehrituhl ür DieE SpezialfragenDes kath Niijjionswejens erri  e hat Unjere NWii)ionare en bis in OTE leßten rebinein emwiejen, 0aB e uner)hrocene Dionierarbeit au.ch 0a 3 leilten imitande nD,Oie Ati)Nionen ohne Beamte unDd 3iere in bisber DON Der europätlcdhen KRultur nichtberührte (Bebtete eindringen mußten (Es ÜL ber jelbitver|tändlich, 0aB Die 1110NS  E  ztätigkeit noch er]priehlicher unD jegensreicher wirken Rann, wenn IDr unter Niitwirkung0CS Staates Oie Wege geebnet werden Üıie Einwohner ind 0AS wertvoNlte Ra:z
pita in unjern Kolonien; Oiejer berite rund)a qgilt ebenjojehr jür Die YWiilioncenwWie Tür Öfe Kegierung. Dieljes Rapital 3 eben, Üt mit großen Schwierigkeiten [ A N
bunden (Fs i ein \ wieriges, ber eines Der heiligiten Nten]hheitsprobleme, oldhen
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“Yiölkern 0AS Yicht 0es Bilaubens unDd Der BGelittung 3 geben Ylir Dürfen bei Oiejen“Wölkern nicht mit (Bewalt auftreten, onDdern müyen 1 Treimacdhen DON IDTer bisherigenVebensauffallung, mül)en innen klar madchen, WIr DON iınnen eine ADRehr DON
ihren Vebensgewohnbheiten verlangen Auf Ddem I wierigen (Bebiet Der Berwaltungijt Der Aii)jionar Der gefreuelte Wirtarbeiter Der Derwaltung. (Er liefert Der egie  E
FuNg 0AS e ateria unD gıbt jelbit DUrCh jeinen VYebenswandel Den ortigen“Wölkern eın leuchtendes et)piel. (r madcht ıe mit Den Errungen|haften Der JYieuzeit

ein DIEbekannt, Nie Den rationellen ‘Betrieh Der Yandwirt|haft u)miillionen egnügen \ich nicht amit, Otie (Eingeborenen heranzubilden; IDrHauptzwecR üt, 0ASs ittlicqhe “eiiveau 2 erhöhen. Hu Oiejem Hzwece egen lie auOie Erricdhtung DON Schulen bejonderes Bewicht Ylier OTE i)ionen in Den Schußgebieten unter\tüßt, Der iut Ooppelt Quf£; 1ien Dem jeines (Blaubens unDd
1ördert Die Stelung Deutjdhlands jenjeits Der YWieere“. }1Ahnliches Wohlwolen aimen Oie orte, Oie erjeide hohe Beanmte aut Der

£agung Der eu  en Zvangeli)dhHen WiiNionshilfe ıyebruar 5 Berlin
ge)procdhen bat Gie enthalten, 0a innen auch DEr Keicdhskanzler eine Hultimmung gab,zugleich Den Standpunkt Der eu  en KRolonialregierung ZUT Miiljion unDd
bilden ein qhönes HEUgNIS 0es Berantwortlidhkeitsbewußtfeins, 0AS ein OriltlichesStaatswejen gegenüber jeinen nichthrijtlidhen Locdhterländern erfult. Gie lauten nacdhDen Allgemeinen Aii))ionsnadhricdhten ir D DOM ıcebr 1918 „ Aul Dem
yelde Der eu  en YJit)lNion in unjern Schußgebieten Itehen WIr DOT Srummern. 1ejeErummer bedeuten ber Hun unDd niımmer 0Aas nDe Der goffgerälligen, jegenS=reichen Yrbeit Yienn Öie ıslammen 0eSs Weltkrieges, DIie jeit mehr als Ore Jabhrenüber Die letddurchHfurchHte TDeEe LoDdern, elölcdht jein werDden, wWIrD 1ch aus Der AlcdhewWie Der oge VHönir D0aAs große $'iebeswerk DEr hriıltlidhen WiiNionen erheben, mit
verjüngater Shwungkraft, bereit AUM uge nach Den Heidenländern ! Ylsir
eu  en können unD werbden uns DON Der Aufgabe, (Bottes YBort en YWölkern

verkünden, auch in Den Yändern, über  S Denen eine anDdere ırlaage weht, nicht Der
Orängen ayen! Ylir werDden DOT UÜem Öie “Core unjerer eigenen Rolonien DOen GenDd-
oien Der OHrillichen Konfellionen Üer Yiationen gern unDd weit omMmnen Der YlieDder:
aujbau Der Derwaltung in Den en Schußgebieten, in Denen Oie ıreinDde 0Aas Deuticheejen bis au} Den Ytamen en bemüht inD, unDd Oie Errichtung einer eu  enDBerwaltung iın Den Yändern, Oie Der zFrieDe uns, 0 ott will, als HUWACHhsS 3 unjeremKRolonialreiche bringen wird, verlangt, wenn 0AaASs Yierk gelingen )oll, Oie AnipannungUer verfügbaren Kräfte“.
D P G P Gı O FA P G‘ı 8 0 ' 0188...9v... ®®.....®. .. . ... 0.o S_ —

’ O%O  a .  ®  V  *  S&  °  *  C  C4  °  C  .  CX  C  C22  C .'  IC  MN + © >

Belprechungen.
Stilger, Dr. Yaurenz, B., Yie er eln nter Den Dantujltammen

a  as D]  ionswiljen|dhaftliche Abhandlungen unD erte RD IT.] 8Ü
VII, 21° NWiüniter ,, Aldhendoriiiche Bucdhhandlung, 1917 TeIS geh

Das Wierk Ze1gT, unjeren Bejamteindruck glei DOLNWEO 3 geben, MWDas
unjere Ratholilcdhe MiiNionsgeldhichte unDd )Honswiljjen|dhaft werDden kann, wWenn D
ruyene unDd wiljen)haftli gebildete an Oie lrbeit gehen. YJiit ank Den
Yerrfaller, Der 0AS Yerk unD mit innigem ank auch Bott,Der inmitten erer Krieagsnot eLm eu  en YWaterlande eine \olch ufe
unD TU Der autblühenden Mijjionswi  en!haf wadc)en ließ, egen Wr 0as Wierk
(  1115 Der Hand

Hum Begenitand hat Die irbeit DIie er  e Je)uttenmillion unier Den anı
Itämmen in Oltarrika OIie Y)iitte 02S 16 Jahrhunderts. Her Verfaljer hat eineAufgabe ern 4)as 3e10 uNnNs jede e1itfe 0es Yerkes - beaginnt mit
einer eingehenden Analyle Der Uunelen unDd DEr $iteratur ber DIiEe er  e oltarrikanilcdheion ıs IDr erhelt ZUrTr Benüge, mit welcdhen Schwierigkeiten OIie WiijNions-
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urzeit noch 3 kämprten hat unD wWie bitter noiwenDdIg uns TU  € tertpublikationen wären.
Yias MIr ZUTE Stunde brauchen, in Der Wii)Nonswilenldhaft DOTMWArIS

kommen, 0A$ inD ihre VDioniere, DIie )tillen, geduldigen, unverdoroNjenNeNn ıror]cher unD
TDeiter u innen DarTt Kilger ge3ählt werbden br hat Reine Wiuühe ge)dheut,Durch Den Wult Der UÜberarbeitungen unDd UÜberjeBungen 3 Dem oOrtilau Der erlteniuellen VOTZUOrINGgeN, unDd ann DON (Ertolg prechen, )oweit e1in )olcher Dei Dem mangel  =en an unjerer mi))ionswi  Jjen)dhaftlichen Arcdhivforlhung überhaupt möglich 190108  $

Der(inige mi))}ionsbibliographilche (E£rgänzungen möcten wilkommen jeinrie Des Boncalo Da GSilveira DO )tovember 1559 wWurDde bereits in Den Nuovi
Aviısı eneta verölentlicht (cI 5) Der IL 0es FernanDdes
aus Tonque DO  z Juni 1560 (cIi 11) r)chien zuer|t in Der opla de algunasCartas 01MDTra IL, Der ”Brie Des Wielchior Yiunes aus Kot)dhin DOM
51 ezember 1561 (ci 21) befindei 100 tat)ä In Der Ausgabe Der Kpistolae
Japonicae (Lovanlii 261/262 uUnD In eu  er UÜberjeßBung in Der 1NONS-

I1 (Augsburg 2011278: er Trie 0es HFr ntontio ırernanDdeseine Yiıtbrüder 3 Uoimbra aus (Boa (ci 21) it nıcht DO 1 onDdern DOM
15 September 156  D

Jiadhdem Der Yerjahjer DUCCH Die Quellenanalyte 0AS afifer1a mit Rritil]cheron gelt  e unDd ge)dhichtet 1—48), unternimmt hierauft Den Auybau jeinesYWierkes ‘In einer „Einleitung“ 49/58) )kiz3iert mit einigen Brundjirt  en Den
Miüfonsgedanken Der (Entdeckungszeit unD Oie +ätigkeit 0es bl ran3 Xaver in Oltalrika. Dann behanDdelt Den nla Der iilion 58/63) unD eren UÜbernahmeDurcCh Oie goan Wrovinz DEr BGejell)haft 64/72) Ysielleicht WwWAare angebrachtgewejen, hier 0Der einer anderen Der ethnographildhen Belhanenhei DPeSs
Wiiionsteldes, 0AS in ZIngrilt WwWuTrDe, austührlicher 3 gedenken. HUrBeurteilung Der einge)dhlagenen NWii)ionsmethode, Der Schwierigkeiten unDd Gnttäu:
OHungen, überhaupt Der JiegerpIyche und Des arrıkaniı)lden NMii)jionsproblems hätten1 wertivoNle eFingerzZzeige ergeben.

m OrdergrunDe Der Daritelung DON Der nachtolgenden Wii)ionstätigkeitnatiurgemäß 0Aas Yialten unD Ylsirken IDreS Hauptträgers, 0es Boncalo Da Silveira,1005 jein $ebens: unDd (Charakterbild wirkungsvoll (11195 D0em ‘KRabhmen Der eit-abbhebt, unD WIr mit Dem Herrfaljer MWAarLMmM werDden TÜr Oie ehrwürdige, AcdhtunggebtietenDde Beltalt Des Wii)ionars. UÜberaus ehrrei ÜT ÖTte Unter)ucdhung ber DIe
(BrünDde 0es Yu)Jammenbruches unD Der Schlukgedanke 02Ss Derrfaljers. Hier wanDelt

als einer DEr erlten au Den egen einer pragmati)dhen Wii)Nionsgeldhichte, unD
eine YWierturteile unD Ke)ultate zeigen, welch wichtige Vehren O1e richtig gehandhabteiijjionsgeldhichte Dem i)lionar un)erer Lage 3 erteilen im)tande Üt

JtochHmals : Kilger Derdient Den aufrichtig)ten ank ler ırreuNDe Der 1))101N1S=w1)) TUr Ote muübhevoNe, ber verdien|tvole Arbeit, OIie uns in jeinem er
ge)ch enkt bat Unparteii)lcdh unD nüchytern, mit kühlem, prütfendem L Der
i )ionswirklichkeit 1Ns Auge Die Wii)lionare Ireten uns als Wien)hen näbher.; )ie
iragen nicht Den Yiüimbus Der Derklärung, wohl ber DIE Rrone gefreuererfüllung. Ysir ind Heugen LINrer HoMnNUuNgen unD Enttäuldhungen, IDITr oren )ieRlagen unDd jeutzen au7 0em iteinigen en Oitajrikas, IWDIir )te arbeitien unDd
kämpfen, leiden unDd iterben Tür ott unD Die Geelen UnDd Dei Üem WienIchlichen,D0AS in ibre Lätigkeit )_ch ein|qhleicht, Dbleibt dennoch noch jovniel Heldenhafte unD
eiliges, OAR 101r uns voll DOT innen neigen unD mit 03 10 3 Den
n)rigen zählen

(Finen muü)) wWIr nDde unjeres Kerterates noch us|predhen ‘RBei
Der Seltenheit unD mannigjacden Bedeutung Der Yuellen, DIE Dem er. ZUGgTUNDEliegen, ware gew angebracht, Dem ejer auch teje uelen 3ugänalich macdhenAYielleicht i möglich, in einem Tolgenden BanDde teje Quelen einem weitriteren Rreis
3 er)qmlieken Das Yiierk bildet OiEe 3weite Yiummer Der ‚Wii)ionswiljen)haftlicdhenAbhandlungen unD Lerte‘ ber OiEe JiotwenDdigkeit INrer yortjebung i)t ein Yort
3 verlieren. Gte bleibt DEr einzige Weg 3 einer gedeihlidhen Entwiclung unjererJungen Mijjionswiljen|dhaft Der YWeltkrieq WurDe IDr als Frühlingsiturm be)dhieden.Widge ‘ie tiejer wurzeln yen! Ögen hocdhherzige Bönner unDd 2ohltäter Durchbre ojene Hand Öie weiteren geplanten Berölfentlihungen D0eSs Internationalen
Iufs TÜr mij)}ionswiljen|dhaftliche orl hHunNgen ichern und austühren heljen!

Hob Streit

nn
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voje d Stirdglides Handducdh vur DAas Tatholilche DHeutichland. Sechiterand —41 reiburg BT., Herder 1917 502
Üıe quünitige lırInahme Oiejes jeit 1916 Ährlich er]dheinenden Handbucdhs, äußerli i E B p k / Maerklärlich DurCh Oie Warmen Empfehlungen Der bi|qHSflidhen Ordinariate unD Öie (Fr=aubnis ZUrt ınhHafung a115 Der Kirdhenkalfte, bDer zugleich innerli begründet DUr DIiepraktilde ”BrauObarkeit unD Oie wertvolle Materialienjammlung ZUT katholildhen Kircdhen-unde, 4 auch ür vorliegenden abrgang DUrcdhHaus gerechttertiagt. Durch OIie ver|dhiedenenAutfjäge 0Der HYu)Jammen!tellungen DOTN Domvikarer aus £rier ber Oie gejamtkirch-liıche rganijation, DON oren be3w Itaatlichen Erla)) C  0O unDd (bnt

Dr Hilina auıls Bonn Der Die Rırdenrechtlich wichtigen kirch
Heitlage unDd kircghlicdhes en (Tortaejeßte Kriegs  =

\ eidungen, DON rälat Dr Selbit aus ain3 ber
unD vorbereitende riedensarbeit),DON Dr Brüning au s $  1er ber 0Aas Schulwejen Konte)lionellen Standpunkt ausS,DON Beneraljekretär Weydmann aus Siraßburg übe Die caritativ-Jozialen BetätigungenunDd Yrganijationen iım en Deut|hland, DOM Statilten (Eitner aus öln ber A n E T T dnDIie Yrganijation Der deut)dhHen KRirche nach inren (Cinzeljprengeln unDd Beno]jen|haften,DON roje ber Ronfte)lionelle unDd kir Statiltik bezw ihre DBewegungen imTte 1915 miu)jen zunäch!t untier algemein kirdhlidhem unDd eu  em Belidhtswinkeljeden eu  en Katholiken, er au c Wiijionstreund interejlieren. Yeiter abrallt auch in Diejen Wartien noch manches DON )peziellem Jnterelje Tür OIie Ntijionenab unDd 3udem werDden leßtere in einem eigenen nı DOM

aus Valkenbura behanDdelt. e)uitenpter V äth
lus Der Rurialen unDd hierardhilchen ern Der Abteilung DON “Beberrabhren WIr einer)jeits, wWIie )ıch Oie römilcdhe VPropagandakongregation zujJammenjebt,andererjeits; DaßB 0Iie tijionshierarchie aus 13 apoltoli)dhen Delegationen (Nnur zumeil 0a3ı gehörig), 17/6 apo|toli)hen Vikariaten, apoltoliidhen Wräfjekturen,abhängigen Drälaturen unDd JA Einzelmil]tonen Delteht 0Der vielmehr beltand, 0a lichinzwildhen wieDder mandes DeranDdert DIie eue Kecdhtiskodifikation einzelne Yier-hältnile verlIqHoben bat nter Oen YierÜügungen in Der Abteilung begegnet unseine AKejolution Der Propaganda ber (Bebrau Der DON orientalilchenempfangenen 1te unDd Jnlignien eitens lateinildher rielter.bereitenden ırriedensarbeit“ in Der Abteilung e Beneralvy

in Die Spibe Der „DOT=ikar SeIbit Öie i jioNS-
unDd Die rientaktion 0CS ereins DOoM
pilege, in Deren Miittelpunkt Den KRölner Kur)us, O1e Jieubelebung 0RS Xaveriusvereins

an mei auT Tun unjerer Heit]qriftruct (90 Ahnlich beginnt Der D aritasvertreter eydmann Öte Abteilung mitDen Aurwendungen unDd Anitrengungen yür äußere tijNionNn, untfer Denen eDentallsDen mi)}ionswiljen|haftlicdhen Kur)us, mi]]ionswiljen|cdhaftliche n  1i (von QerStreitigen Jtijionsbibliogranphie UT der and gedruckt), Die akademilcdhe i)NionNS-eweqgung unDd Den Aul hwung 0Ces Xaveriusvereins it einem objektiven unDd KritildhenSeitenblick aur Oie Heit]Hriften|rage owie anDdere L))LONSDVereine unDd Wii)ionsgefell-\qarten regiltriert, unfier DHeifligung unjerer ‘Sabele
Übhrend ıi e wDenn in Der angehängten tabeHarildhen

ber Deren Kriegsleiltungen. Ire=
ern Der ereine Dem obenan\Itehenden Xaveriusverein mit Dem Sibe en unD Dem rgan Der di Weltmi)lion“als VBerbreitungsgebiet gan3z Deut)hland unDd Olterreich-Ungarn zugewiejen WiIrD, OCeBieres mwWie Bayern unD (ElJaB-Lothringen (3r eit Der Jung au 0ASs UbrigeDeutidhland zum großen el mit en unDd „Weltmillion“ nı iun hat (bitner3a unfier Den religiöjen Bejell]dhaften auch Oie in eu  anD angeltedelten ANIONS-geno|j)jen)dhaften auf, DON Denen ihm reilich Oie Wiariannhiller enfgangen jein heinen(nebenbei bemerkt, Nguriere 4 unier un  >n \ter immer noch als außerordentlicher Vroyellor, ob)dhon 4 jeit 1914 Ördinarius Din Wertvolle in unDd Austtellungen inDurdhaus vornehmer ıyorm rteilt uUunNs Der als

anerkannte Herausgeber Kroje im eil ın
er Yutorität Tür Kirchliche StatiltikBezug auT Oie Hineinziehung DON 0glingen in Oie Statiltik Der OYrdenskriegsleiltungC wodurch ein irreführendes 1190 gegeben unDd OIie gegneri)dhe Omentlicdhkeit unnDsttgerweije beunruhigt werde 439

E  E S E d
Eingehender mühen Wr DIiEe Abteilung ber Oie katholil|cdhe Heidenmiflion WUFT:  AAigen Während ım vorhergehenden an an 0eSs katholijdhen Jii)ionswejensWYorabend 0Der Dei Ausbruch 0eS KriegeS DOTL roje eIbit Dargeltellt wordenÜT, werden hier Oie KRriegseinwirkungen aur Oie einzelnen ]ionstfelder mit usnahmeDOT merika unD Den Vhilippinen ge)dhildert unDd ihre ammenta)lung 3 einemBe)amtbild er]ucht Der DBerfaljer Ü ein ecben injolge 0es Rr1eges aus InDdien z3urü  sgekehrter il}ionar, Der viele Te als el} Je)uitenolleg DON om tätt

WT, erjelbe, Der au in Der prote|tantildhen „OHriltlicdhen Yelt“ ber Oie katholiicdhe
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Weltmilion im Weltkrieg ert  e unDd jeiner zeit proteltantijdhen Weltmi)jions-
kongreß in (Edinburah teilgenommen hat m belten unterrichtet rRlärt \ıch De
greifliherweije über 0AS vorderindildhHe NMijionsgebiet wo weniger, weil aus Dem:
jelben viele YiijNonare unfier uUuNsS weilen, als wetil elbit DAarın gewirkt hHat) Ö J{it
nicht geringem bat inDdes auch Die Kriegsdaten ber ÖIiEe anDderen Yiinionen
zujammengeiragen, mit orltiebe natürlı aus Den „Ratbholt  en NWiilionen“, 10155

unjereru NTr nicht Qqut anDders möglich Wa  $ uwetlen 41 au}
weitere Quelen zurückgegangen, D0Ch 41 eren VHerwertung unDd ifierung nicht e1in=z
beitlich Au in Der Auswahl unD Anordnung Des Stomes Dürtte nicht iıimmer
Ronjequent D  en jein, Der organi)dhe unDd pragmatilde Aujbau Läht ıel
wün)dhen ÜDrig (r elb]t en  uldigt )1ch Jür Die Wiangel- unD Yücenharttigkeit Der
DBerichter|tattung unDd namentlich 0eS Be)amtbildes, 0AaS NUuLr ein \ äßungsweiles jein
wil Broßen Yert hat insbejondere au] DIE e  e  qg 0es (Ein]ilul)jes aur Den
Rücganag in Oen Krälten unDd inanz3en, peziell auT Oie Derjonalitatiltik geleat, OIie
natuürli mel NUuL aul approrimativen Kombinationen be3w Hermutungen beruhen
ann. 1TuNier 1ind mebr ODer weniger originell auch weiter]|dhauenDde robleme auT:
gerolUt, ber O1e mi)}ionspolitildhe Konttellation in ‘inDdien unD ber Den (Fin=
DCULCR 0es KRrieges au} Ofe alrıkani  e Volks)eele. Yas Urteil i)t ım algemeinen maß
vDoll unDd vOor)ichtig, WDenn auch zuweilen eLIWAaAs voreingenommen, w1ie ıon Die
A e3ualı Der politi)dhen Haltuna Der lranzö)i)hen YÖrientimijNionare KRonitatier
baft. Das SOHIiukßergebnis lautet iroBß Der ausge)procdhenen Be}orgnis TUr DIie Sukuntt
ziemlich optimiülti)ch, bejonDders 1im HIiNDLUR auT Oie AanDdDAaAauernDde unDd teilweile noch qge
jteigerte Mijlionsbereit)dhart Der hbeimatlidhen Chriltenheit. on omm 0AS heimatliche
itonswejen nicht ZUT Daritelung, onDdern joll aus Derjelben e  er Tür Den 01eS=z
jährigen a  a rejerviert werDden. m1  in
in Kriegsmijlions)onntag Yiuniter L, eitr DI januar 191 7 Heraus-

gegeben DO  z ‚reltkomitee. Wiünlter 9315 VBerlag Der Aldhendormcdhen Buch-
andlung 1917 KQU Seiten; geberte 1,00
en Der Sireit)hen Wionovgraphie ber DAs er . 1911 3 aft-

gerundene Niijlionstelt ÜL Oie vorliegenDde OIiEe ein3ige (Einzeldaritelung ber
eine YBeranltaltung. (Es ÜT Talt nicht 9 jehrt 0AS Darın zu)jammengefragene
afiferia Der bei Diejer Belegenhei gehaltenen VDredigten unD orträge ZUM eil er  a  =  z
ilder eden, als vielmehr Oie iın Dem KRapitel Des Herausgebers VDrot Dr miödlin:
HUT Borge unDd Ginführung, VDreknotizen ne Aurruren unD Urogrammen unDd
Oie in Ddem gejamten atferia niedergeleaten vorbildlidhen (£rrahrungen unDd Vraktiken,
Wie unfier en VBerhältniljen mögli alle Kreile heranzuziehen ind Öan3
bejonDders vervdient hervorgehoben 3 werDbden, DaB auch Öie höheren Schulen ihren
ijNionsStag OUCCh Tadmäßig angelegte ‘Wredigten unDd belehrenDde orträge DONn
erkannten Yiertretern 0es Wiijionsgedankens yTuUr DAaAs höhere Schulwejen halten. u
glei bietet die vorliegenDde ro|dhlre Den beiten ‘Beweis, wW1e jehr wohl möglich
Üüt, ohne anDdere vermittelinDde Jn)tanzen unD 190 enfiralen den Weq 3 Den 1))LONS-
gejeNlhatte paj]enDde ‘Redner 3 en unD 3WGT, Was au natürlich|ten
er  einf, DUrH Öte NWiijionstelt beteiligte Stadtgeiltlichkeit eIbit, Die 10 inren be
jonderen Wün)gden helten gerecht werden mIrı Dann annn audch Der Nnanzielle (3
rag einfach|ten unDd Idhnelliten 3 jeinem vDerdienten tele gelangen, nämlich
Öie Aiijlionen Der herangezogenen WiiNionsgejel)dharten. YSie verlautet, yoll Der 6000
betragende (Ertirag Des Niüniter  en Wiionstages allerdings noch immer nicht ZUTK
Berteilung gelangat jein. DNıie glänzenDde Stalrage 3weier ANONSDiOHÖSTeE werbden nicht

ähnliche ermöglicdhen können unDd gewit ohne wejentlicdhen (Eintrag; ber
0a, abgejeben DON einigen wirklich Tührenden eiltern aut Dem heimatlicdhen 1NoNs
gebiete, in Der Haupt)acdhe Der eranziehung praktildher Niijionare in Wiunlter Te)
gehalten wurDde, verDdient in Ulen ähnlidhen en eacdhtiung unDd Jtadhahmung. $eiDder
inD nicht alle diesbezüglichen en unDd Uredigten ZUM “Ybdruc gelanat, andere,
be)onders Lidhtbildervorträge, mußten DONn vornherein ausge)|dhieden werDden. u 1WD11=
chen gewejen ware C wWenn OIie eine 0Der anDdere ‘Dredigt, in welcher DON Der Stadigeilt-

lidhReit auT DAas bevoritehende Mijlionstelt hingewiejen un9d peziell arur Die Herz3zen
vorbereitet wurden, aufgenommen worden wäre, Da 0ASs Bedenkrteit mebr Ddem
Säkularklerus als Den Wiijionaren Die HanDd gehen joll m übrigen 1 Die Schritt
IW1e DAS OADUCCH verherrlichte velt eine eiltung, uüber Oie 1 jJeder YiOoNS=»
jreund erzlich Treuen muß Dr nion yreitag
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40n Dr. on yreitag LV en
kat  iülche Jitijionstfelt i er1t 1n Kind unjerer Heit unD rTÄäq WieD kaum eine 3weite (Einricdhtung Den Stempel Der miocDdernen Niinionsbewegung

DEr in J{icht 0, als ob irüher Qat Reine ähnlihen Yeranitaltungen
egeben ätte, 0Der als Wenn licH DUrCCH Übertragung Dn Der C1N
halbes Jahrhunder Iteren proteltantiichen Jiijionstfeier gleichen Yianiens
herleitete, 18011 einige anDdere Anregungen DON dorther gejloljen Ind, jJondern

]ı als natürliche u auf ureigenen, echt Ratholildhem Boden gewa  en,
mwWIie \dhon jeine Hergangenheit beweilt

(Fin in vDieler Hinlicht aYNLLOeES Ysorbild hat 0as Yiionstelt in Den
ältelten Heiten Der ir Der Bericdhteritattung Der beiden eriten groben
Heidenmijlionare: Daulus unDd Barnabas DOT Den verjammelten (Bemeinden
in Antiochien *, Yhönizien £ un9 in erujalem aut Der Vorverjammlung er
Urgemeinde zZuMmM Apoltelkonzil *. fe mebr in Der yolgezeit Aiilionsbalis
unDd Arbeitstie 1005 DurdHkreuzten unDd einanDder Deckten, a CHrilt unND
Niillionarlein 15 einem ewijjen Ta 1 ein|cqhlolien, delto weniger nia

außergewöhnlicdhen Beranitaltungen WAT vorhanden. Daß einzelne ent
yerntere AtiNionen aber \1H bejonDderer Anteilnahme un Deranltaltungen in
Der qOrijflichen Heimat erjreuten, bezeugt DOL alem Das errliche Beilpniel 00S
] Johannes Chryjoltomus, Der zahlreidhen Heidenmillionaren in ‘ODhönizien,
auT Der Krim und bei Dden Bothen DurcH jeine AiiNonspredigten unDd OUeRien
Jnterelle unDd Unter|tüßung ermwmirkte im ganzen Ytittelalter unD bis ZUmM

Jahrhunder in Der Jteuzeit erübrigten \ich bejondere on sveranitaltungen
tür DAS VOIR, Yoi IDr DOTWIEGENDET DoppelzweR Der rweckung auDbens
ofen unDd Der Autfbringung materieler ittel wegiiel Ür 0AS JNONS-
perlona amen a  )  1  ich ÖIieE en eIbit aufT, Deren Generale, ‘Dro  -
vinziale, VDrokuratoren u)w regelmäßig OIe yür DIiE ilionen geeigneilten

NDg 14, A Hazu Grütener, GCin WiiNionsbericht, AM Z 11L (1576) 387
unD N W VI (1579) eil 18 ql ebenDda 11 (1875) YeT, Dıie
AWiijionstexte DEeSs OUfersiog 1902, 3: bt ir (Sin WCiNiONSTelt In Antiochien.

» Da 15, na 15,
VBal TIiuUNg, SohHhannes Chryjoltomus unD DIE Heidenmij}ion, in A A K

(1894) 310—326 unDd De)onNDeErsS DIe DDTT 3itiertm rijfen DES Stirqdenlehrers eIbit
118eitid;rift| yur iNonswiljen|haf ahrgang
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YNiitglieder auswüählten, während DEr materielle Unterhalt unDd DIiE usgaben
tür Klölter. unDd Kircdhen e1uls DON Den OÖrdensgemeinden, e1ls DOnNn

Tür|tlichen (Bönnern, adeligen Butsherren u)w aufgebracht wurDden. er
1e iNan wohl DCS ölteren in en Klolterdhroniken unD Biographien DOnNn

mi]|tonsbegeilternden nlällen in Den religisjen OÖYrdenstamilien, aber nicht
DON )oldhen in öffentlidhen Kirden unDd yür Das rijili olkR Seit Dem

v

(Entdeckungszeitalter QIng mit Dem Helißergreitfen Der KRolonialländer jeitens
Der Orijflidhen Weltltaaten DIE Unter)tüßung unD yrörderung Der iljionen
and in and waiges an Deckten hocdhherzige, weltli  € unDd geiltliche
Niacdhthaber wie Der Kaijerhof ABıen, Der bayerijche KurfürltenhoT, einzelne
Bi]HSTe, Kardinäle, DIE ‘Dropaganda ul In Rleinem atrenH  | aber auch iıhon Damals Niijlionskolekten unD dDamit zujammenhängende YWier-
an)taltungen 1m ShHwunge (kin bekanntes BHeilpiel hierTür i DIE e1ye DPeSWE E  — ——  S —— * <A—  M O E berühmten (Chinami)j}ionars TIgau ım a 1615 nad (E£uropa,

Tür ÖIie Junge inelt Je)uttenmijlion nNeue Ntijionare unDd ıttel
werben und yiellei noch bezeidhnenDder DIE Beitelrei}e DES £hüringerÖ ( Aa 7 aaa O P Da  WG 1 dn  e n P Wilhelm er DUra einen guten “Seil Der ein:, Yiain unDdM  ! Donaugebiete In Den Jahren 1696/97 Hıie leßten S auch ım Dienite
Der Wi)lion itehenden glänzenden BerJammlungen, DIie ein Yas (Lajas
am )pani)dhen Hofe uNnND in zahlreicdhen aodt  =  = unDd LVandkirdhen veran)taltete,
iragen jehr DAS Bepräge DEr olonialpolitik, als OaB 16 IOlecdhthin als 1 |Niillionstage angejehen werDden können *. Dagegen jollten DIE geradez3u

l} iriumphalen Reijen DCes Tür DASs jJapani|che Bistum unay ernannten Franz31s
Raners Sotelo DUr Spanien niangs DCS Jahrhunderts Den unmiıttielbar
mij]}ionari)dhen HWER Der Begeilterung unDd Hilfeleiltung verfolgen *. SD gab

auch Trüher einzelne allgemeinere Werbeveranitaltungen yTür OIE 1)11017,
aber \ie jin9 eben jelten unDd ım ganzZen Nii)lionsbetrieb eLWAS Yuberordent-
es unDd yremDdartiges „An eine JiiNionsunter|tüßung ım großen aus

Das GEden unfiern Kreilen DEr Bevölkerung 1031088 Irüher nicht oenken
wöhnlihe Bolk wu DON Den AtiNionen NULr wenig 'F

Xal yreitag DE panıi W iOnNSpPOlitit ım Entdedungszeitalier, in
111 (1913) 11—28, bejonDders F I Sannn Cap., Die Latholilchen Wiijionen

in SnDdien, Ina uUnDd apan, ihre Arganifation 1nD DAaAS portiugie)i|dhe airLDnNa DD  z
15 bis 1Ns 18 SahrhunDdert, Vaderborn 1915, nielen ©iellen; HUDNDer 5
Deut)che Sefuitenmijj}ionäre, reibura 1801, 4 4. 1 Shwager D, Heidenmijion
Der Gegenwart Das hHeimatliche YWiijionsweijen, en 1908, 1817\ HuDdDNDer Q, 11 61

Cbenda 61 ‘al iber er UunDd jeine Kollektenreije Öltindijche eije
Beichreidbung DEes Herın Sohann $ta)pat\6cbillin_gers in Dadleins euem Yelt-
DoO{it ir 93

Dal beilpielsweilje oreitag, HÜT0r.=IrL. Unterjuchung ber Den Borkfämpjer
Der indianijchen reihei Don YrAy SRartolome De Vas Calas, Dijjertationsichrilt, en
1915, 7311

1e Civezza, La Missionı Krancescane VIL; ADD.; asso, Vıta del
ulg1 Sotelo, Marıa eg]1 Angeli 18992

‚0°  6 HuOdNDer . 47 Ynm.A c a a a 6 E E n D A
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Wgr völlig nNeue Berhältnille wurDde aber DAS kat  üÜhe Ntiionswerk

Der neuelten Heit geitellt nicht blos aur Ddem Arbeitstelde Oraußen, ondern
au aut ihrem Wiutterboden Daheim (Einerjeits DIe ungeheuren Aur
gaben in Der Heidenwelt, ÖIE zahlreichere TDeMier gebieteri Orderie unQ
ZUTt ründung Dieler eigentlidhen JiiNionsgenollenidhaften TIe anderjeits 0AS
erJagen Der Kolonialmächte TÜr Die materiele eyunDdation Der ANiilionen, 1a
1e Säkularijation beträchtlicdhen e1ils DeTr en ANONSTONOS un
Qrdensaüter *, nötigte einNner „algemeinen Wiitbeteiligung Der Satenmeilt
Dem weltum)pannenden AiNionswerk Der Kirdhe“ HUT Heidhanung eines,
MWDenn au Kleinen DHruchteils Der iltons}finanzen iraien algemeine unDd
)pezielle Sammelvereine Ins eben; TÜr 12 rhebung Der übrigen MNiiions-
gelder unDd bejonDders TÜr OTE eQung nieler Ntijlionsberute, mWIie te 0AaS
erweiterte Ntijionsfeld und OIE eTHOHTEN nforderungen Der Heit Denötigen,
WATL ein iInnigerer Kontakt Der Niionsorgane, gun3 Dejonders Her m1)1L0-
nierenden en unDd BejeNichatten, und eine algemeine DHeteiligung Der heimat-
en Chrilfenhei Mii)ionswerke Öringendes D  ula Wiechr als in
irgendwelden Irüberen Jahrhunderten en Deshalb Neinon  S  bettelbriete HAas
Ratholi)cdhe (Europa nach Der großen Keltauration (1815) überIcdhwemmt, unDd

d

mehbhr als Je iraten ANiilionare gleicdhen Werbezwecken in beiden elten
aut Dıie großen YWereine jeierten Dereits alljährlich ihren Henfralen ın
Yyon und ‘DaTIis, bald aud ın Den meilten ‘Drarreien ıyrankreichs unD ÖCS
kRlajlildhen Nitijjionslandes (ElNap-Lothringen IDr eigenes ıyelt anze iözejen
Holands reiern \don jeit langem regelmäßig in jämtlichen ‘Drarreien e1in De-
jonDderes Kindermijlionsfelt mit algemeinem M3Ug unDd NiiNionspredigt 02S
Kindheitsvereins. Yln einzelnen Yien beiteht eine ähnliche aud in
Deut)Hland jeit Jahrzehnten Her]dhiedene Wiiionsgejelidhaften Deu  an
gingen endlich Die Jahrhundertwende Dazu üÜber, Durch eigene ANONS-
DOrIrAge vorzZUglich DEr and DOnNn i  ildern adus Den MNitnonsländern
in Teiten Kreijen DCS Yiolkes Hen ebanRkRen Der YWiitarbeit er Der
Blaubensverbreitung populär maden. Ygn en auUus bereiteten au f \olche
e1jje namentlich 1e 0AS deut)che Utiionsweien beitverdienten es
Schwager unD Rarl Gtreit Dem eigentlicdhen Nitijionstelt 1e Wege Das erite
allgemeine Atijionstelt größeren 1ls Ylebhte OIe KReidhshauptitadt ‘Berlin bei
Belegenhei 00S zweiten deuticdhen Kolonialkongreiles T, 1905 „Wiorgens
1n teierlicher Bottesdienlt mit ANiijNonspredigt in jJämtlicdhen Kirchen, abenDds
eine impojante ıyeltverJammlung in ver]dhiedenen groben älen, DWOZU Man
hervorragende ‘Redner atte, 1il0eien ein \ Snes, vorbildliches
Ntijlion Jiicdhtisdeltoweniger WL Öie age DCS yürlten D1S DOonNn

ie SHwager D., ”6
ie a  D  1 1898 2) 119 Sal mı  in, GrunDdlägliches ZUr

heimatl  en Aiijionsorganifation, VI1IL (1918) D SOQwager D., 2617 E  e EXal DIie leßien Yiummern Der einzelnen Sahrgänge Der Missions Catholıques unDd
Irüher \hon DIie Annales de la Propag FKol DDN Yyon

al Hyreififaag S, V 4)As Tatholilche Weijionstfelt2—4, ey 1913, 11
3 80 En
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Yöwenltein auf Dem Breslauer Katholikentag NUT alzuberechtigt, Daß gUanz
algemein wenig Ur ÖIiE Hebung Des Nı Nionslinnes ım Kkatholi  en
e)dhehe ber DIE age 1e nı ohne 1derhall. Schon 1910
onnten DE bedeutendere ANiiionstelte verzeichnet werDden in Balel £, ort

«a  o mund ® unDd DHerlin, 1m Unıhluß Den ritten Kolonialkongreß enen
nodh eine er kRleinerer Niijonstage hinzukommt *. Das Jahr 1911
brachte DOT alem 0AS er allgemeine AtiNonstelt In Der WL bl Bont
yatius yebruar, DASs mit jeinem reichen Wrogramm ‘Dredigtien Tür
DIE Erwacdhjenen, eigenem Bottesdienit yür 1e RinDder unDd einer glänzenden
eyeltverJammlung uUunfer Dem DHorliß DES hocdhwürDdigiten Bilhots Damian unDd
0CS Herın OÖYberbürgermeilters NiIiontı ule ma yür alle rolgenden Heranltal  -
iungen ähnlicher Mrıt © In gewijljer 2Beilje noch bedeutenDder wurvden DIiEe 1m
Daraut (1912) gereierten Niiionstelte ın Ji.-Gladba unDd Herne, OIE erlten
großen yelte Diejer rt in Der Er30i03eje KSöln unDd Der 1özeje VDaderborn
DÜıe Disze)e Des UDdgerus tolgte 1913 mi1t OTEL hervorragenden E NONS-
yelten Dreikönigstag In üdinghaujen, DOTL alem OieE ır e1ıte
0eS ANiijionstages iın einem algemeinen Sakramentenemprfang giptelte, unDd
in Niüniter )elbit yelte 0es UDgerus, DAS Schwergewi auf DIie
abendlidhen großen Volksverjammlungen gelegt WUurDe, In enen erfahrene
Niillionare unDd ereDdte Niilionstacdleute auttraten, owie in 300 Diarreien
DON (Broß  Duisburg Niünden Tolgte Advents)onntag 1913 mit einem
algemeinen ANtionstelt, bei Dem auch Der königliche H07 ım eon eilnahm 1
Um Ötie algemeine (Einführung Oiejer Ntijionstelte 0Der Niiions)onntageE A T
warben \ich namentlich Öie DO  3 Univerlitätsprote))or Dr midlin zuer|t in
üUnliter, Dann in Sirapburg, vIer, ‘Daderborn unDd K 5öln eingerichteten Disizejan-
‘Driejtermi)lionskontferenzen, in Deren Veitläben Oie YAbdhaltung DON I NOoNS-

Sal DIe eDe in Den erhandlungen Der 56 GeneralverjJammlung Der Katholifen
Deu  an  S in Nreslau 1909

$ie Aijionen 1909/10, 17  -
NSgl ebenDda 909/10, 99
Xsal ebenDda 910/11, 07 S03 Ea Ne JRI AL

”N

Sal MYNreyxs J., Die Aiijkion 1 Jaale, reiburg 1917, Ö, bDer DAS
teie Tileinere ACUNONSTAGE jener eil in überhaupt nie aNnNqge:yelt in AUSDOLT Trier).

Ze1G WOrDeN, DIE Steyler YıctiionNsSTAge mn Schwerte, Bochum 11120
Xal DIeE wyelt unD GedenfjHrijt DON Hob Streit 18 4)as allgemeine

Tatholiiche WLNONSTeN in Der ibzeje u  a gehaltien 2ebruar 1911 yulda
19192
al Uiarrer 8ı CN ONSTEIT IN a  a  Y in Allgem. HundIhau

(  u 1912) 11
al S0} evDi  en i 381 BHeitraqg ZUM einheimijcdhen WiiNionswejen

(Mijionstelt in Herne), b  553 onaitsherte Lar > GD (1912) 543105 Hyrei  =
TAg S V Tas Lath Mijjionsfelt (0—83; ragramm

Xal SdmMmmers, S)as Tath Mijjionstelt 11 1 DEr Erjahrung, 103 1
yreitag SN 40—49; Mrens J. Sie Aln im e\t)aale, reibura

U1 7, 31
Sal er, m ampf un CO ir O, C4 ıilien 1914 eberle B

Ailllionsfelte, arum unND mwmIie jie veran)faltet mwmerDden ollien, ST ılıen 1916, 11
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)ten unDd WtiNionsandachHten DejonDders empfohlen wird, große Berdienite Da
neben rat auch DIE kat  \che ‘Dreil wacker Tür 0AS vielleicht moDdernite unDd ZUg
Krattigite ıttel populärer Nitijionspropaganda ein a OraDen 0CS
Krieges DiEe HoMnung au ein algemeines jährliches Aiiionstelt in allen eu  en
Lözelen berechtigt GJer 1914 hereingebrochene rieg Ronnte DIe
errliche Niijionsteltbewegung Z3WaTt Jür oine ‚Heit lang zurückdäimmen unDd be
wirken, Daß ım inter 1914/15 yalt gart keine AtiNonstage \|tattfanden
Aur DIie Dauvuer aber brach 11 0AaSs CN DDON euem DBahn unDd GeÜt
mit gewa 1 nier Den gröberen Städien, OIE während DCS Krieges
ir NiiNionstelt gehalten aben, \inD bejonders nennen Ni.-Gladbad,
( ÜUnlter SNADTIU en DüjjelDdort, Sterkrade, Kloppenburg
u)w Y)ie kleineren i ionstelte aber zählen bereits nach Taujenden ein
DIie Niilionare DEr ‘Daloftinerprovinz berichtete DDON 30 —40 Aii)ionstelten
1m ahre während Öie ‘HWeDdaktion 0eSs Antoniusboten DEr LFran3iS-
aner DON Januar DIS ezember 1916 aus})hließlich) 3A un YWiaurus
Balm in Bayern DON alljonntäglichen Nitijionstelten hreibt UBer-
ordentlich eiTnig in Der Ybhaltung DON JiiMionstagen TÜr ihre we \ind
auch DIEC AiionsDvereine, allen Öie yrauen- unDd Jungtfrauenmi]jlions-
vereinigung unDd OIiE ‘Deirus-Claverjodalität Im leßten (1917) etrieb

Ysal Wiil)ionskonfjerenz unDd WNONSVeErEINIgQUNG DES Wiünlterihen iDzejan-
Llerus, Un)ier 1912. (Jir unD 118 ©HWAgEers eDe eDenDDtT 28
Den YbiOniit ber i ionNsSTelte; jerner Den e\dhiu DEr „CEr)ien el} 1))L0NS-
Tonjerenz SiraBburg“, ©irapburg 1915, 30

D Xal DIie Yrtitel in Der Allgemeinen un  au DD Djenba L: ©ireif]:
lchter aut DIE heutige Vage Des Taih i OoNSWerTes, (1912) 639 unDd DDN

Hreiiag D., ine eue Yiebhlingsijeier DCS Yigites YDie CL LONS-
te)te (1932)} 68577 az3u yreifag, i ionsTelte, mMDDerNE Yittel TÜr DIE Heiden
mi))ion 11 jrertenblatt Lath Geijilichteit DDN iheinland unD YWeltialen, abtg
(1912) ir 4: auch De) Den \hon erwähnten Yirittel DD Uberlehrer SDmmers 1
Wilnlterijchen Yaltoralblatt 51 (1913) 103 —108 unDd auber Den )peziellen Gejell]|dhafts-
DILgaAnNen be]onDders DIe Tai  n NWiillionen 1913/14, 36 unD vielen anDdern
„tellen Der Un] leßien $  ahrgänge

$ Yal Diejer $DEE ©SHwager V in DEr vorhin zitierien eDe aul DEr
1. Wiln)terijdhen Wiijionsfonferenz (1 28 unDd in I1 (1912) 273 Hreitaag S, V
%)as taih il ionstelt

Bal. Dıie fath Wiillionen 1915/16, 216
Hierüber DIie Brolcdhüre DDN ror Dr e  m  in, (Fin Kriegsmijtonstag ß CunIier

in YBeltialen 21 anuar 1917, üUnkter 1917
1€ niodoniusbote N (1917)
Yal DIE GedenÄichriüt: N LONSDANÄTENT DCeS ranzisius-Xaverius-Bereins. HeEeraus-

gegeben DDN Der enirale DECS ran3.:Xav.-Lereins, en 1LE jerner Yie 2
li)dhen AWiillionen 1917/18

al ern au Niciia 1917 9 11
Xsal ntoniusbote XIV (1917) 23 unD VI (1916) 136 10
1€ Darüber DIieE DeirelfjenDden Argane timmen 1 Den AWiijionen unDd (nl

auls irıa VDas DedeutenDite Glaver-Witij|ionsteli 100708 0 jeDdentalls DAS in 43 Kirchen Der
Kailer|ta Wien, ana DAS gleichzeitig in resliau in ‚LO Kirchen veranjtaliete Cpiphanie-
W iONSTEN 1916 al VI (1916) 156; © HD au AUlciia, ärzheit 1916, 47 17
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Die YNacdhener enirale DCS ıyranzisRus XYaveriusvereins DAas rrangemen DDN
Kolektivmillionsfelten ganzen NDekanaten gleidhen Tage o rkelen3z
Düljeldorf unD (E)en

(Es WAte mebr als merkwürDdig, wenn DIE jJo3u)agen aus Der “){ot Der
Berhältnilje herausgeborene Uti)ionsteltbeweqgung NUTLr Deut)hHland Dlaß
gefunden ber bleibt 21n Ruhm Jür DIE neuelte deutiche Ntijjions-
ewegung, Oa \te, WIie vpielen anDderen Unternehmungen J0 audc ZUTt DODU-
lären Wiijionspropaganda nad)weislich Stalien Spanien Holand unDd
Yitordamerika Uundend 0Der wegweijenD gewirkt hat VBielfach jind 1eDo hier
OIie Verhältnile noch werdende unDd i)t nicht nOöf1g, Ddiejer De=:
DNDeErS Darauft einzugehen

ber Bedeutung unDd 3 WER DCS Ntiionsteltes ilt nacdh Den gün]tigen
Erfahrungen Oie Heimatgemeinden unDd Nitillion amı gemadcht en nicht

— D D D * n S B ıc nölg, noch niel agen Nie Deranitaltung pricht Tür 10 je[bit
Kicdhtig zene gejeßt unDd hinreidhend DOCDereitfe Rannn weDder Die Bejeligung
unDd ärkung 0CS heimatlicdhen Blaubensiebens nocdh DIie eDdle Tu Der e@ung

Berufe DAS Almojen materieler unD 0AS beljere Almojen geiltiger
Unter|tüßung ausbleiben eder ‘Drarrer 0Der Mii)ionar Der einmal ein regel
rechtes Miijionstelt abgehalten hat WIirz 0ASs beltätigen Rönnen einzelne
Yusnahmen aDgereMne Der (Erfirag Kkaum DIE NnNROojfen gedeckt en
ol WIeEe DO  z YNachener Ntijionstelt ge)\dhrieben wurDde 0Der Der egen
10 gro WAaT Daß Der gufte VDiarrer belorat äußerte „(Einmal unD nicht
mwmieder. !“ Gewöhnlich lautet 0AS Ab|hiedswort allerdings „Ale mieder!  4
JIit nun auch Der jUinanzielle (Ertrag nicht 1e Hauptjacdhe 10 it er gleidwohl

Dden meilten auen ein Bradmeller yür 0AS vorhandene iions-
Der|tändnis Bergleicht mMan äch!t Die (Einnahmen bei Niijionstelten
großen Städten 40881 einJacdhen VYandgemeinden )9 Tı meilfens DIE rappante

j  | Kück|tändigkeit Der erlteren 3Ufage Der run 1ecq aug olfen DOT Den
vnielerle  1 itädtilchen Yblenkungen Hält O)werer bis Der Niillionsgedanke

al Den Bericht DDN Dr YDuis W ionsjonntiag Yekianat Erfelenz Den
S$ath Weijionen 1917/18

1e ZUum Oanzen noch l Hreitiag W ionsveranjtaltungen DDLI unDd
Dem Kriege Den Afademi)ldhHen Wiijjionsblättern (1917) 15—18

HUr Den eu  en injlu ÜL iımmerbin bezeihnenD DA DAS Buc DES Yier:
jajjers Dieles „DVas Tatholiiche Wiiionstelt“ bereits 1914 NS nalijcdhe (ordamerika) über:

f \eBt MWAar uUnD Turzlich Dem holländi)dhen YNuszug DALCLAUS „Het Missiefeest‘“* Den An)toß
zahlreichen yeiern Hollanıd qab

*+ YAus ammlungen unD Spenden wurden n 7292 UE erzielt. amı HnD DIE
uslagen reilich nicht überiroijfen, ber eßfiere Dienen zumeilt wieDder Den i ionen,
Da DEr agrößte eil DADDN Den Wiijtonsgenojjen)haften nD Wiijjionären zuflie (7!)
Nadhener ®eneralanz3. DE C0n 1917 Übrigens wüäre Gart nicht 'D OHlimm, WEn aud)
einmal AUd! W ionsTjelt mift Unterbilanz abıhIöle, Da manden wyallen er|t Der iter
geweit werden muß AA EnalandD {1 bet Den 19 eetings grundjäßli Die Sammlung
als Hebhenjache angejehen, uNnND DIie Beranitaliungen tolten Dft mebr als jie einbringen.
al Hicdhtier, Dıe heimatlidhe W ONSAarbeit (EnalanoD unDd Deutjdhland, Alg
ASeit)hr. M  < BD (1898) 261—277, be). 265
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ZUumM DOUeEeN Ber]tändnis DurchHringt. Bergleicht man jerner DIE (Einnahmen
erjelben (Bemeinden bei NMiillionstelten, o ilt jelten e1ın nehmen, meilt DDON

ahr ahr 1in rielNges nwa  en verzeidhnen, DON 300 auft 600,
Dann auft S1010 0Der DON 300 au 510108 Dann auT 1010 unDd auT 1300
Her HauptigrundD 1eg hier in Dem DONn Jahr ‘Jahr gelteigertien 1OoNS-

Banzinterelle unD Dem tärker NS ewmijen Oringenden VPilidHtbewukßtjein.
aligemein U aus einem er!|  ag Der Ntijionseinnahmen bei NtiNionstelten
DOT etma Jahren unDd eufe ZUu rj)ehen, DaR Oiejelben wenig|tens 0AS
reirache 1 DurdHIchnitt ge)tiegen in m einige Beilpniele anzurühren, 9
bracdten DIE Niti)ionstelte in (1911) 297200 J  ’ in ANE  z  =  BGladba (1912)
5000 IN in Herne (1912) 2400 I in utisburg in jeder Der Wrarren
45() 500 M in Yüdinghaujen 2000 JJR., in ‘Beelen 9500 MR in Uniter

7533 unDd (1917) 6000 J  } in en B (029 MT  ) Sonsbec (1914)
$ 5() JR., in irgelen (1914) 739 AA in Homberg 900 u)m auf *.
Brundjägli aber muß TÜr unjer katholildes Miillionsteli bleiben, DaB Don

Der Kanzel mwmIie DO  3 KRednerpult, in Yiort unDd 110 uUuNnD nicht 3uleßt DUrch
0As Yurtreten e1ines lebendigen Heugen Chrijtt au s Der Niti)ionswelt )elbit
DEr NtiNionsgedanke auernD im Herzen 0eS YNolkes entTach unDd ein bleibendes
Jnterelle Tur 1 0% brennendlfen ıyragen 0eS Keiches (Bottes geweckt wWiIicd
Yllsdann werden ‘Berurte unDd Almojen Hon DONn e1bit nacdhtolgen unDd au
0AS Bebetsapnpoltolat WiIrD wieDder inten)iver werDden

Seine Nutrgabe WIrD 0aS Ntijlionste 1eD0 NUT Dann errülen, Wenn
S09 \ıqHönOiEe Niijlionsia als eine katholilche Angelegenheit DeriIrCt

unDd emptfehlenswert auc 12 koloniale, kKulturelle unD wiljen|dattlicdhe e1ite
an DEr illion in jernen Sändern unfifer hHalb QDeTr ganz wilden Yiölkern
jein MAg, )ie bildet nicht ım (Berinalten eLWAS DO  z ejen 0S Mijlionsbefehls
Ührijtt DIE r

Soweit \l über)ehen LäRt, 4 Denn aucdh ÖIE gejamte NtiNionstelfliteratur
ein)Limmiag TÜr OIiEe etonung DPS kirdlidhen (Lharakters DeSs Nitijlionstfeltes
eingetreten “ ; unDd Die (Errahrung hat DUrchHaus beitätigt, Oaß DIE belten (Erjolge
Dort eingeernie wurden, man OIE in nicht einer lrt intere))anter
Ybendunterhaltung TÜr 0Aas oIß ausnüßte, ondern \te voll unDd ganz
als DAasS, Wads ie ÜL, als eine ircdhliche unDd urkatholi|dhe Sache, haup DON

Der Ir aus beirieben WUrDE. Yienn DON Diejem Standpunkt auUs Dann
ganz belonDders au Den zahlreidhen (EmpTang Der eiligen Sakramente hin-
gearbeitet wirCD, 19 Dart man nicht 0AS eventuele ıyernbleiben DON Äännern

Bal. Oberlehrer ©ImMmMerrs, 105; HreiiAg SV 4)as tath iNONS:
eit 14 408 YWiAaAaurCus alm B., W in 1unD ©eeljorge, in ANiNiOoNSwijNen)AHajtlicher ba ' O , * E
Kur]us in DIin TÜr Den eu  en Kerus, YWiüniter 1916, 1597 a3u per]önliche ANuft
zeiqhnungen unDd iokizen DEr ieyler Lidhtbilderei.

al AauUBer Hyreifaag D., 4)as Tath MilNionstelt 21 unD Yrens 1
Zie iln im weltjaale 8 1} Yinus Yeberle B., WiiNtionstelte, 1nD
mwie jie gehalten werDden ollen? C4 1ilıen 1916; Maurus alm B., iln
unDd ©eelorge (l. 158 1.; DYıe S&ath NMeijllionen 1913/14, 85 1 NL

i



1 650 rreitag Be)dhicdhtliches, Syltematifhes unD Draktijdhes zum DE
unD (Bebildeten Dagegen einwenDden. (Es il bel)er, Daß eIbit einige HunNDdert“tark weniger Almojen lließen, als DaR Das Roltbarite Almojen Der
geitigen 1  {  e WiiNionswerke ausbleibe *. Yuch bleibt edenken,Daß 0AS TÜüc DEeS eigenen auDens erIt im Stande Der na recht empTunNDdenwerbden Kann unDd DaB DaSs Almojen im Hultand Der un keinen übernatür:
en Yiert hat Dränagt inTolgedeljen DAas Nijjionstfelt jeinem Wejlen nachauf eine echt irchli  @ reier hin, 10 i überlegen, ob nicht yür ÖIie HuRuntftaud Oie bisher Jalt gan3z auber AUcht gela)jene ange Sommerzeit ZUL Abhal  =  PLUNg reıin Kircghlicher Niijionstelte ausgenußt werden )oll, uma Tür DIE immer
zahlreicher werdenden Miijlionstage unDd NiiNionsabende im inter Oie DOT
handenen Niilionare nicht ausreichen werden unDd auch nicht jeDde arrgemeinDde all;ährlid einen olden Nti)lionsabend yeiern im)tanDde 0Der geillt 414 Der Ir  1  e “£eil D3w DAs Ir  1  e Nii)jionste hliebt au BerDem erwahnten Sakramentenempfang Der (Bläubigen Tür OIE ij)ionen DreDigten über ejen, an unDd Unter)tüßung 0CeSs Wiijionswerkes unDd
womööglich eine eigene Nii)ionsandacht mit KRatechele TÜr Oie Kinder, ONleRten
in allen Bottesdienliten ein, a kein itglie Der Drarrei Diejem ageohne Belegenheit bleibt, Der Wiijlion jein Her3 unD jeine and ölfnenBel)ondere OTgia DerwenDde iNnan aut Die Kindermillionsfeier, beltennacd)mittags, 0a 1 gerade in Den zZartien Kinderherzen neben Dem ei Türimmer gewinnenden Ntijjionsinterelfe auch Der erzieherilcdhe Yert OpTerJreuDdiger unDd mitleidsvoler Unteilnahme Der Kettung Der Heiden-KinDer eltend madcıi lis eine Hauptfrucdt DCS Niijjionsfeltes lalle Nan
1000 0AS CNgETE Berwachjen Des Ratholilchen YWolkes mit Den D0AaSs i))ions-werk we)entlich iragenden ANii)lionsgejelichaften unDd Den allgemeinen Ntijlionsnereingt Der VBerbreitung Nes Blaubens unDd Der eiligen indhei jehrt
1913 unD obwohl Der Herausgeber Der

al ©ommers, 10  — Sm egenja zUMm Wiun)ferijdhen Wiijionsfeit
VI (1916) 137 Inm eDdauert, DABbei Dem groben Aölner itonstag DIie Beranftaltung 10 „Jeider Aut Kirdhen ND Vreigten“ beldhränfte, ICg auch DAS il ioNnsSTeft in Wiuntter 1917 ein wejentilich TiccH-€es ®epräge D  a  i mit WL tonspredigten unDd Katecdhejen unDd » Varalleilverjammlungen! al mi  in, (Sin Kriegsmi]jionsionntagOrundjägliches Den Wii)onsfejltpredigten In Der DDN HYreifagDearbeiteten Nuflage DES Yertkes DDN VLOT. ©  mi  in, Die Weltmijlion 1im Weltirieg,M.-Gladbach (im IM jerner Dei Dr Grundemann, n)er heimatliches iNi0NnS-wejen, Xeipziag 1916, 1Lr 51 I alm B., 8 S 159 . Hreitag VDas Tatholijche i tonstelt 24 17. ; Qeeiaqnete VreDdigtliteratur ür Mijjionsfelte bieten{ Sireit [ W tOnspredigten In Drei LTeilen, reiburg 1913 ; HuUuUDdDNDer J.,Dite Wn aut Der Kanzel unD ım Nerein, reiburg Auch Hreitag D.,S)as Taih WCiNONSTelt i I1 Teil; Sireit D as allgemeine Weilionsfelt inUDa 2, 1912; m1i  in Cin Kriegsmifjionsjonntag in Wilnter, Wilniter 191

tel unDd Anregung bieten jerner m  in, Wl ionswijjen|Haftlicher Kur)us In$tDln, üUnjiter 1916 ND Die DHenÄchriften Der Prie)ter-Mijjionsionferenzen DD Wiünlter,aDderborn, KDüln, SiraBburag; Styele, Dıe Heidenmifjion in Dier Vrediagten, 1919
Sal reitag D:, Vas {ath CI tONSTeIt Ü BAn ireit L& SIas

allg WE NSTeN 25 ©OHMmMLOlin, Cin Kriegsmijfjions]onntag 39 38 sNieunier, YDas Yert Der eiligen in  eit, DIin 1908
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Herzen elegen jein, Was einem großen eil DUCCH (EmpTehlung Der 111L1L0NS  =  =
OTgUaANe unDd durch urnayme Niitglieder in OiIEe YHereinslilten 1m An|hliuß

Z
0AS ıyelt ge]dhehen Rannn
en Dem kirdlidhen Feil ir9 in )ehr Dielen en Der yeltabend
Hauptteil 0S Nitijionstages bilden (Es Ü 3WIaT ein \ önes eal,

Das ein il ionar in Den Katholilden Niilionen yür teje eier einmal ent
wortfen hat, worın gewillermahen eine religiö)e, weihevole Niilionsitunde ’«
vOrgezZeicdhnNet 1irD 1Ind Rei kirdlicdhen Heranjtaltungen VOTAUSgINGgeEN,
mOöge au nach Kräflten angeltrebt werDden. WUielleicht Können DIEe impo  E  =
Janten großen Ber  ammlungen Der Katholikentage einigermaßen zUum Yiorbild
Oienen. ber an ol anderjeits aus Dem Ber]jammlungslokal Reine ır
unDd aus Dem Nitijionsvortrag Reine Kanzelrede madchen, wie 01Ies einigerorts
nicht ZUT allgemeinen rbauung en UL YWienn Niijionspredigten DOTLAUS
gingen, je0  \  ©  nyals nmı 1m Wege, Den ıyeltvortrag 3Uuma unier WHor
Tührung DON Qi  ildern eLIMWAS Jamiliär unD unterhaltend geltalten. Yisie

niemanD verwehr ÜL, ernite, eligiöje D auch in eLIWAaSsS Jreierer yorm
1m Wereinslokal behandeln, 10 au Kann 0AS Utiionswerk jehr wohl
eima DO  Z ethnographiichen, kolonialen, geographildhen u)w Standpunkt be
leuchtet werden, Wenn NUrLr jeine Bedeutung als eine wejentliche Aurgabe Der
Kirche nicht DAaDurchH beeinträchtigt wirvd Yiur hüte inan \ich )orgraltig, Da
DIE illion DUr Derqui&kung mit anderen Begenitänden 0Der DUCH eine
allzıu jJoviale Ylrt Der BHehandlung nicht Den An |firich 0CS 0Der port  =
mäßigen, überhaupt DCeSs reıin Nien|dhlidhen erhalte. ringen wünlden Üt,
0AaB Der Nii)ionstfeltabend DUCH paljenDde ul DUr Lhor unDd gemein:-
\ aftliche Vieder, DUurch Rleine, Dden Niillionsgedanken wecenDde unD belebende
Dortührungen unDd DNeklamationen verherrli WerDe, wodurch Der VBorirag
0CS Uii)Nonars 0Der Ati)ionNsredners \innreich umrahmt wWird Nie (Erhaben-
heit 0eS Mtijionsgedankens ordert c  ? Da Dei eigenflidhen, mehbhr
religiö)en ANiiNionsteltabend eine (Baltereien getrieben werden unD RauchHen “
unD Srinken aufT ein ANiindeltmaß be)dhränkt werden Aug ÖIE YNer-
jJammlung eIs mit einem religiö)en Schlukwort 0Der 1e geldhlo)jen werDden. ®  ä

aieria unD nähere Angaben TÜr Dekflamationen, ultu Det HYreiia C V
4)As iath WiiNtOoNSTeN unD Nrens S Dıe Wn 1im weitjaale. i iONSDrAmMeEnNn bei
Hreitag D., Caonabo, DEr Duntilie Dn $empen 1918,; Cinleitung. in {))LONS-
Lama aus|hlieklich 1Ur yrauenrollen er]hHein 1m ANugult unier Dem 1fe Yiaia Harti
DDN Hreitag In Kempen, T£homasdrudcerei. Yoriragsmateria U1 DEL:

eicdhnet bei ©  mı  iM Die WeltmijNion im Weltiriea (2 ul reitag S. V.D.)
1in Anhana; auch HuOdNDer J., DYDıte IOn aul DEr S&anzel unDd im YMereinreitag: Ge[hidHtlidhes, SyftematijhHes und PraktijHes zum Miffionsfeft.  161  n DE  Herzen gelegen fein, was zu einem großen Teil durdh Empfehlung der Miflions-  organe und durh AWufnahme neuer Mitglieder in die Bereinsliften im An[dHIuß  T  an das Felt gejdhehen kann.  Ca  Neben dem kirdhHliHen Teil wird in Jehr vielen Fällen der Feltabend  einen Hauptteil des Miillionstages bilden.  Es ilt zwar ein [d)önes Ideal,  das ein Mijlionar in den KatholijldHen Mijjionen für dieje Feier einmal ent-  worfen hat, worin gewiljermaßen eine religiöje, weihevolle Miijlionsitunde  A Ea  vorgezeidhnet wird. Und wo keine kirdHlidHen Beranfjtaltungen vorausgingen,  €  möge es aud) nad) Kräften angejtrebt werden.  Bielleidht können die impo-  jJanten großen BerJammlungen der Katholikentage einigermaken zum Borbild  dienen.  Uber man Joll anderjeits aus dem BerjJammlungslokal keine Kircdhe  und aus dem Mijjionsvortrag keine Kanzelrede maden, wie dies einigerorts  nicht zur algemeinen Erbauung gejhehen ilt.  Wenn Mijlionspredigten voraus-  gingen, |teht jedenfalls nidhts im Wege, den Feltvortrag zumal unter Bor-  führung von Licdhtbildern etwas familiär und unterhaltend zu geftalten. Wie  es niemand verwehrt ift, ernite, religiöje Stoffe aud) in etwas freierer Form  im Bereinslokal zu behandeln, jo aud). kann das Mijlionswerk fehr wohl  etwa vom ethnographijhen, kolonialen, geographijdhen ujw. Standpunkt be-  leudtet werden, wenn nur feine Bedeutung als eine wejentlihHe Aufgabe der  Kirde nidht dadurdh beeinträcdhtigt wird.  Nur hüte man jidh forgfältig, daß  die Million durdH Berquikung mit anderen BGegenjtänden oder durdy eine  allzu joviale Art der Behandlung nidht den AnftridH des BGejhHäfts= oder Sport-  mäßigen, überhaupt des rein Men|hlidhen erhalte. Dringend zu wünfdhen ilt,  daß der Millionsfeltabend durg pafjende Mulik, durdy Chor- und gemein:  IHaftlide Lieder, durdh kleine, den Miflionsgedanken weckende und belebende  Borführungen und Deklamationen verherrlidht werde, wodurdy der Bortrag  des Millionars oder Miilfionsredners finnreid umrahmt wird!. Die Erhaben-  heit des Millionsgedankens fordert es, daß bei einem eigentliden, mehr  religiöjen Miffionsfejtabend keine BGafjtereien getrieben werden und Rauchen“  und Trinken auf ein Mindeltmaß befjhHränkt werden ®.  Au Jolte die Ber-  jJammlung Itets mit einem religiöjen SchIlußwort oder Liede gefdhlofjen werden.  D  1 Material und nähere Angaben für DeNamationen, Mujik ujw. . bei Freitag S. V.D.,  Das fath. Mijjionsfelt und Arens S.J., Die Mijlion im Fejtjaale.  Mijjionsdramen bei  Zreitag S. V. D., Caonabo, der dunkle Mond3, Kempen 1918, Einleitung. Ein Mijjions:  Ddrama ausjdhließlid) für Frauenrollen erjdheint im Augujt unter dem Titel Mata Hari  von P. A. Freitag S. V. D. in Kempen, Ihomasdrucerei.  Vortragsmaterial ijt ver-  zeidhnet bei SdHmidlin, Die Hrijtlide Weltmifjion im Weltirieg (2. Aufl. v. Freitag S. V.D.)  im Anhang; jiehe aud HuoNDder S. J., Die Mijlion auf der Kanzel und im Verein ...  2 Die Klarheit der. Lichtbilder leidet hei |tariem Rauden im Saale aukerordentlich,  jodaß mandje NRedner jichh deshalb das Mauchen verbitten.  E e . E E e  3 Die protejtantijden Mijjionsfejlte namentlid in England und Amerika Haben gerade  durd) Derartige Begleiterjheinungen, Kaffeeklatjdh, Banketts ujw. viel von ihrem IJdeal  eingebüßt bzw. von Anfang an nicdht viel davon gehabt. AWber audH G. Warnen Hat für  deutfdhe protejtantijde Mijjionsfejlte jHarfe Worte des Tadels gefunden. BVal. jeine Nand-  .  glojje zu dem Artikel „Ein [Hweizerijhes Mijjionsfejt“ von einem norddeutjdhHen Pajtor in  AMZ 1898, 478.  9» Die arhei DEr Viqfibilder leiDet bei tarfem kauchen im ale außerorvdentilich,

mandche kedner \icH Deshalb DAS Rauchen verbitten M  N U
E Ar  E Ar
A E

Dıie protfelLanii|dhen i ionsfelte namentlich in na  n unDd Ymmeritfa en geraDde
DUCH Derariiqe Begleiter|dHeinungen, S$taltfeeilatich, an u viel DD ihrem ea
eingebuükt D3w DD AÄnfang nicht viel DADDN gehabt. ber au YMYarned hat TUr
Deutiiche protfeltanti)che Atijionsjelte Harfe DYIie DECS TaDdels gefunDden. al jeine anD Da Saalojte 3 Dem Yirtitel „Cin \ weizerildhes NMiijionstelt” DDN einem nordDDdeuTIHEN Waltor in
A 1898, 4178
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Yon verldhiedener eite 4 ihon DIiEe HoMnung auf (EintTührung eines allge-ein kircdhlichen NtiNionsteltes TÜr Jedes Jabhr “YusDdruck egeben Üıe ‚zentrale
‚1

DEeS eyranz3iskus-Xaveriusvereins hat jeit Herb 1917 amı begonnen,ver)dhiedenen Dekanaten Der (Er3D0iözele öln gleichzeitig in jJämtlichen ‘DrarreienWiijjionstag arrangieren. Üıe hierbei gema  en (ErJahrungen lauten aber
nicht jehr gün)t1ig unDd inan f Dayon 3urückgekommen. S0 jehrt un eın algemeinesi ionsfelt TÜr ÖIiE Ir wün)dhen UL, 10 Dart mman nicht lauben, DaRDAaDdurch Oie bejonderen Ati)ionstelte über]lühflig würDden. (Ginmal wmürvden Ja QUatnicht hinreidhend niele Miiionare auT einmal ZUTt Berfügung \tehen, a NUTL mit

;

nichtmi)|ionariicdher Kräfte Beranitaltungen austTührbar waren UunDd
gerade Darıum wmieDder c1in )pezielles, DOn einem Nitilionar 0Der i ionstach-
Mannn abgehaltenes Witijionstfelt wün)dhenswert er)dheinen lieben. Sodann
en auch DIiEe vericdhiedenen Millionsfaktoren ein jehrt ftarkes Jnterelle,ihre be)onderen edürfnille bet Ntiionsfeiern anzubringen. Yas Der lIt
meilter Der profeltantildhen JMiijionswilen)dhaft ıon DOTL 43 Jabhren be
zUglich aDnlıqmer BHeltrebungen innerhalb der profteltanti)dhen ır \ rieb,gilt eufe au TÜr unjere R  1  en Kreije „Durc DAaSs obligatori)de
werDden.
Nitijionstelt joll Das jreie Weijionstelt nicht etma überflüh)lig gemacht

Da jet (Bott DOT, DaB WIr unler OHriltlicdhes DIR )olch eines
Segens unDd Oie iNion CiInNes )oldhen yörderungsmittels berauben. '‘ieber

swolten WIr Denn auf Die obligatorilche yeler o7ort verzichten“ .äßt ! aber nicht leugnen, DaB DUCH OTE Horichrift ährlich WieDers
Rehrenden MAiijionstfeltes Der Atijionsgedanke ungeheuer ugkra Deim

gewinnen wWÜrDe; NUr mu e1in wirklıch algemeines Ntijionstelt

7  4

jein, Ourch 0AS nicht eima DIOR 0AS eine DDer anDdere Unternehmen 0Der 01n be:=
imm{(fier YWerein unDd waren auch Öte algemeinen AtiNonsvereine, ondern
alle MNii)ionsgejelicdhaften, AUtiNionsvereine unDd Unternehmungen g unDd
gefördert würDden.

Hier enf)teht DOnNn jeIbit Öie rage nach Ddem BHeranltalter DON U110Nstelten rem ge)hicdhtlichen Werdeganage unD ihrer aiur nach InDd \ie DUrd-
=  I eiwWas zrreies unDd nicht irgendeiner Jntitution (Eigentümlicdes. erreien He auch eibDen (Fs it AWAT irüher ihon Der Ber]uch einer eniraltterung gemadt worden, aber 0a \ich herausitellte, Da jede ihre UiiNionare
ZUL Berfüigung \tellende Bejeljdhaft unND jeder DAas Aii)ionsfelt abhaltendeNti)ionar ein itales Jnterelle Demielben hat, Üt OIie en{iTrale überhauptnicht ZUT UnRKfiion ihres Ylmtes gekommen (Kine Neue enirale TÜr i))ions-Telte ıen DUrH Oie außerordentlich rührige £ätigkeit jeitens Der Yachener

VBal ©hwaager 5. V in 11 (1912) 2(8 Hreifiag S, V %)as LathWeijtonstelt 1 WViaurcıus alm B., WeiNiON eellorge 154
» Warned, in allgemein HcHlicdhes Wii)Nionsfelt, 1n ANMt In (1875)D29—— 533

Oemeint Ü1 DIE aut Der Yaltfenburger A ionsobernkonferen3 11 DIie Criheinunggeiretene Aentrale, DD Der UÖberlehrer Sommers in jeinem Yirtitfel „ Das WiijjionsfeltC \pricht 1056 Asal ZUM HolgenDden auch S  mi  4M in Kriegsmijionstag
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enitirale 0CS ıyranziskus-Xaverius-Bereins angebahnt werden, woDdurG DIiE
betr DBeranltaltungen mebr unDd mehr Den Stempel Don Xaverius-Bereinstelten
erhielten. ANerdings Der röbere iyer au jeiten einer beltimmten
Yrganijation niemals \icH rın jein, Dagegen anzugehen, und eben]oweniqg
wie mman eciner Ntijionsgejelicdhaft 0Der irgendeinem anDdern Niijionsverein
0AS Recht Der Beranitaltung DON Niijlionstagen ab)predhen Rann, Wr mMan

Dem Xavertiusverein Rönnen. ‘im Begenteil vyerdient eine in Den rechten
Brenzen 14 bewegende Dropaganda yür 0AS große Yerk Der Heidenmillion
nerRennung unDd Unter|tüßung, immer Man IDr egegne Wogegen Man

100 vorjehen muB, ÜL NUuTt DIE einjeitige Ntonopolilierung, ntTolge Deren el
wichtige unDd DuUurdhaus eriltenzberechtigte Unternehmungen anDderer ge|\dädigt
werDden Onnen UL VBermeidung derartiger unerquielicdher ErIdheinungen in
unjerm heimatlicdhen i ionswelen i au] Der Dreifaltigkeitstagung Der 1110NS=
O0Dern unDd Der YNacdhener enirale 0PS zyranziskus-Xaverius-VBereins (1918)
vereinbart worden, DaßB grundjäßli jede Jionopolilierung 0Der „entralilterung
Der NtiNNionspropaganda daheim ausge|dlo)jen jein jJoll Nisge Deshalb jedem
NiiNionstreunNDd DIE weitelte Herbreitung 0S YWereins DEr BGlaubensverbreitung,
Der eiligen indheit, Der TAauen- unDd Jungfrauen - Wii)ionsvereinigung
u)w Herzen liegen DejonDders bei BGelegenheit Der Aitilionstelte, aber
audcd Die noch niel größere Wicdtigkeit Der MNiijionsgejel]dhatten unDd mi]i0-
nierenden en hervorgehoben werden, DDN enen noch Der gegenwärtig
regierenDde heilige aier gelagt hat „Sicher qibt nı  S Wds wüÜrdiger
wäre, eRannt, erehrt un unter\|tüßt 5} werden, als O1e ver]Hiedenen (1]|LONS-
gejelldhatten, Deren QBirk)amkei 0 mächtig Der Verbreitung DCS (Evangeliums
in DEr YNielt bejonDders inmıitien Der 1m £odes|hatten \iBendenö
(5s ware tier Dedauern, wenn DIE iltonstelfe in OTE AbhHängigkeit (Fin
ridhtung erafen )ollten, Die D00CH auch HUT DON vDielen ıyörderungsmitteln
DEr AtiNion jein wil unD joll UÜbrigens DeDdart ja auch qgat Reiner Der
mittelnden Jn)tanz Yltan D  e meinen, Die 3weI Dußend in rage KkommenDde
TOen unDd Bejelldhatten jeien ekannt genug, Oirekt mit ihnen Der

andeln, 0a Ja \ LeRlicdh DOCcH eine perJönliche )riftliche AuseinanderjeBung
Der NiiNionare mit Der Drarrgeiltlichkeit ringen anzurafen ilf Aur einer
Stadtdekanatsverjammlung R  onnen  b d OiEe erragen über DIE heranzuziehenden
‘Redner unD i ionare beiprocdhen unDd 0 glei ÖE nötigen ÜCcRN  en aur
beltimmte üÜnjdhe werDden. Ür Sanddekanate iüt ohnehin nicht
einzujehen, 0Aas Ntillionstfelt gerade einem £age in allen ‘Diarreien
abgehalten werden joll (Ks müljen arTur O7t AtiNionare unier großen Kolten
aus wetter ıyerne mit herangezogen werden, während nacdeinander DIE in Wgr . E  WE RE - E EDer J{ähe befindlichen Nti)Nionare ‚ebr wohl eilten Könnten Und i
nicht mebr als ungeziemenD, TÜr e1in MiiNionste (  IM Niederrhein ein

S A e 1E Missıons Catholiques ir 2487 DD  z yebruar 1917
reiben C338 Heiligfeit Den ern DES Warijer Aiijjionsjeminars DD  z San 191

ber Den NMerein DEr 4©laubensverbreitung unD DIe Sniereljen DEr Wijjionsgejellidhatten DIieE rolchure DD

I1} yi)ldHer SN YBas jeder Mijionsireund wilen muß, en 191585
g| }
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Nti)ionar auUus SÜüddeuticdland autTgeboten wIrD, Der Dann 1m leßten ugen:;  /
/
.

DLic noch Derlagt, während in näch)ter Umgebuna Nii)ionare Öreier en
unDd BejeNljdhaften 100 ennden YNu7s innigite verRnüpftt mit Der Heran;:ıchung Der Kräfte Ut OIE HBerteilung Der eingekommenen enBielleicht Üt e1in Yort HCS prote)tantilcdhen MN ionsprofellors Kichter hier„Mijlionare jind naturgemäß unDd aus}qhließlic) (?) YWertreter ihrer (Bejell

Dera Ut nbillig, eLiWas anDderes DDON ihnen erwWarien (ES U£ inege miBlich, au} nicht Ggan; großen ıyelten Niijionare verldhiedener ejedOaften nacdheinanDder reden lallen, unD Der Bejellidhaft ohne YWBeiteres

i

te Kolekte gehören, we einen ilonar zUuUk VHerfügung tellt“ ‘Beigroben Kolektiv-Mijjionsfelten in Stiädten empfie 1005 DIE in Ntünfter unD
anDderorts a  wandfte Berteilungsmethode, wona DIie Be)amteinnahmen auftDie ANiilionare gleidhmäßig Deriet werden, Da 10 auch Den ‘Dredigern unDdRednern in Rleineren Kircdhen unDd alen enfgegengekommen wIrD, während Diezahl Der DONn einer Bejellicdhaft Deteiligten Niitglieder, nach Der Bedeutungthrer Wii)jionen, näühere 0Der entfernte Vage ZUT a Onltige Seellorge inDerjelben u)wW gewählt WwWerden Rann

Unjer Katholildhes Niti)ionstfelt ÜL er}t ein RinDd DONn eltern aber Daßihm eine errliche Yurgabe TÜr Das Yerk Der laubensverbreitung beldhiedenÜt, 1äßBt 1065 Dem e1in qgufies halbes Jahrhunder alteren DT  e)taniti-\ıdhen y elt leichen Ytamens aber el anderen uTtTbaues ermejljen. Daßwartig Der DProteltantismus iIm egen)a Irüheren Jahrhunderten eradezueine Kiejenpropaganda Tür DIie Heidenmillion enttalten Rann unD Da 001e

;  }

eUts wie enjeits DO  z Kanal unDd Atlantildhen zean 1 Vroteltantismusalgemeines Ntijjionsinterelfe herr\cht, it ZUM jehr großen eil 1e yrrucht derAufklärungsarbeit be Nii)jionsfelten. In Den meilten prote)tantilcdhen ‘Diarreienhat 0ASs aDrliche Nii)ionsfe jeinen jelten Lag 1mM Kalender ir Der Kirch-en ıyeier, 1E in ‘Dredigten beiteht, Ut eine Jiacdhtfeier ım arrgarien oDerım ıyreien verbunDden, OTE auUerhan Unzuträglidhkeiten el nia bietetunDd Deshalb ZUTt Jtadhahmung katholilcher eite lieber nicht emptehlen—; In (England \fehen DIe Niijlionsgottesdielte, OIE gleichTals mit Nieetings(NadhverjJammlungen) verbunden 1inD, in ufe Drofellor KRichter in Berlinerı  ef, Da OIE in3ige Church Missionary Soecijety ım abre 1588 in53(00 Bemeinden 71356 oldher Nitijjionsgottesdienlte abbielt * AutftfalenderunDd geräu|qhvoler volziehen OIE 19q Nii)ionswochen, womit Städtebeglüct werden, wobei )eIbt Sirakenpredigten nicht ge)heut werDden. e  0=O11 Ind te)e Niijionswocen )eit 1886/87, Dann wieDder 1892/93 DurchÖIiE 19g WFebruary Sıimultaneous eetings iüber GAanz (England DO  z wee

137156 151
Kihfier, Der Wiiionar als gen in Der Heimat, (3i) Wei)).-Magazin 1904,
VBal Den Bericht : AUr VBorge  1  € unDd Cinführung, in mi  in, in Krieas-mij}tonsjonntag.
al hidhter, Dıite heimatliche WENtionNsarbeit in (EnalandD unD In eutıhlanD, inHMN MN (1598) 261——277, 264
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1m Yiorden bis ZUM ana iım uDen ausgedehnt worDden, indem inan 071
-Laujende DON BerJammlungen auT einmal abbielt, unD Da auch \ in einem 3
0na nicht alle Diltrikte erreicht unDd DON Ntiionspredigern Dearbeitet werDden
können, Diejelben au f a  re verteilt *. Yneil Derartige Veranltaltungen zUM
wenigiten unjern 1yer ım algemeinen antegen müljen unDd 12 Art, wIie Man
DIie ver]hiedeniten Kreije heranholt, nicht ohne gute eyingerzeige ÜL, jei hier
ZUumMm 0AaS ‘Drogramm einer yebruar-VMijlionswocde austührlich wieDder:.
egeben
ontagq Jtacdhmittags Ubhr Bottesdienlit in Der Kathedrale mit Rurzer

n)pracdhe. a3u bejonDdere (Einladungen ( kn Ubhr öffentlicdhe DBer]amm:-
lung unier Dem or liß DCeSs Bi)Hofs

ienstag: Jtadhmittags UÜbhr n)prache ın einer ‘Driva  ule unD in eiIner
Holksichule. Sla yrauen=- MillionsverJammlung ım Bereinshauje. Yion
5 78n 71/2 in nNeun ver|dhiedenen KRirchen Bottesdienlt (DMredigt)

ittwo Bormittags 9 unD 11 Ubhr In 310€1 VPrivatidhulen unDd 1m aijen  z
Haus, nacdhmittags Ubhr 2WohHnzimmerverjammlung mit jpeziellen (Bin
ladungen TE Bottesdienlit in Tünt KRircdhen (Drediat)

Donnerstag VBormittags 9, 9*/ unDd 3 Ubhr in ver)dhiedenen Schulen,
ber unDd Untergymnalium und ım 2atjenhaus. Jtacdhnuttags Uhbhr
WohnzimmerverJammlung mi1t )pezielen (Einladungen F Uhr in jecdhs
Kircdhen Bottesdient (DPredigt) Ubhr Öjfentliche Bolksverjammlung.

yreitaag Wormittags 11 3wei teierliche Schlukßgottesdienite mit en
mahlsteier Jtacdhhmittags VE Übhr große öffentliche SdOlußverjJammlung.

£äglich Ubhr Bebetsverjammlung ım Bereinshaus
In Amerika, Dem anDbe Der „unbegrenzten Nisglichkeiten” U inan

möglich noch groß3Uügiger Der Lidhtbilder hat inan DOTrt il ions-Kinos,
Der einracdhen Wii)ionsthees als a  eier ZUM kirdhlildhen i ionstelt

Utijionsbanketts unDd AtiNionsbazars, Der „einJacdhen “ engli)dhen yebruar-
Ntijionswocen 19g Aiiionsteldzüge, 1908/09 in 26 Städten Kanadas,
1909/10 in größeren Jndultriezentren Der Yereinigten Staaten unier
NomMmmen Wiöge auch Das katholilde i ionstfelt alle Kreije un)eres Bolkes
mit Dem edanken Der unDd (Erhabenbhei Der YWiitarbeit e1ıle Der
Seelen durdhdringen! Das ilt jeine Sendung unDd jeine u

CbenDda 266 unDd AM 1587, 19  D
D Kichter, (l 266

Sal Hreitaag S, V %Das taih AWCiNONSTENT 127 N  A E U
O z

3  H
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Die atmeniiche Mafionaltirche
DByzantiniiche unD römilche Untonsverjuche bis zUumnt CnDde DCS

Yion Vrivatdozent Dr Autihaujer-: München,
‚yeldgeiltlicdher in Brülel.

OYie armeni)dhe Yationalkirdhe DiIis zUu M Untergang DEeS
großarmeni)dhen Reiches.

ie armeni|de Ir \1cH 559 DON Der algemeinen Reidhskirche qge] irennt durch Berwerfung DCS Konzils DON (Chalcedon unDd Durch Annahme0CS monophylitijdhen Hujabes JUunt £rishagion „Der O1 yTür uns gekRreuzigtb it“ ; jowie DCS Aphthartodoketismus. ‘In Den Belchlülen Der Kirdhenver-)jammlung (Chalcedon en DIE Yrmenier eine Begünltigung 0eS Jielto=rianismus, den 10 bereits au einer Jiationallynode 435 verworten hatten
Die }trömilche Reicdhskirche DeET]U  e QUart Dald, ÖIE losgefrennte armeni|deIr wieDder gewinnen *. ‘In echt byzantinijcdher lrt pielte bei diejenUnionsverjuchen “ Der Tolgenden Jahrhunderte Der Kaijer eine wichtige olle

Yliar DOCh ım großen Kampfe zwilden weltlicdher unDd geilflicher (Bewalt hierım en iIm egenja 3Um päteren Derlauft 1m elten DIie kaijerlicheWiacht \tegrei geblieben Staatspolitik, Yiationalität unDd eligion, 1m ÖYrient
jeit undenklidhen „zeiten inniq verknüpft, verbanden \icH OADdurd) noch reitereyreilich galten auch beim armenildhen Chriltentum, unD zWwWar in Der
arment|dh)-monophylitiidhen Beltalt, unD “Ytationalität als 3WEI vÖöllig gleich-edingte erie

Die algemeine politilcdhe Lage ıen Den UnionsverJuchen günitigjein Yrmenien WAar iın diejen ahrhunderten Der Jankaptel wilden Byzan3unDd VDerlien D3wW Yrabern Die einheimildhen Stammestüriten (Nakharar’s))uchten DAas J0 Der perli)dhen yeueranbeter, )päter Der arabi)ldhen (E£roberer,abzu)dütteln ; e wanDdten 1005 Ytmals nach Byzanz yreilich DIE
Keligionspolitik Der ert|Mer Q  ımM BoOSPOCUS rängte 1 wieDder auft Die DEL»eite, )ie ich in ihrer religiöjen igenar Jreier Tühlten. Die elbItänDdige nattonale Ir galt Ja dem Katholikos, Dem nationalen YWertreter
0CS Volkes, als höcdhltes nationales But KRam er wirklich eiIne Union
zultande, 0 WAaT Hr eIis NUTL urze Dauver beidhieden.

SWAr tallen teje Unionsverjuche nicht unier Den Beagrift „ Wiijjion“ iM eNgeETENSinne (vgl m1i  in, Ginführung in DIE Wei)ionswijjen|Haft Wiunter LE, DU 7.),wenngleich DIE „Arientmiljion“ \ eute Jalt ein31q Der Wiedergewinnung Der Drtigen\Hismatijgen Kirchen widmet Rei DEr Bedeutung Der armenijhen rage TÜr  44 Den HLIEDENS-
unDd DIie Aeit nacdh Dem iege Dürfte J1eDD Der Überblig als AUrtientierung lltommen ein
al . Ter-Mifkelian, Die armenijohe Ir In 1

\hen DD  3 bis ZUM NDdeT, Veipzia 18992
hren 23e3iebungenfl ZUT griechi
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YI1ls wichtiglte armeni)de ue Tür DIie ‘Deriode DOM (EnDde 0CS bis
ZUT DES Jahrhunderts en Der armenilde Hiltoriker BidH0T Sebeos
Der bejonders Den amp Des Kaijers Herakleios mit Lho)row 168 Jowie Dden
erIten Arabereinbruch childert

‘Bei Dem wiederholten Hordringen Der ‘Derjer nach Urmenien ü  eienDiele Landeseinwohner in Der Heit Kaijers UINNOS IT (565 78) nach Ron-=:
Itantinopel, beJonders ım ahre Wa (kin SqOußverhältnis, D0AaSs unfier diejemKaijer angeltrebt wurDde, heint Reinen weiteren (ErTolg in kırdlicher ‘Be
ztiehung gezeitigt en Die Ylrmenier hatten 103 Damals unier ihrem
yürlten YWardan erhoben, Da Ö1e Derjer In Der geiltlichen Hauptitadt Dwiin,
Der elidenz DCeS Katholikos, einen yeuertempe erbauten Auch Der Katholikos

i

Johannes in Der Hauptitadt 0eS byzantinijchen KReicdhes Huflucht gefunDden,
Dort 1 treilich NUrLr T  Ür urze eit, Der Keidhskircdhe nge  ollen Kaijer
Wiaurikios (582 602) geWwWaann den größien e1l DOn Derli)h-Armenien wieDder
Uru 1} Da er Ddenm Dertiriebenen Sal]aniden Lholrow {{ ‘Darve wieDder
ZUm ron erhalft, unD \ uf Ogar 1in 0TIH0D0TEeS Begenkatholikat Ylovan

DAas monophyliti)H=perlilche Dwin; ©L uüber DIE reliqiös ge
paltene “)tation leichter Sieger werDden. Bröberer (ErTolg WAaAT Kaijer Hera:
Rleios (61 ()— 4 beidhieden “In \ iegreidhem yeldzug DOon weltge)dhicdhtlicher
Bedeutung rettete Kleinalien, Den Brennpunkt unD Hort Der abendländijdhHen
Belittung, DOT Den Derjern. ırreilich TÜr Die armeni)dhe Jiationalkirche brachte
die)er anDdel Der inge 0eS feides unDd Der nterdrücung. NieTr
Dem Tu Der politildhen Berhältnilje \icH Der Katholikos (Fsdras
aus Staatsraijon aut Dem Konzil DON £hHeodoliopolis (Rharin-Erzerum), Der
Hauptitadt 0es 387 be Oltrom verbliebenen armeniIchen ebietes, Der Dyzarı
tini)dhen 188 JN Den Anathematismen Des Herakleios WAT 0AaS Chal
cedonen)e unerwähnt geblieben®; DIeE gefrennte Lyeier DON eihna unD (Epi-
phanie arDd angenomMmMen, innerli 1e 10 armeni|cdhe IT monophy)litijch ;
645 wurde Yln DIEe Union ereits wieDder verworten.

Irugen 1e)e UnionsverJuche 1065 \hon Den Stempel Der Untrucht-barkeit, J0 WUTrDE ihnen Gart Dbald jJeDde JNiöglidhkeit DUr Den
mächtigen, Dli  neuen An)turm Der arabildhen (Eroberer, Denen jene ölflichlten(Bebiete Der byzantinidhen Kulturwelt ral erliegen mußten 2B0hl inDd vDiele

Yal Krumbadcdher, Der Dyzantinijchen iteratur Wiuncen 189  T  { s
406 E WT Hind, Die armenijche iteratur, iın „Die orientaliichen Viteraturen“ UUr
Der Gegenwart, eil 1, bt. Y erlin eip3ig 1906, y SE } al. ® Sr Heumann,
Ber]uch einer Geicdhicdhte DEr armenijcdhen Aiteratur, Veipzia 1836 Karekın Sarbha-
nalıan, aıgagan hın LOoruthjan admuthjun [©e)Hhicdhte Der en armenijdhen $lite
ratur| > VBenedia 1897 Badmuthjun hajeren tbruthjan, Nor madenakruthjun [®©eQHicdhte Der armeni|hen Aiteratur, Yieuie Aiteratiur], YBenediq 18378; Madenataran algagan
iharkmanuthjanths nachn]jaths |3Bibliothe Der en armenijchen Überfegungen], Yie-
neDdiaq 1889

Evaqrios 3115 ecel Vy, An (ed 1qne, atr E 56, Z 28053
Z 300 DD Cphejus IN 20110 VI,

); Dgl SeDeDs

er-:-WUit:tfelian a. 63 1T
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(Einzelbeiten Der beiden großen Arabereinfälle 639/40 19/20] Der HidlhHra

?  ?

5

untier Jqgad Bhanim nach Sübdweltarmenien unDd 645/46 [24/25] unfier
yührung DONn Habib Wiaslama) DOoNn Der ge)hicdhtlidhen r)hung nıchteRlärt, 3Uuma DIE arabildhe unDd armeni)dhe Überlieferung in Dielen ügenvoNeEeiInNaNDer abweichen ber 3weiTellos dehnten DIE Ylraber jeit 651 ihreHerriHaft S6  ber gan3z YIrmenien auUS; DUr YWerrat Der einheimilden zyürltenverloren DIE Romäer Oort ihre Niacht Das $and kam unfer DIEe OYberhoheitDES Kalifates Der maijden DON Damaskus, nach Ddeljen ur3 DUrch ÖIE
Abaliden unter Deren Kalifat in Baqdad (750 —

DHıe arabilde Eroberung gewaltige politi)dhe Kämpfe aus Den
Yufltänden Der einheimi)dhen Baugrafen 1e Treilich ein DauernDder (EryOolg
ver)agt. es Tür 1e D DE  rel  1g10$ irchli  @ (Entwicklung Urmeniens WAaTt 1e)€‘Deriode vernichtend. Üıie Blütezeit Der armenijcdhen kircdhlichen Yıiteratur
ım goldenen „zeitalter DUr Den el Der Daltlianermönche eine reiche zahl
DONn armeni]|den Öriginalwerken unDd ÜberleBungen AUS Der kla)li)hen ‘Deriode
Der griecht|h=)yrildh-OHriftlidhen iteratur ge)dhajren \ich DIE armeni)dhe
Jiationalkirche ıon DUrcH ÖIie Yoslöhung DONn Der allgemeinen Keidhskirche beim
angel yühlung mit Der Schweiterkirche unD Der weltlicdhen Rultur geitig
i)olier unDd amı DON jeder 2Weiterentwicklung ausge)dlo)jen, 10 zer|förte nunmehrDer Arabereinfall alles geiltige en Yiur )pärliche Spuren en MIr nod)
in Der Konzilien- unDd Kanonesjammlung DECS Johannes DON sN1 (717 29)
Yion ‘Datriarcdh (Bermanos in Konltantinopel WAT er DUrCH e1in Schreiben “
ZUT Annahme Der Hu wei-Naturenlehre auT TUn DON Wäterltellen eingeladen
worDden. es OIE DON ıhm berutfene ationaliynode DDON Nianazkert
DErWATT au7Ss nNeue 0AS Chalcedonente, wWurDde TÜr Dogmen unDd Dijziplin Der
armeni)den I} ridhtungweijend 15 ZUMmM eutigen Lag (Kine pätere Synode
DONn ‘Dartov beltimmte 1e als authenti]d anerkannten er Des en
Leltaments

al in:! EncyfMNopäÄDdie DES S  am 1, 4521
» al hazarian, Ärmenien unfier Der arabildhen Herr1hHalt Dbis ZUTt (nt

tehung DES Bagratidenreiches, Wiarburg 1903 ind 2535
>Bei iqne, atr 985, 135-—146
eit DES (656 ÖGemeinde In Kibojja in Yiordarmenien) bis (EnNDe

DES Sah  S egeagnen uUNs In Yrmenien DIE Der VBaulikfianer unD mM
verwanDdte e gnojtijdh-manidhäijlcdher Anidhauung mit \ Yualismus unD 4)Dfetis
MUS, weniger )irenger Asteje als Den Irüheren O®nojtifern eigen WT, Ja bisweilen
Dgar )ifilichen YNus|hweijungen; DAS Ite Te\tament unDd mandche eile Des Yieuen ehnten
e ab Starier Iriegerilcdher Sinn einte DIE unfier i jeIbit in Diele reliqgißje Kichtungen
ge)paltenen seiten eg DEr YUrcmenier, eDDDTA unDd DDLX em Baliletos rülteten
jte ZUum Kampie, eBIETEL verniqhtete 879 ihr Heer unD ihre Haupffejtung Thephritka. al
Karapet ser: Witiritihian, Die aulifianer im Dyzantinijdhen Kaijerreich unD DEr
WwWanDte teberi)che (Er)|dheinungen in Yrcmenien, Qeipzig 1893; rpee, Armenian Paulieia-
nNnısm an the Key OT ru im Amerıcan Journal of Theologie 1906), 7—8
en Dden VBaulikfianern im ©  er DIE Thondratier mit ihrer Yier:
werTung DD Vrieltertum, aufe, Kommunion, Che, Teuz  = unDd Bilderverehrung ar
DerwirrenDden intlu 0800 DIE religiöjen VYerhälinilje Yrmeniens. Asal Ser Wiiriti)jhian,
Die ZHhondratkier in unjeren agen in: IOr 1Ur Kirdengeldhidte (1896) 0349276
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£heodoliopolis WUTrTDE (59 DON Konltantin zurückerobert. Jiach hartenKämpfen gelang hHundert a  rte )päter Den armeni}dhen Baugrafen, e  »07 S E
AAn V

Ylraber verireiben. Au] Brund diejer (Erjolge WUurDe Der Baaratunier *[ (Ahutius) DOM Kaliren YWiutawakkil 847 — 61) als FÜr Der Yirmenier
S59 Örmlich anerkannt, Ja S85 Dank Der Sympatbie jeiner Untertanen unD
Baugrafen DO  3 Kalifen al  WNiutamid mit Der Königswürde ausgezeichnet unDd
in Der Ylni eierli DO  z Katholikos Hacdarias als Önig geJalbt “ AucDer o|trömilce Kaijer Balileios (867 86), Der Begründer Der armeni]dhenynaltie aufT Dem £hHrone DON Byzanz gab 1 mit Der SeIlbitändigkeitYrmeniens zujrieden, jJandte 0gar eine Königskrone unDd O10 mit König[ 885 — 89) einen Alianzvertrag. Yie Königsherrichaft Der agra  =tunier * in Broß-Armenien währte, reilich unfier Ifändigen Kämpfen mit Den
arabilden Shaibäaniden unDd Den LUrki)hHen Sadijiden, wobei DON Byzanz bereit  -
willig egeben WUTDE, 15 in ÖiE 02Ss 11 Jahrhunderts Jtochein weites armeni]dhes yürltengeldhlecht, 0Aas Der Art)runier, GEWAaNN DIE Köniags-rone, als 908 agi zum Önig DON Ba)purakan unDd Van, al)o HOen Armenien, geRrönt WUrDde; auch 1eJe Dynaltie wurde Beginn DeS
11 Jahrhunderts ausge)dalte

Durcdh Den andel Der VBerhältnile WAaATr ÖIie pIBe Der armeni)deniation wieder eine HZentralgewalt geireten, Dadurch yTür Die byzantinijche ır  eauch DIie Nitöglichkeit ZUT Wiederanknüpfung DON UnionsverJucdhen egeben, z3umalpoliti)dhe 1e€ Wege hiefür bahnte. n Der pibe Der KeiQhskirche tandDamals Der ehrgeizige atriar ‘Vhotios. Ylcit ıyrreuden nu OIie (Belegen-heit, Durch eventuele Angliederung Der armeni)den Jiationalkircdhe jeine eigeneNiacht Im Kampfe Ylt=:Rom tärken (Br wanDdte \ich oTort rieT  Ec 1  [ Jandte ihm auch in Stücchen DO  z bl reu3 Chrilti; eDenj0Hrieb Den Katholikos Hzacdharias YWon beiden Oie UnerkennungDes Konzils DONn Chalcedon erwirken, 0as NUuTr nTolge einer el ICAULIGETBorkommnilfe DOnNn Den Armeniern verwortTen worDden, auch DON Der großenRoma anerkannt jeiZ A L n“  ET E Lal l  gn C In austührlichen hilfori)dhen Darlegungen, Oie reilichDiele Oronologilcdhe Yrrtümer enthalten, Ze1g er wie Oie Yrmenier eit Den
Die Bagratunier ruhmten 105 l ihrer eriun DDON einem en (E3IEürlten mbat, Der ZUT eit Yebufkfadnezars nach Armenienr gefommen jein jollte, DalThe Jewiıish Eneyclopedia 11 Yiew DrI 1173

Yerlin 1893
a Q N , tÜnNDdDUNG DEeS Bagratiunierreiches DUCCH D Bagratuni,E aa aa a ia Da Sa Weil, Der alijen IL, 361

Gelzer bei KXrumbader 074
YlIs armenijde Hi)toriker DEeS BHagratidenreiches jeien rwäahnt SohannesHijtorikos TÜr DIie eit DDN D DIis D 11.); homas Der Yrtsrunier bis agt 1 i

val ind 289
Stiephan DDON “Taroın (Chronit bis Arijtafes DDN Yajltivert Jür DIie eit DDN 9—1

Ü Bal Hergenröther, Bhoti0s, atriar DD S$onitantinopel. Sein Vebenjeine rijten unDd DAS griechiiche ScOhisma Kegensburg 1867,DYie beiden Briefe in lateinilcher Überjegung Det iane, Patr. ° 109©Dn S E
Heitihrift Jur {(ijjtonSwiljen|haft. ahrgan
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zeiten 0es Konzils bis (FnDde 0eSs Jahrhunderts DAZu amen, Öiee n Z Synode verdammen. MNie Yrmenier verwarten Darau7hin auft Der Synode
Shirakavan wohl DIeE “Srrfümer 0S J(e)tor105, Euiydes, DIioskor0s,

Der JHanicdhäer unDd £heopalcdhiten, owie OIE Belchlülje Der Synode Nianazkert.
Y)iCit unklen, mehrDdeutigen en um|qrieben )ie Den Jnhalt Der Dekrete
DOn Chalcedon, ohne aber D0AS Konzil Törmlich anzuerkennen; ihren eigenen
(Blaubensinbhalt Jakten )ie in CAaNoNes zu)ammen ‘Dhotios 0070808 über DÖIE
VBerurteilung Der Sektentführer DUr DIEe armenilcdhe ir jehr zurrieden

Yın Den Katholikos Jacdharias, Den „0LiAdOoYOS TOU UEYAAOU ATLOOTOLOUVU
Gad8dailou „AÄOE) OUVÜOOVOG TOU ÜYLOV I onyoolov“, wanDdte \ich aud) e1in uNns

on nicht näüher bekannter (Er3bildhof Johannes DON Nikaia “* in einem Briere,
del)en (Echtheit reilich belfritten wmiIrd Dıie gemein)jame yeier DON eihna unDd
(Epiphanie einem Lage (6 Sanuar) bildet DAaSs Hauptthema DPeS egen  =
beweiles. Des Dhotios’ —  ( A  1  erer „Heitgenolje Yiiketas DON Byzan3, Der
)9ph, bemühte \1ch gleichTalls Anerkennung Der H wei  Yiaturen  Vehre auft
Tun DON BäterIchriften 1RO100S yItikos, Schüler unDd Jtacdhtolger DPSs
‘Dhotios, wmil 896 In einem reiben 2—9 Den Sohn
A)H00s 1 OIie JiotwenDdigkeit 0eS rechten auDens Dartun, Den Önig auch
in jeinem ane Dejtärken, Den ereits Delignierten JtacdhtTolger Des Katholikos
ZUr Cheirotonie unD eratung kirdhlicher Angelegenheiten nad) Konitantinopel

jenden *. 1e)e€ (Einladung : mukte Treilich Ddem politi|cdh-nationalen Selb
|tändigkeitsgefühl Der Yirmenier \deitern. Der Neue Katholikos Wialto)ios
bekleidete jeine ur NUTr eın Jahr Schon jein Jtachtolger Johannes VL
Hiltorikos 7—9  Y nahm münDdlich unDd \riftlich wieDder Stelung
0AaS Konzil DON (Lhalcedon, Ram Iv0B Yterer (Einladung nicht nach Konltan
tinopel 2Bohl ega \ich 1L., Der (Eijerne 915 — 28), Dorthin KRon
tantin VII )aßB Damals auT Ddem byzantiniidhen Kaijerthron DochH er WaAT
nicht DO  = Katholikos begleitet FÜr DIE Kirdhenpolitik diejer u
keine weiteren ıyolgen an DOC Damals Die bagratunilche Königsherr-

au7 Dem HShHepunkt ihrer iacht Das nördliche Urmenien
0 11 DON Den inzwilden wieDder eingedrungenen lrabern ge)äubert mit
1 DEr z  Könige Der ‘Sberer unDd Der Ap Hazen ; Der alt verlieh ihm Q29)
Ogar Dden (Ehrentitel Sahan-  Sah  Y (KRönig Der Könige), amı WAaT als
Suzerän r  ber Oie Orijtlidhen Teilfüriten DON Balpurakan, anien, ‘Sberien
ND AUp Hazien o7fiziell unD eierli anerkannt (Fr nicht nötig,
Durch kircdhliches (Entgegenkommen \ich politi  e. Hilte Der Byzantiner idhern
ırrei DON mu)limt  er Niacht geboten 11 unDd Jeine Jtacdhtolger ber
Den größten eil DON „zentral unDd Jiordarmenien, untier Der Königsherridhaft

Wian)t, Sacrorum Coneciliorum nova ef amplıssıma colleectio X 1 PF X
Hergenröther 497— 500 CEhrhard Dei Krumbacher

e} 1gne, 105, ©p 585— 665; Hergenröther Q, 501 P Chrhardb
bei Krumbacher a. (9

Wiai, Spieilegium Rom X, 11 (—19; Hergenrtöther 504
Geizer bei rumbader JS 1
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Der Bagratunier Ronnten \ich auch OIie Yrtsrunier un DIE Bautfürtten einer
er[]reulichen Selbitändigkeit ruhmen. 0 I04 952 — 77) eTrROT “ni in Der
Yrovinz Sbhirak als offizielle Keicdhshauptitadt, Smbat {l 977 — 89) ma\ie DUurch glänzende ‘Bauten einer Der IO öniten Städte 0Ces Örients Das
Katholikat, 0ASs DON 484 — 9928 In Dın beltand, 9R nach £30r0Dvank, 31
nach Der nje Aahthamar mit ihrem DON agl 9428 begrünDdeten Klolter un
Banlee, 943 nach Yirkina geliedelt WAaT, wanDderte Nun gleicdhTtals nachIUn  1, bis 1050 verblie

12 byzantinildhen UnionsverJuche hatten weDder nit 1e unDd Jtacdhlicht,noch durch Unterdrückung DIE armeni]dhe Ir gewinnen vermoOChHt.rehlte auch nicht Bewalttätigkeiten; 0 veranlakte Der griedhilche MNietropolit
DOoON Sebalteia 986 eine Berfolgung Der Armenier, IDr Blockengeläute WUTDE
verboten, ihre Prielter in Retten geworten, getoliert, verbannt, 3wei ihrerBildSfe ZUT Annahme 0es Konzils DON (Chalcedon gezwungen *. Selbit Öie
Niohammedaner warten er Den Briechen DOT „Jhr Chrilten, o DehanDdeltDr OIe Heiligkeit Der rilten”, erhielten aber 1{UT ÖIE Yntwort ”  IC haltenDIie armeni|dhe ir unD EeUTE Yieled TÜr gleihwertig“ *. Yiun begann eINE
\harte ‘Dolemik (Blauben unD Dijziplin Der Yrmenier einzujeßen. SchonDEr Ntönch ikon, DEr eit 091 als Bußprediger Yrmenien DUCHZ09, eIiONTte
in jeiner ScHrift „Über DIEe gofttloje eligion Der MYrmenier“ Den UnterIchiezwilchen Deiden Kircdhen mit großer Schärfe Die ‘Dolemik 0CSs 11 abr-UNDeriIs giprtelte be)onders in Dem Borwurf Des Bebrauches DON ungeJäuertem rot bei Der Nitelle ANuch eßt lag Der andel Der Kirdhenpolitik in
Der Änderung Der politi|dhen Herhältnille begründet nadh (Bagiks (990
°° 0D amen Den äüußeren Bedrohungen DUrCcH DIie uj)lime noch iInnere
£hronitreitigkeiten wildhen Johannes unDd jeinem Täbhigeren Bruder U  (Daz3Zu Kämpfe mit Dden Ohrijflidhen Leiltürkten Kaijer Ballleios I1 (976
nu DIEe Stunde, jeine Niacht wieder AAA  ber Urmenien auszudehHnen.Senek erim (7 DCr Artsrunier, tirat 10921 jeine OÖberhoheit uüber
DASs )ÜDdliche Yirmenien Byzanz ab (Fr Tühlte 1005 wohl Dem drohendenSeldjuken!turm nicht gewa  en Balileios ma in a7ur zUmM Vehensherrn0eSs halbarmenilchen ebalteia (SIwas) AYucdh 1e mu)limt  en (Em  1re Der
Städte Den Danlee wurden Balallen DOnNn Byzanz Balileios egte in diejenBegenden \tarke ıyeltungen 88  Y Dgar Den Bagratunierkönig Johannes,1e Reidhshauptitadt “ni DONn Olt-KRom e  en nehmen. Schon 1045
bejekßte Konitantin 1eje unDd bereitete DAaADuUrch Der ‘Bagratunier-
herrichaft TÜr immer ein (Fnde agi I1 WUurDEe abgeje

Byzanz ließ ım Hodhgefühle jeiner Niacht Der monophHylitijcdh-armenildhen
. 996

Xal Urmanian, L’eglise armenl1enne, SON hıstoilre, doetrine, s O  a
regime, discipline, 3A9 lıturgie, litterature, s  — present, Waris 1910, 3 N

3 er  Yiikfelian (
Baronius, Annales A, Y61 &'
OGelzer Dei Krumbacdher a, 997 “  K A e E  _

19 *
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Kirche jeine Überlegenheit empfinden. 1000 D gerade Ddamals DIiEe

>  >

KReidhskirche Durch Berbrennung DET päplitlichen Erkommunikationsbulle
Juli 1054 DO  z abendländilcdhen Chriltentum völlig geirennt. s WAaL

Öie aje einer jahrhundertelangen Entwiclung, DiIe njolge tiefgehenDder
nationaler und politi\cher, religiö)er IWIie algemein Rultureller BerIchiedenheit
z3wilden orgen unDd Nbendland immer größerer (EntYremdung, jhlieklich

Yitar DEr orthodoren Reidhskircheuniüberbrücbarer gerührt a
Der amp Rom nicht ur  ar, wW1ie )ie Da beit Den politi])hen
ryolgen 0eS Katijers DOT Der armenilcdhen ır zagen ” Der Katholikos Weiros
WUrOE nach der Haupt)tadt erufen Jtacdh jeinem £oDde (1056) WarD DIE Katholikos-
abl verhindert. Das Katholikat 1e TÜnt DEr wailt ; DIie HoMNUNg Der
Briecdhen, DIE herrenlojen Yrmenier wmürden ihrer ır u  A  bertreten, rfülte
\l reilich nicht Yıtan u  e, mi{ (Bewalt ekehren, niele Kircdhen wurDden
geplündert a0S Der Hiltoriker )hilder DIE Heit allo „S1e. DIE y3zan  z
tiner, begannen unDd rinken unDd ale “Yiölker unter]ucdhen,
welljen Blauben jei mit Der 2Balte DIE eyeinDde clagen,
I ärtten )ie ihre uungen und alterten ÖIE Oriltlidhen VHOölker; \te 1ilDdeien
\ ein, allein rilten )ein, und J0 wurden Durch ihren blopken en

Deralle (Bläubigen Dem Schwerte unDd Der Befangen|chatt ausgeliefert. “
Kanjer “Womanos Diogenes —7 DOLX Yintiritt jeiner (erpe
1iıtion OIE Seldjuken, bei Niegreicher Rückkehr Dden armeni|cdhen Blauben
auszuro{fen. Die armeni)dhen on beteten (Bott, mo ihn glei
Den DOM ] Balileios verNuchten “Julianos vernichten on einer Union Ronnte
bei oldher immung Rei eDe mebr jein

Doch noch größeres Unheil na ım Seldjukenanprall: 1021 hatten
\te ZUM erlten Y)tale armeni|dhen en eifreten; \hon 1064 eroberten 10

Hwei a )päterUnl, 1069 auch DIE wichtige Brenzreltung Witanazkert.
vernichtete Alp-Ar]lan in Der Schlacdht be Wianazkert 0AS Heer 0es Kaijers
3Romanos. (Es WAaTLX eın unbeilvoller Lag DON weltge|hicdhtlidher ‘Bedeuiung,
OIE Todesitunde 0eS byzantini)dhen Keicdhes 0AS Öltliche Kleinalien,
MYrmenien unDd Kappadokien, gıng an DIiEe FTürken verloren BGropß-Armenien,
0ASs als er]fes Yand eın 0AS Chriltentum angenomMMen, DAaTIN )einen )tärkiten
nationalen SchHuß 0AS ANurgehen in Der perlilcdhen yremdherr]haft unDd
in Der byzantini)dhen Unterdrückun gerunDden, 1000 als Deljen weit en
vorgelhHobenes Bolwerk {coß jahrhundertelanger \ werer Kämpfre in Freue
bewährt a  @, wurDde Den ullimen unterwortjen 2Bohl herr)iqhten noch
TÜr ur BZeit (1089 — 1220) Die Könige DON Beorgien ber einen großen

1004 » 1010
Die armentijdhen Hijltorifer Diejer Veriode : a  aDS DDN EDdelja (von bis

jein OLTE BET Oregor VYresbyter \f)i5 Samuel DD n roni DD  = Ylır
Tana Der YRelt bis YWiardan Der OÖr vont DIN Weltbeginn b1is YrIaALOS
DDN ®anDdjat (Gelcdhichte Yrmeniens DDMN OregDr Dem Erleuchter bis Malacdia Der

WidncH (Eroberungszuüge DEr Fartaren 228—72); ThHomas DD WieDroph Kriege Fimurlenis
unDd eine Nerwühtung MArmeniens). al ind (l. (l. 993
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Seil DCeS nördlidhen Yrmenien ber 192835 eroberten DIE ongolen (Beorgien P n
S  b'4
j  }

unDd Armenien, 1305 nahmen e Den am a  Y begannen Tür Yrmenien
Heliten unbeil|dwangerer Berfolgung, DIE alte Haupt)tadt Yln WwWurDe zudem
RS WE Durch e1in Jurcdhtbares TODeben mebr zer]£ör als DUrcHh ale (Einyäle
Der eyeinde Geit Dem großen Niongolen)turm 0CSs Jahrhunderis mit
Den verheerenden Scharen DiIdhengis-Chans ÜL DIE alte DOrt ins rab ge)unkene
Rultur nicht mehr erneuer worden DNıie einzigen men|dlidhen inwohner
DON Yln )inD heute c1in armeni]der in und eine armeni]dhe Hirtenfamilie *.

$)as armeni)dhe Königreicdh tiltiten
Yr Den verheerenden Scharen Der Seldjuken Die 0eS

18 Jahrhunderts zahlreiche AUrmenter, Die nicht glet Dielen ihrer an0Ss=
eufe Den am annehNmen wolten, aus ihrem YWiutterlande nach Dem Zaurus,
nach uilikien, Agypten, BriedhenlanDd, Ja Dgar bis nach Ungarn geflü

‘In ilikien, welflich DO  z (Euphrat gründeten 1eje “WHuswanderer unfer
iDrem yürkten uben, Wermandten 0eS mit agl 11 1074 ge  =
Itorbenen altarmenilden Königsgeldhlecdhtes Der Bagratiden, eın arment)dhes
Staatswejen, zunäch!t als jelbltändiges yürltentum 1iltRien (1085), ZUr Heit,
als Oie er|ten gottbegeilterten Scharen Der Kreuzfahrer ZUTr KRückeroberung 0CeSs
eiligen VYandes nach Dem Yrient Bottiried DON Boutlon WarbD als
Beireier DON Seldjukennot hier DOnN Konltantin B mit olfenen
Ylrmen aufgenommen, Den Kreuzrittern auch weiterhin DON £H0r0sS (1 100—23)
bereitwillig eijfan gewährt. YJtit Der Rleinarmeni)dhen yurlten erobertie
Jocelyn DON Courtenay, ral DON (Edella, Dgar ‘Dalu Euphrat, Den
außeriten orpolten Her ıyrankenherr)dhatt unDd amı DCSs “Ybendlandes 1m
Yrient (1122) Bisweilen kauftten Yrmenier TeUZTAHTET LOS, 1e DON
Den Sarazenen gerangen 00 unDd ermöglichten ihnen OIE RÜückehr in

MRohHrbadhı, Yom aufiaIus zZumMm Wiittelmeer, Veip3ig 1903, 35
HAriaADrES hier ZUL Aeit Antiodos’ 111 Det Der Leilung Yrmeniens mit

Yrtaxias 3wijdhen Aalys, Vontijdhem Qebirae, Cuphrat 1nD YNieerbulen DAS Keich
Kleitnarmenien (©ophene) 188 nahm wie Yirtaxias in Orokarmenien Den Könias:
1fe Sirabo XL, 33l R ÄL, gegrüunDei; jeit Y() Chr Ur unter Tigranes
wieDer mit DEeIM D  {  en armenijdhen Keich Gejamtarmenien, DAS Damals Den HDIhepuntit
nationaler achtentfaltung erjtiegen, vereiniat; nach Dejjen Beliegung Tam als 1entie
aa 67 Chr unfier römti)che Uberhoheit, Chr WUurDEe als BeitanDdtkei Der Vrovinz|

E L a 03
+

Kappadolkien römt|cdhes Keichsgebiet, unier Diokfletian eigene VBrovinz mit eitiene (Heute
alaita als Haupi)taDdt unDd 3anfapfel zwijden Der CoMmMt  en unD jeweiligen e])opota:-
milden roßmacht, 387 fum ZUmMm Keich Sultinian qab DUr Yi(ovelle 31
ärz 536) eine Heueinteilung Yrmeniens: Grokß-Armenien WurDEeE al)o Armenla I DIE
einarmenijche nördliche VBrovinz mit Siwmas unD Satala als Armenia IL., DIE ein
armenihe )UDliche Wr0vDinz elitene mit einigen TappaDoki]dHen ebieien als Armenla LE
DIie irüheren ©alirapien als Armenl1a bezeichnen. 633 WurDe Kliein:Armenien DDN
Den Yrabern robert, (5% DD Den Byzantinern zurüderober (VBal Yehmann |

D A
ö

pI, Yrmenien ein unD jeßt L, Berlin 1910, 151.)
B Üohrbadh (l,. s R 143; val Revue de rıent Chretien 1904,
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ihre Heimat *. (Fin eyrreundIdhaftsverhältnis erband bald 0AS Junge AaLINe=|l nilde yüurltentum unDd 0ASs eben er|tehenDde riltliche Königreich Jeru)alem.
Dagegen begannen gar bald Schwierigkeiten mi1t Dem byzantini)dhen el
Geine Kirdhenpolitik ja DiEe charte ‘Dolemik DIie Tmenier mit
unvermINDerter Stärke fort “ je1 NUL erinnert DIE rilten DPS )(ikRetas
Stethatos * DO  z Studionklolfer in Konltantinopel, DCS (Er3Di]dh07s £heophy
laktos DOM Achrida * (1080) 2B0hl nodh niel ähnliche er handıHrift-
er liegen unfifer Dem Staube Der Bibliotheken DPS OÖrients egraben.
yurıt eDOoNn WwWUurDe 1137 0gar DON Kaijer johannes VIL Romnenos gerangen

}

nadch Der Reidhshaupt|tadt eTührt; D0Ch gelang ereits jeinem Sohn £HeoDor,
ur \tegreichen amp DIE Briecdhen DIE Selbitändigkei wieDderzZUuge-
mwminnen (1 143) Die ‘Dolitik Der Yrmenier rholte DONn Den Kreuzrahrern

Byzantiner 100)0% Seldjuken TIEOTL arbarol]ja WarD DO  z

yürkten YXevon I1 (1185 — 1219) gleidhTalls mit Treudigem an begrüßt *.
Heinrich VI er  [ Heyon zur (Entlohnung yür ÖIE Den Kreuzrittern gewährte

1 U ÖNg DON iıRien ap (Zöleltin 111 JanSte Damals Den Rar
}

1na KRonrad DON Wittelsbadh, 13011 Dn ain3, Der Yeyon IL DIEe DONn

Heinrich ViI ibm ge|\dhenkfte Königskrone überbrachte. ım Januar 1198
WarD Seyon I1 DOoNn Ronrad Des DONn Heinrich VI beauttragtien
anzlers R onrad DON HÜüdesheim 1m Yiamen DON Kaijer unDd Reich -Lar)us
als ÖNlg DON iltRıen ekRrönt S15 WUrDE ZUT e)idenz erwählt. Auch
Der byzantini)dhe Kailer Aerios 111 mu \1cH ügen, JanDdte 0gar eine

;  /
Arone nıt Der (Einladung, Yevyon I1 möge 1005 lieber eurom als “lltrom
an)hliepen.

Seit yuühlungnahme mit Den Ybendländern rwacte bei diejen Der un
Ötie armeni]de ır  e Tür eine MUnion mit ‘3om gewinnen. Schon eit
“jahrhunderten beitanden J1a Beziehungen wilden Trmen:en unD ‘om eine
römilche SynoDde DONn 649 erwähnte Den Ylbt 0eS armenijdhen Klolters St. Renatus
in Yom 1ROLAUS S66 in jeinem ntwort|qhreiben 35 CONSUITAa
vestra“ (1 Bulgarorum) auch DON WYUrmeniern in Bulgarien, DIE eDentalls 3ZUM
recdhten Blauben geleite werden jollten ‘; (Bregor VIL an (1080) in DBriet:
wechjel mit DCeM Katholikos Bregor E} unDd gab jeinem Schmerze Nusdruck,
Daß OIie armeni|cdhe ır in manden Yehren unDd BGebräuchen DON Der römi)den

(Casus monasteril Petrishusensis V 31 (MG Ä 6/4)
er:Mifkelian, Die armen1|He ir in ihren Beziehungen ZUL ariechijdhen

DDO  z bis ZUuUN SahrhunDdert, Veipzig 1592
3 al Chrharod Deit Krumbadcder a. Q, 154

133
Ottonis Frisingensis Continuatıio Sanblasıana 35 (MG 321)

6  D al Kegesta archiepiscoporum Maguntinensium, ed L Biöhmer { 1 1nNSs:
Drudce 1853, O(8; aynaldus, Annales qad W 1199 11. J9} B, Morden, %)as
11.1m unD Byzanz Die rennunGg Deider unD DAS Vroblem ihrer YBiedervereini:
gung bis ZUM Untergang DCS byzantinijdhen Keiches, Berlin 1903, 13017.

iane, Patr lat 119, ©p 015 Baron1us, Annales ad L S66 },
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abweiche *. 1141 WAarD Der Katholikos Bregor 111 und jein BruDder Jierjes
einem lateint  en Konzil unier Dem Worliß DCS päpiflichen Bejandten

arbdıina Alberich nach AntiocdhHien eingeladen ; Bregor I17 begleitete Aberich
au jeiner Den ] Stätten, rhielt auch (Ehrenplaß auf Ddem
Konzil Jerujalem 1143), aber DIie (Einladung ZUT Union Tand bei ibm
Reinen e  or u wei T )pÄter Kkam eine Be)andtichatt 0CS Katholikos
nach 1°/,jähriger nad Yiiterbo (1145), Ddem ‘Dapite völligen (Be
hHorjJam ezeugen und jeinen ‘Rat \ich erholen ber Öie RitusverIchieden:-
heiten mit Den Briecdhen unDd KRomern; während Der reierlidhen ‘Daplimelje

“Yiovember wurde, wie Der Chronilt erzählen weiß, ein armeni]dher

li
Bilhot DUr wunDderbare Bilion 444  ber DIE WMWunderkra DEr hI Sakramente
unDd „qualiı |sacramenta| reverentla et 0TMa TAaCciare debere
belehrt

(Es galt bei Diejen Unionsverjuchen, in Wettitreit mit DEr byzantiniı) Hen
Reidhskircdhe ireten Kailjer anuel WT DIie eele, DIie alle Dyzanti  z
ni)dhen Unionsver]Juche jener Heit elebte 1170 unDd 17179 veranlakte OIE
Keligionsgelpräche Des £heorianos mıit DdDem Katholikos Jierjes jeiner
nregung uTolge Derraßte Yndronikos Kamateros wilden 1170 unDd 1175 eine
LEOC. ÖTAOUNAKN DIE (Chriltologie Der Mrmenier *. anıuel ICg \ in
jeiner phantaltil\dhen julfinianeildhen Weltkaijerpolitik mit nodc weitgehenderen
Dlänen. (Fr au 0as Schisma mit ‘Rom eenden unDd an 0Ces
hHalb ın lebhattem rierwechjel mit ANerander 111 Aur SynoDde
Kontantinopel wo el über DIE Bereinigung Der DIer Kircdhen (der ai{e1=
nil\cdhen, griecdi|dhen, armenildhen unDd )yrildhen) verhanDdeln, amıit, „WEMNN
möglich jei, Die Kleine Urjache 0eS H wiltes unter uns hinweggeräumt werde .
(kr 119 Oaz3u auch Den Katholikos Jier)es ein Dieler antwortefe in jeinem
berühmten JIndanrakan|dhreiben, 0AS noch eufe Jür DIE arment|ch  =  monophy:
iti)che Ir grundlegend it, riedlich, aber mit beitimmter Bertretung Der
armenildhen aubensauTtfallung.

Der wiederholte Brierwechle Tührte keinem iel Au Der Ber]uch
0PS Kaijers anuel, Die au Der Synode ‘Komcla (Rum-Kaleh) * 1179
verjammelten armeni)dhen Bi)hSTe (darunter aus Dem eigentlidhen Broß
Armenien) Tür eine Union gewinnen, mißlang 2B0hl erRlartie Yierjes mit
Den „Jhr rurt uns JUur VBereinigung Der 1e aufT, wWir kommen
wilig mit Der (Bejamtheit Der eiligen 1r Armeniens, über welche Wr
DASs Hirtenamt aben, weil gewi ÜL, Oa einer un)er Herrt Ü, eın (Blaube,

Baron1ıus ada  ( Regesta Pontifiecum Romanorum 15 1, 3171 .

A, 1080 I1,
Ottonis Frisingensis Chronıicon VIIL, DA {fD pricht VD einem ‚„„1nfinıfus

LUMET’US epi1scoporum**, DIie Dem Satholifovs unfer)tehen unD jeinen ife rechtfertigen.
3 gne, 139, 120—297 ; val Chrhard bet Krumbadher

90
Komer(Byzantiner  10B, rechten Cuphratiufer, 1116 DDIMM Orajen alduin DDN

Cdelja eroberf, 1150 DD  z atriar Öregor 11L erLwWDrbDen unD bis zum Untergang

4

DES Rubeniden-Reicdhes e)iDdenz DEr Bairiarcdhen(
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e1ine auTe, ein oft unDd aier aller, welder ber UNS allen, mit uNnNs allen
’7|

sa z  sa z

unDd in un allen _-  \£ ber weitere (Erjolge lieben ver)agt. Üıe utopilcdhen
S räume imperialiftilcher Unionspolitik unDd abendländilhHer ‘Dolitik DEr KRomnene
jJanken mit anıuel 1180 1NSs Brab *

feßt bei Der reierlidhen Anerkennung 0eS armenildhen Königreicdhes UunND
jeiner (Kintügung in den Vehensverband DCS b römilden Keicdhes eu  er
YNation “ erga 1 yür ‘”om unDd 0AS Ybendland eine erwün]dhte (Belegenheit,
UntonsverJuche anzubahnen. Schriftlich joll DIE eier Der ıyelte Der (Beburt
ü MWMIe DEr eiligen, DIe Berricdhtung Der Horen be ag unDd Jtacht, 0AaS
eyalten Den YWorabenden DOüOn Weihnacdten unDd tern wie in Der afie1l=-
niılden ır  e, nach anDderen Belegen auch ÖIiEe (Einrührung DCS lateint  en
uUuDiums in Den Schulen verbürg wmorden jein es 1e)e Hugeltändnille
)inD weni1g beglaubigt. Doch ideinen i außer Yoyon au Nititglieder
DCS arment|chen (Epi)kopates ZULxr Berriedigung DCS päpnlflicdhen Vegaten
einer Union bereit rklärt aben Sevyon unDd Bregor VI gelobten Dem
‘Daplt unD Kaijer eDor]am (1199) unDd aten, DIiE armenilche ir Kilikiens
mo ein31g unD allein Ner römilcdhen unfter]Lehen, DON alen griechi)dhen unDd
lateini]ldhen rälaten aber 15 jein JInnocenz I17 8 \ rieb
im bejahenden Sinne ZUTÜCR unDd janDdte Dem ÖNnig 0AS vexıillium Petri®.
Yıe Yrmenter aien au Schuß DIE Sarazenen, Jowie Daß Der

0eSs Königs uben, Der Sohn DeSs Braten Kaymund DONn Antiochien,
9AS Königreicdh Intiochien erbe ber auch Der eım DCS Wrinzen Boemund
DON ripolis er  9 Un)pruch auft Den ron

}  4

Dıie armeni)dhe ır loß 10 12083 DUrCH BHermit  ung DCeSs Vegaten
ardina ‘Deirus Der römil)dhen ır Nie unerquiclicdhen £hronifreitig
keiten ‘ wilden Den beiden ‘Bewerbern, eben)o Hwiltigkeiten DCS Katholikos
Johannes VIL mit Ddem lateint  en erz3bilh5öflidhen DOoNn Antiodhien ®
betre s Unterordnung Der atriar DONn Antiochien begründete jeine Or
Derung amıit, OaB 1iLRıen in Den rübheren -Jahrhunderten ZUr Disizele
Antiocdhien gehört madcten 1eD0 DIE geEWONNENEN (Ertolge bald wieDder
zunichte. Hevyon IT (F DEerICIE 0gar in jeinem OIe Lempler

Gelzer Det Krumbader (. OR
Vevon bezeicdhnet 1D elb)i in jeinem reiben Den als ‚ PDCX eandem

(D ®ottes) el omanı 1mper11 gratiam Rex Armeniae*‘‘ ; val aynaldus, Annales
ad 19205 1, 33 36; ad 1210 11. 34

al Regesta archıep Magunt. (l 3(S; er: Wi:tfelian ı 112
—+  AL Xsal Dh mer  Hider  Winkelmann, kKeg Imp E . a  T

Kegesta Pontikieium Romanorum 1, BAIS Si8
a  T Kegesta ın U1 () al TmMenOoO- Veneto Compend10 StOFr1CcO e  “

ocument], dı relazıonı egl]lı Armenı COl Venezilanıl. Periodo Sdr’C. X1LLL—XIV,
Venezıa 1599, DOoc I1.

aynaldus, Annales ad L 1199 D, 635 5S. ad A 1209 Xal KRegesta
revyn]ı Hıerosolymitanı (1097—1291) addıtamentum ed Öhricht, Veniponte 1904,

817 8907b
aynaldus, ad A, 1205 n. 55,. ad . 1210 .

ad 1238 I1. 34
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DIE lateint  en ‘VDrielter aus Bilikien *. Yiur DIE rohHenDde Seldjukengerahr
ew0g DIE AUrmenier, ihre yreunND mit Den Nbendländern \ich be- “  ME E er aa  n mwahren. Au wirt)qharftliche Beweggründe )pielten el eine Role, zuma jeit
1230 viele italieni)dhe Kolonien in 1iliRien beiltanden, niele Urmenier wiederum
in alten \1ch niederließen . DNIg Hethun 4 — 69), mit Dem 12926
iltRien eine nNeue yYnalkie erhielt, mu \ich Klemens Schuß
Die Seldjuken wenden ; Der OÖnilg arD DOon (Bregor mit Dem Katholikos

Dem Konzil nach Yyon (1274) eladen 0AS TÜr urze Heit wenig)tens
eiIne niıon mit Den (Briedhen zultfande brachte Seitt 1284 wirktien tänDdig
mehrere Niinoriten © bei Den Armeniern, )päter audh Dominikaner. In Oiejen
beiden en WT Ja Der NMiijlionstätigkei DEr IC ım ‘jahrhu
eINne rärtige erltanden. ÖNlg HethHhun I1 WT 1m ereın mit

x1ROLAUS unDd dellen Vegaten ohannes DON WNiontecorvino Tür eine völige
1nion Der armeni)den Ar mit Hom flg 1e 1eD0 au 19 tarken er  -
an bei den meilten jeiner Untertanen, DaßB zugunifen jeines Sohnes

Dem £Ehrone ent)agte unDd Dann als NiOnd Tür den Unionsgedanken
wirkte ‘Bei Oiejen Unionsbeltrebungen beriet Nan \icH 0eS Öfteren auT
ebliche Berhandlungen wilden Bregor Dem Erlieuchter unDd Sylvelter ©
ezügli Der Übertragung Der geiltlidhen Oberherridhaft ber Den ganzen
Yrient YUrmenien.

es DIE armenildhen Bardapeis, be]onDders VBardan, Der vertraute
yrreunND DEeSs Katholikos Konfantin, eröMneten eine heftige ‘Dolemik
Rom U Den Trüheren Streitiragen ejellte \ich nunmehr noch DIie ehre
DO  z usgebhen Des h (Beiltes DO  z aier unD Sohn * Jowie DO  z pap
en ‘VDrimal, Der au einer Dilputation kka wilden Dem arUMmMe-=

nildhen ardape Niecdhitar SBeorazıi er TaSraZi) unDd päpitlidhen
(Bejandten DIiEe Hauptrole yielte ÜHıe nordarmeniIcdhen Ubte, BilhSTe unD
yüriten jorderten Den glet Dem ÖNnIg Hethun 11 jehr lateinerfreundlicdhen
Katholikos (Bregor VIL Anavarjezi (1293 — 1307) aufT, Blauben telt
zuhalten „Wenn Dı aber Hu)äße in unjerer Ir einführen 0Der anDderes

VBal KRegesta regnı Hierosolymitanı, ed RöhricdhHtkt, Oenıiponte 1893, I1 794 S
N., 591; aynaldus, Annales 19211 I1l 25

VBal Langloiıis, Le tresor des hartes A’Armenie Cartulaıiıre de 1a
chancellerie royale des Roupeniens comprenan LOUS les documents reiafi1is au  b

etablıssements Tfondes (Cilıeie pPar les Ordres de chevaleriıe institues pendant les
eroisades ei Dar les republiques marchandes de alıe BiC:, Venise 1863

aynaldus, ad 1266 Il. 4°{
a  J Kegesta D, 9 aynaldus, ad Z i B, N, ”1

NMorDden
ber DAS irfen Der ranzisianer in Mrmenien val Peitirus Rodulphus

Tossinlan, Historiarum Seraphicae relıg10on1s I1L, Benediaq 1586 Stireift,
Bı  10  ca m1iss1ionum Wiuniier 1916, Il 158); Dominicus de ubernatıs, 18 }%
seraphicus V, 1, Kom 1659 (Sireit 710),.

a  ) Kegesta 11 IM sS,

al Raynaldus, Annales ad “ 1239 I1l. ö2° a . 1439 1,
Q nnocenz gab ZUM er)ten Witale DIie YNuNorderung ZUr Annahme DES 11l10que
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auygeben willt 0Der Euch unjer reidven unpajjend er|cheint, 0 par|
b

Euch egliche Ntühe un  ör Kurem en MAg 01Ies SanDd 0Der WDeTr
will, 1009 ügen; uns aber laßt in unjerer Sklavengefangen|cdha und Wr
werden ıtehben unD leiben unD Oie Wiederkun DCS Herın erwWarien Yienn
Jbhr unsS aber dDurch Königliche (Bemalt Deltrafen wolt, 10 \inD Wr bereit,
arter, Berbannung unD Kerker 1nD elbit Den C00 Tür ÖE “£radition Der
eiligen unD apoltoliichen afer erleiden Ylir ind Dereit, lıeber mit
unjeren YWätern in ÖIE öle gehen, als mit Den Römern in Den Himmel
emporzulteigen“

1e Wiacht Der VYateiner im Yrient, OIEe in Dem lateiniichen Kat)ertum
Konitantinopel 204 64) Tür eine urze Zeit ihren HShepunkt erreicht a  €

jJanR nrolge Der politi|dhen (Eifer)ucht Der Damaligen DONn Lag Lag
Andererjeits wuds DIie Seldjukengerfahr, aber audc Die Abneigung Der ir
menier InNe Union. Um ihnen enfgegenzukommen, WurDde Der CL3=
bilHöfliche u DON AUgohthamar 1mM Hanlee 1 29) als jelb)lfändiges a{rı
ar anerkannt in 0CS 1299 zeritörten omcla arD Sis“* Der

}
SB DES Katholikos. Hier Ohloß f 1307 eine DON DIier r3bildhöten unDd
mebr als UQ OTEN be)uchte armeni|dhe Jiational-Synode Unfer Dem 40r
18: DCS Katbolikos Konltantin In Den meiltfen Bebräuchen Der römilchen ır

Docdh Oie monophHylitilcdhen Yirmenier erklärten in zahlreicdhen Begen)yno=
Den aufs teue DIE zwei=Jiaturen-Lehre, OTE gefrennte yeier DDON

eihna 10 (piphanie, Oie Beimilchung DON WMaller Yein u)w 1ine
nNeue Synode ZUu Ddana (1316) rechttertigt Den Standpunkt Der Unierten.

Yiur eine DauernDde ztelbewußte MNiiionstätigkeit ver)praCch (ErTolg Die

R D d  * vA

Sarazenengefahr * LWA TÜr einen ent|dheidenden Schritt in Diejer Kichtung gün)fig
Johann XII G34) unter)tüßte Den Önig Ychin, Der ihm DIie Untion
Der]pra  ? ım Kampfte DIEe Ungläubigen mit reichen (Beldmitteln ür
DIE Nitilion mpTahl ihm Den Predigerorden * unfier KRaymund ephani
“Im Rilikilden Irmenien ollte ein olleq er|fehen ZUM Unterricht Tür jJunge
Yirmenier in Yatein unDd Jon)tigen 2Biljenidhaften. Üıie Schüler )ollten )päter
als „unitores“” ätig jein Der ap beantragte weiterhin ÖIE Annahme Der
lateinildhen 1ıfen yirmuNng unDd er Des Krankenöls’” jollten DO  z BiHot

er  )tikfeltan 44
Yohmann, m Klolter S15 Sin Beitrag Der Der Beziehungen

z3zwilden Dem DeufjdhHen Keich 1111D Yrmenien 1 ittelalter, OSfiiegau 1901
anynaldus, Annales aqad A, 19299 I1 O; 1298 1 ad 1299

I1l. 48 ; a 1306 TE 1  9 ad — KL . 91; qa . 1317 N. 3 ad 4, 1318 I1. Ö ; qad
. 13929 I1l, 31 4 aqd 15923 n.4 d5 ad . 13928 Nn 59 ; ad B 1331 30;

1335 I1. 3Q u 1336 40 A 1341 M 45 Se 4 ad . 1343 18 2  $ q
L 1366 . 1 ad . 1379 11. 5} qad 1375 N, J . 1381 49r Über DIE Fätigfeitr Der Dominifianer In Yrmenien val yonianag, Con-
stitutiones, declarationes et ordinatıiones capıtulorum generalium . Ordinis Prae-
dieatorum aD ANNO 1220—1650, 11 Kom 1656 Sireifi, Bı  1oiheca miss1ionNum

I1,. 940); S0uUrDNn, Histoire des hommes usires de V’ordre de Dominique
Waris 17/43, Sireitt 959 Wiicdhele ViÖ, ıte eglı huomini

lustri dı Domeniı1co 1L, aris 1613 ©ireit I, 291); 3uan ope3,



Aujhaujer: Die armeni)dHe Nationalkirdhe. 179

;
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DO  en werden Der Dominikaner 2Bilhelm, Der rür Oie Ntijion ın
X‘Ders-Armenien Jtadhit\hewan Deltimm und als x3bil DONn ultant

ewählt WwWar, WUrDE DDN ibm Dem Katholikos Konitantin empTohlen In
awilden WTr Bartholomäus DEr J  üUüngere aus Bologna DO  z ‘Dapit
ZUM Bildhor DEr ‘Drovinz Wiaragha 3wilden BGroß-Armenien unDd arthien qge
wei worden (1 31 (Br grünDdete DOTT e1in großes Klolter; gelang ibm,
au DIiele armeni|cdhe Beiltliche q  Nn; als einheimi|de Miitarbeiter, OIE
Dem Holksempfinden näher|tanden als DIie YWbendländer, \ie ih jehr
wilkommen nier ihnen IDGL auch ohannes DON Khernt, Schüler DCS be:

|
rühmten Niondes J)alas, Jtelre DCeSs armeni)dhen eyuriten Breagor DON Khernt.
Yıus diejen eingeborenen Balilianer-Mtönden DHut Bartholomäus Den en
Der Unitoren er Unierten) DO  3 (Breagor Dem (Erleuchter (1328) unDd gab

Yiur DUCH OIiEe rai m OIE ege 0eS DNominikus unD Augulfinus.
unter|dhieden \ie \1cH DDON Den abendländi|dhen DNominikanern. Der be
itätigte Den en Diejer DerDbreiteie \ich cald in Broß-Armenien uNnD
den Nacdhbarländern bis hinaus ZUL armeni|cqhen 1a)pora ım (Cherjonnes. In
Kajta (Krim) errichtete er eine Bildungsanifalt. Bartholomäus tarb

eider wirkten eineAugult 1333 als (Er3bi]dhof DON Jia  1  n
Schüler nicht mit leicher unD ughet wie inr geiltiges aup GSie
uchten in übertriebener e1je Den lateinilqhen 1{1US mit allen Ytittelin eIn3U-
Tühren, belfritten Die Bültigkeit DEr armeni)dhen Sakramente, verlekbten DU
cOharfte Angrime auT volkstümliche ebräuche 0AS nationale Empfinden. ald
madcten 1003 DIieE Unitores (miabanogh) beim jehrt verhaßt. Yils aupt  =  =
gegNetL erhoben \ich \1e Johannes a  1 lbt DON Agrakun in Siunien

unDd (Bregor DON Tathew (1340 — 1411), Der Begründer Der
armeni|dhen olajfi Au in ‘*Rom wurden vielfache Anl uldigungen
DIE Yrmenier erhoben a wmandte 1009 1e]€ eine Nationaliynode

S1s (1342) unier Dem Katholikos Niedhitar — 55) unDd erRlarie OIie
meilfen Belhuldigungen als Berleumdung De3w als Berirrungen *.

1349 iTrat mit Der Dynajtie Der Yulignans DDONMN Kypern, DIE mit Den
Rubeniden ver|dhwägert waren?, 0gar e1in römilcdh-katholi|dhes erürltenge|dhlecht

DIiEe pige DCS Yandes Sohann DOoN Yulignan wWAarD als Konltantin
(Juarta de Ja historie general de . Domingo, Nalladolid 1615 (Sireit
In 392); HernanDeS, Conecertatio praediecator1a, Salmancia 1618 (©ireii a. UD
I1l,. 369); eut  e L’annee dominicaıne, Amitens 1678 (©ireit Q. 1, 667);
5 Voueages, L’annee dominicaıne, Ymiens 1684 (Stireit DA nalectia S,

Ordinis Fratrum Praedicatorum, :Kom 18593 Stireit N . Mortkier,
Histoire des maıtres generaux de V’ordre des ireres precheurs {# WBaris 1903 (Sireit

1l.

aynaldus, ad 1318 I1. 11 13
aynynaldus, ad 1323 I,

aynaldus ad 1341 1i 45—7170 enz3inger, Enchirıdion symbolorum
et definitionum %, Uurzburg 1900, Il. 1 D |

Martene el Durand, Ampl Coll 1IL, $

Siabella, DIie Tochter YXeyDnNSs IL1L., WAar verma mi Amalrich, Dem BCUDEL einrtidhs,
x ; DES jiebenien Königs DD Kypern . e PE “
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zum Önig DON iLtRIien gekrönt *. ald jandte KRlemens VI 3wei VYegaten
ZUT ANusrottung Der armenilden Irrtümer 1346)®, JInnocen3 VI beorderte
Den Bilhof Jierjes DOnNn Nianazkert, Der DCeS Yateins RunDdig WT, DOM
Önig unDd Katholikos eine oltene befriedigende Yntmort in Den Ifrittigen
uUunkien au erwWICKReEN Das armeni|cdhe oIR IDAT religiös tiey ge)palten,
wilden Den Anhängern unDd Begnern Der Union Ram ertigen relt
giöjen Kämpfen Unglüclicdherweile verIdhlimmerte 1363 eın z3weijähriges
Jnterregnum Die heillojen ultLande an ermunterte Darım 1365 DIieE
Armenier, eine Neue Königswahl vorzunehmen, unDd mpTahl 2690 ulignan,
Der als KXeyon VI Den ron Deltieg Die Unitoren Orderfe ZULk freuen
Autrecdhterhaltung Der Blaubenseinheit aur Schon zehn rte )päter eroberte
Der Sultan DONn Agypten 0AS Königreich il1RkRien DÜıe nnNeren ‚Zwiltigkeiten DCS
Yandes hatten jeinen Wideritand vÖöllig wa Yevyon VIL., Der Ort
liche Önig Der Armenier, WUurDe gerangen nad) Rairo geführt *, nach jeiner
Beireiung (1382) er in uropa unD ar 1393 1 Klolter Der (Löleltiner
‘Daris. YlCit jeinem ‘£0De war Der Überreit eines jelb)ltändigen QOrijilichen
Staates YiIrmenien aus Der Beidhichte ge|\dhwunDden DIS ZUm eutigen age

amı WAaT auch OIie unDd ufe armeni]|d)-kircdhlicdher Yiteratur,
Oie 1m er Der Rubeniden ZUx „zeit 0CS Katholikos Jierjes Shnorbali

Der nmutige, Begnadete) nocd)mals einen HSöhepunkt (RenailJance-Literatur
Des 192 Jahrhunderts über gelehrt-kirchliche yragen) erltiegen a  e, au)
Jahrhunderte hinaus vernichtet. Jierjes D73) [DGAT eIbit literarilch
jehr altg, bejonders als HymMnNENdicdHter Jtunmebhr beginnt DAas DOLRSTUM
lche Schrifttum, in Der Volksipracdhe Dinge praktilder aiur DCS alltäglidhen/
SYoebens darzultelen.

Ylie (Broß=-Armenien WUurDe auch DAas Riliki)che lein : Armenien
al Langlois, Documents DOUTF Ser vır I’histoire des Lusignans de 1a

petite Armenie (1342—1394), Parıs 1559
Haynaldus a 1344 (D ad 1346 67/ Se g adc 1347 I1,; 29
aynaldus qad L 1350 E E ad 1351 A { 158.; ad 1353
Yion einer leinen „  DYNeE DEr Conne“ wohl Überreite 30r0a)iri)dherzeuerdiener x  en DECS Jferen armenticqdhe SOHrifijteller Des ; a 8 } SahrhunDderts:

10 r3ADHlt Oreagor Wiagqi)ir0s (11 SahrhunDdert), ite wohnten in Wielopnotamien unD nannien
i eIb}t rijten. Yierjes ©hnorhali ert  el, DAB 1G in DIE er C Hri}ti AuT:
geNDINMEN werDden wollten ; er hHält )te Der ©Sprache unDd Yiationalität nach ür Armenier,DIE eit Den gen Öreaqvrs DES rieuchters unbeflannt geblieben wären, un aber ihrenSrrtum ab)dhworen; er atbi 11r jeinem Briefe DIE QGei)tlichen DDN Djata 1166 in
weijungen ber ihre urmnahme in DIie 100  e; br )ittliches Veben, thre Aaubereien uU)wW.
Her $atholifos WClhit ar YAnarenci (14 N  abrh.) Ihilder \te als \OLit 1D literaturlos,
als AWienichen, DIE gewijje lanzen, DIE \tch Der Sonne zuwenDden, verehrun Lhomas
DDN WieDloph (14 Zn  ahr)h.) r3ählt, Zimurlang in Yiardin An)iedlungen Der Sonnens
Dhne Zer)Lürt, teje aber hätten i NNUL noch weiter verbreitet

aynaldus ad A 1365 DE .1 Xal Basmadzean, Leucon ousinean
werdzın agauon a]joc [ LeoD Yul., DEr DNIq Der Armenier]. Waris 1908 (armen.).

aynaldus 8 1381 I1. 49
al Hyind er:Miikaelian, %)Aas arment]he HymnariumM.

>{1uDIien 3 jeiner ge|hichtlichen Entiwidlung. Veipzia 1905
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DON den Horden Tamerlans verheert, 1404 auTtS Yieue Don Den Sarazenern
verwülhtet AD DUrCH Uum Hallan eine ‘Drovinz Derliens. Der smanen K a VD  W b A E T n -
Syultan elım I1 eroberte 1529 Yrmenien und verleibte Dem türkilchen
el e1in bis aut Den öltliıdhen TFeil Jrwans, 0ASsS Öie WDerjer Dehielten
Durch Bernichtung DeS Königtums, DAS zuma in jeinen Irüheren einheimildhen
Herridhergeldhlecdhtern eine \tarke Stiüßge Des nattonal-armeni)dhen (CHhriltentums
gewejen, wurde DIiE armeni]che ır hart getrojfen, eın \ werer ag yür
DAaASsS öltliche Chriltentum, deljen igenar neben Der byzantını)hen yorm
\ich bejonDders in Der armenilden laubensautftfa)llung ausprägte. ü n S E E E E — E E E

Yıe Unionsverljuche jeit DEeT VBernidhiung DECeS armeniiciwn
Staates bis ZU MM BHBeginn DeSs Sahrhunderis.

Geit Der Bernichtung ihrer \taatlidhen Selbitändigkeit lebten ÖIie Urmenier,
Joweit 1G nmicht iın DIE weite erne ausgewanDdert w  ) unfier Der TemDd-
herridhaft Der Seldjuken (Fines weltlidhen Öberhauptes beraubt, jabh DAaASs
armeni)de oIkR mebr als Je ım Katholikos G1 jeinen nationalen yührer,
DIE Berkörperung Der völkilhHen (Einbeit, Diente ihm jeine religiö)e igenar
wIie ein DOLT Dem ntergang in perli)dher 00Rr byzantini])dher Ummwelt nNun

mebr als \tärk)ter Schubßwall DOT Der Berahr Der Jilamierung. Der 1MMONOD

phyliti)che nationale (Blaube ar< Denn auch DO  3 rößten “Se1l DES Yiolkes
als eiliges But behütert. Das Katholikat 16017088 Yreilich in den Jahren wilden
j unDd 1439 durch Käutlichkeit, Ja Ogar gewalt)anıe ‘Bejeitigung mandher
Jnhaber, tie) gelunken 3uma vielTach ungebildete, bisweilen au \ittlicH
ungeeignete Yiiänner an Der pIBe Der ır tanden. Der Scqhwerpunkt Der
armen1i)den ır als erkörperung Der Yiation lag nach Der DHernichtung
Des kılikı)hen Keiches wieDer in (Broparmenien.

AnDderjeits 12 ‘Beltrebungen, DIE Union mit Den Yrmeniern weiıter
zujühren, auch in Den Tolgenden Jahrhunderten 1in wejeniLOer un Der
papitlicdhen OÖrientpolitik. ugen nahm 1eJe UnionsverJuche mit bejonderem
ıyer wieDder au DUr VBermittlung 0S Datriardhen J)atas DON “jerujalem
Üıie beiden armeni]den BUHDHTe, Johannes unD J)aias, \Orieben Sep-
tember 1438 OIeE Synode DON aje Der ap Jandte mehrere ran31S-

eKaner zZUrt Borbereitung einer o7ji3iellen Union m gleidhen ıinne wirkte
auch Der Benueje aul mperia Kajlta, DAS damals noch Dden Benuejen
gehörfe unDd erIt Juni 1475 in OIE an Her {)smanen el ; eben]o Der
päpitliche Deleagat Her Katholikos Konltantin VI DeorDderte 14358
ZUTt (Erneuerung DeS en Bundes mit Rom 220el Bevolmächtigte nach ıylorenz
Gi1e trajen Dort Den byzantini)dhen Kaijer * unD aien eine VBermi  ung
1e Berhandlungen mit Dden Yirmeniern ührten 3wei Kardinäle Das nions

DieDdekret wurDde Yitovember 1439 in ölfentlicdher SiBung verlejen. A a  E
E  a

KRegesta regn! Hıerosolym. B y  A  ;
al Urmanian 56
aynaldus A, 1434 N. 15 aynaldus a A, N., 13
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Yrmenier nahmen 0AS ymbolum mit Dem „11110Qque”, DIE IC DOnNn 3wWeEI?
D w  D w

Jiaturen, 3wel en unDd 3wel Wirkungsweilen in CHhriltus a  J eben)o 0Aas
Konzil DOnNn (Chalcedon )owie DAS Unionsdekret mit Den Briechen. Hugleich
erhielten \ie Jnitruktionen über 12 lieben Sakramente unDd DIe kirdlicdhen
yeiertage, Durtien 1eD0 ihre nationalen und rituellen (Eigentümlicdhkeiten bei
ehalten Hum (Entgelt hob ugen 0As Yierbot DeSs lateint  en Bi1Ho7s
DOnNn alla auf, woDdurch T Den Yilrmeniern DAS Kecht b)prad, bilhöTliche
Inlignien Iragen unDd Den egen erteilen Her ap icherte Den Ne  s

ni]dhen 1Q OTeEN ÖIE vole Jurisdiktion Über ihre SanDdsleute YJCit be
ve  gtier yreude er Den geWONNECNEN (ErTolg begann DIE Unionsbule mit
Den orten „Kxsultate Deo

Der Katholikos Konitantin VI ar noch DOT Der KÜückehr Der ele
ierten Auch jein J{tadhtolger Jojeph 11{1 1e ralch aAaUS Dem en Der
Katholikos (Bregor wo 0Aas Unionsdekret Durcdhführen, WUuUrDeEe InDes  A
vertrieben unDd jeiner ur ent)eBt. (Fs 3eigie \1cH, DAaR Der nionsgedanke
HUr allzu wenig volkstümlich, Dem wahren mpfinden DECS Yiolkes kaum

|1
nahe gekommen WAaL; a  e met NUT bei Den außerhalb Urmeniens ACT
Teuten Yirmeniern Anklang gerunDden ; au S auberer Jiot, Der £ürkengerahr
geboren, entbehrife DIE Union Der inneren sveltigkeit “ unD erjen VBerankerung.

Der S18 0S Katholikos WurDe 1441 DUr Be|Hluß einer Synode
(ECmiadzin, DIE DON 700 Teilnehmern (BijhHSöfen, BHardapets unDd Vrieltern)
bejucht WAar, wieDder na (ECmiaDdzin erlegt ÜJtit Rurzer nterbrechung DeTr

;
1e er hier bis ZUuM QBeltkrieaq Nie wahren e DeSs Katholikos

Den en 0eSs recdhten Yirmes DCeSs eiligen (Bregors 0CS (Erleucdhters
gebunden 1e)e eliquie Denn auch alle Wanderungen DES Katholikates
mitgemadcht, al \te mit Dem wahren reu3 unDd Der anze bei DEr
el 0S yYrON, DIie alle  ın DEr egitime Katholikos vornehmen Ourt}ie,
nöLig WAaT. Dıe damaligen Yirren in (ECmiadzin enußte NUun Bildhot Karapei
DONn okRat, unfier Der VBorgabe DCeSs BeliBes 0CS en ‘Daladiums, DAS
Katholikat in S1s (1447) Diejer beiteht nodcd euftfe unDd
ZWarL eit 1651 in gutem (Einvernehmen mit (ECmiadzin ei Städte wmollen
nocdh eufte 1e C and (Bregors eliben War WurDde 1461 0AS
auadium DUr Den Katholikos Ser aRDarıa nach Aohthamar eieriı
überTührt (11 Dezember), aber ereits 1475 DUrch DIie Qilt DES B 07S
rihyanes WwieDder nach (ECmiadzin zurüc@gebracht. Geit Der Verlegung DCeSs

Golleectio ullarum, brevium alıorumque diplomatum SaCcrosanrctiae Hhasılıcae
Vaticanae 44—51; algy, Historıjia doetrinae 1011c2@ inter Armenos unı)ıonıs
que CcCu ecclesia omana 1n eoncilıo Wlorentino, ındobonae 18578 Ray-
naldus 1439 Z,. <} 200 .. 1441

» VHaltor, Der Waäpnpite jeit Dem ANusganag DECS Wiittelalters 13-4 rei
Durg 1901, 3183

anglois, Voyage SIs, Journal Ası]atıe serle, V1, 283 Ir Ähnlich
reiten i noch eufe DAS Klo)ter UCD Karapet AsStisat) unDd Kaijarie um Den
Veihnam DECS D SohHannes DES FTAufers( 1924 171), DDTI Dem übrigens
audQ DAS Ybendland eine enage Keliquien eliben 11l
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Katholikats begann ıman auch DIE ar gelunkene UrDEe Des OÖOberhauptes
Der armeni)dhen 184 wieDder en es piele JIntriguen ließen Die
Bemühungen niıcht zZUum volen (Erjolge kommen.

ÜYJCit Der (Eroberung DON Konitantinopel Ddurch Öie Surken (29 Yltatr
verleaten ÖIie Ysmanen Den Schwerpunkt ihres Keiches jene beherridhende
Vandzunge, DIe als Verbindungsbrücke DON 3wWeI Yeltteilen jeit mebr Denn
einem Jahrtaulend Der Nitittelpunk Der oltrömt  en KRultur IDa  $ Die 0SMa
ni)cdhen (“roberer onnten NUurTr einen doppelten WBeq zUur Beltaltung Der reli=
qgiö)en Berhältnilte inres Reiches wäüählen. niweDder mußten \ie ihre eigene
eligion 0es am Den Beliegten autTzwingen 0Der ihnen eine o3iale unDd “ E - E OE E A E AD E E
Berwaltungsjelbltändigkeit geben, 0a nach türki)hem e DASs weitill  e
Oberhaupt DCeSs Staates als ab)joluter eDieter iber alle (Bläubigen
glei religiöjer unDd politı)her Herr)her WAarL unDd umgekehrt. ei Wege

nicht ganagbar. GD gaben \ie Dem religiöjen OYberhaupt ihrer
en Untertanen auch o3iale unD bürgerliche e  e in allen Dingen, DIE
mit Der eligion in Beziehungen \f  en (Ehbe, yamilienrecht, Unterricht, er
Der Jiächitenliebe, Rultus unD dejlen Diener). Yer atriarc erhielt amı
eine Ylrt bürgerlicher furisdiktion S09 wurden DIE VHerhältnifje 3unäch|t TÜr
Öie (Briechen unfier Deren atrıar (Bennadios geordne Um aber ihnen
gegenüber c1n egengewicht )\halfen, brachte Der Sultan e1ine \tarke AaLINe-
nı KRolonie nach Konitantinopel unDd 1eDeife \ie in Den äußeren Bezirken
ın Der äbhe Der Hauptitadttore GS1e erhielten eben)o 18010% OIie (Briechen

eigenen Datriardhen in Dem bisherigen BiHO0T Joakim DON Brulla mi1t
bürgerlicher “Jurisdiktion (1461) unDd 1i10eien eine eigene kirdhenpolitildhe
Körper)|ha Ermeni Milleti armeni]de Nation] ım egen)a zuUr Rum
Milleti römi)che Jtation, orthodore Kircdhe]) “Ile qrijtlicdhen “{tationen
unter|tanden allo Dem griechi]dh - orthodoren D3w armeni]d) - monophylitijdhen
Datriarcdhen, je nach ihrem ‘Bekenntnis Au ÖIie mit Rom unierten Chrijten
Der betirefjfenDden Ytation ihnen in bürgerlicher Hinlicht unter|tellt. Dieler
monophylitijdh-armenijcdhe atriar Thielt auch 1e iWil- Jurisdiktion über
Öie Untertanen er Datriardhen DON S1s, ghtamar unDd eru)alem. ıyreilich
unfter)tand Der atriar DOn Konltantinopel eben)o mwie jene Orei VDatriardhen
Dem Katholikos DON (ECmiadzin. Dellen Niacdhtbefugnille In Dem wett abge
egenen öltlich)ten S eil DCS Reicdhes janken allerdings bei Der Hentralilierung Der
‘Regierungsgewalt in Kon|tantinopel unDd Der Dezentralilierung Der kirdlidhen
iacht in Den DIieTr Patriardhats|tühlen mebr UuND mehr, z3uma vielfacdh unbe
eufifenDde YWiänner \ich DUr elD DIE Bunlt Der ane DON (Eriman uUunD
amı DAS Katholikat erkautfen wußten (EsS WT OIie eit 0CS Verfalls
Der höcdhiten prielterlicdhen ursvde Der armeni])dhen ir und ihrer hierardhi) Hen
Bliederung (Fin V0Ik, DAS Jahrhunderte lang unier Der Herr]haft eINeS
glaubensiremden BeZWINGeErS eut3t, muß nafturnoiwendig auch in jeinen
evellten Söihnen mebr unDd mebr \inken, De)onDders in  a Der YBelt DCS OYrients,

bei Der Bedeutung 0es (Beldes unDd Der )tändigen (Beldnot 0CSs Siaates
|\qOlieklich aud) 1e edellten Ymter Ddem yluche Der Käuflidhkei el verjalen. E e
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So Rkam audh, Da ytmals ZUT gleidhen Heit 3WeEI 0Der noch mebr Kircdhen-
Ürlten 0AS Katholikat S  nne hatten

Durd Bernicdhtung Des byzantinı)hen Reiches Derlor OIie orthodore 138  e
DIE DUrCH ihre theologilierenden Katjer eit Jahrhunderten mebr unDd mebr ZUL
Staatskirche in völliger Abhängigkeit DON Der weltlidhen MNiacht geworden
WAaT, mit Dem Sturze Der ‘Daläologen ihre Krättigite Üüße, DAaSs Kaijjertum.
nier Dem Tu Der polıti)hen Herhältnilje )ie zudem Joviel
1ıfferes unNDd (EntnervenDdes erdulden, DaB )te Dei ihrer Selbitzutfriedenheit
unDd teBung Don Den beiruchtenden egen DES Ybendlandes TÜr ohen,
DONn Dealer Begeilterung geiragenem Mtilionslinn 0Der elbit TÜr Unions
bemühungen Rein VBerltändnis mebr in 1000 wecken DDer geben DermMO  (a

YNuch unier Den völlig DeränDderten Berhältnilen inDes Rom jeine
Berbindung mit Dem armeni])dhen autrecht erHalten. Niancdher Der
höcdhlten geiltflichen Würdenträge Yrmeniens ließ \ich DIE ege diejer
Beziehungen jehr angelegen jein (ESs jei NUuL erinnert Den Katholikos
Stephan 1—4 Der Oie Apoltelgräber in ‘”om beluchte. eın Jiach
yolger ichael jiedelte Der Unlidherhei in (ECmiaDdzin halber wieDder nac S1imas
ber, 15692 richtete elr e1n Unterwerfungs)hreiben Dius unDd ließ Durch
eine beiden Delegierten, gar unD ANerander, Dem ap eine Schrift uber
e  e unDd ebräuche Der Yrmenier überreichen. Seiner HoMnung reilich,
durch Yermt  ung 0S ‘Dapites Beireiung DO  z türki)dhen Joche nDden,
WarbD Reine rl ülung Niicdhael ermarb \icH auch große Werdien)te Ddurch
yOrDderuNg DEr armeni]den Budhdruckerkunilt. eyreilich ließen on jeit 1519
europPAilhHe unDd armeni)de Kaufleute armeni)de er heritellen Yiun
erl]tanden Wom almen), Benedig, Yemberg (1616), Konltantinopel
(1677), (ECmiadzin, phahan (1640) unDd Am]terdam UU IrIeErTe LINeE

nı Bibel) arment)dhe Bucdhdruckereien, eine Kulturtat, ÖIE ichael eis
einen (Ehrenplaß in Der ichern WIrD unD Uungemein viel Da3u bei
iragen [  e, wildhen Dem Ybendlande UunDd Ylrmenien eine T ZUt YWier
Itändigung Olagen

In ‘Rom \ enkte Dius Den Yrmeniern OIiEe ir Der Yltaria
Agyptiaka, 0AS o)pita jamt Den angrenzenden Häulern. Bregor 888
gründete 1584 01n armeni]des Kolleq * ZUr Bereltigung Der Union, ZUT Heran-
WÜdung armeni)der unierter Beiltlicher, DIE Den Unionsgedanken auch Dem

näher ringen jollten. Sirtus errichtete ein armeni)dhes HOolpiz
r Jandte auch Den BilHoT eonNDYar bel DON on zum Datriarcdhen nac
S1Is, in tür DIE eylorentiner Union g  en; DOCH WwWurDde Oiejer gartr
bal Der Annahme DCS eRTrTeies wieDder ZUxr Berantwortung e320gen
an 111 ur tür armeni]de Jünglinge ıyreipläße Der ‘Propaganda.
VYeider er\hwerte 0AS orgehen mandher lateiniı)her ti)ionäre wahre DauernDe

Bullarium Romanum, ed 1747 I 4,
» elatıon Q dressee 1X{ie DAr l’eveque de Sıdon, TAadullfe el annotee Dar

d’Avril, Parıs 1866
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(ErTolge. Gie belqhuldigten DIE Yirmenier tets auts Yieue grober YTriUuMer
In YBirkli  el hande \icH meilt NUTr Ubweidhung DOM römi)dhen Ritus
Das gegenjeitige Bertrauen, OIE pIyHologilche Brun  edinguna eglicdher JCUNONS-
unDd Unionsverluche, mu DAdUrch naturgemäß wer (Einbuke erleiden. {  f  ;
£roßdem bezeugten auch iIm autfe DCeS 17 Jahrhunderis ver]dhiedene JInhaber
DEeSs Katholikates (Ergebenhei unDd ehor]am Yom Die otive hHierfur

i
E N A

Diıie Werljer, Öte be }  Yagen auch eBt vielTacdh in Den yolitichen Herhältnilen
reit 1575 Yrmenien verwülteten, erneuerten 1604 ihren (Eintall unDd rührien
unter Schabh as mehrere Laujend Yrmenier uUunfier unerhörften Breueln
gefangen nacd phahan In 1eje elidenz Der perlilchen Könige WAarD 1614
0gar Der Katholikos Nielkijeth mift Ndem rechten Yırm Öes (Erleuchters unQ Den — E E E SE E — AA A E e
übrigen Heiligtümern übertührt, DOCch bereits 1638 murden Die bl alladien mieDder
nach (ECmiadzin zurückgebracht 1639 eroberten DIe ‘Derjer ÖiE ‘Drovinz TIMan.

Schon bald nadc Der Bernidhtung DCS großBarmeniIcdhen HNeiches (um 1045) .
unDd )päter nach Dem weltge)dhicdtlichen iege Der Seldjuken bei Jianazkent (1071)

Diele Yrmenier nac Rußlanod, olen, alizien, Yitauen un ÜUngarn
ellohen DÖNIg Kalimir gab ihnen 1344 un9 1356 eine eigene Berfahung.

Während Der perji|chen Herfolgungen wanDderten 1e8% abermals zahlreiche
armeni)dhe Kauftleute nacdh olen aUS, TÜr DIE Der geilohene Katholikos elkitje
in Yemberg 1n eigenes ®BRistum uf, DASsS ıunier Bi HOT Yiikolaio OUTCH DiIE
Bemühungen DEr Je)uiten lich mit ‘Rom unmierte u19 ÖTE Union auch Deibehielt.

Der Katholikos (Bregor 1171 ezeugte jeinen ehor)am gegenüber
Daul (1605), eben)o Nielkijeth —1  Y 0]es 111 9—3

an VUl. ‘Dbhilipp 55) gegenüber JInnocen3 aco \A
5—8 Ließ \ich DON Theatiner (Clemens (Balano einer Komreile in
Begleitung DON 25 armeniIcdhen BUHS De|timmen. 1668 gaben DIE TCmenier
0AS Ber]prechen, bei Der Lyeler Der heiligen Dem Ylteine YWaller eizu  =  =
MENGgEN., Der Katholikos ahabie eTRLIATTIE JInnocenz XI} gegenüber jeine
(Ergebenhei (1695), eben)o deljen Jiachrfolger Alerander, Der antänglich dem
römt  en Stuhle jeindjelig gegenübergeltanden Au ÖNnIig LuDdDwWIg XIV
DDON ıyrankreich (1643 — 1715) bemühte 11 ÖIie Untion Nie armentichen
(Er3bi]h5Te Stephan DOoONn Konltantinopel und aDı DONn J)\phahan überreichten
ihm ID Blaubensbekenntnt Der KRatholikos araDbıe 111 gab Innocenz
111 eweile jeiner UnterwerTung 1724)* (Bar mande diejer Kirdhentürlten
mußten ihrer reundIqdhattlidhen Beziehung om halber arie HBedriuckung
unDd Bertolgung DON Geiten DEr monophylitij Hen Yrmenier erleiden ; DIE Nialje
Des WNolkes WAaTt unDd 12 Der JIn  10n abgeneigt, mochfen au einzelne Ihrer
geiltflidhen yührer \1CH aTUr gewinnen lajlen N n 2 WE

‘Beginn DCeSs Jahrhunderts wirkte be]onders Der armeni|lcdhe rielter
Nbraham Ardzivian )ehr zugunifen Der Union. Yiom atriardhen ‘Deirus DON

S1Ss 12) WAT 1710 ZUM katholijdhen armeniichen BilhoT DON Aleppo
Bullarıium CongregationI1s de propaganda fıde, Rom 1839 A 309 308

App — 5 374 394 474 ; 1855 55.

‚ geit]hrift yür ilNionswilen]dhaft abrgan
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geweiht worDden. In Den Bergen DEeSs $ibanon begrünDdete ZUu e]l Rurein
einen 1rommen Yierein DOüOnNn rieltern (unierte Aeppiner) mit Der ege DEeS| }} Yntonios. Yt(ovember 1 /4() WUurDe er DON Den unierten rmeniern als
atrıar DON S1is erwählt. (Br \ich in ‘om ÖIE Beltätigung. ‘BeneDdi
er  ( in 1m Konliltorium LA ZUM ‘Datriardhen Der )lrmenier DON ilıRı:en
unDd KRlein-Armenien unDd gab 140 0ASs ‘Dallium (FEr nahm jeinem Yiamen
noch Dden DCeS ‘Detrus 84 Den eitdem alle jeine Jtachtolger ührten Abraham
‘Deirus WAaAT InDdes, Wie jeine Jiachtolger, HNUurTr DaSs 4X  1  e OYberhaupt Der
untierten YIrmenier. In bürgerlicher Hinlicht unfter)tanden 1e)e eben)o WIie
ihre monophylitildhen YXandsleute Dem monophyliti)|dh-armenijcdhen Datriardhen
DON Konftantinonel. eneDt XIV rönete auch DIie Jurisdiktionsverhältnijje
Der unierten YArmenier Der Haupt}tadt Des tUrki)hen KReiches Bisher tanden
1e)je untier Dem ortigen lateinijdhen apoltolüdhen ar rem un)de
nach eigenen apoltoli)dhen ar willrahrte Der an

Die Wahl 0CS Abraham e  uSs ar»D InDes  4 DON Den monophylitilcdhen
Yirmeniern als ungıiltig beirachtet; He wählten cinen eigenen ‘Datriardhen nach
Der anoni])d jeitge)ebten nationalen Yrdnung unDd 3ZWUL Niicdael, Den BruDder
0S verltorbenen ‘Datriardhen Yıcas. Ybraham ‘Deirus verleate deshalb
jeinen S18 in 0aS Yibanon-Klolter el:Rurein in Resramwman. aı farb 1749

Die Untionsverhandlungen wurden auch JeBt ZUM größten Seil DON abenDd
lLändi)dhen rieltern gerührt. u Den ıon jeit langem ätigen eyranziskanern
unD Dominikanern Iraten nNun noch Öie Augultiner, £heatiner unDd ‘Je)uiten *
Veßtere hatten bejonders in Kontantinopel, phahan unDd (Friman IDr irken
begonnen.

“ + Ga Aa  ” E z
ıyreilich tiergehenDde, Öie großen Niallen 0CS “Y$olkes erfaljenDde unDd

wirklich innerlich gewinnenDde (ErTolge all diejen ir ionaren nı be)hieden.
YBeit mehr yrüchte als dieje Dem Volksempfinden DOCH rem bleibenden

(Beiltlichen zeikigte Oie Lätigkeit 3WeEIieT einheimijdher rden, DIE nunmehr erjtanden.
Begen nDde HCS j Sar Jahrhunderts hatten \1ch Abraham tar orelip mit
3wei rieltern unDd Hojepian, Der 17/50 DDN ‘Benedikt XIV als D
‘Detrus 11 als ‘Datriarch Der Yrmeniter in 11RIeEN unDd Klein:Armenien be

\tätigt WULDE, ZUr ‚zeit tarker Berfolgungen au Den Sibanon ZUrücRge3Z0gen
Bullarıum en XILIV
al de Nıcolao Proventus messis DOominicae Iiratrum excaleceatorum

Ordınis EKremitarum ugustini, Rom 1656 O©ireit 943); 1los, Hı-
sStor1arum elericorum regularıum cCongregatione ondita partes ires, Rom 1650— 66
Oireit 4E Il. 31  R  19); Catalogus provinclarum, domorum, collegiorum, residen-
ti1arum, SeEMINATIOFrUHNM 21} inıssıionum 3 RHRom 117 ©iIreit 8510);
ein, AlierhanD 5D Vebr als Geiltireiche rie CScritten unD Kei-Belcdhreibungen

” er ehende 1nD eilitte eil (Cagyptilche 11D YUrmenijche Xirdhen-Geidhicdhten), Auagsp  q R
©11eii 845); Lettires edifiantes 1} Curl1euses, eerites des MmM1iss1ons etrangeres
OUV. ed., Parıs 1780, 111 un ©ireii O1X des ettres
edifiantes, Parıs 1808, u1nD VI Sireii 11. de Guilhermy,
enologe de 1a Compagnıe de J&esus, Poijtiers 1567 ©Iireit 181 De
Damas, Coup d’oeıl s 11 1° 1’Armenie DIrODOS d’une m1ssion de la Compagnie de
JEesus, Parıs 185587 a3u Die zahlreichen bei 1r eii 1 CadHregikier untier Auau)tiner,
Zheatiner, Sejuiten, ranzisfaner, Dominifaner autigeführten allgemeinen erie Der
AiNONSgeIdhicdte diejer en
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unDd DOrt C1n Klolter unfier Dem DCeSs eiligen Yntonios DEes (Einliedlers
gegrünDdet. Jhre Nititgenoljen verpflichteten \ ZUT Unionstörderung. ; HWERS 3ü  iger Ausbildung amen 1758 einige Diejer Snche nacCh ‘Yom Hıier

ereits jeit Antang Des 18 JahrhunDderis tänDdig 1in katholi]h-armen Her
Blr ım HOoIpPB i Blajien, Der DIie unierten armenijdhen ‘Drielterkandidaten
DOTtT weihte Der (Beneralabt (Bregor 1po ermarb Dort (1753) Den Dalait
Celi nahe beim YWatikan unDd geltaltete deljen prä  1ge HWäume in eın Klolter 0S
eiligen (Bregors DCS (Erleuchters Klemens 111 beitätigte ÖiE irtung,
pätere ‘Däpite gaben IDr reiche WDrivilegien. Jtoch eute beitehen 1m $ibanon
KIölter Der ntonianer in treuem irken Tür DIE Union, aneben aud) QEeEgeEeN

Jionnenklölter (Antonianerinnen) *.
j

ıine nodch jegensreichere Lätigkeit Der weiıten TÜünNDdung beichieDden
jein. anu mit jeinem Klolternamen ‘Deirus Wiecdhitar (D Trölter), in
S1mas 1676 eboren, 1eß 100 in (Erzerum DON Den ortigen Se)uiten Jur Öie
Union gewinnen. Später (1 696) \eDdelte eT na Konitantinopel uüber unD gründete
hier 1701 unfier Dem Der jranzöliühen Boilcdhart eine Nitinionsihule
in (Balata TÜr Die in Der Hauptitadt ebenDden Yırm Yer monophHylikijhe
atriar “lneDdik Der Hiejen YDlan ZUu zerltören Ygr Diejer Yieyr-
Tolgung wanDderte Niecdhitar mi1t jeinen Schlilern nad on au} Der Halb
inje Miorea, DIE Damals DONn BHenedig beherricht WUrDEe, au  3 Hier grünDdefe
er KE7U9 eine Ir unD in Klolter au} Der Brundlage Der ntonianer  =  Kegel
Klemens A be)tätigte L7 DIie Neue Kongregatio und beitimmte Wiechtitar

a E x n er TE  Ya Wa AT UE N a
W AD D E
Üa -

ihrem eriten bt m rieg mit Wenedig 1715 brandihakten DIE ur  ken
DAS Klolter. Mecitar entkam NUur mit Rnapper Yiot Dem DDE uUND Qging
mit jeiner Schüler lieben in on zurü nach Henedig Yiach
Der Herltörung DON Dn erhielt Der “bt 1 DON Der Henezianiı)dhen Signorie
Die unbewohnte kleine Jnjel St Vaz3ar0 in Her Jtähe 0eS 121009 Unermüdlhi
wirkte Niechitar hier bis jeinem 9DC (16 TÜr Bildung uUnND Union.
ma  1 wWurDde DAaSs Klolter, 0ASs allen, DIE je Dort treundliche (Ba)ll-
lidhReit genießen Durftien, unvergeBlich leiben WD, ZUHM geitigen Niittelpnun

JbhrDer religiöjen unDd lıterari)hen Beltrebungen Der armeni|cdhen Yiation
ganzes Rulturelies ejen frahlt Don diejem Hentrum aus

nier Dem weiten Nieditarijtenabt Y)telikonian (1750 — 1800) er|tand
innerer Hwiltigkeiten eine iederla))ung in Irielt (1773). Öie

\päter nfolge Der Bedrüucung DUr apoleon nach Yisien überliedelte 1810)*
YlIs Hauntziel verTolg DIie Kongregation Oie OT DeErUNG Der Union DEr AaLrMes
ni)dhen mit Der römijdhen ır Gt Wa3ar0 arxD eine Ylrt aDemte unDd
1  e VYehranita ZUT Heranbildung arment  -Ratholildher ‘Drielter, eine ü

&

Dilegeltätte Der klajli)dhen armeni)den iteratur, WO3U ihre vortreilich einge  P  =
richtete armeni|qhe Druckerei vorzügliche Dıenite eiltete. YAuch Der z3weife

Heimbucdher, DHDie en Kongregationen Der Tatholi)dhen ir 161
“ HenNNEMANN, 4)AS Kilolter Der armeni)hen D au Der mnIe C4 Va33A10D,

ul 1881 Heimbucdher 6 ME }

#

Scherer, 4Jie Wiedhitarijten in Wsien, Aull,, YBien 18992
137

3
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jeIb)tänDdige weig in Ylien mit eigenem (Beneralabt hat jeine gl)
Hauslehranitalt. YWBe  eRann lind Oie Berömfentlidhungen Diejer „Bene-

d  :

1RLINeET 0es Yrients  44 auY Dem (Bebiete Der Spracdhtor]hung, Beldhidht)hrei
bung, Altertumskunde, Beographie unDd Brammatik DHDıie Niedhitarilten DeTr
mitteln auch DIie abendländildhe Qiteratur unDd Rultur ihre “(ation en
Der gelehrtien -£ätigkeit entJalten )ie ein jegensreiches irken in iınren Dels
\qhiedenen olpizen er den Jiiederlaljungen DON St Va3aro unDd Ylien
ent|tanden )päter KIölter in Kon]tantinopel (1853), Smyrna (1842), in
(1853), Irapezunt (1887), Baht)hedldhi (in Kleinalien eoDdolia in
Taurien, Charajubajar unD SymvDverdpPOL, in Denen )ie überall jegensrteid) TÜr
ihre Yandsleute wirkten, in be)onderer e1je \ich Der Union mit Der römi)dhen
ır widmeten. Ter Yirbeit Denn auch ım aurte 0es jahrhunderts
ertreulicher (ErTola zuteil werDden, )oweit 0AS erwacdhenDde arment]-orientalilche
‘Droblem eine Berbindung mit dDem Ybendlande noch ermöglichte. Dıe Yier-
keifung religiöjer erragen mit politijdhen een beim armenijdhen unDd
eren yolgen 15 in ÖIie age Des We  rieges MwWIrz ein leßtier Yrtikel Dartun
OKKOOOOOOOOCOOOOOO0000O00O00  KOOCOOOQOOOOCOXOOOOOOKOOXKX

all
Die Mılfionen Im gegenwarfıgen Weltkrieg

on 5107 Dr m1i  iın in Wiüniter.
Heimatlidhes MitlNonsleben.

Dıe katholilce N  onswiljen|dhaft Ut au iım Sommerjemelter Den Hocdh
Hulen leider NUuLr Derireten durch mein olleq ber Öie neuelte Wti)ionsgelcht ND
mein 3weiltündiges Seminar 1, Wwozu nodch Öie religionss» unD ortentwiljen)qhaftlichen
VBorle)ungen unDd Uübungen kommen 2. (Finen er'reulichen zuwacdhs ver)pricht Oie
akademiiIche Yertretung unjerer Dijziplin DUrCH 0Aas TÜr Wünchen in Auslicht enNOM-=»
imene mi)|ionswiljen|dhaftliche (Eriraordinariat Au Dem Brüfeler Hocdh)qhulkurjus jur
katholilcdhe £heologen Der Weltiront 1mM 1e Wrivatdozent Dr Aurhaujer
eine vier|tundIge Dorlej)ung ber Öte qQriltliche Weltmi)lion Dei Den Yiaturs unDd Rulturs
völkern, untfer An)hluß eines Beluchs Ies Scheutvelder NMiijjionshaules April 4,

m Der jn Adteilung ehanDdie DIie W ionen Beginn DES Sabhr
UNDeTIS nach Den erlien Annalen Der Glaubensverbreitung, in Der theoretildhen Die
ireiten Witjjionsmittel nach Den ©1MnnNodalitatufen ; DAa3Zu miIie iIm vorigen eme)ter
ein KonverjJatorium ber ue heimatliche Aiijionsiragen.

Wrof Dr. DYolger ıe ber Yiaturreligionen, WrDl. Dr arge ber DIE
en Kirchen unDd ulturen DECS OÖrients: erlterer behandelt 1 religionsgeldhicdhtlidhen
Seminar DIe etijHismMuUsStTE)TE in antifen Kulturreligionen, erer 1171 orientali)dhen DIie
qOriltlidh-orientaliicdhe unDd ilamijdhe Yolisreligion.

arın DDON Cramer:  Cleih bearünDdeie 1n Der bayrijdhHen $ammer DAS grunDdenDde
„Snjtitut“ mit Der YiotiwenDdigtkeit, YBelt unDd Ardensprielter na YHollendung ihres Stu
DIUMS in Der WG NONSwilNentIhait ausbilden alten, WD3U aud) Er3bilho7 yaulhaber
DDN üncdhen ellung nahm Den Yre  acdriıchten).

Aiitteilung DDON Ineinem ollegen YNurhaujer. Daneben ein|tUnDdIig bDer DIe
en Kircdhen im nahen Urient vrer, mandche unmıttelbar DDN Der Hyeuer)tellung,
nahmen mit LEgENM ıer a8l! Den DON Yozenten gebotenen Yorlejungen teil.
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(“inem weitern Rreis DON Wit)Nonpraktikern unD Witjionsangehörigen Ofe 1))LONS- *wil) namentlich nach tihrer theoretildhen eitfe DurCH einen ür Antang Augult
geplanten Jünftägigen ‚yerienkur)us zugeführt werbden

WVYon Den akademi)hen Miijionsvereinen veran)taltet Der hielige 11 Jult
eine SemelterverJammlung mit einem Vortrag Des DON Den (Engländern aus 200
vertriebenen Kegionals Der Die DON ihm geleitete illion 2. Um DIE
akademi)cdhe i ionsbewegqgung au in Oie Kreije ehemaliger Ukademiker 3 iragen,
yakten Die vereinigten Uhililterzirkel Unlters Yltlatr auf run meines
ejerais ber Die moDderne Witi)ionsbewegung eine ‘Kejolution Bunlten 0eSs ‘Beitritts
iNrer Wiitglieder nier 02r gediegenen Yeitung DON ‘Wrot Dr Uieper bat au ch 0ASs
3weite Heit Der neuverjüngten „MNiijionsblätter yür Studierende unDd Bebt  ete“ jeinen
Bang zugleich durch Die höheren Yehranltalten angefrefen 4, Die ‘Drieltermij]ionsver-
einigung Der KRölner Erdiözele 1e 11 Juni egine i ionskontferenz in en
ab KRÜührig U Der “Irbeit lind auch weiterhin DIe rauenmi]]
Oie CIlaverJodalität jionsnereinigung b unD

Die Abhaltung D.—11 Auguit Der te)igen Univerlitä )eiterte D{15Ten in)pru DCes Krieges, nadhvdem DIie Yorbereitungen bereits geirDffen, DAS Wco
mM autgeltellt, DIE ‘Keferenten) DDN Den ern DIie Heteiligung 3Uge]agt,
DDOM ©iadimagiltrat DIE Berpflegung, DOM Kriegsminilterium DEr Urlaub unDd DDIN Kultus
minijterium ein ZUIQuß in ANus)icht €  e WL

ber DIE afademijcghen unDd iheoloagi)dhen WiiNiONSDVeEreine im leßien WinterjemeijterWiiionsblätter T Derjenige DECS Kottenburger Wrielterjeminars Tonnte Diejes Krieas:jemejlter NUL noch mit 3wei Wiitgliedern eqginnen unD Teinerlei Tätigfeit mebr entfalten
(ebDd 61)

„Angelichts Der bejonDderen VilichHten unD ujgaben, we Den afaDdemilch QE=1lDefifen Katholifen De gegenüber Dem Weltanpoltolat namentlich nach Dem Kriege
zufommen, it ihre )farfere Befteiligung WiiNionswert ringen wün|denswert., Ylls
Haupimittel diejem wed empfiehlt DIE Seme)terverjJammlung en VBerbandsange-Hörigen Den eiirt ZUM teligen afavdemilcdhen WiiionNSsverein als außerordentliche 1688
leder (SJahresbeitrag EL, wollir DIie im Aıdhendormiiichen VBerlaqg er)|dheinenden i)iONS-blätter TÜr ©iuDdierenDde unD Oebildete geliefert werDden). Die BeitrittserfNärung nimmt
enfgegen DEer Wor)igende DEeS AWCiiONSDVeEreinS Unterarzt Hetejert (Sanitätsamt DES VIL

Wiun)tier °U5., veu Bal DIin Bolisztig. ir 385
Snhaltsverzeichnis : einerßB, Her riöjer Der YBelt: asfamp, Bonifatius, Der

Apojtel DeutjdhlanDds, als W ionsfeldherr; Hilling, Dıie Bropagandakongregation; Orimme,
YBir unD Der Silam ; Rojenberg, Das zerriljene BanD; $tlaeyle, Hottentotitenfabeln; Nus
Der WiiNionsbewegqgung Den Hocdh|qHulen unD höheren Sdulen C©bdD ber DIe 11)tOoNns
Drgantilation D3w Atilonsveranitaltungen Der A)berrealigule Hamm, Den D5h
©cdhulen in VBaderborn, Dem Oymnaltum in üUnner/|tadt, Der WiddchHenIyzeen in Crjurt,
Oladbed unDd rnsbera (62 Yie „MWeitmillion Der KirdHe“ 111
Ybonnenten unier Den höheren ScHülern unD Schülerinnen aben, \dheint aber
teine Lertialausgabe mebr arTur herauszugeben, wie jie anfünDdiagte.

Oröber Der Yiationalität unD Snuternationalität Der iiON, Sanlen
über DIE )JüuDamerikanijdhen VYazarijtenmillionen, Qeneraljeiretär Yiinsiens ber DIeE VageAA N Der Chrilten 1m OÖrient DIn Doliszig. ir 462) emnä 11l auCch DIE Vaderborner
Vrieltervereiniqung ihre\ vorgejehenen Aiijionsfkonferenzen hHalten, währendD DIE
DDN iunfter DD gewijler eite Daran verhinDdert WurCDE.

D ber ihre WiiNionsveranktaltungen in Kolberg, Berlin, um (20 San.), Wiünden
(6 Sanı.) u1wW Stimmen aus Den AWiiNionen 30 17 m 26 Wat eierte lte ir 25 jähriges
OGründungstelt mit einer eDe DDN a)ltepe Shr Kedhen|qaftsbericdht 1916/17 DET.: }

S

A  *

zeidhnet 282619 Wiitglieder unD 404 556 LT nnahHme resiau Q 929, DIin
rier ugsbura 1)m.) Der Ölterreichi|cdhe weig zählte Aiitglieder
unDd Kronen immen 26) al 16  F

Sbhre Wiijionsveranijtaltungen in DeutjdhlanD unD Ölterreich C€Ho aus Yirifa
4 551 S1e verteilte 1917 DIE Yiilnionen 411421 Kronen, DADDN 2992614 DIE
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Her ANachener XavertusvDerein eıine aggre)live Vropaganda in Oer Yrga:-
nijafions- unD Heitidhriftentrage MWie in Den WiiNionsveranltaltungen zunäch nodch

}

ungeltört tort Geine Her]uche, au in Den Bereich 02S udwig-Wiijionsvereins e1n=
ZuOrINGEN, nötigten mebhrere ayri Diizejanbehörden 3 nacdhhorucklichen Warnungen |

00Ch enDdeie Der Konilikt mit einem „ıyreunNdIhaftsvertrag“, Der Dem bayriı)lden 1))101NS=
Derein olle Selbitändigkeit garantierte, aber ıhm 0As Nachener Üereinsorgan no
vieltacdh auch 0AS AHacdhener Werbeprogramm aurterlegte A FÜr Oen eu  en en MUrDeEe
ein Yandesjekretariat in Breslau, TUr Die polnı)dhen eile eine BeIcdhättsitelle in
errichtet, DEr  A Beneralvoritand OurcCh zuwahl DON 1er aien erwettert 3. ım 26 unD

MNäter DDIN hI. Geijt unD 1679924 — DIie eiben aier (YAusweis eb  —& 45 f.) iach ihrem
„Turzen Sahresbericht“ veranlakte ı)te 1917 1685 WiiONSPrEDigiEN, 101 WELNIONSDVDOLILÄGE,

WiilionsverjJammlungen unD DYUAfie )ie 4477 000 Brolchuren Sal 164 ber eine
WiiNionsteier DDIN webhr. iın Upladen, nioniusbote 61 77 ber i ONSTeItE DEr ran
zisfaner i1t Weltipreuken unD elien (Meiße unD euihben

„„zwijdghen beiden ereinen“, in einer er]ügung DES Wurzburger CD
nNAriaies DOM pri Den ©eel]orgsilerus, „yollen IreunDdliche Beziehungen ©  Nn,

et asielbe eDie tel verfolgen; ol aber au Tein YVerein iM jeiner VPropaganda
4! DAS (Gebiet DECS anDderen übergareifen, amt feine YVerwirrung en (° U1 uUunNnNs un
niitgeteilt WwWorDEN, DAa Her)uche gemadct werDden, Den rAanzisTus-Xaverius-Yerein aud in
bayerij]dhen iDdzejen einzurühren Yir madcen Deshalb Den hocdhw Seellorgstflerus DArAUT
auımerfiam, DAaR Der TÜr Bayern In rage DMmMmMeENnNDE allgemeine WtiNonNsverein ein3ig
Der ewWAhHrie unDd verDdiente Yudwig-Wiijions-Berein Ür Sie un DEr $} -)J2.= nicht
außerhalb Bayerns BrDPAaAqganDa madıt, \0 IDnnen 100)08 au nicht wün)den, DAR anDdere
gleidhartige Yiereine Dem Dayerijcdhen . :9)0.= Konkurrenz machen, 00)08 wüun|cdhen vielmehr,
DAR in Den einzelnen Wiarreien W je)tgehalten werDde“ (Didizejanblatt prl
ir 16 94) AHnlicH DAS (Sich|fäfter rDdDinartiat Wr „Uus Diejen OÖrunden
mMUrDen IDITr Dedauern, IDeENTN DUCCHH Yerbearbei DOTN anDderer Dem-
welicdher Der TUr Bayern eEINZ3Ig in rage tommenDe D{jizielle WiiNiONSDVveErein Ü, in Cinirag

WULDE, unDd Derirauen 3 unjerem Klerus, DAaB erjelibe Der in achıter Aeit
11S uge geiakien Heuorganijation DEes jeine LAatfrajiig)ie Dbieten WIrD
DYıieje OStellungnahnie U1 D mehr gerechttferfigt, als DIie Ysorltandjchaft DEeSs WL
yx{Härt hat, DAR jie DIie MronagqganDdaarbeit in Bayern Demz überlajle, unD 61il
DIie Yrivileqien UunD wyakiultäten, we Den HOrDeErerN DES Yleries Der ®laubensverbreitung

Anoltolilchen gewährt inD, au TUr DIE 2 OLDereEr DES UG Geliung
hHaben“ Oralblatt Cr 30)

» Die Dunftte eziehen 105 29081 DIe „parallele Aurgabenlöi)ung", Den e3ug DEr
„ Weltmijlion“ 19881 eigenem Yitelblatt, bejonDderen Vereinsnadhrichten 1D jelb)tänDdigen
eilagen Sahresbericht, DIE Unter|tüäüßung in Den Yerbemitteln, DIie Cinwiriung Au
DIe unteritlüßgten Wiilionen ND ACiiONArE 3wWeds Niejerung DD Bildern, Beiträgen unD
Wiyujeumsiiuden, AWiitteilung Der Yerteilung Der WiiNionsipenDden unD gemeinjame Beraiungen
(Germania D, 26 YApril) \b)hon Wiüncden AaUSDEU  1Q unier erufung auf DIie aiu
LArl auferlegte nabhängigfeit Den DDN en vDrge  agenen ECMINUS „Arbeits
gemein|daft“ ablehnte unDd DUCCHH parallele YNutrgabenid)lung erjekfe, WuLCDe DAS e€ue Yier.:
HAaltnıs ım Hericht DES YNacdhener Generaljeiretärs DUCCH DIE Yrelle als Arbeitsgemeinidhatt
HerIunNDEet, IDAS mIC 3 einem iharten Yirtitel in Der Augsburger Boltzeiiung 16 Yri
Deranaßte, Dem O11e „Ricdhtigitellung“ DEeS Wiüncdener Aeniraljeiretärs NeuhHäusler unD

'. eine Kleplit DDN mir Tolate lnı 24 pır IWurDe in DEr ©iBung DCS NITAICAIS
Wiunden Uunfier DemMm 23105 DES Gr3b11H0fs DIE Heorganijatiion DECS YuDdDwig-WiijNions-Vereins
DDN DEn hinzugezogenen bayerılden Hisdzejanverirefiern qguigeheiben, 1, DIiE Be3uags-
DEDINGUNG Der eltminion (auch ür DIe bayeri]hen Wiittelihulen), DIE Cinrihtiung DD
WEl iOnNShibliotheken, Yluqblättfern, ‚4  ildern, Wandermujeen 1120 DIE VYerantktaltung
D Witjionsionntagen in en ezirfen uUunier Beizitehung DD Yeltprieltern (3  S
Y3inlisblatt DD  - 13 Miai) al DAS Bfinaluahlatt DEeS Yereins.

ol Din 5 011s3 prl Der die Yrühjahrsiikung DES YNachener Generalvor]tands.
Sie SHinzugewählten haiten bisher weniag DDETr nı mit AiiNionen, DDEeT qar 111101
wiNentichaftt u I1 Snterellant ÜT, DaBß Ddielem ®eneralvor)tanD, Dem 10 Der
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z Niai tagien In einerjeits Oie Disizejanvertrefer 0Ces Xaveriusvereins, anDderer=.
eits ÖiEe WiiNionsobern Der Superiorenkonferen3, mit einer gemein)amen SiBung 3
\qlieken, au} Der ZUT Beilegung Der Differenzen mehbhrere ırorderungen Der Bejellldhatten
angenoMMen unDd innen eue Konzellionen gemadt murDden “gn prinzipieller ragme?t“iit namentlich OiEe er Ent)hlieBung, DurcHh Ote Der X averiusverein au} „JeDde
0Der teilweile WionopolijNerung 0S heimatlichen NMiijlionswejens“ verzichtet unDd im
Herhäültnis 3 anDdern rganijationen „gegenjeitige olle Arbeitsfreiheit innerhalb Der
atıuten“ garantiert 2, Der „Beneralvoritand 0S Xavertius-Zentral-Wit)ionsvereins“
)\Hicte DON Oiejer „BGeneralverjJammlung“ unDd Katjer Begrüßungstelegramme,
Ofe Der Kaijer mit einer acmen KRundgebung z Buniten Der Mi)jlionsgejeNjdhaften
beantwortete

ymptome weitern Aufihwungs verfolgen IDIr au im R  1 1)110Ns  E

j
i1

wejen 0es verbünDdeten, neutralen unDd reindlichen YNuslands ‘In Ölterreich wollen
Oie Yiordtiroler eyranz3iskaner eine eigene 1 NMiijlion übernehmen, Oie DonNn

udhunan abge3zweigt werden Jo1l 4, In Der Schweiz eni|iLan eine Niijionsjektion
ım Yuzerner Vrielterjeminar unD e1in akademijder YWiiNionsverein Der Unt

acener Berwaltungsrta a1s )icH Heraus erweiterfte, auc DIE Disizejanverireicr nicht ange  z  =
Dren, obıhon DIie BilhHorsionjerenz DDN 1916 beichloljen haft, DAaAB AUSsS DHidzele e1in
Nerireier in Den SOrl ianD DEeS averiusvereins YNachen noch willfürlich eifügte
„ 3ZU YNacdhen“ !) enHenDden jei

al HuUulDaer Seitung DD DE 111719 8 YWiat s ilt DezeidhnenD TUr DIiE üUhn
heit Der Nacdhener Berichterltatiung, DAaB jte „Die jJämtlichen Yertreter Der i ionsbelire
bungen im Deutijhland” anmwejenD jein IäBt, DAa DIE afademijdHen 1D DIE
W ionswiljenıhatt nich vertiretien 1{09] minDer QEWAGT {j1 A als YHeran)talter
DEr ©uperiorenfonferenz Den avertiusverein hHinzultellen XS olfsz ir 419) Direit
irreführenD mMuß wirfen, wWwWenn 11 DEer Cinladung ein Yierireier DECS „Xaveriusvereins in
Ulterreich“ autiau Da einen joldhen qart nicht qibt uUunD Domkapitular Yollny NUL Den
arDdina DD Yiien DeErILAT, mie Der keichsTanzler 111 jeinem AUniworitelegaramm
richtiag beiont on Den iözejen NUL 2ULDG, ain3, Wiun)ier, Baderborn, Breslau,
reiburg unD Moftenburg verireien, DDN Den Qejell]qhatften Die meilten Veßtere wüählten

»telle DD  _ (ier Den oyranzisianerprovinzZial { DON UDa ZUumMm orlikgenden
%er „ Wiiionsaustihuß DEUTIOHET MReligionsliehrer“, Der unier L07. erres agfie, { ein
DD Nacdhener Xaveriusverein eigenmächtig neben Den beiden DON Den Keligionslehrern
eIb}T eingejekien WiiNionsausidhülen geidhalfenes Gebilde

„ GE aielta mi je)tem YWertirauen auf DIE SUiun Der eu  en Kolonien
unD wiljen, DAa DIie eu  en AWijNionsorden, eren SHu8 unD WOLDELUNG C174 ajeltä
AerhHöchtt \1ch angelegen jein laljen, eine vreue jein wervden.“ AÄhnlich Der eUDS-
Lanzler Yer DijenDar DDN Den Abjendern juggerierfe MNusDdruck „zeniralmijtionsverein“
DerDien Beanitandung (val oben

Dln N olis3 ir 494 „RÜcChaltlos WMUCDE DDN Der Neitung DES Yiereins AUgE>=
eben, DaB DIie Witlionsgelellidhaften au ohne Vermitilung DES Yiereins W iONSTelte
abhalien unD als auch DIeE gejamien Cinnahmen TUr bean)pruchen Ionnen“
(Algemeine un  au 362) Die Rejolution Dedauert DIE BehanDdlung „unerledigter
Ungelegenheiten Des heimatlichen MWiiNionsweijens in Der OÖffentlichteit, “ 4)AS weitere Au
geltänDdnIis, „in hervorragenDditer eile Den eu  en Wiijlionen ND HnDlonien eine Ur
Drge zuwenDden“ wollen, Dezieht \1CH Aauft Die auberordenilichen aben, DAa DIie Yiitgqglievder
eiträge vDorläufig nocd immer nach yon j)ollen Au DIe QCelDder DEr DDIN Xaverius:
Derein mit Der QGejellidhatten organijierfen Aiijtionstelte Jallen nad) Dem Nachener
DNICA leßieren 3U, je ein Driıttel Den mitmirfenDden Genoljen|hHaftien, Den eu  en WUNiONS
häujern unD Den eu  en Aiiionen ($irQhl Yıntsbla: Die DHidzeje ainz D. 25 San.)

Ya AWititteilungen DCS WEHNONSPCLOTIULALOTS Simon KeiDder auUus SHall Ysal
au 18  D nı yebruar arranaterie DIE eniralie Der marianilden Konaregationen
eine WiillionsverjJammlung in YBien nad Dem Bericht Der Heicdhsnpolt) FTätigfeitsbericht
DEr Ölterreichijchen ThHheologen-Mijlionsvereine Der Y15.- 1917/18 ern Der eager 59 17
4)as „Wiijionsweri TÜr S11 Dien Sr Einnahme unND YWiiar jeine 1 Q“eneral:
verjammiung unD 1e€ 30 11.) f  B

5
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DerNitä ıyreiburag jn HoNand halten WiiNionstelte ihren (Einzug unD breiten 1
Oie Wiiyionsorganijationen weiter auUS, unfier Den Wrieltern DOT Yem 0AaSs 1))i0ons»

|
$

komitee DON Herzogenbul unDd O1e 8  DL  e Yiga Der Jjejuiten, untier en Yaizen
Der Yierein Der (Blaubensverbreitung unDd Oie indilche AiNioNSDVeEreiNiIgUNG jn SÖpa-
ıen )wing \ich neben Dem (Blaubensverein auch Der KRind  eitverein allmählı au}
unDd madcht DAas 3wölrfapoltelwerk Den höheren Schulen weitere Or  Tı Jn
‘Stalien nahm OIe ‚Sejelljchaft Qer katbolildhen fjugen eine ei DON i Nionsre)o-
lutionen an 4 unDd \dreite Oie i onsvereinigung 0es RKlerus DOrTWArIS Ka während 0AS
il ionsinltitut DDl Y“ierona jeit Kriegsausbruch keinen i)\ionar ausjenden Ronnte
unDd jein gejamtes er]ona ıunter Den en \teht 6, JIn ırrankreich Konnten mancde
Witlionsangehörige ((US 0em Heeresdienlit in ihre HAujer zurüc@RkRehren 7 unD anDdere

!  ;

in 1E Nti)ionsländer abreijen immerbin IDar Der nationale ‘Danegyrikus jJabhres
(r WUurDE Sunt ton)iituiert unDd DDN Der Theologenverbindung Veonina

DUCCH eine be)uchte VBerjammlung DDIN unı DD  ereifet, auf Der Vralat DAS
>Kejerat te unD Der Univerlitüisreitor Wiaujer, DIE Vampert unDd Schlirer
IC Der Disku)llion beieiligten (  eilung DDN Buholzer). al iunien 218

“ al auBer Heines (unien 08 Dr L, Missj]everzicht In Nederland, er-
andsche katholj]eke sStemmen unD DIE Annalen Va  - het Genootschap des
Geloofs, De|ONDeErS WiArz unD Wtai, weiter De katholieke 1ss]1en (2, DA3ZU DIE
WNLONSZeItIchrITiEN, namentilich Der n  1  en Wiijtonsvereinigun nze 1ssıen In ost

es unD Der ereits 2000 rie)ter u  \  n iga (Orgaan Va  - den postoli-
schen Priıesterbond), au äih 26821 Die inDdijche WijionNsvereinigunNg nahm
1917 11 ein (De katholijieke 1ssien 102) WiiionsTelte DejonDders in urg
unND Gindhoven Die Vazarilten anDdien aUs Holland Heuprielter nach na (St Vın- . ga e 7T‘ T
eentius aulo 296), ihre im enl 191 nach Berlien abgereilten Waires wWurDen
gelchidt (ebD 291

1916 brachte 2904 Wejetas tür DIE Wiiionen auf, DAaSs Ylert Der DNS
helferinnen auBer vielen QÖegen)tänden (30, DAS Der DI in  ei (gegen
in YBorjahr unD TÜr DAS Der Glaubensverbreitung 1423094 (gegen 149719
D3W 151978 cl nach 1glo de las Misıones 1917 S)It 398 ber DIeE Kapuziner-

a B e E D ME A
mi)ionen unDd )pnezie DIE )pani)dhen (258 unfer (B4400 S$atholifen Apostolado Franeis-
Can 635 unDd LeMC 151 > _

SM Anbdeiracht Der KrieagsiIri]is DEr WitiNionen unDd Der VBeränderungen DDTA 11
Orient WICD DejonDders DIE Unter)tüßung DEr beiden internationalen Witionsvereine mit
YWerireiung 1n Aentralra unD Die ammluna DD Briefmarkien empfohlen eM J8)Mhnliche eitjJäbe en DIE YWradiinder DDI1IT Oenua TUr ihren „ WEiiONSIreEUZ3UGg“ (Qebet,Aktion, VBronyaqanda) aul 1n erbindung mit einer DDN Yaq auUs WiailanD ihnen

pri gehalienen Konferenz ebD 148) SM lafeint]d)-amertifanijcdhen Kolleq Yom
MTDE e1in W iONSZirie gegrüunDet, Der in Den Weihnachtsferien 1916 Aus)tellung 11nD
ViOibilvdervorirag 1e unD (Ginzeljeitionen mit eigenen Verjammlungen hat 017
DES Roletin de 1os alumnos del Coleg10 Pıo Latino-Americano).

sgl Bollettino ir DDIN pri ©DD 135 SS. ber Chronit unDd TätigteitDer eEWEgUNG in tailanD, Wavia; Cojenza, °Boloagna U)w., 149 Anregungen a(uUSs SWit
glteDderfretfen, 145 bDer Den Aiigliederzuwacs (bis 15 pri

C Sm Oanzen 60, DADDN Vrielter, StiuDdentien gefallen, anDdere DErTLWUNDET DDeTr
gefangen (®eneraliunertor 1anellt LeMC 147 Yiom römilcdhen Wiijionsjeminar St. efierunD aul inD 19 AMumnren eingez0gen 1n0 zurüdgeblieben ebb 163

SD 4 () Yazarij}tenpatres nTolae e1InNnes Geleßes 3uUugunien Der Unterrichts:Iralte (St Vıincentius aulo 296) ia Dem eriten Hirtenbrie DEeSs BilHols OGramigna
DDN Allahabad einDden immer nod 25— 30 000 iranz35lilche rielfer neben

i italienijqhen Aauf Den SOlacdhtrieildern 4)as yoner Geminar 3ählte 1917 noch pAS ©IiuDdierenDe,
jeine apoltolUldhen Schulen inD nDCcH vollzÄHlig vorhanDden, NUur DAS Kolleq DD Oravier

yerlegt, DD fonnte mit Der Oräfin DD DUCAN ein in D3ZAaC eroNnNeE
werDden (L’Echo des Mıss YIC 1917; 154)

S5D Dez Warijer Wiiionare aUSs (2 TÜr alatffa, nach 11n
DNam ND in DASs Kollea DD Vinana), im afer DD  z DI. Oeilt nadch Alrcika
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yelt 0es internationalen Bilaubensvereins in Qyon wenia anéebfa®t 1, In Jrland
trat ZUmMm Wiaynoother Millionsjeminar ein i)Nonshaus Der ©  1  er ı1T

Waterrord
Deutiche MiNionen. e

R

CAur 0Oen deutfhHofltafrikani)dHen Niijionstfeldern z1e Das Kriegsunheil
weiıtere en am  e GStationen Der Benediktiner DON St ıen ind nun ge
\hloVen, in Daresjalam noch Vatres 1nD BruDder, Die gutbe)uchten unDd teierlidhen
Bottesdienlit halten, aber nicht auts VanDd hinaus dürrfen 3 DOonN Den übrigen 1)NONS=
angehörigen jin0 atres mi1t rüudern in 101 Bi)hr * unDd anDdere in aa auT
ägyptijdhem en interniert, während mit TrTUuDdern  z- in ercaus S unDd

HeiINZeE mit BrudDder in AUhmednagar ® als indildhe Berangene weilen. nier Den ;
Kriegsgejangenen DON 1D1 bejfinden auch aier DO  z Beilte 7, unier

(MC 111 1nD 183) er efrolog DEr franz35Jjildhe WiiNionare we Tür 1916 zuljammen
3 BilHSTe unD 201 rie)ter Auf, avDn 46 ejuiten, VBarijer u11 (Catholie Missions
unDd LeM 16)

Wiarrer MWMernet behanDdelte in jeiner Heltpredi DIe „predilections de Dieu DOUTL
la France*‘* jeit Dem Fage DD Tolbiat (non Cc1 alıter Omnı]ı natıon1) unD janDd Dden

Diejer Bevorzu in Der Opnfermwilligkfeit TUr DIE Mijyionen (MC 221) ADn
c gehalten i ein Yirtitel DD Rollillon aus Bizagapatam 109 (Gesta Dei
Der Francos, Kılle tou]jours ving ans) UL DIe fa YWMadagaljen grünDdeie
ein Viarrer DDN Toulpuje einen eigenen irkel (KM 210)

Dd LeMCG 150 unD athnollc Missions 712 Xal 188 $n KanaDda WurDEe ein
WiiNionshaus manio TUr DIE Oblaten  MNikariate erricdhte (KW 186) Dıie BUuUNDES-
verjJammlung Der DeUuUTIOHeEN Katholiken Kalitorniens mpfahl na drüclich DIie Unter)tüßung
DEes MiNionswerts DUr Yiittel unD Berufte (CM Y{0D. 264) O’Sullivan 1e in Den
YNereiniaten Stiaatien ein qganzeES Sahr hindurch TÜr DIe Uyoner Yiijionen Miljionsvoriräge
mit 1  ildern L’echo des Miss. TYTIC 1917, 145 S8.) ber DIE Entialtung DEr au)ira-
lüdhen Mariltenmi)HionsIqhule reu3 Chariıtas 80

BilHol preiter OI A1s Daresialam (€CHo Aus 11a SE DE
Millionsarbei i1 glet ull Ybenn Der vrieq voruüuber ÜT, Dann mu DAS
1farıa neu Drganti]ier werden. ” Dazu D17 26 C00 (Mijionsbläfter UDN

C8 ilten 155) Yiur bei Den Ausjäbigen in KXwirD eien nocH 3wei SchHweltern
ia alteren Brieljen DEeS BilHOTS madcht 43) DIie Vage Der jeit vielen onaten verwailten
Chrilten groben ummer, aber, Seinga werDe DD ‘abora unD ©ongea DDN

Yiyalıa aus DUCCH DIie eiben bejucht werDden, BiHOo| Biermans 1D aane
hHätten QUT geholien eb5 136 (3 nimmti 08 DA nach Cinrichtiung DEr ivilverwaltung
DIie weizer Waires tihrer Yirbeit zurüdfehren Dürfen Wrovikar San aus

Cornelius auUus ert  € SZuni 1917 ber DIeE iNLONS-Yercauod ebD. 156)
ereignijje in Der Vräfekkur 1in unDd alaubt, DIE RMegierung wWerDde DIieE Mijionare unfier

Her‚®  T eines enaglijdhen MBenediktiners 28001 ih Volien zurücdlajjen (ebd 155)
Se)uit ®arro1D, Der i CnDde 1916 als yeldgeililicher DEr Chrijten DDN 1Iu annahm,
reibi aruber „Der eingeborene ate  1 111 jein Beltes, DIE Mijlion zujammenzuhalten ;
aber WDeNn DIE VroyaganDda feinen Mijionar belorat, wWircD iD allen, DIE
analifanilde NadHbarmijjion DOllaut 11 x (KWi 175) Die Abireiuug DEr Million

CEnaländern beidhränit )1cH AauT DIE provijOoriIche Überiragung BiHOT MRiermans =  _

Öbernil DIn DIIS31G ir 487)
eit 26 San HBennoD x 1111011Sblätier 137). Die Behandlung jet qut

Yiorbert WeDr. eb  S 137 unD Yicdhael Yiat eb  _ 180) aDer WIr
als ©eellorger bet Den 14 Schweitern in Blvemfiontein

Yim San amen “ MrÜDer (Br enDdelin ebd.)
D SBr YBitbald unDd Heinze AA R San ebD 156)

Ritter, B unDd amber C0 AUs Den YWMijlionen DEr VD  z Hl
et 42) „Arme Mijionen“, \ reibht einer DDN ihnen, „3WAN31g unDd mehbhr YNMert
Ü1 OrunDde

{  }



194 Schmidlin Üie Niijionen im gegenwärtigen Weltkrieg.
Denen DON anga Bildof Ja ich DON KilimandIharo jelbit 1; nach Oen leßten (Fnt
ideidungen Der KRegierung \ollten Jerner alle Schweltern DO Koltbaren ufe nach

mOE A w
4

E

Sudafjrika {ransportiert wWerDden WNagegen dheinen Oie BHinnenmijflionen Der YWeihHenYiäter unbehelligt vorTAaNZU)Hreiten 3: Südnyanza, Dellen Mitijionare ämtlich ihre “Irbeit
wieDder autTnehmen Ronnten, verzeichnet eine Nial)enbewegung 31 Uhriltentum in
Bukoba unD Kiziba 4; im Yiikariat Unjanjembe erhoben \ ich unter Der opferireudigenNiitwirkung Der ingeborenen mehbhrere KRircdhen unD ii)ionswohnungen ; ım egen)a
3 anDderen Stationen bat Wiuyaga in Ripu nier en Kücwirkungen 0es Kriegesnı geliffen, jeine Chrijtenzahl )0gar 500 zugenommen

ANuch in einzelnen unjerer anDderen arrikanifdhen i)}tonen Oreitet 0AaAs
Kriegsverhängnis Dank Dem ıranatismus unjerer Begner weiter. “gn Oen Steyler£ogomiflionaren mu 14 Dezember wieDer ein atfer mit Brüdern nD

Schweitern in Ome Oen Dampfer belteigen, auf einem englil}dhen Kreuzer nachSierra Yognne gebra WerDenN, wüährend Oife Schweitern ber ondon nach engelangten; DIE zurüucQkgebliebenen (Blaubensboten wurDden mit F Schweltern einigeLage )päter nach England e)\dhafft, als leßter au Vrovikar 1  e, J0 DAaB ebtOte A  ba  °  128 Katholiken mit Den 1236 KRatedhumenen verwat nD DwDenn auch BilhotHummel DN Der Goldkülte Januar im Aurtrag Der DON ibm Ta  1 De=z
Yragten Propaganda OTE Yeitung 0S Yiikariats übernommen Hats. Dem DHelchöni  =

{A nacdh einer arfe DCS OÖenter Dien Rr.eu3es aut DEr Yondoner ‚i ıte DDYiat yeit 17
D Vrovinzialoberin Kleopha Dez nach Heiligbhluts  uli 10917 zählte Tanganjikfa 118 C hri)

DDN Crwachtenen, Unjanjembe 0924, ‘»  534
ien, 6517 Katehumenen UuNnND 490 Fauten

1117 165, iyanla i 365 (307 UunD 519(Wirtfa-Bote 15) Stiatijtit DDN DUDdNYaNla auC (CCDD (1USs Airika 53
ier 1000, DDYT unDderfe DDN Boltulanten BildHof @weens (I11$ Kaqondo MC171) XBährenD Der 3wei Blodadejahre 1tt DIie f\ion nich Diel 1n IDAr Der afira—m B A e n — D Mentfenempfana cvegelmäßig, Der angefommen,er eine Drim13 DDN 3wei Heuprieltern In

DAaR es au/gebraucht U)t
Wiarienbera ept ien 143UunD Sahrbücher ANuch DIe Könige Ymwmajumbe unND DNqD nahmen als Tauffanni-Daten teil UunDd brachten ente DAr

SO eine Ir 11 ala, apellen in amabuye unD Bufiomtebombe unD eineWiitonarswohnung 117 FuUC2 (Afrifa:Bote 114)b CShm 9  CMa Aaus Wiuyaga ebD 116)ni}dhen WiiNionen Dal
ber DIE Kriegsleiden Der Deut|dholtafrika:-Hurhammer Die Station DerYWeikßen aier in iiunDdD Diente 1 rUhHjahre 1916 Den eutfidhen als fung ND WUrDeEin Erummer eidholjlen eb5 146); DD Den Dorticen 4000 Hrilten ım Herbit 11Lnoch 300 [inDden, namentlich DESsn Hungers val Den rie DEeSMDDE DD  z prl 1917 eb  s ber Den Cinzug Der BHelgier In .TaboraQent 1916 Dr $trentfel Solonialzeitung 507

Ctenyler Witjionsbote 59 31ie Oweltern tanden J..—31. ‚SZan. Yondon nier)trenger oltzeiauflicht unDd Lamen ( yebruar in en ber ADIHieD 1nD 1i1Cf=reile Der Drei 26. \)It ZUT utieDderheritellung ihrer Gejun  el heimterenDden SchweilternSchw Yoliihea eb  S 49 es meinte ND ihluchzte, DIiE Hauskinder jJammelten R YJCETUr AehltipenDdien; In Ataipame aD Shw Wanfratia, LWIeE Der \HeidenDde rielter DASSailrament wegnahm ND DIeE ewiqe amye ausIölcdhte Yl Berwendung DESBl ©Iuhls, Den Der Otieyler Qeneral unD DASs eut)che auswärtige Yımt erJucht a  e, DEL:üÜgte nalan Die reilaung DEr internierten Togomijlionen, )9 DAa webhr. 1 erUunDd 1 BruDer, »() är a Watres mf BruDder,Wsater, 192 14 nach DeuilhlandD
vm Walires, am YAprilzurüuücdfehrien ND NUr nDCH Waires mıit RriiDern unD Schweltern ın (Enaland ejanagen inDd eb5 7871.) ım Wiarz Tam audcd© Der unach;t noch Die Wiijtionsangelegenheiten DCrDnen IOnNNEN, aberSan ebentalls Heiden mülen ber DIie maroffaniiche Gejangenfdhaft unDd Dieeimfiehr DD Kr Yodam Wiontia QUs Dq0 eb  S

Aiitteilung Der Bropaganda BiHOT YSDlt (ip?iiiionsbote (6)
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gungsver)u Der Tranz3ö)i)he ErJagmijionare zum 108 hleibt DIie Heritörung einer

er DON Stationen Der Nalottiner 1n Kamerun beitehen 1, 00Cch geht iDr Bekehrungs-
JIn Deut|ch)u0wel

WL r Olg r
z

werR unfier Den Ramerunern in ernandOo Doo Qquft DOTMWÄATIS 2.
Hin Oie Ö)blaten noch wohl unD Der YArbeit, Oie 1005 unD LoHnt 3. Au

Ylus Mojambik nnD dieentrichs 3 ‘“Woma ım Balutolano hat ıel 3 tun 4
Steyler SYimbroc unD SeigerIhmidt als ölterreichi|ch Untertanen ausgemwiejen
mMOrDen unD warten in “YiaDdrid auT eine Reijegelegenheit nacd enl; deutjiche atres

ebentTalls Uunterwegs nach (Europa unDd jollien au Nen Azoren interniert werden;
auch Oie bisher in Boroma teltgehaltenen 1V Schweltern rülteten c ZUM Autbruch
Die in VDietermariBburg internierten YNiarianhiler alıs aia unDd wurvden
mieDder nach NWiarianhill entlahen 6

m OHrient hat Der ‚yall geru)alems 310r nicht ZUL Bertreibung Der eu
i)nonskräftte gerührt, ber Lähmend au7 ihre Millionsarbeit eingewirkt; injolge Der

Miedereröfnung Der rübheren Anltalten mu Qer Unterricht in DEr Knaben 0eSs
ereins DOM Dl an Musbleibens DEr Schuüler eingeltellt werDden; D0H inD
Öie beiden Qazarilten 02S VDaulusho)pizes wie Oie Benediktiner aur Dem GSion unDd
Die Borromäerinnen in erujalem unD Ummaus geblieben, während Der [ateinilche
atriar DON Der türki)dhen Kegierung ZUL Abreile nad az3are genötigt wMurDde 7.
Seinen Soldatenheimen ım Yrient hat Her Yerein weitere beigejellt, 3 Deren

Übernahme Schweitern aus öln unD VDaderborn abgereilt inDd; Ö1ie DON 49 unier

{ußien deutiqhen Beiltlichen en unier großen Schwierigkeiten un wenig nigegen-
kommen Der Kegierung ihr HWliswerk unier Oen eingeborenen rijien DT Die

Ur ı4i unD (FDea val DIeE Dar DD Diejenige DDIT

Briault in Annales apostoliques 1928 135) DDN Yliiciia 147 r DD 179%
Baumann Der jeine enaltiche Gefangen|qaft 1n unD jeine Entlahung nadc) WEL:

nanDdD 500 ana: berichtete Der in englilchen ten)ien itehenDe, jehr Iran35|0 gejinnie
ber DIEercmann DDN 1arfem DEeS jonntäglidhen Gottesdien)ies in

verbannten MBallottiner in Spanien 1nD oyranireic Br ehrle San aus VueriD
DIE ania YWiaria unD Yimmer AUSsS Sainies (©fiern L7O. DAa3Zu 190)

Rul Hat 2000 Katehumenen, HeUS 2652, DArCUNier 1159
1110 rauen, WD nDd) 800 Lı ©DONNIAG Taulprüfung TUr DIie Yianner unDd
Wiiitwoch TÜr DIeE rauen; 111 acht YWionaien DD Heus in ager unD 11 D(7(6 Beichten

einem rie DDIN webr als S  Yabel 1m 190)nach )
Bericht DEeS Aten)Ings DD  = Y{00D aus Windhut Den Yräfjekten Klaeyle

(Wiaxia Smmaculata 2925 Yım IL fonnte ein irchlein bei Der YMindhHuker er
eingeweiht werDden Dıie WE  ( DD Vindhui 3C ber 100 KINDELr (DDr Dem
rieq 45), im VBen|tonat

( hat 1900 vilien, 700 Katechu  n unD 350 SOHUMNDer, allmi5cbentlicb
200— 250 Beichtien, DIie Kirdhen inD ämtlich tel ein, Oltern efehNrIE \1cH DIie große
Sauberin ia Neilina (Mriel DD DHez eb  T 226)

MiiNionsbote nach einer ar Der ShHweltern DD  z C00
Mergikmeinnicht A{ Der Wole YIAUCUS DULTIE au jeine Station zurücfehren.

Yiach einer neulichen enifaltet \ich DAS 1r  1  ( Qui weiter.
4)as heilige VanD 82 1 Dıe eu MBeneDdikiiner werDden DDOTL Den Engländern

Qqui behanDdelt unDd in ihren religidjen MBerricdhiungen nicht Dehelligt, Idnnen er {hren
Oottesdien|t UNGgE)LOLT Torijeßen eboD 83 unND Sit  men (1US Den AWiijionen 28) Die
jranzöjihen Ordenshäujer DD 4  erulalem lieben DUCC Den Yierireier Hranireichs Den Kar
1ina Ylıneife DDIT aris TÜr DIE DU Den rieq ruiniertien Ia
unDd rilten bitten (MC 2305 ia einem Lie DES HYranzisianerIu]L0s Ditallevt
DD  3 WiArzZ wurvden viele HAUIET DDN Den FT uürien geldhlojen unDd geplünDert, DEr
Grabes’dh aß ber bDei ihrem Yb3zug  b gereite (LeMC 150 na Dem Cittadino) Ö

%)as hHeilige VanD DD i ber DIie Mermijdhunag Hriuilicher SqHuUlinder mit
mohammeanı  en in Beirut unDd an Derwärits UT Diıdhdemal Yils Hauptziel DEr
Orientmij]ion bezeichnet Dr Baumitarti DIie Wiedergewinnung DEr iHismatijden Kircdhen
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NiäddHenfdHule der Borromäerinnen in KRonftantinopel wWurDde DOnNn Der Behörde GE\ loljen, Dagegen gelang Ourch energi)dhes Auftreten ihre Waijenanftalt reiten 1[1 Üıie Balkankatholiken atmen nach Dem Um)wung Der inge telfach au} unDd enJalten e1n reicheres KirQliches Seben 2 ÜNıie Yazariltenmillion Ronnte niergroßen (Entbehrungen ihre Station ‘£äbris autrecht erhalten, ußBte aber W: DONKbhosrovan autgeben 3 unDd DELMAG Dem en Der CDrilten nicht mebr iteuern 4;Saujenden haben 1eje ihre ufer verloren ihre Kirchen unDd Dörfer inD zer]ltört,26 ID rer VDrielter e{iofe

‘In Indien halten jL Ote verwailten Deutichen i jionsfelder immer uüb)amerber Waller DÜDıe Je)uitenmillion DON Bombay-Puna verliert Durdch Den X09 ibrerleßtien eu  en Blaubensboten, OIiEe Hurückziehung Der aAuUSs anDderen 1ö3ejen gelie=hbenen unß Nie Heimkehr amertikanijcdher mebr unDd mebr 1)1onsKrüäfte, O9cCh )eBt ie\owohl IDr olleg n0 ihre Schulen als auch ihre Heiden mi}ionen unter Kegierungs-”zu)hüljen erTolgreich or Dıe Salvatorianer DON am wWwurvden Durch belgilchee)uiten erj)eßt, OIE 1im Herbit 1916 e1in Kolleg in Schillong erömNnen RKonnten?
Oie Der $ iroler KRapuziner in Bettiah ind ttalienijche e8)55 Den nordlichen Kapusziner)prengeln eien, O0Ch mubßten mehrere Unternehmungen aufgegeben werden 8.Üie Engliidhen räulein, \oweit Deut)che inD, Dürfen NUuUrr mit behördlicher Grlaubnisthre Haujer verla))en, innerhalb derjeiben 1600 iDrem eru nacdhgehen 9.“lıus D0em Jernen ına erreichen uns relativp guün)tige Wiij}ionsnacdhrichten.“ile Steyler in Süd)dhantung Itehben auch nach Der KRriegserklärung auf ihDrenVDolten unDd ruhren ihre Antalten ruhta weiter, DON ‘“Beamten unD DIR wohlwollend,ja teilweile herzlich behandelt; ihre Aiittelldhulen werDden DON Den hbeidnijhen Schülernna wWie DOL bel)ucht unDd ihre Krankenhäufer in An)pruch’ in Jen  01711

4  1  I
’

(Der Orijtliche \)rient unDd DIie Satholifen eu  er Zunge, HÜi)t.:nOL 3latter 141 T, Danach 205 Yach Ü1 „3ZUrZEIL DIe 08)|Ofialte WiiNionNsarbeit 1m Urient,DAa Wr DAS en Der noch exi)tierenden rilten Halten \oweit noch DAa Utber MIr Deui)chHe Katholifen muljen UNSs au eine el Dlabßen unD Bläßghen anDer Diune jidhern“ immen auUs Den Wiilionen 29)
Dr. a ((USs Kon|tantinopel wyebr. immen 201} DankijHreiben Derorromäerinnen unD Binzenzidhweitern aus Konltantinopel eb  s 281Sn anten Iind DIie iLatienijghen e)uifen DUCA) elHe erjeßBt, DIie ein O0ymna)llum erti unND DIE Theologen na Sunsbruc gelcdicdt Daben; in 16 DIt  enQÖemeinden Wionfenearos wWwurDden Yolksmijjionen abgebhalten unDd B Krielteramtsfiandidatenna >iutarı ge)dhidt 4 in „erbien verjdhwinDden eit BejeBung DEeS VanDdes Die WorurteileDIE tatholilche 5m unDd Yiturgie; DAS KDnigrei Oriedhenlan 3a 000Itfen (KW 1851. nach Den eben DD Buntig in Yien erDneten Balkan|timmen)Sniolage ortientalijdher CiferJüchteleien unD Umtrieb eu] nicht DES Krieges($W 1856)
Ya Dem D  rei DECS aDD

(St Vıncentius aulo 291)
\toli)dhen Delegaten Sontag Beginn DEeS inters

Ichof Yllanna (CuSs >Kom (Catholie Missions Wiär3z 50)”  A Das Kollea 1917 mit 8926 nD begann 1it (60 Schülern, DIE Regierungbewilligte b einen Kriegszuluß DDN hupien, Den et
9000 ; auUd ür DIiE aufblühenDde Kathkarimijion euerte ie 600

Gymnalien 4000 be3wW
miner TÜr DIE ©1} bei, wahrenD Der xnDeratmij)lion 1m weiten C©ammeljahr 1188 autbrachte ; 1917tiarben hochbejahrt Dredmann unD ura (KYR 1607 nach DeEem Examiner 9iombay).

DD 161 Öizeadminiftrator DEr Trajeiur ijt Vefebvre(CDD 161 ANdminijtrator
Die en  en Vberinnen mußten DUT

elix, OrünDer Der Kedutktionen DON Vabore.alt er)eBt, 1915 ein Haus geldlojfenwerDden, Veit Kriegsbeaginn aibt DIie Regierun ( feinen 11 mehr, Ü  6 Schweitern wurden(CnDe 1915 Ausgemwielen ebo na einem CSqhreiben Ü empten).
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Dgar Durch oldaten, Die DON Den äubern vDerwunNDet wurden; immerbin lei:det v  Va
NWiijionstätigkeit unter Dem ruck 0es Krieges unD wird ihre yortJührung immer e a E  n  C
\ wieriger, einerjeits DRer allgemeinen er}onal- und eyinan3not, andererjeits

Der lähmenden Beautlichtigung unD (Ein)hränkung, bejonDders eim Reijen 1.
‘Im yranz3iskanervikariat Jiordjdhantung UL YWiiynonstorticdhritt nD VDerjonalltand im
leßten re Der gleiche wie Irüher Üıte eu  en Dominikaner In yukien können
yrei arbeiten, D0Cch 3WANg )1e Der immer 1ühlbarere BGeldmangel ZUTt (Entlahung Der
meilten Yehrer unDd Katechilten

Die Benediktiner DOoN Rorea Seoul) jeßen ebenTalls ihre „Rleine YIrbeit in KRirche
unDd Schule“ wohlbehalten Dr Die Steyler in apan (Yijigata) werden weDder DON
Der Kegierung nocdh DON Der evölkerung Delältigt unDd Konnten 1917 teilweilje noch
größere ıyrrüchte erzielen als im Vorjahr 5. Jbhre Abramijlion auf Den Ybhilippinen
Ronnte Ur Ddurch OIie amerikani)den Unter|tuügungen ihre Schulen en hHalten 6,
In Deut)hHneuguinea geht innen no letdlich Guft / In Der nordamerikani)dhen
Jitegermijlion egen te IDr Schwergewicht au DASs ulwejen S.

Miillionen.
‘In Atlrcika U1 au] mandcen Siationen, yrüher HA{} Yyoner Wii)ionare

arbeiteten, jebt NULT noch einer allg, ber Oie KRatecdhüten halten DIE YWiiNion aul recht
unDd Die HeIWden Orängen 1000 weiterhin ungewöhnlich zahlrei ZUMmMm Zhrilten So9

XSahresbericht DEes i ofs HeNNINQHAUS DD  = SOIt 1917 (SI  ler i0NS-
Dote aus meritfan. yamilienblatt 30) HIn)Otlic Der morali)dghen Kriegswirkungen TÜr
DIie WiiNionen meint S DaB DIie HeEIDeN Dberflächlich Denien, DADON ar beruhrt

werDden, unD anDdererjeiis Der rieg auch autiflärend gewirft habe, )D ber Den unpolit-
ti]chen Charaftter Der WiiNionen unDd Die ellung DES Bapıttums ber DIE vDvielen Taujen
Jn Heidenkindern im teyler 1Larıa ©Uu0D)OHantiung Venfers ©ept ( MijlionsDote nadc Ymerit yamilienblatt 381)

659 Katholifen, Katedhumenen unD 19923 Tauten erwachjener HeiDen,
1m Vehrerjeminar Sglinge auijgenommen (Antoniusbote 120) ber
Chrijtengemeinden In Yiordidhantung s eDD

Wiitteilung DEeSs ern SOCDANUS Himioben DOM Y anuar Der Holland
Her afer Ylanos Wurvde Jorfigendommen. iadc) jeinem Der Statijiit bei
gefügten rie DDNMNI ©eptiember Der illion noCH alles, VBerjonal, Mirchen unD ln-
talten (WMiarienpjalter 178) Yiach Den neue)ien Jeitungsmeldungen beirieb DIe niente
DIE YNusweijung Der eu  en Aaus iın DDCH ÜL na Der eDe DEeS ©iaafisjeireiärs nie
Gefahr beid)woren Yiac) einem reibDen Des HremMDenAamis DDN S$tanton U1 Den Jeint-
en Wiijlionaren DIE irbeit weiterhin ge)tiaitetl, aber NULr In ihren Stiationen, nicht au‘Keijen (Antoniusbote 120)

Ibt Bonijaz 21 Dez 8! Wri0r Wiaurus (WiijNionsblätter DD ST ilıen 137)
Sahresbericht Des Vräfekten >SReiners DD  z \)It auSs Kanazawa (UNNONS-

bote 53) Bal oben 51 Yıunm. Die Yungenfranien IM ©QOwelternfpital DONMN Kanazawa
grüundeien unier 1 einen „HimmelfahrtsbunDd“ ZUk Yorbereitung au{ einen en DD
YUie beigegebene Otafijtit 3C 463 Geiauite unDd 35 Katedjumenen, ein SiudentenhHeim mit

1, eine Töcdhterjdhule mit 64, ein Watjenhaus mit 31 unD einen Kindergarten mit 35
Jdit 49 VehrfIräften 1unD 2375 Sculfindern (Wiijionsbote nad einer So)tfarte

DEes Regionals Hergersheimer DD  z 19 {f.) (2f) ©hHw Yudwiaa AuUSs la VBaz bDer
DIie eit anuar 1917 \taatili anerfiannte C©qOweltern]qhule mit 1338 indern

(Frdweg San (Wiijlionsbote 79) Boltverbindung Dliedht AhHnlich
aus aus DEr S©alomonenmijffion Der ari)ien (KXreu3 uNnD aritas 80) ber Kriegs

Hidjal unD Behandlung Der en  en Hranzisfianer unDd ejuiten in ‘Hrajilien 15  0O
nier Prieltern 1500 $atholifen unDd S©Hulen mitf 1500 HinDdern enDdel

bDer DAS Sahrzehnt Catholie Mıssıiı0ns prl (6 S  —

V  Wa
d A

Yräjelt $ternivinen DDN X0rDq0 ber DAS WüNionsteld Der © L’echo
des Missions Africaines 1917, AhHnlich erjeiDe 2920 256 DYie Katechi}ten
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Ut Der Jjositamm 1m Jiigerdelta (Weltnigerien) IroBß Der 3weijährigen Abwejenhet
0eS mobili}lNierten JJiiNoNarSs zum Ubertritt bereit 1 Auch Oie ater DO  3 Sl el[1 en in GSierra $eone ihre jJämitlichen (Cinricdchtungen bis aut eine verwailte Station
Halten können 2, mij}lionieren In Ö)bercimbebalien De1 al Der lurchtbaren Krättenot mit
unvDermiNDertem (Errolg 3 unD werDden in KRunene DO portiugielijdhen (Bouverneur In
inren Schulgründungen jubventioniert 4. (Eben)o arbeiteten Die Weiben afier 1917 mi1t
übermen  licher Ca weiter, DON iHren Jiteuchrilten ım '‘a DON Schulen nD Kircdhen
großmütig unfer|iu unD DNM )teigenden Nii)Nonsirüchten e10  n “Vlieitere ıyort
chritte Lroß 0S großen Derjonalmangels werDden nicht minDder aus Den Ubrigen JE:
jionen 0es Rontinents7 mwIie DON Wiadagaskar 8 gemeldet.
nach D eIs eue Katedhumenen gewinnen, unferrichtien N Katecdhismus, lehren DIie
Gebete, hHalten Den CSonniagsgqottesbienit unD ermuntiern DIeE Shwacden, agegen aludienDIie einheimiicdhen rielterberufe nicht In Der Elfenbeinfülte übernahm ein wyamilienvater
unenigelili DIE XatecdhijtenDdienite 1inier jeinen heidni  en VanDdsleuten unDd helien DIE
rilten ereitwilligjt beim $apellenbau (L’echo 1915, S u Den auf ge  ıfenenWrieltern Lam währenD DECeS Krieges HUL einer UaL1s Hollano (ebD 0), DD Den nobilt:
jierten Wtijionaren $0r0gqDs Durfte JuUzT CiiON zurucdtfehren val jeinen Keijebertcht eb  S 13 S85 44 Ss.) ber DIe C©Ohwierigfeiten Der Korrejpondenz mit (EuropaVräfett aller DON Beitnigerien MC 268

4)As 1Laria DEr rlenbeinfülte sählte 1917 551 Fauten (ErwacdjenerunD S0000 Katehumenen (ebD ber DAS Yurltireten DES Bieudopronheten Harris eb  S
1917 155 s5. 191 (Dazu OYju Sahrbücher 61 117 M.) ran (LeR In
iberia eröffnete emne Jiebenitation in 40p0 unD hat ber 300 SHulfinder, DDN Denen
100 gefauft WurDden (ebD S.) Ybomey in DohHhomey DIs Sunı 1917 in 21/9 Sahren350 Tauten, au DIe würkten lalten ihre $inDder Laujen unD erziehen YHacheret » SS.)107 DCEMAan YJiat (€HoD a1s Arifa 4A93

Keiling (A121s Huambo an 1918 Drrelp 11a Y 6
einme aus Yla 148 ber Die AWiijionen Der aier DD  z elin Hranzölilh-Konaqo Oabun, Vaanao, Ybanagi ©chari) unDd ortugie)ilcdh-Afrika (UnterDNqD, U)bercimbebalien, Kunene) 161 nach Dem HD unDd Annales Apostoliques.ber DIie HuNgersnNDfi 8! Kifuyu (©anlibar) au 242

Bericht DES i1H07s QOusille DDN Yiyalıa 1923 sSS,.
Ssuli 1917 reqiitrierte Yiyalla (596 Chrijten, (417 S&atedhumenen ND 534 Sahrestaufen Erwacdjener, BHBangueolo unND NS Aberiongo 592831 UunD

1024, Nganda 158 1927 rijfien, (1 109 Katehumenen uUunD 5596 Fauten DDN rwachlenen(Stiatijtit Alciia  Bote 115) BÜ HOT TEICHEL DDN Naganda 3a bei einer QOQriltlicdhen Gelamtbevölferung DD 200 236 s>eelen Sahrestaufen, 690 816 Beicdhten unD 2 0927 YO09
$&ommunionen, O06 WVrimärlqhulen mi{ Knaben uUunDd (905 aDdChen (MC 137 val196 nacdh Dem Qejelljhaftsorgan). ber unDd n)prLaHe DES enalildhen OÖouvVverneurs
in DEer ijj}ion Kubaga WAr3 &oadjutar yorbes DD Uganda 265ber C ONSTOrtIOrifte in VeopoDdpille (Belg  DNg0) Annalen Va  - Sparren-daal Yiar 106 Rei Den \)blaten 1 Balutoland inD Die Befehrungen zahlrei Henı aus SRoma Dez Yiaria Smmaculata CFin Hifferuf DES e)uitenı SOTLEeND aAaUSs mDde)t 205
aus Airita 53

Der Dominifanerin OrdDermayer AauUus ©UDafrika lıol Garrara DDN (Fritrea ert  e am \)Iit Den Übertritt eines
Idhismatijlcgen Ürielters BHericht DES Bilhofs YieDille nt Yiapilla oben 139) ber
DIe qufe Haltuna Der DUCCH Den rieg nach DHaresjalam gerührten rilten aQUS JaltStaämmen LeMC 13  S iach BiHol Orijon DDN Den Sianleyfällen (D bl Herzen, nichtWNHiller wie oben 54) nD viele riüien DUCCH ihre Heranziehung u elDdZUG ejahrenausgejeßBt, anDdere leiben ireu orreip Arita %as 1TaAriıa Bahr az3a leiDet
ebr unier Hunger 1D Belt eM 147) ber DIe C onstätigkeit Der Hyranzisianer in
WiarDItD 1916 unD DIe Abiahrt Der er}ten HranzisianerinnNeEn in (FnDe Yiatr 1917 1585
bDer DIe Witionen in @1D unD ASentralajrifa 235 TDie e)utfen verzeichnen 1917 ım 1IArıa Sananariva Y 6 007 rijten unD 2931
W  auten DDN Erwachjenen, in Dem DD wianarant|oa 198 478 ri}ten unDd 8199 ahres-aufen ( 209 nach Den Iranz35ölijchen WiiNionszeitiHriften). DD 2097 ber DIE Yazarijten unD afer DD  = el 2077 iber DIeE urtTe DES Vrinzen amahatra (1915),DEr eBt eine D Ir Dbaut (Korreip. 1La DD  z
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Vang)jamer rerl 0AaSs DON OHweren materiellen DOien heimge)u  e iIn01)he
a
A

Wijionswerk eran “Yon Oen nordijdhen KapuzinermijNonen erntietien namentlich Ö1e
«rErz3dißzehe Agra e unDd Oie 1özele Yahore au} inren Ländlichen CHhriffenNiede-

lungen anjehnlichen Huwacdhs1; au c Bistum imer eBßt ÖIE jeit Örer jabhren aut
gehaltene Bekehrungsbewegqgung wieDder c1in 2 Z INrer HShe hült 11 ÖIie große
Y Je)uitenmillion DON Erit)hinopoli 3 während DIE elgt DON

inanztie WIie VDerjonalitande nTolge Des Krieges ehr Darniederlieai * DNıe VDartijer
Yiijlionen konnten 1809 Den OYrel eriten Krieagsjahren mit amerikani)cdher urch  =  =
)hlagen DIie ber jeBt eDenrtals verNegt 5 Bei Den YWiailändern „entralbengalien
bekehrten \ich OÖ1e Jahreswende aus eigeneM ntrieb )echs Dörrer 6 Uhnliche
Bekehrungen erz3ielt IroBß Des \|tarken inanziellen unDd morali)dhen Kriegsrüc|hlags
IDr oltbirmani)dhes Yi:ıkariat? WMWIie audch 0AS )UObirmani)dhe Der Warijer nNDde 1916 v ’ —n —.

}
'1

eine Chinejenmijflion Kangoon erönen Konnte® In Yavang Yior KRocdhindhina)
konnten )ie ber 000 Dilger regiltrieren unD Herbit 45 eue Schüler ıhrt
Geminar aufnehmen ‘”Bei Den Vominikanern Der Wräjektur Yanglon Zaobang
erRlarte )ich 0Aas Dort Yinhrat 3ZUMm Übertritt bereit

Die ine)i)den ii)lionen unDd Tutien leiden noch unter Den \|tänDdigen
A } e 1917 bis YNugult meilt aus Der SHuUuMerka)te 504 Taujen unD 12929

Taufbewerber, ihren Stiationen DD VYahore ”109 Sahrestauten 1D ate
Oumenen (KW AB na allaja nD (Examiner).

BernardD 115 Shabua (MC 220) ıe AJEON grünDdeie ein Knabenpenlionat
unD Vandfkalljen al 211 ber DIE ung Der Schule mit artenarbeit
ZUTt Anlodung Der $HinDder.

158 Vrieltern 7 () 07018 Katholifen unDd 3 000 Yolisihulkindern, N  o\ephs
tollea e Dalinge (eDD 219 nach Der er DEeS (Gxaminer DD ©ept

%Jer W ONS)IaAD i eit Kriegsbeginn ”5 verminDert, Die ammlungen en
Laum ein Yiiertel Der usgaben DIie ule an  Hi U1 AYulzehrung
DEes aptitals Qrober Yerlegenheit ebo nach LeMC unD Yrivatmitteilungen)

9 P (Öravere AauUSs FTindivanam Dei WBOnNDIOETTY) (MC 137) BT apu1s vDN
$umbafilonam hat IUr jeine 101 596 ıüten NUuz nocHh Wrielter unD mu
e  S niolge DEeS Krieges Beginn DEeSs $  ahres DAS eule Ausjiäßigenheim
Schweltern überlaljen (MC 158) ber Die el Bizagapatam Rojlillon ] 017

D ellera auls anjuri San 1918 M 97 s.) Mionirivdinelle
meldet DIe Befehrung Der DIEL er S$talfapur DIiDor Yiarampur unND $talatıbarı Der
Santalmi)Nion Rineeduar ebD 145 S.)

Sahresbericht DES BilHOors ©agrada DD 1917 5 Z 93 SS.) Ör 30
“{() 800 K$atholifen unDd 658 Heidentaufen Awei Dorjer befehrien 1Q unier Den rDien
$tarenen unier Den Wiano jieben engiung unD Dier (9] ebD 938S.)
»„  leje ©5öhne Der u Hatten eine hobe Wieinung DON Den (YurdpyAaern als euten
DIE \{ch DUr Ysilen unDd auszeidhnefien SeBt hHören IDIE \ie 1009 en
jeitig verbillen en, madı au7 IDr Gindruck DAB ihwer De
reiben ÜL unD jte agen UNS Dr DIie IDr uUuNs eiINe eligion Des rIiEDeENS unD Der
tie vertküunDen oDomm DIE IDr unfere Vehrer in Den egen DEes ern eiD DIie IDr uNs
lehret DA Man en Ha unDd eDe ache en 1nND )1cH lteben ol wIie eBt IDr JeBt
teje Vebhren DIeE LAXIS um (ebD 75) ’Be]onDders Der mm Der eiu De
irachtet Dden vieg als \frena DrudermÖörDeri|cCH, weil DIie UrDPAET als 3 ein
310en wyamıiilie gehörig an)ieht unDd Yiation DDN Yiation nicht unter)dheisven Tanıt (ebD (7)
Yiach Virovano lähmte Der rie 3uer]t DAaASs (Evangelijationswerk bei Den TDien $a

Diejem $  abhre ber eiINe )tarfe Konver}ionsbeweqgung DejonDers unier Den
Badaneag ein (eDD s

YillarDd aAaus Kangoon (MC 220)
Annales de 19 SOociete  P € des Missions tranveres 3036 eit 1€eTr P  abhren

allzu GroBer Kolten eine Seminarilten mebr aulgenom men WDrDdDen
1U rIieE DES Vräjekten o1honay 19836 ewonnen wurDeE Ur Y OTIOUR z

}
DDN 8000 Hr.! |a
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‘Bürgerkriegen unD ‘”Räubereien bejonders H1E YWiailänder Yiikariate DOnNn ongkong
unD onan Irokßdem konnten 1005 ihre Evangelijation unDd ıhre “Ylierke auch
DETGgANGgeENeN re entyalten 0 Oie VDarijer prenge DON Setjhuan 2 unD DIE Der

|
{  .

eyran3iskaner entrum 3 Jntfolge 0es Krieges mu 0AS 1Rarıa Slo)dhen]ı
l

Katehumenat Spital unD Watjenhaus DEr KRelidenz Hant)untu I lieken 4 ‘In 0e
Hauptitadt VDeking Ül DON Den Yazarilten eine iı Nonarzeit)chrift ür ına gegrunDdet
unDd Den VBinzenz)hweltern DAs eue große Kegierungsho)pital übertragen worDen ©
wer heimge)ucht wWwurDde ÖIie Scheutvelder JJiinon Der ongolei urch HunNger
un Delt welch leßtere binnen Rurzem auch X UJiiionsprielter hinrajtte ‘

il Bozz0ni DDN DnNagionNg WwWurDe DDN Den rijtien nicht beqgrüßt, weil \te
Türchteten, DDN Den ©UDjoldaten ZUM Trägerdien)t GEZWUÜUNGEN werDden, bis ein Üilitar
che7 jie nahm eM 103 <} (Fn Chril}tenDdorf IWurDe DDN Haäubern T
unDd ein Hrijt eiDdten, eben|o ein KatedhumenenDo1f, DIe UÜbeltäter DDN Den YWiandarinen
wieder entlaljen VBilenga 19 Dez eb  S_ 98) &in ühnliches aDS ohHne (Einagreijen
DEeS 1Dil DDer YUlilitärmandarins yIUCIU (F Grampa eb  m 150) Dnan 1 auch 191%
DAS „Tlajijche Vand DES Brigantentums“ unDd DIeE ri}ten wurden mebr als anDdere be:
Altigt eb  s 151) er Die Kämpfe 3wilcdhen YiorDdilten unD u 1IDATDWW
BilHof hayllac 183, Yunjang (Hupe) ©1lve)iro eMC 134

Ult €  uen zählte 1917 13 519 Sahrestaufen 1749 DI1 (Erwachjenen 150 390
Beichten unD 089 193 $K*ommunionen 6587 eue Katedhumenen unD (643 SHullinder
nn  S des Miss Etirang 307)

i

(ine SHulltati)tik DD 1915 weil TUr uen mit
Stientidhang unD 1054 Schulen mi Schülern mebr als prote|tanti)dhen
Schulwejen au} (MC 208 nadc) Den nnales ie ZiDbeiltiation Tatlienlu reqi)irier 384
T  en unD minariltien aber auch Abnahme Der FTaufzifer (Annales 306) Yım

ebr wurden Kircdhen unDd OÖ®ebäuDde Der Warijer Wn SWwWatDowmw DUrCH ein en
be|hädigt HD7 anyı)ac MC 183 Ü, 241)

Satholifen J Katedumenen |HeEidentaufen SOuler
YiordjhHanli 2910 4475
©UDjHanli 6585 1143 3781
Wiitteljdheni 3831 099
Yordichenli 1769 4115 “ () 438

1330 1197Ö  antiung
üuüdhunan 1288 (?) 909 765
©CUÜDdDwe  upe 259236 2701 2099
ordweithupe 20392 308
AD uUDE 1499 3079
3Zujammen 236 768 Katholifen mf Sahreszuwacdhs 84 S
übereinitimmend DIE Statiltit DES Yiifiariats YiordichHenli (Apostolado Franeiscano

Ddellen BiHOT Sbanez ZUTE let  ern Crlernung DCS Chinelijdhen TUr rilten unDd i ioNnNarE
ein ©chriftjy)tem Anfhiuß DAS DD WGr D)1 veröffentlicht hat eba 40s.)

LeMC 164 (Bericht DES CO  z n)iituts (1 eier 11nD eiter mußten
il ionNSsbejigungen veräubert werDden

Sacerdos S1N1s mit en firdhlichen Hokiumentien 1nD Hachridhten eil 153 De;
1917 (MC 125) Auch DIE VDominiianer DES Kollegs DON yufjlcdhau en eine aqut reDi
gierfte YBochenzeitjcrift ID COrreo Foochowensis TÜr DIE WtiNLONAreE DEeS Yiifariats Heraus

‘» hre Drucderei hat TÜr DIe ri)ten Dviel tun unDd WICcD vergrößert SorDANUS
J SANUAT)

Argani)ier DUrCH Den &atbholifen Yohpahong DDN anabai, ob)dhon DIE Co
1anten es aien DIe Yeitung erhalten (MC 160) (Cinige O©Ohweltern WwWurDen
Der umnahme DECS rä)tdenien aut jeiner lucht ausgezeidnet (MC 39 nach ulletiin
cathol de Pekın)

eile wanDdern aus unDd werDden DDN Der HunNgersnNokt a DIie Yrme DE TI)ieN-
iUMS geirieben aus des 1Ns ebr 133 unDd Annalen Va  -
Sparrendaa 134 Dıe r  en DON S@1ANDDT ver)prachen Den Bayu DDN Drei apellen
unDd WurDden ZUM Staunen Der HeEiIDden DD Der VBeit DeEr]MON (Katedghilt unDd i ioNnNAarTe
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Dülter )Ind auch Öie WiiNNonNsgelhicke unDd W Nonsauslicdhten In Japanı Da:
entwickelt ich Öie Scheutvelder Wbhilippinenmi)lion ICOß 0eSs KRrieges quf weiter

(Eben)o bat DIie Steyler VDrätfektur Der kleinen Sundainjeln au ıylores un “SImOor
(Chriltenzahl unDd ım Sakramentenempfang erheblı 3UgenNOoMMeN Ylıis Den (B:lbert
injeln Der lranz5lilche Walnenanpell 1 {()ktober mwmeitere afres, 10 DAr Ote
Jieuchrilten untirö)ili ind unD Dbald NUL noch Die Invaliden üÜbriq e1ıben PDie 'Jiegermillionen DEer Jojepbhiten unDd afer DO  z HI e1 in “Viordamerıka jeBen ihre
(Entyaltung glü yort Üıe ırranziskaner DEr )üdamerikanijdhen Urärtektur ayalı
en eine Ytijion unier Den heidni)dhen Indianern DON Safipuquy eröfnet, in IN rver
Utı)ionstätigkeit e1ils unter|tüßt, eils bereindet DON Den weißen Herren

VBroteltantiicghes Miiionswelen. ®
In Der e1m af Üt Öte akademijche ti)NonNsvertretung proteltanti)herjeits WieDder:

ıel Leqger gewejen * unDd macht DUrcCh Erteilung Neuertr Sehrautträge meitere ıyort  P
)ritte YHeitaus DIie meilten Deutichen evangelijchen AiiNonsgejellicdhatften en
unter Den WBirkungen 0S Weltkriegs e gelitten, nicht NUTr au7 Den Y NONS-
yeldern DUrch Bertreibung Dvieler Wit)Nionare 9 un Oen Berlult einer enge DON Sta

Hebr MC 219) ZJie en ralfte Zuer]1 DE Dend BilHDt DAn Dyd DDN ©UDwelt
mongqolei 122), DAann Nicq 49 S;), enDlich ©pierings hinweg

165 unD CGatholie Missions prl 18) al
al eM 149 gegenuber einem DPLIMILÄÜIHEN irtitel Der Uniıitäa Cattolica In:

angs wyebruar empfing Der Den japanıildhHen Gejandten Yamamoto (De Miıs-
s1en 9

37 rie)ter unier 10 700 Ti)ien mit 7300 Schülern unD SS Heidentautfen 1917
Wiichiellen Der DAS $  ahrzehnt GCatholie Missions pri SsS.)

‚sahresbericht DES Wrafjeiten Dyon DD  3 Dez 1917 (De kathoheke 1sSsSsıen
“ () Ss.) m Ganzen vrijten, 2958 $atedh)umenen, 1210 Heidentaufen, 155 7
Beichten un» 549 046 KXommunionen.

B HO] eray auls Sarawma (MC 197) Ylls Dienen DIe 150 Katechijten
63 Soljephiten mit Schweitern unD 368 Yelrern (Sahresbericht TÜr 1917 Gatholie

Missions (2) Zie afifer DD  z el grünDdeten Drei eute solten 111 Shreveportt, Y{em
Sberia unD mı CHo auUus Den AWiijlionen 45)

2107 nacdh Apostolado Francisecano 1917
jeften Srazola Tur

Y 367 S5, (3gbresberi®t DES Bra
Sn SBerlin Richter (©eicdhichte Der eu  en evangelildhen Heidenmijion DEr

WiijNionsgedanfke 1in Der 1, DIie eu  en Wiijlionen im Weltiriege ÜE MWiiNionsübungen 2);in Haußleiter Die ojfa)iatijchen Religionen 2 1m mi)lionswillentdhaftlicdhen Semimnar
K$irdhen unD Wiiionen 1m S)rient 2)° In Heidelberag SO ubert (Geichichte Der auBern >tijjion 1); in Koltod Hashagen (Elemente Der W ionNsgeldhicdhte 2); in SiraBburg er(Gejdhichte Der profeltantijghen tijion in übingen Wuriter Dıe Deuiiche i))ion
DDLT Dem rieg unD während DES Kriegs

Sn Berlin te Richter WiiNionsvorlej)ungen Drientalilcdhen Seminar; in tel
rhielt ShHhomerus einen religions- unD mij|ionsgeldhicdhtlichen Vehrauftrag; e1in ilons
lehrauftrag wirD auch tür übingen eplani unDd IWUrDEe DEr technijchen in
Darmitadt erteilt, ohne ZUT Ausführung onımen (Allgemeine Atijions-Hachridhten
D Wiai)

U ia Der zahlenmäßigen Überlicht DD TEeIDET bis Herbit 1917 118)
WwWurDeN DDN DEr reflumer Wln alle 3, DOTN Der Sudan-BPioniermillion alle 1 DUN
Den Baptijtien bis au/] 1), DDMN Den GokneriIqhen 61 bis 2800 Ö), DDON Bielefeld 44 E S” A

;

DDN Bremen 32, DD Yeipzia 08, DDN ale 101, DDN Yeufkirchen 28, DDN Berlin 109
DDN Viebenzell 30, DDN Den ANdventilten 1  J DDN YieuenDdettelsau 1 DD Der SBrüDer:
gemeine (9, DDN SBarmen ]  Y DüN HermanNnNSbura 16, DD  z Y gemeinen AWiiNionsverein
vertirieben.

Jeitichrift tür Ülonswillenlhaft abrgang
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2()9 midlin tie Jii)jionen im gegenwärtigen Weltkrieg.
tionen 1, onNDdern auch 3 auje OurH Herringerung IDrer (Einnahmen ? unD (F1in=
3iehung b3w prerunNg INres Werjonals: DON Den 1211 Wii)Nionsarbeitern tanden

H
389 Niijionare unDd z öglinge ım Heeresdienlt, D0aDOonNn linD 131 gerallen unD 190 iın
GBerfangen|hHaft 3. Die \ werlten geprürtte Haller i)lion Durch Auftelungeines eigenen \ weizerijchen Wii)jionsauschulfes ihre Arbeitsfelder auf Der BoldkülhteunDd in InDdien veiten, ber Oie DON (England geltellten Bedingungen, bejonders Der
Ententejreundlichkeit Jämtlicher Aus)hußmitglieder unDd Der Ausitoßung Der Deut)chJTreunDd  en, tührten zuUum gewaltjamen Bruch unDd ZUT Ab)plitterung einer bejondernAtijionsgejelichaft TÜr Die Ir  N Schwei3z.4. Die eu  en Wiijionskonferenzenveran)talteten mebhrere ar beluchte Jitjjionslehrgänge Üıie proteltanti)dhen EL ioNS-aujwendungen beirugen insgejamt ım abgelaufenen Jabr YWiilionen ar

Aur Den Deut)dhafrikanijdhen Wiijjionsfeldern arbeiten DON Den eu  enYiiNionaren NUur noch Ote in Südwelt auT ihren VDolten unfer ztemlicher Bewegungs-Treiheit 7. Hlus 2000 wurden Oie leßien Bremer ebeu)o rTUR)ihHtislos abgeführt, w1ie
ihre Behandlung aufT Dem ransport unD in Der Yondoner Berangen|chaft war ®. Die
gerangenen oltalrikanijcdhen iijionare DOnN Der Berliner Bejell)hHaft unDd Der Brüder
gemeine lınd zumeilt aus Langa in Die ügyptilchen Yaager DON aa unDd 101 Bilbrgebracht worden 9, während engli BHejell)dhHaften ıch bemühen, O1Ie verla)jenenArbeitsielder 3 bejeßen 10, Jiahdem Oie eu  en Baller DON Der B0ldkülte Honezember einge|difft worDden Y DIie YWiaänner auft einem Kriegs|hiff nach Der
nje Ytan, DIEe ıFrauen über Yondon nach Holand, wurvden un auch Oie leßten JI

m meilten Derloren DIie \tajrifaniichen Wiijionen, Berlin 22, Herrnhut 1 tele:TelD 11, eufirchen d während unD Veipzig NULr jeDıe heimatlichen Gejamteinnahmen janfen DDN 619 059 YJit {381291 $ 1916 aje auf 265190 (39 0
1913 auf

/0)! DIie ’Brüdergemeine Aul 933316 (19 Y/9),armen auf 86°% 697 (18 ©9  0): Berlin Aul 802989 Veipziag aul 614 709 (14 %/9),Hermannsbura Au] 451 1992 (21 Y/9) U1on Den Ballern Herbit 1917 49 gefallen, 81 verwunDet unDd gefangen,DON Den Barmern 24 gefallen, ;{ DELWUNDEI nd 3
allen, verLwWUNDet 1D gelangen U1

gejangen, DDN Den Herlinern 14 QE=
al Den aud) ge)jonDdert jhienenen Aufjjaß DDN Würß (59JL 113 Die BallerAiliON aTli! ©heidewege). a3u (59JL 213 unDd 89 i (Sine Xundgebung \ weizerijcher iNONSTreEUNDE zugunjten Der Wtijjionsfreiheit (FE 151 ZultimmungsicdhreibenebD 178 r Fine Eingabe Der evangelildhen ©UuDdjeemijjionen Den Meicdhstianzler ZUTSrhaltung DES Deutfichen Schußgebietes AM 3 147 -

5 Dıie brandenbhurgilche 1 B }
Königsberg, Die brandenburgijche

pri in Berlin, DIE D)Ipreukilche b e ar in

Wiijionsnacr. 6)
nD ) 21 —99 Suni In YBernigerode gember DIie Tagung Der evangeli)dhen Wtijjionshilfe DD  3 webruarA 3 87

19 auUs Dden Bereinigten Stiaalen, aus $anada, (  () aAUs O®roßbritannien 1111D » auUs(Suropa (Catholie Missions 285 nach Dem ‚sahrbuch Der profeltCl Dürfen Dgar herumreijen, urn nNad)
DDN Keeitmannshoop nach DES, LDa U

ihren BPilegebefohlenen jehen, D Mult
al NM b3w 151

f ]a ber DIE Orenze na Kietfontein (3 Da J Ö)
AMZ 148 unD (L{ 1851 (nach Dden Aprilheften Der ®ejelljhaftsorgane) Yilsleßter Berliner wWurde YHauhaus DDN DEr Station Olejien Wegiransvportiert 148)Sn anga IDAr DIie Vage uUunD QGemüütsverallung Der WiiNionare jehrt Iraurig, e üUrttenmit ibren verwailten Gemeinden unD

orauen nicht verfehren AM Z 149)
afelang 280000 mit ihren in ©UDalrika gejangenen

SD IUg DIie irOenmifjion, DijenDar DDON Der Kegierung DAa3ıt aqufgefordert, beiDen Veitungen DEr erTuNer unDd Veipziger WEn DD Die UÜbernahme ihrer tajrifa-niüchen Yrbeit erwun) jei (AM 3 151) eiter übernahm Die amerifanijche Aircitanland-Mijkion Aaut (Cr)uchen Der britijdhen Kegierung DIe Wln Der Brüdergemeine inHniam@eii (D D0)
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jionsmitglieder, weizer ne Umerikaner unD Yultralier, ebruar
ausgemwiejen 1; mit tierem Schmer3z € ie Öie Z hriten heiden, Öie Keaierung Y

WEr Z Da A |hat IDr igentum be)hlagnahmt unD Läpt )hotti He Freikir  eTt ihre
treien Wiancdhe Kheiniche NiijNionare in Der Kapnpkolonie MnD Dielen Yerleumdungen
unDd Herfolgungen ausge)eßt, während anDdere In er un9 mi1it ETTO1g yorf
arb eiten können Auch in Üüdchina Dürfen eu  e Aiijionare unDd ehrer nocd
immer iNren Be)dhHäftigungen nacdhgehen Das Ylserk Des allgemeinen Ytijjionsvereins
in apan gebht eDentals erfolgreich weiter

37CM DL L SC

Siterarifche Umfehau
Fine meifere uslefe neueifen Mıflons

Yion Dror Dr Dieper  s  z  Hamm
in lick UusS Der Aogelldhau ber 0AS Wiijionsleben uns Aiıonsitreben 117 e1} un O, in OTD unDd GD unjeres Ysaterlandes DOöte 3weitellos 1e] 0S Urhebenden

nD (Enizückenden. (Br olrenbDar Dem Schauer e1n idhregen unDd Külten yur Das
WiiNionswerk, w1e em)iger unDd eirriger 1m R  1  n Deuticdhland wohl nocdh
keiner Heit gewej)en it

Ues omm Oaraufr (ı DAaR Oiejes e  a  e unD lebendige JInterelje 1inNs ve
Stirombett geleite wird Das Ü auch Oie ADiicht, Oie Dem ruhmlicht bekannten
AitijionsicdhrirtitellerE Oie e  er Iübhrte Dei Den aäupßer wichtigen
Darlegungen, Öie erjelde ZUT gegenwärtigen WiilNonsbewegung in Den erlten jahres
NnNummern 0S Steyler Mijlionsboten veröfentlichte unND Die nunmehr auch als rol\dhüre
uUuntfer Dem 1ife „Was jeder Miiyionstreund wijen u (Wionsdrucerei ey!,
Dolt KRaldenkircdhen, in DIE “Yiielt e\hict hat Um oTort heraus 3 agen

hanDdelt bei Diejer Veröffentlidhung wiIrklich inge, Die jeder MNOn sStTreuUNnND
wiljen muX, unD WurDde  AAA 1005 nach unjerer UÜberzeugung 0As heimatliche
WtiNionswerk 0ie größten Herdienite erwerben; Wer DIe Hujendung Oiejer rolqhüre

ale Ratholil|chen Beiltlidhen Deutidhlands unDd Olterreichs ermöglichte. ‘’Bei Ölejer
großen Bedeutung 0es Schriftchens annn Den Yejern Diejer Heit]cOhrift NUurLr erwün
jein, wDenn WIr einige be]jonders wictige Stellen esjelben )ierher 1e
man „Die materielle VYage DCeSs in DIier Sahrzehnten DON Oen KRatholiken Deutidhlands
unDd OÖlterreichs autgebauten Hinen Wiiionswerks i)t ie)e, 0AaBß unjere en unDd
Wiijlionsgejellidharten, Oie iiyionshäuler (unter Wiitwirkung unjerer bejonDderen
hbeimatlidhen JJti)ionsorganijationen) Öie ANusbildung, Ausitatiung unDd Ausjendung

A UunND 92 DAZU UG 180 DD 1807 HKegierungsveroronungen
DIe en  en WiinNiOnen Der ®olodkfülte.

» A 213 11 Dıie Hinanzlage Üt \QOlecht, DIe Schulen werDden uUNnier YNuflicht unDd
mit Der Kegierung Torigerührt, DIie eingeborenen Uiarrer 1l0eien ein 'ofaltfomitee.
Die nflagen Die Baller Der ®olodkülte ( 98 (nadQ aılly Chroni1ele).

DA 149 inr eige WUuULDE ZUueET}L angebli beherbergier Aluft
Mfer, annn Unter)tüßung DDN Unterjeebootien einge)perrıi unD DUrjie niıch auf jeine
Station ©arepia zurüdfehren

AUM 907 nach einem rie DD  - ept DYıe A ONSTIrEIjE be  Galtigen \
Diel mit DEr AhHnenverehrung (CEEN 216) ber einen Raubüberfall AUt DIie iebenzeller
Statiion Sueniihan AUligem. WNiIONSNAHT. DDIMM SSUMNT,

ul GäDetfe A Dez (ZMR 46) Die NdendjHule mebr SHUÜUler als
je unD DIe religiöjen YerjJammlungen ar DeJ)ucht Yuther wurbde ZUM Rejormaiions
jelt jebhrt gefeier

14
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Der Miijlionare und Nitjjionsidhweltern gan3z allein Iragen ;: DAB )ie rerner auch unjere

MC WE
DIET3IG Heidenmi)lionen 3 Tüunf Sechitel elbit unterbhalten. “YWer te)e af]acdhen DOT
ugen bat, rkennt Ofort, DAR Der Schwerpunkt DCeSs oli]hen eu  en 1110nswerkes bei Den en unD Wti)ionsgejeNlidhaften 1eq unD DAaAR ihre Unteritükgung DIie
nofwenDdigite unDd Kräftigite Förderung unjerer bejonderen AA760)lionsaufgabe i unDbleibt Yır wolen, )oweit in unjern Krüäften 'te mit echt katbholilcher, weltum
)pannenDder 1e Jür ale Aii)Nionen Der eiligen ir  e Äätig jein unDd Darıım DenXaveriusverein unDd KRindheit-Telu-Berein auT jede Nur möglıche eije Tördern berniemand Oar uns ? mwenn WIr Jjenen Heidenmijlionen unjere wirk)jamitezZuwenDden, Oie dIie göttliche VYorjehung ur Dden pooliı]dhen Den DEen Deut)cdhlands unDd Olterreichs insbejondere anvDertraut hbat, in Denen Öie neunD £öcdhter unjeres Yiolkes als MWiijNionare unDd JCLons|hweltern arbeiten unD eten,opfern unDd er nen kommen WIr ber tatächlich NUurLr Dann mebr als Denanderen 3 Hilte, wWenn WIr Öie A Nonshäujer unD bejonderen OÖYrganijationen un)ererHeimat lei)tungsfähig erhalten unDd Oirekt unter|tügßen ur ber D0Aas Jnterel)eDes en Y30lkes Dn unjeren AiiNonNsorden unDd Wti)Nionsanltalten abgelenkt,wurvden iınnen OIie iIreuen YWiitarbeiter unD yreunNDe eniremDdet, J0 waren Dadurchgerade unjere eignen eu  en YitijNionare ärteltwUurDde zer}tört. Yier mo 0a3ı mitwirken?

ge)dhlagen, IDr unD unjer Ylierk
“Yias Qarım bei uUunsS yür Oie NWiijlionenunternommen wIrd, muß verl|tändnisvoll Der (Eigenart un)jeres CLionswerkes uUunge  =  Epakpt werden.“

teje \tarke Betonung unDd Unter|treichung Der Jiotwendigkeit Der Unter|tügungDer Nii)Nionsorden unDd WitiNionsan talten Läht Oen Berfalter ber Reineswegs 0ASAuge ver]qHlieken DOL Der Bedeutung 0CeSs großen allgemeinen (Blaubensvereins. Jnsbejondere erriiıche Orfe TÜr Den Dealen Yltert DCeSs jelben. 14 OreibtDaruber: „Die abrhei DON Der gemeinjJamen AtijNonspflicht aller (Blieder Derkatholilcdhen Ir  e Hat gerade ım Xaveriusverein einen tatJächlich weltum)pannendenAusdruck gefunden ‘In iDm reichen )ich Oie katbholildhen “3ölker ber alle nationalen

A S Za
Schranken unDd politildhen Begenläge hinweg Oie änDde, Dereint Der r{JülungDes leßtwilligen Aurtrags IDres göttlichen KRönigs e)us riltus 3 arbeiten: ”  e  eHin unDd lehret alle “Y3ölker unDd taufet Nie!“ S09 U)t Oiejer JCLonsbund Cin eiligesand 3wilden Den Katholiken Uer onen unDd Yiationen wOen on Der gleichenNtijionsliebe errüllt, egen e ihre Beilteuer In Diejelbe e1in Yprer]hale, amı OArausunter|dhiedslos UÜen i Nonsgebieten Der kat Kirche eholten werDde. GieTübhlen ich eins als gleichbereQOtigte unDd gleihverpflicdhtete YWiitarbeiter großenApoltolat Der Weltkirche C hrilt { unter ÜUen Y3ölkern Der rDe
lıch, DAaR unjere bodhwürdigiten ‘Rı

s Ut jelb)tver|tänDd-
! unDd ihre Bläubigen DDON Oiejem D  =  =i)Ohen AWiNonsweltbund nicht aus)Olieben, Daß jie vielmehr tätigiten Ynteil Darannehmen wollen YDas )9 echt Ratholijch Üt, WAas DON Den WNäpliten o MWDAarm emptTodhlenwWIrd, Oar] bei uns eis aut Treudige urnahme unDd yörderung rechnen.“Ylit welcdhen HoMnungen unDd (Erwartungen Oürfen Öte DONn Der göff ihen Yior-ehung un)ern eufichen Blaubensboten anverirauten IJLOnsgebiete Den jeit Rurzembegonnenen ieg 0eSs Xavertusvereins begleiten ? Dürfen )ie hofen, DAaR nachhaltigite ege Den Yierein in Öie erwuüun)Ohte Yage bringen wird, Ö1e Hauptjorge TürDIie A0 deutichen Wtijionsgebiete tragen z2OnNnen arüber macht Der BerfallerTolgende beherzigenswerte Ausjührungen DA (FR e „Segen WwW1ir Den Kechentift an,Oie irkung Der vermehrten Cinnahmen 0es Xaveriusvereins aut unjere Deut

Niijionen prürfen Derfahren WIr el großher3ig unDd nehbmen WIir a Der ereinwWIra einmal In Deutidhland alein Diele Jtitgliederbeiträge aufbringen, WIie jekbt inDer (GqGanzen Welt, alto 61/o YWiilionen Y)tark (Kine re)pektable $2o1 tung! -5a,Oiejer Niilionenjegen Ggan3 Den deutichen Nitllionen ZUgufe käüme, Dann ware ihnenallerdinas wirkjam geholfen. ber DASs Ut J1a nicht Der yall Dıe 614/9 Yiilionen Y)iarkDeuticher Jtitgliederbeiträge werbden nach Den Statuten Des ereins Dem „Hentralrat
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in Yyon in ırrankreich überreicht, Der allein 0S Kecht Der Berteilung Der (Belder
hbat Und vDertietr te)e (Belder aus Deutidhland nicht eiwma auf Oie eu  en
i)Nonsgebiete, jJondern aur mehr als 3()() WiiNiOonNSsgebiete Der ganz3Zen YNelt YWon Den Ol D g S n Jag61/ Yillionen VYWiark omm Dann NUL eimwa Yltıllion Yiark in Die eu  en Niijionen ; A

E N
91/9 Yiilionen werden nichtdeut)ichen Wii)ionen bringen. DÜDıe WWirckung
ÜL Dann \0, Daß Der Xaveriusverein in Der Yage jein wi1rD, jedem NMWiijionsgebiete 0AS
oppelte 0es bisherigen etrages 3 überweilen. 10 Bamerun erhält a (} 000
“Y)iark 2000 a eiwa YltarRk u)wW ein Sechiftel, wie WIr
oben herausgerechnet hatten, werden Der XaveriusDvperein unD Kindheit=-Je)u=-Berein
ei{mwa ein ıyunttel DO ‘Bedart unjerer eu  en Nitijionen en UnDd woher 0  en
Oie übrigen 1er yünttel ZUL Unterhaltung un)erer Wiillionen kommen? (KS wirb
viellet Diejer zahlenmäßige Jiacdhweis hier unD OC überraidhen unDd nicht uberall
angenehm empriunNDden werDden. er Wer mo jein uge DOTLTX Der abrhet DEeL: /  |
\qlieken ? Der Xaveriutsverein mu eine (Einnahmen aut 1ährlich 60 — 70 YWNiıllionen ®  f
VYJ)tiarR bringen, W° Oie Hauptjüinanzlalt Der R  [9]  en i)ionen iragen. Ydann

eine Yeiltungstfähigkeit erreichen wi1r9, weiß nicht ber 0AS weiß l
Oal unjere YWiilionen nicht OArAaUT warten Können. S0 —85 Wrozent iNres edarıes
mühjen nach Dem Kriege WiIe DOL 0em Kriege anderswoher kommen. Und Wer WwWiIra
ayur aul’kommen ? (ES in Oie WiiNionsorden unDd Wiijionshäujer mit Den heimat-
en VtiNionsorgantijationen, Oie 0AS KRUucgrat unjerer i)ltonen bilden Jhre Yeiltungs-
rähigkeit wWiIrDz 0AS ‘Barometer TÜr Oie Entwiclung Der eu  en YWiijlionen bleiben
(Es AL 0AS eine geldhichtlich gewordene e  1  e Yage e  er NWiilNonsireund muß
0AaS wiyen unDd beachten. teje at]acdhen macdhen uUuNnNs beareitlich, unjere
bocdhwürdiglten Bı STe gemein)am Beranlaj)ung aben, erneuft Oie Unter-
iUßung Der NWiiyionshäujer unDd iNrer Hillswerke 3 emptehlen. (ESs wurvde  Ag 4 Ja gerabdez3zu
eine Kataltrophe unDd Der ichere Rutin Der eu  en i)Nonen jein, wenn 0Aas Jnterelje
unD Oie Yprerliebe Der WiiionsireunDde DON Den Niilionshäujern abgelenkti wurde.“

m SdOlußabidhnitt jeines außerordentli lejenswerten es pTu Der WiEr=z
1a)) DIie LAage, oD Denn Oie Beltendmadhung nationaler Belichtspunkte ım CL NONS-
werke, 10038% Iue, auch mit 0em religiölen Charakter desjelben 1009 Dereinen lalle
(Fr antwortet DAaraul (l. in jolgenden herrlichen unD herzlidhen Worten, ÖIie nicht
verfehlen Oürtten, im Herzen jedes eu  en Katholiken e1in lautes Ho 3 wecken

„NMian hat unjer Sand unDd “Y01R während Der Kriegsjahre u Der

leumDdet, ım Angelichte Her “5ölker Des (Erökreijes Hen eu  en Yiamen un)äglich
eju  e unD Yier e Da Oraußen DiEe Ehre unjeres Naterlandes wieder
her? JIt nicht gerade Der JJii)Nionar mehr als irgenDdein anDderer 0a3 era unD
berufen, Den Detirogenen Tremden Yiationen 3 eweijen, OaB 106188 e1in es o1R inD,
voll es  T unDd eiliger deale? Darum, mMWDenn Oie Deut)che ırlaage WwieDder au}
Üen Ylieeren jMNattert unDd Ote erniten Külten, be)jonders auch OTE Beltade DEr eu  en
Rolonien wieDer begrüßkt, Dann )o1l ie auch Deutiche ii)ionare un WiiNions|hweltern
In großen Scharen dorthin Tühren, Öte in iNnren HÄnNDden Oie Schiten geiltigen ufer
als enRe Der eu  en Heimat fragen. Un9D jene Y ölker D  en wijen, 0ar 1eje
oien 0es riedens unD 1eJe nge DEr Barttas ne unDd £iöcgter au s Dem 01=

Lälterten Deutiqhland ino UnD )ie wmerDden 100 DOL innen verneigen unD predhen
‚Ehre Dem an unDd Dem D  e 0AS eDle Helden unD Heldinnen hervorbringt
unD unNs jendet (Es g1ibt einen Oriltlicdhen Watriotismus. (r Wiro Dem religtsjen
(Charakter 0es WiiNionswerkes keinen AbDbruch tun m Begenteil! Nenn jeDde
Yiation e  Tte Üt, OIE ihr anverirauten NMiijlionsgebiete aud) deshalb enerat 3
lördern, amt \te DOT 0em Urteil Der “YiOlker in ren amı eitfehen Kann, Dann HO E  HO E

EL E HE NO
A A N

ieq in einem oldhen ge)unden nationalen in  ag e1in mächtiger e  e 0es WOri-
rittes TÜr Die reltgiöje (Entwiclung Der tıyion. ewiB, Wr en tel höhere,
überirdildhe HBeweggründe bei Oiejem eiligen YNierk ber MWIir erreichen 0AS wige

UnD eineNUur mit Dem (kin)aß ler geeigneten natürlicdhen unDd zeitlicdhen Krätte e
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wirk)Jame va it auch Oie 1e 3Um Ysaterlande YWerden unjere eu  enWiilNionen OurcHh un)ern 1fer unD (Bottes egen herrlich erblühen, Dann WIrDı Darınein farker NINeE TUr Die Katholiken anderer Yiationen liegen, nicht zurücz3ubleiben.Gie WwWerDden 100 autramnen unDd auch inren Ylnteil en wollen Der UhriltianilerungDer Ylielt S09 annn Der natitonale iın  ag als mächtiger Jmpuls Dienen, OieWtijionskräfte in Üen Seilen Der eiligen Kirche autzurütteln unD anzu)pannen. Yıreu  en Katbholiken Können nich OIiEe Yelt bekebhren. Auch in Der Heimatwac)en unj)ere kircdhlichen Au7jgaben Üie Heichen Der Heit KRunDden einen auunjerer kirdhenpolitiljdhen Herhältnilffe Her)plittern WITLr al) unjere Ati)ionskraftnich 3 jebr, jondern leilten mwir auf jenem JJtijlionsfelde, 0As Der Apoltolilcheuns angewiejen hat, DOT Üem grünodliche unD Arbeit De)) ılt c eine ei)Itarker unD Dauerhafter Ratbholi  er zentiren im Heidenlande grüunden, als überallmiit unzureidhenden 1itteln berumzultümpern. Yır werbden e1in jehr großes Yiierkvollbringen, mwenn Wr aus Den Dier31g Deutichen WiiNionen übende ajen 0eS 0=Iichen Blaubens in Der Wülte Des Heidentums Halfen YJtit Bott, 0Aas wollen wir!«Wischten 1eje aus lauteriter $iebe ZUT Sache ge)Ohriebenen Austührungen02S 0AsS heimatliche ONSwWerk hocdhverdienten Filcdher uüberall ÖIiEe wohlver  E  -Oiente Beacdhtung inden!
Ylte 0Aas Schriftchen ildhers TÜr jeden, DEr wildhen Oen Heilen 1e€ erkenn=bar aus Dorgen un Be)orgniljen ent)tanden UL unD Oie VebensnotwendigkeitenQer Nti)ionsgejellldHaften unDd en überzeugend Oarlegt, 10 bat auch OIie StirterinunD Derdiente Veiterin Der St Detirus-Claver-Sodalität, ra  n Vedöohowska,)ich unläng e1in Rleines HeIten DO Herzen ge)dhrieben, DASs möglichen unD wirklichhenGinwmänden unDd Ginreden Dr Sorgenkind Den en entziehben )oll Gie hbat

aus|qließli yür Aıcika?
Der Hroldhure Oen 1ife gegeben Warum arbeite DIie Gt Detirus ( laver:  S09Ddalität

Ylsir eninemen Derjelben olgende Darlegungen„Yhne YWorurteile unDd ohne YlnGgrijfe geht’s Nun einmal in Der “Ylielt nicht ab 1Broßes e)hieht, ohne DAaR 01 0O  e Ylelt in Aufruhr geräf“‘, hbat ıon Der D Jagnatiusgejaat

H

Betadelt unDd Dekrittelt muß un einmal werDbden, unDd Oie S0oDalität unD ihreYleiterin brauchen ın Oiejer Hin)icht eine Elefantenhaut, )o manden moralijcdhenHieb rubhig ber 140 ergehen 3 lalıen u Oiejen Seitenhieben gehört auch Der eiswiebderkehrende VOorwurf Der Engherzigkeit unDd Unkatbolizität. Auft eine eije WITDimmer wieDder auT Den allgemeinen, alle JCionen Der ganzen Ylselt um)pannenDden,IN vollem Ginne katholildhen“ Atiionsverein (ran3 Xaverius-Berein) im BegenjagteZUL Ulaver:-Sodalität als „Spezial-Berein“ hingewiejen. egen Olejen indirekten “Y30r:wurf en IWDIr ber \hon wieDder
erheben. Auch Ote Sodalität ab

holt unD mühen WIr weiter energt Ein)pruch
gej)ehen DON ihrer bejonderen kircdhlichen pproO  =  =bation ÜT, Ir9Bß ihrer Beldhränkung, echt Ratholi|qh, L allgemein, weil 1 ecbenalle JCionen ArriRas ohne DHevorzugung einer Ytation unter\iüßt. Hingegen annebr Qgui au c1in WiiNOonsverein mit gGanz3 allgemeinem 3wWeR Ratholizität „nvollem Sinne“ tehlen la)jen, IDenn aus patriotildhen 0Der andern Ypportiunitäts-gründen eine Ytation bevorzugen wl ( kommt al)o bei einem J0))tonsverein,Den echt Katholi  en Stempel IragC Qar nıcht aut 0AaSs Arbeitsteld desjelben,onNDdern auf Ote tat)ächliche unparteit)che Babenverteilung (Berade teje bat Öieb Rongregation de Propaganda Fıde eIs ruhmend unjer Sodalität hervor  =  =gehoben Üies 3088 nebenbei. Ylr wıld jogar eher idheinen, DOaB Durch eine “lıu1s=Dehnung threr HiYsarbeit au Oie JIEL))ionen Der ganzen Yselt Ote SoDdalität „DoMegen in Die Iraufe“ geriete ! Jeßt Deltehen bei uns in er]lter $inie 3wei ewahrfiealgemeine MtiNionsvereine: DAas Yiierk er Glaubensverbreitung, auch Xaveriuts:-VBerein

genannft, unD Der Kindheit Jehu=-Berein. Yias wurvden Deren Anhänger agen, wennÖie Sn Dalität in thr Arbeitsfeld eingreifen würvde! Binge 0a nı er}t Der Spektakel19 über Öie NEUE, Durcch ÖIEe S0Dalität eni|tehenDde Konkurrenzarbeit? UnDd 0AaS mitvolem e 0a niıcht Dald Der Kuft laut werden, einer Der beitehenden
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ereine jolle in Den andern aufgeben? ber welcder ? Die S09Dalttät als e11n reliz
giö)es unD DON Der eiligen KRonaregation de Propaganda Fıde abhänagtiges n  ıu

ein rivileg, D0ASs ein eIN3Iger Wii)Nonsverein genießt könnte 100 nicht, 0AS
wurDde ır wohl au niemanD umufen, oeinem bloßen ereine unterordnen — Öie
3wei ereine ingegen wuürden ihre Eritgeburt geltend macdhen unD nicht Oie Yrgani:
Jation Der GS0Dalität annehmen unDd in ihr aufgehen wolen. ÜDiıe Ausdehnung Qer
SoDdalität aut DIE “Ylielt wurDde  a allo Dies 1eq klar aur Der Hand außer
Dden yur Oie Sodalität eIbit ıon erwähnten unüberbrücbaren Schwierigkeiten noch
eine große reit}rage ZUxL olge aben, DIie HNUuL ‘“Rom ojen kKönnte unDd Die bis 3
INrer LYölhung Durch 0Aas bedauerliche ei)pie Der Uneinigket unfier Dden i)LONS=
reunden Der gqanzZen mi))|tonarı)dhen ewegung vielleicht idweren Schaden zurügen
RKönnte Ögen al})o alle, Oie qut mit Der S9oDdalttät meinen — uUunD ott jei ank
wa Die H ahl iINTter yreunNDde \tetig Oie obigen AuseinanderjeBungen auT ihnren
Rern prürfen unD, WwWDenn \ie \ich DON eren AKRicdhtigkeit überzeugt aben, Die S9oDalität
cubhig bet Dem ıDr DDON Der göttlichen Horjehung angewiejenen Arbeitstelde elajjen.
Ja mögen )ie IDr vielmehr helten, ihre Aurgabe immer beljer unDd ent)predhhenDder 3
Ölen, indem )ie nicht NUTr 1003 elbit, wWDenn Öie na e ruft, aus)qhlieBlidhe in ihren,
D3wW Aıcikas Dien|t )tellen, onNdern auch anDdere TÜr 1eje heilige Sache gewinnen.
Denn au c Die Anpoltel, Denen Der Heiland Den Auttrag gab e bin unD lehret
alle HOolker‘, Japßten diejen Aurltrag nicht 0 auf, als mu nNun ein jeder Oie
Yelt ekebhren, ondern jeder übernahm 0AS LanD, 0em Die na ihn 304, Die
Herhältni)}je rieren, Oie ‘Salente bejähigten Dgen Ote nhänger Der S0odalıtät
au DOrt Den \Yiut nicht verlieren, jeßt Oie Anwei)lung ergebht, den allgemeinen
MiiNionsverein einzurühren. Dies i noch ein run 000er vielmehr ein VHNorwand,
Die Ot efrus OÜ laver:Sodalttät auszujdgalten, DDer iDr, )ie (Einlaß bittet, Oie
‘Ur weilen. re WiilnonstreunDe mwmerDden \hon noch Y)iittel unDd Wege nDden,
el Unternehmen nach Krälten 3 yördern, zZuma Öie Gt eirus Mlaver:Sodalität
DOTL allem au} eines ausgeht, womit Oie YNiijNionsvereine nı anzurfangen wijjen

/ auf WiiNionsberufte, b3w ‚HiNsmi)NiOonNÄriNNeEN‘.“
Wlit Oen egen il hHers erühren \ich auch, natürlt NL in)Jowei jie Oie “V$OT=z

bereitungen unD Kültungen in Der Heimat efreljen, Oie edanken, Die mı  in
ber „Deutiche AWiijjionsziele unD NWiillionsautfgaben na 0em KRriege“ 1in Der YWlun-
ener Katholikenzeitung vDom NWiärz Darbietet Jtadhdem aur Oie YNot
wenDdigkeit wirk)jamer Sicdherungen, mi1t Denen Ote NMiifionsarbeit eu  er aubens=
Dlien 3 HUübßen jei, hingewieljen, jooann als 3 er]iredende AiiNionsziele neben Der
Wiederher|telung W WiiNionswerkes in den RKolonien Den Einz3ug b3w Otfe Yermeh-
LUNQ eu  er (Blaubensboten in mij}ions)irategijdh wichtigen außerdeuticdhen VYandern

bezeichnet haft, jort 68) „5ter in Deutighland elbii müljen DOT

er Die ıyundamente ür unjere ermwetiterte unD vertierte NiiNionsbetätigung nach 0em
KRriege geleat b3w ver|tärkt werDden. FÜr Oie Heranziehung unDd VBermehrung Der
nöngen WiiNionskrätte UT erforDderlich, OaB Wr Oie eu  en WiiNionsgejelicdhatten un
W: NonshHäuler auf eine größere unD breitere ans \telien, vielleicht auch Ourch eine
Deutiche Weltprieltermi)lion nacdh Yirt Oer Tranz35ölildhen vervoNltändigen. HUr Autbrin:

4

E ı AA Qer iiyionsmittel geht unjere Aurgabe abin, Otfe verlhiedenen Miijionsvereine
noCch tatkrärtiger als isher 3u Tördern un0 3 verbreiten, indem WiIr bei Den inter:
natonalen aur weitgehendere Berücklichtigung Der Ddeut)dhen Niijionsbedürfnilje hin-
arb:iten, neben innen ber Dorab Oie deutfihen i\onshiltswerke pllegen
‚yals im Jnterelje eines einheitlicdheren unD planmäßigeren Vorgehens ein zenfraler
zu)emmenldhlu angeltrebt werDden )oll, muß au Oiejer OAaALaul HÜROHT nehmen unDd; ber Dem Banzen \tehen Ähnlich ino Öie WiiNtonsvorktelungen, peziell DIiE NWijionss

orientieren unDd ermwetitern. Yiamentlich Ote moDdernen Niilionsbeltrebungen
unfer Den Vrieltern, Vehrern, Studenten u)w. en in Diejem S  inne nach Dem Kriege
ausobau un eventuell zujammenge|dlo en werDden (EnDdlich verdient Die eutiche

I
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i ionswilfen|dhaft cben im HinbIic aut Otfe DeraänDerte BonItNation 0eS WeltkriegesunD Welifriedens unjere N3 bejondere ge unDd UnteritüBUng, nach Der geilfigenwWie Nnanziellen Seite bin, amı 1DIr Durch )i unjerer Wii)Nionsarbeit eine innereUÜberlegenbeit lichern Rönne unD Den ntellektOiejem Jüngiten (Hebiet R  olijdher JIRs:
uelen rimat bereltigen, Den WIir au7Ia unDd JJii)ionsbegeifterungaben.“ Welche yrüchte DONn \olch plan äßiger unD erleuchteter Jtijionspflege in DerHeimat 0as Niijlionsland eIbit 3 ten

allerJünglt in „zheologie unD Blaube“
bat, Darüber pricht 100 Derjelbe DHerfahjerir 3/4, 1918, 14 wie Tolat aus„Jtotwendigerweife werbden alle Oieje beimatlichen Beltrebungen, Oie mi))}ionswiljen-\ aftlichen wWie Oie mi)}ionspraktiljcen, au aur D0em auswüärtigen MNii))ions-gebiet 100 ausmwmirken unD Den Deutich AJl\ affen, Oie Irüh 0Der )pät zZugleich äußerli

ionen eine innere UÜberlegenbeit DeTr=
ZUT Beltung kommen muß Jbr ganzerNti)ionsbetrieb wirz lei)tungsfähiger unD moDerner, Den BHedürfniljen Der Begenwartgerechter unD angepakßter werden. Üıes wirz 1009 zZunä ChIt in unjeren KRolonien oenbaren, Deren iijionen \hon DOL DE

Dem Kriege noCch reicher 1800 enftTalten
Kriege Oen blühenödften gehörten unD nachmuü)jen Durch unjer politi)dHh-militärildhes unDamt auch Rulturell-wirt|dhaftliches JujJammengehen mit Der Sürkei Ut jerner Dieortentalilche unDd i]lamijche Yielt un)er  3 ii)ionshorizont näühergerüct, wenn auchwährend Des Krieges Oie AusnugunDernijjen begeganet. Jiach Dem Krieg

Oie)er Konltelation yalt unüberwindlichen HinwerDden wWIir endlich Den rernen en, insbejon-Dere 0AS Hierhundertmillionenreich Jiitte, )tärker mit unjerm mi))ionari)dhen inIuß OurdhHjegen unDd unjere Dortigen AATEENmül))en. ber auch in Oen algemeinen
ionen möglich|t Kräfttigen D3wW vermehren

DUCCH Schule unD Drel
unDd indirekten (inwirkungen insbejondere, muß 0aSs Ratbholi \che Deut)dhland intenJiver i Oonswerkteilnehmen, ım Sinne Der Aichtlinien, welHe Oie “YWorabend 0es RrieGES in China40 O - — DE U Q tagenden bi)HSTlichen Nti)jions)Qulkonferenzen autgeltellt enDaß Oie Be]änftigung Der nattonalen Veiden|ha

Ylsir wollen olen,
internationales u) Iten nach erfolgtem yriedens)hluß einammenwirken auf Die) echt Ratol  en Arbeitsfelde wiederermöglicdhen WiLD, andernfalls müßten WIr eben lei orgehen unDd auf Hebungunjerer Deut)chen WiiNionen uns be)Hränken.“
W%W®®WW\‘D®W\@WWMONO DE DTK RSRRAS

Zur NEUPLEN Miffionsbewegung | olland
on ran3 HeinNeEs S. V in en

tederholt hon wurDde, DOr lem in Den betiden leIL Bien Jahrgängen Oiejer titIOrit, beim KHundgang durch OIieE „ionsheimat“, Der ejer hingewiejen C217Den unerwartelt ral)dhen Aul hwuhg, Den Oie Niijjionsbewegung in Hollandhat Wiechr als einmal begegnete 4 Oahei Der Yiame 0es Jejuitenpaters ianRijRevorfel. In Der Fat Rommt i Otfe ©hre 3U, Der e1gentliche Bahnbrecdher Derneuelten Missieactie in Holand geworden 3 jein„2ohl jelten f vorgekommen,“ IQrieh im OÖRktober vorigen Jabhres Der be:kannte niederländi]He Sozialpolitiker Dr Alr YriensVDaß Der Herjuch, eine ieueBewegung iNSsS V’eben cuyen, 10 LöBßlich unD in Umftfang (ErToIg a  ( wtieOies Her yall gewejen UL miit A1]ReDOor]els Broichüren Missie Missieactie unMissieaetie In Nederland 1 Raum ijt e1in Jabr verfloffen, jeitdem jein Vojaimnen:toß widerhallte, unD \hon ÜL halbe Ratholijche Holand mo gemacht
Snhaltsangabe unDd Bepredhung Deider Broicdhüren )owie DEeSs aßes DDNDr Breom: W ereldapostolaat (liehe weiter unfien) DUC Dr r63 1917, eifag D} val
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sewi1i Oie Horbedingungen Oiejem glänzenden Erfolge in mander‘Beziehung Die en  ar guün)tiglten. WYon jeher an 0Aas KRatbholilche YiiederlanD mitIn Den er]ten KReihen Der ätig mi)}Nionierenden “ ölker. Die, DOT Hlem jeit Den jieb31ger unDd 31ger Jahren, Oank Der religiöjen Soleran3z3 Der Kegierung o0wte Der
‚yreiheitsliebe unDd Baltfreundhaft unjeres Dolkes, eIs zunehmenden Wii)ionsnieder:ta))ungen IremDder Jiationalität, weckten unD mebrten au hier allmäbhli Oie apo|LO-li)chen Berufe unD begrünDdeten omt Den natürlicdhten unD innigiten ÖujJammenbhangDer ho  en Katholiken mit Den verjcdhiedenen i ionsgejeNfdhaften unDd Deren
er Doch rehlte P noch ztelbewußkter, groß3lügiger Dropaganda, WiIie Der
Heutige Ati)ionsbetrieb \ie nofwenDdig braucht. Dazu mu Öie nregung unD DASs
Beilpiel DONn jenjeits DEr Hrenzen Rkommen. Und 0AS ge)dhah

Üie überralchend erwacdhenDde unND au7blühende Jiijjionsbegeifterung in Oen
Jiadhbarländern, Deutidhland DOL allem, unDd Oie DON Jabhr Jabhr wactende $’ite
raftur hatten ihon jeit längerer Heit zunäch!t reilich erIt ım Rreis Der „MWiijjions-intereljenten“ ihren Zinluß eltenD gemacht Wiechr noch als te)e ‚ıSaktorenOie „geichen Der geit“ )eIbit, Oie großen „Drennenden ıyragen“ Der enND=
guültigen Entiheidung TUr weite Niijionsgebiete namentlich angelicdhts Der Agı  ber.  z
mächtigen proteltantildhen Konkurrenz ® welche mit Oer u iDrer ern|ten Yick
licdhReit Oie Beilter autrüttelten unDd Den berufenen nwalten 0es Wii)Nionswerkes wWwie
DON eIb{t Ote e  er in Oie HanDd rüucten S09 er|dhienen wiederholt Rleinere Aufäße1ın Der Lagespreife bejondere WiiNionsartikel in einzelnen Heitidhriften erinnert jetnamentlich einen irejllichen Aufaß DON Janjen C.ss. R in DOen „Nederland-
sche Katholieke Stemmen ‘“ 4 unDd enDdlich au Ühers „Je)u leßter Y ille“ in
holändilcher BHearbeitung DON HENDTIRT S „Mnet Missiewerk Ar voren!“

Dielleicht kann als Tördernder Umitand auch Oie Lat)acdhe genannt werden, OaBverldhiedene in HoNand an)ä)lige i)}tonsgejeNlidhaften, anläßlı 0eSs Jubiläums iIDrerBründung 000er Der Eröfnung beitimmter Niijionen in bejonderen TiiRelin 0Der
eigenen Felt)Hriften 0AS Jnterelje weiterer Kreije au} ihre )pezielle “Irbeit unDd amt
auch au 0AS AiNionswerk als oldes hinlenkten

al Den jehr lehrreidhen Aullaß „Hollands Anteilnahme Dem WiiNionswerk“DDN ijdevorfe (SKWi 1  ’ 253) mit intierejjanten Angaben DDT. em berDie 3ahl DEr holländilcdhen AWiiionNAare in „jremDden“ QGejellidhaften unND W ionen.Ür DIE profe)tantilche „Nonkurrenz“ ) )nezie Der holländijcdhen prote|tantiighenWiijNionsvereine unDd Kircghen val DIE (nach Dem rejormiericı Zendingsbode 1918,„3temlich vo!ltänDdige“) Überlicht in De T'jd DD pri unD Annalen Va  ; VrouWw,Tiılburg) ‚von (Lappers . Wat anderen oen.
ber alle bemerienswerten Yirtitel in HZeitungen unDd Heitjchriften ert  e Die jeit3wei Sahren er  einenDde Roomsche Pers (Boekcentrale, Amsterdam) mit ber\icHhilicdhemhHalbjährigen Sachregijter. Dr 4VBolemiten DeSs DELGANGENEN D

auch Angabe Der wicdhtiglten Heitiungsartifel Den
ils Beilage ZUT Roomsche Pers erIchein eitDvorigem Sahr wöcent!i DDN DEr anD DEeS (in HollanD jehr beiannten unDd angejehenenOtati]{ifers) Xaplans aul ®oulmy in HYruten Vaticaansche Kroniek, ebentalls mitvielem TÜr DAS W ionswelen jehr wertvollen aiertia

ver [(01018 de vreemde 1ssıen. K. St. 1914 ı.
Bei Oelegenhei Der ubiläen Der \)blaten, ©alelianer, O®rignoniten, WillhillerunD ©HeUivelder erl|dhienen in Der Vre)je vDer  teDdentli Bropaganda-Artikel unDd ZU:  sjammenftfallenDde Überlichten über  $ DAS Yei Diejer QGejellidhaften afen unD ©ale)taneren inDes teine niederländijdhHen HAaujer) Feilweile en te jeIbit HelNOHLifteN DDeEr

wenitgltens yelinummern ihrer Aeitchrift hHeraus. 3um 90 jährigen ubiläum Der
Weillion 1n Surinam erIOhien DIE Heitidhrift ken alve Keuw 1ın sdurıname 6041
DDN Den KHedempitorilten in VBaramaribo:; DvDrIgES Sahr, zZUum 12*/,jährigen e)}tehen Der
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FÜr RijRevorjels (ErTolg garantierte endlich abgejehben DON jeiner DEL=)önlichen, armen un TÜr Otie Sache (Bottes begeilterten Sprache 0AS jeit ehrerenWn L E wr n d  Wn . E WE w O_ dı ED D . -  “ 0 On Jahren, au katholilderfeits, erwachte Jnterelfe Tür Oie Kolonialmi]}ion 1, DOT lem
84i OÖltindien: ZUm groben eil eine Tu Der 1911 DON igr (ZLlaelfens unD
Dem Abgeordneten Der n weiten Rammer Dgaar gegrünDdeten Nndische Mis-
sievereeniging YJiit jeiner DOrliebhe unD Begeilterung ür DAas große nieDerlän:

Kolonialreich, 0AaSs in einer Tün]jährigen Tätigkeit Der Höbheren ule Der
Je)uiten in Yltuntilan (Java) Rennen gelernt unD ltebgewonnen a  E: tra] KRijcke  =  zvorjel in Dreiten Schicdhten 0eS niederländildhen “Yio[IRes ofort Den richtigen on
3uma unter Den ekßigen Heitumltänden, 0Q immer wieDder un irüher nichtgeahnte Bejürcdhtungen Das Jnterel)e 0CS “Yiolkes Tür jeine Rolonien mehr Ddenn jegewect un Ofe Wer  äßung derjelben gelehrt hatften 3,

Her runke Der Ati)ionsbegeifterung nDdete, unND alsbald beidhäftigte 105 e11
großer eil ORr Dii)Hen Drelle Sagesblätter, 1]]10NS- unD anDdere Heit|hriftenmit Den beiden Brolchüren O1ie einen ıIn mebr allgemein-propagandiltilcher eijeDIiE anderen, indem 10 zugleich Oie ver]dhiedenen Dorlhläge 0es Yerfaljers, DOL lem

Kapuzinermillion auft BorneD, DAas Gedenkboek Van den 12'/, jarigen MissiearbeidCapucijnen ıIn Ned Oost-Indie eiDe, vorzuüglich ausgeltattete DenÄhHriftenerjcdhienen Dei eulings, ’< Hertogenbosch.
(Kine qufe Überlicht Der HeHichte 11nD augenblidlidhen StandDd DEr hHolländilchenA$olonialmijlion en  te DAS Dei ele

Oedenkbuckh: genhbeit Der Unabhängigfeitsfeier 1913 herausgegebeneHet Katholiek Nederland y TE (Malmberg, Nı]jmegen, BanDde)165 17 JiteDderlänDdild)-Oftindien behanDdelte D, Santen i)}}onar); U1Äöurinam eeDerS s5, R: 214 1eD Weltindien (Curacao) (CumwWensBeiannt f DAS Irüher (1908) erjdhienene Yert De R.-K Missie ın Ned O.-Indie8——1 DDITt »r YWelden (Malmberg, Nijmegen),unD \uellenmaterial Ur DAS Standardwert DECes
mit wertvollen ViltenIrüheren niederländi  en KriegsminiftersColijn „Nederland’s Indj]e*‘% tejerfie Der Doben nntfe GSanten ebenfallseinen Beitrag untfier Dem 1te De Roomsch-katholieke erk haar Missie Onderde nlanders

ıe Ndısche Missievereeniginy, guigeheiben DUCH koninklijk besluıt DDYovember 1919 Nederl Staatscourant DD  3 Sanuar 1913; val eine verjchiedenenAiriulare, DIe aiuten, Huishoudelijk KReglement Claessens, ar unDd jeinNeUES rgan (QInze Missien ıIn ost W est 0, 143 haft, jeinen aßungen aDen wecdc, „DAaAs Kultivierunaswertk DEr eingeborenen en 5ölteEUNG in Den $olonienunfer)iüßen DUCCH Deren Befehrung ZUM Chriütentum“.ohne Ablicht 10 rediagierte zyallung !)
YWian beachte teje, qewi nicht

((US einem rlten uUNnNDd
Yıe Haupfleitung, mit Dem SI In Neiden, eitebhtweiten Öorjikgenden, einem efreiär, einem Stajllierer nD el} YCitaliedern. Ile Werden a11s Den verıdHtedenen idzejen gewählt eDe DHidzeje belißt jeeinen Yiertreter aus DdDem riejter- uUunND je 3wWe1 aAauUs Dem Yatenltand. Her Beitrag DerWiitglieder {)t minDdeltens 2,50 ®ulden, WODUTCCHH „einer Konkurren3 miit Dem ubDensDerein DDN vornNHerein vorgebeugt “ i heres 1916, 254

reider Diejes hat DDOL 109 eine 1 DDN nich weniger als 25 holländijdhHenS&olontialkzeitichriften, DDN Denen eine Anzahl er) 4 jeit Kriegsbeaginn erJdhienen Üt (3Nederl 1e Oud Nieuw, Heft ndisch Huils, De aa Das bedeutenDdite DielerA)raane Ü1 wohl De Ndısche 1ds (De Bully,Am)terdam) miit monatlicher ausführlicdherBibliographie ber Al unND Weltindien. ber Den er}ten $olonialen Unterridtstion:-greß (im AYNuguilt auft Dem auch DIeE An allerdings 3008 DUCH einen “geordneten“, Dan ijdevorie Derireien IDATY, Dal Studien, Maart 13161nD
al Missıe Missieaetie DDIT Dr aus, 1ILeIfOr DES WLiNHiller StDien:Hayles St $0)eph ın Tilburg, im Annuarium der Apologetische Vereeniging PetrusCaniıisius. Cben 10 Missıe e Missieaertie (ın Nederland): Yirtitfel DDN Dr. LEi:tag In Ma asbode (Dom 2a9 ebr.—2 är3
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ezügli Der DON ibm Deriretenen Hentralijation einer: unD Kolonialmi))ion anDder)eits,\ ärfer 1Ns Auge Jabten, allleitig eroörterten un Oiskutierten
UL erlteren Bruppe iIt wohl recdhnen Der eben)o meilterba unD interejjantals begeiltert geldhriebene Aulaß Wereldapostolaat DONn Wrot Dr BGerh Brom, in |  er

Der (von 43] jeit 1914 herausgegebenen belletrilti|cdhen) Heitidhrift De Belaard. “ils
YWertreter Der gebildeten niederländildhen Yatenmelt grei{t DOrt, mit Der ıD eigenen,
ipontanen Begeilterung TÜr Ules ute unD Jdeale, Die großen Wit)lionsgedanken auYunDd )pornt 0Aas katholilche “Yiiederland 3 einer mächtigen, Wii)ionstat:innerhalb TÜnf Jabhren, DIS ZUT ritten Säkularfeier Der Vropaganda, „taujenD AAr
10nare in Yltindien 31 aben, mit runD einer ÖYltilion Bulden Einkommen“. we
hHöherer An)pannung Uer im an wirkenden Mii)Nonskräfte ür OIe eigenen Rolo=
nien (und Dadurch wiederum In inrem eigenen Jnterelle) Demarkiert unDd Derfiei

‘1
;

mit kühnem unDd iber alle Schwierigkeiten Der nüchternen Wirklicdhkeit erhabenenJdealismus 0AS große oltindijche Arbeitsfeld unfier Ote verldhiedenen in Holand DeL=
Teienen en unD Aii)ionsgefeNlidhaften

Dıe eigentliche Diskullion über OTe in Rijckevorfjels Schriftchen behanDdelten
prakti]dhen Wiijlionsfragen inDdes erIt e1in nach D0em (Er)hHeinen 0eS JunihertesDer Nederlandsche Katholieke Stemmen mit 3wei aufjehenerregenden i Nionsartikeln.Der er ent)}tammte Der ıyeDder 02S Didizejandirektors 0es (Blaubensvereins ur 0AS
Bistum Herzogenbufch (und Herausgebers Der hoHändildhen nnalen igr Her
MUS, Der anDdDere Der 0es Drot mit aus 0em Fe  er Vrielterjeminar Kıjjen-urg mit e)pri die Jiotwendigkeit einer Yrganijation Tür OIie Wiijionstätigkeit
0es Klerus unD empYie  7 na Dem Yiorbild Der „Miijionsvereinigung Des YJiunte-ri)chen Disizejanklerus“ unDd Der italieniicdhen Unione gissionaria del eTro, Ofe (Frz
richtung eines niederländijdhHen „Wrieltermillionsbundes“ mit Diözejanabteilungen un
einer Oreimonatlicdhen „eit/chrift TÜr Miijionskunde“.

Im egen)a 3 AKijevorfel, Dem Der Blaubensverein als Sräger Der DON
43} geda  en Missieactie, jeiner „Jmpopnularität“ un aus anDderen Bründen,
weniger z3wecRmMäkig er)heint 2, betont Wigr HeErmMUS in jeinem Aurjaß „Urganisatie

1 Yipn Den zahlreichen 1n an Deriretenen en unDd Kongregationen nD 11t
Den $Kolonien Äätiq e)uiien (2Alp 6il atavnia mit elebes), Kapuziner Borneo [ neuer:inags sifariat ] unD umaira), Dominikaner (3if UTACAD), Hedemptorilten Y3it @urı
nam), AWiiionare DDOM DE Herzen Se)u ol Yieuguinea), ©tieyler AWiijionareKIeine ©unDdainleln). Yiach roms Jarı ollten DiC e)uniten AJIt-Sava DIE
yranzisianer unD Celebes DIE Yazarijten retien; DIE Kapuziner BorneoD DIEe SEL
hiller, DIie ieyler DIe Sumbawa-Injelaruppe DIE Scheutvelder; DIE Tilburger jollen)ich beicdhränfen 800 DIE Kei=-Inteln unDd DAS eigentliche NMeuguinea Den Yrieltern DD  —.
DÜ Herzen Se)u überlaljen (Wereldapostolaa 6() m übrigen InD in Den hollän-Dijdhen Kolonien noch atiq DIeE raires rau Yiutter Der Barmbherzigfeit) aus
Zilburg unD DIe BriüDder DD  z ] DY)iuS AUSs AUusdenbolch; DDN Den weiblidhen enDdjjen-hajlten außerdem: Urjulinerinnen, Hranzisianerinnen DDN HeitHuizen, COhweltern DD Der
Hl wyamilie („Wiarienburg“ in Herzogenbufch), Zusters Va Liefde aus Zilburg, ranzisTanerinnen DD re (Gasthuisnonnen) unD DD Kojendaal, Dominikanerinnen; jeiteinem Sahr au DIie Dienerinnen DES Qeiltes aus ey (Uden) unD ganz NeEUECCDINGSDie CSoOweltern DD  3 arl Borromäuyus auUus Wiaastricht )te übernehmen DIe Veitung DES

groken Kranfenhaujes in afaDia
nır  1g Ü, Wads in 1917 1304 gelagt WiLD, DAR D, Kijdevorle„giet Den eu  en e)utfen DIie WeiiONSaition im OÖlaubensverein zeniralilieren WD

Der DDCT zitierte Bericht Der 19147 149 „Xorichläge ZULk Heubelebung DEr iNO0NS-ewegunag in Holland“ jaat ausdrudlich, aubens unDd Sindheit-Jelu-Berein ictienen‚„ als Wiittel ZUT Zentralijation weniger geeignet”. Verlönlich jaat (Missieaetieın Nederland 45), nad einer DDenDen Anerfennung Der Unparteilicdhtfeit DeS Ol  S
}
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cenftfralisatie Van de mMlssieactie In Nederlan Der Hand DEr KRonftitution,€  1  @, Veiltungen, orziellen (Empfehlungen 11)w., Oen Bilaubensverein au TUr/ Holland als Oie berufene zentrale Der neugeplanten hbeimatlidhen Aii)ionstätigkeit 1.‚zugleich Warn DOT Der allzıu farken Betonung Der Kolonialmijlion, Worunier DIie
Katbholizität WL Sendungswerkes unbedingt leiden| Üie NN Dald einleßenDde uUnD, wiewohl )Jachlich unDd wWÜrDIG, DOC jehrt lebbhattgerührte Dolemik zumeilt in TiiReln UnD Korrejpondenzen Der geitungen aas-
bode, 17 unD Huisgezin De  ärtigte )ich yalt aus)chließlich mit Oiejen beiden
Hauptjäkben DOnNn igr Hermus, Oie Dbald )härter Jormuliert wmurvden in Oie beiden
rragen: gentralijation 0Der per]önlide Jnitiative (Dder einzelnen 1]110NS-=Häuler, -gejell)dhaften, =vereine) ? e  e Stelung gebührt Der KolonialmijjionunD Der Ndische Missievereeniging?

Begenüber Oen Anlicdhten 0eS igr Hermus frat als orkämpfer yür 0AaSs Dartı-culier Inıtiatief Der Wii)Nonskorporationen Kaplan Fruijtier (1 Tte aur (Fr
unter)dhied glei zwildhen eigentlicher, Oilrekter Aiijionsunterltüßung unDd mebrallgemeiner Wiijionspropaganda. FÜr eßtere mıl eine Hentralijation ım Sinne
DON Nigr HermMus unD Kijckevorlel allentalls gelten lal)en, yür er}tere nenn

ein Herhängnis. Diejelben Anlichten, Was Oie wejentlichen Dunkte betrimnt,eilten jeIbitverftändlich alle Aiitglieder DON Nti)ionskongregationen, )oweit )ie 1ch ın
ihren eigenen Organen 0Der Der Lagespreife ZUT yrage Hermus={Fruijtier aupßerfenJiicht 10 einmütig !tanden )ie zujammen bei Der (Ent)heidung Der 3weiten ıyragenach Der Stellung Der Kolonialmifjion. Schon 1m pri Qer 1FeRtior Des
WiUhiler Wii)ionshaufes (Seminars) in Kojendaal, Dan Den ei]Nel, einen laän

Artikel in De Tijd veröffentlicht, in Dem einerjeits warn DOT allzıı großenErwartungen (und olglich wohl auch DOT übertriebener Vropaganda) TUr Olt
‘
;
i

indien, DOon en Bevölkerung Nieben Achtel als bereits eNNILLD Tür Oie KRircheDerloren betrachtet, anderjeits ber gewilen Horwürfen gegenüber erklärt, DIieEMillbhiller St.-Tofephs-Gefelfchaft jei wiede ChDo bereit gewejen unDd auch ebßt nochbereit, ein *entjpredhend aus)ichisreiches Arbeitsfeld in Jitederländi)h-Indien 3 uüber=:
nehmen, Ja eIbit in 3wei Jahren wan3ig WiiNionare Dorthin 3 ent)jenden. Jiichts-Oeltoweniger betont nacd) drücRlich O1e JiotwenDdigkeit eines gelteigerten Jti)NoNS-eirteDs aur Den Irucdhtbareren Arbeitsfeldern, Des nördlicdhen “SorderinDdien.

Diejen Austführungen iraft, ım “iamen Der Nii)ionare DO  3 heiliglten Herzen,
an Uroonenburg mit Der Behauptung nigegen, OAaB DDON Den () YWiiilionen

mohammedanijcher Javanen ens Yiilionen überzeugte Jslamiten jet wäh
bet DHerteilung Der Wii)ionsalmojen :Yierein uUNs weniger zwedmäßig,

„ Als Sniorporation unjerer Missieactie erJchein Der
weil \ich nicht in genugenDder e1e DAa3ZU eiqnet, DUrBelehrung (onderrichting) DIie vDDN uUuNns gewun[)IE Vopularikierung DES i ionswejenserreichen erDIies IDnnen WIr DD  z nicht DIE GroBe Nnanzielle Unter}tüßungEn D erwartien, DIE unjere Lolontialen (natıonale) Wiilionen augenblicli ringen benötigenDie Ndische Missievereenigin genugt Diejer Anforderung Beweis: er)irejowobhl mlung DDN Almojen als Wiijionsbelehrung“ unD Üt ÜUDerDies in DEr Vage,„DUrcH anıien TuC 1n Kegierungsireijen Staatsunter|tüßung unDd anDdere Drietle TÜr

\pricht
DAS Latholiiche COhulweren in Den Kolonien au ge)eBlihem XBeq erlangen“. S1NDeESs1009 nicht Direit TÜr DIeE als enirale QUS; jein Deal ijt eineUrganijation er \hon beitehenden YWereine unfier Veitung DES WEerus gemein:jamen gröberen Witjjionsleiftungen. VBal jeine eigenen päteren Bemerkungen ZUT rageDEr „Jentralijation“: 1917, 13

Wähere Angaben uüber DIie _  Q  eiltunagen DON auDbens:
in Holland val 1916, 254

unD Kindheit- Je)u-Berein
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renDd aus Den bisherigen gün)tigen Erfolgen Der 3eiuitenmifiiofi 1 unter Den inge  i  EDorenen Oie beiten Auslichten yür Oie HuRkunft beweilt.
(Einige Lage \päter r)hıen Der in Holand DON jeher als euriger AserteidigerDer Kolonialmillion Dekannte un vielgereilte on  eerTr De Da  - Der ueren mit

einem auf)ehenerregenden Yirtikel auT Dem ları Die große „Jieuigkeit“ Öie Der
kündigen wo  @. 1007088 Der ern|tgemeinte Dor)cOhlag, mit RÜcklicht auY Den Jiotzultandin Der in)ulindijdhen Niijlion joTort Die Entjendung einer ent)prechend großen AnzahlWeltprielter Dorthin 3 veranla)jen iInDes nicht als il jonare, onNDdern NUTL TÜrDIie Seellorge unfer Den (Europäern, )o Daß eine gleiche Anzahl VWrielter lrel wWurDde
ür Ö1e eigentliche Niijionsarbeit. Überbdies )ollte, in Anlehnung „Oie nationalen
UÜberlieferungen“ bei Dem Kolonialheer, jede Der Jünf holändijdhen Diszejen ährlicheinen VDrielter liejern, unD 3WAaT ür je zehn Jahbhre, WOoDdUTCH In Rurzer zeit Tünft31g 8

'1
Ka

Mitıjlionare TÜr Den Oirekten Nit)jionsdienft ZUT Herfügung geltellt werDden könnten.
Diejer us „wie ein zweildhneidiges Schwert“ zugleich Den Ysorteil einer
bleibenden, lebendigen Beziehung wil)den Oen iözelen unDd Der Kolonialmillion und
ermögliche eine Jadhgemäbßbe Heranbildung Junger Hs kräfte Durch die AUS OÖltindienhbeimgekehrten VPrielter. Au Den interelJanten [  ag 0es on  eer wurDde inDdes
DON keiner e1fe in politiver Kichtung reagiert.

Während lich Nu  un OIie Dolemik Der Oie oben genannten ısragen Die Sommer-:
monate hindurch, hauptjächlich in Den Heitungen, Hin30g un manche Der meiltenintere)lierten Wtijionskreife mit einer gewilen Beklommenheit Oen eventuell 3 eLWAT:
tenden höheren Ent)hHeidungen enigegen)ahen 2, na almählich Der neunte atho-1Rentag Der Diszele Herzogenbufch eran, Der aus)Qließlich Der WiiNonsjache gewidmeunD Der er MNitij)ionstag in HolNand werDden )ollte br gie In Der en
Kaijer|tadt Jtimwegen, Sonntag, Den D September, unDd brachte, glückRlicher-weile, Durch eine Kejolutionen, als er TIu Auhe In Oie vielleicht er  1  en 000er
beänglitigten emüter unDd Durch eine teljeitige Anregung eule DHegeilterung TUr Oie
Wii)jionsjache unfier 0As gläubige 0IR DNıe beiden Hauptiragen auSs Dem ‚yederkriegDer leßten YWionate wurden aur Der Prielterkonferenz tJanden außerdem el  z
ungen yür Yaien, “irbeiter unDd ıFrauen \tatt ın gelölt, DAaß O1e ‘KRelolution,we Dem Drarrklerus „Oie Erridgtung unDd Yrganijation DON BGilaubens: unDdKindheitsverein, )owie Oie Empfehlung 0S n  {  en unDd Uer andern ımYande beltehender WiiNionsvereine“ nahbelegte, auf Vor]dhlag DON Dr (Beertseine anDdere yafung erhielt 3, in Der jeßt ei Die iarrgeiftlichkeit möge OTgeiragen TÜr „Erridhtung und Organijation Des Blaubensvereins, Der ın  einD yes n  1  en J]10 C ‘  c 1 0WIe DUrch yoörderung (aanmoediging) JeDderanderen Jnitiative jeitens Der ım an beltehenden 0Der no 3U errichtendenWiijionsvereine“. m übrigen wWurvde Oie Bildung eines Disizejankomitees yür JL

eit einiger eit 1 ım In
Sschool) Der ejuifen ein 10g tlein

DIE oben nannte Höhere ule (Kweek-Seminar TUr tertumsfiandidaten errichtet, 5ASjechs CqOUler 3a Drei sSavanen liegen 281! Dem uv&mnaltum Der Kreuzherren In enDen Dumaniltijcdhen uDdIien D wahrenDd 3wei anDdere \1cH bereits Der ®  a SC  Juangeldloljen en unD eßt At)  phie )ItuDieren In UuDdenboljgh.al endridx Een ter welwillende Overweging in De TıjdDD  z 25 YWiai unDd rDf mit Missie-overzicht ın Nederland 1917 ın Den Ned
}

kath Stemmen 1918 23 ial Die Helt)Hrift Negende Diocesane Katholiekendag Nijmegen (Drukkerij„„De Gelderlander‘‘), wyerner Dden Bericht 1917 298 uUNnD HR 1918 68 53071 Denzahlreichen unDd umjanreichen Breijeäukberungen DOTL, während unD unmittelbar nach DemKatholifentag erwäahn wr HNUuTLr Brom, Missiedag in De T1jd DD  z DD Cepf
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l1onspropaganda (l  nsTelte, VBorträge, )e\to7T) beldhloljen unDd alle rielter auUT-geTordert ZUm An]hluß DIE Liga Ampnostolica Den Wtijionstag beldhloß eine
großartige Kundgebung DOT Dem Denkmal 0eSs Wiärtyrerbilchofs Hamer.

Der gun)tige Einfuß Der Jiimwegener Eni)dheidungen \ich jebrt bald De
merkbar HWAr mWurvde olfenbar iIm Anihluß DIEe „OTM3iöje“ Bleichttelung Der
Ndische Missievereeniging mit Dem ens: un n  ei Je)u=-VBerein noch ıIn
einer eigenen Kontroverfe O1 rage erörftert, ob Öie Unter|tiußung Der Kolonialmi)lionTÜr Den niederländildhen Katholiken eine eigentliche 0Der NUL Sache ner)önlicherSympatbie jei, ım groben unD ganzen erkannte INa inDdes, aut Dem Wege nobler
oleran3 uUnDd Der traditionellen niederländilhen ıyreiheitsliebe 0AS ‘Ferrain
gerunden 3 aben, auT 0em ale Aiijjionskräfte 1003 riedli unDd gedeihlich ent.
Jalten RKönnten

Aut 0AS Stadium Der Klärung un Kontroverje rolgte jeBßt 0AS Der beginnenden
prakti)dhen Yrbeit Jiach Dem ‘Dlian 0es Jimwegener i))}ionstages WUurDe Dalo,un HauptjJächli Durch Oie rajtlojen Bemühungen 02eSs igr Hermus, In Der DıözeleHerzogenbulch 0AaS er Wii))jionskomiteel erri  eT, 0AS eine ‚Lätigkeit begannmit Der Herausgabe verldhiedener autklärender Schriften ? unDd Brolchüren, Der (Brun-
DUNg einer ti)ionsbibliothek, Errichtung eines Jnformationsbureaus u Auch in
Der (Erz3diözele Utrecht WwWurDde inzwilchen (anfanas Atai) mit Benehmigung unD e)]on-erer (Empfehlung eitens DCes (Er3bi]ho7s D, etering 61in ahnliches WtiNNionskomitee
errichtet.

Hand In Hand miit Dem Witjionskomitee bemühbt Der DOostolische Priesterbond
iga postolica), Oer DON Dr Slijpen eingeJühr unDd DON 0em e)uiten:gymnajium Katwijk aulls geleite wird, ich Oie Hebung 0es Aiionsgeiltes unfier
Dem Rlerus eit YRkRtober vorigen Jabhres beligßt er ein eigenes rgan unD 3ählteIm ‘fanuar bDereits 2000 Niitglieder 3.

Jnzwilden arbeitete Jtar. Hermus auch mit em (ErTolg Der Yi:iederbele-=
DUung 0es DON ibm geleiteten GSlaubensvereins, weldhem 3WeER \ıhon DOTL Dem
Jiimwegener Katholikentag ein bejonDderes Propagandafjdhriftchen 4 hberausgegebenGein ıon Irüher wiederholt geäupßerter un nadch größerer Dopularikierung Der
Ynnalen wurde DoN Der Yyoner enirale zunächt In Der ejje genehmigt, 0aB ein
( jebhrt unbedeutender) Haum Der Heit]rift 5 TÜr Ntijionsnacdhrichten Yrei

al DIE uien unD »iriulare DES Komitees (an DIE Drarrgeiftlichteit uUunD dDIiereliqißjen S$ommunitäten). Der Dr}LAN WirvD DD BilHof gewahlt unD belteht AUSsSeinem Vor  enden, eireiar Kaljierer unDd minDde)tens Dier Wititaliedern. Die „OrDerer“zahlen einen 1ulDden (Die religisjen Kommunitäten Q Oulden) al 1918, 44Bisher erjdhtienen (na Dem zweifacden ILIular miit atuten, rbeitsplan u|w.)ir Het Missiefeest : mebr iHeoretijA-afzetifch als Ta  1  YjLonsprebdigten unDd einzelnen Yiteraturangaben; JCr Het
mit einer STizze TÜr LE}

ebed de 1ss1les: üius1Uhrlicher Entiwurt TUr ein emnä erjdheinenDdes 8i |)tonsgebethuch : (Öebete ausAijjale unDd Brenier, Ablakagebete, WiijionsbruderJdhaftsgebete u)mWii)ions-Ausiunftei unDd weitere ’31iblivoihetk- unDd Yiteraturangaben.
Aweiter Teil

Wwas \ alibaft bemertt Hierz1ı Vrof niit in Den Ned Sftemmen19158 „Wielleicht nicht NUuLr AauUus Sntiereije YÜr DIie Weiijlionen y DNDern auch oh!
Der Liga Apostolica“,
aus Berlangen nadc) DEn zahlreichen yakultäten, eien 2000 rielter als alte

Genootschap LOT (910) 8planfing des Geloofs (St Michiels-Gestel 1917, Gelb)tf-verlag) Wigr. HermMus {  H gleicher eit 1FeLiIDßr DEeS großen Taub)tummeninitituts nıita  nlicher Yruckerei (in Der Au DIeE Ynnalen DECS 1.:MBereins er]heinen).$ iaämlich (von 66) Qeiten, zunäch!t HUL TUr Yieiroloage DDer DIe Tofenlijte DerWiifglieder e  mm
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egeben wurde, we „OÖie niederländildhen Vejer mehr als anDdere interejlieren“.Diele DBergünftigung \deint inzwijcden weiıter ausgedehnt worden 3 jein P Denn jeitJanuar Diejes Jahres erl]dheinen Oie YUnnalen in NEUECT, all jeitig verbeljerter Ausgabegrößerem yormai, Jorgfjältigerer Yırs!tattung unD inhaltlich unabhängiger DON DemTranz3öJilghen Yriginal Dabei betont Wiar Hermus Dennoch entjdhieden Den An)chlußYyon unD eine Jreie un unabhängige Entwiclunag Des ereins unDdjeines Yrgans, wie iın Deutjhland Itattgefunden, TUrhältnile ab
te bolländildhen Yier:

Der JIndijdhe Aii)Nionsverein erhielt OT Oie nNeu erwachte Bewegung, owohlaur Kolonial: als Niijjionsgebiet, ebenJalls eine Rräftige nD nadhhaltige yörderung.Auch beligt jeit Dem Sommer DOrIG Jabhres ein eigenes, Qut redigiertes OÖrgan:Onze Missien ıIn ost West, 0AaSs, unter Der Veitung 0es hbocdhverdienten ‘Drä-laten (und Irüheren Drarrers DON Buitenz0rg auf ava igr Ulaeljens, in Jederummer wertvolle Beiträge UT Be)} unDd Dem augenbliclicdhen an Der 010nialmijlion bringt
1e Der JIndilche ONSDerein, wie )\hon Der “iame anDdeutet, eine aupt-Jächlichte Aufaabe In Der SOrDerung Der eigentliden Heidenmillion, )o0 irat ibm ergän-zenD 3ZUT eite Oie Katholieke Koloniale Vereeniging, nDde Sanuar im HaaggrünDdet, vornehmlich 3ZUT religiöjen unDd politi)Katholiken in JnDdien.

hen Unter|tüßung Der niederländilchen
“Yieben Den Dereits genannien wirken Jeßt Öie anderen Niijionsvereine, aupt-ächlich 1m An)OHluß Die einzelnen 32i

ıyer im “ olke weiter :
Honsorden unDd -kongregationen, mi1t erneutem

Der Ulaverbund TÜr Oie Jejuitenmiflion in OÖltindien, 0AaSsHofbauer-Qiebeswerk TUr Oie Kedemptoriftenmi)jion in Surinam, Der DominikusvereinDer Dominikaner Tür Zuracao, QASs $iebesmerk Der Lilburger AATE Aionare DO HerzenTUr JitederländiJhH-Neuguinea, 0ASs Der ısranz3iskNner TÜr ZChina Sü  anji) Yieuer-Ings WwWurDe DON Den KRapuzinern ein St.=,6iDdeliSmi)jNionsverein 2 errichte TÜr ihre ausgedehnten Wtijionen aut ‘Borneo unDd SumatraQ.,
Au Den )Ji

Sammelltelle arbeitenDde Yiebeswerk Der $£1
ONSDereinen 3 ann Tüglich au ereqmne werden 0Aas mebr als

jJeologen im Drielterfjeminar DON Koermonddejjen Ausdehnun aur 0ASs Seminar armond (Haarlem) 1916, unDdHoeven Breda) 1917 ebentTall als ZFTM Der NnNeueren Bewegung anzu)jehen ÜL InDer Diözele Haarlem bildet eßt D0as Hentrum TÜr eine weitere YIktion 0S Klerus,DOonNn weldhem )1ch anfangs Oie)es
lungen) ange)dhlo)jen hatten.

Jabhres Dereits 98 (mit mebr als 100 Viarrabtei-
Rein Wunder, OaB Dei einer )D  en gelteigerten Niijjionstätigkeit Der berufenenYrgane 0Aas Jnterelje unDd Öle Degeilterung 0es “S0olkes yür DAas Wiijionswerk DONLag 3 Lag Blänzende Dewei]O  C Daflr Y nach Dem Katholikentag inJiimwegen, ÖIie Deiden größeren NNonstage in (Cindhoven und Zilburg (20 Januar):Die eriten, we nach Dem Niult Der in eut\ land \ich aUlmähli einbürgerndenNtijionsfelte in Holand veranitaltet wurden. H weifelsohne wWiIrD 0ASs RatholijcheSOM a7rur beijpielsweife eine große 1e TUr Oie (vDielfa leider eiwas
al e Missies 207Ver iDdelis-Milionshbund ein eine Umgejltaltung jein DDN Dem 18599 inYızern errichteten und Yiai 1
Hierhier gehört eben ]D DIie

Y08 ap approbiertien „Wießbung“ gleichen Yiamens.
katholieke jeug

Associatie ter bevordering Van het Onderw1j]s der
254 A)ie Assoeiatie

in de nederlandsche Overzeesche bezittingen. Sal 1916,aibt ährlich ein verslag (Sahresbericht) Deraus; DAas 97.)netae@net eine nna Don 6288 Qulilden
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ausgearteten) Kindheitstelte 1 mit Her unD gele „  a  el jein“, )obald einmal eine
gewijlje Yiorm 0Der Wraris, zugleich jeiner igenar angepa  l OULCH Oie (Erfahrung
gefunden jein wirz.

“Yas in Der großen 0es Yiolkes DOT lem 0es bedachtigen nieDerlans=
Oıldhen Y$o1lkes erit nach und nach erreicht werden Rann, DAariın uchen einzelne
Kreile namentlich OIie Studentenmelt unD OiEe aFraueNDVereEINE ein Beilpiel rührigen
(Eifers 3 geben Ylir erinnern bier HNUL Ö1e rrichiung DON ı)Nonsklubs In
einzelnen Städten, Wiiionsjektionen unier Oen Studenten, In Den je)uiten-
an)talten, neuerdings au unter Den lkademikern Utrecht unDd Amlterdam) unD
jerner zahlreiche )\hon beiltehenDde Damen:Wiijionszirkel unD Waramentienvereine.
U einer organilierten NWiiionsaktion unier Der ırrauenwelt, mwmie )1e Der eu  e
erein Ratholi  ( ısrauen unDd Jungtirauen autweilt, U in Holand bisher noch
nicht gekommen.

dejjen etätigt ich Der 1yer ür OIie WiiNionen hinmwieder ın ver)dhiedenen,
Den eu  en vielleicht weniger bekannten ıyormen, Durch 2FANCH-TALLS, upßballkon
Rur)e2, J9g Vrikkaarten(Stedhkarten)kampagnes Tür einzelne, aRrtuell bejonDders unfer.
itüßungsbedürftige Wiinonen 3 3i

Jnzwiljden WIrD unausge)eßt gearbeitet Der nötigen Aurklärung 0S Yiolkes
nD Der %e;tiefung jeiner MWii)ionskenntnilje DUrCh VDrei) unD iıteratur4 eit Dem

Tatholi Drdbrabant unD Yimburg) inD DIeE Kindheit-Jeju-Felte
DeJ)onDders volifstüumlich 1nD werDden DOTT mf grdobem epränge unDd O71 überaus 1unier
el]antien ufzugen nich 1NUL DD leinen inejen, Yiegern, SnDdianern, DNDdern au ch
DDN Miintiatur-Päpiten, BilchDöten, Vaires, -SBrüdern unD Schweltern In möglicdhen
wyarben nD rachtien getfeier 11881 echt agı j devorjel, DAB In Den e1i
gehaltenen Wiijlionspredigten „Dden Helden DES ges, Den KinDdern, noch ZUu weniag DIeE
BHeDdeuiung Diejer Beran)taltung tlargemadt“ WIrD (KWi 1916, 254)

}

> in QroBer fombinierter HYubballweitt)ireit anD Yiinaltmontag in uq bDei
HerzogenDul) ZUM Beiten Der AWii)ionen ( befteiligten i aran zahlreiche UB
ballvereine AUSs alt en niederlänDdiIhHen idzeien

Ur DIie bedüritigen AiiNionsiqdulen DES D Ysifariats (LUuracaD 3BiHo] Yuijljteke
WwWurDe DDLIgES Sahr DDN QuS, nadc einer Anzahl vorhergehender Yirtitel
in Der Yreile, eine Derartkige prikkaartencampagne unfernonmımen, we es 11

000 Oulden einbrachte; CnDe pri brachten DIE Rlatter eine Ölfentliche Yantfbezeugung
DCS BiHOoTs nier Den Dben genanntien prikkaarten Der)fe mMan Karten, DIie Aaut
einer eifie mit AilNiONStEXT DDer SRildern verjehen, Aauf Der anDdern DUCCH wagerechte unD
jenfrechte SHnien in eine beitimmte Anzahl (10, $  Y 20) welder geteilt inD er Kollet
fant erhält DIE DD ibm gewün|dOte An  R}  abh!l $arten 3uge)iellt, in Den HAwern
DDer aut Der ©irakbe Den Seuten ZUM prikken (D mi  e einer YiaDel) präljen
1er Ur jeden 1i muß eine Deltimmte FAXE, DDETr ent, enirichtet werden

s erjdhienen 8 Rijdevorje G J]ie Volken, (978) den Heer! Missle-
preeken AaAr heft Duitsch Va  ‘ Ant uonder 2592 au Brand, Bussum);
£h Dan Yiierlinge, De Vrouw de Missıe almberg, Nıjmegen): größtenteils
eine UÜberjegung DDN Shwager „Hrauennot unDd S  1 in Den 10NS-
ländern ;“ Welbergen, De katholieke Missı]ıen ın Nederl 1e („Futura®*, Leiden):
eine jebr quie er DES O)£: unDd weitindiichen WiiNionswerkes, mit einer deutlidhen

unD reichhaltigen Stati  en ber DIie eigentliche in ND DIe Schulen 1111 be:
jonDderen. %)as Buüchlein ntbhält terner eine quftie 3Zujammenfallung Der prote)tantil)hen
endungsunternehmungen in OÖOltindien. Sn einem lebien Anhana wWIiIrvD DIeE DIDNIA
mijlion DDN YiiederlänDdijdh-AWejtindien behanDdelt. u erwähnen inD endlich noch DIE
beiden geihidtliche WtijNionsiiudien Huljebolch S De Reduceties Va  ; araguay,
unD Dr. Hreitaq D., Het Missiewerk tı]dens 1eft ti]dper der Hervorming
(verfürzte Überfebung AUSsS Desjelben Yerfallers Beiirag In „Stirche ND Keiormation :“
„ Das Aurblühen DES ANONSWerfes 1m Refjormationszeitalter‘). Die beiden leBigenannten
er{ie bilden DIeE Yıımmern ; unD iM DEr XIL GSerie Der DDN Den e)utfen Bouma,
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Jtiimwegener Niijionstag erictfienen Dereits eine Anzahl belehrender Schriftchen, zumeil UÜberjeßungen 0Der reie Bearbeitungen eu  er YJiiionswerke; DIE Lagespreijebringt im egenJa Irüher wiederholt Niijionsartikel verjdhiedenen Jnhalts ber
W werden DOoON Den annähernd Dreikia Niijlionshäufern (iım weiteren Sinne) 1weniagltens jechs 0aADON enfi|tanden jeit Dem Antang D2es Krieges uUunfier Den Raum
3wei YWiilionen Katholiken 0es kleinen KönigreiHes nicht weniger als 24 eit)Oriften verbreitet, Oie entweDder aus)QOließlich ODer großenteils Dem iNonsinter-el)e Oienen. S inD Zunäch!|t ÖIie beiden rgane 0eS Blaubensvereins: Annalen(St Niichtelsgejtel) unDd Katholieke issien 1907 in ey!; jeit 1909 mit einer
Beilage TÜr unterhbaltende Vektüre); ADostolische Priesterbond; Onze Missien
In Dost West (ODrgan Der Ndische Missievereeniging, 1  at Sodann jolgen

}

(in alphabetilcher Yrdnung): Annalen der Airiıkaansche Missien (Weiße Väter);Annalen Van Vrouw art (Wiipionäre DO  3 DU Herzen Jeju); An-
nalen Vn Tilburg Kosendaal ( MiUhiller) ; Annalen L S5parrendaal (Scheutvelder); St Antonius (Franziskaner); Antfoniusbode allgemein ZUEx nier
Iüßung Der Nii)ionen unD DEer Nt.Schweltern in Doerdonk); 11 Berichten Van den
-  Claver-Bond (YSe)uiten); d Bode Va  am den ees (Büter DOM
13 Bode V3  - de Familie (WiiNionäre DON Der yamilie); Bode Van den

Franciscus (Franziskaner); G(rolgotha (Dajjionijten); 16 Hoibauer-Liefdewerk(Redemptorijten); MAHuisgezin (Rapuziner); Lectuur St.-Dominicuspenning(Dominikaner); Onze Missionarissen (Grignoniten); }() 1jk Va  > het art(Drielter O Herzen); 21 Kozenkrans (Dominikaner); Vincentius ‚ww} aulo(Lazarijten); Volksmissionaris (Redemptioriften) ; 24 Vriend der Harten (Dicpuianer); außerdem noch eine Anzahl Rleinerer Örgane DON Niijlionsvereinen UuND eib  sen BGenofjenIharten

Ymterdam) herausgegebenen DDN (eloof Wetenschap. nier anDderen Y\1onswerfen 11 in YWorbereit:iIng eine Holländilcdhe Bearbeitung DON COHWAger . V„Wiillion im ©OHulunterricht.“
Yiach Onze 1ssien In ost W est

,4 i1m eigentlichen Sinne niederländijdhe Ar
aibt’s 1n Holland augenblidlidionshäuler berüdjicdhtigt werDden hierbeieine Anzahl AKlöjter ausländilcdher Kongregat iONeN, DIE, ahnlich Den alteren TDeN, auchWiiNionen vDerwalten, ımwie bei]pielsweilfe DIE Ballionilten in Yioot [TÄTig 117 Hulgarien,Balältina (5s InD Tolgende Siudienhäuler (©.), Iioviziate (36.) unD ©Holaltiiate©0.) OGriaganoniten: ST Schimmert, eerC Air]hot; WerLIHhiller:S Ziburg, Kojendaal;

en, iesbojd; CN
rielter DD HUT Herzen Cr Bergen=-dnp: 3Z00m,

are DD H It Her
yier ST Uden, UND Ateringen; CLI)10Zen S51 Zildurg, Aojterhout, ArnheiM ; el erunDd Boxtel; Wiilionare DO Der ] zyamilie C348 Kaatsheuvel, Lave,®oirle; Yazarilten: St Wernhoutsburg, unDd Helden-Banningen;J. SHeutvelder unD parrendaal;gert; 11 Bicpufjianer 8 Örave, 31

er DD el St unD
erlingsbeef, OÖinnetien. Dazu mmener famen) eit Anfang DES Krieges eine Anzahl pProvijorijcdher tieDderlajiungen DelatijdherHlücdhilinge; zZUmM eil wanDderten ie nad England, 3 DIie cheutivelder er DIE yeier[i ihres Subiläums Dortjelbit val 1015, 99) Uberbies aibi nocH eine )_taitlicheAahl rembder (Ddeutjcher unD |ranz5jijdher) tilionHäuler, Die AL wieDder ZUM Leil H!län  € Alpiranten auinehmen, wWie bei]pielsweile DASb A An DNSHAUS DDN 9L DesDer Yyoner In Heer bei Wiaastricht (ine vDllLANDige ZujJammenttellung er nieDer:landijhen i ionshäuler bringt JeDES Sahr Der Pius-Almanak, Der au TUr DIie ENONIn Den Kolonien vDiele wijenswerte Angaben enthält.

A

Heit)hrift TÜr Aijionswiljen|dhaft. Jahrgang.
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Das (chwveizerifche Miilfionswefen ÖRr Begenwatrt.
YWon Yrot [r mı  in AusS Niunter.

„ Aur 31 MM Mijjionskreuz3ug:“ 50 13818 laut unDd immer lauter
aus Der tatholildhen ShHweiz ntier diejem 1fie yabti e1in in ‚reiburg \tu  z
DierenDder VDriejter Der iözele ‘Bajel Hen Mijionswecruf] 281! jeine Vandsleute In einer
eben er  ienenen IUgl rift eindrinaglich zujJammen, indem Öie beiden ıyragen De
antmwmorietr Yarum oMl|t O1 Oie Ratholiidhen YWiinionen unter|tügen ? ott wıl

© goldene erte‘; x OC inD WIr ZUTÜ Oie e u uns, 7 Dbaue
DIr eine Himmelsbrüce! 88 Ylstie Rann]t O11 OIie kathboli NWiiNionen unter)tügßen *

eje! er italie eiInes NiiNionsvereines! 54 pare auch Yur Oie (Ewigkeit !
Schenke den Yiilionen Begen|tänDde! Sammle! ete unDd kommuniziere!

O11 YWitiNıonar werbden 1
Hum eil ım An)ıHlupß Oiejes Broldhurchen, e1ils aul Trun meiner eigenen

Stiudtien unDd Erfahrungen, De]jonDders gelegentlı ineines ihweizeri]Jden yrühjahrsaur
enthalts, möchte ich )ier Rur3 Öie bisherigen und gegenwärtigen NMiijjionsleiltungen
diejes NacdhHbarlandes zujammen|teUlen, Daraus eine Niilionsaufgaben n jeinen
Millionsberur yur OIie uRun erjolgen.

m weitelten ZUFÜCR an Oie katholilde Schweiz bisher In Der Stelung Un

Wüährend in Der NMijlionsblütezeitMijjionsberufen unDd Niillionskrätften.
wenig)tens einige Schweizer Yiijionare unfier Den e)uiten unD anDderen frden
Den verIdiedenifen Mijlionsländern wirkten 2 enn 0AaSs ahbrhunder ihrer NUuUL

äußer|t \pärliche. Er{ in Der jüngiten VBergangenheit 1! au hierin eIwWAaASs bej}er
geworTDden. (Bin eigenes Mijkionshaus Bethlehem bildete )iCH 1! mmen)ee Schw1n3) unD

nahm nıcht wenige NMi)jionskandidaten au?, ber ronnte nie recht 1INSs Bleicdhgewich 1
kommen unDd 1 entjalten, )9 DAR einen HWER aum erreicht Dat (Figene Yiieder

lallungen im YanDde beitgen DON Den NWiion treibenden BGenoHenicdhartten Oie apu3IineT,
Öie Salvatorianer, Öie Yiiynonare DO  z 318 Herzen unD Otie afifer DOM ]el in ihren Frei-

Durger ollegien, owie Oie BGejellicdhatt Der seamtilie in Werthenltein Auch deutiche

S0} uholzer, Nul ZUM Mijlions-Kreuzzug, LEIDUTG, Canijiusdruckerei 1918
“ HUDNDET (Deutfjde Sefuitenmijjtionäre DEes 17 unD SahrhunDderis,

3a (AUS Der SHweiz aut nad) Hronologijdher Keihentolag DECS Ordenseiniritis) Diuninen
berg-Uuzern ina (1628), yiDa  reiburg ina (1628), Bürgin-Uuzern Sapan (1630),
Stiulz3:©1ans 3ndien (1632), Amrhin-Zuzern in (1649), Berret  HreiDura Brajilien (1653),
Bauman-Freiburg Nqypien (1662), Cadhod-reiburg Konitantinope (1677), Stadelin-Zug
ina (1688), Uoyina:GSiDders Konitantinopel (1692), MBettola-Charmey (1705),
mbot:-®oms C hile (1706), Beilchon-Laufenburg Varaqua (1707), Segeljer-Uuzern YiexX1ID A T
(1768), Amrhein-Luzern SÜüDdamerika (1711), Balthajar-Uuzern YWiexitio (1712), mt
Raar 1717), Berlinger-©Sians Mhilippinen (1/(20), Wiagnin-Hauteville üuD
amerita (1720), Keller  WY3 Griedhenlano (1724), Stiger:  errtieD exito (1725), o1h
Quzern (1726), Liedhtle-Brunirui Griedhenland (1736) unD YWeltindien (1738),
Knapp-Rheinfelvden Yiexitio (1740), Ynmbroli-Bargeis ıle (1753), DAa3U Roux-Anniviers
Werlien (T Koux-Orimeny tinDdien unD aOQOMAann X  ) alıo IM Ganzen

i Be}onDders HErDOTTAgEND IDAT Der ım Sahrhundert 81 SNDIeEN mwmirienDe Kapuzinerbilcdhof
MAnajtahius BBArImous Dgl DIE Schrift DD

S Hinanziell U1 C gGanz verIhuldet, Die Herhandlung 11t anDderen Gejellidhaften wie
Den Steylern Ubernahme gejdheifert. Yas (a115 Den ADglingen geworDden ÜT, DIe

ur CErgreifung DEes MiNionsberufs eingeirefen \n0 unDd ur DIE Diejlem we DIiE
nierjtußunNgen gegeben WUurDdDeEN, entzieht \{ uUnjerer Kenntnis.
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NiijionsgejeNlidhaften ählen eine el IO weizerilcher titglieder, Oie VNallottiner 3} OIie
WBeißen afifer nicht WeENIGeT als 19 atres, Oie Benediktiner DON Gt $Ittilien neeinigen Hrüdern; Leqge Beziehungen Der Scweiz unterhält weiter Oie Stenyler BejellfchaftDes göttlicdhen “Yortes unO Öie iariannhiler JOn UnDdere Schweizer HnD f  Y  1 Hie
‚ranz3öJi) hen Niijjionsjeminarien DONn Ayon Hß Dari unDd in 0AS rOm1ijhe Uropagandaolleg eingetreten. on Den weiblichen Jiti)jionsgenofjenfhaften 18080 Die ısranziskaner-rinnen-Nitijjionarinnen ‘))iariens DUCH CIn Haus in yreiburg Dverfreien : N Der MUMONS-arbeit beteiligen \1CH Jerner Die einheimi)dhen Schwelternkonagregationen DON Jngenbohl,Jienzingen unD Cham, Her jüdamerikanijdHen 0a Rlolter Altitätten; verjdh)iedeneSchweizerinnen 3 Den Salvatorianerinnen unDd Stenler ÜDienerinnen DOM DLBeilte

}

Dn rn CEEEE E E
(Einen WiaBltab TUr Den Nnanziellen Jijionsbeitrag Der Dl  en SOweizbieten uns Oie Darın eingerührten irl ionsvereine. 26L Den Nerein Der fau:

bensverbreitung, Der jeinen Herwaltungslig nD eine Arnnalern in Zinjiedeln Daft,inDd 1916 auUus Der Deufichen Schweiz 61 QQ ‚Franken eiNngegangen D im Jabhre 017
0gar 694, mehr als jeit Dpielen Jahren 3 Der 1 Hen Deut|qh )Hhweizerifchen ‘Wrarreienverbreitete KRindheit-Teluverein Drachte Ogar auf 128 483 ayı.d Wührend 1e)e eiden
internationalen Yierke Jajltkeine Dropaganda enftalten, Üt Gt Detirus-Claver-Sodalitätmit einer deut)hHen Yandeszentraie in 8  Ug unD einem jranzölilchen XÜüro In ırreiburg jebrrÜHrig in Der Heranitaltung DON Niiionsvoarträgen unDd Jiijionsverjammlungen 5. Durch

YCACH Buholzer, Au SUM DUNIONSÜ)ONnNATEN gehört au Dfliger,
-ÄUCHZ3IUG s0T S Den IO weizerijcdhen YyonerDer jekt 11 Der eellorge üt1! ausbilft ND DielZUK Wedung Des lı ionsintereljes in \einer Heimat i11E. Sn Den Aienzinger E  3\ weitern DDOM TCU3 weilten 1917 202 in ©UDdajrika, 147 IN D  ameritia  x  S11 unDd R inYorderindien. Dıie Gejamtzahl Der SOHweizer H\)ionare uholzer 15  O TfDIie rage DCS Keferenten {ar (3} auf Dem afademihen WE ONSIAg ö reiburgSUNt, i Die \tarfe ühenDde \ weizeri]}He Sapuzinerprovinz eine )pezifilcheweizer Wiillion übernehmen wolle, erwiDderte Hilarius welDder, DAaB \hon Lange\1ch amı be)qäitige, aber Disher a1ls linanziellen un perjönlichen ÖrüunDden Darauf Habeverzichten mu)jen, 1eD0 Die] ©qwierigfeiten überminden IDNNE, mennn $terus UNnND DItdie Wtilion grüunDden unD 4eren (Hreiburger Hachrichten JCr 155).Die Überlicht DEr Beiträ

anuar 1916 bis 8 Sanı ar
€ Tür Die Oiaubensverbreitung a1s Der Shweiz DDIN
1917 reqiliriert 1ür Bistum Ba)el ”6 J29, TÜr enIUr Chur J498 tür Sitten eutidhen eil 2395, TUr deutDen eil reiburg 075 WT,|

SDW

Yufchlüje Der DIE eiträge Der Tranz5jijhe ©Oweiz cht erhältlich. 17  + egleitWort DOM Hebruar 1917 weilt Die Cinjiedler NereinsDdireftion SIa DiLS IrDArauf bin, DAB Der YHerein,Ü d &-  o Sa E, DHazare unD anDdere mDoDdernen
auf eDe aufDdringliche Heflame, AgitationsverjJammlungen,YWerbemitte verzichtienD, unDd De|qheiDden jeine oegenswegegehe, augen}deinli geirage DD  = Yerirauen DES KHerus unDd Der iIreuen 1e. DES

A 1  en Y$olfies
3 Davon aus S$tanton 12W93, aus S51 Oallen, 1l  ON aUs Yuzern,2000 aus )beralden eue Aüriher Zeitung DDIN uni) ‘Yie Cinnahmen DEr Iran-3öli) Hen ©chweiz inDd ebenfalls QED unDd gehen Direkt Na DD $ie Ddeuticdhen YnnalenInDd I1 2000 (Exemplaren in 8300—900 Yiarreien verbreitet

Annalen 000 es nach Yiitteilun Buholzer DDM Sunt$  } Das Ho aus Airifa verzeichnet auber ÖrDdererverJammlungen uUunDd S5omiteejikungenDriräge DEeSs ehbemaligen Alcitamij}$anonitfer AluaDri, Campano U1
IDNATrS Yaub, DEeS Uyoner WNtonars Diliqer, Der

TÜr zyebruar 1918 in UGq, aDden, S&altbrunn, DarD,Balerna, WienDrijo (47 l.), TUr Sanuar in ©olofhurn, 5ürglen, Üblirüti, Hurenlingen, 5  ar
G  H a  A W E“ .  e

Yojone, O®iubiasceo u12 (40), Ur ezember in Engelberag, erriet, BiDnau Herned,Lafers, BHiasca, Chiallo (351 1.), ür Yiovember 81 ZUÜric, Yauften, Ubbürzen, VY9carnoD (24),ür )Itober in ern unDd vempach (14) m WiArz 1918 in vreiburg ASTEDIGT unDVightbildervortrag DDN !L Wionar „$0Ye€ (ebema eu  er SEuttenprovinzial). Her Sahres-Dericht 1Ur 1917 meldet Crrichtung DES Hreiburger KurDS eine LEGE e ONSbewegung
15 *
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Den katholi  en errauenbund wurvde im vorigen Jahr aucdh Die Millionsvereinigung
Daskatholi)dhe yrauen unDd Jungtrauen na Der Schweiz Chur) verpflan3t *.

Ylerk 0es DL Weirus ZUrxr Heranbildung eingeborener riejter beligßt eine Yeiretung
in Teiburg. YWertreten unD verbreitet ind au Spezialvereine DON Nitilionsgejell-
halften wie Der Hilısverein ür Oie Kapuzinermi)Nionen unDd DAas (Yiebesmwmerk DO

D eneDÖl Yas außerdem auUt privaten unDd jon)tigen egen ür Ö1e Heiden-
mij}ion aurgebracht wir0, [äbt 100 nicht kontrollieren 3.

HanD in Hand amı beginnen \ich in allerleßter ‚zeit au Oie moDdernNeEeEn

Mi)Nionsbeltrebungen in Der Schweiz Niijons)linn unDd NWiijionseirer wecken

zunäch|t ÖIie Mijlionszeit)hriften nD YNiijionsveranitaltungen Der genannten BHejell=
\ artten unD YWereine4. Beplant unDd In YWorbereifung u11 eine NMii)lkionskonferenz Des

)hweizeri)dhen KRlerus, DOrlÄäuNg yur Öie Deut)che Schwei3, aneben ber au Tur DIie

[ m Yuzerner YDrielterjeminar hbat 1005 Uunfer Den £heologen eine
Niijlionsjektion autgetan 6, ein akademijder Niijionsverein ıT Juni reibura
entitanden . Hier Deniit inan au Dereits eine Hertreiung Der Millionswijjen)hart
in Der theoloai)dhen a  u  a Yiterarijhe Verdiente Die NMi)lionsge)hichte
bat DejonDders Der aje promoODIErTE Kapuziner e  eim Jann, Der DIie ME
Nonskunde auch In jeinem Unterricht z3u ans pileq unDd unfier Den ortigen Schuülern
ein Niijlionskränzghen aufgerichtet a Jnterelje unDd Unter|iüßung e jerner unjer
n  II und  V, unjere Heitichrift in verldhiedenen i weizerı)hen Kreijen 10.
m17 Mijjionsvoriraägen 1 DEeS %N  abhres ın Der italtenilchen SHweiz, Der TUr 1916

jtarie Yerbreitun unD OGründung Abaabenitellen in DE SHYWei3, audc) Waramenten-
ausitellungen in ajel, Sempad) 111D YWolhujen, DEr ur 1915 Ausitellungen in aje unDd
ST Gallen, Mijlionsbajar 111 aje 1D NI ONSTAG in ©olothurn

Nal Stimmen AUSs Den Uitijionen 1918, 11 ım 17 Suni 1917 1e BilHol
Yiach ihrem eriten HechDoerina aTur eine Mijionsprediagt in Der Churer Kathedrale

nunagsabtıcdhluß erzie DIe \ weizeri|cdhe MiiNionsvereiniqung untfer vau 101alr Dr
Steinhaufer 0915 T ım Sahr immen 26)

Buholzer 7 GeneralbeförDderin DEeS ekiern 111 Hrunnen. Yal MiNionsbläfiter
DDMN >{ ilıen passım,

Snsgejamt bringi DIe SHweiz nach uholzer 400 000 WT jährlich TUr  .. DIie Wiilionen
auft, DAVDDN Tür DIE Gejellicdhaften 120000

Die agrößte Yropaganvda beiätigen neben Der ClaverJovdalität 1110 (1 1  N5
DIie Miijlionszeiticdhriftien zaählen 300000 Ybonnentien, DAaZU jährlich ungeJähr 50
alenDder uholzer Mai)

$ Die Yorarbeiten ın e1it Diiaten 1mm unD e1n Komitee aTUr I1 Der
Bildung, DD yoll DIE Nusführung bis nacdh Dem rieq ver|qHoben werDden n diejem
inne wirien mit Unterltüßung DES BildHots DD Chur namentlich DIe Yrofeljoren
unD Red DD veiburg, Wieyenbera DDN Yuzern unND Diliger DDN ÜL

6 iach DEr Mitteilung DECS (ÖOTUNDEerTS unD Yorjiken 19104 $00S DD  z ”6 Dr
ım Suni GeneralverjJammlung mniit YSOrirag e1Nes indijhen Sejuitenmijionars.

afademilche iNonstaq”, DDCMIftAgSSorausgegangen WAaATr SUnm Der "1
ım afadem1  en Gottesdien|t MijNionspredigt DD1t WroT. Dr Pr. AUs $öln, na
mititags allgemeine Berljammlung MT Yorirag DDN Yror Gr $tirlch, im Anichiuß aran
YBahl eines leitenDden Aus  0s, in Dem DIie Seitionen DES ichweizerijcdhen tatiholiichen
StuDdentenvereins unDd Der Bonifatiusverein vDerireien inD iiteilung DD ar Kir]ch)

CingehenD berücitchtigt JeBt ihon DIE Miilionsgerldichte aje Der ölterreichij He
Dominifaner NDOLT.

al DIE Sahresberichte Der Ylıls jeiner er ammen au Ber DEr YWiono
araphie Der Die Entwidlung Der ojta)iatijcdhen Mijjionshierarchie DIeE Unterhucdhungen ber
Den MilNionsbildhol Hartmann. Sann behanDdelt auch in einem Auflaß DIE mi))oNnS-
wilenichatftlicdhen Beltrebungen in Deutichlan (bejonDders Streits Bı  Jlotitheca Missionum),
ııfier jpeziellen Yußanıwendungen TUr DIie Schweiz YRertvolle Yirtitel brinat jerner Diliger
iın Der weizer Kircdhenzeitung.

Namentlich ın IDIr en UniverjJitäisprofel|Dr igr $tir)ch DON WTEIDUTG tieltem
aun Ur DIie opferwillige YBermittlung ausländiicher Aeit]chriffen unDd XahresberichteDerp



Schmidlin: Das \d)weizerilche WiijNionswejen Der Begenwart. 01 ;  $

Hettlich iWDie Den Yeiltungen nadc) DOTLTAUS geht ım weizer an Der Ratboli-
ıen Wiiionsbetätiguna vielTadc Oie proteltantildhe. ür Die Deut)che Schweiz
liekt jte i namentlich Oie \hon 1515 gegrünDdete, ar mit eu  en OUrCH-

unDd Darım jebt in Hwerer Krilis bennoliche Baller JEL)  nsgejellidhaft unDd
ANitilionsanftalt 08 mit Der eine ühende Niiionsbuchhandlung un0 0ASs verdien|tvole
„evangeli)}che Wiijions-Magazin“ verbunden U1.1; in öujammenhang amt
e Oie i jionsichule au} Ddem nahen UChrijdhonaberge?; Der Tranz5ölijch \IptedhenDde
Ynteil hat jeit 1574 eine eigene Bejel)cha in Der „Wiijlion Der Treien KRirchen Der
vcomanti)hen Schweiz“ (Mission omande) ® WHon Oiejen Yrganijationen aAuUuSs werDden
Ölters Jtijionsfelte dgl ım ganzen SanDde gehalten, 0a31l iionskurfe wie 1m
pri ur Die Olt)Hweiz in HeINTIH SDAD

Einerjeits Oie weit umrTangreicheren Aurwendungen Der proteltantildhen IL iONS-
welt, andererjeits Oie 11 Der olı)hHen verurjJacdhten Austäle, namentlich Joweit e
in Den Kriegrührenden Sändern n{olge 0es Weltkrieags eingeri]jen nD, verbunden mit
Den DAadurch au Den NiiNionsteldern angerichteten Schäden, nicht zuleßt auch 0ASs @1r
pie Deu  an unDd Oie Dier unier Ilen Ständen mitten im Kriege en  a  e „Großs
artige WtiNionsbegeilterung“ rufen un au Oie neutrale Söchweiz er  [  er Wl
\ionsta au S. „Darum T! mebr als e 0 Vrüälat Vrl Kır]h in jeinem (Be
e1iLwWOr 3Tr Buholkzerighen Nit)ionsiugldhrift, „n Oie Katholiken Der VYänDder, OIie
DurcH (Bottes Schuß DOoONn Den jurcdhtbaren Berheerungen Des Krieges DEr)MON geblie-
ben inD, O1e gebieteri)dhe eran, Ves einzujeßen, OIie ent)tandenen en
im Niijionsbetrieb auszufüllen unDd Otfe Heidenmillion mit Uen titteln 3 Tördern
Üie Schweiz Rann un DarTt bierin nıcht 3urücRbleiben. ‘Der Klerus, MWie auch unier
jeiner eitung D0Aas kRatholilde 25 01R, muß are Einlicht gewinnen in 1eje wichtige
Sache, amı alerjeits Oie richtigen Ycittel angewandt werden, 0Aas “Yiierk Der
Hetdenmijlion Tördern unDd 3 unter|tüßen“ 6,

Ylr Rönnen uns diejem un)cdhe DOm allgemeinen Nitjionsitandpunkt aus NUur
an)dhliepen unDd Öie Ratholilcdhe Schweiz 3 inrem erzigen autrichtig De=
glücßwun  en, bereit, 1117 jeder Weile iHren mächtig einjeBenden 1))tonsauf-
\ wung na Kräften unter|tügen. Ylsas WIL DOT Ulem wün)dhen unD WDas Dem
\ weizeri)dhen Niijionswejen nOof{uf, ÜT nich NUuL eine inten)ivere Unter|tüßung Der
Wtijionsgejelldhaften unDd NtiNionsvereine, jJondern au eine mögliıch|te (Einbürgerung
unDd (EntTjaltung Der moDdernen NiijNionsbewegung, e1in vecht Ynteil ihren
wijenIcdhaftlidhen mie praktildhen Unternehmungen. Dann wWiIrD auch Oie Schwei3z bald
Den iDr gebührenden Vlaß im en Weltapoltolat einnehmen!

al arned, Tı einer DEr profeltantiidhen Wiillionen (1913) 141
UunDd DIie DDrI angegebene iteratur Vazıuı DIE KRundjdhauen DES

A arned 143 S18 ©yrien, ina u10 ätigCinnahme 253 000 WT, rgan ulleiın Missıonnaire. Xal arned 165 unD
Krüger L 1595, 111

al OIM 15  ©& S11 Yovember 11 Hern (ZMR 300)
al uholzer { 11
CDen1o Detonte ar auft Dem Aiademikermiljionstag In retburg „ichtDIOB, DAa DIiE ©Hwei3z, Diejes (Ei1anD DCs WLIEDENS, jeinen ant Q®oit, DIie 18811nD Die Wienidheit Durch weiigehenDde Unterjtüßung Der beifehenDden iHNiONSIaMMlungen UunD -Dereine abiraagen olle, jDNDirN DIie Aeit verlange gebietert DAaB DAS

Schweizervol eine eigene LOn arunDde unDd rhalte im ANusianD, eine SHweizermijion,Die WiiNion Der weizer S&atholifen“ (Hreiburger YadHridhten DDIMM
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Belyrechungen
SQmiolin T niDv.=Dr0T. Dr Cintuhrung 1T Die Meilionswihfen|Hat DG

ionswiljen|dhartliche AbDhandlungen. K V  V  IA 208 Yiun)ier 7 1917, Yier:
Lag Her Acdhendorilchen Bu  andlung.

Yiter eintgermapen 1n ORr Ddeuticdhen mij)}ionswiljen)dhaftlichen ewegung auT Dem
VYaurtenden WDAL, blicte gewi miit PanNnNUunNg Oiejem neuelten er 0es weit ber
Oie Niijionskreije DInaus bekansten Yerraljers ‘Bereits En Dem u VM

Ir Saurentius Kilger ber OTtEe er Yti)jion unfer Oen Bantultämmen Oıtarrikas,
0AsS als WEr Ole)er ammlung DON mi)NionswijjenIdhartlichen Abhandlungen r)hien,
haftte Der erjal)er ın Dem ortigen (Beleitworte über Oie allgemeinen tele unD TUNOD=
1äBe 0AS vorliegende Ylierk ver]procdhen uUnND in Aus]icht ge}tellt. (Kine (Einführung in
Oie WiiNionswilenlqatt jein, unD MULL auT 0AS TreuDdigite ohne zweitel e1in
icDer zrreunD ORr AtlNonswipen|dhart Diejes VYorhaben Degrüßt. “las 4] Denn eigentlich
Niijionswijen ıc art? 1bt Denn eine jolche ? 11850 )ie Denn einen BegenitanD,
Her eIinNer wi]] n)harilihen Yiethode 1äbig ? erTolgt )ie überhaupt oine wijjen)dharttliche
Aurgabe 1e)e 1nD äüonliche erragen wurden DON Den Hweitlern Der jungen
Winenlcdhatt aufgeworften. Yıie ANutrgabe, eine GEinführung in DIie NMiijionswiljen)dhart

iqhreiben, DAaTt nıcht et In Dem OTIe Niijlionswilen)hart 1eq ein wijjen
j\hattliches Yieulanod ausge|procdhen. Yr em galt C Hen Begrilt on Der 1)Nnons  E  z
wijj)eniha ar unD klar 3 UMGLENZCH, ihre Arbeitsgebiete abzuifecken, ihre YIrbeits
methoDde Darzulegen unD Den gqanzZen i iDTer Aurgabe niederzulegen. 2ohl in
keiner anDdern wijen|dhajtlichen Dijziplin 1 eine Unklarbeit Der ‘Bearijte
unDd Unlicherheit in Den Bezeidhnungen Der einzelnen Arbeitszweige als in Der YICi)

4  {
Honswijjen|dhart Tei gemacdht (bine irenge methodologilcdhe Sichtung, Bliederung
nD Yrönung Der BHegrijre unD BHeziehungen MWDar mitbhin yur eine gedeihliche Yseiter
entwi:  ung Her NWiijionswijjenichart ringen gerorDderf. 1InD Wr0T Schmidlin hat
ich Oiejer Aurgabe opfer  =  = unDd bereitwillig unfterz30gen. YDir jagen opTer  = unD bereit
willig, enn galt ım Yeieulanod Her NMitiNonswijjenicdhart VDiontierdienite leilten
“nDdere WwerDden kommen nD verbejjern unD weiferbauen, 0AS les WiIrD5 nicht allzıı
wer ein, nadhdem einmal Oiejer runDdri Der NtijNionswiljen)dhart geileagt unD
ce1In Y“lierk geldhafren WUurDe, 0Aas ein31g in Der ganzen Ytıionslifteratur Oalteht. Yir
z2ennen kein ühnliches ber Oie AWiilionswilen|dhatt, unDd WEei ItCH mit NMiijlionswiljen

beraljen will, WiIrd ! OUTCH mtolin in 1eje 21)) einführen al)en
mÜ}

Geine (Einführung in Oie Niilionswilhjentcdhart U1 eine allgemeine unD
eine )nezielle 9/185) DNıe allgemeine (inrührung beichättigt 1 unäch!i mit einem
Uberblick ber Den Stans Der R  T Wiijtonswijjen)dha Dieler Uberblick Ul
bejonders au} Deutiqhland gert  (3 ber e1in Lic auTt Oie übrigen SEänDder wäare qge
WB erwün]cht geweijen, allerdings erganz3t \ ich 0as 110 DUCH Oie )päteren, z3zuma OIie
mi)Nonsgelhicdhtlihen AYustührungen. Dann wWerDden Bearilt, Uharakter nO tel=
LUnNg Qer Miijionswiljenıhaft e\LMM{T, iDr Ylert nD en Dargelegt, wertvolle
eyingerzeide ber Öie Wiethoode 0S milj}LOonNswilen|dha  tlichen uUu011MSs egeben un0
Oie wej)entlichen Brunddegriire um)dhrieben. Yie jpezielle Eintührung gebht aurT Ötie
einzeinen Hweige Der WitNonswilen]dart ecin uND eltimm inren Degrill, ihre Wiethode
unDd BHeichtidhte. 09 werDden DehanDdelt: MiiNionsgeldhichte, Witijionskunde mit ange
aliederter NtiNionsitatijiik unD Niijlionsgeographie, grundlegende NNijionstheorie (apoOo
Logetiiche, dDogmatilche, thi|dhe, bibliich-trabitionelle), YWiijlionsrecdht unD Mijlionsmethodik.
(ın AUnHana behanDdelt Oie SHifsdilziplinen Der YNiijionswilen)hart.

Yır betonen nodhmals 0ie Auragabe, Oie 0ASs vorliegenDde Y)lierk 3 Lölen
unternahm, IDA keine gerinage, unD Qer Berraljer nach jeinem Wiormorte Ut erlter
telle DAaDON UDEerZEeUGT, DAaRß viele en nacdhzufragen, Wiängel A verbellern unDd
einige Austührungen noch gründlicher durcdhzuarbeiten ND ; ber 0Aas Ules bejeitigen
wollen, 1e oben Ö1e GanzZe, gewaltige Arbeitsletjtung Ner Miflionswiljen]hart mtt
einem Sohlage leilten mollen un 0S mare 3 piel TUr Otfe ultern unD Yebenslänge
etines Yitannes. Yisir perzichten au Ggern au OIiE Üücken Der. Niijionsliteratur 0S
nähern Hinzuweiljen, eingedenk DEr groben Schwierigkeiten, Die ıon 0AaSs m1))LONS-
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btbliographilde Stubüim allein 3 uüberminden bat Kinen wejentlidhen AbbruchWIrD 01es Dem er nicht Iun, unDd Wünldhenswertes wWiIrD \1cH in einer )päterenJieuautlage na  olen lallen. Dann MWIrD H au.ch gewi Ötfe Darltelungstiorm, Öie
\tellenweijle noch autforinglich unDd 0o3ierenD au Dem atiheDder 18518 abgeklärten unD vornehmer geworden jein; Danın wirzd au Oie Austührung weniger polemilieren, ber mehr Yieues und Schönes bieten; Oie inführung WIrd weniger taltenMD jucdhen, onDdern nmiit icherer Hand Den Jünger Der AWiiNonswijjen|cdhaft TührenWidge Oie (Einführung in DIE JtiNionswijen)dhaft, DIie )9 lang erjehnt unDd r  C}  n  » über=z
aus no01wWenDIg unDd Die mit 10 tel pier, er nD Beldhic un endlich* Wirklich-Reit geworden üt, recht Diele TÜr 0Aas Niiionsitudium begeiltern! (bin Ylort DEes es
zum noch yür Den Üerlag, Der iroß Der Kriegshindernije ein auch außerli 9gerälliges unDd vornehmes Buch heritellen Konnte “Yob Gireit WE A OE WE E DE E EW Eir unDd Metormation. Au7rblühendes, Ratholi)dhes en ım unD

K ahbrhundert nier Niitwirkung DON DON Daltor, Scdhnyder,
Schneler, Ggger, Kir, ’BeR, ıFreitag, e  1  er, Stigel:

MADT, Bisler, FON, Künzle, Knayu, ehl, Kuhbhn, ıyrlücker,
WWeipß im ultrage 0S vorbereitenden Ausihujjes, herausgegeben DOn

Dr. SHheuber. in \tattlicher anDd DOnNn S00 Geiten (Br in SO
rels 16,10 Yltark Berlag: Benzinger (Lie.. öln

(ine Glanzleiltung jeltener o TI uNnNs mit Oiejem er in Öie OÖffent  z  =icdkReit. ÜDıe innere, les umTa)jende Kerormation Der h ır na Den Saßungen0eSs Fridentinums bildet Den Begenitand jeines riejigen nDaltes. achmänner, Deren
Ytamen rogramm unDd Wiljenihatt zugleich edeuten, lind OIiEe Yerfaljer DEer 17 \trengwiljj}en)qh attlich gehaltenen Artikel, we 1175 Oie im Beilte Je)u CDrijti J0 großBartigvollzogene, )9 ebr erjehnie „Keformatio ın capıte el membris®® Durch Den herrlidhenAul wung 0es kirdlichen S’ebens beleuchten.

njer Jnterrelle gilt DOorab Dem en rtikel nier Dem 1fe „Aufdhwung0eSs kath JiiNionswerkes‘ ve Dr yreitag D0em NiijNionswerke in Den
Heidenländern ım unDd jahrhundert 0ASs Yisort 44 Geiten widmete Der Yier-
yal)er jeiner Aurgabe. Seine Yirbeit ei \ich in Ab)hniite : Algemeiner Charakter Der WDeri0Dde. Heimatliche WiiNionsbalis. Diie NiijNionen in 1en Die
Wii)ionen merikas. Üie Nitonen AUcikas.Ein gewaltiges aferia konzentriert Der gelehrttie Yerfaljer au teje 44 Geiten
0eS es 9 gerade in Oiejer Rurzen Öuujammenta)ung Rennen 100388 Den eilter.YJ){it großer Sadhkenntnis behandelt OTE j wierige WiiNionsperiode ım jernen en,entwir{i e1in Rlares, beltimmtes 110 ber Oie i)\tonen Umerikas. Yır en 0G
Kichtlinien ür eine jJachliche, lichere Beurteilung Her Aitenitreite wie ber Die großeWirkjamkeit eines o oft Deidhuldigten $as a)as Geine ÄAußerungen unDd Urteile
jedo eitehen DOL Dem orum Der WüNonswijyenıdhart. Der “iIrtikel leidet weDder

UÜbertreibung noch Schwäce\ Dariielung. YBir Danken Dem erfaher
ahnrhei geltellt 3 en
(}  R} De)JonDers, 0AS en und Yirken eines D ran3 Xaver 1iNSs Sonnenlicht Der

YCit welcdher Begründung er jeD0o del]en £oDdesdatum
au} Den ‘(ovember verlegt, entzie 1005 un)erer RBenntnis. Dıe ‚4  A 0S
Derjaljers KRlinat jein unDd enthält literarı)]dhen Yiert FÜr e1in gelhichtliches JtiNionNSvejerat wWiIrs DEer ‘Redner in Oiejer qui Konzenirierten Yirbeit eine goldene, reichhaltigeunDd )liqhere ıFunDdgrube en

Das Yierk Derdient weitelte Herbreitung und e  e EmptTehlung.
11ig O  @ L, YitNionsprielter.

*Äxenfeld, KRarl, und Michter, VDror Jul  ius, %)as Kriegserlebnis Der Deut:
Man 18111 Xicht Der eiligen Schritt (kine Handreidhung TÜr DIEe

deut|he WiiionNsSgemeinDe. HBerlin (VBerlag Der Zu  andlung Der ‘”Berliner DAa }
“ RT E A

f  S  ©  i

gelt  en NonsgejeNlfcdhaft) 1917 76 Q
‘In Oiejem Büchlein inD Tün] a zujammengejaht, DD Denen Der er„Als Oie Sterbenden, unDd iche, wWiIr eben‘), Oritte Der eibenDe Bottesknecdht bet

e)aja) unDd Tüuntte (Das (Beheimnis 0es Seidens (Bottes WDea AUL Herrlicdhkeit)Kichter, Der zweite (Das Bericht Boites) unD Dierte (Stelvertretung) rente
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zZUumM rJajjer en ‘“im allgemeinen inD Hlicdhte unD ernite orte, ın Denen
1  18  € eDanken 3UM L0) unD ZUT ärkung DNer proteltantijcdhen WtiNionsgemeinde
Dargebofen werDden. Üie Kat  Iche JNn dheidet naturgemäß aus der Betira  ung
(1LM1LS ur im eriten Au7)aß WIrCD unfer HiNweIis au midlın 0AS größere Kriegsleiden
Der kafholildhen Wiionen als Eroltgrung autg mie au Der Begrit „DeutichHe
Wiiion“ NL als Ddeutiche protelfantilche Jii)lNion it nier Oiejem (Belichts-
punkte e man auch Daruber hinweg, DaR 0AS Keformationszeitalter als „Oie
größte Gnadenheimuchung (Bottes in Der unjeres “Yinolkes unD ZUMmMm Heil Der
Wienihheit“ gepriejen wirs. Au in Oiejer Schrift ittert OTE rregung nadch, OIE nglanods
erhalten iroß Der Edinburger NWiiNionskontferen3 hervorgerutfen bat ln Den meilten
Austührungen Rannn au Der Ratholilcdhe ejer eine rreuDde aben, wDenn natürlı
DON jeinem Standnunkte aus au Q mandcdhes anDders rTormuliert, mandches hinzugerügt,
eiIniges ortgelahıen wüun)dhen mu m eindrucksvoNiten Iheint mir Der zweite Aur aß
3 jein, in Dem Wetr 4, jebr ge)hickt als S'eitmotiv Dermwmertet wWirs5. Wieinerß8.
* %)0S StONigs 31  ahne (Kine WiiNionsliebesaabe Der eu  en Studentenidhaft

Dargereicht DO Studentenbund TÜr tinion. S5{ Berlin, ırurche-WVBerlaa 191
bın im Banzen wUÜrdiges proteltanti)ches Seiten|tüc ZUT ıyeldausgabe unjerer

verjüngten nD ermetterten akademiljden Mijionsblätter, als „ideales eu  es 1)NONS-
itudienbuch“ DON Dem Den ırolaen jeiner DHerwundDdung ge)torbenen eRretiar DCeSs
tiuDdentenbundes Kicdhard au geplant unD als eine lrt DON Zor)o0 einer gewiljen
Holendung gebradcht. 40n au eIbit erl|deinen als T jeiner leßtien n)trengung
HUL ein1ge Druchltuckartige „yundamente“ (Ein Daar OrIie ber Öie weltgeldhicdhtliche
Herrlichkeit 0S mi)jtonariı)ldhen 2UerRs) unD ber ihn u eine biogra
nekrologijcdhe Skizze DDN tiNonsin)pektor eyer Der Herrnhuter NiiNionsin)pektor
‘BauDdert entwirctt einen Uberblick ber Oie Ungite Entraltung Der proteltanti)dhen unDd
namentlich Der akademtı  en  A WiiNionsbewegung Aur Lichten HShen), VroT Dr Wieinhor
i Hamburg ber Oie Herdientte Der UJiijlion Uum Oie (Erforichung Arrcikas, VroT. AKıchter
ber Ote eu  en Miiyionsaufgaben in ltalien, NWiijionsdirektor rente aus Berlin
ber OieE DON ı 1919 bejuchte oltafrikanijcdhe WiiNion. Wii)ionsdirektor HeENNIG Der
reitet 1005 ber als Wurzel Der ti)ionsRraft. (Eingejtreu HND 3ibelworte DON
rente ber Den eltheilan unD en Heidenapoltel. (Sröffnet MIr 0ASs HeItdhen
Ourch cin Bedicht DON rieDdri ‘“Rückert a  ger errIcMher ohne Heere), beidhloNen
DurCH einen AENONSAUTIUT OÖIiEe kademiker DON jobann YWarnec AauUs Bethel unD
Jiotizen ber Den unDd m  iın

* Yeichert, UuU0WIG, ıyelddiakon, er YWeltkrieg Dder UTE ON. Hin WiiNionsgru
unjere ıyeldgrauen Orauken unDd daheim. Y6 ‘jm ANurtrage Her eu  en

(Evangeli)dhen Wiions-Hilte Dargeboten. 06 Bütersloh, ‘Bertelsmann 1917
Teis

Jiach dem 1ife unD Den UÜber]cdhriften Qer einzelnen e1ıle hatten 100388 erwartet,
hier eine völlige übhrung Der intere)janten nalogie wilden Heidenmi)ion unD
Kriegstührung 3 inDden, ber Oie roldhure omm Darın nicht ber Iıhücdterne Anlägze
hinaus. YNie Rriegsbilder geben in Der ege NL Den äußern Kahmen unD USgangs-
pun TÜr NMiıjlionserwägungen, Öte 011 NurL lo)e amı 3 tun aben, 0 (Das
Heidentum Der yeinD) yür ange religionskundliche rkurje ber OTE heidnildhen Breuel,
184 Unjtere ämprer TÜr OE Cntiwiclung 0eS proteltanti)hen Nii)jionswejens, {L,
(Der er Angrijt) TÜr Öie AUnlage Der KRırden unND Stationen, [1. (YAusbau Der Stelungen)
FÜr OÖie iNionsihulen, {1. (al Der erifen yeltungen) TUr OIie jozial-caritative Hin
wirkung unD Oie äürztiliche JC NON, (Sappenbau unD Wiinen)prengungen) ür Oie
\prachliche Lätigkeit, (Der ur  TUC) ür Öie Sauten, (Ausbau DPS Sieges)
TÜr O16 Seeljorgearbeit. Dazu omm 0611 un ber Otfe Kriegstjolgen 1im eu  en
proteltanti)hen WiiNonswerk unD Aufmunterungen ZUL Unter|tüßung nebit einem Anhang
ber Oie eu  en evangeli)dhen NMijlionsgejeljdhatten unD einige Wiiionskriegsliteratur.
DHNarunfter MIrD au d) mern Werkdhen ber Oie Orijtliche Weltmijlion ım Weltkrieag GE
nNAaNNi, ım übrigen 1e00 auf Oie katholilde NMiilion keine KRÜcNHi Der
innere Yliert { nicht DbedeutendD 1nD namentlic nicht wi  altlich, au mit Oen
Darbietungen Jer obigen Yiebesgqabe in keiner Wetle A me)jen. mi  in
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*Miteyer, VDrot Dr Hans, Vie Barundt (Kine völkerkundliche StuDdie aUSs Deut|dh-

Yitarrika, miit arbiger arte, 36 idhtdrucktareln, Tareln in ung un
Lertbildern. Yeipziag, Yerlaq DON ito Spamer, 1916 kI 40 XIV H- 205

Teils
(Ks gehört Yiut unDd H uvVverlNicht 0a31l, Deim uUf0r mwie beim erleger, \olch e11

Vracdhtbuch, MWIie DAas hier angezeilate, eufe im Kriege aul Den Büchermarktwerfen. JI DochH Urundti: Ruanda D0Aas \qQ Önlte, reich|t bevölkerte, met verIpredhenDdeYand DON wahr)dheinlich gan3z Aırika, momenfian letder Durch 1E Belgier überwältigtunD den hbeldenhaften eu  en Schußtiruppen unfer (Beneral DOnNn YettomzMVMorhbeck
entri)ljen. Hin Buch bDer Wie Oiejes gibf DIie Bewähr aTür, 0AaR Die eu  en 0AS
YBunderland Urundi:Ruand nıcht aıs Oen ugen verlieren wervden e1m riedenSshlu))e unD Der endlichen Abredhnung.

HBarundi: Buch DEes Dekannten Kolonialtor|dhers VrOT. Dr Hans eyer {eine m Wionographie eines arrikanılden Jtegerltammes, unD zugleich eine
eritklallige völker=z unD landkundige Kolonialitudie. bat nahez3u les bisherüber Oiejen Jitegeritamm Yerömnentlichte ge)ammelt unDd Neikig unDd Rriti)\ch Derarbeıite

einem gediegenen Banzen Auch meine YTDei:ten en 0a enuBßung en Können.
Dann hat Der uf0r Oie betremfenDden egenden 1911 jelber Dereilt, unD 0AS kannn
man agen hbat grunOlt unQ vorzZüglich Oie)e ‚Keijezeit ausgenuüßt. Ybwohlecht wijjen)dhattlich gehalten, ilt 0AS Buch 000 Nott, ilienenDd unDd vulgarijatori|cdh ge

enu Oarbietet
iqhrieben, 9 DaB Die $?ektüre auch 0em Saien unDd Jiich  nn 0gar einen literariı)lden

behandelt nadch einem “S0ormort in 206 aptiteln unDd 2wei nbängen 0ASs
Wiyenswertelte Der Oie ”BarunDdt Yand, eute, ihre. körperlicdhen unDd geiltigen igen:-
\ arten, Wohnung, Jiahrung, mu eidung, ajfen, Jaq0, Tang, teh3u  ]
Acerbau, Genukßmittel, Spiele, änze, WuNik, Yerkehrsmittel, HanDdel, andwerk,
‘Dolitik, Recht, o31ales, ans, Totemismus, (£he, Beburt, £00, eligion, Wiythus,
Kultus, UJtilNion, YWiedizin, zeitrechnung, n ahlen, Sprache, hicdhte, Kolontalpolitik,
endlich Benealoaie.

Der ‘Haum geltaftet hier niıcht, in meiner ‘Belpredhung aur ale (Einzelheiten,
au DHeridhtigungen, einzugehen. greite Darum NuTr (Siniges heraus.

Die evölkeruna Urundis au] 11/5  - YWiinlionen. noch immer
Oie er DON Wiilionen ulrecht, unDd mit UÜbhba unDd “Wıanda Wiiltionen,
aber DO 0em Kriege! Denn ein Antang 1917 aus Uganda heimgekehrter YWiijlionar
agte mM1r neulich, DAaR n  n Schäßung Der WitiNionäre un (Europäer 0a ruUunND Den
Geen AA  1000 eger mei DUr Hunger unDd Seuchen umgekommen jein D  en Yiie
MAg Da in Urundi=:-Ruanda auUSs ehen (bine Halbierte evölkerung! s UL
turchterlich, unD einem en Arrikanermijionar muß D0as Her3 wohl bluten Yrmes
Deutiqh-Oltarrika!

Das zahlenverhältnis Der Oret rien DON Hewohnern Urundis, Ote Wahbha,

A O  |

abutıu, Watulli mo iCH ber re)p OUCCH 5] 0/Or 5 /Or 10.9/9 ausdrücken
67 bezweitelt E, ob Oie zterlichen HandbeweaunNgen Der Länzerinnen eimas mit

Dem Rinderkultus \ ajten en YlSie o0omm Dann, OaB Oie miftanzenden
hHaändeklatidhenden Yetber Den vortanzenden Wiädchen immer aneifernD Zurutfen :
„Leke mabembe DIiEe HörnNer aus 000er macht HSörner nacdh !“ Yienn
Der gra3iöje Lan3 )ich au Kronkraniche Deziehe, mWie meint, muß 00Cch DON lügeln
0Der ühnlihem DIie eDe jein.

55, 59, 101 (l. \pricht immer DOTN Waganmwa-  an, -Dynaltie 0Der EIT]QMer
ramilie s aibt ber in Urund: abjolut keinen a=z  an 0Der -DNynajtie. Beljer
Köonnte man Die ter Dbekannten Königsbräute liejernden amilien J9 nennen Waganwa
i ab}olut en (auch \prachlich) mit Dem Kinyamwe)iwort Wanangwa nND
eDdeute VDrinz 009er Vrinzellin DOMm ute; UL Der Ytame einer Urde,
nıcht eines Beldlecdhts 0Der einer ynaltie.

1.2 KRiranga (einer Der Hauptgeilter), abz3uleiten DO erbum kukıra
ilt \ unzufremenDd. zı i hier NUL unDd gehört nicht z3um Stamme
0eS Yiortes

Dıe Abbildungen in Vror “Ye.s Bucdh jinD 1a wunDdervoll, DON jeltener Snhei
unD unDd auch R vortremlich gewählt. GSie )in0 allein \Hon Den reis
0eS voll wert.

®  : }
;
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arTe. 1 (oben) e NIC O12 Wiilitärftation De3w RKReltdentur Bitega DOL, onDdernOIie DON m1ir 1915 rbaute i Nonsitation „MNiarienjeen“ in Urundt:
UunD nlun mu in einer mi)}ionswijen|dhaftlichen Heit)hrift Der urze Aur)aß„W{i))ion“ in Y)C.S Buch (S 138 — 139) eL1mWAas austührlicher be)prochen wWerden

Der Tult Raum eine volle eite, ND eigentlich 0a tel jJagen,
wohl auch richtig \tellen 0Der aber auszurüllen. verweile aur meinen “)Irtikel In
„Beiaard“ 11L Sept Heit Hier NUL wenige oOrie Dıe Urundimi)lion elteh
niıcht 3() Jahbhre, onNDdern napp A ODer Deller 1(—18 a  rte Vrot f Qer
AUnlicht, 0aB „OIe 1ı))ion in UrunDdt wenig SukzeR „wenıg ver)pricht“ ; DAaR „OteYiarundi jehr ablehnend verhalten“ unDd lln  S wijyen mollen DO (Evangelium“,
auch nicht „Don Rulturarbeit“ Die ZWWatuh)t e:en „holärtig“, Die YiarunDdi überbaupt„\ebhrt innitch angelegt“. ‘In Witartahilt (U))umbwa) 93} „gebht Oie Wiilion Diel e))er“
1I0), Hundaus ge)agt, Behauptungen in mir innerlich e1iD Gte ent)precdhennicht Der AB irklichkeit. ÜDie Urundimijlion ver)pricht im Begenteil jebr Diel. UBır en0a 8il Rurzer Heit großartige (Erfolge verzeichnen. ehaupte Dgar, DaBR, eNN
Der rieg niıch gekommen ware, Oie Jii)kion in Urundt  NRuanda (Rivu-Bikariat)nach 10 —135 Jabhren Ot1e errliche Ugandamil)lion gla überiNugelt lls Lch

fult 1596 Oie Urundigrenze Üüber)chritt unD teje YWiilion erömMnete, gab 0a
nı  > ber Qqart nichts ! ‘jeBßt e)tehen 17 Wiijionstationen a3zu Schwelternhäujer).ım 30 zählte man getauftte Ubhrilten, 69853 Tautbewerber, WtijNionare,
DÄAs Sqhweltern, 197 Jiegerkatedhilten (QYehrer), HAI Schulen (mif 5196 Rnaben unD

ID en) ‘In einem Dienitjahre 14) Perieirlte IHNan 074 Sauten, unDd wmurvden
443 cOhritliche Chen eingejeanet. Dazı 243094 Heichten unD Üreiniertelmi:son 730654)KRKommaunionen. Ve1Dder rehlen Öie Statijtiken Der A leßten a  te Yltan kannn ber Oie
zahlen Der Jieutauten ruhig verdreifacdhen (15222), agibt al)o Chrilten ! Jd)aglaube, 1eje z ahlen genügen: “Yitan verge)e nicht, DaRß Ote 2Beiben afer eIs nacd einem
vierjährigen Katedhhumenat unD Drobezeit autfen! Ysie ge)agt, inD Ur Den (bın-
rall Der Belgier AU C )ehr Diele rilten umgekommen, in Der hberrlichen iNon1uUnNDO ım Yulkanengebiet Ye.:20  NRuanda Sieh Oen er)hütternden rie GSmo0or
in An 25 Aug A0 Oie Hukuntft Des (Evangeliums Üt In Urundt:Ruanda
glänzen nennen, unD les ver)precdhhenD.

Yas un Oie „Yinnlich angelegten YWiarunDdi“ anbetrilrt, U Lat)ache, 0AaB JultOie VWarunDdi Diel D ıtehen in Ofeler Hinlicht als O1e Wanjamweli, bejonDdersDIieE 2Wallumbwaneger. Üıite Gitten Oie)er Hergbewohner mögen eLIwWAas rauher er)dheinen,
1100 ber 1e1 reiner. Der KRinderreidhtum U jehr groß Det Oiejem O1lkR Gie nDnıel Weniger yolygam W as endlich ihre „KRulturfähigkeit“ angehbht, 0 habe nie 1D
nirgends Det einem anDderen Jieger|tamm \oviel Intitiative angetrojfen, WIie GeraDde bei
den YWarundi. (bin Neteil Nur ‘“Bet Der rundung „Miarienjeen“ 1905, ım er)tenjabhre, 0a WIr (Europäer O0rt zu)jammen lebten mit Den Yiaturkindern, Tocdhten Duchtäblich kleine Jungen unD Wiädchen, ein DAaar europäÄllche Kartojreln DO  3 1))}oNnS-bruder 3 erlangen 3WeRS Anpilanzung J{ach einigen onaten kommen Öie Veutchen,Ote KRartoffeln 000er auch europPÄllCdHe Bohnen zum Yerkaut anz3ubieten Und
Oamıtt Idliehe LCh Oie Be)precdhung Oiejes \ Snen es Das (Er\dheinen Oiejes rawmerkes WDAar MIL eine große FreuDe. Herzlidhen ank Dem Uf0Tr Witoge Diele
ejer en DOQ YEr UTQagT, i)\tonar Der Weipnen afer.
00 &OR KOOOOOKOOOOOOOOOOSCX T C SVOOOOOCOCKOCOKOKOCOX
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$as alphabettjiche Berzeihnis Der Abikürzungen ür W tONSZeitiHrIften
ahrgang ü1-— 99

1. inleitendes 1nD ibliographilches.
agsple D., Cath  1C Mission Lıterature 1Ist. Of books, pamphlets and

perliodicals dealing W1 Home an Foreign Miıssion or SA Techny 1916,
Socletiy OT the Divine OTr

Youis, S WiiNionsliteratur TÜr DIE ibliothekien Höbherer Schulen U er:
Dorn 1 Dning [ ©2 aus WiäddHenNHildung au Ohri)tlicher Orun  age].
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mi  N, $01., Ginführung 11 DIe WiijiOnNswijen)daft [Wiijtionswijjen|haftlicdhe
handlungen unD exie. ir Q VI, 208 üUniter l. JS 191 Y AHenDdoriiicdhe
VDerlagsbucdhhandlung.
WiiNionswijjenıdhaftlidher Vehrerinnenfur]us üUn]fier f O ept 1917
YNeran)taltet DO  z nititut 1Ur mijlionswijjen|dhaftliche Hor]hunNgen untier Wiitwiriung
Der YWereine Lath Vehrerinnen i ÖUÖberlehrerinnen. 80 L  9 160 Wiüniter 1917
ANicdhendorifiche VHerlagsbudhhandlung (:Kejerate unien nicht einzeln)

O©pieder J., Yerzeicdhnis DD WiNonNsIHriten ZUT Unterweilung Unterhaltung.
HUr DIE Tath Sünglingsvereiniqgungen He  an  S zujammengeltellt. U DHuüljel
DOLT, Wiilionsjeiretaria Der 1917

OTEL KD  s M i B1  10iLNeca Missionum. r)ter anD runDdleqgender unDd
aligemeiner eil 8U L, 2 877 Wiunitier 8 1916, Aldhendorfiiche VBerlags
bu  andlung [Beröffentlidhung DEeS Snternationalen n )iiiuis TUr m  ionswilljen-
)chaftliche Hyorlhung ]

2I Grundlegende Wiiionsiechre.
QHlel, Yaulus, Der Anojtel Selu CHri)£L Sein ebenswert unD jeine

Yiriere in WDrt unD jinngefreuer Berdeutjhung. U I 317 resden=:Leipzia 19153,
ngelen

a  e  ’ A., 3ie Cijion unD DIE Anoloagie Der Xirche. 4)as Seugnis DEr HEIDEN
miion TUr DIie ULE als Hen unier Den Wienicdhen Torilebenden CUiuS. 8Ü
YNachen 1915 Xaverius-Berlag.

“SpDpeer, &.,-Ridhier, , O 4)AS CHriltentum unD DIie nichtqArijtlichen Keliqgionen. ‘ Be:
rechtigte UberjeBung aus Dernn EnaglijchHen. ıe animi)tijchen unD ojtajtatijchen
Keligionen 11nD DEr am E® Yıie a)tatıldhen eligionen. 80 aje 1916

Brafitiiche Miiylionsiehre Mijjionsredht.
Enshoft B Yiochmals DIE ionstakultäten [ 3 VIÜUL, 201]
Ore DE Die materiellen S)uellen DEeSs WiiioNSreHteES AKR
Hedhti M., Au Den „HNEUCH WeiNionsiakultäten“ Der YNpoltoliichen Yitlare S

Na /671]
Xöhr, Dıie WiiNionstakiultäten Der Apnojtolilchen Yiifare [ 30i VIL 20/35]
Yux, Dıe ellung DEr YtiNionen 1 eX Iuris ecanon1e1 B VILL, 26/34].

4”  ( e M, Yie nNeuen WiNLONsSTaiultäten Der apoltolilcdhen Yitiare [ 3VIL, 124]
%)as eiie tirchHliche Geießbuc) UunD DIieE AciNionen [ KW XLVI, 25/28].
Dıe NeEUEN WiNLONSTaiultäten Der VropaganDda DDMM 915 423/434].
iNonNsSPaironate | KW ALV, 212]
Facultates Ordinarıo Vıieariatus A postolieı Daressalamensıs Domino

Benedieto Div Prov. CONCESS2E. SÜ y p1s Ottiliensibus 1915
A Miylionshomiletik.

Bacılierl, D Lettera Pastorale dell? kKım Card BacılierIi, Vescovo dı Verona
(LaMC ALILV, 1921 {£. ]

Oröber M., Auf Dem Wege Der Dantibariet (5ebanfen ZUM DES HI Bonti-
Yatlus | KW X 193/195].

A,, Yltaria unDd DAS Ylsert der Glaubensverbreitung | 52O LAXAAALV,
Vas Ylsert DEr ®laubensverbreitung 1m Drgantı)dhen en Der Ir Gine Cpiphanie:
Beirachtiung [ KW ALV, 73/77]

Dilmann, Yl., ine heilige OGlaubenspflicht. U 30 ©alburg 1916
*“Kawerayu, eich Ootites eiion Der eu  en, evangelildhen i11L0NS:

Q0 ©ufersioh 1916, Bertelsmann
Keane, MgTr., Lettre astora de 2r eane, Archeveque Dubuque

I MC 9 4 1y 53921
Yeberle, DBa er Der WiiNionshilfe. eDanien einer eijrigen OrDderin anDderen

Huß unD YrıomMMEN. S 51 ünden 19
Wieiner8, er rIDjer Der Yelt [ WiiNionsblätie VJL, AI 371
mi  198 8i Biingligeilt in Der Miademitierwelt [ ZUE AWii)jionsbläfter V, 2/83 e E  E
Spieler M.-Laurence Cap., Sights and Shadows, scenes an eifches

Irom the 1ssıion 1e Techny 1916, 1ss10N Press.
SHwager D: Apoltellinn [3 LXXXILV, 151/154].
Miijtionsie)ungen a11s$5 Der Apoltelgeldhichte | STA XAXLV,
Miihlion 1190 Yaterunijer ALLV, 1/2



208 i ionsbibliographiflcher ‘Bericht.

* Jer Weijionsredner (&  { LAÄI, 49/55]
4)eS Wieilters YlSort unDd s ille Wl iOnNSPreDdigten UT Gebraucgh WiifionstagenhHerausgegeben DON Der Aeniralleitung DES XKavertiusvereins in en U 515) en\} Ö, Xaveriusverlag.
Wiiionsmethode.
“Yxenfe Chrijtliche Weilion DDETr Ddemofkratijcdhe Agitation? |1AD LIV 177 191 |"“Clark, Sıdney W., ®OMEe Notes W orld Missionary Survey (I1RM V, 640
OGröher M., Zie Cmporentiwicdlung Der eger nach Den Wieihovden ‘Boofer

Walhingtons B VLIL,
*i uller, XS., ie 1e€ als in LOonNSwWaiTeE LAL),“Richter, 3 Chri  iche iteratur au Dem Wiinionstelde ALIV, 8 1
Schikiora, CL  ionsarbeit UunD D [ Z VIÄIL,
"“Shomerus, YStie predigt inNnan 11 SnNDien DDN Der SUunNDeE? VE LIV, 309/314].YlSte reDdiagt Man in SSnNDien DDN Der Ori)tlicdhen Endhofnung ? HWE XLIV, 4385 399]Ylie prediat in nNDien DDMN Dem (rIdjer DDN Der rid)ung ? ; R!

Yer WiiNOonNar als v3t | 3B LXXALULIL, 164 165]
“Warned, (ine Cheorie Der müi)}tonariicdhen Vrediat [3 365 369|“NDEQNET, L, 4)as in Der mij}ionarildhen erfüuünDdigung LAL, 6 }7.]
}  atlicges Miilionsleben

‚$ Deutichland: BIod, e Die räger unD Ausgangspuntfte Der WE onNsSTIALigTeit in Der
Heimat UB 39/41]

BrenDder, WijioNnNseifer ım Weltiriege [ AXIX, 17//22]1  €1  ) in unD Kolonijation C AL, 20  /  /  231“QOlüer, $ie Taqgung DE „Nonferenz TUr Hrauenmi)Non “ 1 31 anuar 1917
AMZ ALLV,

Oröbher M., Yiocdhmals e/ahren 1D ANuslicdten Der WiiNion |randfurter
eifung (1917) ir 196]

“"Orundemann, K, Unjer hHeimatliches 7E  ionsieben eiträge JUuUxL wijjenldhaftlichenHehandlung Desjelben neb Anhana Der rieg unD DIie WEln U 1r  D Veipz3ig1916, HeiINrIH’IHe Bu  andlung.
Sabrich S Heimatliches AWiinionsleben inı 5 Kriegsjahr [ KUN A DV 15/19]

/

Hein3 Cap., $ie oeellorage n ach Dem Kriege OrDerUNG DECS erfies DELK aubens:
verbreitung irdenzeitung LO ir 13]

“Henniag, njer heimatlicdhes Wiljionsieben | . Sahrbuch Der Wiijionsionferenzen1917, 21/33].
Dıe YAntwort Der WLl ionsgqemeinDde 810 DIie Nerfolgung ihrer Dien EW LAÄLL,
329/340].

a Her WiiNionsopferltod eol.-praiit. Wionats}hrift XAÄL, 1916, HeIL /2]ergentheim, Her WiiNionsgedantke 11 Den Standesvereinen Wiijionsblätter
V, 13/15]
aYBie helfen WIr Dem unheilvollen Vrieltermangel, namentlich in Den Wiijionenab? U J4} alzburqg Q 1
ViepDper, Heimatliche AWit)iionskflänge | 3 VIIL, 318/330].— Cine YNusliete (A1S neuelten WiijionsiundDgebungen [ 3 VILL, 146/149].©  m{  in, $0., Dıie moDernen Wiijjionsbejtrebungen 1m fatholiicdhen DeuijdhlanDdH® X

$)ie DDerne i)tonsbewequnag in Deufjdhland KundIhHau ir
Vroteltaniiiches WiiNLonsweijen Witltonsblätter V, 25/261
runDdJÄßliche ZUT heimatlichen AiionNsodrgantijation [ 3R VIIL

OHreiber, Die bisherigen Beltrebungen ZUT Nerireiung Der i}ton in Der Vrellje
LAÄIL,

chwager s. V.D.-Rolf M Cap., The MOST vıa i1ssion Problem of the
Day Techny, 1NO01I1Ss 1915

“©SIiIrumpfel, Die Vaae Der evangelijcdhen Weillion 1nDe 1916 DEr
W ionNsIONferenNzen 981

1eqanD, AYL.,, iNion unD Kolonijation [Snternationale Wionais|hrijt TUr Willen
hHaft, un UunD Techniıt AL, 975 11.]

Bedeutungsvolle Tage TÜr DAS eutiche WiNionsweien in [ KW 191S83, ir 424 ]
Gine bedeutjame Iniqunag 11 hHeimatlichen eu  en Wit)ionsleben [K 1918, ir 425]
W iONSDient unDd yrauenehre Ul ALLV, 1/2]



{Niijlionsbibliographilcher Bericht. 299

Das Wı ionsweljen in Der Heimat |KM ALV, 116/117; ALVI,i oNnsSTeNT. Yarum unDd wWIie jie veran)taltet werDden jollen. 1920 28 C4 ılien 191Wiijionspropaganda KW ALV, 1641
in Kriegsmiljlionstaag ÜUnjter An San 1917 Herausgegeben DOMN Heltomitee SÜ Wiuntter OLT AjhHenDdorifiche Herlagsbudhhandlung.Dr Heinric SHahn, Arzt unD Wiijtonsapojtel. (: 1i in DIeE AUnfänge Der nNeUuUerTen

Wii)jionsbewegqung In DHeuijdhland uUunDd OÖlterreich [2Weltmillion (B 50/54].“ Sahrbuch Der Bereiniagten u  en i tonsfonferenzen 1917 m ultrage Heraus-:egeben DDN BLOT. $Sulius Ricdhter unDd Aberpf  Tter ©irumpjel SO KD ©elb)f-verlaq Der i tonsionferenzen 1917
Weijionsjonntage K XLVI, 68; ST AX 59/63]SN erreich: ogo  3 Cesary Franeiszek ÖOzZe WODEerC misyı katolickiejAifryece vdkowez (Misyi kotolickie /12]HUuUDdDNDer S Fin Qr0Ber WEiNiONSTTEUND auf Dem Statjerthron. Ur anaren (3w

Innerung ( »Seine u YNpDojtol. aje)tä ran3z 30}eph A))terreich-Ungarn[ SA AIV,
ran3 unD DIie fath Weijlion DDN entralk-Qirika A 451“2B1B  OÖYberlin, Her ölterreichijche Vroteltantismus unD DIE Heidenmi))IDn (EUEUELAÄL, 55 67] I  jDereinigte anten “YAxenfeld, CiiON, amerifanijche emoiratie 1L, Xriegshebe [AM 3ALIV,
UO’Neill, American Priests and Woreign Missions | Keecles. Revilıew 1916, NOV.|]Sfandinabvien : RLÜ Dıe \fandinavijchen. Uiiionen ım Weltiiriege Uüberjee unDd dDaheim[AM XLILV, 400 17. ]
“Müne The Missionary Work OT Denmark an Fınland 1IRM V, 628/639]1.Holland : Brom, G Het W eereldapostolat. De Beiaard, AÄaart 1917
roonenburg M5SC., Onze )Missieplicht [AOLVr ÄKijckevorsel, Väan, 308 Missıe Missieaktie. (jeloof W efenschapSerie XI Nr Nymegen 1915, Malmberg,

Missıiea  1e Nederland 1D Serie ALL, Nr.
Van Nierlinge, De Vrouw de Missie. U 1ljmegen, Malmberg 1917
W ereldapostolat [AMER R
De Nı]jmeegsche Missiedag |AMER AXVIIL, J7/98]De Tilburgsche Missiedag [AMER AAVIULIL, 168 169]
Der i ionsiatholifentag In i megen [K ALVI, 68/69].Borlhläge JUT JYieubelebung Der Wiijjionsbewegung [ KW ÄLV, 142]ioch einmal DIEe Yeubelebung Der i ionsbewegung [ KIN ÄLV, 2131Stalien : esposizione Mission1ı ıtalıanane Napoli |LeMC 9 514/315].Pıa dı Francesco SQa Verlilo DCY ] CN1sSi1 ndigeni M1SS1ON1; MiılanoB Z A eM ALILV, 9!  /  0
Assoelazione d1 Piıe Signore Der le Missioni SLLLEULO Mission1ı EKEstere dı

Miılano eM ALV, 421
Le Missioni e  ‚ Apostolato del KFedelı 8Ü Mılano, Istituto Miss]ionı Estere.

postol]1. QU Milano, Istituto Missioni KEstere
Abbiamo cCompassione d 1} VCNCTIE un alNlQ, QU 30 Milano, SE1LUHLO

Missioni Estere
Miillion und Sugend
1  el  J Hıie HeEidenmillion unDd DIE Siudierenden | LVeudtturm A, 154/158].Yıe Heranbildung e1nes einheimildgen Herus in Den HeidenländernunD unlere Studierenden [KXeuchttiurm A, 163/167].einz Cap., Weilionsförderung unier Der iItuDdierenden ugendD | WionaisblIalh Religionsunterricht höheren Yehranitalten AIX 37/381urß, Der SHugend-Wijjions: BunDd 1E LAÄXLT,
WiaArzx, rziehungsgedanien iIm WieiNNoNnNSswerk [ K{ XALV, /28]Veters, Sie Aiijjionserziehung DECS KinDdes [ Xatedhetijcqhe Wionatsichrift AXVILL, i00. ]VYieper, SiuDdierenDde Sugend unD AtiNion | KW ÄLVI, 19]

WciNion unD ule Wiiionsblätter V /22]
SHÜß S Vehrerwelt unDd Wiillion [ SW ALV, 68/69].Spiefer C Der Yerband Der Taih Hunglinasvereine Deu  an und Die

Wiijionen [ KW ALVI, 19|

DE ka  DE AA RA
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©pieier C $aih ‚SUugenDdvereine unD Wiijlion [ K ALV, 36/2  /
inDdesgedanien ber AWitijionen [ AB AAXLIV,
Unjere Aurgabe im AtiionNsDienit | SugenDdpflege I Wiüncden 1916, Cr
(n i ionNsTeN Yynzeum unDd Der SiuDdienanktalt eu a. X( XAAXALV, —  ON 96]
in SPflege [ Xorrej}pondenzblatt Lath z  ugenDdpräNDdes AAL, Düleldor] 1916, Cr 131
NIer i onsjeiretariat [ Der Sugendverein VE Duleldori| 1916, r 11]
MitionNn unDd Klerus
anfe, Mrielter 1nD ON I©  il  S Waltoralblatt AAVIUILL,
VXDuis, rie)ter unD ijlon i ionsblätte V, 4/5]
rie)ter unDd CN (n Beitrag AUT BPrielter- Wiijionsbewegqgquna IM (Erzbistum Dln

HeEerausgegeben DD  z Dr)ian Der WL oNSVeEreinNiIguUnNG TUr Yie)ier Der 130153eJe
Dln 8Ü 485 DHuüjjeldorf ( Schwann

Der nordamerifani)dHe Gerus unD DIie WiiNionen Kı ALV, 164/1651.
Unione Missionaria del ero eM 1917, 61]
Miillion  enfghaftliche ewegung
ein3 Cap., Wii)lion unD prattijche Deellorge (achflänge DD  = mi)1o

iaftlidhen Kur)us In Din Custos (7/84|
1  H N / a B: i onswijfenihaftliche Unternehmungen i onsblätiter V, AA

(Gin )pani)er seluit ber DIE Deufjche WiiNtionswillentcdhaft A VIIL, x  q 63]
WMeinerß8, $)ie Weijjionsbeltrebungen DD UN)ier 191585, ir 4021
1eper, rekurteile ber Den C onswijjenidhaftlicdhen Kurfus 3ZU öln [ 3 VL FE 801
mı  in, i OnNswilenOhaftlicher Vehrerinnenfurhis unıtfer Cept 1917

SU 160 ÜUnter 18516 r AIHenDdoriiice Herlagsbucdhhanslung.Dıe Deutiche Wei)|ionswiljendhaft 1mM Weltirieq un  au ALV, 8390/91|]
ShOwager SN Der mi))ions  wille  n]haftliche Kur]us Tür Den eu  en Sterus

onaisbhriefe ir 16, WtAr3 105 E 189/2083
Spieder 420 3zum mijjionswiljenIdhaftlidhen Kur)us In Dln [ KXorrejpondenzblattTÜr Tath Zugendprä)jides XAAL, Düljeldort 1916, ir 11}
“Turner, Fennel Lag Ntis an the Or. Wiıde Kxpansion OT Christianity.Addresses delıvered hbefore the Sseventh nternational Convention of the Stiudent

Volunteer Movement for Foreign Miss10ons, Kansas City, Missouri, December öl,

}

1913 LO January 4, 1914 QU 743 New ork 1914,
‘Yer er wijjen|dhaftliche WiNONSTONGrER ın DIin [BPräjides-Korrejnondenz A, YlSien

1916, ir 4 ]
om er)ten iionswiljen|OHaftlidhen Kur)us in Dln I©  © Waltoralblatt XAXXVIIL, ir 109]* 4Jer fath willen|dhaftliche Kurlus LAL
ionswilen)dhaftlicer Kur)us TÜr Vehrerinnen unD \)berlehrerinnen in Wiuniter E

[ A ALVI, 44/45]
Afkfademilche C NONSTUNDIHAU Aı ionsblätter V, 206/32]Hacdhrichten DECS Theologen-Miiljions-Verbandes A))terreichs Cal Ä 61  63]|Ylırs Der Wii))ionsbewegung Den SHodidhulen ND hHöheren Schulen [ WiiNionsblättfer

VJL,; 27/32]
1 r“ Mitlion 1n Weltfrieg

AD DEL. $)as CHo Der Yieutralen 34/352]VYoergens, Yeltiirieg, Kontuzianismus UunD Chriltentum Ih® A,
yreitag SM i ionsveranjtaltungen DDT. 1nD in Dem Kriege (NONSlätter X, /18]
Oröber M., Her YBeltirieg. Weltpoliti im el QOottes U Düjleldorf 1918,„eiretaria D3ialer Siudentenarbeit
Yammer SD., Yieine KriegsgejangenjHaft In Afrika, SnDdien uUNnND Enalano ELE

26 .1
“ IcT, Die evangelijcdhe Wln HeuindhHlanovs unier Dem Dwilı DES gegenwärtigenWeltirieges G L
“illterer, Dıe Latholilche WeiiON 11 Weltirieg ET LAIVieper, SNn  w 1D ausiänDdi  e Stiimmen ber DIE D)fajrifanijche WE NONSTCI)IS ElVIL,
RedhHenberg, DD  Y erahren Der Yijjion nach Dem Kriege XAXXIV, 2406/2481.Hojenberg, 5as zerriljene anD [ VWiiNionsblätter VIL, 52/55|“Römer, Die Zufunfisirage Der in EW L 481
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Roussel, YFrench Catholie Missıionaries an the European War New ork 1916
[S.- aus Catholie Or.  9 Maı

m!  IM Dıie Wiiljionen 1mm agenwärtigen ABeltirieg | Z VIL, 125/156;204/232; 293/318; VIIL, 40/59; 130 145]— , Die eu  e ir im Yienite DEeS Weltapoltolats Draben DES YWeltiriegsSirdenzeitung /18]Wiiionsarbeit unD Wiijionsgelchid Der eu  en Stirche im Kriege [eDD 25/26]Deutiche WijionNsziele unDd Wii)onsaufgaben nach Dem Kriege [eDD 67 /68]er Heidenmijlion unD eltiriea Niiionsblätter VL 11/15]Dıe iran3z5ölildhen 17611)jtonäre unDd DEr eurvdpÄNCHE Yieq | { AÄLV, 98/99]“ Yeltirieq unD Atiltion L 522/526; 565/572; LAÄL,
j Miijionsgefeliidghaften. a} YViäxner,

Clemente da Terzorio Cap., Le Missıon1 del Minorı Cappuceini. Sunto
stor1co. Vol Turchıa Asıatıeca. SU X 431 Roma 19 7y Cooperativa1ypoegr. anuzio.

}  }

Öröüher M., Die eu  en Wl ionsgejellicdhaften WiinNionsblätter V, 6/9]HuDdNDer J., Die© unD DAS Seminar TUr auswärtige Wiiionen DD Waris[K ALV, 169/175].
Viperon, X.-Hieder, b 7 MS5SC., Vebensbeidhreibung DECS 9odhw SUNus Chevalier,Des ©1ijers unD er)ten QÖeneraloberen Der Aiionare DD  3 ] Herzen SE 11 U

SHiltrup e
OCr E ıe HerrnNHuter C

ALILIL, 555/5 5}
I)tonswoche DIMMNM 114715 S)Iitober 1915 [%@3Der Yien)t Der Heimai am YiaterlandD |Si VIIL, 203/216].YDie Tath ©  \a TÜr auUuswäArLige AWiilionen in Mınerika KW ALV, 691La SOC  —  CD\ des Missions-Etrangeres. QU 21  © Parıs 1916, Seminaire.

ıe aier DD  = Qeilt unfier Den iriIunGgen DES Krieges EB 62/69]1in Ddenfwiirdiges W ionsjubiläum ; DIie aifer DD  z D el Aauf >heunion unD aı| KW ALV,;
YDıie ©ale)ianer Don Roscos [K XLV, 261 262]VDas Snititut ür auswärtige Wiijionen unD DAS Wiillionsjeminar DDON atlandD BlALV, 254]|
Yıie Wtijionstätigfeit Der Gejellicdhaft Se)u | RM ALIV, 461an Der Witari)ten-Millionen 1916 |KXCH XXVI, 37Das Aiiionsfeld Der WEiN-SHiller Aiijionäre KW ALVI, 115](1n Wtilionsieminar in rlandD ALV, 142 ]Dıe dranzisianer-Mijlionen. (Eitter Sahresberict DEeS Hranzisianer-Mijjkionsvereins 1917

QU DHujjleldorf.
Sahresbericht ür DIe Wiitglicder DEeS Öalelianijdhen WiNiONSVeEreins. Herausgegeben

DON Der eu  en TDeNSPLODIN3Z Der \)blatiten DES ran3 DON ales 1917 8Ü 16
Wiarienberg Q 1

b) zrauen,Habriq S Dıie SHillsmijionärinnen TÜr Yirikfa | AM ÄLV, 237/238].Yıe ihleliichen Borromäerinnen 1n Der Arientmillion | KM ALV, 188/189].Miilionsvereine
OGröüber S Dıie AZufunift Des Alrifavereins eu  er Katholitfen un  auA1IV ir 33]
Youis, 3um Diamantenen Subiläum DeSs ranzisius-Xaveriusvereins | K ÄLVI, 2/4|BZUur neuelten i ionsbewegung 117 DHeuilhland Kundihau Ä 36/57]ieDder MSC., Zum 50 jührigen eltehen (1567—1917) DEeSs KIleinen 'iebeswertes

387/396
mı  in, n Ur Keorganijation DEes XaveriusDbpereins | Alg un  au A 26  OO {‚ „xAveriusDVerein“ unD „Weltmijjion“ iebe, E e  Pa AaShwager V Dıie Deutijdhen An svereine Millionsblätter V 9/13|%ie Wiijtonsvereiniqguna Laih orauen unD SUungirauen | KIN ALV, 165|Das Diamantene Subiläum DEeS HYranzisius- Xaverius-Mijjionsvereins in Der Ktatjer)taDdtYNachen | KM ÄLVI, J2/95| £

A
Yierein Der Glaubensverbreitung 1in EnaglandD | W ALV, 188 |Yerein Der in  ei | M ALV, 283/3841. }
WtiiONSDVeEreine | KW ALV,/
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il ioNnNSverein alje [K ALV, 216| Spanien [ A ALV, 215]
Dıe Theologen- i tOoNSDVereine A))terreichs Studienjahr 1916/ 17 | KIM ALVI, 45 46]
ANfkavdemijcdhe WiiNONSVeEreine [ C}  ionsblätter VI, //64 |

Yionsgefchicte DCS
ANAufhaujer Yrmeniens WL LONTELUNG DIS ZUL TUNDUN Der armeni Hen 10
Ir 1 3W 111 73/87|

yreitag 41ie mij}onariıcdhe Vredigt apo|tolilhen eitalter IhHO® 1 74 145|
HDer Untergang Der Orijtflichen Ir Y{orDdafrika (LE 1.,X 11 3 1, ]

Nonsgeldhidt DCS i1ttelalters
Bayerijche AI OoNSAarbeit en wahren DEeSs J SahrhunDderis

gabe DIS nöpfler 1917, 1/ 10
asfamp, Bonifatius, Der Apoltel Deu  anDds, als i ionsfeldherr ionsbläffer

VIJ,
renirup DE Das i ONSPrDIeftoOrai Den mohammedanijdhen »tTaaten DTrD

alrifas DO  —- 19 — 1_5) &s  ahbrhunderi BL XILL, ö5 /961
* Sjelin 4)as niLige QOrijfliche WichrenlanD ( | HD
Yemmens $Iie ranzisfianer an eil Yıie yranzisfaner au

Dem S10 (1336—1551) Beihelt Der ranz3is SiuDien SU “”»4 Aiun)tier 19

I

AchenDdormiiche He  asbudhandlung
mi  in $ie Irühmittelalterlicdhe AiiNOonNsSsmeihoaDde [ 3 V II 177 187]
SHubert Y)ie jogenannten Slawenapoltel (Lonjfantin unDd Wietihovdus (1n Iu

egenDdes Kapitel AauUus Den Beziehungen Deu  an  S ZUM UDDOjieNn SKU HeiDdel
Deraq 1916 Öarl inier

Miijjionsgeldhidt Der teuzeit
*Axenfe YBas agt Keformationsjubiläum DEUTICH 10n EW 1, 1 409 418]
nge DD iın Sehu Yauline arıa ASATICDT Oiijterin DES Yiereins

Der G®laubensverbreitung 1D DES lebenDdigen Kojeniranze 99— 1 SKU 3:
en 1918 Xaverius Yerlag

Braunsberger iicht Den Wiijionen uUNnND DD AiiONaT 3Uum DEeS
‚el (Canı)us [ A XLV 145 1. ]

Debesse Ca  9 Xavıler Mouton, Jesun1te Missionnailre U 266 Paris 1919
Beauchesne Co

“Eppler Die eDanien Der Keiormatoren 1ber DIE zyrömMmigiei 1D eligteit Der
HeEIden | ET 2 GB 6 17. ]

HrohHnmeyeı yreiherr DD Veibniß unDd DIEe i))ion E 1,XI 418 1.]
all (ine W iLONS)ITCAategie AUuSsS Dem 17 S  1 ZM A 19 26|
HuOdNDer 1in W ionNsVveErIuCcH appları (1660) Hach Dem rberi DECS

SOHweden Sohann HErDINAND Örning | KAM LVI
(1 M Cap., %1E Autobivaraphie Des najtajius Hartmann Cap

Zitularbi  E DD er. unD apo Yiifars DDN aina KQU 107 Sngenbohl
*& aweran relormation 1))10178 A  C  ahrbuch DES Öl WiijionsTonferenzen 1
Kerval de Le Hugolin de oullens, la Viıe d’un YTere Mineur

MiI1ss. Chine q1lecle. 1 920 433 Rome 19192
Kilger ‚ Die erlten 3WeEI Sahrhunderte o)fajrifanijher iln [3 VII, 07 / 108]|
*Qüfgert, 4)As rejormatorijcdhe (Evangelium unD DIE IOn A ALILV, 209L
Wiitterrußgner, Dr Sgna3 Knoblecdher, apo Wrovikar Der Taiholil)chen i)on

Aeniralafrifa C A
* 6) epfe, QOreuls Bedeuiung Jür  .. DIeE Deui}che WE ionNswiljen|dhaft UnND DAS euf|che

i OonNsIieben |AMZ ALLV, 314 18
“Simon, Anläbe ZUX Wichammedanermij|ion KReformations eitalter AM Z LIV

1929 146
©  mi  in eIormation unDd ®Gegenrejormation ihrem Yerhältnis ZUk i)Mon

[ 3 VII 257 269]
ShHurhammer J., $Jer 3} ran3 aDer unDd DAS DIn [K ALVI, 49/56].
Streit I SDer Wiijionsgedante jeiner neuzeitlicdhen Eniwidlung [ 3 VL

1/20; 108 115J.
Die verlorene Ir DNGD DD 104 . ]
Yas anglifani)he sSeminar Tur Urtientalen VETOLD unDd DIeDGegenagründung

Waris 17 unD [ KW 1V 3 117 119
Yıie Anfänge Der alrifanijdhen 1011 19 S  1 EB



E  e
Die jurifiiche Werfönlichteit im ratholifchen Miffionsweren

Yion Johann Bradm in Yeventron.
ilionsredtliche ‘Dar[teüungen inD Der Berahr ausge)eBt, napp unDdbündig jein. Das gilt nicht NUuTr DON Den YTDelitien au7 \freng hiltori|dhem (Bebiet, ondern DOT allem DON jenen, OIiE Den (Begenwartspro- r nnn

blemen Der Katholiidhen Niijionen zuwenDden Und WwWur.  De nichtDen in Der Über1 angedeuteten Begenitand hier aut einigen DruRleitenberübhren, mwenn Die SOriftleitunng Der mic nicht 0a3 ermuntertunDd Oie entgegen|tehenden ‘Bedenken behoben Der egenfand \ichbietet e1in groBes JInterelje, denn „Miillion“ unD „JuriltiHe Der]önlichkeit“\tehen in einem merkwürdigen, DIa noch ungeklärten Verhältnis. YBirbegrüßen er auch jeden Beitrag, Der hier DIe 198)|
Ördern )ucht lNen|dhaftlicdhe Klärung

12 ilion wirz zunächft bei Der algemeinen Detinition leibeneuftfe jehrt 07 als werdenDde ir betrachtet.ind eIis DON Interelje.
Werdende VBerhältnilfe aber

Das erden Der jJuriltildhen Der]önlichkeiten Jaltım Hahmen Der Ratholien Kirdengelhichte vielTach mit Der Nitijjionsgeldhichte 3Jammen. (Erinnert jei NUuTr 1e Stelung DeS KRirdenvermögens Im en römi)dhenRecht YWenn einmal yelte DBerhältnil]0  C eingeirefen 1inD, Dann hört auch meiltensOie Niijlionsgeldhichte in einem gewiJ)en Sinne auft, unDd Oie KirdhengeldhichteDezw. 10 Kechtsgel Treite auT Den Bahnen DEeSs hiltorijch (Bewordenenruhiger ohne 1e Dramatik Der werdenden Berhältnijle Jtach»\tehenDde Austührungen wollen Reine al}eitige hijtorihe OÖrientierung geben,ondern greiten NUr DOrt in eiwa hijtori auS, Oie ıyeltlegung 0esiijtionsbegriffes Oies wün|dhenswert er|dheinen Läßt m Üübrigen joll NULrauf eine Tage hingewielen werden, wWe DUr H 1e \qwebenden Verhand:”lungen 0es preußilch VYandtages e1in aRiIuelles Interelle beanjprucden Dart
Begriff un  sr Crwerbsfähigfteit Der Wiillionen naTatholi)  em Xirdenredht.

ir )fehen DOTLT Der TAge, ob 12 katholilcdhe Ntijlion \ £rägerDON Bermögensrecdhten jein Rannn 0Der ob ın Dden Ratholi  en Niijlionen
al ©Hwager in eD Olaube 111 (1916) 861 üÜübermeine Ausführungen in

in Dden Wiijionen.
(1916) 206—9218 UT firglichen Bermögensverwaltung

Dıie
Wiijjionsvermögensrecdht ıeh

—18) Y5 Derjpredhen eine WÜrdigung Jer TÜr DASs Taiholijdhe
Aug 18551

einiqhneidenden VrDPAagqanNDADeirete DD  = ept 1848 unD

Heitichrift FÜr i ionsmwiljenfchaft. Jahrgang. SR  En&,
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/ eigene £räger OIe)er e qibt, 0 0aß uriltil|cdhe VDerJönlidhkeit unDd Niilion
nicht ohne Weiteres zulammentalen. Die Ke  SIrÄger WUT  Den in leßterem
ıyalle Nur glei  am Oie ‘Dieiler und Balken jein, DIE Dem ganzen Miijlionsgebäude
ıyeltigkeit unD Halt verleihen. Ylsie aber kommen WLr ZUM Begrilt Der
Yiillion unDd Der jJuriltilcdhen VDerlönlicdhkeit ım inne 0S katholildhen Kircdhen-
rechis ? VHermutlidhermweije U1 DEr Ausdru „Ratholi)cdhe Million”, DeTr
jeinen hHiltori)dhen egen)a in Der „prote|tanti|dhen Mi)lion“ JinDdet, eben
nicht er als DIE proteltanti|cdhe HeidenmiNion; Denn DOT Dem mi]]ionierenden
‘Vroteltantismus wWwWAare Der wejentlich Durch Den Kkontellionellen egen)aß in

Da NunDer MNiNionsgeldhicdhte Dargebotene AusDdruck gegen|tandslo gewejen.
DEr egen)a 3wildhen Katholi unDd proteltantii|her MNiiljion er im ne

zehnten Jahrhunder recht 1ühlbar geworden ÜL, Düryien O12 in eDe Itehenden
Yas giltUS9TURE kaum über 0Aas neunzehnte Ja hinausgehen.

zweitfellos DON ihrem hHäufigeren Bebrauch *. YWias eDEUTE Nun „DIie kKatho-
Million‘ unD wirzd ig als rägerin DOnNn Bermögensrechten beirachtet ”

I1ls katholildhe in wWIrz gemeinialt IC VBerbreitung DESs katholi  en
auDens ver|tanden. Yitan en NUur DiIE Bezeidhnung „Berein Der
®Blaubensverbreitung 0Der „Millionsverein” . Ci)ion ım egen]a ZUr ir
eDeEUTLE 0Aas Be)jamtunternehmen Der katholücdhenır 3WERS iNre eigenen Yier
bret LUuNng Der bei)er ge)agt, MiiNionsländer )inD jene (Bebiete, in enen Die ir
noch nicht vOoNltänDdIg OTrgani)iert 1) i Ookumentarı  en Beweis ODDEr audc)
NULTr iterari)dhe Anhaltspunkte aTür, DaßB DIie kat  i)dhe Atilion ım allge
memmnen als Trägerin DON Bermögensrecdhten bezeidhnet WILD, hHabe i DIS
eute noch nicht gerunden

Die \ingulare Ausdrucsweile „Katholilche Million” ZUt Bezeihnung 0PS
Be)amtunternehmens Der Ratholildhen Blaubensverbreitung U1 üÜbrigens in Der
Qiteratur 0eS neunzehnten -JahrhunDderts unDd DOT allem in DCem kanoniltildhen
Quellenmaterial, wWenn \te in eBierem überhaupt vOorkommt, jedentfals niel
jeltener als OIE lurale Kedeweile „Die katholil|dhen Mii)lionen”. )ltan en
NTr Den 1fe DEr bekannten HeitQTITE „Les MISS1IONS catholiques“
yon eit unDd ihre Ableger in Den verIcdhiedenen SänDdern. (alı
ganz neue|tens kam Man au} den edanken, „Oie IBeltmi))ion Der katholi|\dhen
Kirdhe‘ (Aacdhen jeit herauszugeben. 11nd OIie römilcde VPropaganda
eiite LDr ÜUng)ies Niijlionsverzeichnis, wie ihon irüher: „Missiones cCatho-
licae” (Rom 1eje elteDie terminologildhe ‘Oluralijierung ODET, Welrin

Man will, Zerltückelung Der katholi|dhen itonen hat hier NUuL in)ofern
JInterelle, als \ie uns Den IBeg angaibt, DIE kirglidhen He  sträger unDd amı
DIE Jurijlft  en VDer)önlidhkeiten 0eS katholi  n i LonNswejens en

HUr DIe Entiwidlung DES proteltanti|dhen WLiNiONSWejeENS, \pnezie DES en  en val.
u)t 11D ‚a\  A -<  3 C  e T, xı einer Der proteltantijdhen MilNionen,

Berlin 19153, 139 . Ur DIE in itehenDde zerminoloagie val XKob Streit E
ıbl Miss. ir 1151 1211 12924 1268 S11 DEr hHier 311681 zitierien Yir. 12658 ijt
Mr ZUM er)tenmal bei Streit Der YuUusSDTUC egeqneti: A tO atih  \qhe i IOn unD
ie HeEIdeN unjere Yehrer, SBerlin 1847.* G Streit NO ir. 1409
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YBas ilt Denn „Niijlion , wenn intan über Dden ur]prünglidhen Begrift
'7|Der Sendung hinausgeht ? Während Oie „Sendung, wie Nan He im Kirden:recdhtlicdhen Sinne er  e  Y her einen vorübergehenden obrigkeitlidhen URkt, alloein moralildes Welen ezeiQÖnet, omm TÜr uNns DArauf a einen teitenDauernden £räger kirdlicher (EigentumsrteOte 3 nden, Ddenn DIie Jurijtilche Werjoni ohne Dauerhaftigkeit nicht enkbar Rannn aber in Dder ilion HUT erIt Dannvorliegen, mennn DIie Ntillion jelb gur yelten Kinrichtung geworden Ut unDd alsgedacht wWird Deshalb jei aus Der Entwickelungsgefdhichte Der KatholiNiijjionsterminologie auT jene no verwiejen, in Der 0aS YBort di 110  44einen relten, Dauerden, ım egenja ZUT morali|dh=juriftiien Sendung, ‚61910 — E S E E . E S E\i)O=-|tationären Jnhalt bekommen hat OÖhne hier auT (Einzelheiten nähereinzugehen, jei zu)ammentalenD bemerkt, Daß in Der weiten Hälfte 00S jechehnten Jahrhunderts, Der Qen Bärungszeit DEeSs eutigen Spracdhgebrauches,12 vorherridhende Bedeutung Des ortes „ Mtijion. Diejenige Der apo|toli|dhenWanderung gewejen ilt£ ber gun3z vereinzelt Tr auch idon eine andereKedewei]O  ‚« autf Jtadhdem Die Je)uiten eit Der AAlaion DCes be yranziskusXaverius (1552) nach ina noch er Derartige ICionen 9Der Keijen unfier

NnNOomMmmMen hatten, WAaT ihnen in Den Oi3iger Jahren Des 16 endlichgelungen, IrOß DeSs enigegen]|thenden erremdenverbotes in NaASs ver|chlo)jeneKeich Der ‘Niitte einzudringen, unDd als \ie einen Bauplaß erworben unDd ein2Wohnhaus Schiaochin
„geTeltigt“”

ertt  e hatten, er]dien ihnen 1eje iln als
Die)je denkwürdige Wendung eweilt A Daß jeit dem AYusgangDes jeHzehnten Jahrhunderts mit Dem OTie „ O niOHt HUr 1e Wr!telung eines vorübergehenden apoltoliOen Wanderunternehmens (excursiones,eXpeditiones verbunden WILD, onNDdern auch Oie einer jeiten Yrdensnieder-la)Jung De3w. ım weiteren VBerlaufe Der Be einer Summe older 1e0eT=zlallungen (residentiae, collegia, ecclesiae, scholae, ospitla, UUaC-CUMque Dia)“*

Die einzelnen Jiiederlajjungen, 1e als reife Stationen aus Den apolto-U)Ohen Wanderungen, Dem eriten i ionsadium, hervorgehen, unDd wiederumals Stiüßpunkte Tür weitere Wanderung dienen, ind jeweils Träger Des\timmter e  e DOT alem £räger DON ermögenstedHten, DIie aut Trun unDBoden, Bebäulidhkeiten unD Deren YWitob
Künfte \ich beziehen.

Uar, au ‘Renten unDd jon|tige 111=
DNie aiMr Diejer KRechte Ü Hun aber Reineswegs ausdem DOTYie „Nijlion“ alle  in 0Der de]) grammatikali)hem (Bebraué el

Xal unfien in Lräger TirHlicher Cigentumsrechte.
I’u salute.

VBal U, DIie ormelle Yelinition Dei D Ycolta J. De procuranda 1ndo-Dln 1596 Lib Capn KK  —d 506 Missiones eTro intelligo eeXCUrs10oNes, el peregrinationes) Uuae oOppıdatim verbı dıyıniı susecipiuntüral eb  s Cap 499 missionem ad gnotfas terras nacdh nDdienWTANCISCUS G abral QHrieb namlich Vez 1584 DD afaDp a1ls
e  E M

n 9

lex Balignanit, Den Brovinzial, Irüher Bilitator DD SuDdien: Darece exiai1ssiOn esta ii1xa
Matteo Rıecei Vol 11 Le Lettere Cina.

Bei Pıetro Tacchi Veniuri J. pere STOTrIche del

Asal unien 37 Yın 1,
Macerata 1913 433 3,

16 *
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’{ ehen, ondern muß vielmehr auS Dem größeren Hu)jammenhang 0eS Ratho-
ei D AA DPSli]hen rDens  2 De3w Kirdhenrecdhtes ermittelt werDden

weiteren außer Ddem “fe)uttenrecdht DCeS jedhzehnten JahrhunDderis, aus Dem
Iqheinbar Z3UET]L unjere heutige MilNlionsterminologie mit ihrem )pez3iti)hen
Jnhalt hervortritt, DOT alem noch DAaSs äaltere Wiendikantenredh eru  19
igen, bei Dem aber geraDde OÖIE (Eigeniumstrage DCS \Iirengen YUrmuts.
gelü  es komplizierter wmirD an usorlücke, DIiEe in Yerbindung mit Dem
OTIe „Million” gebrau werDden, Deuten 31 DaB „Mijlion: als kirqlicdhes
n  1i geraßt 1D und amı Ddem BEegriit Der jurijti) Hen Ver)önlich-
keit partizipierf, Der Dem befreitenden Jn)titut na Den algemeinen Kegeln
ukommt: 9 De)onDders DIieE USDTUCRE Missiones erigere ODer uıundare
1e Wendung „M1SS1IONES erigere” egeane uNnNs on in Der DOTPTODUA-
ganDdilfi  en fje)uitenliteratur m aber DIeE kanonilti jehrt intere)lanten
QWendungen „M1ISS1LONES Ijundare, erigere‘, Oie mehbhr als Diele Um)dOrei-
bungen Den urlprünglidhen Sendungsbegrijt} DCeSs Ortes „Million" zurückireien
lal)en un au weit Uber „Wandermillionen“ hinausgehen, nNun auch be
TrieDdigenD erklären, mül)en WIr zujehen, in welden YWortverbindungen
„Iundare“ unNDd „erigere” \hon vorkamen, benor mMan e aut Der
enDe Des unDd Jahrhunderts mi1t Dent Ylsorte „Million” 3ıu) ammen-
\tellfe. Das wWIrD uns Oinen auT DIEe te aiur DEr
Niilionen erlauben; Denn wenn DAS, Wa \hon vorher „Tundiert“ unDd RL
richtet” wurde, jurijti) He VDerjon ım inne 0eSs Kircdhenre  S ÜL, Dann
ind D0CH wahr]dheinlich aud) O1e iltonen, we inan UundIier unDd errı  el
als gedacht

DNie beiden USDÖCURE Itehen in arauele Den ıyormeln „Eicclesias,
ollegia, Hospitalıia et E 10ca pla uUundare et erigere‘, Die uns ım
eyakultätenrecht DEeTr Beje je)u egegnen D 3Z30WaArı owohl allges=

Ur DAS Ordensrecht Dal DDIT Den alteren Theologen DAS polthume Ylert DL

L ©UuUaAre3 5 De relig1ione. pera Omn1a3. Berton 'Fom aris 1859.
LT Der YBidmung an 11L DDIN 13 ept 1623 CbD 111 unD mit Dem
Lal Hen Tractatius De religı10one Socıetatıs esu ın partıeuları. ©bDd 'T"om XYI

554 XDn NECUHUEILEN Nermeer)d J. De rel1g10s1s institutıs person1ıs 12
(Brügge 114 eb  / 1910

D al de Prop Fıde 11 Januarı) 1656 oOngZT. Gen ul atitenden-
dum ın grigendis Kegularıum miıssıon1ıbus). modo imposterum lıcere
ın locis, ın qulibus exıstunt missionarlı apostoliel UN1ıuUS Ordini1s, Mıss1o0o-
u& alıorum relig10sorum, efıam Socijetatıs JEesSu, fundare, vel am Su.b QUOVIS
praefexiu aut quectoritate absque CXDLrESSa lıcentia eiusdem Congre-
gatlıonis ollectanea ongr de Prop Hıde Vol (Komae
ir 125 36

YEIc Triqauiius (De chrıistiana expeditione apud 1nas Ssuscepfta a b
Societate JEesu, DIn 1617, 5(7) Cu DDON YliexanDder Yaltgnani 1606 „Habebat
enım onNgo tof usSu inerediıbilem erigendarum missionum inter N1COS
experientiam.“‘ DYie Commentarıa de christiana expeditione apud Sinas NnD
anDderes als DIie ‚„Hıstorla 08l questa missione‘*, YitcDlö Yongobardi Dden QOeneral auDius
ZLquADiDA S 93 5{00 1610 bei at Menturi 0 42
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meinen yakultätenrecht, als auch in Demjenigen, DAaAs den Jnhalt Der „MISS1IO
Indica“ 0Der Der Sendung ad l1oca remotissima 1ilDdete unDd aucdh eufe [
nod praktijdhe Bedeutung hat * |

Aur Tun Oiejer ıyakultäten, DIie eit DEr Jieuerrichtung Des Ordens
18514 wieDder in ra tehen, ennn e überhaupt je eril0  en hat
Der Je)uitenorden 10 olegien, KRircden, HOolnitäler uNnDd anDdere mildtätige
Anitalten nicht NUurTr 1m portugieli|hen unD \ipaniı'dhen Kolonialreich DOoNn ‚DI1E
unDd Weltindien ernı  €r ondern auch Öiejenigen, we DIE „Miylionen“ DON
Japan unDd ina ildefifen Yiienn HU aber unD amt kommen Wr
Der mi]]}ionstheoretiichen unDd redhisgeidhicdtlidhen ShHlußtfolgerung aus Yem 3
geführten KRanonij|ti|d - philologijdhen aieria MWenn 1nun H1E genannien
Häuler, Kirchen, ollegien unD jonifigen Stirfungen auT Tun inrer nÄpP|L-
en (Errichtung riltilche Derjonen bleibende £räger DON VHermögens:»
recdhten \inDd, Dann Dürfte Raum einem z weitel unterliegen, DaB Oie)er Begriff
DUurcH Die USDTUCRE „MISSIONES undare et erigere“ cben mit Dem Yort |
„Mijlion“ verbunDden wWurde amı Dürfte Der merkwürdigiten Degtins-
bildungen angedeutet jein, we Hie Ratholilde £heologie unDd De]onDders DIE
Miijionswillenlhat ım Jahrhunder nad Der AYbreile DeSs Dl yranz3iskus
Xaverius au s (uropa yerzeidhnen hat

Der Benauigkei halber aber müljlen Wr noch Tolgendes ebenRken eltend
maden, Die Tage Der Jurütildhen ‘WDerjon mögli yajjen Yltan
CeDde in Der kanoniltildhen Yiteratur auch zuweilen DON (Erridhtung Der ‘Diarreien
unDd 00 Hind DIie ‘Drarreien als unDd Reine JUrij£i  en
Derjonen ubjekte 0eS kirdlidhen Dermögens. Gie \ind vielmehr NUTr

iach Der 1il ‚„Licet debitum‘** DD  3 SJIt. 1549 hat Der Seluiten:
DCrDen DAS rivileg, Da jeine HAujer, Sirchen, 5iollegien, Aellen 111D Aratorien, immer
unD WDannn immer jie erbaut DDELr en werDden, als mit apo)tolilcdher Yutorität errichte
anzujehben \inD 1psasque domos, Kecles1as, collegıa, cellas, orafor1a, uD1ı11De DeEr
dietos SOC1LOS, DIo tempore cCONstructa, vel donata fuerint, Apostolica autorıtate ae-
dieta, SreLtd,; approbata, et confiirmata. UnDd in Den jernen Yeltteilen Ionnen Die
Heluiten Kirchen, HO)nitäler unDd anDdere Iromme ©iiungen errichten D3w DIE errichteten
rvejormieren. ın loeis remotissimis UACCUMYUEC, Keclesias, Hospitalıa, et alıa
pla loca, expediens Iuerit, erigere, Unr ei pro empore erecta reformare,
a1ne Qil1CHLUS praeiudi1c1lo0. Rei GCmanuel NMODericus M., Nova colleectio el COMN-
pllatio priyılegiorum aposftfol1corum regularıum mendicantium et 1O mendican-
t1um, Aniwerpen 1616, 338 ir A unD 339 ir SM Corpus instıtuto-
ru SoC esu (Aniwerpen (1702) 3 25 Ylls sorläuter Diejer Dem ganzen
LDeNn überiragenen Bollmadten val DIeE D  ma DEeS 5L LANZISTUS Xaverius ZUK
undation, Erriqgiung unD eparation DDIT Ölfern, Kirghen, HOlpiIGlernN unD AnDdern
HirHlihen Anitalten. BreDe auls 111 DDTIL ug 1540 Monumenta averijiana.
'Tom IL AD rID NN 124 unDd DAS nicht aiierie umen eb  S 132,
DUrch welcdhes Dem eiligen DIie aiyu uı „Crridhtiung DD SOHulfollegien“ verlichen
wWwurDde ecnon, DrO NtO el el eultus d1iv1n1i, iın 1S partıbus UuUaECUMNM1LQUE
collegia scholarıum fundare, erigere at insti.ıLuere lıbere el licıte valeas, plenam
el lıberam, apostolica auetoritate, fenorTre praesentium, ConNcedimus facultatem et 4potestatem. |
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kirqliche DBerwaltungsbezirke *, unDd £räger Der kirdlicdhen Vermögensrechter1 ind OieEe innerhalb Der ‘Driarrei beltehenden Benelizien unDd kirdlichen An)talten
AHnlich Düritien 1e VBerhältnilje in Dden Wiijionen liegen Jtadhdem DIEe Con-
gregatio de Propaganda Hıde 0AS ge)amte IDr unter\tehende VYerwaltungs-
gebiet als „Missiones catholicae“ (val en 0Der als terrae MISSIONUM
(Miijlionsgebiete) bezeichhnet hat als VänDder, 1e DUr Gen:
Dungen un Keijen (missiones apostolicae DDN auUSwWAaris entweDder Oritia=-
nı)teri 0Der 1 Blauben erhaltien werden müljen, Iind als Juri)fi)he ‘Der  =
jonen ceben nicht DIEe iı Nonen als LänDder, ondern Die in diejen Yändern
er|iandenen kirdlichen Anitalten betrachten. £eDDOT eine (Einzel
ung 0ASs große über DIiE Oreihunder Der nNeueren i ionsge)dhicdhte
zeriireute aferia unfer]u hat, mo mich rür olgende Anlicht ent
heiden: Dıe An als apoltolildhe Wanderung Rannn gewi nicht Den
(Charakter einer juriltildhen ‘Der)önlidhkeit aben, on weil DAS unerläßliche
oment Her Dauerhaftigkeit Wohl ÜL DIie 2Wandermillion nDIre mf
jurij)fi) en Derjonen verbunden, MWenn Der bl eyranzisRus aDerius
„auf jeiner Wiilion nach InDien“ uUunND „während Der OOTrt durdhgeführten
Millionen“ “ DON jeinen Atijtonstfakultäten Bebrauch ma unDd irchli  e
An)talten grünDdete ber DIE i)}ionen, we  e als \fationäre Unterabteilungen
Der kirqglidhen Yrganijation geTaßt wurden, \inD entweDder jelb}t kirdhenrecht  =
liche Juri)tij)he ‘Der)onen 000er \fellen )t zUum wenig)ten als eLWAS Dar, D0Aas
_  e  Ine 009er mehrere 0  er kirdenrecdhtlicdhen ‘Derjonen umftakt

Ür DIE Entitehung, Errichtung unDd BHBeurteilung jJurij£fi  er Der  n
)önliqgkeiten In Den Niillionen \InD nNeUe(TDINGS DIie Vor)Ohriften 0PS
eX 1UTIS CanonN1c) Can UL maßgebenDd, DDN Denen DOT alem
Der Saß „Dersona moralıs, Natura SUug, ast‘“ ® einen Krättigen
egenja ZUr Uiiion als vorübergehender Wanderung bietet Üıie DO  z

Kecht übernommene eidung zwilden kolegialen unD nicht kolegialen
morali)dhen VerJonen * Tı au TÜr DIE Niillionen U, Wenn {)rdens
niederlal])ungen, Kircdhen, Schulen, Seminarien unD anDdere Stiltungen in rage
kommen aDbet mühljen aber einzelne Beltimmungen noch DOTIL  1g en  s
uüber Dem en )pezitil Hen Ntiionsre abgewogen werden; 0 ennn Can
100 DOT)reIbt, Daß ZUTt Erridhtung DOnNn Kolegialperjonen wenig)tens
OYet Hy lidhe ‘Derjonen vorhanden jein mül)en Zn e1ine Abweidhung DONn
Oiejer Kanoni)dhen 3 ahıl bei Erridhtung DOn Niilionsitationen nicht mebr Denk
bar unND Wie teht mi1t Der C hier an)Oliebenden (Eremptionsfrage ? °

eUECDINGS WwW1rDe DIES Deiont, hier eine »telle NENNEN, Der 100 weitere
©pezialliteratur eNNDeE DD Dn YCLES, Die Sirdenbaula U12w., Waderborn 1916,

39040
Oie hHilforijdhen Helege qgedente anDderer telle bringen.
Can 109 Can
al de Prop ide 30 San 16927 ber DIie i ionsIOonNDveEnte

Der S$armeliter. ollectanea 30 1:3; az3u DIe nm 3 ZUr Constitutio Ro-
Pontifices D, ar 1881, eb  S il N, 15539 147 ber Den DNUMEeTUS CanNO-

N1ıcus unD jeine Eniwidlung Bermeert|ch 1. 110 unD 365
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Die Tage, wie OIie jJurijii) Hen ‘Derjonen in Den Nii)Nionen zulfande
kommen, MAag hier noch aufT 1003 beruhen. m algemeinen jei Nur bemerkt,
Oaß DUrCH Die Anwendung Der yakultäten 1e€ DIE eIiWAas
Konkretes ieten, yür Den Jeluitenorden angeTührt habe Nie mweitere
Tage, WAas in Den ilionen als Rollegiale unDd nichtkolegiale jJuriltiicdhe
‘Derjon anzujehen ÜT, wÜrDde eit Tühren (Frinnert jet NUuLr DIE
JeluitenkoNegien, Öie eine kolleaiale Handlungsfähigkeit beligen, weniagltens
nicht in e3ug au T Bermögensangelegenheiten *.

Yon bejonderem Jnterelle in kirdhenrechtlidher Beziehung it O, rage
Der jJuriltildhen ‘Derjon yür jene (Einridhtungen, we DON DEr NnNeueten i)NOoNS-
wil)en|dha mit echt als DAaSs heimatlide Aii))ionsweien bezeidhnet werDden.
Nie rden, religiöjen Kongregationen unDd Bejelidhatten ohne (BelübDde ind
nach Den Beltimmungen 0CS algemeinen Religiojenrechts “ unDd Den jeweiligen
aßBungen Der einzelnen Deurteilen ber ihren Charakter als morali|de
‘VDerjonen kann ım algemeinen Rein Hu weitel aufkommen, abgejehen DON einer
näheren Beurteilung DCeS Aiinoritenrecdhts n 3weiter Ngurieren im
heimatlichen Ntilionswelen Die 19g Miilionsvereine jene Yaienvereini:
QgUNgen, DiIE \1cH OIE nter|tüßung Der ANii)ionen DUrH unD materielle
Hilfeleiltung JuTt Aurgabe gemacht en ür \ie omm ım Kircdhen-
recht Lib I1 ars IEL De Lalcls, über 0AS irhHli  e Hereinsre Der Yaien
in rage u welder Klajle DON Bereinigungen (Dritte rden, Bruder
Oaften 0Der Iromme Yiereine ım ENgETEN Sinne) O1ie 19g il Lonshilfsgejell-
\ atten gehören, bleibt auTt Tun Der jeweiligen, kirdhlich anprobiertien ‘Regeln
und aiufen unter)ucden. Jm algemeinen dürften Oie bekannteren N NONS-
Dereine wWie Der Werein Der Blaubensverbreitung, ÖIie AtiNonsvereinigung
R  olildher errauen unDd Jungtrauen HUT Iromme Yiereine ım CNgETEN
Sinne piae uniones) jein

So bieten DiEe aßungen Der i ionNSvereinigunNg katholi|cdher errauen
unDd Inngfrauen * und IDr bedeut]jamites ‘Urivilegienbreve DO  z Ytat 1
0ASs )Jowohl Jür Den in Deutidhland errichteten Werein als au TÜr Die ihm
unier demjelben )tamen in anderen Sändern ange)Qlofjenen Bereinigungen
(associationes) Beltung haft, Reine Anhaltspunkte, dielen MNiiionsverein unDd
jeine Yandes unDd Diszejanverbände über den Charakter Der trommen YWer
einigungen (piae uUunNn10Nes im Sinne 02S Can (08) Hinauszuheben. Das
ÜL DON großer Wicdhtigkeit, eil OIE Trommen VBereinigungen \ich gerade Da
DUrCH DON Den höheren kirdlidhen Yatenverbänden unter|dheiden, DaB eßtere
als moralijcde 0Der jJuriltilche Verjonen e  a  € werden, 1e VBereinigungen

Z

ISI
al DIie Constitutio Öregqors D „HKcclesiae ecatholicsae‘‘ DD  3 Suni 1591,

Corpus institutorum 148
Y Cod 1Ur. CcCan. 11b i1 Dars 181 MÜr

LE  135 A  E A  E
3 HermeerıIcdh 0, I1 96)

1912, 154 Ir
WL Ham m, $ie i ionsvereiniqgung Tatholi  er oyrauen und $ufigfmuen‚ Lier

95 al DAS DD  z Suli 1903 eb  S 4.2 17}  $
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aber nicht Üıe moralil|dhen ‘Der)onen können wirklich (Eigentumsrechte
(Bütern erwerben, Oie ie jaBungsgemä demjenigen en 3WER zuzurühren
aben, Der Rirdenrechtli yeitgelegt kar 4  \t ÜDie Irommen Bereinigungen aber
ind aut einfache Wii)ions)ammelvereine applizieren DermÖgenS-
rechtlich NUur Sammelltellen, Öie ÖiEe DOnNn ihnen ge)}ammelten Hilfsmitte weiter
leiten.  h4 FÜr Oie heimatliche WiiNionspropaganda rällt Diejer Kkirdenrecdhtlicdhe
Unter]hied Zunäcdh|t nicht auft, DAa Der yrakti)he (ErToIg er)ter DONn Der
agitatori|dhen Kührigkeit bhängt ber 1003 betrachtet, UL tür Den
Dauernden Beltand eines Yiereins nıcht belanglos, ob Der Yerein Dden RÜück
halt reiten Hermögens, wenn au NUTt in yorm C1INeS Yiereins
gebäudes 0Der einer „entralitelle mit DBerwaltungsagebäude hinter 1 hat
0Der nicht emgemä \idheinen wenig|tens in Deutidhland einige 1))LonS-
Dereine Dank Der HÜülfsmitte 0S bürgerlicdhen Bejeßbuches vOrgejorgt
aben, hier eine, DO  z thHeoretilcdhen Standpunkte aus jedentalls, jehr iIniIer:
))ante Abweidhung 0es kirdhlichen DO  z |taatlidhen Recht 3ufage tretien Heint

IM $)as itaatliche Recht
‘Bei Der groben hilfori) Hen unDd geographildhen Ausdehnung, DIieE 0As

katholi)de Aiijionswejen autweilt, UL jeine Berührung mit b3w jeine
weichung DOnNn Dem außerotrdentlich vielgeltaltigen \faaflidhen (  @, )oweitOiejes i auf 10 Jurijfilcghen ‘Derjonen mit religiös-Karitativen zwecen bezieht,nicht grade verwunDerlichH. Yr möchten 1ın tTolgenden nicht alle VänDder Der
(FrDde Durdhwandern, ehen, inwieTern DOT Dem |taatlichen Kecht Juriüfi)dhe
‘Derjonen 0eS heimatlichen ® ODer auswaärtigen Nitijionswejens beltehen. FÜr
eine Iruchtbare zujammenftallende Yirbeit rehlen in Oie)er Beziehung Oie )peziellenWorarbeiten noch gah3 unD qgarT, WAas ZUM großen eil 0em m |fande 3zU\ reiben Üt, DaB ın vielen $ändern ÖIEe Wiillionsbeltrebungen Baum eadhtunggefunden aDden unD zudem e1ine KRÜck)tändigkeit Jür Das religiös-Raritative
DBereinswehen überhaupt manderorts au bedauern Üt Jtach Den Andeutkungen,
we 1e nNeuere ANtiNionsliteratur bietet, UL Oie rage Der Jurilti)dhen ‘Ders)önlichkeit in leßter Heit berührt worden

m Bereich 0eSs jranz5ö)ildhen Hedhts
Der (Eneraie unDd Be)dhicklidhkeit DCS Beneraljuperiors Der ater DO  Z

eiligen el igr er09), gelang 1901, OIe jeine Kongregation
vorgebrachten (Ginmände widerlegen, a DUCCH ein )lnDis 0CS Staats
Taies DO  z Augu 1901 Oie legale (Erilten3 Der Kongregation DO  = elanerkannt WwWurDde reCONNAITTE L’existence legale de Ia Congregationdu Saint-Esprit). Tun Her günitfigen Ent)Ohliebung WAaAT Der, DaB DIe
genannte Kongregation, abgejehen DON Dden Dieniten, we lie yrankreicdh

Can (08 VBal auch HBermeer]ch Cr H49 unD DIeE DDrt zitierfte Viteratur

ZUTt WÖrDeErUNG DEr auswärftigen i ionen.
D Yils hHeimatliqes Wiiionswejen ver|tehen WIr hier Die heimatliden Cinridtungen

VBal Dben 239
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unDd Der iDilijation in Den 19g Niijlionsländern eiltete, auch 1e Keitung 0CeS
Kolonialjeminars ‘Waris innehatte, 0AasS Der Heranbildung 0eS YBeltklerus yürbeitimmte Kolonialdiözejen Ymerikas dient *. ‘Bei jener BGelegenhei (1901)andelte 1003 aber nicht Oie er\tmalige BHeltätigung Der genannten KRon:
gregation, ondern vielmehr Darum, tejelbe DOT dYem algemeinen urm
\hüßen, in Den DUurch Das berüchtigte Rulturkämpferildhe Bereinsgejeß DO  3

Juli 1901 1e meilten Tranzölijden Ordens und Nitijionsgejelicdhaften mit
hineingeriljen wurden ine irübhere \taatliche Anerkennung Der TEes du
Saint-Esprit Hon DUurcH königlidhe Ordonnanz DO  3 ıyebruar 1816
\tatigefunden, einer ‚zeit, als Öie iranzölildhe Keltauration Den OYrdenshaßDEr ‘Kevolution und Die ab]olutiltiidhen Bejege („Articles OTrganiques“) DeS E A SE TE Derlten Konjuls möäbßigte unDd bei Der \faatlidhen Ermächtigung geiltlicher Bejell:harften nicht zuleßt D1l01ntal- unDd mi]|ionspolitiiche Belidhtspunkte ZUux Beltungkamen; Denn eine königliche OYrdonnanz DO  z Wtär3 18515 ermädchfigte Oie
Kongregation Der Missions etrangeres, eine DO  z ebr 1816
auBer Den TES du Saint-Esprit aud) Oie Kongregation Der Vazarilten, unDd

France“
eine OYrdonnanz DO  3 25 September 1816 Oie „S5ociete des Missions de

Die meilten en un fiongregjationen‚ we OIe £räger 0eS großenTranz5ölil\cdhen Nitijlionswerkes 1m neunzehnten Jahrhunder f Oürıtenwohl meiltens Reine \taatliche Anerkennung unDd omt Reine )eBlicdhe (Erilten3gehabt aben, ihre (Eriltenz WAarTr nicht unge)eBlich ım Sinne DON „UNeTraubt“, aber te hatten auT] jeden ıral Reine Jurilfilche Derjon Die gett  =  =en Gejelidhatten Oonnten Dann als Re  1ine e erwerben, ondern
NUur DIiE einzelnen ylilden VDerjonen, 1€ alsdann DUCH anDdere HÜülfsmittelDUrch Ab)HIuß eInNes bejonderen DBermögenskontraktes Dem ÜbelltandeDer gejeUldhaftlidhen Kedhtloligkeit feuern ucdhten Derartige Hifsmittel\inDd DUr 0AS Bereinsgejeß (Loi relat ONTirat d’assoclation) DDON
1901 unmögli geworDden. amı UL Den Niitgliedern Der jen  $  . —  relig Genoljen  =harten jene Kontraktfähigkeit TÜr religiöje we ? 1e jedemandern ‘Bürger irgendeinem erlaubten we zulteht.

on einer näheren Beurteilung Diejer Herhältnilje Rannn in AnbetrachtDEr reichlichen Literatur TÜr unD wider abgejehen werden. Wias tür eine
Stelung niımmt Der YWerein Dder Blaubensverbreitung nach Dem \faatlidhen

Mıiıssıions catholiques (1901) 484
VBal Herm. CryihHropel, Das Hecht DEr weltlicdhen Yiereine unD geiltlidhen en

in Hyranireich nad) Dem QGeljeß DD  z uli 1901 1nier Berücdjicdhtigung Der ereins:
gejeBgebung Deu  anDs, Berlin 1904 UÜLit NWOrwWort DDIT Dr 340 Xahbhl UrBeurteilung DEr La1iholijqH-LirdhHlidhen ©tellungnahme Herm er J., %)Aas D E
Der) eb  S 63 (1902) 160
Dereinsgejeß DO  z uli 1901 Stiimmen au Maria:-Laa (1902) 480 {{l. unD

Cryihropel ber altere )£aailı Batentbriefe TÜr DAS Sem1-
naıre des Missions Etrangöres, eit ul 16653, bei ©ireit, Bibl 1S8 ir 1403

6 { DIie Socijete des Missions de France nielleicht HUr DIie Abhaltung DD
Aijlionen innerha Yranireichs ezwedtie? M a
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ranz5ölildhen KRecht ein ? Diejenigen ionsgejel|qHarften unDd Bereine, DIE
1mMm Tranzölijhen Wiutterland e1ine Rleine 0ODer großBe KRedHtstähigkeit einnahmen

I 0Der einnehmen, düriten eDenNTAUS yür DAS yranz6ö11) He Kolonialgebiet als
betrachten jein, wenngleich MIr gur StunDde Öie betreifenden Belege

unDd Niaßnahmen nicht ekannt \inD, DIE hier anz3urühren wären *.
Jntere])anter nodh als in Den eDieien Der Jranz5öJi)dhen Staatshoheit

elbit jind OTE ZUr Heit noch nicht zu]jammengeltellten ıyälle, DIE DASsS (Bebtet Der
Jranz5lilcdhen Jnterejjen)nhäre in auswärtigen SänDdern betrejjen. Hier e
1009 1E |taatlicdhe Sicdhertelung 0eS katholildhen Ntijionswejens als e1in YWierk
Der Tranz5li)dhen Diplomatie DAar unD UL ein bemerkenswertes ‘Drodukt 0CS
Jranz5li|dhen Kon]jularredhts, DAS eine mi)|ionsireundliche Ha  tung ICOB Der
kulturkämpferildhen Beltrebungen in Der Heimat gewahrt hat Yer in neuelter
zeit wohl meilten be)procdhene yall 1eq DOT in Dem königlidhen DNekret
DON Siam, atiert vDO  = YNugult 1909 Das eue Kecht in Stiam it
e1ine natürliche Weiterentwiclung DCeSs en Wertiragsrecdhtes 3wilden 1am
unDd yrankreich, NT mit Dem Unter|dhieD, OaB neuUerDdings DIE Hultändigkeit
Der Jranz5lildhen Berichte Tür O1EC Raf  i)che CN auTgehoben WUurDe unDd
1e)e€ omt nicht mehr als unNe morale Irancalse, ondern als
eine DEeS \tamelildhen © aufzura)ljen Üt Yier Der \taatliıdhen
egelung in 1am 1in \pnezielles mi))ionstheoretildhes fnterelje abgewinnen
wil, DüÜrtte vornehmlich Darın nDden, OaB 0AaSs eje DPeS heidniı) Hen
Staates ÖIE kat  ilce ır eben in Der augenblickli beltehenden 1110NS
veryal)ung anerkennt unDd Den beltehenden 0Der no err  enden Apnolto  z

|
}

li])dhen Yiikariaten DIiE 31nile ‘Der)onalitä 1im Sinne güterredtlicdher (Frmwerbs-
Jähigkeit zuerkennt (Art 1) Daran nehmen DiE Unterabfteilungen Der 1]110NsS  =
Organi)jation: Stiationen, An)talten U)w enf)predhenDd ihrer phyYlil Hen (rilten3
Ynteil Nıie Ynlehnung 0AS katholilde WiiNOoNSTedHT geht 0gar 0weift,
OaB Oie per]önliche (Erwerbstähigkeit Der Ratholil)dhen Niijionare in e311g
auT Den (Grmwmerb DON Viegenidhatften auTgehoben WUrDe (Art amı i
eine paltore jehr wichtige Sonderbeltimmung Der ‘Darijer Weltprie|termi)ions-
ge)elidhatt auch itaatli janktioniert Während eine iplomati)dh=jurilti)dhe
Würdigung Der Jieuregelung 0S A ionsbelibes in 1am bereits erTolgte

eine DO  z mi)|tonstheoretijdhen unDd -praktijdhen Standpunkt aUs noch
aus. GS1e ätte, wie aus Der eben beigerügten Andeutung hervorgeht, DIie
ver]dhieden)fen paltorellen Belidhtispunkte Jür D0AS Nti)ionsperjonal, DIe (bin

YIls Hilfsmitte TÜr weiteres Hacdhluchen val Dr. Sr Serujalem, TUNDs
)äBe DECS Iranz5ö)ijhen Kolonialrecdhts, Berlin 1909

HL ShHwager Da Ylus Der Vorge  {  € DEr hHinierindildhen WilionNn,
(1913) 156 nad) Compte rendu 1911, »11 Surijtt behandelt mit Dem DTYILAU

DES eIireies in ulleiin de 1a Soc1iete de legislation comparee, Waris 4 () (1910—1911)
300—307

OL Regula Soecietatis Missionis ad Exteros arı 141 Iın cta el Deecrefa primae
Synodiı Reg1onalıs Japonlae el Coreae. agalali 1540, DNailonag 18593 110 aqad

ulletiin f
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geborenenerziehung u)w etonen ine Bewertung Der neuelten }iameli-
Men Beltimmung, DeSs königlidhen eRTeiCSsS DO  3 fuli 1914, D0AS HNT DIie

„Konzellionen“ DOn Bangkok unDd ‘Daklat, al)o HUT (Einzelltücke betrifft *, Ünicht möglich, ol Der Orilau DCS eRTeEeies noch unbekannt 1e unDd DIE
Berichter|tattung ım Kriege Dürftig ÜL

m Bereich 0eSs belgildhHen e  S
Ylie 0ASs belgilcdhe e  S  = unD Kulturleben ar DON yrankreich ab  u

hängig gewejen Üt, 0 Kann au Tür 1e \faatliche Behandlung Der Katho-lilden UtiNionen in Deiden Sändern mande aralele autgedeckt werden
ber immerbhin mMmuß Der großBe Unter|dhied hHervorgehoben werden, DaR Belagien — E WE E E — — E - Ebeim Ausbruch DCeS We  rieges Dden illtonen niel jreundlicher gegenüber»an als yrankreich, Dejlen Yntiklerikalismus O0 Den ANiiNionen ım InterelleDer Iranz5lildhen Ol0nıa. unD YAuslandspolitik HNL eringe Konzejlionengewährte Yas 1e Niijionsliteratur, ypeziell OIE deutiche, über Die Fe  1  eStelung Der Ratholilchen Nii)ionen im  — en Kongoltaat (etwa 1884 — 1908)bot unDd bieten konnte *, U jehrt ergänzungsbedürftig. 2WWährend 02S Ylelt
Rrieges wurde in einer VvOTWIEGEND wirt|dhaftsgeldhidtlidhen StuDdie DIiEe LageireenD Tolgendermaken DON Dr 1e  € zu)ammengefaßt: „Itadh Den
Beldhlüfen Der Kongokonferen3 ‘Berlin (1885) Lan  \{ Keligionstreiheit ım
0Ng0O gewährleilfet worden. m großen unDd Gganzen hat DIeE KongoregierungDiele BeldHlülle berücklichtigt, Obgleich \ie den Nii)ionaren 0eS Wiutterlandes
gegenüber eine weitgehende Begünitigung hat eintreten laljen (bin Dekret
DO  3 28 ezember 1888 ewilig allen rivatgejeNljcdhaften, Oie ZUM weaben, \{ mit religiöjen, philanthropilden, wijlen|dhaftlidhen erken be
Tallen, DIie DUrH einen bejonderen Be|dhluß einzuholende „Jurijti|che ‘Der)önlich  =Reit“ ÜÖıe BejeNllcdhaft kannn DOT Bericht autireten, bewegliche Gegenitändeerwerben unDd pachten Gte Kann auch Entgelt 0Der enkung mmO=
bilien erwerben, pacdten un mieten, aber NULr in Ddem Umftange, Den Der
(Beneralgouverneur Tür Die (Erreidhung Oer we Der Beijellldhaft notwenDdia0Der nüßlich rachtet In keinem alle joll e au nicht pachtweile mehrals Hektar Sand in ein un9 derjelben aben, j)et S  S
denn, Daß eine ganz3 belondere Genehmigung in Diejer Hinlicht vorlieq J{az3wilden Der Kongoregierung unDd Dem Apoltoliicdhen Siuhle 26 Ya 906
abgeld)loljenen Bertrag en Die DUCCH 1e bürgerlidhen unD religis)en ’Be
hörden nad gemeinjamem BelhIuß zugelaljenen Ntilionen NtijNionsitationen)umj)onit unDd als Dauerndes igentum 100 Hektar anbautfähigen Yandes
halten e nach Den Bedürfnillen unDd Der Bedeutung Der iilion joll 1ejeertläde auT 200 HeRtar erhöht werDden können ; aTur verpflichten 100 OIE

SNn Der un  au DDN S07 Dr midlin (1917) 148 Ynm A, ber ohHne S N W  e
f
z

i GENAUE Aluellenangabe, wahr|dheinlich nach TÜr 1915 117
P al r ©dhwager D., Die Taiholilche Heidenmijlion Der Gegenwart I1

(©ienyl 120
Belgi]H-KXonaqo, erlin 1916, 106
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JiNiijlionare ZUM Unterricht Der Eingeborenen * Yer WER diejer lb

macdungen 1eg auT Der and eyuür Den aa j)ollten Oie Aiiionen ZUT mwirt
\ artlich-KRulturellen Hebung unD Er  teBung 0CS DOnNn Leopold {{ als TiDat-
unternehmen gegrünDdeten Kongoltaates beitragen ür DIE illionen
1e wirt)dhartlidhe VHerjelbitändigung, OIE Selbitunterhaltung ihrer Stationen
unD Anltalten ermöglicht werDden. Ür erltere äBi ıc aur OIie bekanntlich
auch DON antiklerikaler e1ife zugeltandenen (ErTolge Der i))ionen verweijen.
Ylie weit Oie wirf)harftlidhe Selb}tunterhaltung gediehen ÜL, wirz ex)t DIie
nätere Be)dhicdhte zeigen Üie WiiNionen inD im Kolonialrecht DON Belgil-
DNq0 nicht in ihrer kirdenredtlidhen Yrganijation als iurifüche ‘Derjonen
anerkannt, ondern WIrD ihnen lediglich .Die DBergünltigung anDderer Tivat-
Dereine zuerkannt, eine Bergünitigung, Öie aber in e3Z1g auft Den Immobiliar  =
erwerb um)drieben UL

Dıe heimatliden AiiNionstaktoren : Niiionsgejelldhartten, YrDen unD BRon
gregationen, jowie Öie i ions)jammelvereine en 1 belgi)dhen Yltutters
land eine TaatliqH-=redhtliche AUnerkennung ihbrer rilfen3 gerunden DYıe DON
Den belgildhen Yrdensleuten angewandten ANushülfsmittel, auT Dem Wege DE
bürgerlidhen Bejelihaftskontraktes 0Der Der Ktiengejel)dhatt (societe AL O

nyme entweDder einzelnen Keligiojen 0Der Yaiten 0AS (Eigentumsrec Dem
Kloltergut Ciniliter überfragen, bieten bei Der ifriftigen (Bejegesinterpretation
Reine hinreidhenDde Sicherheit, DiE HUT e1n De]onDderes ej]e gewähren Könnte

m HBereih 0S eu  en Heidhsredhts
Hu unter)deiden ra  1{ a) ÖIiE Kechislage ım YWiiutterland unDd b) in Den

Scqhußgebieten.
a) Üıie )pärlidhen Jiotizen, we Der i Nonsliteratur unD einigen anderen

rilten eninommen werDden Rönnen, geben HNUT üÜrftige, aberimmerbhin ankens
werie Andeutungen TÜr DIE te  1  e Stelung unD rganijation Des heimatlighen
AiNonswejens, 0AS acdlich mwieDderum in W NonNSDeEreinNe unDd AiiNonNSsOorden 0Der
-Rongregationen c glieder Won Den {} 110 C  ' C Ö  \ genieben einige DIE
Orfetle Der „eingefragenen YWereine“ 0S bürgerlidhen Bej)ebbuches, 1e
i ionsvereinigung katholi  er rrauen unDd Jungirauen, als eren 3WER
geben WIrD „FÖrDderung Der Niijlionen unfer be)onderer Berücklichtigung Der Deut
\qhen Kolonien unD Der Dialpora=-Mii)lion ” ‘Jhre enfirale in ‘VralfenDdort bei Bob
len3 1Bt unfier Dem Yiamen „Hzentralmij|ionsverein Tür OIiE eu  en KRolonien“

DIEe e Der juriltiü)dhen ‘DerjJon unDd Rannn als Schenkungen, eib
rentenkapitalien unD te}famentari)lde Berfügungen enfgegennehmen. 1€ $2eiD=
tentenkapitalien eliefen 1 DOTr einiger Heit auTt unDd InD 9ypo0
ihekari)cdh auft DAS Haus 0CS HenfralmiNionsvereins Jaffendor  ochitr 14)

Drilau DEr ein]qOlägigen Aftentücde bei Vouwers, Code ef 101Ss du ongo
elge, ’Brüljel 19 dis ım ex 1590 S, A „Missionnaires‘‘.

D HBermeer|g L1
tDjeE J., KircdhHliches HanDdbuchH reitag 262
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eingetragen *. Das Statut DeSs VNereins WwWurDde ausgearbeitet unier JuUrÜft  em‘Beirat 0CeS Recdhtsanwalts Ladit, ain3, 1905/6 Yie altere SqwelterDer MN ionsvereinigung katholilder errauen unDd Jungirauen ÜL OiEe ”n eirtus= ii
Ülaver:Sodalität Tür 1C arriıkani)dhen Aiilionen. Niünden“, mit illalenin verl|dhiedenen eu  en Städten in (Löln, Yltaria Ablapßplaß 10a °
Au 0AS $iebeswerk 0es eneDii Lan  \t eingefragener Yierein mit Dem S18in St ilien, ‘Dolt Beltendorft Yb.=B., unD hat zUumn HWER OTE „UnteritüßungDer Heidenmijlion in Deut|ch  )tafrika unDd Korea, Heranbildung Der AiNionArEin Deutidhland U I beitehen DIEe ‚3 weiqvereine: ei Un)ter|\dhwarzach,‘Dolt Deitelbacdh (Unterfr.) uUnDd Niiionsverein Niarta=:Hilt, ei Schwei  ergbei Hilshofen er dem „Bayerilden ‘Dilgerverein DO  = HI anDde, %ll VE TE E E
unDd Ddem ”  eu  en YWerein DO  z eiligen Rande“ > Dürften unier Den Don

Weydmann be Krole . 262 — 264 autfgezählten )ogenannten„Heiden-Miijlionsvereinen“ Reine mebr vorhanden jein, wenigitens \indlle nicht al erkenntlidh. Während Dmt den großen Ntijionsvereinen,wie Dem ırranz3iskus-Xaveriusverein nod nicht gelungen ÜT, 1e e Der
jurijti  en ‘Derlon ım Sinne 0CS DHürgerlidhen BGejeßbuches erwerben
ind anDdere kleinere Yiereine ihm Darın 3UuvOorgekommen ber Oie Bründe
Kkann m1i hier Niangels zuverlä)ligem aieria nicht verbreiten.
» 6  Gr weldhen Komplikationen aber 0AaSs ıyehlen Der Jurijtilchen er]önlichReit3  il tühren Rann, aTUr WIrD 1e Der ANiiionsvereine wohl mebrals e1n Beilpiel 3ufage Jördern RKönnen Üıie rage, ob Öiejenigen Aiiionsvereine, Oie ihren 105 ım deut]hHen utterlanDde aben, auch in Dden SqOußge ieten red)istähig linD, mu thHeoretilch bejaht werden © ; inwiejern e

Stitimmen au Den Wiillionen » (1914/15) 101
amm G, -
al DIie Zahliarte, we mit Dem VBereinsorgan „CHD au Aiciia“ (1916)Yr (Augultnummer) WUurDe.

TD° ( 264
Xal DAaSs Leitamentsiormular: $  ( vermache Dem u  en Yerein DDIN i an

mit Dem 1Be in ( öln YWiari.“ 4)as heiliqge YanDd 692 (1918)al DAS Seitamentsiormular : Y  (2 vermache TÜr Den all meines es Dem
Herın rälaten Dr elx AUuDDN els in a  en, als zeitigem DrjikenDden DES Yermwal:
iungsrates 1im HYranzisius-Xaverius-Mifionsverein DDEeTr delien Hacdhfolger in legtgenanntemmte Tr DIie we DEeS HYranzisius-Xaverius-Bereins (Zentrale Nadgden) zUr DBerwendungTÜr DIE Taiholilcdhen ijlionen in Den eu  en KolonienSA  \  Braam: Die juriftijhe Perjönlihkeit im kath. Mijlionswefen.  245  A  RA SS  eingetragen *, Das Statut des Bereins wurde ausgearbeitet unter juriltijdem  Beirat des Redtsanwalts Yofef Laaff, Mainz, 1905/6°. — Die ältere Schwelter  der Mijlionsvereinigung katholijdher Frauen und Jungfrauen ijt die „St, Petrus-  /  Claver-Sodalität für die afrikanijHen Miljfionen. E. B. Münden“, mit Filialen  in verfdiedenen deutjdHen Städten 3. B. in Cöln, Maria Ablaßplag 10a °.  Aug das Liebeswerk des hHI. Benedikt ijt eingetragener Berein mit dem Sib  in St. Ottilien, Poft Geltendorf Ob.-B., und hat zum HZweR die „Unterftüßung  der Heidenmijfion in Deut[h-Oftafrika und Korea, Heranbildung der Mijlionäre  in Deut{dhland“.  Es beltehen die Zweigvereine: Abtei' MünfterfHwarzach,  Polt Dettelbady (Unterfr.) und Miflionsverein Maria-Hilf, Abtei ShHweiklberg  bei Bilshofen N.-B. * Außer dem „Bayerifdhen Pilgerverein vom HI. Lande, E.B.“  ä;:  und dem „DeutfjHen Berein vom , Heiligen Lande“ > dürften unter den von  J. Weydmann bei Kroje a. a. D. S. 262 — 264 aufgezählten jJogenannten  „Heiden-Mijjionsvereinen“ keine E. B. mehr vorhanden Jein, wenigitens [ind  lie nidht als Jolde erkenntlid. Während es fomit den großen Mijjionsvereinen,  wie dem Franziskus-Xaveriusverein nocdy nicht gelungen ijt, die Rechte der  jurijtijdjen Perjon im Sinne des Bürgerlidhen BGejegbudhes zu erwerben ®,  Jind andere Kkleinere Bereine ihm darin zZzuvorgekommen.  Über die Bründe  kann i& mid) hier wegen Mangels an zuverläffigem Material nidht verbreiten.  Bis zu welden Komplikationen aber das Fehlen der juriltildhen Perfönlidkeit  zuweilen Führen kann, dafür wird die Gefhichte der Mijjionsvereine wohl mehr  als ein Beijpiel zutage fördern können‘. Die Frage, ob diejenigen Millions-  vereine, die ihren Sig im deutfden Mutterlande Haben, au in den Scuß-  _gebieten redtsfähig find, muß thHeoretijdhy bejaht werden?; inwiefern Jie  ı Stimmen aus den Miljfionen 12 (1914/15) 10 ff.  2 gamm a. a. O. 58.  $ Bgl. die Zahliarte, welde mit dem Vereinsorgan „EhHo aus Afrika“ 28 (1916)  Nr. 8 (Augujtnummer) verjandt wurde.  4 9. YM. Krofe a. a. O. 264.  5 Bal. das Tejtamentsformular: „Ih vermache dem Deutjden Berein vom HI. Lande  mit dem Sike in Cöln. .. Marxk.“  Das heilige Land 62 (1918) 48.  $ Bgl. das Tejtamentsformular: „Ih vermade‘ für den Fall meines Todes dem  Herın Prälaten Dr. Felix Rudolf Fels in Nachen, als zeitigem BVorfjikgenden des Verwal:  tungsrates im Franzisius-Xaverius-Mifjjionsverein oder dejjen Nadfolger in Iektgenanntem  Amte für die Zwede des Franzisius-Xaverius-Vereins (3entrale Nadjen) zur Berwendung  für die Katholijden Mijjionen in den deutjdhen Kolonien ... Mark.“ Die MWeltmijjion  der Fatholijdhen KirdHe. Ausgabe A (Vereins-Ausgabe) II (1918) Nr. 3. Umjhlagjeite 4.  7 Bgl. die GejdHidhte eines Tejtamentes des StadtkfirdHners Konrad Kapfer vom  30. Mai 1864, der eine Mijjionsftiftung für Diajporazwede erridhten wollte und deren  Anfedhtung und erfolglofe Verteidigung, unter Heranziehung des Ludwigs-Mijjionsvereins,  ausführlid) behandelt wurde von Dr. JohH. Friedr. Sdhulte, Die jurijftijde PerJönlickeit  Dder KatholijhHen Kirdhe, ihrer Injtitute und Stiftungen, Gieken 1869. Vgl. S. 175—214.  Über die Kal. GenehHmigung für die Zuwendung ins Ausland d. H. nad) Preuken ebd. S. 212.  Die von Schulte mit ‚einem gewijjen Sarkasmus behandelte Cngherzigieit gehört erfreus  liderweije der Ge[dHidHte an.  8 @. Pink und 6. . SHirjHberg, Das LiegenjHaftsredht in Dden. deutjdHen Schuß:  gebieten.  BD. I: Das Grundjtüdsrecdht, Berlin 1912, 413.  ;g  err  BA  narı 4)1ie WeltmiljlionDEr Ta  en Ir ANusqgabe (VBereins-Ausgabe) 11 (1918) HCr Um/dOlagjeiteVBal DIie eines Leltamentes DES ©TIAdILirHNeETS Honradb S$apfer DDTN

Wiai 1864, Der eine i ionsftiftung Tür Dia|porazwede errichtien wollte unDd Deren
Anfedhtung unD er[olgloje Berfeidigung, unier Heranziehung DES Vudwigs-Mijjionsvereins,austührlid) behandelt WUurDe DON Dr. 3oh HYLIEDT ©O ultie, 4ie Jurijtijche BeriönlichtfeitDer en irche, ter Snititute unD Otiijtungen, ®ieben 1569 Xal 17522902ber DIie Sal ©enehmigunag Ür DIE 3Zuwendung iInNs uslilan nach Asreuben eb  s 2192
Hıie DDN Schulte mit einem wijjen Sariasmus behanDdelie Cngherzigfeit gehört eLILeNU-licdherweile Der Oeidicdhte

VBini UunND Hir]Hbera, %)as Viegen|daftsrecdht In Den Deuijdhen SHUE:eDieien 3)as runDd|iÜdsrecdht, Berlin 1912 413
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eine praktilde Bedeutung atte, Läht \ich weDder aus Der Kolontalredhtlidhen,
noch aus Der EL  —.  ionsliteratur r)ehen

Den ergang Der i wierigen Tage Der \Taatlidhen Kecdhtstähigkeit
Der R  i)den Wtijlionen in Den eu  en Schuß8gebieten bildet DAas üußer|t
Rommplizierte \taatlidhe OÖrdensrecht ım eu  en Niutterland *. (Fs Delteht in
Deut)hland auch yür DE in Den eu  en Schußgebieten mi))ionierenden en
unDd ordensähnlidhen Beno)jenidhatten Der Unterjhied 3wil|dhen oldhen, ÖIiE
NUL zugelall)en unDd oldhen, OIie ein größeres 0Der geringeres ia DON itaat-
en Kechten, auch DIe Der morali)dhen ‘Derjon beliben. Yias
Nun )£ DIETeite Der Sacdhe Detriht, LEr  )£ Aaus Der Mijlionsliteratur £
kein Unhaltspunkt gewinnen, Der eiIniges icht über 1e TÜr Öie heimat-
liche Dalis Der auswärtigen i)ltonen )ehrt belangreiche Tage DerDTreEeLLEIE
© mi))ionierenden en unDd Bejelidhaften \ind redtistTAhig unDd we
nicht Yus (Einzelnotizen in Der Kolonialliteratur Läßt 1003 er)lieken, Daß
manche Kongregationen mit Dem prekären Syltem Der 19g vorge)dhobenen
Jurilti)dhen Derjonen eiwa Durch ründung einer Bejell)hatft mit be  TAanRier
Harltung 0Der einer )on)tigen andelsgejellidhaft \ ich ehelten Yie HUulä)g
keit unDd (Bültigkeit Öiejer HÜülfsmittel i Kontrovers, indem  H Urtikel
Der preußijdhen Derfallungsurkunde DO  z ahre 1850 Dagegen vorgebracht wIrD,
Demzufolge DIE VBerleihung Der Korporationsrechte geiufliche Bejeljdhatten NL
DUrchH DejonDderes Be)eß erTolgen Rannn Da Nun 0AaS er[orDderliche (Einzelge}e
bisher in ‘Dreuken NUT Jür einige wenige Der tat]ächHlich in größerer „ ahl 3U
ajjenen klölterlidhen Anitalten erlaj)en WwWurDde 0 nt)tand 12 eigenartige VYage,
Der eßi DUCCH Den ordensrechtlidhen Bejegentwurt DCeSs preußilden Sand
ges abgeholfen werden ol Yer BejeBentwurt DarY aber, roßdem 0Aas atho

Ntijionswel)en einen ftarken KÜüchalt ım Ielten unDd en DCeS preußi-
en Königreicdhs hat, nicht über)dhäßt werden, Denn e1in großer “Seil Rlölter
er Jiiederlal)ungen, 1e Tür DIe Heranbildung 0S mi)|ionari)dhen Jtacdh
wucd)jes in Betiracht kommen, liegen in außerpreußilcdhen Bundesitaaten. zrür
0AS Kolonialrecht WAaTr 1e heimatliche Aecdhtislage in)ofern wicdhtig, als DIeE
enigen Bejelldhaften, we in DEr Heimat Reine Jurilti)cdhe ‘Der]önlichkeit be
jaBen, au in Den Schußbgebieten nicht als redhistÄhig angejehen werden Ronnten

us DEr zahlreidhen O©pezialliteratur jei erwähnt: ers, en (Tatholi)cdhe),Yrtitfel ım WorterbucHh DES eu  en STAaais: unDd Berwaltungsrecdts DD WChr. DD
Stiengel unD wleijdmann 1112 (Zubingen 3 T Herner CunD, Der Crmwerb
Der JULU)LL  en Ver]önlichkeit eitens Der rDdens unD Drdensähnlichen Genofen|Hatten DEr
Hen Ir nach Dem im eu  en heic geltenden Hecht, Borna-Leipzia 1908, unD

H0B, $ie Erlangung Der Kecdhistähigteit DUCCH Taiholilche rDenN, we in Vreukenzugelaljen 11nD, aber eine Korporationsrechte beligen, Oreifswald 1913
A Agl ©  m1i  in, Yıie en Weilionen 1! Den eui]hen SOHUBE:gebieien, Wiuniter 1913, 1LLAT

Ür DIe blaten DDN DEr Unbeijledten (Empfänganis val eu  er $olonialialender
unD j_ati)tijches HandbuCch TÜr 1914, SBerlin 1914, 309 T 3904 Ur ne  e  en val1D TÜr (ai)h Xirdenrecdt 903 (1913) 5025

DD  - Yltat 185858 gewährt 17 Vrvdensniederlajjungen KorporationsrecdteDei OR I, 25
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DÜie KRegelung Der Beliktitel Der katholildhen NitiNionen in Den Deut '\  |Hen SOhußbgebieten i er!t ange verzögert worden DUrcH 1e Hinder  =nilje, © 1 aus Den algemeinen Gründungs|hwierigkeiten unjererKolonien überhaurt unDd auls Den beldränkenden vereinsrechtlicdhen Beltim-

MUNgeEn Des Deutichen Kolonialrecdhts 1im bejonderen rgaben OÖbhne aufT 1e(Einzelheiten 0CS eu  en Kolonialrecdhts einzugehen, uUHre hier 0AS Ur
teil 0CS Herın Stiaatsjekretärs 0CS deutidhen KReihskolonialamts Dr Solfa Der \ich in Der KReidhstagslikung DO  z Wtärz 1914 Tolgendermakenäußerte „IBas 12 KedHtsfähigkeit DerTr ANii))ionen anbetrilft, 0 hatOTE Berwaltung eingejehen, DaR DAS Sdhuggebietsgejeß Durch Einführung Der

ä
j

preußi]den Beltimmungen über 1e Korporationsrecdhte DEr geiltlidhen eje  =  =)Qaften einen Yultand e]Majren atte, Der TÜr 12 Jiijlionen unertreuli
WT unDd e1ine KRedhtsunlidherheit bedeutete“ Tun Der RedHtsunlicdherheit
WAaATt DOT alem, daß YWiereine ohne wirt)dhaftlichen HWEeR in Den Kolonien NUuLrDurch BundesratsbelhIuß KRedhtstähigkeit erlangen konnten, 0aSsS Syltem Der
eingetragenen YWereine nicht in 0AS eut)dhe Kolonialrecht übernommen worden
IDAaT unDd UÜbrigens TÜr Die R  oli]dhHen Nii)tonsgejeljdhaften irtikel 13 Der
preukildhen Derjallungsurkunde Im Yierein mit Den weiteren Übertragungs-gejeben indern ım Wege tand Die Aushülfsmittel Der BejeNlichaft mit
beidhränkter Harttung, Oie DON katholilchen Niijionen, aber nicht algemein, unDd
DON außerdeuticdhen protfeltanti|dhen Nl ionsgejellidhaften angewandt wurden
Konnten nicht Oie nötige Sicherheit bieten

Dem Übelltande wurvde gelteuert DUrCH OIie Abänderung des eu  enSchußgebietsgejeßes DO  } AD fuli betreifend DIe Jieuregelung Der
Redhtsverhältnilfe DONn Yereinen unDd Stiltungen in Den Deut)chen Schußbgebieten.Dieles Bejeß, 0AS Oie Berleihung Der Korporationsrecdhte DON ‘DrivatvereinenunDd DON Stiltungen O1e Wiilionen ermöglicht, edeute grund)äßlid) eine
wejentliche (Erleidhterung. Ynwiemweit ZUTt Austführung gekommen ÜL, wWurDde
nicht ekannt Sicdherlich rat auch Der rieg indern in Den WWeq YWas unfier
„Ntijlionen“ verItehen ÜL, DIie Den ‘Drivatvereinen unD Stiltungen 0CS
deutjdhen bürgerlicdhen Bejegbuches gleidhgelte werDden, Läht 100 aus Dem
deut)chen Kolonialredht nicht ermitteln Das 19g Kedhtstähigkeitsgejeß DON 1913
erwähnt 0AaSs YWport „Miillion“ überhaupt nicht, un )onit In Den Olontia
rechtlidhen Quefle—n gebrau 1iCD UL eben NT erjehen, Oaß !

erhandlungen DCeSs Keidhstaags 13. Legislaturperiode. . Sejlion.©ienvdar Berichte. 231 ©iBung 959
D Tür DIeE Vallottinermillion in Kamerun DUCH Gejelljdhaftsvertrag DD  _ Yiat1911 NUmtsblatt TÜr DAS ©OHußgebiet Hamerun (1911) 78 „WiethoDdiltijche2i tonsSgejelljdhaft DD Aujtralien, 9., in Raluana, Bismard-ArdhHipel“ : mts
Tür DAS ©HuBagebiet Deui)hH-Neuquinea » (1910) (8 D.
hHeidhs-Gejekblatt 1913, ir 3  T }

M
Qeneralatte DEr BHrüljeler Antijflavereikonferenz DD  z Suli 1890 Sap Yrt I1

„DIe bereits beltehenden DDEeTr noch begründenvden WiiNionen‘‘. Bei Ddrn-G©alljen,Deuijcdhe Kolonialgejeßgebung, Berlin 1913, SHuBgebieisgefeß DDOM 25 Sult 1900 u10v.esßß  ÖN „Cinrichiung DDN i ionen“ eD  S 120
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yeifitehende BGründungen unDd (kinrichtungen religtös-philanthropijdher hanDdelt.
Das Wehlen Der WiiNionen mIirz als jelbitver|tändlich DOTAUSgeE)eBT.

Daraus UL wiederum er]icdhtlich, DaR tür Die DO  ändige Behandlung Der
rage nad Der Juri)ii)dhen ‘Der]önlidhkeit im R Niiionswejen

eine gendque nter)]udhung angeltellt werden muß ber DASs ‘VDroblem,
Was als „Million” bezeicdhnet WUurDeE jeit Der Heit, Da inan DOn ”  a  en
Der NtiNionen” unDd DON „Errichtung Der Mijlionen” \prechen begann.
Yas „Einridhten DON Millionen” 1ım Jungen eu  en Kolonialrecdht in
arauele Ddem „erigere missiones“ aut Der en 0S 16 unDd
Jahrhunderts. Die Heit, we Dazwildhen 1egt, enthält in Dem größtenteils
nodch nıcdht gehobenen hijtori)dhen Schäßen Öie Yö)ung mancher Tage, DIE
Wr eufte noch ojen en mühljen
e e e e e’ e ela e’ e sle e e’l ela elel ul 0la 0l0l el 0 0l 0 e]elelelelel0lel 00 0 0 0 a 0l 0l el elel0 ela nl olel0]  OQQO0QQ000000000000MO  O  J©

Die armenifcM-orientalifche tage Qer eueilen el
Yion V Dr urhbaujer aus Wiunchen,

yeldgeiltlicher in Brüfjel.
Shre politijqdhe YAuswirkiung *.

11 Begimnn 0es Jahrhunderts irai in Der politildhen Yage 0eSs
nil|qhen YWolkes almähli 1n groBer Umldhwung ein Der grujinilche

ur “Srakli I1 62—9 jeine Herrı]dhatt au ber arment|des
Ur TreunDdliches Enigegeniommen bei DEr Enfleihung DDN iiteratur Jage ne  en

DEr eu  en unD belgil}dhen Yerwaltung Der Bibliotheque royale in Hruhel meinen belten
ant Der Berwaltung Der Kal Biblioihet ND jener DEeSsS Auswärtigen mies in Berlin

al ammer-VBurgitall, DES Dsmani)den Reidhes?, Belt1834—36;
Draa, DEeSs AÖsmani]den Heicdes, 1908—11; 3immerer 1m

DDON eIMDUIS „Weltge|dhicdhte *, Veipziqg 1905; SaldhTte, Die Eniwidiung DES DSMANT=
en Yierfallungs)iaaties DDN Den njängen bis ZUT Gegenwart, Berlin 1917 ; 3immerer.,
Sie eute FTurtfei in ihrer Eniwidlung DD s5— 19 Veipzig 1915; de 1a Jonquilere,
Histojre de l’empire Orfftoman depuls Jes origines Jjusqu’au traıte de Berlin %,
Parıs 1597 ; Youssouf ehm1, Histoire de Ia Turquie, Parıs 1909 Mıller,
'The Ottoman Empire 1807: 1913, ambrıdge 1913; yKes, 'I'he alıph’s last
erıtage, or hıstory of the Turkısh empi1re, London 19155 E: Die Turfei,
eine moDerne ®eovagraphie, Braunihweig ® 1916; Halljert, 4)as Ur  € Reich, politt  J
gedgraphitch unD wirfichattlich, übingen 19185; auer, $)as Ur  e Heich, wirt:
\Qaltliche Darjielungen, SBerlin 19185; Kraulje, 4ie uUrfei, Neipziaq 1918; O roihe,
sänDder unD Y$Hlter Der Fürfei (Schriten DES en  en yOrDeraliatijchen Komites), Veipziag
1915; alatheane, 070 istor11 Armenill SOJazı ° m—  >©  >N hodom sobıjtıı

eredne] Asıl (Abriß DEr MYrmeniens 84 Berbindung mit Dem allgemeinen
Oang DEr Beweaqungen g Norderalien), Moskva 1910

©ICuUDPPp, Ausgewä  € Diplomatilde Akten)ilde Aur orientaliichen rage,
1916; D. ©ax, DES Wiadhtverfalles Der ei bis 1NDe DEeS 1 unD
DIe bal Der „Orientalijdhen rage” bis 4808 DIie Gegenwart, Ylien 1908 ; Hale
clever, Dıie Drienfali)dhe . rage 8! Den Sahren 15835—- 41, YIpLUNG DCeSs Wieerengen:
vDerITAgeS DD  z ul 1841, Veipzig 1925 BHratter, Dıie armeni)he rage,
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(Bebiet ausgedehnt, 100 Dgar DIie ;°erifid) Chanate Dianza und (Eriwaniributpflichtig gemacht Begenüber Der Orohenden perji)dhen Suzeränität unSzZwangsweilen Jllamierung itellte er jeine VYänder 1787 untier C}\U)OHen Schuß,Der alle  ıin ZUT HoMnung bereqhtigte, Die per]i|dHh=tatari)He Niacht |tegrei UTÜR-=zudrängen. Jtoch weiıter Qing eorg AIL., Der als leßter 0)fgeorgijcdher Önigund als jeiner ruhmreichen Dorfahren wWUÜrdiger e1D ım Dome 3  el,einer Ylrt Kirdhenfeltung, rubht * Durch Bertrag murde Ylfgeorgien mit Ddem
Berlin 1915; Roth, Yrmenien 11nD an Neipzia 1915; |[Mehemed minEjenDdi], YDıe Aufunft Der Y uürftei. in DHeitrag ZUr DIuNn1898; Driault, La Qquestlion

Der Drientaliicdhen Tage, Berlin
6}  nt epuls SEeSsS Orl1gines Jusqu’ä HNOSs Jours,Paris 18983; Arakelian, La Quest1on armenienne poin de Yu de la PalX nn S

Ö N T i
uni1verselle, apport Congr6s [Xme Congres unıversel de la Dalx Glasgow] S11rl’etat aecfiuel des Armäeniens Turquie, Gene@ve 1901 ; de Contenson, Les re-formes Iurquie d’Asie,

Sohannikjan, SSrae
1a question armenıienne, la question syrıenne3, Paris 1913 ®ALy unD DIe armeni|qhe Befreiungsidee, Wiüncden 1913;Lan, DYie Drientalijdhen Yrmenier in Der Bufowina, Ylien 1591; (6)  ©  9 Apercuhistorique des aifaires rient, Paris 2901 Pınon, ’Europe eT 1empLre OtLO-mMan, les aspects actiuels el la question rient, Paris 1909 a .

esta, Recusil des raıtes de 1a Or{ie OÖttomane aAaVEeC les Pulssances etran-geres, Parıs 4—98; Engelhard, Histoire des reformes ans 1empiıre Ottomandepuis 1826, Paris 1582—83; Noradounghian, Recueil d’actes ıinternationaux delPempire OÖttoman, Traites,
cesverbaux, Iiırmans,

COn ventions, rrangemen({(s, deelarations, proftocoles, DFrO-berats, ettres el aufres documents relafilıis 1TO1ique exterleur de la Turquie, 1—4 Parıs 1897—1903; Schopoff, Lesreformes et Ia protection des chretiens Turquie (8—1 Fırmans, berats,protocoles, traites, capltulations, CON ventions, ALTangemenits, n otes, circulaires, regle-n {is, 101S8, memorandums eI@.; Paris 1904; Young,; orps de ro1l otfomanRecueil des codes, 101S, reglements, Ordonnances el acties les plus importantes duTO1 interieur el etudes SUur le YO1 coutumier de 1empıre OtLoman, 1—7,Oxford 1905—06; Va den Steen de eNay, De la sıtuation legale des sujetsomans non-Muselmans, Bruxelles 1906
Dehmann-Saupt,

DPokamiens.
Wiaterialien ZU>x alteren Yrmeniens WiejD:Ytit einem eiirage: ra  1  e SnOHriften aus Yrmenien unDd DiyarbeirDDN Wla Berchern, Berlin 1907 an al ©öftingen,l I  9 3); VYehmann  = aupt, Ärmenien ein unDd jeBt, KeijenunDd or HuNgen, RD Yom Xaufa)

HKohrbadg, om Kaufajus aum Wiittelmeer
ZUM Zigris unD nacd Zigranoferta, SBerlin 1910

J Veipziq unD Berlin, 1903; HDftfmeilter, DurdG Yrmenien. Gine YBanderun unDd Der 3ug Kenophons Dbis ZUM \ warzenWieere. Cine militärgeographijche S1uDie, eip31g unDd Berlin 1911:; Morier, Secondvoyage Perse, ÄAÄrmenie et ans ]’A'sie Mineure, fait de 1510 1516, Paris1518; Reecueil des inseriptions el atines du Pont 21 de 1Armenie publıcesDar Anderson, Wr Cumont} Gregoire. 1, Bruxelles 1919 el Cumont,Studia Pontica 1E Voyage eXploration archeologique ans le ont el 1a PetiteArmenie, Bruxelles 1901 ; Wiüller  z  Sim DNIS, m Raul;_aius u perjildhen YWieer-u)jen DUr Armenien, $urdiltan unD eiopDiaMtLET UfIDL. Überjegung aus Dem Wran- Rgr E, -en, ainz 1597 ; Uppenheim, am 110881elmeer zum perjilcdhen olf, Berlin1899; 1 aiur: unDd Kulturbilder aAauUus Den Kaufajusländern unDd HIOHarmenien,Urı 1914; HBaronigian, Crzählungen unDd (Sr1ebniljlje aus Armenien, leipzia1916; Badmann, KXircdhen unD Wiorlcdheen in Ylrmenien unDd 5urdiltan, Veipzig 19133al Yehmann:$Saupt, Yirmenien ]: 95 {.; . 41 s  }|Heitichrift Tür JiionSswijlenfdhaft. Tqgang.
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ru)li) Hen er vereiniagt (1801) Rußland trat D0AS (Frbe 19 (EsS
erhielt ZUM er}ten Yltal armeni)des Bebiet, amı ZUM er|ten Y)tale
jeinen WUß au Y türkilch-altakti)dhen 1nD perlilcdhen en SE oftmals in
Der VHergangenheit nNnun CTmenten aud ım aurte DCS JahrhunDderts
wiederholt Der aupla rivalilierenDder werDden. unäch)|t agen AKuß
anD unDd ‘Derlien miteinanDder 1im Kampte, bis Der DON (England DermitLielie
ırrieDde Dn uli)tan (1819) 12 (Brenze 00S u)11) Franskaukalien
‘Derlien e\fjeßte. ıyreilich NUuTr 1im Bropen; Oie einzelnen Brenziragen tührten
bald nach Der £hronbelfeigung 1ROLAUS (  5—5 ecinem weiten
rieg ‘Derlien 27) m ıyrieden Surkmancdait (29 ıyebr
el alles $anDd nördlich DO  3 Arares Rußland. Seitdem bildet Der 010
DCS großen Yrarat den gigantt  en Brenz)fein Öreier miteinanDder rwalilierenDder
Broßmächte.

Her eyriedens)hlu DON FTurkmancai WAarD DON gewaltiger Bedeutung
yür Yrmenien. Der DON heitlig gehüteten ge)Hidhtlicdhe (Frinnerungen verklärte
I1 en Der armeni)dhen Kirdenge)dhicdhte, 0AaS (Bebiet DON (Friman
unDd NadhHit]hHewan ’ aAaUS Dem perli Staatsverband unDd jNel Kuß
land Yas Sehnen DEeS jeit mebr als DIier -Jahrhunderten unfier drlückenDer
ert eines glaubensiremden (Froberers jeuTzenDden armeni]den Y$olkes
nach Beireiung WAarD wenigitens TÜr jene armeni)dhen Bebietsteile befrieDdigt,
DIie 1eB1 nad Jahrhundertien wieDder einen qOrijtflichen YNionardhen alse
erhielten. YNucd DAS Katholikat in (ECmiadzin jel DdDamals Rußland Die
Aahl 0eS Katholikos WwWUurDeEe unier Dden Stiaaten, DIE Yrmenier als Untertanen
ählten, 0 geordnet, OaB OIie türki)dhen Yirmenier 2WWahlltimmen erhielten,
OIiEe\ unD perli) Hen NUurLr eima amı War NALfUrit 1in ma  iger
Einiluß au} DIE e)eBung 0eS Katholikates unD 10 au f 0AS armeni)he oIR
jelbit egeben, e1in nicht unter]häßenDder ıyaktor bei Der erkRnüptTung reliqg10S-
noliti)dher ırragen im ÖÜrient

Rußland edingte ! JeBt 1m ıyrieden mit Werlien un e1n Jabhr )päter
YNodrianopol ım yrieden mi1it Der “Süurkei (14 Sepft yreie ANuswanDe-

LUNGg Der Chrilten beider $änDder in jein eigenes Re1icd aus. Aur 1eJje eyYe
jeine Annertonspolitik DUCCHH innere Angliederung Der geWwONNENEN

Y5O1lker verltärken. In Der “Sat madcten DIE Tmentier in ‘Derlien reidhen
Bebrauch DON Dem ihnen gewordenen e an3e Diltrikte entvnölkerten
11 ‘Derlien WurDe DAaDUrC mebr gelhwä als urg DIE erlujte jeiner
‘Drovinzen. Aucdh auUus DEr ürkildhen Drovinz (Erzerum )ieDdelten vniele Urme
nier, Darunter zahlreidhe £hondrakier, na dem rujlühen (Bebiete DON Achalzich
unDd (Friman s  ber. ‘im errieden Ndrianopol erhielt Kußland ii.berDies DIE
w  igen armeni]den zyeltungen YkhalGlikh unD AkKhalkalaki. 18928 WAaATt Kars,
e1in Jahr \päter (Erzerum in OIE ande Der RKRuljen erallen

Ür 1e nneren Berhältnilje Der Suürket bracte ein ‘Jahrzehnt )päter
Avpercu general 08 les prov1inces nouvellement CONqUI1SES DPar les usSsSes e

appelees Dar eux-memes Territoire d’Armenie, Veniıse 18928
Rohrbad p (X, 15%
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DAas Hatt-i-Sherif DON (Bül

61), eine Staatsakt
hane (3 Y{0D DON Sultan Ubdul-Medjid0CeSs 30 funi Der\torbenen Sultans ahmud,bD3w jeinem inilter eit a  a, Tür DIie gan3€ Sürkei unD ihre nierIanen Jeder Yiationalität unDd Keligion BGlaubensfreiheit, )owie gleiche icher-heit Tes VBermögens, ihrer (Ehre unD ihres Soben leider NUuT in Der -TheorieunDd au Ddem ‘Dapier Jmmerbin bedeutete 1ejes Yrogramm prinzipiell einengewaltigen Schritt DOTWArIS, Da Den religiöjen aßBungen Des oham-medanismus 1e KRajahs nie 0AS

Dürfen. gleiche Kecht WIie 1e€ (Bläubigen genieben(E5s wWurDde JUTt onitutionellen Charte, we  ( DIE “Sürkei nTolgeDCeSs Ab7jales DON Nichmed ÖIl au s mittelalterlidh-afiatilchem ejen mit jeinermilitäri|dh-theokratifch
0as di

Brundlage Der europdiiIcdhen AYuffal)ung annähern *, i  |alte Kegime DON run aus reJormieren unD NnNeu geltalten ollte“(Brenzitreitigkeiten zwilden Der Lürkei unDd Derlien cOienen abermalseinen rieg heraufzubelhwören.
and unDd Enaland in Dem DOnNn Der Surkei

Doch gelang C Durch Bermittlung DDn AKUußB-
reilich nicht ratilzierten BertragDn (Erzerum (1847) DIEe LUrRUYH=ru i}he Brenzregelung einer ru)liH-englilLÜrki|ch-perli]en Kommillion übertragen, DIie 15 18592 atıg WAaTrT YieueBerwiklungen ergaben (09 aus dDem Schußrechte über 1e eiligen Stöättenin Jerujalem. ırrankrei Wurde DON Der “Sürkei ein u  te eingeräumt.Darin jah KRußland eine

Dden DBerträgen DOonNn Kut)
Omälerung jeiner eigenen SOHußrecdhte, DIie ihm in

Huk-Kainardiche (21 Juli 7 Bußkare (1812)unDd Adrianopel (14 Sept egeben worden Yiikolaus IS aurt DdemHShepunkt jeiner MNiacht, ge)füßt auT pan]lavi}ti]He een, wo DIie YölungDer „Ortientalildhen Tage  44 in yorm einetr lıreilung Der Sürkei unDd BeireiungDer )lawi)dhen Balkanbrüder erzwingen ®. Yım Niärz 1853 OTDerTE Deraußerordentliche Botjdhafter in Kon]tantinopel ur Nien)dhikow 0AaSsHugeltändnis DEeS religiöjen Sdhußbrecdhts“£ürßke:i.
ber alle griechi)dhen Chrilten DerDarüber Ram zZum Krimkrie 56) YiiederumUrmenien DIie VYeiden 0CS Tür KRußland Yreilich unglücklich Lyeldzugesiragen m Warijer ıFrieden (30 Niärz verlor Ruan Dgar jeinte au 12 orthodoren rilten. In diejem Bertrag wurden zZugunifenDer LUrki)dhHen Chrilten DONn Dden Weltmächten Ketormen eTordert 1eje Retorm:bemühungen wurden DO  z LUrkijdhen Nitinijter Des Auswärtigen unDd einereuropäilden Diplomatenkommillion ausgearbeite und Ddann als großherrlidhesHatt-i:Humayun ıyebruar 1856 publiziert “ unD Ddem ‘Darijeryriedensinitrument DO  z Niarz gleicdhen Jahres als nner beigefügt.Bürgerliche Bleich|telung aller Untertanen, YWerbot DEr Bevorzugung einerReligionsgejeNljcdhaft DOT Der andern, unbedingte oleran3 auch Aurhebung Der DO  z am geTorderten Sirate Tür Den DO  3 J)lam), gleichesKecht auT Anltelung ım Dienite Der ‘DTorte, gleiches Kecht auT Schulbe)uch, d

g

WT D. Kraelig-Greifenhorit, YDie Verfajjungsgejebe DES Asmanilden Keicdhes.Ylus Dem Armenijdh-Türkijdhen überle unDd zujJammengeltellt, Neipziq 1909, 11—16D 15—16
Rambaud, Histoire de la KRussie®, Paris 1913, 663 LE

17*
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(kin)eBung mohammeDdani)dhH-Hrijtlicher Tribunale, Wehrpilicht Der TijieNn Det
eTugnis 0CS Stelvertreterkautes u]m0 wurDden angeorinet. Die am De=
ginnenDde (Europätlierung Der “Surket Iar mi1t Dem glühenden HAB 0S in
jeiner Örientipolitik gedemütigien Kußland OÖlterreich, mi1t Der
erltmaligen yelt)jeBUng altens auT Dem ‘Balkan unDd Dem (Er\tehen Rumä

0AaS wejentliche rgebnis 0eS Krimkrieges. on DEr Kabinettspolitik
Her großen Y$ölker unD Staaien ohne \tärkere Anteilnahme Der Balkanvölke
jelbit nitTacht, WarsD DON anoleon 1IT ereits Damals mit Der Devnije DEr
nationalen Selbitbeltimmung unD Selbitherrlidgh keit Der Y5Olker geTührt. S09
murDden ım Krimkrieg unDd ım ‘Darijer errieden leßten es aul DIieE reiben-
Den KRräftte, Öie DUr DIE politi|cdhe AtmoIphäre Der kommenden “jahrzehnte
mi1t Den erriedenNSVeErtirÄägen DON 1878 unDd 1913 eirenD unDd 100 mebr unDd
mebr DerwIiIrrenD ZUHT Weltkriea Yühren j)ollten, ZUM erlten ))tale lebendig

ıyreilich wursDde OADUrH DIie unglücliche Yage Der Orilflidhen Untertanen
DEr S üurkei nicht im geringiten ebell)ert ÜÖıie ‘Drorte lehnte DIE inr ZUgE
muftfeien erormen (Einfebung e1NeSs Auflidhtsausidhu)jes au Bevolmächtigten
Der Broßmächte, Wiitwirkung Der Brokmächte bDei (Ernennung Der Sta  er
Tür DIE Ohritlichen VProvinzen) zZuguniten Der Chrilten ab Ja Der Unmile
Der mohammedani|cdhen Drujen mit Dem Witanitrelt 0eSs Suyultans Tührite

utigen ChriltenverTfolgungen in amasRus unDd 1m $ibanon Sommer 860)
Yies bot TÜr KRußland eine erwün| Belegenheit, Der Lürkei, in Der eben
Sultan amı Den on Deltiegen a (1876—1908), abermals
Den rieg erklären (24 peL noch We1iteres armeni]des (Bebiet

gewinnen Miiederum WAaGT DUrCH Oie allgemeine politilche Yage in (Europa
Oie)es orgehen geTörDdert, Königgräß (1866) unDd an (1870) hatten Olfter-
reich 1nD ıyrankreich tür Die näch|fen Jahrzehnte aus Dem ‘Balkan aus)qheiden
lal}en Dadurch wmAarD OIie Bahn jrei TÜr Rußland. (Es Undigte ojort
(30 {ktiober OIE \ mäübhlidhen Bedingungen DON 1856, CO DIE Y)Ceer=
engenirage auT unDd blickte begehrenDder als 1e nach Konltantinopel. Diıe Kriege-
\hen (ErTolge Tührten DIE AKullen untier Dem Betrehl Des Benerals Teigulkalos,
Der jelb Yrmenier WAL, Negrei in 0AS tÜrkt  € Urmenien, 18 Yiovember
wWurDe Kars er)türmt. Ur gleichen Heit WurDE DIE ur  A  Rei auch DON Rumäs-
nien, Wionteneagro, Serbien unD BriedhenlanDd, £hellalien, Niazedonien unDd
Teia hHart edräng G1ie mu \ ZUmMm VPräliminartrieden DOnN St Sterano
ent)Hlieken März in Dem AKußland Der berutfene Armeniens
wWurDde Damals kam DEr gregorianiiche ‘Datriardh Der Yrmenier Jierjes Yiiar-
\ abetian BGroktürit 1RO1LAUS nach GSt Sterano unD Drachte DIE be)jonderen
Un|de Der Ylrmenier DOTL, Oie auch in Den Verirag urnayme yJanden Üıe
Beltimmunge Oie)es rulli)hen achtjriedens wurden iNDes DUCCH Den
päildHen Kongreß Berlin (1878) DUrCCH DIE (Eifer)ucht Der a auft YWer
anlallung 0eS englil\dhen Staatsmann Disraeli-Beaconstield, DeSs Veoeiters Des
Torykabinetts, revnidiert. DNie oSsmani)de Borherrichatt auf Dem Balkan WUuUrDeEe
gebrochen, Rußland trat ihre Die ‘Urorte mu DIE nordarmeni)dhen
Hezirke Kars, Ardahan unDd aium '&  Q  1} KRußland ab{ireten, erhielt aber 0AS 1m
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Präliminarfrieden geräumte Sal DON as unDd alt wieDder Zurü ‘Derlienrhielt Den De3IrkR DOon Korzum.
Yon weittragender Bedeutung Jür DIE Künttigen Belcdhicke 0S armentjidhenWolkes wWurDe Yrt DES Berliner Kongreiles. 1ine armeni|che Delegation unfer

yührung DCeSs volkstümlichen Beiltlidhen Chrimean, Der \päter 1899 bis 1908
als Ler-Wikrtijch Katholikos WAT, Tührte au T Dem Kongreß ittere ageüber DIE Unterdrückung DON Seiten Der Sürken. Daraufhin Der Kongreßin rtikel 61 (mit Anlehnung Yrt 16 DCS Bertrages DON St erano0Tolgenden Be)HIuß „D  te Hohe Diorte übernimmt Oie DBerpflichtung, ohneweiteren Berzug alle Derbellerungen unDd KeTormen, wie te DUrCH 1e okalen
Bedürfnille in Den DOn Den Yrmeniern bewohnten Drovinzen eboten \inD,durdhzuführen unDd Den Yrmeniern Sicdherheit Oie £)Herkellen unDd Kurden

verbürgen. Gie wirz in beltimmten Heiträumen Den Niächten (D Den
Signatarmächten), e Deren AYNustührung überwachen werDden, 1e SchHrittebekanntgeben, DIE e in Oie)er Hinlicht unternommen I)at L amı enthobDer Kongreß KRußland Der Sdhußpflicht über 1e Armenier, 1eJe nahmen Die
jechs europälldhen Barantiemächte DOUeRLin auf i

Durch DIE itte Oie Iremden a hatten 1e Yrmenierbei Der de)potildhen Kegierungsform Der “£ürkei Hr ebDen verwirkt; DerbietetDoch e1in eigenes Bejeß den Chrilten irenge, \ich eine IremDde NiachtBeiltand wenDden.
YNıe DO  z ‘Berliner Kongreß geTorderten KeTormen, Oie 3Udem nicht näherTormuliert, ondern Den geplanten Sonderverhandlungen Der bejonders Oaraninterejlierten a  e, näch|t nalands unDd Der ‘Diorte, überlaljen wurden,jollten Der nia Jurdtbaren Bewalttaten Das armeni]de oIR

werden. Üıie Sürkei WAaT untTäbhig unDd willenlos, Inr Ber]predhen 3u halten.S09 belagt DIieE Kolektivnote Der Bot)dhafter Der ecdhs Signatarmächte DO  3
September 1880 ll®  1€ Nusdrücke eIDit, in Denen \ich 1e Hohe Diorte4A  ber DIie in Den Don Yrmeniern bewohnten ‘Drovinzen begangenen unNDd be

{  eien Herbrecdhen beweat, beweilen, OaB Nie i weigert, Dden Hultfand DerAnarchie, Der in Oiejen VProvinzen erricht unDd Dden (Ernit einer Lage, Derenzyortdauer aller Wahr)hHeinlicdkeit na ÖIE Bernichtung Der qQOrilflidhen eDO
kerung in jenen weiten Yandesteilen ZUr olge en wÜrDe, anzuerkennen. Der
englildhe Dizekonful riBmaurice berichtete jeine Kegierung, „Daß 12 r
menter tat]ächlich als außerhalb Des Beleßes \f  en Dehandelt würden“. Yie£  ürkei  z beirachtete 3udem DIE yorderungen als unberecdhtigte Einmi]dhung inihre inneren Angelegenheiten. Heider lieben auch Oie europäijlden Staaten IDrJnterelje almähli erRalten Rußland in Wiittelalien unDd iIm ternen Da  O . 7Olten jeine Jnterellenpolitik verTfolgen, (England WAaTr DUCCH Teien DOonKypern befriedigt unDd DUCCH Die OÖkkupation Dn Agypten Yorwmand r

GeNUg, \ich Der inmildhung in ÖIe inneren erhältnijje Der “£ürkei ent
halten, obwohl 100 Die YUrmenier noch DUr Einen Spezialartikel 0eSs Yier-
ages DOnNn KyYpern Den ShHuß naglands gelicdher hatten. E  &7 AA

al Kohrbacdh Q. a,. 25 1.; ehmann-Saupt, Yrmenien ul 147
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Da DIE europäijdhen Barantiemächte nicht auT DIE Dur  Üührung Der
ver]procdhHenen KRetformen Örangen, ucdhten DIEe Yrmenier in iDrer mebr unDd
mebr Neberhaitt werdenden Stimmung * 1e)e )e1Dit erzwingen. Geit 1880
T)tand eine national-armenilde ewegung, DIe in nationalen KRomitees (Eng-
an unDd Ylmerikas ihre Kriltalilierung TanD, ihre treibenden Kräftte au s
Hen in ıyrankreicd, (England unDd Ymerika gebildeten jJungen Yirmeniern gewann

on Den R omiteesunDd 3unäch!t eine LCgeE Lätigkeit iın Der ‘Drelle entraltete
bejonders OIE Bejel]dhatt Hindjak gegrünDdet), La)dhnaktzutium,

KRamgavar un Beragazmia mit ihrem politil\cdhen (Lharakter, Dare-KRurzagan
unDd iatz3ia mit ihren angebli philanthropildhen ‚ zielen rührigiten.
Za\dnak bezeichnet 11 in ihrem YWitemorandum Die Botlcdhartter oen als
revolutionär. YICIE vielTach anarchilti|cdhen YWiitteln )uchten eitdem 1e)e€ unier
Dem 0CSs Jeindlidhen “Yıuslandes eni)tandenen unDd mit ihm eIs Der

bundenen, DON ipm mit elD unDd en unter){üßien Romitees mit Dem
egen 0eS gregorianiicdhen ‘Datriardhen OIie nationale SeIlb|tändigkeit anzubahnen.

2Bohl uchten ım Senptember 1894 anläßlich 0eSs ur  ar graujamen
Blutbades in Sajlun unD mgebunag, bei Dem über 2000 Yrmenier inge  =
\ wurden £, (England, yrankreich unDd Rußland au TUn kon]ula-
ri)her Unter)]ucdhung {rtf unD DUr eine Oiplomatildhe )Iktion DIE
Ketormen erzwingen, auTSs nNeue Durch e1in Yitemorandum DO  z 11 Ylcat 1895
Si1e legten in Der ‘Beilage auch Der türki)dhen Regierung e1in beltimmtes Ketorm  =  =
DIOIM DOT Die Yrmenier jollten in Den ‘Drovin3- unDd Kreisbehörden
Jowie in Der Bemeindeverwaltung Der Yandesteile, in Denen e1in größerer
‘Drozenf]aß ım wohnte, ihre eigene Bertretung erhalten, DIE z ahl Der
Bouvernements verminDdert werden u10 Üıie “Surkei er|pracdh Sepf
1895 IC Ketlormen auszurühren Der Sultan verbüragte )ich Dem englildhen
‘Dremierminilter S0rD Salisbury mi1t jeinem (Ehrenworte. In QBircklı  er Ges
habh nı TÜr 1e Ketormen, im Begenteil Die ‘Kegierung Ronntie mit einem
gewillen e 1e jJunge armeni|che Yogttation farkes Niiptrauen egen,
wWwWenn )ie au DUr Hinaus|dhleppunNg Der Ketormen 1eje Ygitation eIbit
herautfbeldhworen unD täglich noc gerördert a Auch DIE “Surket
1 Ja agen mül)en, DaB (nDde 0S jahrhunderts Der nationale (Be=
an aud bei Den Yiölkern ihres Staatsbereiches 0 Wurzeln ge)|dhlagen
aife, OaB el DUr gewalt])ame nterdrückung nicht auSgeTrOoffe wmerden Ronnte
2Bohl rehlte in Konltantinopel Det Den maßgebenDden Kreilen vielTach nicht

en ber raußen in Den weitabgelegene UDrovinzen galten
OiE Berehle DEr Haupfitadt wenig 0Der nı Das ur Beamten- unDd
Regierungs)yltem verlagte. udem DEr mißtirauilcdhe Sultan amı
unklugerweile DIE Unterdrückung Der berfür  eien armeni)den Dut) Der De-:
rücdtigten Kurdijdhen Niilizkavalerie ANDErITAUT.

RohHrbad . .

al Documents diplomatiques (Ministere des affaıres etrangeres), affaires
Armöeniennes, projets de reformes dans l’empire Ottoman 1893—97, Paris1897, 05— 13

54— 69
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Nıie Kurden * ZUT irani)dhen ıyamilie DCS indogermanijdhen Stammes geÖTIg bei enophon Kyrtier 0Der arduchen, Dei Strabon OTOYÄETheiben mit Den \tammverwandten Urmeniern OIie einzigen bedeutenden
Bolksitämme, 1e während Der Stürme Der großen tatari]h-=türki)dhen YSölker=
wanderung, we jeit Dem Jahrhunder aus yentralalien über YSOrDers
alien hereingelutet WAaT unDd mit Der osSmani)den (Eroberung 1520 ihrenUb|OIuß TanD, H DÖLIKUICH erhalten hatten, nicht glei Den übrigen älteren
VBolks)dhidten in Der Nialle Der (Eroberer aurTgegangen yrüher wohntenDIE Rurden iIm Hodhgebirgslande 0eSs eutigen Boghten, )Ü9lich DO  3 Danlee,nSrdlich DONn OJul, jedo ohne krärttigen taatlidh=-politijdhen YWerband Schonim Jahrhunder lie ZUM am übergetreten YIls Sunn  iten lindlie ge\dworene yeinde Der Schiiten; inr Bottesdienlt DD \ich ım LÄg-en Jünfmaligen m Jrüheren ‘Niittelalter Dreiteten \te \ich nac SUüD
M  en unDd ‘Derlien auUS, ebenjo nach el\ten uUunD )torden über OiE DON Yirme:
niern bewohnten (Bebiete HUT eit Der Kreuzzüge rangen te unier Saladin
Ogar 15 nach yrien DOT eufe bewohnen jie wiljden Armeniern, e  Erianern, Chaldäern, Fürken unDd Yrabern (im )UDSltlichen KurDdiltan), in zahlreiche Stämme unDd 1ialeRte zer]plittert, unfier Der err]ha eines zyeudala0els (erbliche HäÄuptlinge DDer Stammesüältelte) mit mitfelalterlichen Raubritter
gepflogenheiten eın Kulturvolk e niıe ewejen 0aSs (Bebiet DO  z
Yiordrande Der me)opotamilden Hodhebene 15 ZUT SHinie Irapezunt-Adana.„(Eine Kreislinie DON arDeRrTt über arDdin, 1414 D)]dHeziret=-ibn-Omar, nOrD
we  aris 15 Wan, Dann weitwärts über MNiulch, Dalıu, Arabgir 15
S1wäas, Dann ÜOdlich nach Niaralch, Ndjaman unDd nordwärts AAA  ber amo)]atanach 1AarDeRrTt 3  UCR; ım Olten en \ich noch Kurden ım Hagrosgebirge“Auch in Kon|tantinopel belteht eine \tarke UtoLr  e Kolonie; meilt Derdienen
e hier als Valtträger Hamal) inr rot Er jeit 1837 hat DIeE Drorteunfier yührung DON Hafız über Oiele wilden, apteren, Jreiheitliebendenurdi)dhen Bergltämme ihre Herr]haft ausgebreitet, alerdings mebr Dem )tamen
als Der Yöirklicdhkei nacdh

GSeit Dem Qgrauen Yltertume ennen KRurden unDd Yrmenier \farke natıo
nale unDd religiö)e Begenjäße In Der neueren e verlhärtten wirt)haftliche (Bründe Die yeind|haft wilden beiden Stämmen Der größere eil
Der KRurden (Aflireten) ebt als Kriegeri)cdhe J{omaden, NUr Der Rleinere eil
als Jriedliche Ycerbauer (Buranen). DYıe wilden, ungebänDdigten )tomaden Des
H tark vermehrenden Kurdildhen (Flementes rängten in DIie aler erab,

al HKödiger unDd VBott, ur  1  € ©IiuDdien, „ZeitOrift Jür un DECS
Aiorgenlandes“, d — SHIEi, eiiräge ZUr CihHnographie S$urdiltans, in „Vetier:-Wiitteilungen“ 1863; Blau, Dıe Stämme DEeSs norddöltlicdhen urdbijtan, in „ Zeitcr Der u  en Aiorgenländildhen QGejellicdhatft“ 1858); ykes, 'T ’he Kurdish :

®

trıbes OT the OÖttoman Empire ın Journal of the Anthropol, Inst oTtf Brıtain
an reland 38 (1908).

Hitifer, Geographi[dhH-Statijtijdhes Vexiion 19 (Leipzia 1l Ylsien 1249
Heazell and Margoliouth, ur and Christians, London 1913

H
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terroriNeren unD berauben ihre CIgeNEN mohammeDdani)dhen bäuerlidhen
Yandsleute m1t weit GT  erer OT1LieDe noch DIE eißigen genäüg)amen Yirme-:
NIieTr DIE o7t harter Yirbeit Dem metlt unwirtlidhen en Hodharmeniens
jeine (Erträgnille (BGetreide Baummole ‘Reis Yiein unDd ver]dhiedene
rrüchte) abringen mü)jen 0Der 1eh3zu reiben me als $ () f Des -
nildhen Yi0lkes inD Rleinbauern unDd Handwerker).

ÜDie Angaben über Die Beviölkerungszahl Der Yirmenier und KRurden
weicden ar DONEINANDer ab ine olkszählung nadc europäildhen egriven
enn Der Yrient bis eufte nicht Dei Der Bentilverrfa)jung DCS armeni)|dgen
Yiolkes (drei bis DIier Benerationen ıyamilie en Haule)
er]agt DOrTt SchHÄäßBung nad Den Häulern au aut Tun Der Wehreuer-
lüten äbt 1 eine verlällige Statiijtik nicht Üie o7ffizielle LUrkI
Statijtik WIie Jene DeS armenilden Datriardhen DOnNn Kontantinopel
tendenz31ös 1e „ ahl mögli GgELING aud) Der Steuerablieferung halber D3w
hoch berechnen Ja tUrkiı) Hen Yngaben ebt DIe Hauptmalle Der Yirmenier

Den ilajefs (Erzerum Nan Bitlis Niamuret-ul=-2L)is 1ArDeRTr (etwa
A gegenüber Jiohammebdaner Den Kegierungsbezirken “Ban

unD ul Ogar En gegenüber 35 MNMiohammedaner 1ele Yrmenier
en \ ich SÖ1mAas Aleppo (nördlicdher eil Yıntab Mrtya ıll Marald)
ana unDd £rapezunt In Den Neun ilajeis zZu]jammen eima Q14000
(15*/ Der Bevölkerung) Dazu kommen noch zahlreiche Yirmenier D1t=
\tantinope unDd scMmMt1 Ytach offizieller ürki|cdher AUngabe gıbt Banzen
1 95() 000 Urmenier YÜire \fati)ti|che Auflfelung DCS armeni|dhen ‘Datriardhates
DO ahre 19192 qibt Banzen noch 118000 unDd 3WaL 38 Q aller
(inwohner teje „zahlen Dürıien indel)en hoch gegrijfen jein Auch DON

ru))Ücher e11e beligen WIE eine Statijiik über DIE armeni]de Bevölkerung
Ürkilch Yrmen  tien

1e Rurden en Zürkilch Alien 500000 Stammesangehörige
zählen Daz3u nod 7150000 Derlien

Die Rurden enußten OIE wilkommene Belegenhei ihren Jahrhunderte
en KRachegeilt armenilcdhen beiriedigen (Bar bald DIie
Kegierung Kon]tantinopel uber OTE blutdürltigen Hamidieregimenter 90881

‘Bereits D Oktober 1895900er ohne ihre Herrihaft Derloren
begannen aDermals al]lacres Oiesmal rapezun Stirabenraub mörde  =  =
Her Überfjall rprellung, egnahme DON VBieh unD Qand Her]törung DON

Haus unD HOT, ganzer Dörter unDd Städte unerhörte Schhandtaten Berltummes
lungen unDd Braujamkeiten, utgier unD ollult be Der Jtiedermegelung

RohHrbachH , 150
Kopfteuer [Badaliath TÜr  . Beireiung DO  z WEiNtÄrDienit, amilien}teuer a  an

nacdh Düörjern unD StaADien ausgeidhrieben, OebäuDde: 11nD Orun  euer [YAraljta]l, Tierlteuer
auft alle rien DDIT Haustieren andwirt|Haftliche riraglteuer [Smthias| Yıie Steuer
ertrage werDden Den Wieijlthietenden verpacdhtet Dielje Steuereintreiber mußfen ıe Dem

abliejern dejjen Oehalt bet Der itänDdigen QGeldnot Der iurkfilchen ©taaisfallje Talt
ein31ig AUs Den SteueECN 10B
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wehrhafter Niänner, denen Jedo Das Walfentragen verboten WT, Dei DEr\ onungslojen Wegführung wehrlojer errauen und Kinder, InDd DIEe JurdtbarenAUnklagen, Die immerdar Cin DÜlteres in Der Der modernenSürkei leiben werden 2498 Dörfer unDd StäDdte wurden 1895 geplündertunD eingeäldhert anze Bezirke wie ausge)blühenden Ausfehe torben, in ihrem Irüherenn Derwulfet.
Auf Tun autfhenti]der Berichte D wurden Don September bis Dezember1895 Armenier etöteft ım

Bilajet (Erzerum 4390 Bilajet S61wmAs (4920
di ‘Bitlis 1600
di

di £Irapezunt 2130amuret
di Ungora 2794

Aı 1a7ehr A  ber 6000 Hdana 359YBan
!) 000 Aleppo 26 6592

MNiutelJariflik Jsmidt 65 ]
(5s it nicht leugnen, Da

eIbit den Defehl ZUT Hin
B Hamid, Der große Nieudhelmörder, i  i\Oladhtung unDd tarken Dezimierung Der Yrmenieregeben hat Sol 1 D0Cc rin3 Wied110, Der als naher BerwandterDes Sultans Dellen Ablicht wohl Rennen mochte, außer en „Was jollmman agen, wenn inan 1e wie Hamid eben 01n ra terzeichnet,1000 enjdhen in 1e VBerbanniu 14 0Der Yrmeniermal)]jakrieren befiehlt ?“ Die 1  en Yutfzeidhnungen Der Konjuln lallenDarüber Reinen H weifel Bresniß DONn Sydakoff el in jeinen Aufzeidhnungen

Bernitein .

meniennes.
al Documents diplomatiques (Ministäöre des affaires etrangeres), affaires AÄAr-Projets de reformes ans 1

1895—96, Paris 1597; Yepjius, ırm
empiLre OÖttoman 1893— 97 unD Supplementenien u1tD Curopa 6, Berlin 1897; Ü ohrbad,(, 4 57 65 $ () 125 149 14  D 154 57—60 166 196 219 223Bernijtein, Yıie Veiden DEeSs armenijche Yioltfes unDd Die en Europas, Berlin1902; aprti, 5wei Borträge Üüber Die bini}gden Ü olkes, Ylien 1913;

)tor unDd Tulturelle Bedeutung DES LMe:  sDe Contenson, Les reformes Turquie d’Asie, Iaquestion Armenienne, 1la question syrıenne 15; eGart, La question armenijennela umilöre des documents 1913; Tschoban lan, Le peupnle armenien, S10)  - passe,A culture, <10)  ; avenir, prefi. de enys CochiN, 1914; Gaultier de S 1 manAu Service du Sultan r'  9 episodes des I1NAsSsSacres d’Armöenie —18 1910;Barre, esclavage ance (Armenie et Macedoine) 910;Ol1lt1ies In Armen  12a 1914 I1/’Angyleterre el les Armeniens
Buxton, TITravel an

(1839—1904); (0)  e  9Les souffranses de 1’Armönie, Neusschatel 18596; |IMehemed Cmin YDiearmeni|dhen OreuXel unDd Die glı  e Humanität,Les INassacres d’Armöenie, Paris 1596
Wurzburg 18595; Clemenceau‚BoloZzenGge, Yie Vaqe Der Armenier in DerTurtei bis ZUTK Cinmijdung Der im WNiostkau 18596 (ruj).); BOomoSE,Brüderliche tür Die in Der Fürfei Unaglüd beiroffenen Armenier, YWiosiau 1898rulf.); Qelzer, urze Der Yrmenier (mit Anhängen Berzeidhnis Der DeiQOelegenhei DEr armeniicdhen Wiegeleien 1895-—9497 er|chienen rijten, Nilten DEr D-1IDSs unDd Bairiarcdhen Der YArmenier), YBien 1897

Yeplius, Yrmenien und Curopa.
Bal Rohrbach 156 . D HDaCcD  J äIbbul amı unD DIe C hrilten-ver[olgungen in Der Surfet nad) en Aduellen, er 1896

|
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na amitliqen QAuuelen Tolgenden OrIlau Der Weijung 0CS (Broßvezirs
einen ‘Drovinzgouverneur mitit „(kine Sendung NUBLOET en ÜL G1e
abgegangen ennn Gte diejelben erhaltien aben, vDerteilen G1e ie unfier

Keinren Souten ! JI 0Ies ge)hehen, Dann muß losgeldhlagen werden
Yrmenier )o1l lebend DADON kommen.“ Der Iranz56li)dhe Bot)dharter in Bon
)Itantinopel, Daul (Lambon, erı  e Hannotaur, Den Inı)ier Tür aul o=

wärtige Angelegenheiten: 31 Oktober 1895 £1r0ß Der offiziö)en
Communiques, mi1t enen DIie Hohe ‘Drorke DIE europnätjche VDreile über)dhwemmt,
unD Der Rund]hreiben ihre Yierireter 1m uslanDde, DIE rregung,
we eufe mit jedem Augenblick wÄCch L, eugnen 0Der ihre Ur)acde
ent|tellen, 1rD Die Yage im el in jeiner ganzen ANusdehnung immer
immer. Dıe zahlreidhen Telegramme, DIE jeden Lag DONn unjeren Kon)uln
erhalte unD ihre Berichte über OIie (Einzelheiten ©  en alUenthHalben DIE rregung
Der Niohammedaner, DIE Yorbereitungen, Oie 10 ojfen ZUM Angrijre DEr Tı)fen
treiten, ihnre a  en  =  = unDd NMunitionskäufte, ihre geheimen Berjammlungen,
ihre Heraustorderungen unDd Drohungen HerDOrT. In Irapezunt DIE
(Ereignilje noch erniter als inan anTangs annahm. (FS UL treltgeltellt, DAa Die
Wiegelei, we DIiEe Nishammebdaner unier Den Yirmeniern angerichtet aben,
vorbedacht unDd DON langer and Dorbereitet WAaTr unD Da DIE erlteren DDN

Den leßteren in keiner e1je hHerausgefordert worDden \ind
2B0hl hatten DIiele Yrmenier als Kauftleute Durch Habgter und ucher,

DUrCH BeIrug unDd Hinterlilt, i rankenloje Selblt)ucht unDd IRrupelloje Yııs
beutung Den Haß Der Surken herautbe|qhworen. CO mebr mo 1 inDes  4
inr el unND nternehmungsgeilt, ihre Arbeits)amkeit unDd JIntelligenz3 Det
Den iDolenten, Dem Kismet c mühelos überla)jenden S urken unDd nomaDi-:
lierenden KRurden verhaßt gemadcht, eren Racdhgier unDd eiD erreat en
Bing D0CHh eIbit in irlis, Dank Der Strebjamkei Der Armenier, Trun unDd
en auUumahılı in armeni)de HÄnNDden über Auch 0AS revolutionäre $ret
ben unDd Gtreben na Autokratie, mWie nacd ewußter, DUr KBramale herbei-
gerührter (Einmi)hung (Europas, mu bei Der türki]|dhen ‘Kegierung, Die ohne  E
0105 Den Belig|tand iNnres Keiches 1000 mehbhr unD mehr verringen ah, \|tärk)fes
Niikirauen hervorrutfen. es all 01eS berechtigte nıie unDd nimmer jenen
JurdQtbaren, jeder 3ivilijation Hohn )predhenDden Nialjacers en  u  1g auch
DIie 0CS europäilden Konzertes keineswegs DOT Dem 0rum DEr (Be:
rechtigkeit ihrer Itiljqhweigenden Lälligkeit unD Intere)jeloligkeit Detreits
(Einlö)ung Der DonNn Der FTürket gegebenen HerIprecdhen Bekannt ÜL ein Wort,
0AS )elbitÜrl Bismare«k noch 1883 ge)prodhen: „Deut)dhland kümmert ]ich ab)olut
nicht DIiE orientali)dhe Angelegenheit, UL De)ller, iejelbe en laljen‘ 5

Und 90 1e at)aden Den europäildhen ‘KRegierungen ekannt Die

Ocuments diplomatıiques 1, E, 162
Vehmann-  up Yrmenien u71 S (X. 93
RohHrbach . 150 a. 146. 150

(1. 160
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UrCRI  e Kegierung Ronnte \ie eIbit nicht leugnen, aud) 1e alıs DonYBan unDd ‘”Bitlis zZUum SchHuß Der Urmenier beltimmen; aber Die niereamten 0a31l wilenlos Der nTähig, eIbit Das Wiilitär DETMOIOMIEnı zum Der Verfolgten iun, beteiligt i Ogar Der Hin  =egelung und Ausplünderung 0CS arment1]en YSolkes
yreilicdh bleibt jebr O)wieriag, in Den (Einzelfragen aus Der yerneein objektives Nirteil geben, ma er[ ahrungsgemäß bei al Oiejen SchildeIUuNgen aut Deiden Seiten DielTache Übertreibungen unterlaufen. Doch bleibtLat]acdhe, Daß DIe £uürkei \ich eines Der belten jeiner Untertanenver DUCH

beraubte
Bernicdhtung DON Hunderttau)enDden 0Der völlige (Entiremdung Der Überlebendeneile, enigegenkommende ‘Dolitik DIie ÄUrmenier iIreuenStaatsbürgern madcen Können. ber DIE KRulturJähigkeit DEeS armeni|denYSolkes beilteht Ja Dei al jenen, Oie 1eje Yiation nicht nach Den wenig ertreu-en Yertretern in Den großen Welt en DCS In unDd Yuslandes, ondernaus eigener Beobadhtung im eigentliOen Urmenien beurteilen, Rein HweitelDer bekannte UArmenienfor]Her Sehmann-Haupt äußert 1 Tolgendermaben:„Dap in Urmenien )elb{t ie Yandbevölkerun DurdhHaus überwieagt, Daß DErarment)He ‘Bauer nüchtern, leißig unD enlüg)am jeine D eackert unDdheimatliebend uns boden|tändig bis zum äußer|t auch Dann IDr haftet,wenn ihm Durch UTol  e Kaubzüge unDd türki)e ilkür allesunDd jein en [Tündli in Befahr Üt, Das wıen NUTLr Oie jehr wenigen, OIEUrmenien wirklich unD ın ereilt aben, unDd e en gegenüber Demeingewurzelten Horurteil ANiühej \icH Blauben verIdhaffen“ *.1e wirt]dhaftlidhen erlulte nTolge Der \innlojen Herktörungswut unDdDer Dadurch bedingte Jliedergang DOn Handel unDd andel eliefen 1009 eitüber eine illion, ein \ werer SchadenDer £ürkei Tür OIe nanzwirt]Haftliche ra(bin Hand reich urziOtiger, übelberatener armeni|dher “RevDo-lutionärer aut 1e Ötftomanijche ank in onantinopel (26 Augureichte jeinen HWER, Die JUuTt Bel) Der verzweitelten Yage 0SYWolkes be)timmen, Reineswegs, Lölt vielmehr in Der Keidhshauptitadt neueNiegeleiungen auS, Denen wieDder — —6000 Yrmenier zZUmMm prer elen InDer Tolgenden Hzeit ra Hungersn in AUrmenien qgar Diele Nienichen ahınDie europäilden Kabinette belchankten 1005 auT Drotelte unDd Jtotenaustaulch.ıyreilich Ronnte weDer ie ‘Darijer jJungtürki[ch Bereinigung noch 0AS„Komitee Tür (Einbeit unDd yortichritt” in Damaskus unDd alonıkt DIEDIE jJungiürkilde Bewegung \ich knüpfenden Hoffnungen errülen. ermalsTührte unDd )(ovember 1906 in Eli)jawetpol unDd Kedabera naiıonaler al)enba unDd religiöjer ıyanatismus arment|ch -Catari)dhen NiegeleienDas Jahr 1908 DUrCH Oie fulirevolutio ohne Diel Blutvergieken

155 151
ehmann-$Saupt, Armenien Nal RD 13 11 1923 . ;8| 110 122 1.; Kampri Q, 28 30 1.; hoih 29
Bal HKohrbach 66 2923
Xal Behmann-SHSaupt, Armenien 11 50—57; val 130
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Der (Bewalt unD SdOHhredensherr]haft DOnNn amı ein jüähes Ende *
YNıe neue Hertallung DOM Julhi 1908 (1 amus gab Ddem Ysmanen-:
reich Oie DDN amı 18576 autgehobene Kontitution wieDder zurü
unDd Der]pra Den Yrmeniern eine we)entliche Bellerung, 00) 0 alen Holksitamme
DEr S urkei gleidhen Ynteil Kecdhten un 1Qmien m Darlament wurden
ihnen DON Den Jungiürken Siße ver)prodHeN; in JBirklidhkei erhielten
\1e 1eD0 NUuTL ()  ® SiBe, einen ım Niünilferium. Au wurden DIE YWIer-
ipredhungen nicht gehalten JO ım prl 1909 wmurden gelegentli DCes
reaktionären UTTUDTS DO Wiärz a wobetr aud) DIE Yrmenier Der
1  u geziehen wurden, auTS nNeue in ana YTmenier nieDer-
gemeße Bonntien 10 DIE ‘Jungiürken elbit in Kleinalien {roB iNres
ıiılens OIie Derhältnijje nicht wejentlich beljern, )9 gelang ihnen in Ho
armenien, wohl Den Kurdentührer Jbrahbim VDalda * un)h ädlich 3U madcen,

DIE Hamidie-Regimenter ım gebirgigen ande aber auch \ie
madflos Geit Der Jteugeltaltung Der Berhältnijje (1908) erhielten DIE Yirmes
nier glei Den brigen Orijtlidhen Yiölkern Der ur  Rei 0AS Kecht, ZUM Heeres-
Dienit eingezogen werDden. Lapter ämpftten \te in Niakedonien, Iba
nien, ripolis unDd Yemen Unterdejlen wurDde ihre eigene Heimat DON OCR
Hamidie-Regimentern raujam verwülten.

‘Bei Der armeni)dhen rage geltaltet \tch 0AS Vroblem ver]dhiedenartig,
je nadhdem Kleinalien 0DEer 0AS eigentliche Hodjarmenien ZUr (Erörterung
m Irüheren Brokarmenien (vom Arares ım Olten bis zumn (Euphrat im Welten)
WAaATr DAS VDroblem unädcd|t eine arment}dh-Rurdi]dhe Tage, eine reıne Miacht-
unDd Wirt)hattsirage: Ronnte \ich OIie Kegierung als Herın Der äußerlten Dro
vinzen beirachten 0Der in irklidhkei Oie KRurden unDd ihre Hamidie  =
Keagimenter » Nnier eyÜuhrung Dn Hullein unDd e]a ei
aus Dem en Del Der Bed)ham, wolten \1ch teje DIS ZUT perli)dhen (Brenze
bın organilieren mit Dem ojenen Rebellenziel, e1n autonomes urdiltan
)\Qhalen, 1e eibigen Yirmenier aber AUSZULOLITIEN. Anderjeits hatfen hier auch
Oie jjen ihre langiährigen Ablicdhten aurT Yrmenien Reineswegs auTgegeben
Das armeni]de ‘Droblem 9 auch tark eine ru)li)O-Lürki)che Seite *.

m yrüheren Kleinarmenien, 0em (Bebiete wiljden (Euphrat unDd Den
Quelen DCS alys bis ZUM Ynti:=Zaurus unDd Dem eerbujen DON J))us, LWAaT

DAaSs armeni)dhe Vroblem CIn reın armeni]|d-Lürki)he rage DON religiö)em
(Charakter. Die Jiiedermegelungen, DIE hier be]onDders in anc noch 1909

esch, Constantinople 2008 derniers Jjours d’Abdul amı ‚erard,
La revolution LUrque, Paris 1909; 1110 eti me a  9 Legislation
OfLOomaAane depuls Je retablıssement de la eonstitution Djenaazıi-ul-abir 1326— 10
Juillet 324/1908. I Parıs 191°

Les Urcs Ont passe DAars 1a 1La Verıte SI }es Inassaecres d’Adana de
1909, 1912 Adossides, Armenilens el jeunes ures. Les M assacres de Cilicıe 1910
ouchegh, Les vepres Cilıc1iennes, les responsabilites, a1ıts el documents, Alexan-
YI]e 1909

al RohHrbachH (3 29(0)
Dl Die armeni)]Oh-IurDdilcheT in Orenzboten (2, ir M D. 13, 1—13
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|tattfanden, nı  S AanDders als Der Janati]che HaB Der Fürkenein VOlk, 0AS eit mehbhr Ddenn einem Jahrtaujend, 03 jeiNes QOrilflidhen aubens,1009 als deljen Teltes Bolwerk ım äußeriten Olt )elb unter JurchtbarenStürmen bewährt atte, 0AS zudem Durch mandje DOe (Eigen|dhaften Dden£ürken weit überlegen WAaTrT Hier ehlten DIe räuberi]hen Kurden, Die HamidieKRegimenter, hier 1 eine ztelbewußte ‘Regierung auch leichter Yutoritätgewinnen unDd erhalten können, \ie nicht em en tehlen lallen.es weDder in ein noch in Broßarmenien WAar Den Jungtürkengelungen, DIie Berhältnilje Tun au} De])ern 2o0hl Ronnten 1e Gge»Oteten Yrmenier nicht mebr Z3Um en TÜcgeruTen werDden. ber WAareYNufaabe Der Kegierung gewejen, Tür KRücgabe Der DON Den KRurden geraubtenYändereien ihre te  möäßigen arment|d) Deliger OYge iragen DieKurden wollten i Da3u nicht verltehen unDd 1e Kegierung WAar ihnen gegen=»über madctlos

Jntolge 0eS Tür OiIe “Sürkei Nglu
1e nationalen Beltrebungen Der Yırm

Rlidhen Balkankrieges 2/1 hatten
enier, Oie \hon während 0CeSs yeldzugesDurch Hu)Jammenftöße 3wi|Cch Urmeniern unDd Niohammedanern eine rullilcheJIntervention unDd Be)eBUNg Urmeniens herbeiführen wolten, NnNeue Jtahrunggerunden Der Katholikos DONn (ECmiadzin wanDdte Kußland.2B0hl i DIE UTrRI  e Regierung ZUT ntertUBUNg Der Ketormen DON(England Beneral-Infpektoren, ‘Dolizei-Offiziere Bendarmerie Tür Yirme:nien erbeten, abermaligen europäilcdhen Intervention 3Zuvorzukommenes yrankreich, (England und Kußland hatten, wie 0AS Komitee $aOnakNiärz 1913 jeinen verldhiedenen Sektionen mitteilte, beldlolljen, gleinach endgültigem yriedens|hIuß H mit Yer armeni)hen rage be|dhätigen DNie Jntervention )}teigerte NULr DIE HBerbitterung Der ‘£ürken DieYrmenier. Jioch Das WNiemorandum DO  = Yia 13 Den Broßvezir,0AS Der armeni)He ‘Datriarch als Dolmeticher Der JtationalverJammlung überreichte \pricht in bitteren Drten DON Der verzweitelten Lage Der „Unglüc:eligen armenilcdhen Jiation, DIie eIs 0aDon überzeugt bleibt, Daß ihre SchiR-ale ebt wie zukünftig 12 0CS omani|d Reiches geknüp \ind “Das (UTKI)He Bilajetsgejeß DOM YWiai 1913 Derhieß mit jeinen Dezentra  =lltildhen Tendenzen wohl 10 Dalier einer geredteren Ysilajetsein-teilung es DIE Hofnung auT Durcdhgreifende Reformen 1e auch eßtUnertu

Da Ram Der Weltkrieg. Die £ürkei irat 1e e1ite Der Aiittelmächte(11 11 YBiederum WUrCDe Yrmenien Kriegs|Hauplag Sofort eirtenDIie rÜücdhte Der bisherigen UNgeTte
YNolkes Ohien unDd grau)amen Behandlung Diejes(in großer eil Der Armenier irat ojfen au e1ite Rußlands unDd Der S(Entente Spionage unD WNerrat WAar Ur unDd COr geöffnet. Die ur  1  eKegierung mu zZum uße iIhres Heeres Dagegen Borlorge irellen. DÖie

VBal apri IWl Q, 22—58
» a. 5W 3  ;  53Sgl yrecH, Der KXriegs|Hauplas in AUrmenien W Wejopotamien, Veipzig 1916 i
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ein31ge Ntsglichkeit hierTür lag wie allen übrigen Kriegsironten 1 Ylb-
IranSpOrL Der unireundlich gelinnten Beviölkerung „An)iedelung nicht e1n=
wanDd{reier ıyamıilien in Mejonotamien“ nannte OIiEe Ürki)dhe Kegierung DIE
Deportation 1im \Itandrecdhtlidhen “Nburteilen ojfener Yierräter ıyreilich ge)tal  =
tete \ich Oiejer ransportk, Den \ wierigen VBerhältniNen, unweg)amen egen  =  =
Den unDd weiten (Entfernunge ent)predhenDd, weit härter unDd DTÜCENDET, als

ohnehin Oie aiur 0CS Krieges ertorderte 1berdies eiltete ürkildhe
HaR unD (Braujamkei mehr, als men||  1 Einbildungskraft erlinnen kann.
Yion Den HunDdertkaujenden, OIE abge|qhoben werDden mußten, amen NULr wenige

Ysiem nichtaujenDde rauen unDd KinDder in Den „Konzentrationslagern”
graujame Behandlung, körperlicdhe (Er1HSPTUNG aut Den wetiten egen D0ASs
en nahm, Der jel mel Dem Hunger unD Den Seuchen in Den Yagern ZUM
pfer, woio nicht DUCCH Hwangsbekehrung ZUMM am, ÖIEe yreilich DUrCH
UnterIqhri als Jreimwillig beitätigt werDden mu  U Den Hoeiden 0CS Tans=-
pories enfgehen Seitdem \l nTolge 0eS ojrenen Armenieraut|tandes in
1mar (Bilajet Wan) jeit Wiärz 1915 DIE revyolutionare ewegung über gan3
Yrmenien unDd Ynatolien ausbreitete, ergr DIieE ur ‘Kegierung überall
OIE \freng)ten Niapßregeln, Die noch Oa3u DUrcH ent)egliche ANus|dhreitungen unDd
iphandlungen DEr austTührenden OÖragane 1ins Niaßloje gelfeigert wurden.
1e \heint, WAaTr 0ASs „Komitee Tür (Einheit unDd ‚yort|cdhritt‘ OIEe eele 0ES
Denyortations-Unternehmens. „Die Raramanen Der Deportierten wWan

DelnDde Sklavenmärkte; niele Tauen unDd Niädchen a  en 100 ihrer Schän-
u“DUNg DUCCH Den £0D entz30gen Yie offizielle ürkilcde e1ife qibt 300 01018

getö YTmenier Yenlius aibt olgende att]ii
Teq0o  s  = atho  =  = rofe- Be Deportiert
rianer en tanten Be]amt er 00Ohtiet (0D. getöt.)

ıiltRien ı. Yitordlyrien 273 000 13 45) 249 Y 5() 4 000 J3 950
005000 21 31010 058 000 24() 400 817 600Olt-Anatolien

5 000 327 ()00 AA 200 3009 S ()()Wielt-Anatolien 31595000
Konltantinopel unDd

ANodrianopel 153 000 1 000 194 000 164 000 ] 000
Syrien, VDalähtina,

000 500 500HBaqdad
Niangels jeglidher objektiver Daritelung nTolge \trenger HZenN]ur Läßt 100

Rein abihliekendes Jirteil precden, 3uma NUurLr Schilderungen DON jeiten DEr
(Fntente vorliegen, au Oie neutralen Berichter|fatter wenig objeRtiv Darüber
eriqhien Der Weltkrieg hat uns Ja mit jeiner ANuslö)ung DON unglaub

Yepiius, Bericht 134
on türkilder Dar)tellung val Aspirations el mMOUvVemMents revolutiıonnaıres

Armenilens 1916, um ir (ZÜrki)ch, HrLANZÖ)1|CH, Deuilcdh, mitf vielen
DUNgeEN; Aspirations el agıissements revolutionnaıres des ecomites Armenl]1ens a2Van
e apres 1a proclamatıon de Ia eonstitut.ion Ottomane, Constantinople 1015 Die
ahrbhei ber Den Armenijdhen ANulianD in DEr Fürfet rf unDd on Deut:
idher eite val DIE objekitive Darktelung DDN iiepnage, (Win YBort DIE berufenen
Nerireier DES eu  en s oltfes, inDTLde eines eu  en eriehrers aus Der Türtei (an
Der eu  en Realidhule AUeppo); Vep]ius, BHericht ber DIE Vage DEeSs armenijdhen
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em Halle unDd Berbitterung gelehrt, wie gemein wer unD jelten wahreÖYbijektivität nden ÜL, wie WNerblendun Q  ng bei Belehrten IDr Urteilu wie Der)Oieden ein UunDd 12 gleiche Sat]acdhe eIbit DOnNn Angehörigen 0CSgleidhen Bolkes, Ja Ogar DONn Den mitbeteiligien Augenzeugen Dargeltellt unDd |

$  A

beurteilt WIrD. 1e)e yHologihen SqOwierigkeiten \teigern \ich bei DerDaritelung unDd Bewertung. Doch bleibt Oie beirübende Lat]ache beitehen,DaßB eit Dem MNMongoleniturm Rein 10 jurcdtbares Blutbad Kleinalien heim--gelucht hat, als während 01e] Te 0es Weltkrieges. Yuerit Orangen OIEKRullen in \tegreihem (Eroberungszug Durch Gganz3 YUrmenien DOT m )päterenBerlauf 0eSs Krieges eroberten OIe SUürken nach Dem revolutionäre Hujammen-bruch Der ru)]i) Heereskra 0AS (Bebiet Ura fedesmal mu ÖieBevSölkerung, \owei überaup noch e Davon vorhanden ? Dden HaßDer hereinflutenden Heeresmajjen rleben
m ıyrieden DOonNn Breit-Litow] (3 Niärz Thielt 1e ‘Sürßkei au7snNeue Öie (Bebiete DON Kars, Ardahan unD aium lır Bulgarien I1eJje An)prüche unter]tüßt, jeinereUIS Brenzbericdhtigungen Der Niarikaerhalten Jiac neuelten rel)enacdhrichten inDd in Den Dolksabitimmungen, /Die in Den ezirRen DON atum, ars uUunDd Ardahan au Tun 0eS erriedens-Derirages DOnNn Breit-2itow|k DOTgenNOMMeNen wurden, Tür, 2000 Stim

inen eine Ungliederung DIe “Sürßbei abegeben worden. In Üngliterzeit joll Oie \taatliche Unabhängigkeit Kaukali]Q-Armeniens proRlamier unDereits Die er|fe armeni|ch (  C Kegierung gebilde worden jein.Ja Den ‘Dilänen Der (Entente ol Armenien, wie 1e lebten ‘Dreilenacdhricdhten melden, e1in JeIbänDdiger unabhängiger aa werden unier dembe)onderen Amerikas *.
YSolfes in Der Zurfei Den Kei
Tu Q 1

OsTanzler Dr Bethmann-Sollweg, als HAanNDdIOHLri{t qgeE:Ylııs Der oylut Der ntiente-Darjtelungen jet NULr erwähnt: ryce, T’heireatement of Armenlans ıIn the Offoman Kmpire 191616 Documents presentedViscount Grey of Hallordon, Secretary of alfe for Ioreign affaires, presentedboth hOouses OTf Parliament Dy OmMMaAand of nN1ıs majJesty, Oectober 1916, London 1916;Les INasSssacres d’Armäöenie apres les constatations authentiques du GeneralMayewski, consul general de KRussie Van, PU1S Krzeroum, solgneusement Lranseriftde SOn rapp porfant le l1ire de Statistique de Provineces de Van el B1tlıs, Peters- E ME
Durg 1916; ramails, Les INasSsSacres el 1a de ousch-Sässoun (Armenie) 1915,(jeneve 1916; PIinOnN,; La Suppression des Armeniens, allemande-travailLUrC, Paris 1916; uelques documents SsSu”u le SOTT das Armeniens 1915 publıes Darle Comite de l’Oeuvre de ECOUFS 1915 au ArmenieNS, imprime Manuscrift,Geneve 19 (mehrere Waszikel) ; 1 S q T’he ackes Page OT modern history:evenitis 1n Armenla ın 1915, 1916 ; W illiams, Armenia
an forecast 1916; Yodgeltts, oun ou rmenia 1916

J past an presen(t, study
. Yaecöbidn; Trmeniaand the War, Armenian’s 01n of VIEW, ıth appeal Britain and theCOMINS conference 1917 ; Sturmer, Deux AaNs Constantinople, etudes demorale el de politique des allemands ET jeunes LUrques, 1917; Den DHericht Des Yirme:ni}dhen Kpomites in Oravenhage (Het olk DDIN CÄr3 1918, ir al Inga /
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Nalbandian, De SZTrO00fe weeklacht, TI00 nıt het eenich 1918
Xsal aily News i 1  ) IC eDe S11)ONSs DD  - 1 V9rD O®enrages DD  z 1  YDIie Kundgebungen DDN Venin unDd XroBEy, DEeS Kriegsrates DD Herfjailles DD iach
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Yie DIE Hukunft Yrmeniens 1000 gelfalten wWird, bleibt eiInNe oene rage
Doch ergibt \ich HUT eine oppelte Nisglidhkeit: entweDer wWIrD DIiEe 4A  rRei
nach Dem Weltkriege wirklich c1in KRecdhtsitaat nach moDerner europäildher Aut
Jallung mit religiöjer unDd nationaler oleran3, Dann wWIirD )ie aucdh DIE Urmenier
DUrch gerechte Behandlung \taatsbürgerlicdher TeuE erziehen *. YItsEll 1005
10 “Sürkei in ihrem inneren Staatsgefüge Oiejer DOn alen zivililierten Yiationen
angenOoMMeNen BGrundanihauung nicht anbequemen, Dann hat 10 0AS KRecht
verwirkt, als moDderner aa betirachtet werDden. n leßterem ale WUrDe
1000 eufe, DASs Selb)tbeltimmungsrecht Der Yiationen alle (Beilter ın ‘Bann
unDd >pannung erhält, wohl auc Yrmenien DO  z Staatsverband Der ‘S urkei
losreißen unDd \1cH DEr (Gntente Döllig anıcdlieBen Durch eigenes Herlhulden
Der S£ürket

Yie verlautet, hat Der deutiche YWertreter bei AbIHluß 0es zyriedens
DONn Breit-LitowIk, Der DEr ur  Rei 0AS verlorene Yrmenien wieDder 3urücgab,
energi|cdh TÜr gerechte unDd mıL Behandlung Der Yrmenier 1 vermwandt “
Ytit weldhem (Erjolge, muß OIie zuRUuNtt lehren.

ır  1  e Unionsbeltrebungen?.
DNıie Yage Der armeni|dhen rülten in Der “Surkei 1601008 1m aurtTe DeS

Jahrhunderts eine wenig ertreuliche. Schon 1827/28 \ich nach Der
Bernichtung Der LUrkil|cdhen ıylotte in Der Bucdht DOoONn Ytavarin (20 Okt

einer Wieldung aus 1emm DDO  z A unt hHat Sautfalijgh-Armenien DD einigen aagen ne
Ifaatlidhe Unabhängigfeit r{lärt Utini)terpräjident ÜT Katjdhazmunt, inilter TÜr
Auswärtige Angelegenheiten Dr Chatijian. Fine armeniÜüche DVHelegation, DEr
Der Wrältdent DEeS arment|hen Yiationalirates Aharonian, unD Deren Wtitgliedern
aud) Der inti)£ier TÜr auswärtige Angelegenheiten Dr Chatijlian unDd Der rühere Duma-
abgeordnete Dr WBapadijnja 3ählen, ÜL ZUt Belpredhung Der Iransfaufalilden rage am
19 Suni in Konitantinopel eingetroffen.

Her Urm  e Hinanzminilter D)Hamia Bey auBerte 100 TÜrzlich: „ s WIrD einer
Der er)ten HriedenSsAaUfgaben Der rfi|qhen Regierung jein, Yittel unDd Wege inden,

auc Die rmenier wWieDer DIie Veiden DES Krieges vergeljen madcen‘“ (Berliner
Tageblatt DD  z 18 ir 2) (EnNDe anuar 1918 e)QOI0oR DIE II  e $tammer AUT
ehebung Der WiiILANDEe Der fürfilcdhen Berwaltung, “ () Kegierungsbezirke in unabhängige
Atuttelfarifliis umzuwandeln unD unabhängige Kegierungsbezirfe zwilcden Tigris unD
Cuphrai errichten (erliner Tageblait DDIN 08) Viach Unglten Vreile:
nacdrichten tÄäq 1005 DIeE ur  e Hegierung mit Dem ane einer HeimMbefdrderung Der
aus riegsnotwenDdiakeit verjdhicdten Yrmenier val Diıt Heitung DDIN

al Augsburger VBoltzeiiung ir 155 DDO

al Hergenröiher:% 6 HanDdbuCH Der allgemeinen KirdengelhidhteS;
JE: Ö  w° Bler- eli C, Kirchenlexifon 1 ; C Ü  n1 Ü Kealencyflopäbdie TÜr prote)tantiiche
Zheologie 111D Ir  e Silbernagel-3. ©OHNiIBeEr, Nerfahlung 1nD gegenwärfiger
BeltanDd jJüämtlicher $ircdhen DEeS AUrtenis, eine Tanoni|tijH-|tatijtijche Abhandlung 2, Regens-
DUrg 1904 ; rpee, T'’he Armenı]an Awakening, history Of the Armenı]an church
1526—60, Chicogo 1909; Issaverdens, Armenia an the Armenılans eing
sketch %1 ıts Geography, history an church, Venice 1875—78; Vernier, Histoire
du Patrıareat armenı]ıen catholique, Lyon 1891; Hamachod, Chronological
S1CCEssS1ON OT Armenıan atriarchs, London 1565
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Der mujelmanifjche eyanatismus wie ım Te 1815 DIe Chrilten gewan Der DeJondere Ha galt Den unierten Urmeniern Dank Der egungen 0CS INONODO rdächti  =pPHylitilchen Patriardhen DOnNn Konftantinopel. 1e Uniertenmußten zum groß £eil lliehen unDd verloren Hab unDd But, wolten e inicht in Der YWier
Itimmen lallen

bannung ZUTt Annahme 0ESs gregoriani|dhen Blaubens be
Die Dauernde Sorge Der ap0& Des Jahrhunderts galt Der StärkungDer Bande, €  e Die Urmenier

0 wichtiger ? als
mıit Rom verknüpften, Beltrebungen, OIEeo1it Der Belibergreifung armeni]dher (BebietsteileDUrch 1e KRullen auch Die I1 H-orthodore Kirche Urmenien TÜr )ich (e=winnen irachtete. 12 päpltDurch yrankreich, Dem eit

liche Orientpolitik Jand Lafkräftige Unter[tübungahrhunderten 0as ‘J)rotehtionsrecbt über DIie Chriltenim Örient Üübertragen (Es WAar Denn au Der jranz5lifche BejandteBuileminot, Der 1830 Die i
fın den mit Rom unterten rm

errufung Der DBerbannung Her Unierten erwirkte.eniern wWurde eßt 0gar 1in 01 WwWilpatriardals weltlidhes OYberhaupt ZUgeanden unDd 3WaTr in Derprielters Bregor Enkjerdidhian Derjon 0CeSs Niecdhitarilten-Außerlich WAarTr 3War auch DO  =} Ggreeg 071GIdhen Patriardhen Der auptiitadt abhängig. Doch Dadurch Öie uniertenArmenier als eigene religiöfe Bejelichaft taatlich unDd Le1e Un]tige Belegenheit cmet_‘kannt.Dapit Dius II ZUT Erridhtung e1inesarment]Q-Ratholildhen iöflidhen Primitialituhles in Konitantinopel ewürdigerer Bertretung DE päpltlidhen Jnterel}Unionsbeltrebungen (6 Suli
un ZUT Bertiefung Der

Ynton Jiuridldhian, irübherer öglingDer Propaganda, wurde ‘Drimas (T Jhm unfter|tanden alle uniertenArmenier, )oweit )te nı ZUT Jurisdiktion 0eSs ‘YatriardHen DOnNn Kilikien unDdKleinarmenien gehörten
Jn Kon/Lantinopel hatten al)o DIie unierten Urımenier nunmehr ein elt  =es unDd '3}  &s in geiltliches Yberhaupt. DÜıie ‚e Teilung Der (Bewalnafurgemäß manderlei OLB ten brachteaänDde mit 1{3] (Bar bald begannen Daher unierDdem ‘Drimas Daul Niaru 46) Beltrebungen ihrer Bereinigung.ein Koadjutor Cu Jur

Urmeniern auch als ı31Di
SUCCESSIONIS nion Hallun WUurDe 1845 DON DenIpatriardh rTwählt Ylls ‘Drimas Jeit RonnteHallun Dank gun\tiger (ErToIge Der Untonsbeltrebungen unDd deren weitererYusdehnung ecdhs Suffraganbistümer erricht Brulla, Ungora, Urtwin, (ErzeLUm, Irapezunt unDd J]pahan (1850)Der ‘Dlan Der päpitlidhen Armenierpolitik im Rahmen Der ganzen OÖrientpolitik, Oie 18692 Ourch Bründun / z  5) eginer belonderen Abteilung Der ‘PropagandaTür Die Angelegenheiten Der riecdhilcdhen {t eine wejentliche yörderungerTuhr, iIndes jein Hiel nıht Öllig verwirklicht. 1860 warbd DIE3WwWilgewalt auernd mit Ddem ‘Drimitalltu vereinigt, 1866 DAas YDerk ge E  Da AA  n U U E

KXDOse rapıde des persecutions exercees CoONfire les catholiques ArmeniensOrient pendant legs annnees 1827 ei 18528, Par  1s 15302 Bullarium Prop. Y 49 s5, (4-—76 13  Sı
HZeitichrift TÜr NiiNonswiljenihaft. Jahrgang.
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Ton DUCCH OIE VBerbindung DeSs Vrimitial- 1nDd Vatriardhaljtuhles in RKon
ifantinopel: OiEe BihHSTE 0CSs DatriardhHal]prengels DON 1ilikien unD eın
armenıen erwüählten na Denmn S0ODe (Bregor ‘Deirus 111 B3zommar Den
rimas Halluın als ‘Datriardhen (14 Sept ‘Dius beitätigte ieje
2Bahl Juli 1867 Der ewa nannte 1003 NIion ‘Weirus In
Her Reversurus DO  z Juli 1867 gab Dius Beltimmungen ber
OiIE ejeBung 0eSs Datriardhates unDd Der Bi  S11Be, ber DIie WWahl DEr
BiHSTeE mit Der aien unDd mi1t näpltilicher ‘BelLÄtigung, woDei ÖTrEeL
RBandidaten enannt unDd Dem näpiilicdhen präjentier werden jollten, Der
atriar ale TUnt >8 Iımına apostolorum kommen u

amı völlig Neue VBerhältnijje ge Yiser Den el DCeSs
Yrients au NUL e1MaSsS Rennt, Den Konjervativismus, Der DOTT gerade In
y EG Aa  rel  1910  J)en Dingen Herr1cht, zugleich aber au Oie noch eufte beltehenDde Yier
UIRUNGg DON nationalem unD religiö)em Denken erwägt, Öie in jeder euerung
o70rt eine (Berährdung Der als eiliges (Frbe gehüfeten religiö)en un natıo  z  s
nalen Selbitändigkeit rblickt, wmircz begreiten, DaB ! Die Hentralilierung
Der geiltlidhen Bewalt, eren Unterordnung uUunier Rom mf völligem l1u1sS-

(Fin0eSs bisherigen Yaieneinfluljes c1in ftarker IBider]pruch er  D
gewaltiger urm brach auch bald 10S, )9 mehbhr, als Hajlım ablehnte,

ı3WAarTr RKonnie Der päpltlicheeine nderung Der ule in om ZUu ermirken
ega JCgr Yalerga DON Jeru)alem DUr BGewährung Der Wiitwirkung DDON

Klerus unDd 51R bei DEr 2Bahl Der 3wei Dem VDatriardhen a)liltierenden BilhHSTe
Hie Auhe wWieDder her}tellen. Yucdh OTE Drorke DIE rriedens}iörer
beidhwicdtigen. Hallın WaAT mögliqh, 1869 jeinen prenge 3ZUu bereijen,
au eine Synode abzuhalten.

es während jeiner Teilnahme vatikanı|dhen Konzil unDdeien eine
Begner er 35 Beiltliche unD Diele Qaien) iDm UND jeinem ar Dden (Be
hHor]am Gie erkläriten Die Wahl Halluns TÜr ungiltig und ließen jeinen amen
auUus Der iturgie Ifreichen. Yim pri 1870 WwWurDde über DIie Schismatiker
Der große Kirdenbann ausge)procdhen Antonianerklölter ım Vibanon, auch
ihr Beneralabt in *Wom Kalj]angian Der \ Dder Billtation widerjeßte, mehbhrere
Niedhitarijten in VHenedig, B17 ichael (Ba)parıan DON Kypern, Bilho7 gna3
Kalybian DON Ymalia, 1301100 Baltarian DON Diarbekir DIiE

eBiere WUTrDEe DDON Dden Shis-yÜührer Der armenil|qhen „Altkatholiken”.
matikern als Datriarcd rwählt, nahm aber OIE 2Bahl nicht “lls pÄpIt  =
licde Delegaten uchten uım unDd Der r3bi] DOün alonikı, gr eyrandchi,
bei Der ‘Drorte uND bet Den Wirmeniern 3zUu vermitteln DIus DUr

Gollectio Lac I8 567 SS eta 1S Va 500 . ©  1D Tath Kirdhenrecdht
(1570) 484 al cta Pa  18 ecerpta, GQUuUa«C apud em geruntiur LLL,

Romae 1867, 330 . Civılta eattolica 1868 SEeT'. VLL,; V, 633 I1 637 XI 40 675 ;
Ser. VILL, V 311 301; S71 A » gn 354 3673 Stimmen aus Wiaria Vaad 18702
35 17 $tathol. Wiiionen 1874, 65 IT 83 17 18795,

Reponse Ja brochure intitulee |Kasanglan]: dernijiere reponse des Or]ıentaux
Au  b Occ1dentauX, Konftantinopel 1873
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herzuftellen.
3wei Schreiben DO  -} 21 YWiai 1870 unDd IT ‘JRärä 1871 Den ırrieden wiederDer Großvezir Niahmud ‘Dateien, D begünltigte 0AaS Schisma unDd

\a unterhandelte mit beiden ‘Dar  Eließ alt Ba)parian als ‘Detrus Lmit (Bewalt in 0Aas ‘Patriardhalklo ter B3ommar Yibanon einJühren, ÖieWahl Halfluns TÜr gug ven unD jeineerwählen (13 YWiai 1e rotelt Johann Kupelian
nicht andern

Ö Der Unierten vermochten ÖIE age)ie wurden Dgar zUTt Anerkennung Kupelians geEZWUNgenHallın mu nach Rom in Die VYerbannreich begünitigte Oie Schismatiker.
Uung gehen (Juli Au ranBei dem Ronjervativen el Der eitJahrhunderten Die AUrmenier NUuTr Oie Dogmen Der erlten Öre Konzilien anerRennen ließ, ilt C6 ver|tändlich, Da E E  >5 ——

Dapites, }owie 0as Watik
e auch Den Jurisdiktionsprimat 0eS

anum runNdwegqg ablehnten, wodurch 1000 1e
erweiterte.

wildhen Rom und Dden Q  (Lnregoriani|ch Armeniern noch abgrundtieferNıie Schismatiker rijjen OIie meilt Kircdhen Der Unierten unDdDderen uftier )i unD bedrängten te AnhAnger Hallıns(ErIt ım ırebruar 1874 Onnten 1 Die ‘Rom ireu gebliebenen Armeniereinen eigenen Wor]er Wakil) beitelennilden Aufltandes mu Ubdul Hamid
Jnfolge DEeSs ierbifcb=montenegri=
ZUTt Bewährung Der Berfallung(23 er|fehen, 01 all jeinen Untertanen per]önliche yreel und urgerliche KRechtsfreiheit qab * S99

|tantinopel-Balata Zurückkehren
Ddurfte Denn au Halluın 1877 na Kon:Die Unierten tanden be Der Diorte wiedermehbhr Entgegenkommen, 0O Tden 1e Schismatiker im Belige Der ORRU=pierten Kircdhen belallen, )oweitlian unferwarf i
i Oieje nicht mit Hallım aus)Öhnten. Kupe:-per]önlich in Rom (18 April Jhm olaten Ggarbald au vDiele Befl unD Qa  1en

als OYberhaupt Der unierten Urmenier
un erkannte au ÖIie ‘Diorte Hallun

Armenier mit Der Würde eines Kardin
Diejer WUurDe 1880 als er|terals ausgezeichnet. (Fr tarb Dereitsebr 1884 in ‘Rom

Jiach Wiederher
$2e9 ALUTL.,

!telung Triedlicher VBerhältnif] widmete Der große DanitDem OIie Wiedergewinnung Der renien orientalildhen Kirchenglei Der kirdhlidhen Einigung Der verIOhiedenenOaften mit Rom * als einer Der lieb
Qrijtlidhen KReligionsgemein:Drogrammgedanken jeines TÜr DieKirche Uungemein verdien|treichen Uontifikates galt, Der armeniIghen Kirche De:)onderes Augenmerk. 1883 TUNDeLe in Rom e1n eigenes arment|desSeminar. Er Ouf eine bejondere pän]1  e Kommillion JUrt yörderung Derkirdlidhen (Einbeit mit Dden Yrientalen. Jn Der En3yRlika DO  z uli 1888UunD ım Schreiben DO  — )tovember 1894 Der]pra in jeierlicher 2BeileErhaltung Der armeni)dhen Sprache nD iturgie {ür den Bottesdienft unDdbeitätigte alles, Was Benedikt XIV 3ur Keinheit ihrer wie anderer orienta

O ] 1 } La Constitution omParis 1577; Balentin, Ausgewählte
an du Zulhidje 1293 (23 Deec 9

nad Der Berfallung DD  3 23 Dez 1876, Oreifsald 1917
pite aus Dem TUrki)hHen Barlamentsrecht

D VBal Rundjhreiben „Praeclara‘“‘
Suni 896

DD  =} unti 1894 UunD „Datis cogn1ıtum“ DD  3

15 *
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lı)cdhen ıten angeordnet a  e Nährend DEr graujamen Niiedermegelungen
DEr MArmenier galt all Oie 0rge 0eS ‘Dapltes DEr unglüclicdhen Yiation

Au Dius 1908 OiEe Urmeniter auTtS neue TÜr eine Union
gewinnen, Beltrebungen, OIiE reilich DUCCH O1IE militärt  © ‘Kevolte DON (Erzerum
(1909) unD Die ge)pannte VYage ynereitelt wmurDden

ald nad ‘Beendigung DEr grau)amen Niedermegelungen egannen iInDeS
MWieDer innere irdhliche Schwierigkeiten. (S WAaAT Der alte amp wilden
S aienelement unD Datriardhat Der rein kirdhlidhen Berwaltung DEr
Kirdhengüter, 14 Die Yaien DUr eren ONTITOUE beteiligen wolten
Der GStreit Tührte 1910 Ogar ZULk Treiwiligen Abdankung 0eS dDamaligen
‘Waitriardhen ÜgT Sabbaghian. Yın jeine irat DCYT ein)timmig DO

(r wurDdepiÜkopat gewä BÜdHoT DON and, gr Boghos Lerzian.
Juli 1910 als Daul WDeirus 4111 in jein “imt einge)eßt unDd DON

Klerus unDd ol anerkannt Jiach Yitonaten begann auTS nNeue DEr Kontlikt,
Derum ntolge (Einmi)hung 0Der Übergriten 0eS Saienelementes in DIE
ır Recdhtisiphare. Der ‘Datriar d udte vermitteln Die atenDer
iretfer beidhlo)jen ein irden|faiut, 0AS 0gar no gröbere e Der
aienverireter verlanate, als 0AS DONn Rom bereits vDerworTENe vorgejehen

IS berie] WDaul WeiIrus 111 unDd DIiE armenildh=-unierfen BilhHSTte
G1e irat völlig auteiner armenildhen YNiationaliynode nach ”Wom (1911)

e1tfe DCS VDatriardhen. Yion De)onDders hoffnungsvoler ‘Bedeutiung 1901088 Der
Be|hlIuß Der Erridhtung großen unDd kleinen Seminars nad europäildhem
ehrgang mitt jpezieller ege Der armeni|dhen iturgie in Konltantinopel-
‘ODhanaraki unier Yeitung Der ANumpfionilten Der bisherigen Seminare
3 Angora, B30ommar unDd Stambul Die arment|che NationalverjJammlung
in Der Heimat eTRIGATIE 1eD0 DASsS Konzil Tür unge}eßlich, Orohfe mit YNialjen
a unNDd Ogar DIieE YNbjeBung 0S Datriardhen au  I Die jungtürkildhe
‘Regierung beitätigte DIE Belglüle Öiel)er armeni)den NationalverJammlung.
CLE BGenehmigung DEr ‘KRegierung eßtien Öte armeni)den Katholiken einen
eigenen BHerwaltungsrat ein ‘Dius verhängte anı Juli 19192 ber DIE
Schismatiker DiE (Erkommunitkation. S99 agen DIE inge, als Au DEr ewWiLier
OHwüle 0eS Yrienits DIE erlten 0CS beginnenden Weltkrieges aufleucdhteten.
Ja 1inNIrCNL Der ur  AA  kei in Den Yieg au 7 e1fe Der Niittelmä beifätigte
DIE UTRI  € Kegierung AUntang Niarz 1915 OIE Bün) unDd yorderungen
DCS eiligen Stuhles unD 0CS Datriarcdhen. ‘Bei DEr unglüc)  ligen gegeN=»
wärtigen Yage 0eS armeni)dhen Yiolkes RKonntie eine armeni]de Yiationalver
jJammlung wohl Raum zujamment{irefien 0Der weiter mit diejen ıyrragen \ich
be)häftigen.

AB ährend 0CS We  LICGES eneDiti mi1t unermüdlicher
ür)orge 0aSs unheilvole 9s Des armeni)den Yiolkes DUCCH Bitten und YWor
itelungen bei Der türki)dhen ‘Kegierung un Den Niittelmächten, Joweit irgenD
möglıch, erleichtern. Dem Unionsgedanken galten in leicher eyje jeine
Bemühungen. Hwei päpnlfLiche otu PrOoprIO uchten ipm yÜr ÖE kommenDde
yriedeNSZeIt Den Weg bereiten: 0AS eine, DO  z Y)tat 1917, vertügt OIiEe
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(Erridhtung einer bejonderen, DONn Der Wropaganda unabhängigen KardinalsRongregation jür OIie orientalijHen Kircdhen unS ale Den Yrient betreffendenragen, Das anDdere, DO
päp]flichen JInitituts Tür ortient

Yktober 1917, Öie Errichtung eines eigenen
Rönnen. ali}cdhe Siudien, Das auch Yrthodore beluchenDie Kongregation 1 ihon Dezember 1Ns en geiretenm er|lten Dokument pricht Der Dapit jeinen lebhaften un auS, Denen Kircdhen 0eSs Örientes wieDder ıDLem Irüheren Blanze verhelfenDer ap will, indem er Tür 12 unterte ÖYrientalen eine bejondere Kongregation ge)en hat unDd in eigener Derjon Deren eitung bernimmt, DemVHorurteil begegnen, Oie römijche Kirche wole Die Yrientalen Dden VYateinernUunterordnen Der ap 31g Den Yrientalen im Dekrete jeine vole Hunei- c n Z
gUNnNg unDd väterliche 1e Der gegenwärtige URt, agt DASs otu prOprio,1rD Die Latjache noch meh ins Licht \tellen, Daß Oie ır Je)u Chrilti,indem e weDder lateini)}
Reinen Unter]hied 3wi)

noch noch )lavijdh, ondern Ratholiidh Üt, 4en ihren Angehörigen madıt, unDd Daß alle ieje,mögen te NUunNn Briechen, Vateiner, Slaven 0Der Jonit we nationale Bruppen)ein, DOT Dem apo|tolildhen Siuhle Dden)en Kang einnehmen.JIn Dem weiten otu PFrOoDprio )vei CL ‘Dapit, e habe 1009 ent]dloljen,in Der Kom, Ddem aupt]ig Der Chritenheit, e1in Haus Tür hHSöhereStiuDdien Der orientali)en ırragen errichten ) mit allen Wiitteln 3U  Efatten unDd Yehrer berufen, Oie in ganz bejonderem Niaße \ich in deniragen ausRennen, OIe Den Hrient beitreffen. Die) Studienhaus joll aberau Den Yrientalen, unterten wie den )ogenannten rihodoren, ojrfen \tehen,te Oie gewöhnlichen Kurfe Der theologi)en Studien vervolkommnen Können.Das n  ıu wirz jie ohne YıuJöringlichkeit iın 1e Vage verjeben, Der 2Bahrheit auTt Dden Tun en Die Darlegung Der katholildhen unDd Der 1  9  =dDoren e  TE )oll arallel rjolgeM, amt jJeder Die uelen Rennen lernenkann, aus Denen DIE eine wie 12 anDdere hervorgehe *.Be Der JUng (7 erTolaten NudDdieN3 DOnNn Niecdhitarilten beimDapite nia  ı Der nTolge Der riegerilch (Ereignilje gebotenen Überliede-lung Der Jiecdhitarilten DONn qa nach Rom begrüßte eneDt miftherzlidhen Yorten dieje arment} Z E
einer Unions

en VDrielter als bejonders berufene Miitarbeiterbe Der DurdhHführung gedanken unDd als Die Künfttigen Helter beijeinem Werke, Den orientali]Hen Kircdhen ihren ur])prünalian wiederzugeben. Der Dapit
en an3z unDd 2Bo0hletonte jeine be)ondere 1e zumen Örient, )jeine Acdhtung unD )ein Wohlwolen Tür 13 (Hin ‘Beweis 0CSaufricdtigen Ernites jeiner D]DCS JInititutes Tür orientalijch Siudien

en jet DIEe Dereits angekünDdigte Erridhtung
„ 3B  1r en nicht nötig, “ etonteDer ap zum u „nocdhmals Jagen, DAaR eine ılamme Der 12en orientaliidhen Kirden in Un)erem HerzZen giu unDd brennt 1rnähren De)onDderes Interelle TÜr OE Ir  e Ja TÜr 1e€ Yiation Yrme-niens, Öie 1r DOnNn Tortwährendem Unglücke verTola en4

cta 18 1917
al Augsburger Poltzeitung 1918 ir 390
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YI0Tr YNusbruch 0S Yeltkrieges 3ählte DIE Statilfik 150000 Unierte
unfier 17 10nen Yirmeniern (Ölterreicdh, KRußland unDd Haypten eiInNge-
Hlofjen) nNier 0em Katholikos DON iliıkı:en unDd VDatriardhen aller Tmenier
(Relidenz in Konltantinopel) tehen DIier (Er3bildhöTe (von Semberg, Sö1wASs,

unDd MNlenppo) unDd 15 BiUHSHTE (von ana, 16011 |Diarbekir], Angora,
Urtwin, (Erzerum, ai)arje, Karputh, Wiara)d, ardin, Wialatia, Wiulch,
Brulla, Erapezunf, nDd Nerandria [Ägypten]) In Broßarmenien
Jeit 1896 DONn Der VPropaganda Dirckt Kon]tantinopel unterJtellt) wirken jeit
18435 Kapuziner, eben)o0 in urdilfan unD Nie)opotamien, in Sar)us unDd
YWierlina Kapuziner un SOulbrüder, in Kleinarmeniten Jeit 1881 Uyoner

Öıe Dominikaner a  en e1ine YNiiederlaj)ung in Wan, Die FLAan31Sejutten
aner in Ytalatia unDd Karputh Die armenijdhen Schweltern DONn DEeT unbes
HNeckten (EmpTängnis in Konitantinopel gegrünDdet), Ailumptionilfinnen,
eFranziskanerinnen unD Jojephsidhweltern widmen \ich mit eiligem ıyer DEr
MäddHenerziehung und Den erken Der Näcdhltenliebe, Kranken:, QBatlen»,
Yugend- unDd Alterstürjorge, Armenapotheken

Ja wohl begründeten Klagen WL DIie H ahl Der Stationen Diel
gering, eben)o DIE Anzahl Der Beiltlidhen De]onDders ım erglei 3Uu Dem in
alältina, Syrien unDd Konftantinonpel Jonlt beiltehenden Über]lluß YRelts
unD OÖrdensklerus Au DIE tinanzielle Unter)tüßung Der hier mwIie anDer  =  =
WÄrIS ım Hinblick auft Die prote)tanti]he Konkurren3 jehrt wichtigen Schul
und Erziehungstätigkeit ließ niel wünldhen übrig

Geit ANusbrucdh 0CS We  rieges DIE DO  3 Nerein DO  z an in
Dln na Dem Yrient gejandien MWeltgeiltlidhen neben Der Soldatenjeel]orge in

(Eijenbahner- unDd Soldatenheimen zugleich aucdh be Yrmeniern mwWIie Den anDderen

rüten 0S Ürients DUurch er Der arıtas unD Der Seeljorge mildern
unDd rölten 3ZUu wirken Joweit überhaupt DiE wenigen überlebenden Yirmenier

n aufopfernNDer e1]e wmurden lie hierbeiihrem irken erreidhbar
DON Den eu  en Borromäerinnen unDd St Benediktus-Millions)hweltern
ubing unter)iüßt. (FsS bedart nad Dem rieg hHöQlfer iebe, aufopferndlten
Millions]innes unD reich)ter Beldmittel, aus Den traurigen Kuinen, )oweit
überhaupt noch mööglidqh, en erblühen lalıen Ü)ie einjeitige Yur-
hebung Der Kapitulationen “ DUCH 1e Türkei unD 0AS nNeue UTrRI Schulge)
eröMnen wenig Ünitige us|i  en

Dıie griecdhi)h-orthodore ır atte, unter]tüßt DO  - Interel)e ußBlands
DEr Beireiung Der untier Dem albmon eDenden orthodoren rilten,

Nal ZeittIchrift TUr Mijionswillen|d)att 1915 1
D Yerordnung DDIN ©ept 1914 mf MWirkung DD  z OiIt 1 val JL Bein,

DYıie Kapitulattonen, beurteilt na Nölferrecht 1nD türfiüyhem Stirairecdht, nderabarud
au „Breukijche %\  ahrbücgher“ 1916, 1064, He Vehmann, DIie Aulhebung Der

Kapitulationen 8nl Der Türfei 1nD ihre ve:  {  € BeDEUTUNG, Berlin 1916; DEL).,, Die

Kapitulationen, YBeimar (De Orientbuücher); \ f Die Kapitulationen
Des Dsmanijdhen Reiches, resiau 1917 ; 1S31, Yölferrecdht 10, Rerlin 1915, 108 1/4;

Pelissı:e Au ausas, ID regıme des capitulations ans l’empire ottoman *,
DE.,, Baris 1910—11
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während Des 19 Jahrhunderts IDr gan3z€esS Streben Der Beireiung 0e$s QgTie=hi)dhen Yolkes (3 yebr unDd Der Wiedergewinnung Der eigenen vollen
Selbitändigkeit (1833) gewidme ‘Bei Dem angel eglicher intenl)ivernVebenskraft, bei Dem völligen yehlen DEr Beeinflulung DeSs gläubigen Yolkes
DurchH 1e UreDdiagt, wo im Bereicdhe 0eSs in jeiner Jurisdiktionsiphäre arbeeinträchtigten orthodoren Vairiardhen DOnNn Kon]tantinopel, als au Der all
mählich )eIb|tändig erklärten orthodoren Landeskirdhen *, Ut Der angel eines
tiereren DBer|tändniljes Tür Niillion vÖölig begreiflich. Yucdh Tür Unionsbeltre»bungen mit Der armeni!]d)-gregorianiicdhen ır Ronnte i Oie OrtHODOrE ırnicht begeiltern, 3uma ihrem wenig gebildeten Klerus jeDder weitere Belichts @-a — W n E  Z enTeIisS bDei DdDem ar palliven Charakter 0CS byzantini)dhen Kirdenwejens rehlteDHie ru] ]l H=-0orthodore 188 hatte jeit Dem ve 18928 in Den ar
ni)dhen ezirken DON (Friman unDd Jiadhit)hewan Niijlionsgebiete TÜr DIE Yıs-
reitung Der eigenen auDensar gerunden ar 1ROlaus teje(Bebiete almähli auch innerlich Dem ru)]li)dhHen Welen anzugliedern, jreilichwWeniger DUrCH unDd UÜberzeugung als DUrcH delpnotilcdhe (Bewalt unDd
Bertolgung ag DOCcH Dem arentum als weltlich - geiltlihem Yutokrator
Der Keidhskircde Oie JDdee DON Bewi]jens- unDd Kirdenfreiheit völig yern.Der Katholikos DON (ECmiadzin War bei Der BHedeutung diejes kirdlidhenStuhles yür Be)jamtarmenien in bejonderer Weilje berücklichtigen. ırrei:lich galten Die Beltrebungen 1ROLAUS K bei Einführung einer _ RoleaialenDatriardhatsverfallung Dem iele, DOIie Niacdht Des Katholikos mindern; 1n
Ratjerlicher ‘Beamter Die Oberauftli {ühren (1838) m Verlauft 085
Jahrhunderts DIE Schul unD Kirdhenpolitik DCeSs rujli)dhen zarentumsa 1} dn O ÖIe armeni]dhe Selbitändigkeit almähli untergraben. (5s jei NUTr erinnert

Öie DO  = yüriten Dondukow-KRorjJakow 1885 bejohlene SdOliebung Don
500 armeni)den Schulen, wWOoDUrH KRinder Des Unterricdhts eraubt
wurden, eine bei Dem Bildungsdrang Der Yrmenier ungemein Wer u  areMaßregel“. 200l Yobanow-Rofjtowskij (  5—-9 YieE Yirmenier
wieDder DurcH Wohlwolen gewinnen, D Ballikin zeigte 1003 0as
armeni|cdhe Kirdhenwejen wieder TO elinnt 1901 nöfigte KRußland
armenilcdhe ylüchtlinge aus Den Jahren 1895 unD 1896 zUuUxr Annahme 0PS
ru)liülhen aubens, angebli Dank einem ommen wilden Dem rullilchenBejandten iNOWIieEW unDd Dem gregoriani  en Watriardhen Yrmanian Ron:
\fantinopel. (Finen Oweren ag Tührte Kußland 0AS armenilcheKirdhenwejen, als Sult 19083 0AaSs ge)amte arment|che Kirdhengut1m auRalus im ertie Dn 850000 unier Herwaltung 0eS jücdhenStaates \tellte unDd 1eje Bertügung mit großer ar{ie überall DurdHführte.3WAaTr wWurDde ereits antTangs Yiovember 1904 den rmeniern wieder 1e Selb

e e
\|tändigkei iNrer Schulverwaltung egeben, DOCch eOUTTILE er|i Der nTolge0eS unglücklicdhen Ausganges 0eS ru)]UH-Japani)dhen yeldzuges drohenden

Das D  DDDXE Bairiardhat 1850 DIie hHelleniiche, 1879 DIeE Dulgarildhe, 1579 v  n e
DIe\ unD 158585 DIie rcumänijche iaaistirche als aufofephale VanDdestfirchen anerfennen.

Weltner, Yıe Yrmenier unDd DIeE ru)lichen Ber]predhhungen, BuDdapelt 1889
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Kevolution, DIS DUr Bewährung Der Bewijensireiheit UT DAS anıre
1ROLAUS I1 DO  z 1 ORktober 1905 OIie ru])i) H -orthodore ir aus ihrer
Nionopolijtelung als alleinige Stiaatskirche geriljen und amı auch DdDem AT INe€=

nıldhen Chriltentum größere retihet gewährt wWarDd
Yie ÖIE Kaukalusirage 1m Aiittelpun Der Jntereljen 0CS KkommenDden

errieDdens 3wilden Rußland unDd DEr C ürkei DIie leßten Deut)ch-ru)]i) Hen
;3U)ABDVeErfIrÄge ZUM ırrieden DON Hreit-Litow (vom Yugult 1918)! erRlaren
DIie Anerkennung eines jeIb)tändigen Beo (Kap VI) 0 bean)prucht
audQ 0A$S religiö)e Verhältnis wil)den Der ru)Ji)h-orthodoren unD DEr ar

nilcdhen 186 euftfe ereits lebhattes Jntere))e, 0 mebr als nach Dem
ur3z DCeS ‚zareniums är3 DIE Jahrhunderte lang er)tarrie ru)l)ch
orthodore irche, DON Den Staatstelleln unDd \taatlicher ‘Bevormundung beireit,
nNeue Vebenskra durdHfutet. euge Danon WAaT DIie Augu 1917 ZUM
erlten Y)tale jeit Jahrhunderten erTolgte (Einberufung e1NeSs a  ) Kircdhen-
konzils in Oie altehrwürdige Himmeltfahriskathedrale auT DdDem rtem
“Ytoskau mit DEr Wahl ‘Datriardhen TÜr Den DUCCH eier (Br aut
gehobenen Der redhtgläubigen griecht)dh-katholi)dhen C DON ganz
KRurpland. BiHSTe, Der Wietronpolit aßımır DONn 1em0 unDd 400 Yier
ireter au s allen Feilen ußlands nahmen teil, roze)lionen DON über 100 91018
‘Derjonen yJanden Der Wieiropolit DONn Yioskauyu on wWurDe ZUM
Watriargen erwählt. Das Yugu 1918 mieDderum in oskau tagenDde Cu)
1) Kirdhenkonzil De|H1loB, nach Den leßten ‘Dreljenadricdhten, ÖIiE ründung
einer bejonderen Ybteilung ZUL YBiedervereinigung aller Oriltlicdhen Kirchen.
Üie Norarbeiten en bis ZUM näch|ten Konzil eenDdet werDden YDem per10-
D11CH zuljJammentrefienden Kirqdenkonzil gehört 1eBt nach Der Jteuordnung Der
religiöjen Verhälini]}e in DEr\ Ir DIE höcdh|t Yegislative, JUTIS-
Oiktionelle unDd Kontrolgewalt ; Der atriar UL 0AS aun in Den kirch
1  en Angelegenheiten ; unfier Den i{ Der atriar Primus inier

Der airıar ÜL glet Dem rgan Der kirdlidhen VBerwaltung Dem
Konzil Rechen)dhatt 1Q uldig Der ‘VDatriardh wIiIrz in oskau rejidieren

ochten auch niele in Den zahlreichen my)tilcdhen Kidhtungen unDd Sekten,
OiE ın Rußland eit Jahrhunderten üÜppigen en janden, 169)10% in Dem groben
(Ein]luß religis)er edanken auT DIie ru)17) $iteratur (Dojtojewski, Tolltoi)
Unitige Anzeichen Der VYebenstähigkeit 0eSs Chrijtentums TÜr Kußland erblicken,
19 WATr unDd ilt D0CH 0AS Staunen Der NMielt ber Den unermartet ralch aut
keimenden BGeilt Der reihet unDd Soebenstat beim hSöheren ru)l! Klerus,
eine etonung 0eS über|taatlichen, vÖölkervereinenDden (Lharakters DCS (Chrilten
1uMmMS in un)eren agen berechtigt, aber auch ertreulich unDd hHonungsvoll.

Docdh bleibt e1 berücklicdhtigen, DaR 1e Bereinigung Der ver|dhiedenen
autokephalen ohnmä  igen orientali|hen Kircdhen 3 einer großen, Krajtvollen
orientalildhen Broßkirche * e1in DUr 0AS Sehnen DON Jahrhunderten geheiligies

al ior  eu  € Allgemeine Aeiiung
ranfurier HZeiiung 1917
al ©OHTÖTrS, VDas ewijen ım Weltiriege, reiburg 1916,
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iel Dder Kirdhenpolitik 0CS recdhtgläubigen H arentums unD Des SynoDdesWa  e Dıies Drogramm WAaT unifrennbar verknüpft mit Dem politiidhen teleDer (Eroberung DON Ron|tantinopel- KRleinalien unDd amı 0CS byzantini]dhen a  P E E  MKaijerthrones, als dellen legitimen en unDd amı auch als en DONDel)en Kechtstitel als aup Der Kirdhen DEeSs Oltens \ich Der 3Ar mit YWor1e. traäumte Die ru]]iH-orthodore 1r  e amt eine weltum)pannendeBedeutung gewonnen, Die ihrem ar eNIWIGMelien i ionslinn nNeue Kräfteverliehen a  e mo er auch nicht mebr wWie einit jei NUurTr erinnert
Die jeit 185792 Latige ru)lilche Nii)tonsgejelicdhaft ZUT Durdhdringung Der

orfhodoren Kircdhen mit \YOem (Ein]lukß, 1e€ unter Dem u Der Harinitand * ım Diente unDd 0eS Wioskowitertums \fehenyreilich ware 1e)e Entwiclung nach allen Vehren Der en Be|dhicdhteDem auftfokephalen (Charakter Der orientalildhen Jiationalkircdhen wenig 1örDderlichgewejen Jbht Kulminationspunkt, Das orthodore ‘Datriardhat in Kon]tantinopel-‘Dhanar, DUrchH DIieel TariDO pullierenden Yebens mwIie mit Hoheit eriragenenfe1des D  T Jahrhunderte noch eßt Der erlte Kirdhenlig 0eSs Oltens,gilt immer noch als Jnbegriftf aller politildhen unD religiö)en HuRuntftsidealeDer Briecdhen.
YAuch 1e zukunttsreiche Nation Der ulgaren wirz iC0Bß ihres Bündniljjes mitDen Niittelmäcdten unDd Der £urkei Raum Hofnunagen völlig unDd enDdgiltig be:

graben aben, Die lie, 1e Jahrhunderte alte “”Rivalin Der Briedhen, eın \honTalt DOT DIEe Wiauern Der vielbegehrtien BHeherricherin 0eSs BoOSPOTUS geTührt.Jnmiemeit OIie allerjüngiten Ereignille eima einem u  € Bulgariens mitjeinen bisherigen VHerbündeten Tühren unDd jein DYerhältnis ZUTF Sürkei unDd
Konltantinopel DeränDderndD geltalten, UL eute noch unüberjehbar.YWieine per]önlidhen (Erinnerungen aus zweimaligem längerem StuDdien
aufenthalt in Den Öltern 0eS Aihos, Dem WNtojaikbilde Der iHerge)paltenenundD national zerriljenen orientalijdhen (Lhriltenheit, ind reich pi)oDden,DIE Treilich Öie neu erjeHNnte Iiedervereinigung Der Qrijtlidhen Kircdhen auchNUTr 0CeS Yrients in weiter yerne, wenn nicht qar als Fata MOTrgana ar
cdeinen lallen

Starkes Jnterelle TÜr 10 armeni)dhe Yiation zeigte im auTte 0S Jabhrunderts DIie profeltantilcdhe iijionstätigkeit 2. Jbrt Hauptziel WAaT nicht 0jehr 1e ründung eigener evangeli)dher Bemeinden, als vielmehr eine eDan
gelilcdhe Erneuerung Der beltehenden armeni)den ır DON innen heraus, eineHerausIdHälung Der altehrwürdigen Überlieferungen 0S Urdhriltentums, D0AaSs
\ich in Den qOrilflichen Keligionsformen 02S nabhen Örients Dank inres 011=
jervativismus mehr als ım Ybendland erhalten habe Ylls weiteres el

(1914)
übed, Die Witi]|ionstätigkeit Der rulichen (8  © in Zheologie unDd QOlaube VI

3al Dıe Anjänge Der profelt Ar 11 Yrmenien —5 in Der HrijtlicheVrient 1597, HeIt 1—3 Wieijel, Sas (Evangelium untier Den Armeniern, in  AAa Allgem P Eil Zeitichrt 1897, 09— 94 270—83; 2i ons-Magazin 1881 1554; mı  9 Mis-
$10NAary, researches iın Armenia, Lı ondon 1534

{
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mo Qat manden Nii)ionaren DUrH DIe (rneuerung un Bertkierung DEr
orientali)hen Oriltlichen Kircdhen Öie inDirekte Bewinnung DEr MohHammedaner
ZUum (Chriltentum DOT ugen \ weben. 1819 LIWDaAT zuer]f enty ar{IyTt DON

inDdien unD ‘Derlien AaUSs nad Ruflijh-Armenien DOTGgeEDrUNGgeEnN. 1819 WUTDE
0AS Yieue Zeltament 1NS UTrRI uDerje unDd mit armeni)den Yottern GE
Iu 0a OIie Yım in ilikien, ittel.  = unD SÜüd-Kleinalien mel Ürk1ı)ch
precdhen, 0AaS UTrRI aber m1r armeni)den uclfaben \Oreiben. UIm 1820
begann Ö1e QYondoner ır Millionsgejellichatt ihre Tätigkeit 182383 Jandie
DIE Baller NMijionsgejel)dhatrt ihre erlten oten, DIiE Yreilich DON 1ROLAUS
au s Aul h-Armenien vertrieben wurden, 1e90 in Scdhu)cht, Schemaki unDd
akıı Spuren inrer Lätigkeit hHinterliepen. 1823 wWAarD in Darıis 0AS Yieue
Teltament in Oie hHeutige arment}) He Umgangs)pracdhe übertragen. GSeit 1826
begannen jodann Der  teDdene meitere engli und amerikani]de 11110NS-
gelel)dha  n ihre Lätigkeit, De)onDers DUr DIE (rrichiung DON höheren Schulen
DUrH Den American O034aT (von Bolton unD Ma)).) in Konftantinopel, Smyrna,
Kaijarje, ier)ivan, Niarald, Yintab, Brulla, £rapezunt, (Erzerum, Karputh,
Wtardin, Yitan Öie ‘Baller Millionsgelfe  aT jeit 1833 ihre
Lätigkeit De)oNDers in Rullih-Armenien, \ieben Bemeinden württember-
gildher Kolonilten beltanDden, inten]iv MWieDder autTgenommen. Docdh bereits

AYugult 1835 verfügte Jar 1ROLIAUS DIie völlige Yurhebung Der Baller
aron Jhre DOfen mußien nad inDdien unDd ‘Derlien auswmandern.

DEr Katholikos Jier)es Der evangeli]dhen Mi)lionstätigkeit wieDder
tTreundlicher gelinnt 18592 — 54 wurden Oie proteltanti)den Bemein)qhatten
Törmlich anerkannt mi1t allen Kechten jelb)tänDdigen Religionsgejellicdhatt
unD eigenem 1D1 )9 Der Katholikos Niathäos OTE Yutiheraner
aus Der armeni)dhen Ir auS, DOCcH erhielten \te 1E (Erlaubnis, ZUL evangeli}ch
lutheri  en 186 ußlan0s überzufreien. Au über NIE Armeniter, Oie
jelbltändige BiveltorIhung treiben wollten, verhängte Wiathäos Stiraten
Die)es orgehen mu DIE proteltanti)he Ntijion, OTE in DEr VBerbreitung
Der 1De c1n bejonDderes Mitijionsmittel unD z  ziel rblict 1841 WAaTr DurcH
OTE jeit 1829 in alta, jeit 1835 nad Smyrna verlegte NitiNionsdruckerei
au NAS Ite Teltament ins UCRI uDerje unDd in armeni)dhen Bucdh:
)taben eDdruckt, 18592 eine Neue armeni)dhe ibelüberleßBung erjqhienen
empfindlich IO Ädigen. Yın Der Baller Yiionare trat Der IO weDdildhe
Mii)ionsbunD, Der OIie ortigen Bemeinden einem orientali)dh-evangeli)hen
un vereinigie. (Bin bejonderes Berdien|t DEr amerikani)dhen Aiilionen
1DAT C berähigte Jung MYrmenter amerikani)dhen Univerlitäten Juri)ten

$261Der kehrien DIE meilten DAaDon alsun Arzien heranbilden lal)en
nationale Kevolutionäre, DIie  Te Dgar als AnardHilten unDd Jiihililfen in ihre
Heimat zurü

Öıe turcdhtbaren Niedermegelunge uUunier Dden Yrmeniern 1 1895
enkten OÖiE evangeli)dhe Millionstätigkeit Dank reicher verfügbarer jinanzieller
Unter)tÜBung au} DIE Dankbaren a indirekter Niijionsarbeit werktätiger
1e Der deuf) He HÜUTsbund ür OHrijfliches KXiebeswerk 1m Orient
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DON ‘Daltor Yohmann in yrankiurt gegründet) weiteitferte mit Dem
eu  en Hifsbund TÜr YIrmenien (BGründer Dr Yenlius, Berlin) unD Dem
\ weizerijchen HWTsbund yür Yirmenien ”Bis in O1iEe Lage 0S We  riegesmit jeinen Jurcdhtbaren Schrecken Jür DIE armeni]de “iation LWar unD 1e
Diele Oaritative Lätigkeit mit ihrer )peziellen yürjorge Den Deportiertenunglüclidhen ırrauen und Wailjen 1E verdien|treiche Betätigung evangeli]QHerNitijionsarbeit. Yr YNusbruch Des Weltkrieges 3ählte 1e evangelilcdhe ANeCijlion60000 Unhänger unier 1 Witilionen Urmeniern. G16e unterhielt H529 (GEilementar-
unDd Niittelldhulen, männliche unDd weibliche ollegien, theologijhe Seminarien.

ÜÖıe rößhten Schwierigkeiten Tür 12 profeltantildhe ilion liegen in Der ®reichen HeiligenverehruNng, Dem innigen Bilder unDd KReliquienkult unDd Dem
zeremonienreidhen (Bottesdienlte 0eS armeni|dhen Kirdhenwejens, aktoren, 1e, in
Der Volksp)ycdhe 0eSs Örients Lier wurzelnD, DON Der kalten ver|tandesmäßigen Autyallung DCS Chriltentums im ‘Vroteltantismus Kkaum überwunden werden dürften.Geit 1889 madchten viele Niitglieder DPS Höheren Klerus Yirmeniens ihreweiteren theologiidhen Siudien evangelildhen ıyakultäten eu  er Hodh|hulenYıurs ihnen entwicelte i almähli unier Hen jJungen Beiltlidhen eine Re7orm:bewegung mit Dem 1ele Der Keinigung 0eSs Kultus, almählicher (Einführung
DON ‘Dredigt unDd Kunltgejang, Kevilion Dogmatijcdher Yurfallungen ] Jhreyührer Baregin Howljepian unDd (Grman er-Minalliank. Der atho  B  =0S u (Chrimean bereitete ihnen Reine Schwierigkeiten. ein Jatolger Niathäos Jsmirlian 7—10 diele KetormbeltrebungenunferdrucRen Der gegenwärtige Katholikos Kework el Dezgilt als Begner jeglicher Kirdhenreform, joll auch Den in Deutihland gebildetenBeiltlidhen wenig Treundlich gelinnt jein.

2Bohl 1eq Dem am als oldhem eglidher Niijionsgedanke rern ‘Bei
Dem unglücklicdhen VHerhältnis zwilden £ürken, D3w KRurden unD Urmeniern,
1901088 inDdes GQat Oft, jelbit 15 in Oie Lage 0es Weltkrieges, Der Übertritt
ZUum am Tür 12 bedrohten Yrmenier 1e einz3ige Nisglihkeit, Dn aul Den
grau)amen Jiiedermegelungen DeErTIMON letben Schon DOT mehreren Jahrhunderten 1691088 AUrmeniern Dn Ham)hen, Ö)fLich DON Irapezunt, )0
1e€ lind völlig Sürken geworDden, DOCH Derräft ihre Spracde noch eufte ar me
ni)den Y)pruNG SeIbit DIE KRurden gelfen bisweilen als i)lamilierte Armenier.1751 (Lhalabi durch Brau)jamkeiten (Abidhneiden DON ren, Yırs
\techen DON ugen, Yusreißen Der HZunge) OIie Yirmenier in Der ‘Drovinz UD
TÜr Den am gewinnen. aujenDde DON Yrmeniern wurden Damals DOTrt
NiohammeDdaner, ihre QOrijkflidhen Kircdhen unDd eiwligtumer wurden er]Lörf,0AaS Chriltentum Jalt “Yiur mande Yitamen erinnern noch euiearmeni)de Dergangenheit. Au in aliltan hatten Damals ver]dhiedene

Mionatsichrift „©onnenaufgang“. Nal Bericht über DIE Lätigfeit DES Deutfi|dhenHillsbunDdes TUr Armenien, Schildelche 1898 (A81! Nberblig Der DAS SanD unDd DIie e\gichte Yrmeniens unDd Die Yirbeit DES eu  en HiNsbunDdes, Hranffurt 1910; Yieltle,Armenien, VanD unDd eute, Nerfolaungen unD Viebeswert?2 yrankffurt 1914
al Wiitfeilungen ber Armenien, ZUT Örientierung ür Armenierfreunde in DEr

©Oweiz, aje VBal (. ( 127
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an Orilfliche eDTAuUCHEarmeni]de Dörter Den am angenOMMLEN.
hielten \1ch InDes  4 bis eute Hum an (Eli)äusheiligtum in (Bis ilgern
Chrilten unDd Niohammedaner, wi1ie üÜbrigens au mandchen anderen vniel
verehrien Kult)tätten 0CS (rienits U1 Au während 0eS YBeltkrieges
)uchten, wie ereits erwähnt, DiE Surken DIie Tmenter yür Den er
zUmM Jllam gewinnen D3w mi1f (Bewalt nötigen *.

IN Den Unionsbelirebungen Der D  N ‘JahrhunDderte, ie mochten
kommen DON welcher e1te au immer, WAarL 1n tiergreifenDder ErTOolg bei
Her Aialle 0S armeni|den Yiolkes verlagt. Gie )qeiterten Dem ar
eNILWIMeEeltien religiös-nationalem Denken Der Armenier, DIE in jeDder Wiions  =  =
tätigkeit remDder Kircherı mmer wieder ingrijre in ihre nationale unDd relt
giö)e igenar erDlicen ND DAarım Dem größien e1ile iNrer “Y{iation nacdh
\1ch ablehnend verhielten. Die armeni]d)-gregoriantı)dhe Kirche “ mit Ddem
0S DOn (ECmiaDdzin als Ddem Haupte Her monophylitilcdhen armeni|dhen ır

Der nIbe umftTakht au euftfe nod Weitaus den größten eil aller rmenier ;
yreilich unter)teht Dem Katholikos DON (ECmiadzin unmııttelbar NUuXK Der Klerus
DDON Ku)li)Oh unD Derli]dh-Armeniten. LÜrki)h  =  =  Armenien bisher als Der

mittelnde Jnltanz Den gregoriani]dh-armeni]dhen VDatriardhen in Konltantinopel.
eit Jteuordnung Der armeni)den religiöjen VBerhältnilje ugult In-
Olge DECS WBeltkrieges E  )£ 110e€eSs Türkijh-Armenien völlig DO  = Katholikat DON

(ECmiadzin 0Ssgels unD nad Der]hmelzung DEr ‘Datriarcdhate DON On)tanfi-
nope unDd Jeru)alem unD Der Katholikate DON gthamar unDd S1S, DIie ei
bei in rer jurisdiktionelen Be)\hHränkung auTt ihre näch|te mgebung yalt NUuL

mebr hHiltori)dhe Bedeutung hatten, Dem gregoriani]dh-armeni)den Datriarcdhat
unDd Katholikat DDN jeru)jalem unter|fellt. Der S18 Des Katholikos unDd DeSs
‘Datriardhen in Jeru)alem ÜL 1m Klolter 0CS eiligen arjakub.
Seine furisdiktion umtakht 0aSs O10 Manı Keich Das VDairiardhat
unDd Katholikat wWIirz 0AS Kecht genieben, in jen  zo  ..  relig Angelegenheiten
mittelbar mit Dem ultusminilterium in Berkehr iretien Das Statut
regelt Den VBorgang bet DEr Wahl 0CS Vatriardhen unDd OIE Bildung DCS
Kirdhenrates ND gemijchten ates, Jowie DIE Beziehungen DCS Datriardhen

Den Herwaltungsräten 0S ‘Datriardhats unD Der Bist  umer
{b OTE Hukunft Den Bemühungen DEr alruNij Hen ır 0Der Der en

ländi)dhHen römilden Unionsbeltrebung größeren (ErTOolg verleihen WILD, ob DieE
politi)dhen VBeränderungen unDd Oie “{Ddee DON Der Selb|tbe)timmung Der Yiölker
DIE national-religiö)e igenar Der armeni)dhen Yiation, joweit Wr DON einer AA a ON OR T  Na 1 a 0R OEG DB
olden nach Dem turcdhtbaren ANderlap nTolge DEeS 2Beltkrieges eufte noch
precden Düryen, noch mebr ver|tärken und ınjiuNe DOoN außBen e\figen,
0Der ob \te i engli)\dh-amerikani)dher Qiebes  =  = unDd i ionstätigkeit er]qlieken
wirDd, Läpt \icH bei Der eutigen Yage Der inge unDd Der er]t reijenden (Ent
wiclung unmöglı voTAaUS|HAaUEN.

al Yeplius, Bericht uber DIE Vage DES armenijchen Yolkfes in DEr S1urfet 1916
wie DIE übrige AAA unDd 269 angeführie iteratur

al JI N m1i N, Dıe Orundlagen DES arment)hen Kirdhenrecdhts, Urı 19
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Die Mıffionen gegenmarfigen Welterieg

Ygn SCDT. Dr q mi  ın in Wiuniter.

Heimatlidhes Mitilionsieben.
opTerfreudige Ntijionsinterelje unjeres katholilden Y5olkes eRuUunDe 1 immer

j

D noch in Der andauernden ufe unDd (Einnahme DEr eu  en Wiil)ionsvereine.
Das Deutiche Yerk Der D in  al  B hat in \tiller irbeit während 0eS D  n
Jabhres Ogar uüber 21/9 YWiilionen (2 577 855) Wiark, al)o noch eine Yltillion sn — malmebr als im VBorjahre ge)jammelt 1, (£ben)o rühren lich Oie yrauenmi]Nionsvereiniguna®
unD Oie ZlaverJodalität 3 Kräfttig weiter. Die Rölner Yrieltermijjionsvereinigung DEeT.
an}taltete aucdh ım Sommer ii)jionskonferenzen in Krereld unDd (Euskirdhen in eYrs . A ı E z
bindung mit Xaveriusvereinsfelten 4. Jnnerhalb Der Vehrerinnenvereine entf)tanden
i Nionsjektionen d WNiünden, ugsburg, Traelen U)w. 5 nier Den Studentinnen
iraten 3 Den NiiNionszirkeln DON Wiüniter unDd Wiünden in Berlin unDd Breslau®6.
en Dem akademildhen Wii)Nionsverein 3 Niüniter betätigte 1003 Der DON reiburg,
wie aucdh 01e Ölterreicdhildhen £heologenmi]lionsvereine \ich ber ))er telten 7, Drof
Dr Wieper aus Hamm, unter 0e)) Veitung 0AaS Heit Der „JNultrierten i NONS-blätter yTür StuDdierende unDd Bebildete“ er]chien richtete 3 Deren Bunlten eine enk=

WiitfeNung DES Drjikgenden er a1s en DD Augultber Werbevoriräge unDd -verjJammlungen in Wiünden, Trier, Bonn, Berlin u10Siimmen aus Den WiiNionen 58 1., ber i ionsTelte in Asierjen unDd raelen eb  s 635 Tber Den Vehranitalten in rnsberg, Koblenz unD AUlenburg eb  S 66 11., berDIeE Djferreichti)hen DHibdzejanverbände eD  s 681., ber DAS 25 ]Jährige ubiläum DD  _ unDd
26 YWiat in Der VBiafenDdorfer enirale eb  > 51 T reiben DEes Vropagandapräfekiten Dan
Yıum DD Y)iat DIE enirale eb  s SNn einem Rreve DDIN Augult be}tätigteneDt DIE Vrivilegien Der Yereintgqung unDd u +  ihre gGroBen Herdienteefonung ihres in vollem Sinne Taiholijdhen Charatkters In 2 011s3. ir (45)ber ihre i ionsveranltaltungen in Berlin, Breslau, Küln, Usien, ©alzburg ulHo AaUSsS Airika 63 1 (1 {971 DHagegen 1 Der Airikaverein eu  er Satholifen \ovielmwie ganz einge)dhlatfen unDd u ich auch Der YNerein DD  z an weniag.Sn KretfelD Oröper bDer DAS Yiationale unDd Snternationale in DEer CL )iON,in (Custfirhen Braam ber DAs Wl ionsiqulproblem. Die Hereinigungen DDN Wilniter,VBaderborn, Trier, ©irakburg untierlieben IrDB meiner Dringenden SRitten ihre \aBunasgemähen Konjerenzen, TÜr Wiunter eate €r Den tellvertretenden L Oor)iB nieDder.

ber DIE ründung Der Wiundener „eition DUCCH DIE leiDder inzwilden DrbdeneVehrerin HYrAUENDÖTET, DIie auch Den uDdentinnenzirkel qrunDdete unDd leitete, val DAS
Dayeri)qhe Vehrerinnenoraan eit unDd ule

D  6 Yal DAZU DIe Berichte in Den Aiionsblättern
Dazu Der Berbandsvorlikende Holln)teiner DD (1 wlorian 2821 unDd Ihu

rierfe WiiNionsblätter Tür iuDdDierenNDe unDd QOebildete 9471
Snhalt ÖrDher, Baulus, Der WeltenwanDderer; ANdrian, S)as Cvangelium DES hL. ]

E n E S
.

uf1as als „ Wiilionsevangelium“ ; arge, i\)tonslage ım Arient; BiepDer, Ylus Den erltenagen DECS europäilden Chrijtentiums; m iDlin, Dıie ebildetenmillion Der alteren ejuitenim jernen ret, arDdina Navigerie, Der OrünDder Der Weiken ater; reitag,UlauDdereien ber Yand unDd DIT in Kaijer-Wilhelmsiand» (DeuijdhH-Neuquinea); auUus DEr
AWiiNionsbeweaung Den Hoacdh|QHulen unDd Höheren Schulen A
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\Orirt DiEe Hi H orskonterenz, we Oie Wahl wilden Wtijionsblättern unD Ylelte
mi)hon Den höheren Sculen Jreijtellte 1,

Die Xaveriusvereinsbeltrebungen bewegen icH in derjelben $intie weiter.
Das Niononolverzicht DON WMurDe wenig)tens TUr Oie Rölner (Er30i03e)e DAaADUrCh
iUu)joriich, Daß ein rla 0eSs (Beneralvikariats DIiEe Anmeldung Uer il ionsTelte na
öln unDd Die Ablieferung LNreS gejamten (Erirags O0en Xaveriusberein nach en
DOr|OTIED Während meine emühungen 0AS zultandekommen einer (Bejamt-
Der]ÄNDIgUNg unD eines algemeinen i)onsaus|qhu)jes aus Ulen heimatlichen JL LONS»
aRtioren \deiterten, jeßien Oie Yiertreter 0es Xaveriusvereins aur 0em WtiNonstag
DON O1e Aufltelung einer Sedhjerkommijlion Ourch, DIie ehben 0em Or]ian Der
Superiorenkonferenz NULr Oret Wiitglieder 0eSs Xaveriusvor|LaAnds um/|dliepen, ber ber
ale heimatlidhen i Nonsiragen beraten unD Dgar ent|qheiden ©} owie anrliche all-
gemeine il Nonstage in Die HanD nehmen (Hine mwmeitere ıyuldaer Ent)ihlieBung
er DO  R (£piskopat Oie Anordnung, DAa all;ährlich er)ten ANdventisijonntag DO  —

jJämtlichen KRanzeln Der Xaveriusverein empT{ohlen unDd Oie Lageskollekte Oiejen
ZUur Wertetlung unfier Oie eu  en AtiNonsgejelicdhatten abgerührt merDde Üie mit
Breslau unD getroenen Yereinbarungen bracdten 0ASs öltliche Yandesjekretariat
un9 ÖTfe polini Beicdh äftsitelle in )iralre Abhängigkeit DON Der neugegrünDdeien YNacdhener
enirale Auch Die hböheren Schulen )ucht 10 immer \1ch keiten unD
Dgar aut Oie Unitverlitäten hinüberzugreifen ©. Jim Anı Hiuß )te entjaltete nicht

Die Ubrigen erhandlungen Der BildHolsiontjeren3 pezie ezUali Der Yaverius  S  s
vereinstrage eniziehen 1D Der Ööffentlichen BerichterlLatiiung

iach Dem LrOlichen nzeiger DD  z ult Ur (Erflarung Diejes YBiDderIprLucHsS wWirvD
Dehaupftet, Nacdhens Yierireter hätten in ohne Ermächtigung gehanDdelt D3w ihre
Yollmacdhten über]qritten. Her DYILIaAN Der ©uperiorenfkfonferenz lehnte injolgedeljen DIe
mweiteren Nerhandlungen mit en

al Den Yirtitel DD Yieuhäusler (Zentraljefretär DES VuDdDwWwIigSDVereinNS in Der
Allgem. un  au unND Den Bericht Der ®Generalverjammlung DD u  A, DeJONDErS Den
DLr DCS Generaljeiretärs Dr. Duis ZUM $n Wirklichfeit wurDde Die 1eDer:
Holung gemeinjamer £Utifiignstagungen abgelehnt, nicht q NgENDMMEN, wie
Der Bericht behauptet.

Yiach Dem Bericht I8 Die anwejenden iNonsbijqhöTe erre  en, DAB el
Au DIe übrigen WL iOonNSVeEreine 11nD iltonshäuler erwäahnt werDden ollten

YanDdesjeiretär unDd ©e)HÄlts  ter )inD beijoldete SBeamte DEeS eneralvor|tanDs,
Dem ie I1 Deranimorten unD peri0DilIch erı  en en (val DIeE Bedingungen
Bericht 358 — Dies berührt \0 eigeniümlicher, als na Der Nerfallung DES ereins
Der Olaubensverbreitung nebDen DEr Gejamtzenirale NUL DIe HidizejanDdirektionen eitunags
DLGANC )}inD 111D Vandeszentralen Ggar nicht beitehen Die DD en Tonliruterien , COo-
mıtatfus regionales*‘ jinD (ErjJindungen), aD DIE DD Den Dzejen en 1D
nicht DD en Den iHzejen überiragen merDden Dilten

al DIie Sikung DES YNadhener „ MiijNionsausihuljes er Meligionslehrer“ nad)
Dem uldaer Bericht 41 . Dıie angeblt DDN Den Yrovinzialidhuliollegien genehmigien
Sammelaruppen DEeS XaDveriusvereins and 25 WCAL3 ©OHUÜler
unD SOHÜlerinnen, DIE ür WT1g im DNA DIE Weltmi)ion eziehen unD aTlur voll
berechtigte Wititaglieder DES averiusvereins jein \ollen. 4SCDT Dr qlaubte meine
hHieran geübte $iri1it rugen unDd miit einem autoritativen BHBeldHeiD DEeSs Kardinals abtertigen
3 Dürfen, ber ihre Richiigieit wWircD De)tättgt DUCC Den unmitiielbar TolgenDden °Be1QHluß,
DUCH Den arDdDina beim D erı ein SNDUT erwirfen, DAaB Diejer Wiinde)tbeitirag
ZUxr Erlangunag DEr VBereinsgqnaden genuge en DEr „Weltmillion“ mwmurvden „Abhand
lungen aus AiNionNsSIUNDe unDd Wijlionsgeldhicdhte‘ unD „„Zetffragen Der YWeltmillion“ TÜr
StiuDdierenDe unD ®%ebhildete \Dmwie ein XahrbugH ule 1nD il on “ TUr DIE Vebhrer
unD Öberlehrer gewun|cht, Ja ICDB Der beitehenden afademit  en i ionsbewegqung IwWDur
eine \yltemati)de SropaganDda Den Hd ulen Ins Auge geraßt, mit Der eigenartigen
Begründung, Den abhrlich in gehenden hHöheren Schülern ®elegenhe ZUL (Crhals
tung ihrer Wiiigliedidhaft geboten werDen!



Schmidlin Die Mijkonen 11n gegenwärtigen Weltkrieg. 279

minder 0Aas Düjjeldorfer Niijionsjekretariat Der gewerblicdhen fugendvereine einePropagandatätigkeit 1, (Ein|qLießlich Diejer Hewegungen unD jeit Jahresmitte auchDes bayerifchen LYudwiqvereins JoIl Die Auflageziffer Der „Weltmillion Der R  T  enKirche“ aur eine Ytilion angewachlen jein, O0Ch ind ihre Orei leßten „Doppelsnummern“, Oie tat)ächlich keine oldhen Y ım Begenfaß 3 Den regelmäßig @CL =
)\qHeinenden Straßburger Ynnalen unDd Jahrbüchern mit zweimonatiger Verjpätungeingetroffen Auch DIie übrigen Yacdhener Vublikationen treten in gelchätftiger rülleunDd teilweile Ogar mit Dem An)pruch DEr Willen)  icdhReit auT, \ind bDer meljehr unwijjen|haftlich un minderwertig

Das ausiändildhe NiiNionsieben noch unier wejentlich Den gleichen 73
Dingungen. Dıie Darijer BejeNjdhHaft vDerlor im DVErLGgANGENeEN Jjabhr Alniranten DUCCHDen Kriea unDd konnte NUTL Wiijionare, OIie Derwundung entla))en I in
ihre weiıten unDd blühenden Arbeitsfelder ausjenden 4; andererjeits oren WIr DOnNn
erbaulicher KeligioJität, we Katholijche Hindujoldaten Der Tranz3öli)dhen TnDen Lag egen unDd DON g  en (Eindrücken, we Oie eingezogenen Ba)utos DO  z
kirdhlichen en ım kKatbholilcdhen yrankreich mit nadc) auje nehmen ‘In Jtalien

Ya Den Airhularen DEes Cefiretariats inD 334 Yereine in Dzejen mifgliedern ange|Qloffen, DIe YBeltmillionDie Bereine, Die Bibliothet umrTaht 500
nate anuar in Cxemplaren

Dem XaveriusvVveErEIN Weiionsicriften, als Yinanzergebnis WwWurDden
2(10 unDd Den on sgejell}QHarften 2116 ÜT uübermwiejen, im Oanzen87 Wti)ioNnsfelte au nregung DDEer Dermittlung DEeS seIiretariats gehalten.» eıwWt Tann INan Yie) \ reienden Kontral Den irüheren Anfündigungen mitDem HinNwWeis auft DIe Her|tellungs|hwieriagtfeiten n{olge DES Krieges eni)quldigen, abergeraDde während Desjelben DIE eue Zeitichrift gegrunDdet unD DIe hierin alswohltätige DBremje wirfenDde VefadenzirIulation verlaljen wervden ?DIE „Weltimilion“ ANuch inhaltlich bietet

„„Sahrbücher‘“.
viel weniger als DIie Heraltung DD nen verdrängten

Dies ailt DD Den er)tien „Zeitfragen Der Weltmi)on , DD geDdruckt DDrlie:genden anD Der „Abhandlungen aUSs 1761tonsiunDde unDd Wii|iONsgelHidhte“, Dereinzigen DD DEer POomMpDS gefünDdigten langen erie er|dhienenen Biographie Der NSau:line Saricot 1 2Ka)Gaifer unDd „Weltmijlion“ enifalten a7Tur eine ungeheure keflame,
Del fann Inan Dem Xaveriusverein NUL

aber bezeidhnenDderweile U1 uf unjere Beltellung ar  ‚a kezenlion eingelaufen. Ange
Zurufen „©QHujier el Dei DeinemVeilten“ unD an wWeq“ DDN Der ionswijen)daft! ber „Wilte UL Witacdht unDdWiiionswillen ijt Wiijionsmacdht“ (Dr Wiergentheinm in jeiner Anpreijung jeiner 9 Heitfragen“).ia Dem Compte rendu TÜr 1917 (val LeMC 039 S, unD 27) Hus DenWiiionen, Deren Otiafiltitk einlie} DIe DD We)t-Setjdhuan ausgeblieben), werden29 3531 Fautfen DD Crwadlenen 1D 1049925 DDN Kindern regqi irierf.al Die Schilderung eines Yogejenpfarrers 315 . Hne Scheu gingen iteDen welitagen Den Sairamenten unDd jeden ©onntag unD Yelper,nacdher In ihrer Spracdhe Den Kojeniran3 eien unDd SieDder 3 jingen; im Yiat hatten1G In ten 3immern Yiltäre Tl unDd DADDT allabendli a€eiet; 1il iteaDdellos, el bDer DOC) jehr röhlich „UnD DAaAs “ \qlieht Der Bericht, ‚ProDiDeENtTieNDDr unjere ugen qge) unDd Der $tontrolle

eIu  a Der tatholildhen Wiijlionen:
jerer VrUjunNGg unterworfen, DAS greitbareeine Der Yohltaten Diejes erfes Der HerbreitungDES ubens, DAS Man nodch mehr ) wWUrDEe, mwenn Man ufiger elegenhei ätte,19 mit Dem inger Die under Der Wiedergeburt greifen, e  € unier Den heidniidhen Y OlferIchaften auf en Vunfiten Der Ylselt DemirIt. “

D  D Yiach Dem Bericht DCS \blaten Wiontel aus Damarıa im Balutoland DD  z Wiaiauf Cn DEr Dar]tellung ZWweEIeT arriinDder (MC 364) A
\ De]onDders gehoben DUrch DiIie herrlichen

Die tatholiidhen Balutos Tühlten
„®ebeishäujer“ Der großen ©1ÄDIe ; DIieE DLOTE:Ifantilcdhen DerDiIu DAaß ihre T  [3 DIie 1  e mwmie jie IIC J 19 wenig DeLsireten jei; DiIie hHeidnilchen erbaut DUCH Den QOlauben Der utfen $atholifen, 19 DaBß ){CHmehrere befehrien unDd teilweije ıon DDOL rer KRüucdtiehr Iaujen lieben; alle angenehmberührt DUCC) DIie erzliche Aufnahme unDd Den DEr Yandleute, weshal \te begriffen,
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1e 0AS YltailanDder Seminar Aaut eine günitige ‘jahresentwiclung in jeinen Niillion
ZUru während OiEe i NOoNSDVeEreINIGUNG 0S Klerus weiter \ ich greift ® unDd 100
aut einer Supertorenkonterenz DO  z Junm in arma mit Den NMijionsgejeljdharten
auseinanderge)eßt hat ‘In Enalanod eiger DEr Yierein Der (Blaubensverbreitung
untier Dem rührigen 1FeRiTIOT NR alljährlich eine (Zinkünftte, Oie 1005 leßies ‚Sabhr
au 7500 erling elieren Stetige ‚yort)hritte wersden auch aus Yiordamerika
DO W Nons)eminar In arykno unD Den beiden Steyler WiiNons)hulen gemelodet 5S.
In Holand ofenDar )Lch Der neubelebte W NLONSeITer In DEr (Entijaltung DEer beiden
algemeinen tiionNsDvereine, Der niederländi)dhen Wii)ionsvereinigung, 0S apoltoli)he
Yrielterbundes unD okaler Yrgantjationen unD WiiNionstelte 6, neueltens auch in
Der Aurrichtung eines akademi)dHen WiiNionsvereins (Studenten-NMilionsaktion) 3
Am)terdam
„ WDALUM DIE Norjehung DejonDers wranireich DIie in DEr YWeitevangelilierung gegeben“
ber 1eje WiiNionstolle Hranireichs 291 nacdh einer DDIN Qeneralobern DEr aier DDIMN
el Wiar. le Ol ım Nultrag DES Tranzölijchen WYropaganDdakomitees verDölfenilichten

Breolchure) Sal Den ul aß Desjelben le KOoy ZUM 50 jährigen ubiläum Der (ebD
301 S unD DIE reiben DEes $tardinaljtaaisjiefretärs asparrıı 1111D DEes WBropaganda
prajekten Dan Rojlum 1© bei Diejem nia (390 . 371)

6948 Tauten DD Crwadjenen (767 mehr als im orjahr 1nD DD HeEeIDeN-
LinDdern, 119225 Katholifen unD atehumenen 11554), eue

aupt 1nD 19 Yiehen)tationen, 19 eue Kirchen unD 3 () apellen, ‘“ () SOhularünduhngen
unDd eine eue SnDdulirielqhule, inı Ganzen 649 nieDere eQulen mit COUlern unDd
1201 Höhere Schüler, 2451 Yatjenkinder, 300 HOlpitaliranfe unD (3 Apotheken (29 Suni
eMC »09 s.) Dieljer (Erjola WIrD De]onDders Dem „auBerordentlidhen WOND“, Ddejjen Seich
NUNGg wieDer vDiel rgeben haft, Den pferliöden 1nD Dem Katediltenwert zugeldhrieben
Yn Den 17 Vrielteralumnen DES N|LLLUIS )tehben 1 DDN Den 24 Theologie)tuvdenten A
unD DDON Den ®ymnalia)ten unfier Den alten (ebDD 214)

“ Konitkituterungsverjammlungen DD Hibzejanvereinigungen ranDden in Wianiua,
Bergamo, arma, enua 219) (Aifı) ber DIie Drieile Der Vereinigung

CD D 260 < 1bernach einer TDIM UTE unD YBedrut DIE italienihen rie)LEr.
ejen unD el DEr YVYereinigung, eren Wiitaliederzahl 1600 über)teigt ım Augu)i
ernannie Der Den BD DNTOLIT DD arma Z ralıvdenten (ebD 273)

Aul Cinladung unD unier Dem NOor)iß DECeS Bildhols DDN arcma mit Keferat DDIL
Yianna ber DIeE Wiitwirkiung Der QGelellidhatfien, DD Denen DIie wranzisianer, apıu

SIner, Se)uiten, Karmeliter, Vazari]ien, ©ale)ianer, DIie Aiilionare DD  z Herzen, DDN
Yerona, atland unD arma Derireien eM 193 ine eue ZeitlchriN
‚„„Ltalıa Missionarıa"* TUr DIE jtuDierenDe ugenD eb  s 39 sS5,

gen 2634 1914, 4539 l. 19195, 5000 1916 231 S.)
WitaryiInoll 3C unier Vrieltern ”5 Theologieltudenten unD 377 in Der J9r

unDd erh5öhte jeine Cinfüntte DDN Yollars 1919 au 166 790 OL
1im HAaus Der © DEeS YWories nY 1InD “ 1 Waires, 592 B.CÜUDer, 100
YApiranten unDd 7B Arbeitsihüler 220) Gept 1917 MWurDe in ein amert
ant  er „Studenten-Wiijionsireuz3ug“ mit eigenem Ygan gegrünDet ebo 296

9 al Annalen Va het Genootschap tot Voortplanting des (Aeloofs ir 539
(Suli) 540 (©ep1.) Sahreseinnahme DES Olaubensvereins 1mM SBistum DermDn SSUN
16 833 (ebD 170) Yerjammlung DES Aiijjionsiomitees DD Herzogenbuf ANugult
eb  S 166s 1 ss., DEeS UNirecdhilchen 3 Ssuli eb  A 209 ANufricdhtung e1nNes 1)1ONS-
DMIIECS TUr DIE beiden ereine eb  s 160 &. Empfehlungen DEes $arDdinals Da Kollum TUr
1eje€ MWIie TÜr DIE inDdilhHe MWiijNionsvereiniqung Der bejonDderen DEr HollänDder
1ür ihre MiiNionen eb  S 155 MiNionsaktion „Roomsch Leven‘“‘ in Tilburag unD
ST W illibrord in HeImMIdND AWiijlionstelt in aarlen unDd HeImOND
DYıe Lega apostolica hat in Holland 2000 Wiitglieder eb5 159)

Wiitteilung DES Wor)igenDden cand Me Xi  elt DD  z Sept HAaupizZwed
Rerbreitung DD WitionsfienntinijNen 1D ÖrDErUNG DEr i iONSliebe DUrH Yoriräge,
Berjammlungen Aiteratur; Yiebenzwede Bilduna eines UDdienT0nDdS TUr inDdi)HE StiuDdenten

einer hHolländi|hen Univerlitä unD Anbahnunag DON WNONSÄTZLEN.
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11. Deutiche M onsfelder.
Jm eroberten ®euticboitafrika 1eg D0Aas JJCL)iONSwWerk yielfach Harnieder.Vikariat un Dräfektur Der ‘Benediktiner Don Gt tien linD gelQlo j)en, teje e1bitnach allen Kicdhtungen zeriireut, eils interniert mit Dem in Daresjalam, eilsals Befangene in Jndien, Aaoypnten 0Der Südafrika, NUr nOtunDd Schweitern, Öie uUulls Den ia DÜrtkig er)eht OurCch DatresQObarvikariaten in Den Kegierungsfpitälern arbeitenwährend Schweltern Der JJion mit v  l

3

aus Daresjalam Zurüc@gekehrt ind unDd
Johannes Häfliger DOonNn YWiadibira iIm Juliiel Intereljantes beridhten wW1en & InDares)alam gerangengehalten werbden auch Yäter D el ne einem BruderDON Den Uübrigen weilen ‘Datres und 11 Brüder ım indildHen Ahmednagar, DatresunD Brüder in SI0ibijhr und VDatres mit rüD

w wwwn Caa E P
ern In YWiaadi bei Kairo, 1Q0f 7 - S E SDON KilimandfIharo in Tanga unDd Vogel Niombala 4; ihre Deiden )SiRasriate Ronnten mit wenigen Ausnahmen weiter runkKtiionieren Yn Den WeißenYWätern inD Kriegsgefangen Brüder in Ahmednagar unD in Niaadi, Dater mitD Brüdern in Blantyre, ie ein afer r Jiyalı unD OÖberkongo, VDatres und”BrüDder aul einer Niij)ionsitation in ganda un ‘J)at;es mit rüdern au} einer

{
deut|dhojtafrikanildhen unter einem \raÖl  en Öbern6; in ibrem YSikariat Rivu hat

Briet DES BilHofs DD  z » Yiovember CHoD aus Irifa 69)reiben InD mit ıD in ares} Ia einem anDdern
©Ohweltern, DIe Beligungen De

alam 21 Deutiche Yiänner unD HTLAUCH, DarunterC]I0M In ©imbali unD Ura818 NDC In BeitriehunD pertoDilch DDN Brüdern Jucdht 204 Onsblätter 208) Aagnus eiller Lam Yion1917 auls Der tijlion alt INS Gefangen!ager na Yaresialam (eDD 222) Ylm Yrar aje Stanislaus seiler Der s GejangenerWiombala abgeführtY aber als SOweizer AUT Beireiben
eDHT 1916 aus Bihawana nadBunDdesratsHeimreilje reigegeben Worvden IDar (eDD 15 atum De N 191 AUT

zelnen ©iationen ASuli 1916 jeindliden ejebung Der ein-— 9{00 eb  sD ber Den Emp  T  ang in SuBing 118 tonsblätter Sn Der Gejangenidha wurvden16 QuUT behandelt unDd Der{iD)tigt (ebo5 422) Beim Cinzug Der naländer in aDibirauli 1916 DU'te HSfliger als ©HDer Station bleiben, ®ottesbien) unD Satedumenenunterrig
eizer ehrenwörtliche eridherung au7

wurvden ge)Qlojjen), Dis 11 weitergehen Die ScoOulenalle Tort mußten (eD 16) ber £olasTage (Er23abi Yiorbert YBeber Begi DEeS Ceptember ND A)Ttoberhefts. Yım uUq 1916DASs W iONSDEr]Dnal DD Da Deiden, Ourfie aber 16ebr. 1917 wieDder nach n n  ZNqa abgeführt Gept zurüdcdtfehren,
geplüuünDdert unD DIie $tirHe in eine eridhishalle DeELWAND

Werden, während DIie iion
aier DIie CLONnsarbeit wiederaufnahmen

elt WULDE, Dis A)itern er
äfel, {a

DD  z el JI7)
gel, chulte unD DnNNeENTHein (CHo aus Den Wiillionen Der aierjie Im Unterricht UuND eeljorGE helfen IOnnNeN, U1 niht elannt.al eb  S J8 IT €s Durfte DDN ©101bi]Hr nach ADjein reiben DDM Ytai eb  S 100) Mn ©1Dibij{hr alrifa zurüdfehren Dal

ejen, eben|D in Hmednagar, al
aa WIrD täglich € (E=

eellorge ei unDd
ler nıit Dent Benebitftiner Ymandus in DIie

Barole ihre Vage
vanf, ©hägelen, Ottegeler nebi Drei Brüdern DUr Zulajjung AUTterbel]eri en CQHägelen er‚helt DNeE Briefe DD jeinen Chrilten, S e A  S ADie ein eiber aier Miiomi Umbugwe elIfagen Aut jeiner Siation UmbauftuverjJammelt (rie] DDM 31 DHez ebD 985)Bagamojo 1916 CHri tien unDd 415mandidharo 1917 370 Chriften, 271 ulen mig S$indern; SHilt:auwerber uUunNnD SOulfinder (Berichte Der |beiden BiHSTe im A)Tftoberheft DEes 0D) SN Bagamojo NUukien mehrere CiDnen GE|\Olojjen werDden, Die Zerftörung Der Stationen {n Kilimand]aut Antiften eines pProfeltanti \hen W ionars u DAa3u Im

(DALD Iührt 107
DIie Weipen, DiIie Außenidhulen inD wieder geDiTne

Hen Der]hwörungen
6  0 5a1 1im HrcHlicdhenHÖörner DD Tanganijika {a YWiai 19

ndbuch D 119 Wiitteilungen DES Vrovinzials.17 nacd anga, aut Der erehendenWtijlion wohnte unD Den Öottesdienit DETab, AÄr3 1918 Der Bombay nacd GairDHeitfchrtift juür Hi ionswilfendhaft. Jahrgang.
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1009 DiEe YNieophHyten- unDd KRatedhumenenzijer IroBß LICg, HUunNger unDd erhebli
vermehrt1, auch ın Südnyanza ® unD Tangan]jika 3 DAUeRTrT Qer HUuwadhs

11 20A0 MnD rrüh)jommer DIieE leßten in (Enalan0 gejangenen YWiinionare
AauUBeT elomann un i () TuDdern nach Oer Heimati entla)en worvden Yiach rer
Schilderung kKonnte 11 0AS Niijionswerk währendiihrer ganzen Dreijährigen Verlajjen:
heit mit Oer Handwerker|Hule aufrecdterhalten >. m enalilcdhen BejekHungsgebiet
Durtten e ihre eu  en Schulen bis 3 inrem WWeggang weiterruhren unDd konnten

noch im leßien albjabhr Deren 3W0 wiederautfrichten, DON Hen Beamten in Der Schuls
wie Niijlionstätigkeit nicht gehinDdert unD teilweije noch unter|iUßi; in Der Tranz5})ij|che
HOoNne Dagegen WaT iYnen ım UnterIcdhieD M den Wesleyanern JeDde Schularbeit unier

jagat 1nDd au IDr Berkehr mi1it Den rilten manniagracd unterbunden, ]a )te wurvden
als Krieagsgefangene 1 eigenen DehanDdelt unD AuUS ne DON Den E11=

mar]d)ierenden ruppen aut Orei Yionate gejangen nach Dahomey gebracht 6.
Dıe Berhältnijje im übrigen Aırika inD ziemlich \tationär geblieben. Der

VDallottinerbruder Alrons, DEr als SchHußiruppler mit elb|tgerferfigten 0rPeDOS DIie

ber DIE Kolonialdeutijhen auls11110 {D1 ISDT (Karte 25 Sanı Yrovinzial).
Deutiho)tajriia in Delai]dher Gefjangenihaft val DIie TÜUr31ic erichienene eingehenDde Dent-
DHrift DES NReidhskolontalamıG

ul (MC 385 (0D rannie DIie Ir DD Buhanga nieDer ebb
ber DIiEe YerhHeerungen DEr HUNGgerSNDT MDDE 111 $abagaye Yiat (  nn  n
der Airıkaansche issıen IT ss,.)

z 1917 zählte DIieE ON NeophHyken 1111D 78307 Kate  enen, 5 () Schulen
mit 2145 Knaben 1110 1436 WiädchHen, 19 pitäler mit 125 308 Kranfenbehandlungen,
519 Sahrestaurfen DDITL Erwachjenen unD 440000 Aommunidnen BildHot DeeNs e

$uioba 388) RBet $HXome murvden Kapellen)Hulen ertt ND DDIT Geiten
tenlehrer verlana eiemans A $ome 412)Katechi}
1917 iqon Chri)fen (gegen DD Dem Krtea) 1D 6517 Katechu  n

(Br MYntonius IS arema DA pL Annalen der Afrıkaansche 1ssıen 695)
ım 14 Yiat Tam BCUDer, irajen Waires ein, D4 DIiE 19 we

unD Sunt weiterer BCruDer NYiiNionsbote 94) Yım webruar meldeie
BilHOT HummMel DDON Der Goldfujfe Der ClaverJoDdalität, DAaB -£D0, 3wei Dnate
weilte, ‚eit einem MWiijlionare eraubt jei (KorrejponDdenz Ytriia ir (Firte
UDnDdoner Reutermeldun: DDIN pır verleumDdet Den eu  en WiNionsobern, habe
unbefümmert 1L DIie religi5öjen Bedügrinille DEr ®läubigen Wiechl 1111D Wiehwein DeL=

au NUX DIie Iranz5ö)lijhen rie}ter Gottesdien|t hHinDdern, als Bilcdhot Hummel
ZUur Sicherun DES Hulius unD DEr MilNionswerke na Dme gefommen jei L’Echo de
Parıs DD  3 DE 1Nnier Dem bezeidhnenDden „ LEeS catholıques hoches
Afrique*‘ !)

DIE Engländer auls Den eut  en veriau Hatfen, bei
eren YMiedererDiinung DIe enalijden ND iranz5ölijhen Kaufleute Qa auf DAS
wWerIhHaus DD DMmMe angemiejen (naQ Den er!  en DD Wronikar i1fe)

D  6 al DIie Schilderungen DEeS WrDVikars unD Regionals ım YOrirad DEr afa:
em Mijionsverjammlung üUnter 1D 1n Ofkfftoberheit DES Steyler 1HLONS»

az in Den TaGETr Sahrbücern unND Den afadem  en Mijionsblättern).
JEr er)Te iranzölijche KAommandant wWies alle Beidhwervden 11nfier HinNWeis Auft Die
eu  en Greue aD, eine beiden Nacdhjolger quie Katholifen. an enq
Beamtien hielten DIE Cingeborenen ZUL reue DIie SCjionare 1nD ZUumMm SHUulbe}ucd

111 Öitober 1915 MmMuUrDe in DEr Horthbildungs|qhule unDd DEr D  er Elementarflahlje
eine StiunDde (n eingeführt, Den GinDdern etelungen in Den enalilchen
Geidhätten ermöglichen. Aul Die C eines BHBeamtent, tein enali|cher Unter:
CI Ytieilt WwWerDe, erlArte 1  €, Nan ber DAS ÜUntiiq Schidjal Dq0S fein
Hicheres Urteil Tallen. 23 ezember 1917 MUTDE DASs uljahr mit „Deutihland

tele Stationsidhulen 1nD altber alles* uUND „Heil DIE im Siegerfranz“ geidlojjen.
alleAu 3unäch|: ein  n 1D DIE KZUgEND DErLWÄDELT, bis Die Gemeinden
ihre SchHulgebäude wieberautirichtetien.
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Flotte angegriffen unDd ZUT Strafe a7ur er\cdholjen werden jollen, Rebhrtenad) Dielen Seiden und Jrrfahrten ım JiÄrz nach Yimburg UTrTÜCR während AKUYunDd HeUS in yernando VDoo unter Den KRameruner Flüchtlinaen weitPTE Hekehrungenerzielen 2. Nie beiden Ysäter DOM D et aus Xutika in Yieukamen Dürfen aufDHermittlung 0eS B1 0fs DoONn un in 0e)jen Ysikariat mithelfen Nıie HüntfelderYblaten DON Deut)hjüdweit NnD iroß Der großen Schwierigkeiten erfolgreich ätig unDdrUucken auch ÖYkawanao DOT Die Steyler Schweltern DO1N Dortugielijdh:WiojJambik wurvden Im “iovember aus Der Hajft in Boroma enflaljen unDd gentebenin Yourenzo Wiarques yreiheit un Entgegenkommen ber Öie deuthen aueNisSzDoten in Britijh=-Afrika ilt nı eueres Dekannt geworden‘im Yrient arbeiten Oie Drei DeutHen azarilten DON Jerufalem unbeheligtweiter, au in Der Wiäddhenfchule 0es

}  }

}

ereins DDM DL Vande, Oie immer noch DOnNhundert Schhülerinnen belucht MWIrY ÜNie Deiden VYazarilten DON Sabaha itellten 100vielfach Den deutidhen Soldaten in “{COrOpalältina AUT Herfügung Yeitere AYusgangs=punkte DeuticdhHer Daltoration ]inD Oie DvDom Yierein errichteten unD unterhaltenen ol:Datenheime: in (Eski)dhebir unter Urarrer “Bierbaum unD DBorromäerinnen, In ÜDasz
al ern DDN TIa 202 ff Die ©Hidjale eines Kolonialtämpfers). Grweilte als Kriegsgefangen in unmen)qlidher Behandlung Dirtate in DfiDnDo1u unDdü  U  I in Ubdomen, Dann in Wiarotto uUunD eit unt 1916 {1t ranireich, 1917 (YYsranfung nacd) Der SHhw werDden. Br (5Derswein Üjt aUus Der Wwei

ei3 unD |\OHeBlich nad) DVHeutjhland ebracht
dranfreicd Lamen DDN

nach Yimburg Zurüdgefehrt; DIie rie)ier unD BrüDder inSaintes nach 310e; Den Yaires unDd Brüdern im }  idenWuerto Di antia Wiaria geht1 qU1 er nad HOß DD  z 21 unD Dan DD  zYiat) ber eine Xriegspanit nier Den \ warzen ) _gi en in Der Ir DDN YifomaotıuDei SauUnNDe ım Yiovember 1915 SBauma eDD 204
Bereits 1300 rijten unD 3000 Katedhumenen, DDON Denen na Altern 4— 500gefauft WurDeN, DAa3Zu 1000 Dei Den pan©pitälern vermitteln DIie aufe,

Hen Herz3: He|u-Batres; Die Heilgehülfen in DenDIie yrauen \Ür Heinhaltung Der LEM  €, Die©läubigen TUr DIie Ernährung Der 418
$

ionare Au Hebr ern 63 HD aus Den CL DNEN DEer äte DDTN ür 10  jHiach mundlidhen eiluNgen DCeSsS Brätekten DOTT Bindhut Kiaeyle aeinem rie Der we)ter aula Halner DD  - san (US Keetimanshooy leiDdet DieDortige iln jebr unier Der Teuerung unDd dem DeutHo aus ra 68) er Bräfeit OD ©roßnamaland $rolikfo
ichen KursverIu}d  L um DIie Haltte

Heiradhabis Yi9Deinber bDer Den DD
wWsii OÖreibt aQuSs

riigen SXirdenbau UunD 283 ezemberAUM ant TÜr Kojeniränze eb5 61)S1e wohnen im Des euHen ubs, D Iranfe ©O weiltern im Djpitaeyler i ionsbote 4 nacd einer Yrieasgejangenenkarte Der Reqionaloberin Hegina)D  6 al 3272600 im firdHlihen anbDucH 7, 1921 vun ”
ren beiden eil Die Wiariannbhiller WUurDden au
Seluiten erjeBt.

Den Stiationen DUurchH amerifaniicdhe Zrappijten unD einen englijcenVie Deuticdhen Vrieter DD Herzen Heht (©itfarder Den ©ianley-fällen en unter wiljen Beldhräniungen ihre Yirbeit T  }  en ie Deutihen BOrCDsmaerinnen mußten im wyebruar 191 aug ihr QOreijenaly in MYiexanDdrien 35filgheVinzentinerinnen reien unDd in DIe Heimat ziehen (20) auBer Iränifliden weltern,DIie mit O anDderen in einem Yandhaus bDe
Wiitteilungen).

f $airoD bleiben urften eb5 nad brieflidhen
Wiüler unD Sonnen wohnen in Der LG  enjÖufe, Yuntel mit

Vand 133)
Dden CO weltern DAS zZUum Hegierungs}t Deitimmte Daulushofptz yerlajjen Das hHeilige(5bD über DAS en in Serujalem nach Der 1ı)jd DD  z DE DE, iber Die i
Zurücdhaltung DEeSs ran3isaneriu)tos nach Der (rO01x unD ber Den Yalältina:(eldzug nacdh Der Armeezeitung ilDirim DDN masiusSD eierte OQMmiß Den A)ltergottesbien!t In erias

A
Yiablus DOT Brin } ein aAnDderer aier Aa
pri 91

Ö €Dra DD Bayern eb5 Xal eb  S 129 (DDm Zee ÖenejarefhSnjolge Der Croberung DDN ganz a)fina DUr DIie (EnalänDder lamenauch 1eje Anjtalten unter Dritijche Herrihatt. Snzwildgen ND Die Engländer auc inDamastus unD Beirut eingerüdt.
19 *

BF
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maskıus unier 0em Yazarilten iskoven mit VYinzentinerinnen, in Ntolul unfier
Wiahler unDd Benediktinerinnen DON Sußing, 1in ‘S el el unftier Benediktinerinnen

unDd in ana unfier Borromäerinnen, W no weiıtere in Demirkapu, HmS, ae=
zareth unDd ule kommen ollten 1. ‘Im Banzen wirkten DOTIGEeS Sahr im türkı]ldhen
Heich yür lateini)dhe Seel]orge, Varitas unD ule 35 reichsDdeut)che unD 4() 8  CT  s  z

rielter neben A oftomanijdhen unD Hen zurückgebliebenen Tranzö11) He ODDEr
italienijhen Üıie HUunNgersnNot Qer orientali)hen aur 0em ibanon unDd in
Syrien, De)onDders in ‘Beirut unD Alepnppo, i grenzenlos unD ralt Döorrter unDd
täglıch unDderte In

ber Die en  en Wiiionen DON a)ıen unD Yzeanien lin0 keine weiteren
Jiacdhrichten 3 uns gedrungen, MWIr können al)o auch 0a wohl auT \tabile HBe)hice
] DNıe vOorDeErINDI|HEN Yiionstelder bleiben ihrer, eu  en rielter unD
Brüder beraubt, wüährend Die in inren HÄujern internierten eu  en Schweltern NL

YTDeifen verrichten DüÜürtfen, Ote keinen „aufreizenden“ (Einlup auUTt Oie (Eingeborenen
ausüben Können Die en  en Chinamit)Nionare teyler, ırranziskaner unD Domini-
kaner) ihre BekehrungsverJuche unverdroljen unD unbehbelligt Dr Die ‘Bene:

4)Aas heilige SanD 131 $)Aas DHoppelheim DDIE Dj)ul TUr ÖOffiziere unD ©oldaten)
IDA ihon ım S)Itober 1916 gQEeGrUNDEeT, aber eit ebr 1917 mwieDer ge)dhlolen unD WwWurDe
TuUr3z DOLX Yiingltien Neu errı  el, DIe eelorge in an \oll ein ®Geijltlicher aus Kotten:
DUra übernehmen al Miähler ber jeine ir  1 DD amasius auUs in
WarDin, YCiNibin unD COM eb  s 141 unD DIe Benediktinerinnen DD o u ber DIie
Driigen Ölterjeieriage eb  s 143

ia Der Berehnung DDIT Ath im Tirdhlichen Handbudh { 1247 azu DIe
©OHweltern (3U Beginn 1918 allein 191 Borromäerinnen). Her Yierein DD  - DL VanDd
unterhielt Yntana 1917 4 männliche unD weiDlit Wilegefrätte ber DIeE
Morromäerinnen 111 Beirut ihre \)berin in imnmnien aUs Den AiiNionen

3 Xal Den Bericht DECS yeldgeiltlicdhen unD WLANZISTANETS llbert el DDN Nleppo
251 (Sr anı Den anpo\tol Delegaien OGiannint ganz gefntdt; nach Dem e)]utfen-

\upneriDr aitern DD Beirut verhungern DDYT täglich 0—10 unD vniele Vibanon:
DYrjer gan3z DDer größienteils, au yiele maronitijche Geiltliche; AuUt Dem ibanon mußien
alle GSeminarien auBer Dem griechiichen geldhlojjen WerDen DD A ber DIE SeiDen Der
$tarmeliter in ripolis unD YiliexanDdreite unD DIE ULTE 81 Kom DDO  - Wiijionsobern XSoleph
geletteten ©eminari|ten Der \ WELNION CDD Auszuge a11s Den
DD Vioniei ber DIE K$tatholifen in Der T ürtfet unD DD ZHeoDdo]ius riemle ber
DIie DEr Örienimtjiton ia äth ieB DEr yriüHe Sta  er eine el
beidhlagnahmter MWiijlionsan|taltien miit acrmen Wailjenkindern uüullen, e ZUM

erziehen, \9 DAS alte VazariltenfNoijter DD Yntiura allein mif 1000 (KXirqhliches HanDd  =AhnlidhDUucCh ( 125) ber DIE i{pt Der va 1n )rient $)as heilige VanD
Dıe DD3538 iber DIie YWMiaroniten 1in Yibanon (nadQ Dem arabildhen

YMerein DES D VanDdes unfer)iüßtien Schulen Der unierten ÖGriedhen gehen Cu
weiter unD zählen Der 1200 ©OUler TAnpper AaUSs Tabaha eb  S 140) ber DIE Yirbeit
DES Hranzisianers KomualD 11n Nleppo Antoniusbote 173

Ur ombay-Buna 3a nocHh 43äth ım Lirhlidhen HandbucHh ( 1261
e)utten mitf ‘ ©HDlaltikern, BruDdern unDd 48 YWeltpriejtern, buntgemit auUs zehn b AD UL  0 a

&.  }

attonen; interniert 1 () Waires unD © BrUDeT, irieqsgejangen SRTrÜüDer in AhHmednagar,
1im berüchtigien A:  z  Ca 120 i OoNnNAareE weilen \ollen Yiach Dem amerifanijchen

e)uiten Wsarfer wmiriten (ENDE 1917 in DEr Wn 49 Seluiten  mit Scholaltifern unD
BHrudern, aneben e1n Kapuziner unDd eingeborene rielter; DD anDdDeren iDzejen

SNDIENS TLamen 19 YWeltprie)ter, AUS Trichinovpolt unDd Belgaum “ Ir  DIÜ) unD DDELE
tugielijcdhe e)uiten, aus Yordamerita ‚e} Baires mit ©Holaltifern, aus EnaglanoD Der
SReitor DD S1i avDver ©SooDier; DD Den 46 gejangengejektien eu  en e)uten jeien
68 repairiiern, 15 altere nDC) in anDdala, jüngere in Kajernenhajt (Ell ig1lo las
Misıiones 445 SS.)

— E e E D
Kircdhliches SHandbucdh Z 1307 naQ eren \J)ueilen unD briejlicdhen itteilungen

Dıie Dominikanermijion DDN in  DU in oukien zahlte 1917 Aul S aup unD 31 eben:-
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ikRtiner DOn eou in KRorea ind mit Den Berhältniljen zurrieden unDd Tühren ihreSchule weiter, Jogar mit einem kleinen HUuwacdhs ım leßten Jahr In apan\ ich DIie Deut)hHen ‘Datres DO rieg NUuL in)ofern gefrojfen, als jte ohne GrlaubnisiNren Aufenthaltsort nicht wecjeln unD nach ausmwaäarts Reine Briefe jenden Oürfen 2.Nie deut)hHen unDd ölferreichijdhen Wunhiler aur $abuan unDd Yiordborneo Dleiben echben=:Jalls unbelältiagt, nacdhdem )ie \1ch
en

ehrenwörtlich ruhigem Yerhalten verpillichtetRÜührig unDd er[olgreich arbeiten DIie GSteyler in bra au Den VhilippinenJür iijion, Seeljorge, Schule unDd Drelje 4 £röltliche Witi)Nionsfrüchte en auch ÖieJiarilten aur Den Jtordjalomonen 3 verzeicdhnen S,
[E JE  en  e W ionNsSfeler.

Ylııs en a7rikani)dhen Wti)ionen vernehmen WIr einerjeits, 0a viele DONinnen injolge DCeSs Krieges Ganz 0Der teilweile verlaljen werbden mußten 6 andererjeits,wie 0ASs vangelium nichtsdefjtoweniger 1Nauam Jort)chreitet unDd auch in Denenali)dhen Atilitärlpitälern eine große Anza] DON (Eingeborenen aus Oen ver)dHiedenitenegenden DIE aure empfängt?. (bıin mächtiger Drang zZUum wahren (Blauben herricht n  A danach Dem Bilhof DUrY DON Der (£ljenbeinkülte unter Der Oortigen BevölkerungS
LeilDA N E ı E

%
R Sa  a Ka

In Weltnigerien zeigen 100 Oie 0S Dem Chriltentum jehr geneiagt unDd en ı
)tationen unier WSaires 1377 Chri ien unD 3692 Katehumenen. Die KriegserkfärungChinas DIE Heniralreiche DewirttC DAa ım Sunnern alle Curopäer als £3)  \qhe angeunDd DIie rilten Tallos Ölfentlich n)ultiertabgebrocdhen unD YWlatiate 10 angeheltet

J Ja DIe Handelsbeziehungen mit ihnenUurDden Balconi LeMC 244)
Nhnli

Ibt Bonifjaz Sauer AauUSsS eDu. im Zlpri (\ionsblätter DD S ilten 208)Br Sanuarius aus Dem japanijcdhen ejangenenlager in Kurume unDd eine pätereHacdhricht aus $Ddrea Brior Wiaurus alm }
al 1g'10 LT 461 ahlimann WwWurvde er]ucHt, einen Yehrituhl TÜrDeutjHe Aliteratur Der Taijer!Den Stiudenten Der Drtigen Se)

ihen UniverJität in DIID übernehmen Hon
HandbucdH 139 utltenhocdh|Hule eien \1cH 6 zUM Übertritt (SXirglidhes

(Afi) 134 nach brieflidhen Miitteilungen.;  %  3
}

Xal 273 11 ve CL\ionsarbeit Der ©ieyler W iONÄrE Aul Denhilippinen).
Her 1nDe 1917 nacdh Korodmira zZurudgefehrte unDd DDN Den inempfangene P. 0Ö0DDert Laulte Weihna geborenen jeierli

‚Sahrestaufen mit Kommunionen
fen Knaben unD 19 Wiädchen unDd
(27 Dez reu3 unDd aritas 112) ber Die

WurDe ein alloiliner aus Brodome Dei
eu  en ©UDjeemilionen Däth im HandbuqH L, 35 Sn Simberley (YAujtralien)BÜHDf DDN Arcmidale interniert ebD 136 naBPrivatmitteilungen). mn ralilien wurvden DIie eu  en Wiilionare interniert DDer DEr:rieben (De katholieke 1ssien 153)

6 Sal DIie Klagen Des DDOIT Yiifars ure DDMM LeMC 219 ,DIie vüöllige Berwai)UNg DEr ASräjektur Sar
(r erwähnt

aD, während DIie mujelmanijcdhen unDdprote)fantijdhen Propagandilten Die aufgegebenen 450)ien ejekbten, reich DDON engliidhen ittelnunier)iußt unD DDMM Kriege nicht gehemmt.VYarüber ales aus S$tenia in La Consolata (nach LeMC 1851 08 / Der„terbenden (aus S1D- unDd We)Lajrika, Iiigerien, Belgi[H-KXonao, UNaganda 1)2.)Laujen, Danti DD em ihrem Irühern K$tontatt mit Den 078 en i
Crwähnung ®ottes agen „Hielje inge habe \hon gehört

\tonen, Da DIieE meilten Dei
al CShw Zhere]Ia ber DIe (Sin auf DEr unD DEr W ion.“
Alcifa DDIN A)itober. geborenen im_ Wiilitär]pital DDN DHaresialam DYLe)D :  5

e
U 2 U  S P N E

rie DD  = e aus WiD1L10 (CHo aus Ariia 99) Das Yörldhen Irı jei }Hon Jalt ganz DHri)LU Danti Dem ijer eines jJungen Yiannes unDd in TD  a habeein DurchreijenDder {onar geiauft, Die ein ehemaliger SemiDem VBräfeiten Uge DDN Qiberia leitet auch Die C tons|Hule DDN
narijt vorbereitete. Yiach
O©rop-Ceh BeEWUNDeErUNGS-mü;biges unDd wird DDN 200 1inDern be}ucht (ebD (3)
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1m OÖORtober DO  z Heeresdien|t zuruückRgekehrtien WL NONAT mi1t e Degrüßt, ]Ja mehbhrere
Dorter ihre KirdhHen gebauf *. ‘m OHrangevikariat Halten \1CH alle Niijlionswerke
autrtecht, können \tc 1e90 erjJonal- unDd Beldomangels nicht weiterentwickeln,
olange Jer riea Nauert Die QibolomiNion in Nortugielijdh-UAngola lıtt unier Dem (E1in=
geborenenaut|tanD DDOTMN Sommer Eröltliche Fruchte verzeidhnen Ofe aier DO  z 9 e
in bercimbebalten 4, Oie Scheutvelder DON ÖYberkaljat5, Oie Weipnen aftfer OÜ)ber-
Rongo ©, OiEe YiıMonare DON Belgi]h-Kongo *, Oie rielter DOM bl Herzen Den

Yas iiNOoNSWerk DEer KapuzinerStanleyrällen $ unDd Oie 1  14  er ernt
agebht ım Somaliland DOTrTaNn 10 unDd cekonljolidiert 1003 auch ım aby))ini) Hen allas,
ihre Station agadima 1 DON Den “Yıulinen e unD Ö1e 3 Den NO  E

zurückehren 11 Üie KRabylenmi)]ion; der Weiben afier yunktioniert eDentalis
weiter, hat Der keinen HUuwWadhs errahnren ND leiDdet ar unfier Den zahlreichen
YNiobhilijationen 12; aut O1e age Her Weipnen atier hob cın Dekret 0eSr

ia Dem cie DD S )ilier (MC 313 ss.) DijiLIiErTE Türzlich 12 nD
wün|dt De)onDders Katecdhiten Schon DOL jeiner Abreije (1915) hHaften ihn Öffers Vepuia-
tionen ZUL Yredigt in ihre er eingeladen unD Diele HeEienN DD eitem 11 ZUT (WDitesS:
Dienit eingeju  n

gl HD7 1mon 341 (r aq jehr ber EUECLUNG unDd Steuern. Firnte
Statijiik IUr 1917 qiD1 3115 Katholiten (unfier 25 3095), 99 Befehrungen unDd 128 Taufen

(MC 365)
3 rttie DES ©UDerI0TS DD G alulo 3583 . Yım ul mu mit Dem

Mijlionsperjonal in DIE WEITUNG ziehen UuNnND er}t 20. ANugu)i in DIie ion
zurüdfehren, DIie Den eiben eireiDde, BLDE, wieilH u11 lterer

Keilinog auUus Huambo 340 (r Aa eiautte unD 3138 Katedu:
404 Xahrestautfen DON a  en 1110 23850 DD Kindern, Sculkfinder

1119 7520 Yilegeiranien. Nanajam erhebt \icH Die Wn wieDer DD ihren C)COULLE=
KUuNgeEN, aber DAS$ reDuZieTTE er  n IMuß 16 überanjirengen, 9 DAaB 3wei nen
unierlagen

Yim Sulit 1917 Dereiis Katholifen (gegen Sult Y
Katedhu  n unD WBoltulan Sahrestaufjen unDd 475879 $ommuu:

nionen, 37 ©OHulen miitf bDer 5000 ©OUlern unND (} Kranfenhäule mit 500
Wropräjelt HAadeiyn© DVYez AUSsS Yuluaburag (uale aQaus Yliriia 66) ber au Hier

Musbleiben DEr Hilismitte unD DEr VBerltärkungen, DejonDders DEr Ginberujung er
jJungen YmisbrüuDder ND Alpiranten

Der KDAaDiutor HUYSs reqiliriert YievphHYIEN, DIie groben Olauben bei
DEer HYronleidHnamsproze]lion Den Lag bDer TUr Die Yerbre desielben niel
weniger T17 als DIE Beiehrien DD (MC 365)

Die DDTIN unDdejledien Herzen aria ult 1917 in 16 YWiijionen
CHrilten, Katedhumenen unDd Xahrestaufen ; Die Irappilten rÜüjten,
6061 KXate unD 1606 Kahrestaufen ; Die Millhiller 3894 ri)ten, 70643 ate
Oumenen unD 834 Sahrestaufen BiHol Dan osle 20 Y{00 Ho 84 ber DIE
übhenDde Kongomijlion DD bDefe HDuife Sahrbücher 151

iach BiHol Orijion leßtes Sahr efauftfe 1D Katedhumenen (De
Iratholjeke jias]ıen 53) al jeinen Bericht in Den SSahrbücern DEr Nerbhrei DECS
auDens A,

BilHOT Riermans meldet erhebliche DL in en 3weigen Der W ONS-
arbeitt (334270 ıi  N, Katedhumenen 1D 3648 KJahrestaufen) unDd DIie AYujrecht-
erhaliung jämtlicher Stiationen, aber au arope yinanzn0t 1D ein Defizit DD 82 300
wranien (1 Y{00 (a115 Yilambya Aul 61) an nNDe 1916 (C)8 IJofefs-Mijionsbote 61)
vAr 431 Katholifen

SIrenaus QUS x10 Dez ebD 60)
Xn WMadagastar Cofnet 1D11 uBer Wialfafrierten BiHOl Karojleau 316)

DAas Sihanakaland Dem FEvyangelium BilHDT Horikineau DD Dieqo  s  © 425)
172 Bericht 304 Iro8ß DEr Ginberufung weiterer WiiNionare 1917 nod S82

SQOUüler. Sn Beni-Wiengallet en  e ein OHrijiliches Arhbeitsdor unD mandche Die
ahrheit DES Chriltentiums ein, IOnnen \ aDer NicHt ZUM Übertritt entiqhlieben; 48001 Der
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Staatsrats DO  3 Yltatr 1918 DIEe Unterdrücungsordre Die AWtijionsihule unfier
Den Uadhias aur 2. Die jranz35Ji)he ıyranziskanermillion DOT Wiarakelch-BGuilliz in
aroRko etätig f immer noch in beldheidenen (Brenzen 1

Dıe a)tati)ldhen AiiNionen inD au weiterhin Oen Wechjelfällen unDd OHwan-
Kungen 0es Krieges unterworten. Das YWorrücen Der naländer nach YiorDden erlaubte
nicht wenigen Walältinamifionaren DIie KRückehr ihre VWolten ‘In Urmia wurden
Öie Chrilten 7 fult DON Kurdildhen Horden niedergemehelt un ei au c Der
ere Der perli)chen WiiNion Sontag mit anderen VYazarilten geftöfet*,Die (Emanzipationsbewegung, DIiEe 1005 in Den inteilektuellen Kreijen YWigrderindiens
bemerkbar ma  e, jand unfer Den Katholiken Der Marijer AJiijnonen ein EHo5;
en yortgang nimmt 0aSs Bekehrungswerk auch in Den Wiatländer Wiijionen 025
Yandes Cben]o \ reite in ruhiger Entwiclung YAas hinterindi) He peziellin Zonking bei Den arijern unfter Den Wiuongs® unDd bet Den Dominikanern untier

YNadhialtation ztiehen Diele in Den rieq unDd mu}jen 1005 Die NL ONATE DEr 3UurÜdge-bliebenen annehmen, DAaASs Katedhumenatsweri U1 DADUrH jehr bedroht; ebDeniD Dei DenBeni:Ismail (2 Zautfen DD Crwachjenen) unDd anDderen Stationen
Yiad) 307 DYıie 1288 lionare eiaien, DAaB Die aßBnahme auf nzliche er\törung Ter erfe AUSGiINg DIie Ubrigen DUCH DAS DYefvet geld)loljenen DNS:OHulen Ylgeriens wieDer lreigegeben wWuUrDden, ijt nicht ge]agt7 Öolombie 26 pri aus Wiarrateidh (MC 279 S.) Die Eingeborenengemeinde1 noch ebr ein, währenD DIeE [DSsmopPoliti}He Orunppe DD Ouilliz 2500 Yijien 3aS5D WurDe Br Semaelis ZUxr Daldig}ten Wiedereröfinung Der SHhulbrüderanftaltenın Serujalem, Beihlehem unD ingelaDen unDd au anDdere \rbensleute )\9hiden )tZUT Küdiehr (MC 292) Au DIieE iranzöli)hen Benediktiner wurvDden DD  3 WtinilteriumDES Außbern eingeladen, ihr \ CCeminar in erulalem wieDder übernehmen;1007000 DDN Den Türfen e1ils als Ka)

zerbrochen DDer
ELNC, teils als azare Cau  8 alles, Züren, yeniter,

tiänden unD
inen wWDrDeEN auber Den in ein Haus gebracdten egen  =  -einem eil Der 3Zibliother, Der ©OHaden Deläuftt 10 auf 50— 60000 L, wIieD Benebiktiner als Zeilnehmer DES xpeDitiONSIOCDS jelt)tellten (MC SÖ() Durch DIie auslänDilche Breije geht DIE Weitteilung, DAaB arDdina Ymette DO1N DBarıs Die jranz5ölijchenKatholifen ZUT Unter|tüßung Die] Unternehmungen AaUOLDerTE unD eBtere 1005 berBena  eiligunag DUr DIE engli)ber ranzö)1]

Dden Hehörden Deflagien (De katholieke 1ssıen 152)
Die iranz3ö1i)

He ammlungen ZUT Wiederaufrichtung Der Anitalten DIin JS D11sS3 RT S04e aDdDemte verteilte Die ramie DD WL TUr Berdientte Die\ Sprache 1918 Tranz5öljilche Ardensiqulen in Herulalem (MC 353)448 nach einer HepelIde DD ept aus seheran ım 9{00ibm Der Jranz5Jilche Wiilitärattacdhe Der Saufajusarmee in Urmiah DAS Kriegsireuz ZUTBelohnung jeiner muftfigen (Eneraie während Der Ururdijdhen ejeBung überreicht.WCit iD jtelen DIie rP. V’0tellier, Dinfha unDd tiraziz
H E  7 E B - A WE e B ——

Osservatore Romano. VBal LeMC 293 nach Dem
ber DIe (Chriltenmorde wurDden DD  3 Deim Velegaten inKoniantinopel unD DD  3 BPropagandajekiretär GriunDdiGQUNGgEN eingezogen unD DUCH Die LOMtTen WE LONSDeErtreter beim englilden Gejandtien Dr|tellungen rhoben DINn Bolis3. ria Dem ®Generalobern Selmas im Comp rendu TÜr 1917 (MC 327) mmerbin inDd au vDiele rilten DD  z C©Olagwort „SnDdien Den SnDdiern“ angeltedt worDdenunDd Dgar K$atholifen DD YWiadras ihren Cr3D1)007 au[geltanden, mebr (5171sgeborene in eitenDde fircdhliche tellen bringen äth im Ir HanddUuCH 7, 126)D  6 Sn Heiderabad Katholifen unDd 090 ahrestauten erwachjener Heiden, inAenfiralbengalien D3w ö97, In tbirmanien s ()() D3 229; Ohulen in S87 a i  y i E E Emiit 2621, in 58 mit 1574 unDd in 54 mit 19859 Qulern (Bahresbericht DDN 1917LeMC S. Sn Aiongpina wurDden Dörjer, in YionapHia unDd in Wiongial eines De:T Yonetta eb  S 178), D0d) BiHol C DD icrma mangels ittelnDIie Gehaltsauszahlung Die Satechilten ein}ie ebo 179)Delmas auf Cun Der Sahresherichte 307

rie DEeSs ELiDNAaArs HIUCLNEUDE DO  - Wiai aus Donghay in Welt-Tonglina(MC 362 Lauljte 515 Wiuonas unD leitet jebt 617 Heophyten mit 1287 $tate-

iA
Z  ‚4

Qumenen
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0eNn 05  7 wenngleicdh audh O1e annamıti) Hen iı nonare Oie Kriegs{jolgen namentlich
ım materiellen NUÜUc)|Hlag jpüren ‘In ina en OTE Jntrigquen Der Iranz35)i)dhen
Diplomatie abermals Oie Errichtung einer päpnitlichen Yiuntiatur unD den (EmpTang
0eSs arTur beiiimmten rälaten VDetrelli verhinDdert3; Bürgerkriege unD ‘Häuberbanden
er)hweren iImmer noCcH Die “rbeit Der Ytionare 4, iIroBOCeM gedeiht ‘ie Qui weiter 5,
au in Der DON Seuchen wWer heimge)uchten Wiongolet 6. Nie Japani)hen unD ROTeA=
nı)lhen illionen 1ühlen 1005 jebrt eDrÜückt Durch OIEe 3wanglos, aber nacdhdruclich
betriebene o7zielle tederbelebuna Der )hintoilti)dhen Jiationalreligion D0Ch brauchte
na 0em 130110 DOT ‘£ORt0 e1n Dolien auTgegeben wervden unD WarTr Oie Keligiölität
Der mwie UDr intellektue(-Joziales Y(iDeau in Tortwährendem Steigen egrimnen

rieE DD obert (MC 309 S.) Die Hos unD ung weiljen eine ausge)prdoChHeNnen
religisjen Brauche mie DIe Annamiten 1D Diele nafürliche n  en auT, ver)predhen D:
Her große YNusjichten.

Ylerany (IUS $Hontum hei Den wilden Bahnars 280 (5r aq ber DIie
Yerproviantierungsiqwierigfeiten, DIie ungeheuere Yerteuerung unD DIe Abnahme Der WCittel
n{olqge DEes Kursverlultes (100 ST elen DDN auUT pAS

Ylsie \ihon 18586 \0 HCDIE)|LIETTE au Diesmal ranireich, weil DIie Yiuntiatur ngeb
1Q Dem Iranz5liülhen WiiNionsprotektorat 11nD Dem °Berirag DD 1858 wider]predhe, Der
DIie Latholijdhen WeiNiOonen i11 iIna Dem ranireidhs untfer  © auch weil eirellt
mit Dem eu  en ©iaatsjeiretär DD beireunDdei jel; ına verweigerte er DIEH
Ännahme unDd erilarie üÜberhaumni DDLEX Krieagsende Teinen päpıilichen Hiplomaiten empfangen

wollen, Da einen Yierireter DES ailiians religißjen, Nicht politijdhen 3weden
wün)cdhe na Den Aeitunasberidhten) Ver L1ı]jd meint DAaZU, DIES bewege \ich ganz 111 Der
inie Der Drutal jefttierichen SOlitit S  NILEIOS SJer (Osservatore OMANO zeigte, wie
Der SCcHili 17 Snierelje Chinas 119 Der ir 1ege, wie Na ihn eIb)t DET.  n habe
ND DATAUS DAS Anljehen DECS Wapıiiums hervorgehe, mwmie DIie Cinheitlichtfeit Der AWiiNionen
unD DIie Veitung Der prenNge IDn ebiete, wie DIE Lätigieitsiphäre DECS Yiuntius NUuUr
DAS getjtiliche Qebtet eirelre unD Die matertiellien DECeSs Iran35)ü He Vroteitorais
nicht berühre (MC 376 un LeMC 2905 . \ m einer eiinger eDe pries inijter
HionNahiling DIeE Taiholi)cdhe eliqion als „Die Heitung Chinas (S$W 15)

Die DDIT Saiftalat (Honafona) WurDe 1917 Diermal geplünDert, 1m anuar
unD Yıcl IWieDer Uüberrfallen LeMC 259); im T! eihow Dieien DIE »KHauber

xvijten, Holjen 808 Ysilenga unND aubten ihm 100 Dollar nach jeinem Bericht ebD.)
Gin WiiNiOoNnNar VDE e  uan Ionnte NX urd) Kequijition eiInNes Mäuberhauptimanns eine
arife nacdh anahait erhHaliten (ebD 25585 nach DdDem cho ıne DD  z 11 AWtat) {b
NRäuberei unDd HunNger 1T Honan ech  S 196 Xal Delmas ım Compte rendu nach 327)

DNAiONG Satholifen un 1506 HeEidentaufen, COIf) unD AIT  Hoıonan
D3wW 1290, C0OLD  Honan D3wW 1194 eM AA S.) UD  Hoıonan 3a 9500 ate:
qQumenen, 190 chHulen mit 2469 3dglingen, 4.921 YBatjenkinDder unD 3926 ©pitalirante
Bilhof Belottt eD  _ 49 1 Diüjiri yan alleın 413 Sahrestaufen DDN wachjenen

Balcont eb  S 244) QÖeitiliche Stiati)iit DES YIiiariais AT  Honan eb  S 258 XSgl
Kirdhliches Handbhuch ( 131 na ullıeiin catholique de In DD 1917 Die Dul-
ZEILIOLUN Der Schanahater CIUIIEN mu mangels geeiqneter $trälte eingehen (ebD na
1,’FKecole ıne 11 434) er Wrälident DDIT Iina Yyuenhonag zeichnete ©Ohweltern
DECS tatholi)dhen ©pn1tals Cr ZUM anti TÜr eine ulnahme Aauf Der (111$
eM 181) (n Ynnell DEeSs BiHO1s eEYNAUD DDIE - Z)Hefiang Zugunten Der ber:
i wemmten unD HunNgernNDen DD Dr  ina untierm DL ‘” 9() Se g jeine Belobigung
aTUr 8g einem DDIT anghat eb  >4 339

6 Da urme aUuS DEr Oitmongqolei 397 ÜUnt CSHeutvelder WiiNionare
WurvDden pTer Der Weit erhaenhe 316) ber Den DD DDIT ©pierings Ser:
Iappen AaUs Aiaonaohat „san Annalen Va  ; Sparrendaal 294 S, ber DIE C:
\iLonsToriichritte 11 Der DNgolei in Den yahrbüchern AA ber DIE on
A|Oihe Dei Charbin in Der Aiand)qurei Vacquois WiAr3 A

Ya Delmas ım VBartjer Compte rendu TÜr 1917 (val 327) ANuch 1917
WwWurDden DIE SHulfinder DerpJlichtet, Hultus DEr IUr DAS YiaterlandD ge)torbenen Herven
teilzunehmen al LeMC 2692

TiE DEeS r3D1)H07s HEn 491 Gr 30 Yiarrkinder 1nD 1345
Ssahrestauten TÜr  2 LOET. AaDDN 354 Erwachjenen. Alle, au DIe enijerntien Gemeinden
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I Arotejtantiiches i ionswefen.
Auch hierlr erreicht uns immer wentger Runde aus Dem Deuticdhen wie außersdeut)dhen MijNionsleben. r TJuni 3ZUT Konftituierung

m heimatlichen kam unter DOen wel)dhen Schweizern ımeiner eigenen \ weizeriflcdhen C]ionNSgejelljdhaft b3w einesHilfskomitees tür Oie JO weizeriidhen Wiijjionen Jndiens1. Yıes unDd Oie leitendekeit 0eS entenfejreundlidhen Dr 0e Benoit in JinDdien hat DIs jebßt Die Schweizer JCilO  Eare 00OTt Halten können2, wäahrend ie aus Der B oldkülte on Ca Berfügung 02SYondoner Kolonialamts S Sanuar ausgewiejen wurden mr“

L  |
Sämtliche WiitgliederDer deut|Hoftafrikanifdhen ‘Berliner Nii)jion (außer 3wei Schußtrupplern) ND gejangen,0ADON 3 in Dares)alam ohne (Erlaubris ZUT AJionsarbeit f Dagegen Olirfen JC}lionare Der BHrüdergemeine ın Sabora noch Schule und (Bottes Oien!t halten Auch DIie B LABaller Aiiionare in SüdchHina \tehen

OIie erhei unDd 0AaS KReijeverbot wtie
in Lätigkeit, wenngleich wer bedränat Durch

iebenzeller Schweltern und anDdere NNonarinnen in Niitteldhina ar unier Der Käuberplage leiden haben Den DeutHen Onen unDd Atijionaren in apan geht qui IDr YDerk in Kirchen unDdSchulen in 10 unD Kyoto ohne Unterbrecdhung weiter
omnnten bejucht werDden Die Deiden e
enijaltfeien 1015) Her CSchintvoismus )te

reine Der ehemaligen SKollegIqüler unDd Der Damen
oNnNDdern {)1 auch eine Klippe TÜr DIE

ht aber nicht NT Der eiDenbefehrung ım Wege,
mi)ionen 2954 Der DAS $a

QOrijtlidhen Siaatsbeamten ber DIie Vhilippinen-puzinervikariat Holländijdh-Borneo 289 Hie YCIITshiller in Britilh-Borneo Dunnten 1n DIoß alle Stationen autrechIDn, )\onDdern nocheine eue errichten (De katholieke 1ssien 92) Die WE iOonNSwerke auT Den (69ilbertinjeln pro)DeErieren weiter Bilhof oLAl 280)m {1 untier Dem TU CnglanDds DIie FremumununD Wg (EWEIN 247 unDd
DDIT Der Baller eitung DDOll:

207 nacdh DEr OGenfer Semaine religieuseDD DD Bgl Öfttli, Yıie BHedeutung Der retdsDdeut[h-|Hweizerildhen Arbeitsgemein-:in Der Baller cij)ion TÜr DASs CNionsleben In u  euan UnD Der ©HweizELE 294 17 ) Uber Den WiijionslieYraufirag TUr Üübingen im ©iaatshausplan Ür1918 ( 245 ber DeutjdhlanD inionstreue CIM 344D al ausführlich HYrohnmeyer (Der Krieqg), DAaA3ZU A 2071 2287
DYıie Baller Wn in HnDdien unDd

anjanas wyebruar unter Dr Benoit D{
Fine Sonferenz DEr weizer Rjionare beldhIoßAbiretung ehrerer Wiilionen eine nagli  €DDder amertfanijdhea unDd rDe au Beireiben Benoits DDN ADTASsS aneriannt.ber DAas olleq In ©irampur CI 278 al ( 344al LE BT HIier auch bDer DIie angeblidhen SIoyalitäten Der ausgemiej)jenenWiNionare nac einer ©iBung Des jeBageb enDden afesBerichts DDIN 11 Cat) ber Die \Qottijdhen EL

Der ®olodfülte auf un eines
iDNnNare Der ©®oldkfülte E 345 E A  PEG 247 nach Den Berliner Weiionsberen DDN Junit-Zuli. SN Yiombalamußkten Die Oejangenen ein Sahr lang vieles N, bis Nan e nach Yagypten \haffteDie Haltuna Der rilten in Dden Yijallagemeinden i Qut. SNn X3uloba TrUuNDeIE NeatfenyDDON Der Yondoner Sirdenmillion eine Station im in DIie Ugandamijlion (AWE3 230)ar unDd ©pellig, Deren O®oitesdienite(2C.3 24.7) ber £090, $aJ ©UüDweljt- unDd ©UDajrika SEL 345
nOoCh belljer be)ucht inDd als Irüher

D 5 279 nach Bericohten aAaUs Den ten Dnaten Des Sahres $ie erlinerWiiNionsitation Htamiung üt geplünDdert unD niedergebrannt, Wii)ionar HImeyer GE-NüQtet (3 249
GT 248 nacdh Chinas > iDtillißnen SUNt unDd 1inaS Millions pri ber DIEonDe Deyportation Der en  en ( 248 Ysal ( 350O©uperintendent oiller aus yoto .96 108 143 ber (amerifani Sanuar, YWiai unDd Sunt 3ZWR
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HND Mlilkon Orienf
YWon Drot Dr arge in Yiün)ter.

0 Talt DO  änDdiIge Zujammenbruch Der OÖrientmijion beider Kontfe)lionen War

100 nicht oine notwenDdige olge 0es Krieges Der Trun aTur ÜL in Ges
wijen ırehlern \uchen, in we 0AaSs orientali)he Wiijionswejen teilweije in Den
leßten ja  3 eraten WAT, unD DOLI Ulem in dem DUCHAUS mijJionsfeindlidhen
Werhalten Der eßigen jungtürkijdhen Wiadhthaber

ber niıcht HNL ÖTte YiilNionen, namentlich Oie katbolilcden, gelfen Den 1Ung-=
turki)hen Kreijen in qg an;z unberecdtigtier Beralgemeinerung als itaatsfeindlich, onDdern
unbegreitliderweile au DiEe eigenen Ohriltlichen Untertanen, O1e orientali) Hen
Die Ohrijtlichen YiOlker im osmanı)den Ke1ch, HiE (Briechen, Ylrmenier 1n0 Oie ı
en ewohner Syriens in0 intellektuell unDd wirt)dhaftlich Dei weitem OIE tüchtiglte
unDd jortge)qhrittienfe Bevölkerungsicdhicdht Der Suürkei Der rhebung 0eS türkı)hHen
(G“Hiementes in Ö1ie DON jeinen ırührern bean)npruchte Borma  elung in jeder Hinlicht
innerhalb DEeSs ıH alrenden nationaltürkı) Hen zeniralt}ierten Stiaatiswejens
mit türki)dHer (Einhbeits)prache Ohienen 1e)e€ 0 rührigen Hriltlichen YWiinoritäten NUuLr

indern 1m Wege itehben )ie OGgar Dank IN TEeS eigenen vorzüglichen
SHulwejens unD Ddank Der UnterNüßung DUr O1ie illionen in rapıdem Au dwung
egrijlen. Jtach Den jungtürki)|hen Niaknahmen Der leßten a  e erhält iNMan Den
yatalen (EinDruck, Dem 1 alle autri  igen erreunNDde Qer Sürkei GEeETN entziehen möch-
ten, ber niıcht mehr kKönnen, 0AaB eine ‘BevSlkerung, mwmie ganz unentbehrlich )ie
auch yür Den wirt)qhaftlicdhen Aut)dhwung 0es Keicdhes jein MAag, 1m ertraumtien al
türkiı)dhen Yiattonalitaate, 1n dem Der am DUrcHAaAUS herr)henD jein JoIl, keinen WiaB
mebr hat Gie mu in e1ine minDere Stellung herabgedrückt, möögalt wirt:
] unD numeri )Jowei werDden, OaB 10 auernD Dem ationa
türkentum niıcht mebr gerährlich werDden kann. Ya 0aSs nicht im offenen YDettbewerb

Ronnte, Dot Der rIeH erwün)chte BGelegenheit ZUT Anwendung aDdikal W1Ir-
kRenDder Niacdhtmittel Hie eigenen Orijtlichen Untertanen, Oie ım ganzen ihre

Den aa erTüllt aben, Deportkation un teilweilje VBernichtung. Yitamentlich
bei Hen Urmeniern en Oie jungtürki|dhen Kreile Oen en Des türkijdhen
olkes iDr ziel glänzen erreicht; NUurTr noQ Srummer Diejes hodhbegabten Ohriltlichen
Brudervolkes rilten YiororanDde Der Inrilcdh-arabi)den 11 Hungerdajein.
Yrmenien TÜr OTE „Herrenrajje” Die Rurden unD Sürken omen

In Den i)ionen unD ıDren Schulen jollten DOT Ulem au Die 1iO0uUNGS- unD
r örderungsmittel Qer hrijtlichen Untertanen Des osmani)dhen Keiches gefrojren werDden.
tele Oiejer hriltlichen Bemeinwejen 10 A, 0AB Nie 105 eigene Schulen nicht
halten konnten unDd auf Oie NWiijNions)chule angewiejen / 3uma DEer aa TÜr
DIE Bildung jeiner Ohrijtlichen Unterfanen nicht 0AasS geringite jemals e yat Deshalb
ging Man )0 adikal DOT, OAaAR au OieE eigenen, DON Den Orijtlicdhen Yiinoritäten *A

eı  eien Schulen un An)talten mit einhbeimi)dhen Serıtern unD Sehrern smanı)der
Staatsangehörigket Talt alentihalden )hloyen wurDden, weil )ie unfer Iranz35ö)i)hem
0Der unfer Tremdem Vrotektorat itanden

Das orgehen DiE hrijtlichen Niijionen WUrDEe Den jungtürki)dhen Wiacht:
habern erleichtert OUCCH gewile yehler, we DOTL lem OIie Ir  N UciNioNnNare
icH bewußkßt 0ODer unDdDewu hatften hulden kommen lalen, ich meine Den tel be
Rlagaten nationaliljii)Hen Anlircich, Den ihre NWii)ionstätigkeit ım an namenilich
jeit 158578 Dıie VYropaganda Der Iranz6ö)i) Hen Niijionare TÜr Jran-

Nal DAaZU meinen ANufaB, Die OHrijtlihen WiiNtions)qOulen in Malältina, Bresilau
1915, 37 12 ( Die Tatholilde Orientimijion, öln 19140 56 7 LT

m  n, Die Qriüjtliche YMeltmiNion 1m Yeltirieag, a  a 1915, 621 unND
1916, ;
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SÖli)he Sprache unDd Kultur foIc5e ırormen angenomme unDd olche Erjolge31e Daß )yrirlqhe rilten unD Yibanelen Inrem Ürki)dhen Staatsm ejen teilweilje agentiremdet Gtie hatten H Daran gewöhnt, yrankreich als ir Adoptivvater-land 3 befrachten unD
annektieren (le „ZTan Voeu“ des Chretiens de

pracdhen ojren Den un aus, rrankreich mo Syrien
yrie est l’occupation de la SyrieDar la France). Umgekehrt betrachteten Tran35Jilch AAr und DNolitiker Syrienals aus)hlieklich Jranz3ölijcdhes Jnterefjengebiet, als unige jranz35lijche ‘Drovinz Die[ranzojenfreundliche Stimmung Der Oriltlicdhen Bevölkeru kam, DONn Den iranzölijldhenMNii)Nionaren gelördert nnDd belobt, in DOen erIten Onaten 0eS Krieges unverhohHlen ZUumAUSDTUC, auch UunDOT|I  1g Dann noch, als Oie Surkei Der eite Der Y)iittel.ma in Den Krieg eingetreten Wa  E Dieler Wiangel Hatrioti)\hem EmpfündenDen eigenen aa kam mancdhen QOriltlicdhen Rrejen Syriens aum recht zUmM WE E WE E WE E E E E SO OE EDBewußkßtlein, ehr )ie eit langem aus)hließli Tranz35Jijch ortientiert; \heinber Det Den jungtürkijden, yÜ 0Aas HeiL 0eSs Staates veraniwortlichen Kreijen leiderDIie Überzeugung befeltigt aben, 0a Oie rilen überhaupt eın Itaatsserhaltendes Eilement mebr ind

1ele nationaliltijdhen Tendenzen Der TranzöJihen Wiionare Dien Den JungtUrken Oie wilkommene Handhabe, Qer Iremden i))ion unDd amı 0em Chriltentumin Der Sürkei einen mögli Wrmen Schliag 3 Derj]eBen.teje Wiijionstätigkeit nıcht unbegründet
Yeil 0Aas Borgehen

\ien, Durfte ina  ma 3 Antang ollen,DAaß DIe BHehörden In Dem DHeltreben, Herr ım e1 au)e )ein, 0AS WiaR nichtüber)Ohreiten würden. teje HOoMnNuUuNg hat { nicht erTült, Denn unferliegt naDem jungtürkilden Droaramm TÜr DIe inner politildhen Keiormen keinem z weifel,0aB Oie eigentliche i )iOoNnNS- un9D OQultätigkeit In oukunft überhauptausge)dhloltjen ein oIl
(5s U% nicht 0As er Ytal, OAaß katholilche M7tonen nach längerer ertfolgreicherYirbeit DUCCH nationale Heaktion wieDder Derntın O V  p va Japan, Abellienien unD anderswo.

Oiet worden MnD, wWie in ina,Üiesmal in Der SZurkei iült DEr Schlag ein be=zoNDders empfindlicher, 0a Oie JLin H OIie Rulturelle Hebung Oiejes StaatesDie größten Herdienite erworben
keinesweas Derdiente.

unDd in ihrer Bejamtheit teje BehHandlung
Die bitteren Erjfahrungen 0S YBeltkrieqgeS, Oie Derfolgungen Dringen tiejereinlidhten unDd Tühren uns 3ZULX rage, oD Die qOrijtlidhen Niijionen in Den ortentalijcdhenKulturländern, Ote Itol3 ind aut ihre alte vieltaujendjährige Kultur, immer Oterichtige Stellung 3 Dem Sta atswejen eingenommen aben, 0AS ıuynen Balt  Erecht gewäüährte, ob ‘ie Sprache Holkstum e BevSölkerung, unfer welcdher )iewirkten, erhalten unD epileat en Derhänanisvolle ‚yehler, DIiE in Öfejer Rzıehung gemadcht worden inD, mu)yeldes vermieden werDden.

jen beim AWiederaufbau 0S orientalijdhen LLNNONS-Yienn i Oie leitenden Kreile Der ortentalildhen Stiaaten,namenftlich Der Türkei, ber haben, OAaß Oie iremden iiNionare NN uneigen-nüuüßige W ohltäter inD unDd nı er|treben als Oie religiöje un ittliche HebungDes olkes, ohne Diejem eine berechtigte igenar 3 nehmen, werden 1 ren er:  _O1e Niijjionen aufgeben müljen(5s e Oaher in HuRunft als jeIbitver[tandliche gelten, DAaß DIie ELate Oie Bevölkerung ZUT Sreue inren
ENgETLEN Heimat einlößen,

aa anbalten, 0aB e IDr te ZUT

erhaltien
0aßB e ihre Sprache pllegen unD e in ihrem DIRSIUM vRBein Staatswefen ann zulal)c 0AaB eine Untertanen DurCHh Yandesfremde, unDde)hähe auch In wohlmeinender Ablicht, ibpm entiremdet werDden. Nie StaatstreiueDer osmani)]den Bölker, auch Qer tojlems, Ut überhaupt noch wa entwickelt unDWiängel Oariın Reineswegs NUL ıyehler Der hriltlicdhen Beviölkerung 000er Oie olge E E W

A
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Bgl DAa3Zu Die ireillidhen AYusführungen Dalmans, Malältina- Jahrbuch 1915,
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IremDder Beeinflulung. Yltan WiIrD nıcht verlangen 4 DUrTfenN, DAaBß DIie Oriltlichen ölker
türki)her Staatsangehsrigkeit Den aa enthulaltilch Lieben, DEr jie uüber 1000
grundjJäßlich als Wienicdhen minDderer Yrdnung behanDdelte unD innen NL als rOorDdernNDer
gegenübertrat, Der Hehnten, Steuern unD Ol0aten eintrieb, Oarli aber TÜr )ie wenig
eiltete. Üıie arabildhen Untertanen 0eSs Sultans en auch keine größere Orliebe
TUr 0AaSs Keich, obwohl )ie relig1ös Den alıyen unD Jtachtolger 0S VDropheten
gebunden inD unDd amı au 0AaS ur  T  e Staatswejen. £r0Bß einer gewi)jen
inneren ntijremdung werbden OTE riten ihre Den aa re)tlos errüllen
mülj)en, )o verlanat 0AS OHriltliche Sittengele (vgl. ‘om 19435 Detr 24990
UnDd Oie i Nonen en au in Der ‘Sürkei Itaatserhaltend jein unDd Oiejer ‘£$reue
erziehen. Das Oart Der JremDde aa ür 0AS gewüährteaean)prucdhen Dolt

VDropaganda TUr iremde GStaaten unD ulturen muß er zuruckgewiejen werDden.
Gie mir5 als hodverräterilch empfunNDden unD \ lägt Irüher 0Der )näter 3ZUM Unbeil

YiiennDer Witijlion aus 1e)e€ ÜT allein 1nD BI DNienerin C hriltt.
auch OIie Derhältnile in Der ‘Sürkei ganz eigentümlich agen unD in mandchen Kreijen
Ote UÜberzeugung verbreitet gewe)en jein MAagd, man iue e1in Qufies Berk, Oiejen aa
ZUx Aujlöjung 0Der ZUL zeiftgemäbßben Umbildung 3 bringen, 19 mMan ich Doch
agen müyen, OAaB Oieje politi)dhHen ıele nicht Aurgabe Der i))hion inD unD Oaß DIE
katholilche ır in Der en S ürkei ıel J]reier WDaTr als in ıyrankreich. Und
tel ‚reier als in Dem Oriltlichen Rußland, )te un)äglicdhes erDuLDe bat Yıun
en Man \ich einmal, O1e YtiNonare hüätten in derjelben lrt mwWie in Syrien unD
anDdDersmwmo in Kußlanod gewirkt, 0AS Der OHriltliche aa geduldet ?
Dıte Jungtürken werbden Öie Oriltlicdhen Yitinor:täten Der Surkei as Dem Kulturellen
unD \taatlidhen en nicht aus)dhalten können, \ jebhrt ie auch DeErT]UHEN., G1e
werden OTE Ohriltlicdhen “Yi5ölker niıcht Dem Dantürkismus oprern Dürfen, jondern )te
unfier wirklicher voller Bleichberecdhtigung in Oie eue S urkei einaliedern mülh))en. annn
ware Der Hultand erreicht, Oen OTE rilten iOhon ange hberbeiwünlchen ND Der allein
BGe)jundung herbeitühren kann, Der Hulfand Der (Bleidhberecdhhtigung DON Miullimen unDd
riülten iım gemein)jamen SÜtaate

Her Staatsgedanke IWDAaTr in Der en Sürkei DOT 1914 noch wenig eniwickelt;
aus|dhlaggebend IDAaTt noch Der religiö)e Yrganismus 0Der Oie tammes3zugehörigkeit.
Das YWiort „Asaterland“ wWar unier amı \ireng verpont. Um yeiter hbingen
OiEe ver|dhiedenen Y$5ölker 0eS HKeicdhes Der altangeltammten ENGETLEN Heimat. UnDd
Der Üilege Ole)es eimat)innes unier Den Sandeskindern, aus Dem 100 Der
Staatsgedanke almähli entwickeln kann, OIie ti)ion ent)dhteden mebr Aur
merk)ämkeit wibdmen en Üıe Wtijionszöglinge wmurden vieltach in 0as Yerltändnis
ihrer Heimat wenig eingetTührt£. (KS gab keine eimatskunDe, keine anD0e-
rungen, OTE te ekannt madchten mit Der eigentümlichen Umwelt, in Der te lebten
Jiaturge)hicdte unDd unDe en I1 Oie Schilderung Der heimatlicdhen Yierz
hältnıl)e an)chliepen mül))en del)en ernten Oife ShHÜüler au] 0AS genaue)te Oie
Beogranphie unD Berwaltung ıFrankreichs, eine (Einricdhtungen unDd Sitten, OIe als
unerreichbares, allein menidhenwürdiges ea vorgeltellt wurden. Gt1e wWurDden 3
wen1g Dorbereitet in Der Ummwelt 3 en unD 100 glücklich Tühlen, in Der )te nach
0em en (Bottes HULTN einmal wirken unD LHreNn Orijtlichen (Blauben INS en
en j)ollten. An)tatt lich Den landesüblichen Beruten mit icheren (Erwerbsverhält
en 3 widmen, Hem Bartenbau, ”cerbau 0Der Dem Handwerk, in Denen jie untiter
Anwendung europäilder Arbeitsmethoden Niultergültiges hätten leilten unD iHren mu )1L1-
mi)den Wiitbürgern 1in “Y4sorbild hätten jein können, viele i)ions)hüler ir
ea in Der ırremDe, in ıFrrankreich 0Der in Zuropa, e ielfach nicht
mebr im)tanDde, FreUDE eigenen an unDd jeinen primitiven DerhältniNen 3
en (5s U ber ein großer ıyehler, wWenn OTE WtiNionsarbeit Oie YiOlker 1005 elbit
enij]remDdet unD i 0 glei  am entwurzelt. (5s ware unrecht, Der OHrijtlicdhen rient:
mi)]ion Oie)en ıyehler algemein vorzuwerrten. s il im Begenteil tüchtige Yirbeit in - © LLn

A  4  }
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DONn Wiulterwirt
Der eage Der einheimijdhen Handwerke, 0eSs Barten unDd “cerbaus DUCCH Anlegunghaften, ARerbauldhulen unD Handwerk)tätten in Jnitituten unD QBaiien=häujern geleiltet worden D namentlich DON deutichHer Seite 1 (Es )ollte ber vDOoIks=wirt|chartlicher Förderung Der einheimildhen Chrilten in HUR wr P, AA R D /
\heben untt nocdh tel mebr Ge=

Yion bejonderer 167Otigkeit TUr Oie Weckung un Stärkung 0es Heimatlinnesit Oie Dilege 0er Y 091 Rs)pracdhe, al)o im oSmani|den ei  e le nach Den Yandes:teilen hauptfächlich Der ürkildhen Der arabijdhen Sprache.bejonders zel eTehlt worden Ourch unverh
Hier ÜL DOT Ddem Kriegealtnismäßige Bevorzugung Der lremdenSprachen in Den MiijNonsidhulen. DNarin kamen 1eje alerdings Dem un]he Der(Eingeborenen enigegen. ‘Bei Den Yiilionen Der Ententeländer galt O1e erbreitungDer eigenen Sprache, 0eSs ranzölildhen DD0eTr Englilcdhen, \ogar als eines Der wNiijjionsziele. igiten

)obald als Mmöglich
Die KRınder wurvDden nicht in Der eigenen Wiutteriprache, jJondern D E E E E E A E WEim Iremden 3Di0m Uuntierri  ei, 10 in inrem Denken unDd rühlenDglı uUrop aern A en Üıe ge Der Vandesipracdhe wurDde vernadc-lälligt DÜiıe RinDder ernten Oen Ratecdhismu Jranz5Jilch, hbeteten un Jangen Tranz35Jilch;Oie eigene Sprache wurde als eiIwWwas ‘DUieb1 Hes behandeltDAaB Oie Kinder, fa UL vorgekommen,OIie in Der ege Oie 011 Uredigt beuchten, UT Strafe TürIrgenD 1n Hergehen in Oie arabilde VDrediagt ge}OLKT wursden!(5s 1eg aur Der HanDd, 0aß eine Erziehung, Qgut e gemeint Ü, autÖie Dauer Den eingeborenen Chrijten L geTährlich WwWwerdenin ihrer eigenen YWiutter kann, weil T Oie KRultur

Orücken Rönnen unD )ie
Pprache nicht aufgenommen en un niıcht auls:hnen jamt Den europäaten ormen 0eSs Chriltentums eiwasremDdes, Angelerntes bleibt BIüclicdherw etje haben i gerade Otfe Deut)hHenNiillionen, katbholilche wWIie profeltantijcdhe, Der

mit Aufopferung gewidmet, indem 0ASs JJCi))
ege 0es Arabijldhen in iNnren Schulenionsperfonal )elb|tverJtändlich Oie ra  1  eSprache 'ich aneiqgnete unD 1m Unterricht rwandote, bejonders 1m eligionsunterricht,unDd Durch ilfjenahme eingeborener ehCer, aut Deren füchtige pädagogilcdhe 11S=bildung 0Aas allergrößte Bewicht 3 leg Ür Vehrerjeminare ZUT Heranbildungeingeborener katholijdher Sehrer un Yehrerin Der Zurkei nDd unbedingt notwenDIg,

innen ür Oie Deut)dhHen Jii)ionsbeltrebungenTreilich eben]o nofwendIig eine gufe e)]0L-DUNg Der Yehrer, amı ‘ie 1 in ihbrem Herufe wohltühlen unD nicht einem Hunger-Dalein enfgegengehen.
Dadurch OAaR mMan Der “Y501Iks

raumt, i)t nicht ge})agt, 0Aab Oie
)prache Durdhaus Ote er Stelle im llnterr-id)t e1n:
ege W DeutidhHen vernachlä)ligt werden \ollDas it auch bisher nicht ber genügt, wenn Oie AAEENionsjchüler DeutIcher|teh enDde unDd eu \prechenDde Yiraber 1inD, Denen Der Schaß INrer Niutter]prachegeblieb ÜL (5s i)t gerade eine Autfgabe Der JCL)]J Dem Hang Der rientalenUL (Erlernung vieler Spracdhen enifgegenzutreten nD mebr Gewicht auf O1ie realener egen, iroß Der Scqhwierigkeiten, Oie i OAaraus Jür Den Schulbetrieb ergeben.Yie Abneigung Der Yrientalen Dauern0e ernite Körperliche ”irbeit muß über-=:wunDden, ir A irklidhkeitslinn CrLZ0gen werDde (Es genüat nıcht, Oife eingeborenenrilten 3 remdenführern, Yehrern, Kaufleuten unDd Beamten heranzuziehen; e)ollten geraDde TÜr Ote landesüblichen (Erwerbsverh Altnil). mul)tergültig vOorgebildewerDden. Diele erTordern DOT UÜem eine tuchHtige ‘Kealbil Dun G, körperliche yertig-keit unD GBewandtheit. s wuÜurvde Den jJungen Oriltlidhen Yrientalen außerordentlichguf iun, wWwWenn ‘ie in Den CL)gange unD Wanderungen Körpe

ions)hulen Durch ernite et1b O  C n, Spazier  =rlich unDd geiltig e\Qhult wurvden.en Der ge Der 20777Ta muß endlich einhergehen Oie Crhaltungun verltändnisvolle Dilege olkstum 0eS 3 mi)}ionierenden Yiolkes E  Fg  Li

}

Das OLIRSTIUM Der Yrientalen muß DON Der AAion näch t erhalten werden,
al meinen Aufjjab, $)ie QOrijtlicdhen 1))LONnS)ulen In Balältina, 14D al u  € Hıie Lath Urientmijlion, o
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11 DEer Erhaltung WEerT, unDd wäre ein großes Unrecht 0AS VOIR, eıne 111L=

alte berecdhtigte igenar ausrofiten mollen Hles Herabjehen mit Der YWtiene eines
Kulturirägers auT OÖie ebräuche Der „(GCingeborenen“ UL TÜr Den i Nonar verwertlich.
(r joll \ie, Joweit jte nıcht 0AaS agöttliche ver|topen, a  en, joll mıf
Daulus ROr , alem Ues weroden, alle reifen, den Syrern in Yrer, Den
“Urabern e1in Ylraber Tau unDd iıffe bei diejen “YiOlkern N inD keineswegs J0 nieDrig,
lalterhaft 0Der verwertlich, DaBß e unterdruckt un9 Durch jremDde er}eBßt werDden müßten.
S MWIrD Aujgabe 0CS AiijionNars jein, ite 3 )tudieren, 3 veritehen, 0a unDd DOOTt

m allgemeinen annn Man 0ASs beidheidene YWierbeljern, 3 entwiceln, 3 veredeln.
halten 0eS orientali)dhen Y3o1lkes Det VHergnügungen, eine ‘HBedurtnisloligkeit uUnDd
jriedenheit, eine BGaltireund)hatt unD £reue, eine HeligioNtät in Ven Yebensverhält-
nıy]en un Öie au7 olcher Brundlage entitandenen Gitten unD HBräuche NUuL en
unD anerkennen.

S 41 Deshald verwertlich, Oen WiiiNonsidhulern, wie namentlich in Iranz30  P
n)den unD italieni'dhen Millionsanfitalten unDd Jnitituten Ut, iıhr DIRSTUM
3 rauben, te in ebärden, Gitten unD KRiefdung 3 uropäern erziehen, )1e
yür IDr anD gewinnen. Üıie Tranz5ö)i|hen Yrdensleute alaubten eben mit Dem
iranzö)hi)he BHeilte iNren Schülern au eine echt Katholi)che BGelinnung eingelöpt
en unDd 0As NUTt auY Oiejem Wege Y erreichen. Gi1e mwmurvden 19 iDrem “4Wolkstum
entwöhnt, (Euronäer uUnNDd Araber, (i115 Dem YWiutterboden LDTEeS Yiolkstums
unD DEr Umwelt, in Der He 00 weiter en mußten, herausgerilen unD gile  am
entwur3zelt Yils Halbeuronäer ber wWirsg Der Yrientale unDd eine Jiadhkommen aut
Oie Dauer ein \ ledHterer C hrilt jein, als WDenn e1in in jeinem an unDd jeinem
DLIRSTUM wurzelnder zujriebdener Orientale geblieben wäre. Dıie i)lionen jolten
1m Begenteil ankämpten Otfe Sucht Der (kingeborenen, )1CH europäilieren,
IremDde Sitten, eidunNg unDd BGewohnheiten anzunehmen, Ö1e nicht yur lte pajıen
Durcdh AdHtung DOL iınprem DIRSTIUM unD desjelben wurbden \1e innen begreitlich
madchen, D1Ie unrecht 1 Tun, ihre ra ihbre Beräte, ihre alterprobte Sebhensz
weı1je europälldhen um3ufauldhen, MWie DON geldgierigen Kapitalilfen
zum Yierderbh 0eSs Yrients mal)j)jenhaftt eingeJührt wiIrs.

: je naher Der YWii)ionar Dem ortentali)hen unD jeinem mpfinden
ommt, e leichter WiIrD ibm auch werden, mit Diejem 3 tühlen, 1005 ibm
ver)tänDdlich 3 madchen, in ıb 3 wirken. UnDd er  ein nach Den bisher gemachten
(ErTahrungen ringen notiwenDig, 0AaR Oie OÖrientmi)lion in HuUuRNntE mebr als bis
hber NS ol geht, niıcht Den GStädten e onNDdern in Ote Orijtlichen Dörtfer
0eS $anDdes vororinagt, 61n großer Hunger na Hildung un religiö)er

c1t lebt Der Deut)che YWerein DOM D an un in jeinem ultrage DIieE
Yazarijten inDd hierin vorbildlich DOTANGEGANGEN un en in Den Orijtlidhen melchi-
ti]dhen Dörjern OÖbergaliläas eine große ‚z ahıl DOT Volksiqhulen. Tür Rnaben unDd
Widochen gegrünDet, in Denen ohne ege )JremDder Spracdhen DOTNN einheimi)cdhen Yehrern
eine gufe praktilche oIksbildung Dermittelt werbden ol

ennn Oie ÖrientmijNion Der Hukuntt 100 mebr als bisher DON allen politi)hen
zrelen peinlich ernhälft, wWenn ite Heimatslinn, Sprache unND DIRSTUM Der eingeborenen
r erhält unDd DTLEOT, werDden 1005 Oie I1  n Der ‘S ürket 10 recht als 0DeNns
itänDdiges (Giement ım eigenen an Tühlen unDd ohne S$räume DDN JremDder
1 ganz aur 1009 elb!t )telen unD verluchen, als lLoyale BüÜrger IHreS Staates 11
D0r1t ZUL Beltung 3 bringen. Die eue Surker WwWir>z 0AaS wirf)cdhartlich \ tüchtige
unD regiame Orijtliche Bevslkerungselement unD eine Yiitarbeit nicht entbehren können:.
ndrerjeits werbden Oie riüten Den autwWäÄrISs itrebenden Schidhten ım am gewt
nicht hinderlich jein, ondern NNr 1m Ireiem Yliettbewerb mit nen ihre Kräfte me)jen
e  er DEr aufrichtig meint mit Der Be)undung Der Surkei unDd Der Den QBiI‘RHCI)=
Reitslinn unfer Dem Einjluß \ öner eorien noc nicht gan3 verloren hat, wWwiIirD Otfeje

al e . f 68 f  ’ Dalman, VBalältina-Jahrbuch 1915, 140



Schmidlin: (Etwas über Berwendung DONn Mijkionsaaben. 995 z  £  i au
Wiitarbeit Der Aiiljionen begrüßben. Ohon DOT 0em Weltkriege en i OieWiijlionen, namentlich auch Oie jranz5lildhen Y e1in ungeheures Herdient DenRulturellen Aug wung Der Surkei erworbe 0ASs iNnNen reilich Nur mit Undank geworDden Üt, 0AS ber Dbleibt unDd TortwiWIr, noch begreifen,

rht Die junge Sürkei WIrCD, 0 enDaß N au 0em aulammenwirken Der Der idhiedenen“Viationen unDd Keligionen Ddem OSmani)dhen Staatswej BGe]undung erblühen kann,niemals OurCh Unterdrücung Der QOrijtlichen YHölker.
OOOOOOOOOOOOOOOOOO°°CCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Mas Uber Verwendung Von Miffionsgaben.
Yon Drot Dr SOmidlin in Wiüniter E E E E E A E O E E

Jentraljekretär DeSsfa  y g=-Wii)ionsvereins bat micdh gelegentli einer nter  -reDUNG, in unjerm rgan einmal Oie w1))en)dhatftlidhen Frinzipien unD Kicht=linien auseinanderzujeben, nacdh Denen DIE C]onsgelder zweckmäbigiten unDdrationeNiten Dertei unDd vDerwanDdt werden könnte HBerne eni)precdhe ıc DIie jer 1  (B\ 9weit in einer )0 heiklen, Oie Vraris 0 eNg berührenden age tunlich ÜT, moDer Oie Belegenheit benüßen, nicht DIoß bezüglich Der SEreinsbeiträge, onDdernür Öie i Nonsalmojen beraup einige grund)äßliche Bemerkungen einzuflechten,DIie zugleich als Ketormvor)äge unDd Diskullionsgrundlagen 3 Oienen geeignejein Olrften.
‘Jn meiner prinzipiellen Abhandlung ber 0AS heimatlich AiijjionswelenDer Spibe Oie)es Jahrgangs habe 4 als Ober]fien SeitJaß Oie ıFreiheit unD Frei-willigkeit Der Nnanziellen wie perJönlidhen JJlionsunter|tüßung Dingeltellt. 3WATl ind alle rilten, wWIie WIr ejehen aben, nach ia

0ASs Evangelijationswerk ım allgemeinen DUrch
gabe 1Dres Rönnens verpilichtet,ihre unentbehrliche ermögs1  en; 3WarT ind \on kirdhenrechtlich, ber Oie Deranitaltung Öffentlicher JICL))i{0115kollekten NUur im Cinvernehmen mit Der Vropaganda unD Dem DiözeJanbijdhof, Ge=Ü Bedingungen unDd en eltgelegt Der weDder ber Oie HÖhe noch überDie (Einzelbeltimmung er JJ{

Reit, qibt bindende Kegeln,
LONS)peENDden, wentaltens TÜr OIie private NiijNionstätig-Deides UL al}jo Der Ent)Heidung 0es (Bebers üderlalhjenDas hindert 1inDes nicht, Da Öie EntidhlieBung nicht DlinDd unDd wilkürlich ausfallenDarf, ondern nacdh objektiven Yitormen unD Berhältniljjen l richten, ja in)ojern (Be-SIa jein joll Veider ‚ AaTUrT Dem m\tab, 0 0aß aum wundernehmen kKann, mwWenn tel

annn zZumeilt jeglicher WJiaß
0O  © Urivatleute unD 3uwetileneIbit Organijationen ihre Ai)ionsiummen nicht immer einer Dem i ionsintereljeunDd ihren eigenen AbliOhten Delten ent)predhenden eije anlegen Weniagltens ZUTAustfüllung Ofe) ücke anzUuregen unDd den einen 0Der andern

zudeuten, Ür Der HWER meiner unmapßgeblichen Heilen
ink )Rizzenhaft

Yiem joll i meın eld geben, amı mogli Qguti ZUT Heidenbekehrungeiträg S0 jragen Unzählige, Oie au} irgenDdeinem Wege, eima DUurch e1in Mtijions-reit 0Der eine i ionspredigt 0Der OT private Anregung z3um gelangtND, iInren ganz 0Der eilwei
Was noch hHäufiger unDd Derdien

O  C Die Wiijjionen ab3zutreten, mancd)mal audch,ilidher ÜL, IDr iijonsicherflein i Wiunde abzu)paren. ‚yalis innen ein beltimmter AAiONAaAr 0Der eine Deltimmte Aii)Nion irgendmieDe)onDders nahe 1egf, jei Da perj}önliche, verwandi)Haftliche 0Der Örtliche ”Resztehungen e amı verkRnüpfen, jei OaB jie eiıbDen 0Der vorübergehend ein DegrüuünDdetes )pezielles JInterelle aTur aben, nı im Wege, Üt mitunter OgarpolitiV Y empjehlen, Daß Nie NiiNionNsSg abe unier m9glıch]t kRonkreter Umgrenzungunmittelbar Der betreffenden Ver]önlichkeit DDer Be)ellihalt, allo DEr Cinzelmijtionzugerührt Wird Denn MAg au AuTS anze bejehen OTE Herwendung yroportionell
3 Den Uübrigen Miijjionsaufgaben 0Der NiijNionsbedürfniljen nicht O1ie Denkbar ıealite

h
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jein, O Lieklich wird ie 000, unier OrAaUS)eBUNG Der GewilNenhattigkeit 0S (EmpTängers,
iNren HauptzweR erreichen, 0AS Heidenapoltolat überhaupt unter\|tüßen; ANDerer=
eItS ann jebe in OIieE IDr zuliebenden (Belder Drauchen, 0a \te yUr ihre vielen
uslagen nie zu„piel 0Der au NULr hat, unD gleicht 1005 etwaige Disproportion
DuUrcH OiE Her|hiedenheit Der individuellen Huwendungen unDd Beziehungen eiINIger=
maßen wieDder auS, ‚fa annn geradez3u eine WBerpllicdhtung Au 1inDdIiDILOLENETL 1)NOoNS-

einireten, auch eine Steigerung 0S NMiijlionsinterejjes unD Der Beberreudigkeit OC:
DUCCH erzielt werden, mwenn Oie YWiitaglieder einer yamilie, einer Bemeinde, einer Rom=:
munittät, einer ule, eines ereins OiEe itung 0DEer Unterhaltung eines
um)QOriebenen WiNOoNSWerkes (einer Station, eines Katechiten, einer Seminartreiltelle

0gl.) übernehmen. Hierın inD al})o Qer Vrivatinitiative keinerlei (Brenzen unDd
ranken geZ0gEN, au Ra eite eben)owenig mwie auT proteltanti)her, Ja
ware bedauern, WDenn jie OUCCH reitlo)e UÜberorganijation 0Der Bevormundung
erIiickt wurDde.

mmerbin Länt i nicht leuagnen, Oaß wi1ie aut carıtativem (Bebiet 9 auch in Der
NMiijNionstürjorge Oie Yrgani)jaktion gan; unerj}e  1  e orteıle bietet, DOLI alem einer
übertriebenen (Einzelwillkür teuert unD einen gere  en Ausaleich wilcden S09 unD
EmptTang bis 3 einem gewiljen VDunkte bewerkitelligt. Yie meilfen, 1a yalt alle JnDdt
DIidDUeN inD gat nicht in Her Sage, OTE Jti)ionsbedürfnijje ermapen über]hauen,
OaB ie Oie elatip e  e Auswahl bDei INTeTr Dotkierung treiren; bliebe 1e)e omt1 aus

\ ließlich ihnen anhbeimgeltellt, e\ltänDde keine weitergreijenDde Inititution, Oie ihre
Wiijionsgelder abgelierfer unD DUCCH Deren VBermittlung )te Dem BejamtzweR 3U

werden könnten, \9 WUrDE e1in a0s ent}tehen, in welchem OieE Saune Der er
Der OiEe Beldh äftigkeit DEr Emptänger Oen alleinigen ag gäbe, jedentalls Oie
eine NMillionsunternehmung aurt Kolten Der andern unD vieltach nicht na objektip
gejundem VBerhHältnis DEr]OTg wÜürDde. Yiur Oie ÖYraganijationen nD Durch iNnren ganzZen
ANurbau in)tandgejeßt, ihre en 0 3 verteilen, OAaR eine allzu itarke Hypertrophie
DermieDden unDd jeDde Ytion entipredhenD IDreTr Stelung ım Banzen Des i)LonNS-
werks unter\{üßt wirD, bieten allo auch Dem einzelnen hinreicdhenDde Bewähr, DAaR
jein ZUT Yeitervermittflung innen übergebenes Wit)ionsgeld eine objektiv billige unDd
annehmbare Herwendung e ‘Bet Der ÖYrganijaiion )pricht auch viel tärker als
bet Der (EinzeljpenDde Ote YWiitwirkung unDd ÖYberleitung Der kirdlidhen HBehörde mit,
nicht Dloß in er Konitituterung, Oie nıcht ohne (Einver|tändnis Der geiltlicdhen TIg  E  =
keit erjolgen )oIl, onDdern auch in Der Be)dhärtstuührung, Oie einer größbern 0Der gerin-
gern onirolUe unterliegt. £roßdem bleibt au in Der Babenverwendung noch 19
ıel Spielraum Der ÖYrgant)ationsvertreiung eIbit überlal)en, 0AaB )te eDentals arur
einen jacdhver]tändigen L1 unDd vernünttige Rıchtlinien braudcht.

Yson Oen in rage ommenDden OÖroanijationen )tellen OIEe Uii))ionsgejell:
\ atTten wWie Oie )peziellen Jit)NiOoNSDVereine ihrerjeits partikuläre WiiNionsintereljen
OaT, inDd ber in Oiejer Hegrenzung unD Be  ränkung OUCHAUS berechtiat, mwie Cn
Ledodhowska Hin)liAILLCH Der Z laverjodalität nacdhhgewie)en hat, 1a 07t in)ojern vorzuziehen,
als e unNns Oie ein3ige Sicherheit Der HUWeENDUNG bejonDders naheliegenDde (3 ür
Deut)dHe OTE euticdhe itNionen gewähren; immerbin bilden Olejem ım 3zielegegebenen
Vartikularismus gegenüber Die univerjellen Wii))ionsvereine unfier Den obigen (Be=
iOtispunkten eine o nüßlichere, nicht agen notwendigere (Ergänzung. 2WWährend
Die Niiionsvereine 01IEe Aurbringung Der i Nonsmittel ZUT )pezifü)dhen Aurfgabe en
unD ihre (Belder in Der ege Oen i}ionen Hırckt zurühren 0Der D0Ch zurühren jollen,
i bei Den Wiijionsgejelidhatten 0AS Bu0dget Der Benoljen  Iten e1bit, DEr WNONS-
an}falten unD DEr Dn inynen gepjlegten i)}tonen als oldhen wohl 3 unter)qeiden,
yür Oie Den eBieren gewidmeten Spenden allo HWER b3wW Bedingung ausdrüclich c S a . a a ı dDeizujügen, wWDenn au O1e Unter|tügung Der Wiitjionsanitalten, )oweit \ich weni1g-
ens DIE HeranziehunGg eigentlicher Wiilionsberutre handelt, gleichtTalls Der Heiden=
mi)}ion tent, 1a unentbehrlich ÜL Auch in)oyern belteht wijden i)Nonsgejelljqhatten
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inn Mi)ionsvereinen e1in Iundamentaler Unter/]DHieD, als er}tere unmittelbare, DOoNn Dden(Bebern gefrennte (Eigentümer DES geldhenkten (Beldes 0Der Butes inD, leßtere agegin eiwa 100 mit Dden Dereinsmitgliedern DEC Oie als iDeelle °£räGeTt unDd Subjekte0eSs überwiefenen (igentums DON Der YVYereinsleitung N Derireten werden.ana richtet \ich Das VBerhältnis 0esAriom Dei Den BejeNlidhaften wie YVYereinen

Spenders zum Empfänger. Algemeinesmuß jein, OAaR Oie Intentionen DerNiijionswohltäter Dgli unDd gewijjenhaft TUlt werden, DOTr üÜem DaBTÜr Niijlionen ge)nendete (BaDen wirklich voll unDeNgeren unDd eigentlichen DHegriff, al) gan3z Der 2A76on nach Irem
J rilten zullieben HWar

dem Apofltolat unter Heiden 0Der D0cHh untieroberiten KRirdHenbehörde abitrakt 0Aas Kecht3U, teje Jntentionen anDdern D3W. Ote Belder einer andern ’BetimmungwenDden, als Oie (Beber beablichtigtenN, ber abgejelteniten Ausnahmefällen unDd aus den Öringend
ehen 0AavOoN, 0a 01es Nur in 0en

nacdhhgeordneten Ausführungsorgane nt
iten Bründen e}\dhieht, Olirfen Hieemals jelbitändig eine olche Anderung vornehmen.Yir baben Dereits in un)erm UDrinzipiuljaß gezeiat, ÖC )ie in Bezug auTt Öie innenür Oie Aiijionare anverirauten (Bab gewiverpilichtet 1ind, Ddie)en nach Den Wünlche

jermaßen NUur VHNerwalter unDd im Bewiljen
ihre Beltimmung eiterzuvermitteln.

unDd Bedingungen Der AuftraggeberS ware er ganz unberechtigt, wWenn eiwaeine Bejell]dhaft Summen, OIiEe IDr aıuls OrUCRi 0Der nNach Der Jnterpretation aAaus ücnBegleitumftänden Niijionszwecen berheimatlichen Häuler DDer Aufgaben 0Der
geben worden ind, ohne YBeiteres TÜr ihregart Tür 0ASs Urdensvermögen als j9  es,etwa ZUT Kapitalilierung 0Der zum nter Des Beneralats verwenDden wurDvde.Und eben]o unberjuat, wenn nicht noch unbNiitgliederbeiträge 0Der außerordentlidhen
erfugter ware c mwWenn Aiijionsvereine ihre

als \ie ge)penDdet wurden, Huwendungen 3 einem andern HwecewWenn 0AS, wWas rwach]ene 0Der KRıinder lich ZUTBekehrung Der Heiden abgeDart aben, zum Husbau „nentralen DDer ZUT rrichtung DON Soldatenheimen ausgegeben wuüurDde.eine Oirekte Wiitbeltimmung Der KRontrolle TÜr )Jämitli
D nicht 0 weit gehen,He Nititglieder unDd Wohltäterverlangen ; ber wenigitens Ote ATONSDereine jollten auch Ratbholi}herjeits 0emo=Kratijd) unDd parlamentari|ch autgebaut jein, Oa ihre Slieder Hinlänglich ersIiretien inD, zum minDdelten  eıNen indirekten Cinfluß au7 Oife Be)Babenvermendung aus3uüben. Däftsführung unDd

Eine weitere Ronjequen3 gebht 0Gbin, 0AaB DON Der Berwendun unDd DerteilungDer Niijionsalmofen ibren Spendern u Rech C n)haft abgelegt werDe.unD minder Oringend i Oie UDrun Schwierig
geno]jen]haften, einer]eits weil nach 0em

Ofejes Doltulats jeitens Der Mii)jionNs-
gejonderter Be)en ihre Eigentumsrechte Oirekter un9
Xal

inD als Dei Dden Niifionsvereinc andererjeits weil Oie ver)dhiedenenjen vielfach Ourdeinanderflieken unDd einhaften aum ZUuUgemutet werden Oürfte,
öffentlicher Einblie in ‘ie Den Bejell-

ber Den Staatsbehörden un ZUT era
vielleicht aUCH Unzuträglidgkeiten gen:  Eminderung Der rreigebigkeit Tühren Rönnte;ber wenn Die katholijdhen Aii)ionsgejellhaften auch Reine regelmäßige Jahresbilan3verölfentlidhen mwWie Oie proteltantifchCwenigitens ber 1e 1genilidhen 276411
\ wWwWare O0CHh eine beldhränkte Jnformation

rijcher oblieat Oie Nentliche unDd neri
LONSfinanzen jehr 3 begrüßen. Um 9 gebiefe=

OTE Ausgaben Oen 0Di)he Derantwortung über Oie Öinnahmen wieAAONSDVereiINeEnN, \hon im HIinDlic au ihre Niitglieder unD ”Reos\denker, DIie ein Kecht haben errahren, Was miter geradezu e1in UnTug, wenn ein inren Spenden 1e itzelne Hentralen, Oie Oabei Den VOrZUg größerer f e EWiodernität Tür i beaniprucben‚ im egenja JUur altbewäOrien Draris 0SYBerks Der Blaubensverbreitung Der Kindheit Je}Ü, Der Srauenmiffionsvereinigung 4unDd Der laer)0Dalität) Reine 0Der NUur unvolNkoun unD Berwendung iLer Belder geben KRedhenfdhaft ber O1e HersJtoch unerfräglicher er)heint c wennOie eu  en en Nitijjionen“, Oie 3udem ein reine TDatunternehmen,keine kircdhliche AiijNionsorganijation Oaritellen, alliä }
HeitfOrift TUr 9Jtiifionsmiiienicf;aft. Jahrgang.

Taujende „TÜr Oie DeDdlirf-
5
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tiglten Miiionen“ enfgegennehnien unD nacdh elteben verteilen, ohne Je OiEe (kinzel-
verwendung anz3ugeben, während 0As Iranzölilhe Begenitück Der „M1SS1IONS catholiques  L
in jedem Heit unier Der gleichen Rubrik (Pour les mM1ISS10NS 1es plus n6cessiteuses)

regilfriert, we )ionen im einzelnen 1e)e en gelangat in (in INTer
Ölterreichi)dhen „Weltmijion“ verweigern Otfe Je)utten Gart jeDde Recdhen]dhart ber OTE DOTN

iınynNen gejammelten (BHelder unD bitten DON JeDder näheren Beitimmung Der en aD
ujehen 3WERS „Unabhängigkeit“ Der Yerteilung !). YWiarum joll 1800 0AS Deutiche D3wW
Ölterreicht) he ublikum hierin eine Bevormundung gerallen lLajjen, DIie Nan 0em Jran-
S11 nicht 3 bieten wWag

ber au ohne teje RedhHenidhattsablage, Deren prüfenDdes Auge NUL ZUM egen
Der Wtilion NO ZUL Ke)pnektierung Oer (Beberablichten beitragen kann, A)! 011 eles
menfifares Der NMiijionstürjorge, 0aR OTE VBerwendung un9 VHerteilung OEr 1))L101NS=

Dem Yertrauen, 0AS )owohl O1gaben eine mögltı gerecdhfie unD objektive jet
YWiitglieder unD 2Bohltäter, als au ch OIe kirdlichen wW1e iItaatlidhen ehotrden in Den
Berecdhtigkeitisiinn unD Oie loyale VYHerwaltung Der Mijlionsorganijationen eBßen, muß
DUCC peinliche Gewiljenhaftigkeit unD Unmparteilichkeit ent)procdhen werDden, 19030 Nte
bei)pielsweilje im „zeniralrat 0eSs Yierkes Der BGilaubensverbreitung wentaglfens jubjeRtip
OADUrH gewüährleiltet wWirD unD ZUMN “usSDTUCR ommf, 0AaB NUL eltprielter unD
Yaien, keine Angehörige DD NMijionsgejelldharten DAarın Derfireien inD unD 1DSO
jeder ausge|Qlo)je UT, Der einjettig TÜr DIie Jnterel)en einer Einzelgejell)hatt EINILCT
(val. OIiE BrolhHüre DOTL HU0oNDer Yie Öie ern Der NMijlionsgejell]haften
)}ireng aTUr 3 jorgen a  en OAaR keine iNreTr Yiilionen 3 RUur3 omm unD alle
proportionell gleihmäßig nach YWiaßgabe iHrer Bedürtnile (im meiteren Sinne)
bedacht werovden, unDd noch mebr mühjen DIiE Sdeiter Der NMiljionsvereine namentlich
in Der Babenverteilung 180 eIs Dewukßt unDd 0AaDyon DurdhHorungen bleiben, DAaB 1e
als Ytandatare Der YiilionstreunDde niıcht nach jubjektiven inyällen 0Der Jieigungen,
onNdern nacdh \{riki objektiven Belidhtispunkten ihre rühren unDd Öie OrDent  =
en WwWie privaten VBereinsgaben 3 vermenDden en Und meil hier Oie „JUSUL

4  L distributiva  .6 oberife Regulatorin jein joll, mülj)en rationelle unDd objektive, Der ner)ön  E
en Yaune unDd un entru  e Dem ejen unD Der igenar 0eS Niijjionswerks
angepapte Yiormen Der näbern Beltimmung 3UgrUuNDe liegen.

Weldhes in Hun 1eje ia einer gejunden Babenverwendung ? erReDTt
unDd ungere WAare c wWenn iNnNan mecdhani|d bIoß Den einen ODDEr anDdern anmenDden
wurDde, O1e Hahl Der WiiNions|fationen ODDEr YNiijjionsprielter, 0a tejelbe O7T NUuL

OiEe olge einer beitimmten Wiethode ODDEr Kräfteverteilung Ul (3 piele Stationen
mit NUuL je einem NMitionar bei Den Hiltrupern auT Jteupommern 0Der mögli je Orei
WiilNionare aut einer Station Dei Den Weipen Ysatern in OÖltarfrika), al)0 nicht adäquat
unD aus)hliepli Oie wirklichen NMiijlionsbedürtnilje unD neziell IDr Berhältnis 3
anDderen Wii)lNionen wiedergibt. S bleibt 0Na nt ANDeres ÜDr19g, als al O1e
ver)Hiedenen aktoren, we 0AS Uirteil beeinllujlen können, 3 kombinieren unDd
ent)predhHenD iNrer Bedeutung 1m Kahmen 0CS Banzen 111 Oie Beredhnung einzultellen,
wWie OIE Yyoner enirale 0S Bilaubensvereins Deren uber OreiBig aut Trun
DEr YUntmorten auT ihre Kundiragen Hineinzieht. (ın groBer ıyehler unjerer bisherigen
YWiijonsunter|tüßgung WAaTr INDes meiltenteils, 0aBß jte ar unDd exrRlu)iv OTE reine
BHedürftigkeit (Bedürfnis im eNGgETN Sinne) Der WiiNonen ins ANuge unD ana
ihre Yerteilung einrichtefe; aneben mü)) auch nocdh anDdere, moDdernere Belichts=
punkte mie Hedeutung, Aktiualität, momentianer (ErTolg in Betracht ge30gen un in
DIE Wag)qHale geleat, ]Ja z3uweilen DIE Bedürftigkeit hinter innen zurückgeltellt werden,
OC TÜr OiEe Miljlionszukunitt ent|heidenDd werden kann, ob 1e}e DDET jene
WL NON, eren Yage unD Aus)iht qünitiger ODeTr Kritijcher ÜL, auch abgejehen DON Der
Bedürttigkeit, mit \tärkerm NadHdruR mehr als anDdere unfer)iüißt werDde, während
bedürftigere UtijNionen untier Umltänden weniger wichtig )in0 unDd ihre reichere Beihilte
er eine rvelative KrajtverJ d mwendung edeutien wUurDde. Auch mODerne WL iLoNS-
unternehmungen wie ule un9 Vreie, Oie bislang met jehr vernachlä]ligt 0Der als
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Ggar nicht )ubventioniert urden, j)ollten neben Oenalten Kernm erken Der Heidenbeke Irüher einjeitig bevorzugten

Überhaupt muß, wie DIe (Bebiet
Drung 000er AAAiONSCaritas Kräftigen Beiltand erJahrenwa unDd Rrälteverteilung auTt 0em JCLONSfeld, 10 ;au Die heimatliche JConshilfe DOonNn zeitgem äben unDd rategilchen Gxrmleitet unD erleuchtet jein Denn wenn IrgenDdei ägungen Ges m

Darf 0as Der BabenvermeDUn
Bebiet Der JJNonsbetätigung, De:

wir )ie in Diejem ÖYroan
einer auT Der HShe tehenden MNiijjionsitrategie, wieelt habenDamit Oie Babenverteilun 19 \ wierigen un Deraa  en jel, annn ie DOT Hem Oer 2i niwortungsvollen Uilichten

Die Niijjionsalmofen \trategifch unDd ratione ))tonswiffen nicht eniraten Uum }

Oabei mif)ptelenden Rom U, gerecdht unD 0Objektiv anwenden unDd OIie
gemäße unDd

plizierten ragen entheiden RönnengeENAUEe, lichere unDd begründete KRenntnis Der Niijlionen
inan eine Jach

N
nicht bloß ub Die tat)ächliche AAaıon Der Dergangen beligen, unD 3WAar
Wart Niijjionskunde), jonder heit unD insbejondere Der Begensauch ber Oie prinzipiellen Erundlagen unDd meiho-DildhHen Bejebe Der ijlion (al) ‘J.72ifiionstbeorie). tag Man Oie)e Kenntnilje DOon DOeneinzelnen Niijjionsgebern NUur in gan3 jeltenen ırällen erwarten‘ie unDd )NJen jene ie 10 mebr Tordern DON Oen Dürfen, 10 mMuß mMan ;\treckern Der Aiilionsun offiziellen YHertretern unDd OIl=
1achwi]) ter|tüßung. s ware O0arum wun)OQenswert, Da Dieje
Renntn en]daftlich enüugen qualifiziert unDd DOTgebildet eIbit ds unDd per}6Onlichen Urteils ihre (Enticblie[;ungen

ven auT Tun CIgener
lung vorzunehmen. abe

reiren unD Oie Babenvertei:
denkende Seute Oie

Soweit Oies WIie oft nicht ZUuirCt auch wenn wijj)en|dhaftli
tut Den AAP641) VYeitung in Der Hand haben 0Der arı maßgebend Derireten ndLONSOrgANijationen, )neziell 7))ionsvereinenratung NOT, entiweDder DOrüubergehend DON ıral ıyall 0De auern» DUr

mi)}tonswiljenhaftliche ‘Bez
Nannn als wij)jen|dhaftlichen einen ıyach‘Beirat ım Gremium 0es VHereins. Jnjofern )ollen auchbierin £heorie unDd Draris L gegenjeiti P  5) beiruchten unDd ETg änzen, Öte N NONS-praris DON Der Nii)jionswilfn)aft Aufklärung empfangen unDleRtuellen Dienite leiltc wWie teje jener ihre intel=
Nii)lion verltanden bat unDd weiterhi

u O{fe gegenwäaärtige erI jeweils als ihrever|tehen wird

Bilanz er Marhener „Meubelebung“.
Hon einem Nii)ionspater.1 Den weitverbreiteten „Stimmen Der Heit“ preiit Schüß S als ‘RedakteurDer „Weltmiflion“ einer Der Hauntbeteiligten DerCiUSDVeErEINS, in ztemlich 0Objektiv Rtion 0es ANacdhener X£avye:

gegenuüber OUr'te angebra
£one Den Aiejenerfo 1g Ötfejer Bewegung. Dem

Ur)achen, jein, in un)erm Organ nüchtern und Rritilch
Rur3z

Welen unDd (Ergebnis Oiejes (Ert0 lges De)0NDers nach Der Nnanzielen Geitenalylieren, )oweit Oies Dei Der jehrt MAaNgeinsvor|tandes möglich UT elhaften Kedhnungsablage 0eSs YWer.  E
Schüß hat ver|chiedene Bründebe)0NDers auch Öie Yr Tür Den plößlichen Au7)Owung angeführt,ausjeßBungen unDd eiltige Prädispofition,Den Deuticdhen Katholike Dereits DOLQ etunDen wurden, DOT alle

Die DON a  en bei
arbeit DUrH Oie wı Oie AYufklärungs:®
zZurüc@ggehen: nJofer l)en/dhaftlichen unD raktijchen Beltrebungen, Oie au NiüniterWar Oie Nachener DewegUung unDd IDr auT Den erlten o

|
°BILG 0 überralche02S Belingen mebr “rnte als us)aat,Oeren Samen nDde muh) eine bequeme Ernte,
nicht vergeljen Wwerbden 0a ausgeltreut Haben, WAas 3 ihrer DZeurteilung :

ihre Yorläufer Der
un WAas ie ) mebr 3 nietätvoller DankbarkeitJichten )ollte. Er Dat ber eine el wejentlicher unDaus|dlaggebender ıraktor außer achtUrheber unD Seiter Der Bewegung Durch Oie

c namentilich den HOoHDrUuck, Den Otfe ;J1ch au7 Der ganzen a  — Doritelung ausgeu haben, hanödieO  C o1n (07024i bDen Durch Oie Kirchlihe Hierarchie unDd yneziell
M) *
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Den (£pi)kopat nicht DIoX gebilligtes, ondern au pOoNiLID gewoltes Unter-
nehmen, au )oweit Mal in en ohne Oie HilHSTe unD ZUM eil 0gar im Yider:  =  =

3 iNren unz3weideutig geäußerten Wünıgen DOTgING. Jiicht z3uleBßt wWAarTt

Der au ein rein matertieller Wr03eB, DOer ! er verfolgen 1D ver|tehen, 1a
geradezu redhner1i1ch Delegen lLäpßt Yır meinen Öie ofenkunDdige Unterbilan3 unD
Unterbietung gegenüber Uen anDderen parallelen Mijlionsunternehmungen. YNienn Den
YWiitgliedern 0S Xaveriusvereins TÜr eine D NWiehrleittung DON Äährlich 0,50
unD Hen Yiichtmitgliedern TÜr 1,20 1im (monaflid 1() DTg.) ein 0ß DeS
Krieges jein ausgeltattfete unDd ilultirierfes, auT q  m apier und mi1t Hen Y)iitteln
moDderner Sedhnik veriqH önertes, aut aujen egen Der geräulhvolllien ‘Reklame
emptTohlenes unD verbreitetes YWiiNONSOrgan eboten wWiL0, wWIirD Her gutaläubige
unD hHilisbereite a  ol jein, Der unfier günitigen ‘Bedingungen nicht eztehen
wolte? UnDd wie können Oie NMi)lionszeit|hriften DEer anDderen Nijlionsvereine unDd
Der einzelnen Mijionsgejeljdharten, Die Strakßburger „Jahrbücher“ unDd Oie Wiun)ie-
ri)hen „Miijionsblätter TÜr StudierenDe unD (Bebt  etfe aneben unD Hie
Konkurrenz amı aurnehmen, )o mehr, als He mi1t Oen DUrcH Oie KRrieas=
verhältnile gegebenen Heritelungs|dhwierigkeiten kümpren hHatten unDd infolgedeljen
entweDder OM reis rhshen ODDEr Umrtang unD rorm letden lallen mußten ?

OYbhnehin beiqränkt 1 Der 10 ar aufgebau|chte (ErTola, betrachtet, aur
OIiEe reilich verhältnismäß1g unD wmeite usbreitung Der neugegrünDdeten „WMelt:  E  =
mijlion Oer katholil\dhen Kirdhe“. ShHUuß elbit weiß iım BrunDde ebentalis HUL teje
Er\heinung als Sympfiom 0CS „Diegeszuges“” anz3ugeben, Oen Die YNacdhener :J0ee unD
S at OUCCH ganz Deutiqdhlanod unD ber eine Brenzen hinaus angefireien habe DTaUT

ber bei Miljlionsvereinen in er}ter $intie ankommt unDd Was Dem Orfgang 0es

Wiijjionswerkes vorab 3ZUgufe Oommft, UL au er Dem Niijionsgebet unD Dem HUwWachs
Niijionskräften, Die im vorliegenDden ‚yalle ausidheiden, Oie Beichanung inan=

zieller NMiijionsmittel. Nier Diejem Belicdhtspunkt Ü{ 0ASs ein31a cichtige Vrinztıp
unD eine DON jeher übliche Eraditkion, DAa Oie Heildhritt D0em Niijlionswerke unDd nicht
0AS Niijionswerk Der Heitiqhrift Oiene 0Der Qgar geopter WerDde, NnNan-
ziell umgereqnet, 0aB OUCC) 0AS YWyionsorgan 1in zuguniten Des nier
nehmens erzielt ODDEr wentaltens el} Einträgliqhkeit nicht ge)h ädigt werden yoll
teje ADiiHt UL auch nadhweislich bei Den Beziehern DEr NMijjionszeit]hrifjten DOTX

handen unD ausidhlaggebend. Yisas WwWUrDeE  AAA Den NMijlionshäujern und IL
tionsjeldern Der mi]]}ionierenden en unD Konagregationen nüBßen, MWDEeNT ihre
Sondervereine un Sonderorgane as]elDe 0Der Gart mebr kolten wurvden als )te ein
tragen ? Darum hat au Der „Verein DEr Biaubensverbreitung“, Deljjen weig Der
Nachener YXaveriusverein jein joll un nacdh dejen Wserrajjung \LCH er richten
haft, eIS eingedenk jeines Charakters als blokes HiNswerk, au7 die Bereinstiqhrijt
jeweils ur joviel VerwWAaNDT, als 0em Jnterelje unDd Den (Einkünttfen 0eS ereins
unD amı Der i)lionen je1Dit enf)pra

Yiun ber Läht 163 unıhwer nadhrecdhnen iroB 0eS geringen Einblices, Den
unNns en in eine Buchtührung gewährt 0Aaß Oie eue AYachener HZeit]hritt Der
ereins=:z unD Niijlionskalje wenitg einbringt 000er no0 V ‚.  u n autrerlegt.
e  er Drucker unD erleger WIrD ezeugen Können, OAaß DejonDders unier Den geh  s  =
wärtigen Bedingungen OTE Herltelung unD Yiererung einer relatip \9 [ururiös geha  5  P
enen Vionatsiqhrijt ur 1,20 0Der Ggar TÜr 0,50 QqUurt nicht möglich ÜT, Oa

on ÖS DNapnpier allein mebr verIqhlingt. (Fs bleibt omit nı an Deres üÜbrig, als
ZUTC Dekung Oiejer Überkolten DIiE NMiitaliederbeiträge elbit anzugreiten. Abgejehen
0AaDON, DAaB Der YNachener Zokalvoritand ohne Ö1iEe ausdöruckliche Genehmigung Der

Yyoner Bejamtzenirale un Der einzelnen Diözejandirektionen 0a31 qgar nicht berech  E  =
tigt UL, 60380 Der (Ertrag nicht ganz erheblich DADUCCH verminDert, DAaß Tür den unent:

geltlicdhen (Einzelbe3zug DUCCH Oie NMitglieder joviel DON eren ‘BHeiträgen unD Dgar au
TUr ÖTiEe iererung Die Yiicdhtmitaglieder Blindgänger !) DONn Den eigentlidhen ereins=”
geldern zugeldholjen b3w abgezogen werden muß ? Und gebht Yıiejer Wiinderbeirag nicht
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Oirekt Den Nitijionen verloren, TUr Deren Unter|tüßung Der Xaveriusverein jeinen Gta-ufen gemä unäd)|t, Ja aus|qließlich bDe\timmt it ? Daraus ergibt i /auch oHnNe LÜin DIie geheimgehaltenen YNachener Kechny Öie Jedenfalls jere Aufltelung in DerpJa beltätigen, DaB Yierein unDd AAteAN }
eher ge|hädigt als gerördert werden, 0a

ion DUrCH Oie Heitichrift unDd ihre Öerbreitungmitbin Der vielgerühmte (E£rtolg zUum min-elten ein Scheinerfolg UtY nicht Den noch 'tärkern Äusdruck Rlu 3 gebrauchen.Yn Oiejem NiipßverhältN1IsS werden au günitigere Heiten unD R9n)telationen, OTEUübrigens Dald 11ht TwWarien MnD, nı Wie)in etwa b)hwäce mogen. entliches ünDdern, wWenn e auch
atjä  1 entf)pricht 016e egebene HShe 0es Ke)ultates, )oweit mir Oie OAY=zber ausgebreiteten Schleier 1Iten können, 0en obigen Aufltellungen un 1 OaherQgar nicht 9 ewaltig, als Dieltach Hingeltellt unD wirdlageziffer Der „Weltmil]10n “ Üıe Auf: E . E E GE EAPEEE . WE &A AWOEEEE  aEE E

„Zudwig-Millionsverein“ joll 300 000, ohne Yen hier nicht In Betracht RDmenden400 000 beiragen. Davyon werden Olterreich,HÖhere Schüler unDd Schiilerinnen, Jugendvereine, zZweirtellos nocCh Diele $ajenDde anDdere Örgani)ationen (Rongregationen, ereineJJiitgliederbeitrag 1,20 jenarat ohne eigentlichen
gen überdies als volbere

im Jabhr abgegeben unDd Oie ‘Be3zteher ale un  =  zQOfigte Yereinsmitglieder Yklärt bleiben allo ensnoch 300 000 eigentli he Den VHereinsbetrag zahlende Wiitgli3zahlte Der deutihHe e D Ubrig Andererfeits
glieder mit einem 1a

HWweiqverein Der Blaubensverbreitung nahez3u 1/5 YWiilion Gr
Oie eiwa 155000

rlichen Be]amtbeitrag DON Wiillion YWiark öiehen MWIr 0aDonitglieder DOoNn 1)aß-Lothringen, Oie 000 DON Erier, OieDON Breslau un Oie 4000 DON Simburg (Die 1009 Derhaben) ab, 19 reltieren noch eiwa 27 () 0OO, ÖTe 7 QBe[tmi."i0n" nicht ange]dhlofjenNachen eingegliedert ind Nas a31 ÜL,0aB Öie euie Bewegung ir9B ihrer Koltpieligen Heit]hrift nicht tel mebr Wiitglieder DdemYserein Zugeführt als 0Aas eine 0Der anDdere gehntaufend namentlt aus Der rz0iözefeöln Dazu ommt, 0AaB, Wie gej)agt, OIie irüher ganz Dem AADeiträge Oiejer Aiitglieder OnNSwerk zZugefloNenen
erwan werbden mü)en

Hun u großen eil JUTt Dekunag 0es Heit|hriftendeNZIEs
Der KRedhen]haftsbericht 0eSs Dereins|hakmeifters auTt der vielgenannten ArNonstagung 3 ıulda (26 Yiai 19

treicht in erIdhrecenDder Wei)C, WAas MWIr
18), I0 OÜrftig. unD ungenügend WAar, unter:  =  i

zahlenmäßig auUs Den gegebenen (Gilementenabgeleitet en r wu Den er|taunten Diszejanvertretern nı  S wWeiter mit311=feilen, als 0a Iroß Der inzwilcdhen DOnNn Cinzelbistümern eingelaufenen ereins:gelder DIoß 400 000 in Die ANach ener Hentralka)je gewanDdert unD O1ie Schulden (!)unDd Auslagen (! 0 groß eien, DAaRß weniqg mebr Oifejer Summe ÜDrig bliebe Damuß inan O0Cch unwiUlkürlic ragen i 0Aas wirklich Öie einer 19„lawinenhaften“ Ausbreitung unD ‘Uropnaganda DDn derthalb Jabhren? Und WAashat Oie A1071 als DON Oie)em rirag? Jiamentlich Was bedeutet er, Ja wWiebeihämend gering er  ein ım Dergleich 3 Den tel )pruchsTojer ım lebtenre gejammelten 21/5 Wiüilionen YWiark 0es Oeut \dhen Rindheit-Teju=Bereins, 0Derauch Den 500000 KRronen Der Detirus-Claver-Heidenmillion 3ukommen! Sodalität, Oie voll unD ganz Der
Um Der 0as Ergebnis Der ANachener BemeQgUNg richtig unDd alljeitig ein3=Häben, mühljen wir au.ch ihre negativen unDd e{ruktiven ısolgen in DIie Recdhnunghineinziehen. HUDÖTderIt Ofe materielen Derlulte,alieder un Ybonnente

Oie Ourch Entziehung mancher Yr
Den J] injolge Der übermäßigeN, nicht aufnehmbaren Konkurren3LONSgejelljdhaften unD übrigen AA7641)1OnsSDVvereinen getTug wurvden. m meilten1e90 Den geiltigen unD moralijdhen aqden, Den Ö1e algemeine Derwirrung unDd(Entzweiung ım katholijdhen AAjekßten YNachener dentralifierungs- Lonslager Deut)dhlands nicht zuleßt Dank Den Tortge  zunDd Nionopolilierungsbeltrebungen unjerer inneren1)}tonsiront angericdhtet hat (Kine objektive ScqOlußbilan3 ann al}o, au7Ss anzebejehen, NUur ungunitig TÜr Oie Don en ausSgegaANgenNne Jteuerung austalen.

P SA L E  N E O
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Die uldaer Mlılflonstfagung 028 offiziellen Berichts
“Yion einem Teilnehmer.

“  .. ı eine eigenartige Lat)ache, DAR OTiEe Nadhener ßeri®terftattung ber Unter-:U nehmungen unDd Deranltaltungen Des ıFran3iskus-Xaverius-VYereins yalt TÄnDIg
Übertreibungen 0Der JIrreruhrungen, 1a nicht jelten 9gar bewukt 0Der unbdewu

Unehrlichkeit rTanke Yltan muß 11 bei ur Der mannigracdghen Wieldungen
ern)tli lragen, Was eine ‘Berichter|iattung eigentlich bezwedt. JM Denn
wirklich nöf1g, aut )irt TÜr eine 0 Sache 3ZUu werben, wie Oie Yier

Der aber ieg vielleicht Die Abliht DOTL,reitung unjeres eiligen aubDens AD
auf Oiejem Wege lang)am im ejer Öie UÜberzeugung wachzuruten, DAaB Der ırranz3isRuS=
Xaverius-VHerein 00CH eine ruhrerrole 1m eu  en WitNonswejen einniımmt ?
wirklich HUL je  DJer, unermuüdlicher iıyer TÜr eine heilige Sacdhe (1  44 er jein,
0Der 6IMa ein weitaus nicht 19 eiliges Streben, 0Aas HUr 0AaSs eigene iel ım Auge
hat? ‘Rei beltem en 4 man in Oiejer HinNHt Der Annahme geneigt, DAaR hier
Syltem vorlieagt. Schon Darum annn man 100 Qweren ebenBen nicht Der  ießen,
DWDenn man OIie Tätigkeit verfolgt, Oie Der ‚Franziskus-Xaverius-Berein in leßter ‚ eit
enfjaltet. YBettbemerbh MAg INan verltehen unD Dgar beagrüßen, ber einen
miit ungeraden itteln gerührten Kampr bIis autS außerlte bekämprten, erkennen MIr
als unjer Kecht un9 unjere Jtoch wolen WIr leßtern Vorwur] gegenüber
Dem ‚eranzisRus-Xaverius-Verein niıcht erheben, obwohl nachtfolgende
ern}teren Erwägungen nla geben müjjen. Denn bedauerlicher eije muß 1eje
nkorreRtheit unND Unautricdhtiagkeit in Der Herichteritattung auch D  üalich Der i))LONS-
Lage in Y werDden.

u wiederholten alen n  en WLr unächit, OaB 103 Der ıFrranz3iskus-Xaverius-
YMerein au 7 ein reiben 0S apoltoli)chen Yiunzius in Wiüngden DO  z Yltat 191585
beruft!, eine Entwiclung In Den leßien Jjabhren OUCCH HSch)tes irhHlicdhes $ 9 D
3 rechtjertigen unDd 1009 als „0as ausgezeichnet geleitete i Nionswerk“ binzultellen
‘Bet gENAUCTET Durcdhlicht 0S Scdhreibens 1e90 mıl unNns Heinen, OAaß Oie)es 9Db
Dem ge)jamten Wiiionswer in Deutidhland gilt. Da nämlich Der Horder)aß DON Uen
in anwejenden iı Nonstaktoren \pLicHtT, U1 \ werli anz3unehmen, DAaB Der
JtadHlaß \icH NUurTr auf Den YXaverius:-Berein eziehen joll Dennoch glaubt eBierer \1ch
berugt, Oieles $29b TUr c alleıin in An)pruch nehmen Dürfen unD im e
jein, Wenn CS als kRräftiges Ylierbemitte Dbenußt. Dap e)agtes reiben au ch
einen „Ölterreichi|qhen Yaverius:Berein“ erwähnt, Der un)eres TAaMTENS überhaupt
nicht eri)tterft, Dürtte wohl auch NUur in Den YWiitteilungen YNacdhens jeinen Tun en

Den gleichen muß mMan Au Ddem OTrILAU DEr Selegramme $ Gr ajeltä
0S Katjers owtie 0eS eu  en Keicdhskanzlers (Bratjen ertling zıehen Yltenn nam
licdh ei überein|timmend Oie Hezeihnung „Xaverius- zentralmijionsverein“ bringen,
9 U1 Oie Beranlaj)ung Da3u 00 wohl NLr Darın 3 u  en, OAaR Ö1ie eitens WLA
ereins abgegangenen Telegaramme Oıejen u sSDTUCR aul mweiljen. Darin muß uUunNns Der
BHericht 0eSs Beneraljekretärs Dr $2ou1s beitärken, ORr jeinen Yierein eIbit einen „ zentral-
Wiijionsverein“ nenn Dennoch wei Oie Seitung 0S Franziskus-Xaverius-VBereins
alle Vermutungen, als er|ireDe e eine Hentralti}ierung 0es eu  en Niilionswejens,
mit (Enirültung DONn !

Ylseiter bringt unNns Der Bericht Oie Niitteilung, DAaB Der „Religionsiehrer-
F Yus CI)uB" jogleich nach Dem ontijNikalamt O1e iBungen 1im ‘Bonijatius)aal eröMnete

Bericht iber DIie GeneralverjJammlung 1918 in unD E at, averius  e  =
verlag, en 19183,

Bericht öln 5 01fs3. ir AD Allgemeine un  au 1918, Cr 26, 383
3 Bericht Öl Dlfs31g. Cr 497 Bericht . ) Bericht 41 W



Die ıyuldaer Nii)ionstagung ım {  e 02S ojftziellen Berichts. 308
Diele Jtadhricht DUrfte wohl niemand mebr UüberraI1 haben, als Oie Wititglieder 0SJieligionslehrer-Aus[hulfes eIbityranziskus-Xaverius-Bereins an

Denn 0a 11 hier ein (Bebilde 0eS /
I

lt, übergebht Der Bericht, obwohl Oie Kölnilche Y3oIks-zeitung, Oie DON einem „Kaverius-YAUS)OuUß deuticdher KeligionsIehrer“ )pricht, enjelben M a ©beim ein31g richtigen Yiamen
igentümlich muß jerner jedem Ye)Tür nötig erachtet, immer wWieder betone

er]dheinen, 0aß Der Xaverius-Berein
eine Entwiclung erfolge gan3 unDd Ggarım Sinne 0es C ni} kopats unD 0es Anolto)dhen Stuhles. Üıies Joll beweijen DerOrt Der Laguna, i Dem Oie DeutjdhHen Bi)Ofes wirS DeRkräiti G1 DUurcHh eine (Erklärung Sr

H öTe ihre Konferen3 abhalten“ 2
Hartmann, Oaß „Ote (Be minen3 0S Herın KRardinals DONn

a ı 2 e e en ) O Äftsführung ım Einklang mit Dem Apoltoli)en Stuhlege[)en D° 0Aas muß 19 jein „weil Der YWerein unter au Der BioTe arbeitet“ 4 *unD e1in anQreiben 0eS ropagandapräfekten Kardinal ‘9tun „welcdhes hohe Yiertrauen 017e %anerius:i%emegung in ‘‘:Hom
)um enDdlich )oll Dar-

)tändige unDd rre DZetonung (1 genießt“ Dielje be
nklanges mit Den kirchlicdhen Hehörden, Diemanc)mal ztemlich weit hergeholt Üt, hat O0Cch wohl er Nr Den 3WECR, in Den fVejern Den (Blauben erwecRen, DaB P  } i  ier Benehmigung DOT 1i gehe und

alle lrbeit 0eS Xaverius-RBereins unier Rirch-Darum keine Kritik erjahren urte (EsS N a E Teinen hie unD 0a x als j)olle Der ED7)kopat Der ganzen erbearbeit zum DekmantelOienen unD jedwedem Wider|pruch ein \frenges Halt gebieten.Aufrallend Üt weiterhin, OAaß 0ASsS Keterat 0eS Beneraljekretärs Dr $29111S imBHericht HUr einmal ausdrücklich DonA AA  A L E CR „lebhaftem eirall Qer HerJammlung“ unterbrowiIrz unDd 3WaT 3zutfällig (?) Der Stelle, Der Kejerent glaubt, Den HodverOienten NtijNonsfadhmann, Drof Dr Schmidlin, einen eigenen Irüheren Mientor, Tonen z mül)en Yian hat Den EinDdrU,Rundgebung Der ganzen Der]
Is ware Hier eine )nontane Beifalls-

Berichte mit ADIi ammlung erTolgt. DaRß ber „Der lebhafte Beifall“NULr hier WiaB geJunDden, art inan atuüurli nicht nehmen,A NI  ; weil jeitens DEes X£apn erius-VBereins aı Nen Ernites eine SOr} Shnung mi1t Der L NONS-wiljen]dhaft ver)procdhHen unDd erire wira!
Das all3ıı „\türmilche Horgehen“, welcdhes Ddem Xaverius-Berein mit KRechtvorgehalten wWiIrd, glaubt Der Referent begrunden kKönnen OUrCCH Oie „vielen Xlagen,Oa Ote eue Hentrale nt Schritt mit Der autlammenden Jtijjionsliebe Derdeutichen Katholiken“ Beiheidener unsOaB Oie VBereinsleitung ihre ehrlicher wäre geweilen einzugeftehen,

rieliger ‘Reklame in Oie Deut
Üübereilten unDd übertriebenen DerjpreOungen, Oie inchen $ande gingen, nicht gewach) unD, 18 DdemDorwurf Der Zäulghung eniIgYu)jagen geZWUNgen WAar.

ehen, dennoch ZUT Verwirklihung Der einmal aGe madchten
DNie „Tinan

Yorten Des Beneral
3ielle Bedeutung Oiejes Aul\ wunges 0eSs ereins“ )ollte nach {  }

jeRretärs Der Schabmeilt KRanonikus Dies Dartun 8 Daß Na  —ber iın dejlen DHericht wenia DON einem
mebr als einen Huhörer in jeinen großen

nanziellen Auflgwung Örte, Oürftte wohlrwartungen entfäu)cht habenYWeiter ann Der Beneral)Kretär Den A19 0O  C unDd Gejellidhaften?  u  e  WE IET
£  ;

nNamens 0CeSs Xaveriusvereins „AUT 0AaSs DHeltimmtelt ‚4W verlichern, 0aß iıhm völligjern 1eg{f, in Deren irbeitsgebiet einzugreifen“ 1)pnerrt, 0aß Sogleich Oahinter ber Jolgt ge
WIL. in joldhem Zewegungstfreiheit TÜr i win. Diejer Jiach)08 In Sperrdrucku}ammenhang eigentümlich un omm einem DOTLC wie eine amp  =  =an)age, alls jeman i unter|tänDde ibm 3 nahe 3 ireten YlSte Der Xaverius:Yierein eIbit anDderer]e1ts 0S (Hebiet Der en Oftet, MAg 0ie Jiachricht beleuchten,Oie Tage nach Der Sikung 3 ıulda in Der Kölnildhen Dolkszeitung er)chien und Ka

e E a 2  Yn Z E
®  $

Dln WDolis3. Yr 424, D Bericht j 94Bericht 13 unDd Dln W5011s3, ir 424 BerichtBericht 17 Beri D  S DHericht Bericht 25 C e  S a Agl Bericht DEeSs ©Haßmeilters 26 DBericht 24
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304 Yie ıruldaer NOn stagung 1m 1 0S offiztellen Berichts.

O1e Kontjerenz Der Yrdensobern als DOTMM Xaverius:VBerein veran)taltet Darltellte *.
Alerdings wiIrz ım handtchriftlich (!) gedruckten BHericht teje Yiitteilung als DON
„unbekannter HanDd“ ge)hrieben abgetan 2. (Fine Ölfentliche Kıcdhtigitelung 1eD0 UL
bis eute nicht erTolat. Daß tjernerbin „DIE gotigeweihten Ytänner unDd ırrauen in
en unDd Yrdensgenojenfdhaften, Die bislana yur Oie heilige Sache DEr (Blaubens
verbreitung wWenig iINs 2r elD gerührt wurvden“, )LCH gleichtalls Dem Yavertius:WVNerein
an)dlieben jollen 3, U 00 eine berremolich begrünDdete (inladung ZUM Yierz
einsbeitritt

Hum Schlu)e endlich regtie Beneraljekretär DT $911s a eine WE )IONS:
LAgung un 3WAT au noch größerer a]ıs auch in üuRuntt abzuhalten, unD Der
Bericht pricht hin)ichtlich Oiejer nregung DON einer „grundjäßlichen HuUultimmung
allerjeits“ e  er Teilnehmer 1e90 wWIird noch in beiter rinnerung aben, 0AaR
geraDde Oiejer DT  ag e1Nne ztemlich eutlicdhe Ab)jage eitens eines ”ReDdners erTuhr,
Was Der Bericht ber gänzlich tot)cdhweigt. YWon Den übrigen wichtigen Dıingen nicht
3 reden, Oie in au eben, ber 1m Bericht mit keiner erwähnt ın

Bonnten WIr uUnNnNs ıon nicht ver)agen, all Diejen ‘Dunkten in Der ANachener
BerichterItattung unjerer Unzurjriedenheit “HusSDTUCR verleihen, 9 mu uns mit
noch weit größerem BHeiremoden OiE Uberraldhung erJüllen, DAap eitens AYNacdhens 3wei
oTNZielle BHerichte ber Öie Zagung er)cdhienen, OTE unfier demj)jelben Um)dlag DEer:

Öffentlicht, Reinesweas Oen FinDdruc hervorruftfen, als handle 1003 3wei DONeIiIN=
anDder Der  iedene A aı ein genauUeTer erglet Der Wahr-
nehmung, OaB Mal tat)ächlich miit 2wei Berichten 3 un hat, Öie in DUChHAaUS
nicht unwejentlidhen VDunkten DONEInNANDer abwei  en.

in weiteres Werjolgen Oiejer 3weiracden 0PeSs ert  es egte uns

jodann Öie Vermutung nahe, DAaB 1e)e Berichte, DIE ei Handj/OHriftlt verölent-
licht wurden, Reinesweags wahllos ausgegeben werDden, ondern je nacdh Der rt D0eSs
(Emprängers Derjan merDden \qheinen ol r)taunen iNnNan )1ch Da DOTLT Ote
TAage geltellt : “Ysarum Dieje ver)Ohiedenartkige AbtTalung ? Yiarum 01n Bericht m it
kirdhlicher Drucerlaubnis, Der anDdere O  e er  1  e Druckerlaubnis, obwohl, wWie

Yiarum\hon erwähnt, 0As üußere Bemand keinen Unter)hieD Dermuten
geraDde Anderungen, OTE Dem erranziskus-Xaverius-Berein jerner ehende Jn)titute
kränken, ZUum weniglten ber 1in tHNLer Tüätigkeit beeinträchtigen mülhljen ?

Dies alles in0 Kätjel, DOT Denen wWIr itehen unDd Oie MIr auch bei beltem
Bilauben nicht ojen können Selbit AangenoMMeN, DAaB Oie Ausgabe Oie rı
WUL, ın DEr QASs (Beneralvikartat öln DIie in rage kommenDden Gtellen ean=
anDdefe, bleibt immer noch Oie TAage, mit weldhem Kecht Dann en Dennoch DIie
eritere Ausgabe verjJandte unD AWaL verJandte ohne jeDde erlautiernDe Bemerkung.

I1ls erlfen Unter)hie0 3wilden Ausgabe unDd muhnen WIr yeitltellen, DAaB
ezüglti DEr Heit|hriftfentrage in Ausgabe HNUL DOnNn „VBorjtößen“ und ”  n  u  1=
aun 1ım allgemeinen Oie eDde ÜT, wüährend Ausaabe als £räger erjelden
0AS Stra  urger Beneralvikartat nenn unDd Die Yserhandlungen mit demjelben
als „unglückjelige orgänge 1im zrrühjahre 191477° bezeichnet 6,

erge zweitens Der Bericht Den großen ABider)prucCh, Den Ofe JYiteugründung
Der Heit|qOLi „WeltmiNion“ erTuhr, 0 leat Ausgabe in austTüuührii  er Schilde-
LUNGg Den amp Oar, Den DIie Vereinsleitung en mit Dem Stra  uUrger
BGeneralvikartat auszurechten a  @, unD er]ucht nadhzuweilen, OaB Der un
0eS Scheiterns Her Yerhandlungen eiım Beneralvikariat In Straßburg 5 jet 7,

DIn. olfszig. ir 419 D Bericht Yınm
3 Bericht Bericht

Ile bisherigen Angaben 1inD DEr Ausqabe miıit LirhHlicher Druderlaubnis eNT=
NOMUMEN, DIEe IDIE Torian DEr Cinfadhheit hHalber ANusgqabe Nennen wollen, währenD DIE
z3weite ohHne Ir  1  e Drucderlaubnis als Ausgabe gefennzeidhnet werDden \oll.

ANusgabe unD 16 Ausqabe 19, ANusgabe 19— 920
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Drittens wWIrD in Ausgabean herangezogen, be

das Schreiben 0eS Rardinalpräfekten Der Dropa  E  =wei)en, welch es Bertrauen Der YWerein In “HYomgeniehe In Ausgabe Jed0o Muß 0AaSs SqOreiben 0a31 Oienen, eine Erklärung 0eSHerrın KRardinals DOn KRöln, Oie Sperrdruck DOTAUTgeht, bekräftigen, OAaß nämlıch„Der Xaverius=-Berein Schr iLf TÜr Schritt jeinen AUrbeiten mit 0emHeiligen Stuhle in Ginklan tehe“Nıie bedeutendite AbweichUung aber, Hie Ausgabe autwei i)£ Diertens eingaänzlich Dunkt, welHer in Ausgabe voNjtändig Oie „Änrtegung D0CeSBeneralvikars Rlein DO aderborn betireffend 0ASsDrofel \or S.Hmidlin in Niünt erll DHerhältnis 3
‘In der leßten un nämlich TUctte Beneralvikar .éIein jein Bedauern OarüberauSs, DaRß 3W1)hen Xaverius-Berein unDd i ionswijjentchaft, Deren verdien)tvoller Yier-ireter Drofellor Schmidlin jet, 1005 ein

“I01R unD Rlerus abitohend wirke“
„ i° charfer Begenjaß bemerkbar mache, Der auTOaran anknüpfend bDer auch Den Yn\ch, „DenSitreit mit Dem Yertreter Der JICL))LONSWi))n)Oaft in Niüniter je eher ie lteber eendigt3 eben“. (r bot l1ch a Öie YBermittlung übernehmen. DNer eerire  Gen Dorligende Dr Niergentheim eLID

Itändigung berzlich begrüßben werde“
iDderte Darauf, DaR „Man ın Nachen eine Yioyr-YWian RKönne 1e90 „nicht )9 jebr DON einemGStreit zwilden Xaverius-RBerein un DE mi)}ionswilen)QHaftlicdhen Yiertreter \prechen,als DOonNn !tändigen )y)tematijhen Angriffen 0CS leßtere P

Doritand“. Dadurch habe ich Wrofe) aufT 0en YWerein un9 jeinen
Irauen Des Epi)kopates unDd weiter

D} Schmiödlin „Das Wohlwolen unS DAs Yerreije Des KRlerus ver)dherzt“! Dennocdh ergreiteDer Xaverius-RBerein mit ‚Freuden OHiE Gelegenheit einer Aus)prache unDd zolle 0emHerın Beneralvikar DON Daderborn heDer Derfuch einer Der]tändigung einjti
rz3lichiten ank ‘Bei Der DerjJammlung TanDmmige Biligung. Diejer un DerVBerhandlung Ut wWie gelagt in Ausgab° vergebens en S i} unbegreiflicgh, I

/

nicht nocH mehr agen, Daß teje AÄnregung im Berichte A vollltändig Ner  -  =wa bleibt bD3w unfer)dhlagen wir5
Schmiehlich noch e 1805 in Ausgabe ein Daltus einge]dhaltet, in Dem Beneral:)jekretär Dr $?9uis Klage TÜhrıt über „Wwatres unDd CNonare, O1e au} Nti)ionsfeltene1in Wsort DOM Xaverius-Verein reDden“ unDd „Das Nnanzielle Ergebnis gan3 0Derzum eil mitnehmen“
e 1e)e Niängel geben U1s wohl 0As ‘Re Oht, DON Jnkorrektheit Der Bericht-er}tattung 3 prechen Ja Der Dopypelberi Könnte uns er noch anderenBorwürfen bewegen. (bines jedenfalls icher, Öie BerichterJtattung 0S X aDeriusS-ereins Dglı gelinde ausZ3udrücen Läpßt jehr tel 3 wunlchen ÜDrig,unDd Öte hHeilige Sache, Oie eriritt, ware wert in anDderer ıorm Derireten 3werDden. Yiur Dann ann unjererjeits genieben, WAas 10 unbedingt ean=z)prucht, gan3es unD volles erirauen.

— IA KT

eueftes jUE „Kaverius-Miffionsbewegung“.
\

Yn Religions:» unD Öberlehrer YSılh AHlbäumer in Arnsberg.
coBß Kriegesnot unDd

‚  -
Heitenungunit IQOreitet Der Aii)Nionsgedanke CuItig weiter DUCCH S aOie Deutidhen an» Das d nicht zuleßt bemerkbar i Dem tändigennwadcjen Der Niijjionsliteratu

Dn a  en Der einjebende Keorganijat
‘Bejonders gab unDd gibt O1e jeit 2wWei Jahren

>M° A 1 RA 1ion 0eSs Xaverius-Bereins Nia 3 lebhaftten
Ausgabe 2 ANusgabeANusgabe 41, YNusgabeAusgabe 4 Ausgabe
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Erörterungen nicht NL 1n Den ON SOrgAaANeEN un achzeitlqhritften, onDdern aud in
Her agespreile. ei konnte inan OIE Beobacdhtung machen, DAaR bei ler grun  E  z
] Hultimmung OTE Yirt Der DON en U betriebenen UJtiNOoNSTÖrOeErTUNG
nicht NUuL nicht uüberall unND in Uen Dunkten AUnklang TanD, onNdern DielTacd 1Der.
an unD In)pru auslölte. (“ine el DON Tritkeln in eu  en 1D Ölterrei-
Ohilghen Heitungen unD Heitiqhriftfen, zahlreiche DenkIqHriften, e1ls DON a  en, e1ls
DO  — Sirakbura 00eT DON NWiijNonsvereinen unD -genolen]dhatten, Owie DO  z HEerAauS=
geber Oiejer HeIt]OTUTE unD anDderen Nitnonswilenldharttlern ausgehenD, 1E in Den tort
lautfenDden Kundihauen Der ItänDig wiederkehrenden inweile auT Hen jeweiligen
an Der Xaveriusvereinstrage yentilierten in mebr 9Der minDder objektiver eije 0AS
FÜr un er Öieler neueiten i}Nonsbewegung, Oie unfier Dem Ytamen * aDerius:
WiiNionsbewegung in unjer autbiuhendes heimatliches YMiijionswejen eingefrefen UT
Ylienn mMan HiEe miit inrem Aurireten verknupttken Streitpunkte unDd literari)dhen ‚rehoden
au nicht geraDde als DejonDers erireuliche Er)dheinungen ım Wiijionsleben Oer Heimat

en braucht, 0 inD ite D0Ch nicht ohne mweiteres als 011 Ungluc anzujeben,
olange in iINnNeNn ediaglı 0A$S Jnterelje yür O1e heilige NiiNonsiacdhe aus)dhlaggeben
19917048  3 NiIer Der OTAUS)eEBUNg, 0AaB 0AS en m12 Orüben Her ıyall UL, können 01eS=z
Dezugliche rörterungen NUur ZUL Klärung \friftiger erragen beitragen. e1i muß
Treilich reitgehalten werden, Da Oie B Urdigung D3wW Britik auftiretender Wieinungs-
verIqhtiedenhHeiten Nur DO  - objeRtiv D Standpunkt aAaus erfolgen hat

Das DOTAUSGE|MLRT, möchten MIr Die neuelten on en unD Strakburg auls

gehenden Vublikationen ZUT Xaveriusvereinstrage einer Kurzen Be)predhung D3 YIOr-
gleichung unfterziehen. Den YNacdhener Standpunkt Derireten Der Beneral}ekretär 0S
Xaveriusvereins, Dr Youis, in einer kleinen rolcdhüre: Der *Xave
riusDerein in er unD H eit (Sonderaboru (1115 „Kuntes docete‘“,
Wredigten, orträge unNd en uüber 0Aas Yierk Der Blaubensverbreitung. X aDeri1us-
erlag Yacdhen) unD HuDolt söoHuß miit einem Längeren, au als Sonderabdruck
er  ienenen TEL in Den „Stimmen Der zeit“ Heit, Augult 1915, eitfe 421—435,
eitie Dıe Xavertius-WNMiti))ionsbewegung. Bleichzeitig U Oie Schriftleitung
Der „Annalen Der Yerbreitung 06S aubens“ auUT Den Wlan geirete mit einem RBei
ILag ZUL Heitidhriftentrage 0S ıFranz3iskus-Xaveriusvereins: ein
0S Ilgemeinen Wii)jionsvereins ZUxk Herbreitung 0S auDens ein
un 1eBßi (Straßburg, o KOUr ı. {Uı) eine recht wilkommene Zrgänzung
DON Zu|fAnDdiger e1te Den beiden ANachener eröfentlidhungen.

VYegßtere,in inren Bedankengängen DUrchwea übereinitimmenDd, bringen iıhrem aup  E  =
inhalte na eine Daritelung ber ejen unDd Entwickelung 0eS YNacdhener UEL )iONS-
Dereins, eine “HBegruündung yTür DIiEe Yieuorientierung in DEer Yrganijations- unD „Heit
\ rirfentrage, c1Ne Zurjtelung DON Yyon bewilligenDder Dejiderata binNnOtlich Der
Jnternationalilierung 0eSs Yyoner Hentralrates 0eSs Algemeinen Blaubensverbreitungs-”
Dererns unD Der Yerteilung unD UÜberwei)ung jeiner NWtitgliederbeiträge: Oie ro)\chlire
DON Dr $19111S in Kurzen, wenigen Strichen, mit einem gelhichtlidhen NRUucDLR als
(Einleitung unD 3wei interej)anten, 0em ANacdhener 16  1D entinommenen SchHriftitucken
aAa1s Der Gründungszeit 0es ereins al Anhang, Der Yirttikel DON SöchUüß aUs

{Uhrlicher mit bejonderer ervorhebung „Der igenar 0S 2Bejens unDd Der tele Der
Xavertiusbeweguna“. Her innerhalb 10 kKurzer Heit erTolate Aurl wung 0eS Xaveriuss
MiijNionsvereins, MWIie er 1 aus den in beiden rijten angerührten Hahlen unDd “Sat.
en ergibt, muß CH jevden AÜNLONSTrLEUND mi1t rreuDde erfüllen. Yiar 1a
Oie Yiederbelebung Oiejes Yiereines in Deut)hlanod jeit langem jebhnlt  er
er unjer heimatlidhes Nitilionswe)en bejorgten Kreije. Ylienn Oiejer unı jeBßt
AWirkliqkeit geworDden, 0 WIrD mMan mit Den beiden Herfaljern mit Benugtuung kKon=:
)Itatieren, mwWie MIr uns auch, 0AaSs glei hier )hon 3 agen, ihre ForDderung nach
Internattonaliterung 0es Hentralrates unD angemellener Anderung 0es YVYerteilungs-
unD UÜbermweijungsmodus Der Wsereinsgelder Gern 3 eigen maden, ohne uNnNs e1i in
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Anfjehung Der AusfühIUNgen ilhers in AA jeder AA2371.) 3 verhehlen OAaB Der DON Schü ONStTreUND wijjen mu

DON Yyon gebilligt vorge)dhlagene Weg, DOTAUSge)ebt DaB
Katholiken aum genuüag

wWird, Den berechtigte nationalen ?Biir_ticben Der DeutichenenD KHedhnung iragen Dürfte.Jticht befriedigen, noch weniger überzeugen KonntDr Youis UnDd UB ber Den Charakter 0Ces Xaveriusverein
uUunNns Oife Ausführungen DonNn

\ riftenfrage, auch )eint unDd Oie ‚Jeits
Der e)a ten DeutihHen

uns 0Aas Yerhältnis Der Xaverius-AAAonsbewegung 3heimatlidhen JIiOnsbewegung nicht imme CIcHtig aujgefaßtjein, J0 0aß Der Dartelung na O1e) Seite bin Der “YWSormurnicht er)Dart werden annn Der (Sinjeitigkeit
EntwiRelung nicht ent)

s {t irreführend unDd Der Tat)Ohlidhen ge)Hicdhtlichen
\ Olehthin DOen Deutidhen

precdhenD, wenn Dr $0uis (Seite Den Nachener VYereinJweig 0es allgemeinen MNiiNionsvereins UT DHerbreitung 0eS {5Blaubens NT, e1n ıFEhler, Den au.ch Schüß nicht Dermiede hat ö

ä
HWeig Des oben genannt ereins Der deutiche
Unm 1), Die erlten Belder

1 bereits, wie Dr $ouyis e anaibt ‘O1e Yyoner Hentrale unD beging 1857 OieıFeier jeines 253]ährigen Beltehens, ahrend Der yran3iskUS-XAveriusverein, hervor=aus Der 1537 gegrünDdeten gleidnamigen BruderinNs eb irat Danach Konnte un) haft, als Yserein erIt 1549
:

Erz3diözefe ange)procdhen werDden, Der DE
eres Eracdhtens NUur als VYoRalverein Der Rölner

Deigeordnet WDa  —
anderen Disze)anzweigen nicht über=, \ondernANachen und jein YWerm altungsrat Ut nie zentrale 0es ganz3en hDeut)dhHen Dereinszweiges we )ondern eine Keihe Der briItanden \ftets Oireckt unfter Yyon, w Gen DiözejJanzweige

beiträge unDd Den Bezug 0S ereins
C  O He Denn auch ür Den Yer]anD Der Wiitglieder-

nahmen OTgans Ote Dermittlung NHache nicht in AnipruchJn Oiejem Qu)ammenhange jet auch erinnert 0aSs Yort HU0oNDdersauf Der Berliner IJOnskonferen3 1910, laBlaubensvereins eine hen nicht HenTale 0eSs Deut)hen
gegenüber Oürften Oie DO  z

Jür qgan3 Deutan gebe berHaupt nicht DNem.:Yyoner zentralrate gelegentlich gebrauchten Wendungen(3itiert S, Unm.) nicht nı ehr als ge DHeweile,loskeln anzu)ebhen jein 3UDde heinen uns au Oie
Ddenn als HSjlichkeits-

vDom e 1541, Die Ddem wähnten Sonderitatuten
irale“
YNacdhener Yerein eine „gewil)e Selbitändigkeit gen  =  =ber DEer ausländildhen Hen geben jollten, nicht Da3u angeian gewejenjein, in mit 0em aflgemeinen_ YWerein 7macdhen“. Derbreitung 0es Slaubens LDentijch

WBas Seite 11 ber ”  1€ ım Yabre 1917 hon ein)eBenNDde unD DON Der ‚zentralleitung in YNachen Orgia geptflegte J]LONSTÖrderung bei Den Öbheren ShulenDeut)dhlands“ gej)agt wird, muß DOcCh ohl in richtig geitellunD ohne Ylaen Dereits eine ]reuliche AT werDden, Oaß DOT

Schulen, bejonders Der aD Lonsbewegung eutHlands Öherenhen, (Eingang gerunden hatte, D0aß Keligionslehreraus-)OÜle in Oieler irt Der Niijfionsintereffierung bereits 11g gearbeitet unDd ent:)predhende Be|hHIülfe geraht Datten, bevor ANacdhen nach 01gefireten Wq  $ ejer KRicdhtung in ARtion
aufwerfen, AauT welcdhen ‘Re

s Darf nicht wundernehmen, wenn Ofe Deteiligten Kreile Oie rageOistitel bin 0Der mit welcher HutOrıtät umkleidet nunmehbhrOie Abteilung AUTC JILonspflege OSöheren Schulen in laSache \ich ziehen wmiX unter Jgnorierung Irüherer ‘Be
en OiEe Üührung in Oiejer

Otesbezüglicher Keligionslehrerzu O  © un Abmadungen
Keligionslehrer“ nn jJammenkünfte unDd \ ich „ JEuß deut|cherDaß Übrigens OfeJjer ausSs Keligionslehrern(1 ller Deut|hHen Disze) zu)Jammenjeßt, Ourfte Tüglich beitI1r ehen, ein Keligio ritten werden, 0C, )oDniel
anDdere Diözejen nicht

nslehrer Der Daderborner Disizeje nı 0a32l gehört un aud)
verzeichnis bDei

Darin Derireten 3 jein )\heinen, wie Oiesbezügliche ){iamens-=SchHÜüß 437, nm erkennen Läbht

&

$’ieber hätte wWIir )odann gej)ehen, wWenn Dr YouisYort a00optiert LLe, welhHes einmal e1in Sekretär 0eS
auT Seite 11 nicht 0AaSs

entralrates in Yyon USsge)prochen haben )oll, Oaß „Ote 21b)ONDderung Der Frauenwelt 3 einem jeIbitän-
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igen YNiijlionsverein Oen Yırn 0eS groben Bilaubensvereins eDdeuten WUurDe“. Darın
1eg eine Brüskierung Der hHocdhverdienten NMillionsvereinigung katholi  er ırrauen unD

Jungtrauen, O1 unNs )9 ungerechtiertigter er  eint, als Wr 9 eigener (Erjahrung
wilNen, wWie gerade 1eje Bereinigung geeigne UT, Dei unjerer Ntäddhenwelt 0AS IC
lionsinterelje 3 Jördern. BGegenüber DNer Yutorität eines Hentralratsjekretärs DD

LYyon, aul Ö1e Dr $)9111S 1 berufft, möchten WIr hinweiljen aut 0AS Sch 0eS
Bardinals Dan Kofum, 0S Vrätfekten Der Vropaganda, DO 24 YJiat 1918,
morın Oiejer Der VHereinigung $29D yeNDde unDd eren Wiitwirkung ZUM
grokßen tele Der WWeltbekehrung in bejonderer e1je redhnet“ immen au Den

Nitı)ionen, Heit, 50) (Ks yallt uns \ wer, ange)idhis Diejer Youis)dhen HNukerung
11115 3 verIdhlieken Öie ‘Herechtigun 0eS vieltacdh erhobenen Vorwurtes IDIT
Denken OiEe jeinerzeitigen (£rklärungen Der NMiijlionsvereinigung TUr katholi)cdhe
ırrauen unD Jungtirauen unD DEr Vetrus-Claver-Soodalität Oie Nacener ”“iktion
jet nicht trei DÜO1 zentralijti]hen unDd monopoliNerenden Tendenzen. Au Der TIL
DON SüOHUBß DELMUAG Derartige ebdjenken niıcht ganz zeritreuen, obaleich leßterer
0aS YiSort „MNiononOl“ bäbliıch e 422) unD jeiner Austührungen
aut Ote YickjJamkeit Yes YNacdhener ereins 0AsS HerrenwOrt anmenDdei: bın
nıchti gekommen, \qen, onNDdern Oienen! Somweit Oie in Oiejlem
Mrtikel Deriretenen Nr  en 100 mit Der D Dr $’9111S e  en, gelien
au hHier Oie 3 gewilen Dunkten oben gemacten Ausitelungen. ‘Im einzelnen
möcftfen 1DIr noCh jolgenDdes bemerken:

SöhuUß hat rechHht, Welrn einleitenD Oie „Üüberraj)deno, 1a verblüfenD unD
lawinenarita“ erTolgte Yieubelebung 0CS Xaverius:Bereins als Oie „  olge einer yTalt
naturgemäkben Entwicelung“ in  e ewt wäare eine Entwicelung nicht
möglich gewelen, wenn niıcht Jer Xi YWiünlter ausgehenDde unD TUr iImmer mit Dem
Ytamen m1  ın verknuptte Nuiionsanit DOTAUSGEGANGEN ware, Der in Der

mij}ionswijjen|dHaftlidhen, akademijdhen, ‘Urielter  =  = unD Qehrerinnen-Millions-Bewegung
\ich 0 TariDO auszuwirken begonnen unD iın glänzen verlautfenen Mijlionskurjen
unDd -verjJammlungen ereDbies HZeugnis DOonNn jeiner rrucdhtbarkeit abgelegt (vagl.
Theologie ND (Bilaube Gie mODdernen NiiNionsbeltrebungen iIm Ratholi Deut)ch-
lano, DJA He 1918, 139 Ygn Oiejer Der ANacdhener DOTAUSGEeEgANgENEN JE

u 421) angerührfe Urteiliionsbemggung gilt au 0AS anerkennenDde, DON

DEr evue du Clerge Irancals DDOTMM 15 funt 1914 ( i weiterhin richiig, DaB
amı Oie „Miijionsbewegung noch nicht Gemeinaut 0es ganzZen Yiolkes geworden
wa  E Jiacdh Oiejer Ridhtiuna bın hat O1e Yieubelebung 0eSs Xaverius-Bereins unDbes
Itreitbare Yerdienife \ erworben, indem 11 aus einem bIoR )tilen Sammel
Derein 3 einem Yktionsverein umgeltaltete, Der nach Shug 424) WEeTr mo H
nicht Daritber Ireuen ? ın nicht allzu jerner zeit einige Yiilionen Ährlich TÜr Öie
iNnion autbringen ann. reilich Oiejer Weq Der ein3ige Wr unDd 41 ZUrL „yeel-
jorgliqhen (ErTa  44 0eS ganz3en Yiglkes 1m Interelje 0S Mijlionsgedankens, Mag
dahinge|tellt bleiben icht ber vermiügen WTr SchHUÜüß beizupflichten, WE

A424) glet Dr Q9111s „eine mächtig 100 greifende YWiijionsbewegung unier
DEr männliqhen unD weiblidhen fugen als HNUurLr DON en aus „n Den FIuß
bracdht“ ıin  e Dar Oie Yiiederbelebung 0eSs Xaverius-"Wereins auQ TUr Die 1)NNONS-
intere|lterung Der höheren Schulen agufe ıFrrüchte gebracdht hat, Al unbeltreitbar, ber

mu au Det Olejer erDearbet Der TUuNO)Aa Der reiwilligkeit
Der NMiiNionshiltfe nicht außer acht gelajjen unD nicht Her AUn)Hein erweckt werDden,
als eien alle Wiaknahmen unDd Beltrebungen Nadhens DON Der kirdhlichen Yurtorität
nicht NuLr zugelaljen, onNDdern au gewün unD auterlegt.

weiten eile jeines Mrtikels )ki33ier Der Üserrajer O1e ırragen unD wtie
rigkeiten, Henen DaSs Erneuerungsprojekt gegenüber]ah, be)onDders DAS Yiey-
hältnis ZUM algemeinen BGilaubensverbreitungsverein unD AY Den bereits beitehenden
eu Nii)ionsorganijationen, owie DIE in Der bisherigen organijatorijdhen del=
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’fafjren°beit Des Xaverius:Bereins liegenden praktilden Hindernille. Auch bier Wiczen \ lecdhthin als Der Deutiche weig 0es allgemeinen auensverbreitungs=Dereins bezeichhnet Yas Oie Strakbburger „Annalen“ angeht 426 Anm.), 10 ind |
1e)e€ Der YNacdhener „Jahrbücher“ DOTL 0em Um\dwung nicht NUTr in den1özejen Strakßburg unD Wießh, OnDdern auch In Teidburg un KRottenburg ZUL YWer 1teilung gekommen, WAarTt alto ihre Dortige Derdrängung Oonnelt unberechtigt.amı berühren WIr Die Heit)Hriftenfrage, Oie einen breiten ‘HRaum ım rittene1ile DeSs enYrtikels einnimmt. Dieler eil Derabt 10 zunäch|t mi1t „Der igen-art 0es Wiejens unD Der teie Der Xaverius: Bewegung“ AD MWie )ie \pcohenliegen R DOen amtliqhen unD Halbamtlidhen KRundgebungen un Deröffentlidhungen0es Asereins, bejonders auch in Den undgebungen jeines en ‘Drälivdenten, 0eSKardinals DON Röln“ “lIs eriter Söaß WiIrD 0a autgeltellt 0AS yelthalten Des Yave-=rius:VNereins „AM* lebenjpendenden au)ammenhang mit Dem algemeinen kirdhlidhen SR Eereine ZUT Derbreitung 0eSs aubens“ (bine Daritelung „Der igenar 0e$S WejensDer Xaveriusbewegung“ nicht vorübergehen en einer Erwähnung relnErörterung 0eS Sonderitatuts DO ve 1541, wonach Dem YNachener Yserein e1iNe
ille Selbitändigkeit gegenüber Der Yyoner Hentrale werDden Sodann
)deint unNns O1 Abänderung Der Yrganijation, bejonders Oie Vreisgabe 0S Ur)prÜNG  z  =en VBereinsorgans mit diejem behaumpnteten „yelthalten öujJammenhang mit 0em
allgemeinen kirdhlidhen Yierein“ einigermaßen in ABider)pruch \tehben ırreilich WICH0Aas ım weiten Saß 428) amı erklären DeEr]uCcHt, OAaR Die X&averius-Bewegungauch „Den ge)unden nationalen Bedanken, Der in Qer iere Der Üolksjeele wurzelt,dem Niijionswerke Oien|tbar en wil“ S09 richtig Ote) Beltreben \ich UL,
mäcdtige AD )

wen1g wıil uUunNs Oie Oaraus abgeleitete JiotwenDdigkeit TÜr OTE pLSBliche unD eigen-Ohatfung 0es en DLereinsorgans („Ranonikus rälat Dr yels)QO alfte DIie en unzulänglichhen Jahrbücher ab “ Dr $901115 einleuchten.
}

Um J9 weniger, Wenn WIr Oie) rrage Oie au} run autfhentilden en-matertials DON Qer Straßburger Schriftleitung Der „Annalen Der Derbreitung 0esaubens“ abgejabte Brolcdhüre, DON Der weiter unien nocH Die eDeE jein wir„a, ZUMWergleich heranziehen. Bewiß, OIie „Annalen“ D3w „Jahrbücher“ enficdhiedenrejormbedürftig, unDd Oie DON Nachen herausgegebene „Weltmijlion“ ebdeute iDnengegenüber einen Yort|chritt, e als WL))ioNSZeit|rITt i lecdhthin rie auchunj)ern Deirall. ber als rgan 0S allgem einen GlaubensverbreitungSsvereines jürDeutidhland möchten WIr aus hiltorilcdhen unD mi)}tonsliterari]Hen Bründen den 4>  A
Ggens eDentalls rejormierten Straßburger Unnalen Den LOrZUg geben, wobei mir uUNsOte Auffallung nicht eigen machen Können, als eien Die Unnalen nıeoffizielles Dereinsorgan gewejen unD O1e Heit]|hriftenfrage innerhalb Der YVier:einsorganijation NTr unwejentlich; unwejentlich 1C, injorern DIie Hugehörigkeit zumYierein unDd Der nteil jeinen Bnaden in Betrachtmit Kücklicht auf Den ommt, ebr wejlentlich ber

HAaUpizZweR 0eS YWereines: Wecung 0Ces Aijjionsintereljes unDyorderung Der ATlLonsbhilfe.in Dierter Stelle 434) werbden Oie „zZeniIralilti Hen wWtie OezentraliltiidhenBeltrebungen“ Der YNachener )Iktion abgegrenzt unD iDr erhältnis 3 Den übrigenheimatlidhen i jionsorgani)ationen als glei weit enitern tehend DOonNn ertremerHeniralilierung wie eriremer Dezentralilierung Dargeltellt. ( wurDde oben on ange  =  =Deutet, 0AaB in weiten C]LONSkreijen gerade in Bezug auT Oiejen un DDN AntangBerürcdhtungen laut urden unDd D auch eufte noch eltehen (Es ware 3 8wünlchen, wenn TÜr DIeE OuRunf Oie YNacdhener ewegung in oldhen Bahn verlautenwurde, 0AaB einfürallemal Oiesbezüglichen HBeunruh igungen Der en enfz30gen warenier diejer DÖorausfjeBung unfter) &
0em Wiege egen)

Oreiben WIr voll unDd ganz Den Saß 436 „ Auleitigen Sidhverftehenwolens unD gegenjeitigen nigegenkommenswWiIrD 1805 eine Dauernde Yirbeitsgemeinidha zZum egen DCS deufidhen JiiNNonswerkes\icherlich vDerwirklichen a  en
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‘Im n nehnt Schüß als weiteres el 0eSs Xaveriusvereins OIiE

Organi)atorijche Hereinheitlidhung Des euhen 5 WwWeiges 0eSs GSlaubensvereins,
4} Oie in erjolgen \ol, Daß in Den einzelnen Diszefen Diszejandirektoren unDd aus-TD einzujeben 1nD, Otie unfer Yeitung DCes BHilhors 0em Disdzejanverein vorltehen.“ille Disizejandirektoren en Dann 3 einem euHen (Beneralrat zu)jammenge7jakhtwerden, en ge)häftsführendes rgan Der (auls Dem ehemaligen Derwaltungsrate0eS ıFranziskus-Xaveriusvereins eni)LAandenNe v \t i)t br\£ Danıun wiIrDden c wirklich als Oie Hentrale 0eSs euhen HWwWeiges 0eSs (Blaubensverbreitungs:Dereins betradten DuUrfen, wenn alle eu  en 1ö3e) im Beneralrat Derireien jeinwerden. Das U1 bis 1ebt noch nicht

100 unjerer Benntnis.
Der ıral b ıin kommen wIrD, entz3ie

(Einitweilen hat be)onders DieEe Disdzelje Straßburg ihre Selbitändigkeit gegensuüber en gewahtrt, DOT lem in Der Jeit)hriftenfrage, wie WIr Qer DOnNn DerSchHriftleitung „Der Unnalen Der Herbreitung 0es Blaubens“ herausgegebenen ”Rro=
eninehmen kKönnen. Dajelbit wiIirxz in Dier Ab)hnitten Der NereinDEeTr Blaubensverbreitung unD jein Tgan; Strakßburg unD O1e Deuts\he Ausqgabe; Der R u na KHetform:; eubelebung un eUgesitaltung Oie Heit)Hriftenfrage grünolt unD all}eit1g beleuchtet unfier gleichzeitigerBerücklichtigung Der Eniwicelungsge) 0es Algemeinen Blaubensverbreitungs-”Dereins überhadupt. Jtach einer gebührenden Würdigung DEer eit 15929 ununterbrochener]Ohienenen „Annalen (Jahrbücher Der Yerbreitung 0es laubens“ e Der YerCiChHtig relt, DAaR 1e)e DAS offzielle, amtlıch anerkannte, eis Koltenlos zuzultelendeunDd nie einem budhhändleriHen Unternehmen auszunNuUBßBeENDeE Hereinsorgan indun bleiben ollen. Das 3weite Kapitel berabt lich mit Der er eu  enAusgabe und Dem grundlegenden nteil Der Strakburger Diszelje Oaran, DOL UÜem0eS Otie CN  Jache hocdhverdienten B1 ofs aeß Bedeutjam In Oiejer (EntwiRelungsgeihichte 4 Der ım x 18593 auT Antrag 0es ANacdhener Herwaltungs-Laifes 0es Xaverius-Bereins, 1ım (#inverne

OYrdinariate Straßburg,
Dmen mit Der zentrale unDd Dem enauf Brund eines mit Der erirma $2o Kour abge)dhloNenengegenjeitigen Herirages ohne ÜUnDdigungsvorbehalt erjolate UÜbergang Der DIis inin R5öln gedruckten „Jahrbücher“ Den Strakburger Annalenverlag 19) Geitdemwurvden Oie „Jahrbücher“ ohne AYNacdhens Dermittiung Oirekt DODON StrakBburg Den Deutsihen töze)en (mif Ausnahme DONn oIn geliefert, WAas na Ber]hmelzung Der InnssDBrucker mit Den Strakburger Unnalen au CD Jür Oie ölterreichi] Bistümer zufratus Dem Umi|tande, 0aBß Oie Heritelungs- unD VerjJandkolten Der „Jahrbücher“ mwie

auch Der „Annalen“ immer a1s Yiereinsmitteln gedecRt wurden, O lieht Der Y20) mit Kecht au Dden offiziellen Charakter Der „Jahrbücher“ als Dereinsorgan.Der UÜbergang Der „Jahrbücher“ Den YUnnalenverlag War 113in.e VBereinsangelegenheit,Oie DOM Yierein aus erege worden Tolgerichtiag muß Oie eigenmädchtige, DON en
a11s erTolate Ab)hHaffung Der „Jahrbücer“ ohne Den YWHerein als iNegitim er)dheinen.‘im ritten Kapitel wmiIrvz Der on Ooraben 0es Krieges DON Strakburg
auUs (vgl. ELGANgeNe „ Hu nach Ketorm“ Qargeltellt als ”Beweis Oaflir,0aB Man in Sirakburg elbit 012e Kückltändigkeit Der „Annalen“ bitter emprTanD unD
reodlich abzultellen uchte, während „Dom Nacdener Verwaltungsrate in al Den 24 Jjabhrenntie eine HBelhwerde 0Der tejormvorjchlag lLaut geworDden Üt; Im Begenteil Der
rühere Dirigent, KRanonikus BrockRhoff, wiederholt jeine aufriedenheit mit Der
Austührung bekRundete, 0 OaB 012 1Irma $?o Kour annehHmen Durite, Oie volkommene
Hufriedenheit 0eSs Herwaltungsrates auernD erhalten, wie nach Dem
1a 02S oben erwähnten Üertrages IDr Beltreben jein jollte“ 24)Jm ShIußkapitel 01g als Begen|tüick ZUT ANacdhener Heit]Hriftenreform Oie Dar-Itelung Der Organi)dhen, mebr in Der biltorijdhen Entwicelungslinie liegenden unDdDarum rechhimäßigen „Jteubelebung unDd -geltaltung“, DiE Straßburg jeit 1917 in Der
äubßeren Ausitattung unD Der inhaltlichen Lervollkommnunag jeiner Heit]qrift vornahm,
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mit em (ErjoIlg,DNabei Qarakteri)iert Der Wer

wie Oie anerkennenden Urteile aus yadhkreifen bewei jen 37)er jeinen Standpunkt gegenuüber Der „Weltmillion“abin, 0aß IDr Aufftieg TreudiQit begrüben jet, wenn 14 0a31l beitrüge, Dem deut /\hen HWeig DE algemeinen 2A16iLONSDeEreiNnSs Der 89verheljen, ein Beweis 0AS bisherige Yereinsor gebührenden Stelung
könne aber auUs Oie) gan unD jeinen ‚ortbetand
Dings Der erwWartete

ufltieg nı abgeleite wWwerden 38)Jahresbericht DON Nachen Rommt?
un mwWann a_IIer=

Der DolltändiagRei halber, 0a 1005 au alse wenngleich p  j  *  ofeltanti „nNeuelte Niijionsitimme“ QAar=z\ ch Yager, mo GE hbier noch Rurze Erwähnung i  ;  4  N
tembernummer Der
Nnden Der Artikel DON CNONsSin|nektor Rriele:B in Der Augult  = unDd Den-„Algemeinen DELONS=-Zeit]hrift“. Unter 0em 1ife „JYieuere Rım kRatholijdhen ATonslager“ be)Sireben nach ÖYbjektivität be) prt Rriele mit anerkennenswertem D T .  w — E EXaveriusverein unG

ONDers Oie VOorgäNge unD Kontroverjen, Die 1803 deneine Jieubelebung eweaten. (Fr wUrdigt Oie „erregien “Yıs-einanderfekungen“ als ein Sympton, wie lebhaft Der Wiijjionsgedanke mitten im |Kriege DO  z Ratbholi \hen eut
geitigen Führung ım ge)

Oland gefördert wirz unDd 0ie) jelbit immer mebr Deramten katholijchen i onswel zulteuert S 200)YWYon Der AYachener DewegUuNnNg agt er, OAaB iDr ausge)roCchenes iel jei, Die Wionopol:unDd yührerftellung ım eimatlichen AALONSWejen erringen.DOT allem Oie bündigen Erklärungen Das beweijen ibm iDUnnn gehenden Xatholifchen Niijionen“
mit Ddem Xaveriusverein „Durch O1 unDDie aAUSsS 46, Y2, Orflich anTührt:„Unbeirrt ur ale Wider]TU wWircz Der YWerein aur Der einmal eifreftfenen Bahnent)hlo en weiter|treben \ich Ole ihm 3zukommenjde YÜührbeimatlidhen MNiijjionswel O  © er]tellung ım

Durch DIie ge)hidhtlicdhe
nicht wieDder entwinden enniwicelun YNacdhen ULf Oieberufene Hentrale W katholijdhenNiijjionswerjens In Deutihland. Daran en unDd wWwerden ale eınlidhenAngriffe unDd engbher3igen Bejürchtungen, DOnNn welnichts mebr anDdern“ 202) Jdit Dielen Ratboli

Her Seite e auch kommen mögen,
au ch 201), OAaB Drof Scqhmidlin aus YYEG

\hen Niillionsfreunden wunDdert
jernblieb er Der laOhener Jubiläumstfeier„‘Bei Der Bedeutung, DIiEe Schmidlin TÜr Ote Katboli \he i)Jion als ihremhervorragenödften NentQOaftlidhen YWertreter in eutOland,
di ‘JlRifiionsprofefior" in De) als Dem katholijdhen
ware TÜr Ote

ONDderem Sinne, zukommt, Üt 0Aas immerbin autjallend. (r
wWir w1) „AaRademijche JELONSTeier“ Der berufen ite ‘Redner gewejen berjen, DaB gerade Schmidlin DE Hauntvertreter unDOie Oie Jteugeltaltung 0eSs £aDErCIUSDeErEINS Oie UerQr

Wortführer Der Kreile ÜL,
Sein ıyernbleiben madct eradezu ten DHedenken hbaben
merken, 0aB, Gindruc eines Proteltesll Dazu ül be=)oweit ein VProtelt rliegt, ich nicht wohl richten ann OieJieubelebung XaDeriusvereins berhaupt, 0a Schmidlin \tets, wWie ihon oben DerTr.mer Oaflr unDd Tür Öie BerüctOtigung 0Ces berechtiagten nation

E E A G
eingetreten Üt, jondern Oie len Wiomenteseriremen Zenfralijationsver]uche „Asie zahlreunDd mächtig 01e Kreife ind, Oie binter Wrof. ShHmidlin n,“ glaubt Kriele nichtbeurteilen 3 Rönnen 202) 204 wÜrdigt un9 rekapituliertgehend SqOmidlins DpTO  ammaitı ihen Aufjaß T}  run

Der Derfaljer e1in
onsorganifation“ Y

äßliHes ZUT heimatlicen AMail
)her Standpunkt

(EM 1918, IT-) ım allgemeinen TIg )oweit 0Aas ein protfeltan-3uläßt, Der bei \pieisweife \tark zZUMm L07)hein Rommt, wennOie Dorbildlicdhkeit Der evangelilcdhe Niijlion Jür Die Ratbholi
A  AA
£

Dıie weiteren YusJührungen Ötel )che allzu jebhr Detont
noCch Der Hand 0es beacdhtenswerten Artikels, )\oweit 1 1009Schmidlinfch Au7]aBes in erajen mit Der yreiwillig-Reit Der Aii)jionsbhil1e, Ddem Derhaltnis Der Jii)jionsgefellfOhaften Der tillions  =  zgemeinDde unD Oen Nti) jionsvereinen, Der JiotwendigReit eines YJCiHu les unD Den VBeröfte ))ionsaus-
beirejfend, mül)jen nilidungen 0S kırdlidhen Ge)eBßbuches Oie AiiNionenKRaummangels unberüihtigt leiben.

Auch ihon DArUM, weil nicht eingeladen IWAarTr.

(m}{m]}
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Belprechungen
etB, ernharod, ASaulus unD QCemeinden (bin 110 DOnN Der (Gntiwicke-

lung 0eS Urqrilfentums. Berlin (Curtius) 1914 111 2096 8R D, H
Her iInzwilden veremwigte Jieltor DEr proteltanti)|dhen Bibeltor|hung bietet hier

eine algemein verItändliche 0S Urchriltentums mit Dem Anoltel Daulus als
ittelnpunkt. ‘In 16 apiteln )hilder Olicdht unD natürli Oie (Ereignijj)e, wobetr

naljenDder Den Jnhalt Der paulinı) Hen Briere wiedergibt. Aur tierere
Begründung unDd Antührung DON YQuelen}tellen verzichtei vollltändig unDd verwei
arur au] eine ver)hiedenen rirten, in Denen Wl (Cinzeliragen behanDdelt hbat
ei gebht Treilich weit, OAaRß nicht einmal Oie 1  e  (  en bezeichnet \inD, au}
Oie DiIE Darltelung autbaut, wWie auch jedes egiltfer unD austührlicheres Jnhalts-
vDerzeichniIis mmerbin ÜL ehrreich, hier in er yerltändlicher yorm Den
rirag einer langen Belehrtenarbeit ber 0ASs Urhriltentum zulammengeltellt 3 en
Üıe 1e ZUT Sache unDd ÖIie ım wejentlidhen politive Stelung Den neute)tament-=-
en {uelen eruhren Den eicX rech1 angenehm. ei muß allerdings manche
Sondermeinung 0es ‘”Berliner Belehrtien in Kauft nehmen, DIie überzeugenD 3 Des
grünDden keineswegs gelungen UL, 0 DiE rilten3 DDON vein judenHriltlichen (Bemeinden
in Syrien unDd Kleinalien ND Ofe amı zujammenhbängenden Konjequenzen TUr 0AS
WserlLänOnis namentlich 0es Balaterbrieres unDd erIten ‘Detrusbrietes, yerner DIie wohl
OUrCH jeinen Sohn 2We1ipß (Das UrchHriltentum 194 Deranlakte Berdächtigung 0es
ert  es Der ADg ber 0as Apnoltelkonzik mit iINrer Yerteilung Der Angaben DON
O halı 15 aUT 3wWei Der  iedene (Zreignile Uberhaupnt wIiIrz Oie rage Des VBerlautes
DEr JuDdailti)hHen £reibereien DOT unD auf Dem Anoltelkonzil in leßter zeit WieDer
HäufNger autgegriNen unDd manniatTaltig gelölt Jtamentlich )ucht er mit Dem
Brultitone Der Überzeugung eine Auftfal)lung DON Der Irennung DEr beiden Berichte
Ang unDd (Bal Q unD Oie rwähnung Der KRoNektenreije in (Bal 20 immer
wieDder Den „bejonnenen“ regeten als „eNnOgültiges“ e]u  a mundgerecht 3 maden

iroBß Hen aurgewanDdten Schartflinnes nicht mit (ErTolg er Weip nocdh
er irejen 0ASs Kichtige, unD auch Öie neuerDdings DON Wienß in Der Heits
OHrijt tür 012 neutelt Usiljen)hart f mit iel Dhantalie Der u  e
Lö)ung DUr Quellen  eidUNGg 41ı verunglückt. Aul weiten Girecdken annn inNnan mit

Yas einWeißß zu)jammengebhen unDd 1 jeiner bejonnenen Austührungen lreuen.
Weiß )aat, UL auch Dann beacdtenswert, Wenn inan iD nicht zuzultimmen In Der

Sage Üt WieinerB.
uDeE  9 Wrotjelor Dr KRonrad, ie tatholtiche Urtentmillion in ihrer Entwidlung

Dargeltellt. KRöln, Kommi)}ionsverlag DON acdhem, 1917 159 Gr QU, 1
YorliegenDde Schritft, we O1e BGörres  GejeNlidhatt ım re 1917 ihren Yit

alıedern als DHereins]qhrijt Oarboft, muß als eine jebr ertreuliche unD zeitgemähe abe
mi1t aufrichtigem an beagrüßt werDden. UnDd 0AaSs bejonders einer eit, in Der
)Wecung unDd Werbreitung 0S Jnterel)es TÜr OiE rientmi)lion 1nD ür Den OHriltlichen
frient überhaupt in Deut)hland )0 ringen notwenDig ÜT mıl ruße 0es
Frummerhügels, Den DEr Weltkrieg aAaus Dem blühenden Wiinionswerke aufgehäutt
hat, OUTCH einen Darkiellenden KUuRDLIK unD zugleich Durch eine Gewi)ljenser{or=-
Hung A  ber 0ie Hweckmäßigkeit Der bisher befolgten eiHoden 0a3 AaNTtTEeGeN.,

(Kine inleitung (—20) orientiert ber Die SchHik)jale Der OHrijtlidh-orien=
alt Öölker un Kirdhen in Den i)}lami)dhen Staaten unD inren traurigen HultanDd
Der Yermwilderung. ÜDaran \ Hent 1000 c1in allgemeiner Uberblick uüber OIEe Entmwick:
lung Der OÖrientmijNion.

Der Haupiteil Nes i3ucb es 21—150) gibi eine gedrängte gufe ern
ber Oie irbeit Der kKatholi]hen Yrientmi)ion, ihre Kämpfe, ethoden unD (Errolge
ıin Den einzelnen ortentali)dhen i NonNSgebieten. ema LNTer religtöten unD polt:
)hen Hedeutung erhalten Valältina 42—79 unDd Syrien 79—114) eine Des

Bei DEr Wichtigiet DES behanDdelien Gegen)tanDdes en 100108 1eje Belyrecdhung
Ybefen, obichon uUuNSs DIie SO auf Beltellung DDIN Yerlaaq NiCcht ZUGEGANGECN
Üt!
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)onDders austührliche Daritelung.muütige Rritik Der ım Yrient Dem YWeltkrie
din pallenden Stellen eingefügt aıbt eine Jreis

DurcHh ihre “rt geeigne wäare, 1 Gc berolaten Arbeitsmethoden, Ote
hervorzurufen, Denn inan wWirs iruchtbare Diskullion in Den beteiligten Rrei jenehriach anDderer Nieinung )1n als Der erra jer iQOlieht mit einem YobesHymnus OIie großartigen Veiltungen Der 0=lücdhen OÖrientmil)ion, Deren Yerk Der Rrie zer)hlagen bat ber Oie Srummer:hHaufen hinaus richtet einen L in eine beere OuRkunft unDd erhofft auTt Tununjeres politi| Hen Derhältniljes Ur Surkei eineDOrZUglich unter Deut \der BHeteiligung, ein Ynpt

Wiederaufbau 0S Wiijionswerkes
noch erRlärlich ÜT imMiIsmus, Der ım Tte 1917 aum

arg e.
X-  - Sahrbug Der DBereinigten eut\en WE iONSIONferenZen 1918, herausgegeben m L  Er EDON Drof. “Yulius icte un ÖYberpfarrer Strümpfel. Selbitverlag Derbrandenburgildhen ATaionskonferen3.

FJ
Ysiederum er  ein mit wertvolen en 0Aasjerenzijahrbuch TÜr 1917 regelmäBig auT 0em Vlan, proteltantilche vereiniagte ROonsz

tesmal nicht ZulfanDdegekommen 0Der went wüährend Das au c *
ZUTC Belprecdhung eingelaufen UT gitens Iroß mehrfachen Herlangens nıCingeleitet mWIiIrz OT HIE Denk)Hrift 0eS CDANGeE=liı)hHen i Nionsaushuf) 0As Auswärtige Umt ber Öie Deutiche evangelı)heAiij Hon eım KriegsausDruch mit braucdhbaren Tatıjti inhbängen über Oie (Ein8 elzmi]|ionstfelder (0b eine olche enkOHrift au DON a  DitHer e1itfe eingereicht 0Derverlang WurDe, it uns nicht bekanni ‘ie idheiterte DIeleicdht ‚yehlen eines katholijdenNiijjionsausfhulfes). Dann D1g ein prinziniellerintendent la aus en ber 0as ‘Vroblem DE

Dibli)cdher Beitrag DON Beneraljunper-
viet, angewanDdt aut Oie Wiijionserlebni

$eidens nacd Dem £imotheus-
beiden Geiten abwüägend behan \} im Kriege. Richtig unD jorglam nachOelt weiterhin Der gereitfe Herausgeber 0eSs (Evange-I Wtijionsmagazins Würz 0as Yiationale unD 0ASs Übernationale in Der iijionDer Dienit Der J]101 Der Geele eres A olkes, al} Der TÜcwWirkende egen
Berlin
Der Heidenmijllion in Der Heimat Begenitand 0es Wtijlionsinlpektors BHeyer ausDıie Crwecunungsbewegungen in Der Rheinildh Wiijion ihildert ANONS-in)pektor Rriele auS Barmen, 0Aas in jeiner Ylrt yptAiti)lion AJ Nionsdirektor DIipner auUs ajel (bine UÜber

he Wti)lionsieben Der DHaller
ereignijje DON 1917 bietet Öberpfarrer Sirüumpfel DON

Hau Der wichtiglten
Seitenblie auT OIE kathol OwanebeR mit einem
Öln unD J] i)hen M}Lonsunternehmungen Der Heimat wie Rur)us inONSIAg in Jiüniter MWIr in9D uns Treilich nıcht bewukt, Oabei „nachDdem Miulfter Der evangeli)Hen KRolonialn11}onstage‘ D  en jein!) YimSchlulje )tebhen wWie immer e1n ‘Beri übe 0Aas Deut|h-evangeli}He ‚Keijeltipendium,eine tabeNarifche UÜberlicht ber OIie Deuft AATENLONSkonNferenzen nacdh Dem Stande DON1917, eine UÜberlicht bDer Öte AAionsliteratur DOnNn
auls (kisleben (vermehrt eine Jioti  2  J ber Oen EL

DON ÜTarrer Dr HOhmer
Dibliothek in Berlin). Hier wWird ionsrealkatalog Der königlidhen
unjerer Heit]Ohrift (Der meinige üD

außer Den „Ratholij}en Wii)lionen“ unD Den Yrtikeln
altnıs ZUr AATEE Kerormation 1D Begenreformation in ihrem Yierzion LatfüUrli jehr UungnAaDı mein Yierk ber Oie WL NONS- unD

Daß
KRulturv erh altni) im jernen en be)prochen, unfier manden Hugeltändni)en, mwtie
YBer

ich mit oMNenen Augen ejehen mıNenen YÖhren gehört, OAaR jerner meinein Qui Deut) gerichtetes Buch el, ber au unter iNan hem ungerechifertigtem£adel, wWie 0aßB i meine profelfanti)Hen Dorgänger in DerÖie )\hon Deshalb „gründlicher“ beidhreiben Konnten, weil )ze\ ränkten unDd LG zeit ZUT Herfäügung hatten, t aut (Einzelgebiete De-
mein Beilag „Ratholij]herjeits“

mit el u  erehen (gerade
)Olagsfeiten DONn Dire Deweilt 0AS BHegenteil). 12 aurt Hen inneren UmKtor Schreiber zujammengeltellteDer Deut erlicht ber Oie Hauptver.  Ehandlungsgegenftände \den evangelildhen AAAinskonferenzen im vre 1917bekundet wieDder Seben Den meilten 13) DEofe|tantijdhen Konferenzen, regi-itriert aber auch den Stilitand DOTN (Oltpreukßen, Oltthüringen, Schlelien, WWeittfalen,Weltpreußen, Dommern unD ecklenburg vornehnährungs]hwierigkeiten. Ange De)) De)

mlich Der VYerkehrs- unDd (Fra A
A  A
!

W  W

Die andauernDde Vethargie Der katholijdhen JE
Oleicht uNnNs e1in Derltärkter (Bram ber

unD Der 0AaSs Scheitern DE )ionskonferenzen außer Der DON Sln
nen unjerer D

im aujJammenh ang amı von mir nach Kräften Detriebe=
wohl 000er iübel Röln-2Ma ereinigten Konferenzen 19 Daß mwir auch Hierin 0Aas relDdhen ..erlajjen müljen! SqhHmidlinHeiticdhrift TUr JE onswilfenfhaft. Jahrgang. Z

7
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Ei * Brouwer, Dr. M., Hoe te (9102.8 Heiden en am-.-

medaan. Proeve Valhl eENE T‘heorie der Evangelieverkondiging het
Zendingsveld ormeel edeelte DrukkerI1] WYLt& Zonen, Rotterdam 1916

Asorliegendes ‘Buch ÜL eines Der wenigen mi)l}ionswile  \ artlichen erke, Oie O1ie
Dredigt in Der ıNN proiesso behandeln. ‘Rei Der e Wicdhtigkeit Der Vres
Oigt im NMii)kionsbetrieb in Der proteltanii|hen 1r ÜL allerdings OTE Stelung
Der Uredigt noch bedeutenDder als in Der katbholi)\qhen muß einen wundernehmen,
0AaB bisbher no verhältnismäßig weni1g, \owohl au] protelfanti)|her als auT Rathos
li)cdher eite, ber Oiejen Begenitand ge)\dhrieben wWurDde.

Um 9 Jreudiger egrüßen WITr 0AS (Fr\heinen 0eS vorliegenden Ylierkes Die
(Erwartungen, Oie 190N0M in e3Zug aur 0ASs Buch heaten, wurDden nicht getäu  / ja 0gar
übertrojfen. ‘ fe weiter WIr in Der $oktuüre 0S Yierkes vorIranNgen, e mebr uDer=
eugien 100380 uNS, OaB unier den nıcht wenigen Jieuer]heinungen aUT Dem (Bebtete
Der proteltantiihen i Nonsliteratur eiuLe hervorragenDde Stelung einnimmt.

‘Kecht anerkennenswert \inD DOTX UÜem Oie methodologildhe Anordnung 0eSs Sto1res,
Oie jahliche, objektive Yrt 0S Verfalj]ers unDd Der ıFleiß, mit Dem )1CH in jeinen
gewi nicht leichten StoM hineingearbeitet hat ( UT bewundernswert, wWie Da ob
hon nıie im NMi)jionslande war, eine Dem Vraktiker eigentlich naher iegenDde
Aurgabe ım allgemeinen alücklich gelölt haft, obgleich Ja eine Austührungen Den
prakti]hHen i)}tonar hier un9 Ya 00 vermiljen en Jiit rreuDde erTüllte L11 Der
hohe \  T  e ın unDd Der tiergläubige Sinn, Oer (111$5: Dem Buche pricht. YNıie
(Bewährsmänner ’ inD erJahrene moDderne Niijionspraktiker, erdings NuıL-r prOLE:  =  zh  [i Itanti]|qe, unDd Ethnologen mie “LIb CUMYT, un Sang, Schmi0dt

a  er beidhränkt 1, wie DEr ite De)agft, auT 0AS „  e DIE yorm Der
HeidenNPrEDIigt, wüährend 0AS „ as“, Dr Jnhalt in einem )päteren er austühr-
er behanDdelt werbden ol Geine DNarlequngen auT Der ım en Archipel
geübten NMiijionspraris.

‘im Yiorwort betont 33238 OAaBß Oife mij)ionari|dhe Vredigt unter\|tüßt wirz DON
erleuchteteall Hen theoretil|dhen unD prakti])ldhen Kenntnijjen, OIie eine gufe

Wityionshomiletik Dem WiiNionsprediger mitzugeben tracdhfef, weshalb in jeinem Buche
ANusbildung 0S WL)ILONATS, LYinguiliik, (E£thnologie, VIydhologie, -Theologtie, überhaupt
all jene aktoren behanDdelt werDden, O1e geeigne inD, Der YWii)jNionspredigi (Eingang
in Oie Herzen DEr HYuhörer verIdhajren. Unjeres ra  ens U1 Der (Ethnologie unDd
DIyqHologie auT Kolten 0eS £hemas eIbit zuvniel DiaBß eingeräumt, 0Q 300 DONn Den
400 Geiten 0CS Yıserkes zume1lt HUL ethHnologildh-p)yHoli)dhe (Zrörterungen in e3Ug
auT O1e mij)}ionariıldhe Wredigt unDd ihre OTer enthalten.

m übrigen köonnen WTr Oie Austührungen R’S ezUualt DEer Ausbildung 0eS
Heidenpredigers unD jeiner (Eigen]dhajten, Owte 0eSs Ub11LLMS Der Sprache unDd Gitten
jeiner HSrer un9D OIE UhriltiantNierung Der VBolksipradhe voll unDd Gganz unter]qOhreiben.
Yiit Kecht betont ‘B., 0AaB Oie Chrijtianijierung primitiver Sprachen NUL DON DerDOT-
ragenden Spracdhkennern unDd NUur nit DOT einheimt)dhen Katechilten bemerk=z
Itelligt werden unD 0 möchten Wr hinzurfügen NUur ganz a  ma unDd nicht
mit (Bemalt ELZWUNGEN werden Rann, anderntjalls Die primitiven Spracden (Berahr
lautyen, ihNren Reihtum Drtitern unDd bilolichen usdrucken 3 verlieren.

e3zUgli DEer einheimildhen HÜNskräfte meint B DIE Hauptautfgabe 0S JCL))LOs
ars beltehe Darın, HÜülNskrätte heranzubilden unDd e Dann 3 leiten unDd 3
iüberm achen Yiach unjern langjährigen Erjahrungen möcghten Wr 1eD0 hervorheben,
O0aB Man DON diejen einheimildhen HÜlfskräften, bejonDders Der FropenlänDder, nicht
alzuvie erwarten Dart Den tie/|tehenDden Vrimitiven mangelt DOL Ulem Jnitiative,
Selbltändigkeit unD “Yusdauer usnahmen beitätigen auch hier Oie ege ob
ihon 1a zuz3ugeben ÜT, OaB in Den proteltantildhen Wiiionsbezirken, DEr mij)iona-

‘Betrieb nicht 9 vDermickelt Ü, 1803 0% in den katboli  en, Oie einheimi)dhen
HÜNsSKrälte \on eher jelbitändia eine NitiNonsitiation vermalten können, weil Der
Sakramentenemprfang O0Ort wegTällt

(“ine Der wichtiglten urgaben TÜr Oen mi))ionari)dhen Tediger Delteht arin, 11
in 0AS DNenken unDd BGeiltesleben jeiner OTer einzuleben. Ylste Der NMilionar tele
Aurfgabe errüllen )oll, a7ur gibt ausgezeidhnete Ylinke Auch einige Bei)piele
AUS Heidenpredigten, Oie Nem YDON Ytijionaren ZUTC Yerfügung geltellt wurden,
veran)ıdhaulicdhen vOrtreNlich eine pIyHologijdh-ethnologi)dhen Erörterungen.
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YNes in alem

Niijionsland nı
hat ein vorzügliches Yerk GE€\ alren, QAas Ddem Vrediger imht Nr Dem protfeltanti]dhen,S jondern au Den Ratbholijchen großeDYienite leilten MWIir jei uns geltattet, noch Den aunI außern,0aß Der I1 eil DEes YWerRes Jnh alt Der Heidenpredigt) cech bald dheinen unDdDald auch e1in katbholi}hes SeitentU en möge. Winthuis-Hiltrup.

eric Bouvier J., e, 1a
Kecherches de Science reliigieuse,

Recherche une Vefinition, KEixtrait des
1912, NT I, 394— 4928Keligion et Magie, ebenda 191 3, Nr f 109— 148 Paris, Burean desRecherches de Science Religieuse, de Babylone E1Der in3wi]an)talter er Ra

en leider gerallene Tran356 jülche Je)uit Bouvier, einer Der eYs
le)ungen aut De

(holijdhen religionswijjen] artlich 07 yerienkurfe, hat jeine beiden Y$0OT=er}ten Ofe) yerienkur]O in erweiterter orm in Den „Kecherchesde Science religieuse“ er)Oeinen Lal} (Fr be)pri Darin 3wei Frragen, Hig 0ena  ue in Der vergleichenden eligionswiNen)haft gehören. Jn Der eriten handelt1 e)tlegung 0S Hauberbegriffs. Ö)iemu ei DON be)ONDerer Wichtigkeit jein gegenuüber Der Keligion
andern eCN wWie Hubert, Niauß, 201i]9,

OUDier Kritiliert unäch|t Oie DON

Fr a 3 gegebenen De Ntareitt, Boblet 0’Alveilla und
\ eidungen kommt nitionen. Beifeinen Jharf}innigen UnterJudhungen unD jeinen Unter-
unD $'o H09 ausge)p

)JoDann Den gleiden Helultaten, Oie Hon Ot
teil dem Der ‘HKel

en aben, 0aB namii 0as Ybijekt Der Yiagie im Begen:-igion „N1 divin, n} personnel, nı moral“ jet Üer zauber gehtott Dorbei unDd wenDde 1005 Dircht Oie unper]önlich Kräfte Der Jiatur,ewijje ‚3tele rreichen. Bejonders OankenswertOie gegenuber Niauß unDd HuDert unfer|]Oheiden wilden zauberritus unDd
iNO 0ie Ausführungen HBouvViers,

Oriltlidhem akram enf, 3001en äaubaußer Den obengenannten wejentlidhen Ler]
Wunder. Der erfaller betont Da

Oie innigiten Beziehungen QOiedenheiten DOT alem, Oaß ım Sakrament
beim „ auberritus nichts Der Derjon 3 Werjon älg unD ebendi jeien, währendgleidhen \{ HnDde Hoffentlich genügt Öiele VYektion TÜrÖie beiden JUudij Hen BekehrtC Öte in leicht)inntiglter Wei)© Der Ra  9  en RircheDen (Blauben DIe Niagte als ein 0gma zu)hoben ım jeiner StiudieerJucht DUDier Dann eine definitio escriptiva 0es zaubers. ir glauben,Oaß e1ne „delinition aussı pleine Gue OsSs1ible“rallen Könnte Schmidt bat im Anthropos (VI

IroBdem Kürzer unDd prägnanter aııs

Diejer Kidhtung bin enijpredhendere 1L, 665) eine, wWtie uNnNs Heint, na
jeiner 3weiten Abhandlun ırorm Der Defjinition vorge)dlagen.

Die Deari unter]ucht Der aljter )oDann O1e WLage, wWie
tatjäch 11 ZueinanDer

NlicH DDON ibm nter)Hiedenen Heiden Ylrten men])Qlicdhen Seelenlebens (  F\geltanden aben, GeENAUeETr ge jagt, oD eligion und Hzaubergleidhzeitig 0Der jür j renn bei Den urImMIitiven Nienidhen 1003 janden, D3wWwe Der Deiden Oife Irüh eL@ gewejen jei BouDier RKonnte bier ebenjowenig wieSchmidt (Uriprun» Der Bottesidee, WiüntteAntwort geben, weil Die yor]hunNGgen in Der (E+t
1912, ei eine abidhliebende

Heiden Rann, noch icht )Joweit gediehen ND
Hnologie, O1le ein wohl hier eNi=

Jaliche Zheorien (we) Doc WGr ın Der Yage, ewijNe
3Zeigen entlich 1005 iüßend Schmidt) Zurügz3zuweilen unDd

Oürften.
in welcder KRich CUNg NIE Kejultate kommenden 2601OHungen liegen(Fr we nadch, Oaß Ö1e Öe) in keiner Weile eine 107 DON Wiagieund Religion in alteiter Heit Dartun Dann Läpt Schmidts eihn ologilcdheDungsergebnilfe als ’Reweije tolgen. u Der reltitelung 0eS gelehrt Steyler (Et)h=nologen, Daß gewi]) ‚«V  ‚«V ethnologifche InOizien arur vorlägen, OaßKeligion jenem 06s MNiagismus ‚Heitalter Qer

verhalten (D 139 u. 145) ulgegangen jei d)eint 1 ablehnend
jeweiligen ıyehler LDr ‘Be

Den Vertretern Der 1y Hol gi)ldhen ule werDden Oie
DHedeutung 0es JnDdividu eije vorgehalten. Hubert, Wtauß vernaqHlälligen OIeUMms, Yiarett hingeaen überjieht Den infuß DerYlas )pez3iell 0as Verhältn1s 0Rr Wiaaie ZUT Keligion anaeht, 19 3e10 OUDIET geGENs»ber 0Öen Benannten un9 Wundt DaR eine De)jere y Holoagie Oie normale KRaufas11a eben DOT Oie Hau berkaufalität d hHabe und DAaR Qarıım au DODden (Zvolutionilten Ofe. Nrherrich art 0eS Laa  MUS keiner iseBegenteil OaB Der en|ch ebr wohl ZUExL theiltt ije ewiejen jet,
Yenn Der alter OIuß meint, 0aB Nan

Hen Auffallung kommen konnte
„Uum nıcht O12 Brenze einer nucdhfernen

DA
\},
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nduktion 3 über)qhreiten, agen muül)e, Der jet Antyang gle elauer
owohl DON DEr agte als DOTN Der eligion”, )9 hat Schmidt 0O wenigitens DON
Den en ältelten Schicdhten gehörenden Vyamäenltämmen T  e}tellt, DaBß Jauber=e A Wgr SE S glauben und ‚zauberriten 0 0Or verhältnismäßig in jebrt geringem Umtang nDden,

Da 3 gleicher Heit ber beiwährend )te bei ‚A  ®  jüngeren Y3ölkern \itärker autftreten.
Den Dyamäen 1E ‘jdee eines QBejens jehr klar entmwmickelt ÜL, \9 \heintf
SOmidts Annahme, OaB ein Y Heitalter wahr|qheinlich Dem magilti]dhen Ols

au  en jei, DOCh jedentalls nicht mebr AUs Den (Brenzen einer nüchtfernen Sn
Duktion herauszuralen als Bouniers Wieinung, 0aB „YNMiagte unDd eligion Antang
riedlich mie nRKrau neben Hem AWeizen auT emjelben \hlecdht kultivierten (Rer Der

men|dliqhen Bejellcdhatt gewad)en ie1" (p 146 Wiar Gröher
1 S  ojenh Bn QÖDrion unDd aye Man berg (Berdntzewstt), ıe eriten

Mentichen MED zo  9 U& , YNbrahanı, Yaat unDd $  L A  afob, U / <
ofeph HND eine BeÜDer, ein altiuUoi)her ‘Koman, 100 S: jedes Bändcdhen
2,90 AA  ) ıyrankturt (l 1917, uüutten unD Yöning.

eje Auswahlbändchen aus einem größeren Sammelwerk „Die agen Der
fuden“ Omnen mwie Oiejes weiteren KRreijen Den Einblick in 611n tucR 1001  en DNenkens
unD Didtens aUıs Den DETYHUANGENECH Jahrhunderten, 0AaS bisher, on aus \prachlichen
Brüunden, Den meilten, elbit Den meilfen chriltlichen £heologen, N geblieben.
Yser 1ch NUT DOM Standpunkte Oiejer Heit)chrift auls reden O1e Lage
e Oie nicht wenigen im aurtfe Der „Heiten gemachten An)firengungen ZUuxr
Chriltiani}ierung Der en nte einen endgültigen (ErTola gehabt, Der WiIirD nacd \
jung Ole)jer ammlung nDden, OaBß nicht NuL Oie altteltamentlidghen Tijien als (Besz
jebeswerk ) Ote ein ırort|chreiten er Jiraeliten ZUM Chriltentum hbemmteng'!  Y Au 0AS rklärt nicht alles, 0Aaß nach einem DEr Yater“ — Pa 11 ıN

13) Oie rabbini)|dhen DAS MO}a1)Qe Kecht mit einem dharten „Hzaune“
HÜüßenD umgaben Jiein, OIie hier gejammelten egenDden, aaen nD ıyabeln la))en
au jerner ehende klar erkennen, DaR aun unDd BGejege Des O)aimus I
ran worDden jinD DUr viele Benerationen HinDdurch tortgewobene unDd ausge)ponnene
jarbenjatte Schlinggewäcle einer e  en Volkspoehie, Oie nicht wenig Oa3u beigeiragen
haft, üÜDijhHe Herzen jUoijdHe Uberliejerung 3 jeljeln eı it ber 00 wmieDer
gerabde 0AS Dejonderer eadhiung WEeTT, OAaB )LCH DIE dichterilche ra Des Irüheren
judentums qgan3 ein3igartig 1m Der konzentriert hat Da 1n Der DOT:

liegenden UÜberarbeitung auch H1E ZUM eil recht eigenartige Zrege)e Der \nätjüdijchen
$iteratur ohne iühe 3 erkennen Üt, bieten Die Bändcdhen au einen el Z3UGANG-=
1  en (rmeis DEr relativen erecdhtigung ähnlicdher erihoden in zahlreichen uns über-
liejerten iudenqAHrijtlichHen YELI)IONS- unDd Rontrovers-Schriften. in Einzelheiten WiICcDe in un)jerm Sejerkreis Oie milionariı) He ote medrerer Abrahamjagen (  Tra Der
Bilder|turmer, Abraham, afer Der Vrojelyten u} fnterelje EITEHEN.

Das anze madct, wWie vorlieat, einen vieltacdh Findruck als Die 3U»
grunDde tegenden neuhebräilden 0Der aramüät|den uellen, mweil DEr Sammler die8  / eigenartigen rabbini|dhen UÜberlieferungsiormen, Dunkelheiten unD Unebenheiten De=z
wußt bejeitigt 000er geänder unD Herriljenes miteinanDder verknüpft hat, ur weıtere

fl
Kreije hätten noch ver|qiedene hebräilde USOTUCRE (wie amajim, £hamu3, Arapel)

Au mWaren häurtigere erweile aut Oie verwenDdeten Rıibel:  E  zYklärt werDden mühjenfi \tellen Denkenden Sejern in)oTern wilkommen gewejen, als OADUCH Oie igenar Der
rabbinijqhen erte, tändig auf OIie ScHrift anzu)pielen, klarer 3ufiage ©  © Ware.
ÜJas OMEeDT als 0AS VBeriprecdhen, BHibelltellen DUCH Sperrtdruck herauszuheben, Nuz

teilwei)je gehalten Ü
GSogeben er|chtienen i1m HNolksvereinsverlaa 3 ünden  Gladbacd DNıie

LidhHe Weltmi)l)ion 1im Weltkrieag DOT Vr mi  IMn nNeu bearbeitet DOTL

7 za E E Dr yrreitag (Zujammenja)]ung Der und)hHauen unjerer Heit)Ori{t)

BA OLE
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Wi[[iunahihli£cgmphi{rher Bericht
DDN RD  S Sireit

1 r Deutidhe en
I1 Zpezialliteratur.

Yathem M1 DEr Tath Wiijionen in Den Deuijdhen SHuUuBgebietien Y$DrT:en DES Weltfrieges S XXV, 32/36]4)as Wiijionsijahr 1917 in Den Deut\hen $olonien SV X 28/35]an Der Witiionen Der eiben ter 1916/17 | AB AAXLV, 1151eue)ies auls Den iijionen Der eu  en ©HUuBAagebhiete SO LXXXIX, 113Der Siaatsjeiretär Des Heidsiolonialamtes 11nD DIE WiijNionen Kl XLV, 89]1 o DeutiH-Oltafrika.
“Orün  er, 4ie GSeminare Der Berliner ED in DHeutijh-Oftafrika AM3 XLIV,17/32]
“ Mirht, Die e  g  1  e C

venNzZenN 1917, /55]
in Deutidh-O)tafrika [Sahrb UE tLoNnsSTONTe-

N

urch a m J. Die Kriegsleiden Der Con in 1|9-Oftafrita | A ÄLVI, 21 . Jo I5aAD, Uambara. erDden unD aOien einer heidenHriftlidhen GemeinDde inDeut  tafrita QÜ V ÄIL, 234 Bethel 1915
* teue GewalitmaknahHmen DIE D}fajrifanilche CID EB AIX, (3/84]aresjalam: BHreinDdI B ie Eniwidlung C i tOnstäÄtigieit In Stiaqonjera| EB XXI, 258 2631
DDamm B’ Der 1781 äI0n Statfara | MB AXL,auer B.,, Die C1D1Tt £o)ama | WB AXIL, 17 1Kilger BruDder 3yprian DI3 C sein HeldentoD unDd jein WiiNionsleben IMAtalrifa LB AAXL 195 200[

BA Yiegerjeeljorge in Der alrifanten Oroß)tadt [ WB AAL,er Da (1n Yvab unier Den Yalmen 3zum DDE unjeres SBr ©uitbertW5 AXII,
Ygn unjeren Gefjangenen in A))talrifa | MB XXIT, 201
Zätigfeit Der Wl  ons}Hweltern in $wiro | EB AXIT, 321/329].in Siebers 0S Unjer i tuonspolten in in | DB AXIL,Bagamoijo XuDWwig C. SD-.y ÖY)Sie DIe ilon in Bahı enNIiLAN 1 EB15/241|

ernHar 2Bol Sp | EWKrieagstfolgen EMB $  {
’Bagamoyos qoldenem ubiläum [1EMDB ALX, 34 . ]AKilimand}jharo: eyer SD., Ylie Den warzen ChrijtenlehreED 9

©UD-Nyanlja Sweens A., (1n Sag 11 Der i
angajitfa: Lechaptois, Mer.,

Hba-Mijlion AB XXIV 36/41].
Maıson Carree.

AÄAux Rıves du anganika 80 ger 1915,
Horiommnilje aut apojtoliülchen Rundreijen 1917,T Mar D Vedhantois Bl ALVI, 24.1/2421Deutih-Südweljtafrika.“ Kiriele, 25 }  ahre rheinijcher i LONSDVeui|dh-Südweltafrika |KM ALVI, 2351

arbeit im Ymbolande | 2L ALIV, 90/106].
O©rdoB-Namaland: CT

1 P S$amerut. onsnadricdhten unDd Vage [D“ XL, 322/324; A  {
* BielhHauer, in RÜchlie ali CN XXI,Kamerun: O röß S $tameruner Chrijtenge[ KW AÄLVI, /100 einden in Der DBerbannung

M., Hiegerbriefe aus Wiarienberag | STA AÄXV, 57/591Dge M., Aijionsreifen DUCCA $amerun RDOG Ä 56/61; 79/85].WeijNionslage [AM XLV, 162 ALVI, 1/142]Sahresbericht | SA AXV, 153 168]WiinNionserfjolge in S$amerun unD HernAanDD 2500 [ ©1 XÄXV, 54/56]3Dr Ssahren |SiM ÄXIV, 321 .1
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HremDe Yirbeiter ım DErIAaANeEN Yseinberage |S1 VIL,
Veidensge|dhicdhfte unjerer Kamerunermijion | ©1 VIIL,;

NDamAaua 6 moöonis S C© lus DEr Gründungszet unjerer Herz: e  i}Non
X  9 161 IT1

209D0.
*ShHimning, Gn Uln AaUf DErDIOqD WE LALL,

£D6D Breitiiopt DE erbebilder aus Der Togomi)ion ALV, 75/76]
yreitag D., Zum Wlbernen ubilaum DEr Zoqgomillion | W ALV,
8& Dpders D Yiederaufleben Der wetijhgreue 1 Der Togomi)lion XALIV,
4

rheyvden D,, CT Der Gijenbahn ur Dqoları XLILV, 147 17.1]
DS Ginjührung DEeSs inDheif- se)u  erei in WYalima XLLV, 77/80]

3B D1t, CT,, D., Hahresbericht 1917 SEWL X’ HO W 1910
Vage 117 200 | K AÄLV, 1411

21 SÜuDdiee.
* C1ine GCinaabe DEr ©uDdjee-Wiiijion Den KeicdhsTanzler AWL3 AÄLV, 147/148].
KrieagsrundiIhau ber DIeE eutIche ©UuD)ee | KW ALV,

euquinea- U} ronemeyer D., 1ine NeugrÜünDdung Kaijerin-Augujia-
IR XLLV, /83]

ul D., YlSie e 81l DEr ONn DD Kailer-Wilhelms-Land ? ALLV,

Yie eine MiNionsitation 4800 Neu-=OOiinea gegrünDeT irD RMO X  9
Heu:-Bommern: uller O YLSs Den njängen meiner MiiNionsichule
9

Bhilomena i (A89! ustlug Den 9 103/108].
Win  u1s U, ©uüDjee  Erinnerungen 9 299111

Ü7 SMn amp mit Dem HeEIDeENLUM XXALV, 157 il. I
GCin Nberfall au YHeupommern B 9
HeEeiDnNIiICHe QOreuxutel unD \E te QU 144 SHilirup 1918 YJEtE 1,50
Mar)hall-Snjelin: TUuND Schinte | W ALV, 021
Garodlinen: Kahreshericht 1917 Yııs Den Yijiouen Der rhein.=weltft. Kanpyuziner:-
DrdDensprovinz au Den K$arolinen, arianen 111nD Balau-=Snjeln in DEr eu
©UuDOjee QU 15 Aimburag 1917

Orientmiliion
Baumitarfi, 3Jer DHrÜiliche ÖOrientf unD DIE Katholiten eu  e unge [ 9! RlGiter

1918, 141 1 1
HUDNDer Ja Deutiche Ölterreichitqhe Yeilionsarbeit 1m Örientf [ SW XLV, 227/230].
€ Die Talh OÖrienimijion 117 ihdrer (Eniwidlung Dargeite [©5örres-Gejell1qhaft.

Nereinsichrift BÜ 1592 DIin 1917
ASICDET, S: ND ausilänDdiÜHe iımmen ber DIE Miijjionsiage 11 jernen 110 naben

Orient [ Z V,
Yage DEr Yiihion IM ÖOrient | W XLVIL, 107/109;

antiten Her DEr Yiiridiien 1n HIdhalbanien [ KW XLVIL,
YHie NYiexanDder:  tei Der Yiirıdifien [ SW XLVIL, 60/63].

ulg aArt einz M UaD., Unjere Ir in DEr HAauUpf]LIaDI Bulgartiens [ SA ALV, 155]
\ OE T CEr3bilhof Heinrticdh Doulcerk, ehemaliger DDIT NitonOolis | KW ALV, 2701

+ Er3bijh0! $Roberti YWienint O CaDp., DD UD DIIA unD N  1ippDdpE [ KW
XLV, 268 2701

A Türkelt: *CHrilt-  Socin, 3um DdeutiqH-türküchen iteDerlAaNunNgSDVErILAG WE LAL,
407 4081

HrDderniNe Der Aifionsarbeit in Konitantinopel 1D ım Örient | 2 XAXLV,
1La Missione Cappuce1na Costantinopolı © XÄLVI, 53 1888|

alältina: Yuntiel M,, alältina ND NadhbarlänDder ThH® 1 686/688].
SIiE SqHulen Des DeuU$jHEN NMereins DO  z an in Den Krieagsjahren 1914, 1915,

1916 [DS LAXL,
ber DIE :TAtigileit DECS eretins DDIMNM ö an [ KW XLV,
Vage | SKU XALVIL,

©yrien Kiera IX S0n Mreslau na BaAqDdaDd | AB AAXLV, 224 11.]r Die in DEr Unbeigduhten Harmeliter 81 ©yrien Wie)opotamien | KW XLV, 254/257].' E ELE WE Bericht iber Die HUNgersSND 84! Nleppo unDd ga ©yrien [ KW ÄLVIL,\
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Orimm, WBir unDd Der —_lam [WNONSblätter VI, 47/52]D C  Y Weltirieq unD S)lam, DHeutjhland unDd DAS irtelmeer I1 \ M.-Glad-bach LL
“©Iimon, Weillion unDd am in JiiederlänDitD  n  ‚C:  nDdien 1AM Z 9Iteuzeitliche ©irmungen im niederlänDdi2 .& Drderindien nDdijdHen <}  am [AM3 aal 115/120].319  f  9Jt‘if[ibr;%£ibfiß&äiäif%t‚gr"me'ricr‚t.  23 !Uthbammebanetmiiiion.v  y  SGrimm, Wir und der I  lam [Mijjionsblätter VI, 47/52].  Fr0ohberger, Weltirieg und Sjlam, i  Deutjdland und das Mlittelmeer iI [2D?.=63[®=  bad) 1916].  n:„  *Simon, Million und Iilam in MNiederländif  -Indien [AMZ XLIM, 282/283].  — Meuzeitlide Ströämungen im niederländif  24, Borderindien.  H-indijdhen Iflam [AM3Z XLIV, 115/120].  *Srohnmeyer, Die Bajler Mijlion in Indien  m en en n - , * G ma  L  und der Krieg [(Eil)lin LXII, 267/276]  *Stange, Indijde Schuliragen [AM3Z XL  IV, 154/157].  4  Väth S. J., Das NRätjel des indi  jden Asfetentums [KM XLVI, 217/223].  — Die Mijjionen. in. Borderindie  m. im  Sahre 1917 [KM XLVI, 159/161; 211/212]  — Die Lage der Kath.ı Miljlion in Indi  en [3M VII, 270/293].  Eine Konferenz jüdindijHer BijHöfe  [SM XLV, 280/282].  Die Karmelitermijfion in Malahar [KXM XLV, 260  /261]. ı  -  AP. Kajhmir und Ka  firijtan: Jaarsverslag 1916 [AMR XXVIII, 122].  AD. Agra: ; Erzbijlhof  Karl Gentili O, M. Cap. [KM XLV, 248/249].  D. Krijhnagar:  XLVI].  Rendiconto della Missione del Bengala Centrala 1916 [LeMQ  —_  AD. Kalfutta: BVäth S.J., Kriegsjorgen in de  r Erzdiözeje Kalkutta [KM XLV, 206/207].  Miljltonarijdhe Erfolge in Jajhpur [KM XLV  I, 239].  AD. Bombay: + Er  3bijdof Hermann HJürgens S. J. [KM XLV, 246/248].  z  D. Buna: Doerin  g, Mgr., Die ein  Buna [KM XLVI, 171/174].  heimijden Katedhijten in der Hefuitenmijfion von  VETDE e G BEK E ITKT,  — Das Millionstheater in der  Heidenmijjidn von Puna [KM XLVI, 8/12].  VäthH S. JI., Unter den Kat  Hfari in den indijdjen Bergen  Sejuitenmijjlion von Bombay-Puna [KM XLV, 260].  [Rim. XLV 1471511  25 ‚Sahre Mijjionsarbeit in Sangammer [KM XLVI, 63/64].  AD. Madras: Eine Einkfleidung in Nhiran  ghiguram [KM XLVI, 12/13].  Jaarverslag 1915—1916 [AMR XXVIII  1161  RN S  D. Malakfa: Die Diözeje Malakka im Kriege [KM XCOVI, 43/44].  Ceylon: Die Miljion auf Ceylon in  25. Hinterindien.  .ben legten Sahren [KM XLVI, 42/43]. ;  ij}ionsrundjdau [KM XLVI, 137/139].  AV. Olt-Burma: Segrada, Megr:, S. M., Resoconto e frutti spirituali della Missione  della Birmania Orientale 1915 {[LeMC XLV, 149/156].  — Lavoro di evangelizzazione compito durante ]’  anno 1916 [LeMC XLVI, 140 ff£.].  Ein Katholifentag in den Bergen der Karenen [S  M XLVI, 64/66].  Siam: Bühl S. P., Bunte Bilder aus Stam [SB  © XC, 154/165].  Bäth S.J., Das KönigreiH Siam und f  eine fath. Mijjion [K XLV, 175 ff.].  CodHindina: AV. Nord-CodHindHina: $  IBG LXXXIX, 323/329].  Mgr. Ludwig ß;aipar S. P. [RM XLVI"243;  26. China.  * Kriele, Die rullijdhe orthodoxe Mi  jion in China [AMZ XLIV, 157/162]«  *Ridter, RundjdHau [AMZ XLIV,  228/245].  SOmidlin, Das dHinejijde Mijjionsfjdhulwel  en [3M VII, 96/113].  "SHmidt, Die evangelijde Miljion in Chi  na im Sahre 1916 [ZMR XXXII, 296 ff.].  Bäth S. J., Das kathı Scohulwejen im neue  n China [KM XLVI, 31/37].  — Milltonslage [KM XLVI, 232/235].  Das amtlide China und das €  Hrijtentum [KM XLVI, 165/166].  Der neue Präjident von China  [KM XLV, 162].  Der einhHeimiidhe Kerus in den Mil)  ionen des Parijer Seminars [KM XLV, 207].  Die innerpolitij  He Entwidlung Chinas [KM XLVI, 66/67].  3Zwölf Tage Kaiferherrlidhfeit in Peking [KM XLVI, 109  /110].  AV. Nord-Scohantung: Klaus O. F. M  A(£briitengemeinbefi  |  [AB XXV, 105/107].  , Entijtehung d)ineiiid)er{_  \  — GSonntagsheiligung in China’ [UB XXIV, 199/202].  Steppeler O. F. M., Der Studiengang im Heinen Seminar [AB XXIV, 194  /198].  AV. Süb-Soantung: Hennin  ghaus, Magr., Yahresberidht [StM XLV, 67/69].  Erlemann S. V.D., Mit de  m Einrad durd) die Berge von SübdjHantung [SiIM  XLIV, 132/185].  _  A0 e a L“YrDhHnNMeEYEL, Dıe Bailler Weijlion in nDdien* S n unD Der rieq EMM LXIL,“O©TAnNAE, Sndijche ©OHuliragen [AM Z yaL 154 157]W äth J. Das Rätijel Des nDi ihen Yistfeitentums [ RN XLVI,DYDie AWii)ionen in YiorderinDdieim &x  ahre 1917 [KM ALVI, 159/161;Yıie Vage Der Tath iNion in ND [ SW VlCine S$onjerenz JUDInDi  €L HilHSie |KM XÄLV,/Die Karmelitermijlion In alabar [ XLV, 260 /261Salhmir unDd KaL1  an Jaarsverslag 1916 [AMER AXVIIL, 122|Nara 7 Erzbildhof arl Qentili Cap |KM AÄLV,KrijhHnagar

LVI
Rendieconto Missione del Bengala entrala 1916 eM

BAäth Kriegsjorgen in DE (Erz30iDzeje [KYN XALV, 206/207].2Uti|ioNnarijche Criolge in $  alhpur | KW XLVJ; 239
Bombay: T ErD Df Hermann Sürgens | A ALV,Buna Doerin G, WCar., Die ein
Huna | AM XLVI, BL 174

heimijden Xatfechijten in DEr Heluitenmilion DDnll  \  | Das UCiNionstheater in Der HeidenmijjidnN DD Yuna |KM ALVI, 19Aath nier Den aiarı in Den n  1  en BeraenHeluttfenmillion DD ombay-Buna |KM ÄLV, 260] 1KM ALV, 147/151].
zAS „  abhre Wiilionsarbeit in Cangammer [ SN XLVI, 63/64]Yiadras FGine infleidung in YSbhiranghiguram [ S AÄLVI, 12/13].Jaarverslag [AMBR XL 116|alaiia Die DHiszeje alatfia 1m Kriege [K ACVI, 4.3/44].Ceylon: Dıie Wln auft Ceylon in

Hinterind  q  ien. Dden lebien 6  abren [K XLVI, /43]
UY)onsrundjdau [ A XLVIL,
VM  Burma Segrada, Mer:, M., KResoconto fIruttiı spirituali MissioneBirmania Orientale 1915 XLV, 149/1561.Lavoro dı evangeliızzazione COmMDILO durante 1ANNO 1916 eM ÄLVI, 140in S&aiholifentag In Den Hergen Der $tarenen XLVI, 64/66].Stiam: BUÜühl E, unte SRilder aus Stiam [3B© XC, 154 165]X Ääth S Das Königreich Siam un® eine Taih Wn ll AÄLV, 175 11.]ohindHina Hord-CoqdindHina:SM LXXXIX, 323/329].

igr VuDwig (thipn:uc [K ORn .2. 100,
ANLLELE, Die Yüche DTINDDDXE W in ina [AMZ ALLV, 157/162]:“Ridter, KundjhHau AMZ ALLV,©O midlin, Das Qinejijdhe i tonsiOulwel [ 3ZM VILL; 96/113]"©qHmidi, ıe c  {  € ilion in Chi im abre 1916 BMR9 296 .1B äih S 4)as Taih ©Ohulwejen im eue ina Bı ALVI, 31/37]Wiijionslage [ KW XLVI, 239 239]4)aSs amtlicdhe Ina unDd DAS hrijtentum [ A XLVI, 165/166].SJer eue Vrälident DDN Ina [ SE ALV, 162|Der einheimilche Kerus in Den A0ionen Des VBarijer Geminars [K XLV, 2071YDie innerpolitijHe Cniwidlung Chinas [AN ALVIL, 67]D age Staijerherrlichkeit Veiing [ KW XLVI, 109110].Hord-Schantuna: aus .'C£I)tiitengemeinbe'n[B ÄXV, 105/107]. Y (Enti)fehung d)h1eiiid)ü:fi ‘©onntiagsheiligung in China [B AALV,Stieppeler M., Der ©IuDiengang ım tleinen Geminar [YAB XAXIV, 194/198].©UD-SdhHantung: HeNnNNin ghaus, WIGT., Sahresbericht | SIM AÄLV,Criemann D., Wit DE GCinrad DUCH Die erge DDN ©UDdIhaniunag | SIMXLIV,
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Statijiit 1916/1917 |St XLV,
enflin: Dıie a  DUlHe Yreijje in ientjin | KM XLV, 162]
SÜüDwelt: I]  ilt Mertiens w] Semaıne Sainte ans village chinois
[MC XLIX, 138 {f. ] Mission duwangiun Launay, Ä  9 Histoire des Missions de 1nN!
wang-tong. Monographies des Distriets Dal les Misgionnaires. Q0 Parıs

P Tequie.
acaD: Näih YWiacap | K XLV,
t-Ziheftang an | KIN ALV, 162] 3371yokten Nauirre 8) KIiInNDermoOLD ina | SBWO LXXXIA, 320

DE
Van Oost, J., Sch., En ulLLinan scenes el Croqui1s ongolie. QU Y 155

Changha1l 1917

a A ä DYıe Brüfungen DEr monqolildhen 118 | K XLVIL, 227/230.
Oit-Mongolei: Sch., SchHeutvelde Mijjionsarbeit in DEr
onNgqolel | KW XLVIL, 179/180; XLLV, /991]

2 o DLCA,
YWilhelm, Die japani)cdhen Schuldeir | KAM XLV, 230/231].
Dıe Vage DD ST eneDi in | MB X XL, 266/268].
* Koreani]dhe SOHUlMndien 1 EMM LAL, 210/216
Die CLiD1T unier Der japanijcdhen Herr|Haft | NN UE 134/135].
at Yıe junge Ir DOTN Aaiiu 1 3BO LXXAÄILA, 168172]| 2 r SAPAN.

es D., Aur reliqidjen Vage in Ssapan XLLV, 121{
}  } äth S SADANS auswärtige Molitik [ KW XLV, 156/157].

HYranzisfanermi)|ion 1111D SaApan [ 2UB XALV, 255/257].
i tonslage [ KW XLVIL, 112]
*Qutbher in [EWEWE TEL 84/88]
10 Die Sejuitenhoch|Hule 811 DItD [ KW XLV, 2571

Die OÖrdensirauen DD  33 Herzen 11 DI1ID [ KW XLVI,A  j aqgaljafti 4)ASs nOltO Der OHrijtlidhen 1ie [ 5W® LXXXLV, 337 345].
Yeiigata Kahresbericht 1913 [ STW XLV, /54]

3 r nNOoVNEINEN.
persS O, Missie-aetie ı1n Nederlandsch-Oost-Indie. W at anderen oen

if. ]
Nederlandse Oost-Indie N XXVIILL, 49/66]

P S
Deyssel, Heft Missievraagstuk ın1 Habridh J., NnNDDNEjien [K XLV,

Batavia gem Overziecht der Dienstverrichtungen VVa  ; de erwW. Miss1i0o-
narıssen der Katholicke Scholen 1916 [ BNOI 19153, 131/136J.

t1 Heft eengaan der Paters Jezuleten u1t Larautoeka 1918, 1/8
aD erich w} Godsdienst Geestenvereering DY Javyvanen

1918, 9/27]l1 Savani]her Geiltesirühling [ KW XLV,
*N iL1G, ©ei)1ges auf SaADa [E LXL;

Beluch bei Den SHhweern 81 WMenDdut [ KW XLV,/

BA  a E

FGine merfwürvdige Befehrung [ W XLVIA, 41/42].
Sunda-Injeln: Unjere Milions)hweltern aul Hlores OTWL ALV, 23/25]
NOorCD:Horneov Jaarverslag 1915/16 [AME XXVIUIILL, 67]

21,. Nhilippinen.
Mijjionslage Ral XLVI, 230/232].

LVL, 454 258]MilionsrundIqhau [K
Cebu He Vepper M. 5. C.; ;Reu in einem Negritovdor 9 458/464].
11s C., Reizen ın de 1S8S1 der Philippijnen
S ArD Jaarverslag 15/16 [(AMKR XXVIIL; 1 Os ©1 X  9 45 |
Balawan: Die apO) WrGfektur Yalawan unD DIeE Ausfäbigenfolonie DDIE Culion
[ KW XLV,

221 rifa.
Keititutia, Kriegsicdhidjale Der eu  en Schweiltern SLAU DD [ KW XLV,

157 160]
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SOH urhammer $iE 188  1  € Eniwidlung Yiriias Den leßien zehn $  ahren
[ KW LVI .1
Wiijionslage Ylirifa | A XLVI

aroitio Combi&@®g La 1SsS10N de Marrakech IMC LLIX 279/280] $4  1Vage uUnD Ausjicdhten Der COn | W LVI 158/159]
Naypten.
an Ysioniere DEesS auDens abr el ©hazal [ AW ALVIL, 135/137].

34., Ybeilinien.
SCI]US (ENnNDEe [K V3& 36/88]

3 ° Weit-Arjrika.,
neaqa in beim groben arabuft Ytauretanien [ KW XLVIL, 110/111].
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